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Hitlers Einzug in Berlin 


REDAKTION VND VERLAG DES 


INNERE SSL NA2VS5 


BEER ATSSESTEFNEEE EN 


REISAVSSCHREIBEN 


BESSERES ZTENGGE 


SATERISCHESKIZZE 


5 je soll in nichf wesentlich weniger als fünfsig und nicht mehr-als hundert Druck- 
yerlenı [ die Zeile zu 13 Silben gerechnet} einen 


Va OMINENTEN DER Von TIR»VVIRTSCHAEF/ "I; SSENSCHAFT*- 


UNST ODER DES JPORTES* ODER ABERDENIYP EINES SOLCHEN 
zum Mittelpunkt haben und ihn schbesslich in einer jhn besonders ungemässen 
Situation zejgen,die illustrierbar sein soll,wie ausnebenstehenden Beisptelen hervorgeht 

Es werden drei Preise ausgesetyl: 


LPREIS IO00-1L. PREIS 600-1. PREIS 400 
GOIDMARK 


Weitere Manuscriple Rönnen zum Abdrick im Simplieissimus erworben werden 
Preisrichter- sind z 
DR.H.E.BLAICH+KARL ARNOLD -DR. HERMANN SINSHEIMER» 
sämtliche in München. 

Einsendungen sind in Maschinenschrift bis späl estens 20.Mai milderSpilymarRe 
Pretwausschreibenx an dieRedaktion des Simplieissimus in München, Hubertus 
olrasse 27zu richten. Die Manuscripte sind mil einem Kennwort zu versehen das 
auch auf einem den Autornamen enthaltenden verschlossenen Unmschlag ohne 
weitere Beifägun gen stehen muss. 

Das Resultat des Feisausschreibens wird in der-ersten Julinummer des Simp- 
Ligissimus veröffentlicht werden. Die preisgeRrönten Arbeiten gehenins Ei gen- 
um des $ impligissimusverlags über. 

Mänchen den 31 März 1924 
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Trobky nimmt in Gegenwart derVertreter Reichopräsident Ebert heffet aufeiner 
aller europäischen Grossmächte aus den oleutachvölkischen Tagung dem Chef des 
Händen Musolinis den italienischen 9 Bankhauses Bleichröder ein Hacken — 
Marschallstab entgegen. Rreuxan. 





Oswald Spengler begibt sichin Gesell— _Stinnes singtaufetnerzu Gunstender not 
schaft eines derbedeutendsten Filmregis— leidenden Industrie veranstalteten 
soure nach Luxoyumdie Mumie Rütanchamons WohltätigRe itsmatinee das Bananenlied, 
als Hauptelarsteller-fürdenMonumentalfe Imdes zu dessen Melodie die herren dlerReichsregie- 
Untergangs des Abend landes zu gewinnen rung mit chren Damen tanzen. 


eo 


Tichechiens Aufftieg en 





Wir haben das alte Dfterreich überwunden. Wie marfchleren in der erften Reihe der europäifchen Nationen. Und lege haben 
wie fogar die Ausficht, Amerika ducch erftklaffige Skandale zu überflügeln.“ 


Deuffche Treue 


oder 


Der gerührte Sreibanfmegger 


Damals, als in jenen Rebenzimmer ftand auch Ulrich Graf. ein Mepgermeifter Und er fab und gab's zu Protokolle. 
Hitler. Loffow, Ludendorff und Kabr und zugleich Heren Hitlers Paladin, wie den wadern Kämpen „ausnahmslos“ 
bei dem abendlichen Lampenfchlmmer fefigepappt durch feiner Treue Kleifter. im Gefühl der weltbiftorifhen Rolle 
techtelmedhtelnd beieinander war. ftill dabei mit tiefbervegtem Ginn, Waffer aus den Heldenaugen fchoh. 

Welcyen Menfcyen follte das nicht rühren? Doppelt gerne leiht man da dem braven 

Aber fträubt fih nicht empört das Haar, Recstsanwalte Doktor Holl fein Obr. 

wenn toir jet uns zu Gemüte führen, welgher rief ebt, fo wie Ulrich Grafen 






daß es teilweis krotodiliih war? ftell! ich mir die deutfche Treue vor!“ 


Ratatöste 
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_ Anzeigenpreis für die ?gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Die Frühjahrsbiere 
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Altfranziskane 
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TI TZESH] 
Gabriel und Jos. Sedimayr 


Spaten-Franziskaner-Leistbräu A.G. München. 
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£eo peruß 


Der Meifler 
jüngflen Tages 
































Oster- - Aufenthalt 


Bad Reichenhall 


u. bayer. Gmain in den bayerischen Alpen Jahreskuroric 
Heil- und Soolbad Pnecumatische Kammern Inhalatorien 
Pensionspreise von Mk. 5.— aufwärts Auskunft und Werbeschriften durch Kurverein 





Roman 
Geh. 4 Boldmart 
geb. 6.50 Goldmart 
Albert Langen, 
München-19 



















Wahlkampf 


omg mn 3.0) ® 


TE REEMTSMA-CIGARETTEN 
ee SORTEN-GRUPPE «A- 
„Distuffionsredner 
war Ich geftern.” 











Die in der Gruppe A zusammengefaßten 
Sorten sind In ihrem Mischungscharakter 
besonders ausgeglichen und unaufdringlich, 





SORTE «R &» 49 
mild-aromatisch 


PROVENIENZ: DRAMA, KABAKOULAK, 
SMYRNA, SAMSOUN 


GELBE SORTE 65 
süffig-ausgeglichen 
PROVENIENZ: SERRES, JENIDJE, XANTHI, 
LYGDA, SAMSOUN 


SENOUSSI 108 


süß-schmiegsam 
PROVENIENZ: SMYRNA, XANTHI, ZICHNA, 
DRAMA, MADEN 


CAVALLA 129 
sehr gehaltvoll-duftig 


PROVENIENZ: CAVALLA-DISTRIKT 


REEMTSMA A.-G. 
ALTONA-BAHRENFELD 











Die töglıdie Woschung des Kopfes mit 





Dr. Dralle's Birkenwasser hält den Ueber die Unschädlichkeit u. 
heilende Wirk 
Haarboden frisdı, lebenskräftig und rein, 


des Chromwas 
das Haar selbst geschmeidig und schön, 


— Bücher — 
Interess.. wertv. u. selte 
Werke. Katal. 13 geg. Rücl 
6. Lampe, Leipzig-Gr.Zschoch. 






von Dr. med. Güntz, Zu bez. 
fär M. 250 Milliarden durch 
Daphners Verlag, München 23, andwurm- 


ufach 

N Spul- und Maden- 
WÜTRET entziehen 
d. Körper d. best. 
Säfte, der Mensch 
wird butarm.ner- 

vös, elend und schlapp. 

Kemagy L 






lt Fan muss eln Junges Mildchen vor und von den 
Ehe wissen? .-08. Tausend. „4 — 


. Was muss ein Junger Mann vor und von der E} 
wissen? 31.30. Tausend. „4 —.&D, 
muss jeder Ehemann in der Ehe winsent 
30, Tausend, 4 —.80, 
e Gefahren der Flitterwochen. 53.—70.Taus. 41.20, 
Bücher haben schon vielen Tausenden junger Leute das 
Glück der Ehe gebracht. > Jedes Buch auch einzeln käufl \Ie 5 Blicher gegen 
Einsendung von .# 4.40 (auch in Briefmarken). Nachnahme DER. mehr, vom 


Verlag Hans Hedewig’s Nachf., Leipzig 32, Perthesstr. 10. / Postscheck 13448. 


gen-u.Wei 
sowie nervöse Person 


n Eiagvesiie: 
0-u. X-Beine 

beilt auch bei ält. Verem) 
der _Beinkorrektion: 

rat D.RP. N: BSR Art, 
1. Gebr.V: 


innen: 
LE OA: A 
— et] Hi fäner, 
iomni 
Sa eh. (hair! Leser) 


Krankheit nicht. 
Heute bedarf jeder der 
so teuren Lebensmittel 
für sich und dürfen diese 
nicht von den Würmern 

‚eraubt werden. Ausk. 
Eoktenlor. (Rückporte). 














Keino Hungerkur. 
Wurm-Rose, 
Hamburg Il2 


Arnold Ulig 7 Das Teftament Roman 


Geheftet 5 Geldmarkt. in Ganzleinen gebunden 8 Goldmark 
Albert Langen, Verlag in Müncden-19 
































WANDERER 


DAS FAHRRAD DEDIEGENSTER QAUaLıTÄT 


ET. 


























Gefällst Du mir, gefall’ ich Dir 
Fesers Knieschutz sorgt dafür. 





Patent» Kuieschatz ist in Schneider und Schneiderurtikel 
ften erhällich. Alleinfubrik, Fritz Feser, Frankfurt a. M. 
Vertreter gesuch ! Raferenzen erbeten 














arant. w 





jerzlon in einer 
zuführen. 
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Ohren, Kriegsent- 
stellungen im 
metischen Spei 

5 Institut, 
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Auskunft und Prospekt frei gegen Retour 


Hitlerprozeß 





(R. Orteh) 





-Iafa, i fag's halt; Wenn a paar Menfchen 
anceife Früchte pflücen, kann a ganz Volt 
Bauchweh davon Erieg'i.” 





Die große Auswahl 
kleidsamer, moderner Brillen und Klem- 
mer, die vielseltigen Gläserformen ermög. 
lichen es dem Optiker Sie mit Augenglösern 
zu verfehen, die Ihnen nicht nur passen, 
sondern auch gut zu Gesicht stehen, Das 
Vorurteil, daß Augengläser entstellen, fällt 
damit In sich zusammen. Auch wird durch 
Aufschub nichts gewonnen, Je früher Sie 
Ihren Augen bei einsetzender Fehlsichtig, 
keit mit Zeiss Punktalgläsern zu Hilfe kom; 
men, desto besser. 


” 


Punktal-Gläser 


für Brillen und Klemmer 


ledes Glas trägt das Schufszelchen 
Lassen Sie es sich auf den Glösern nı 

Niederlagen überall bei den durch dieses Zeichen 
kenntlich gemachten Optikern. Druckschrift „Punk 
al 44° und lede Auskunf! kostenfrei von 














Laboratorium [eo 


iz: 


* „Blendend weiße Zähne durch die Zahnpaste 


Chlorodont 


beseitigt Zahnbelag und üblen Mundgeruch. 





Dresden-N 








Ju.Bücher-Kat 
über intaress, wertv 





Werke gegen 20 Pf. Brietp 
L.Schladitz & Co., Borlin W 57% 





Es interessiert Sie sicher! 


Encyclopädie dor 
modernen Kriminalistik 


Dr. E. Waltten 

Das Weib als Sexual- 
verbrecherin 

Der Sexualverbrecher 

2 Bände, 

GM.45.— gegen Nac 


‚od. Voreinsendg.desBei 
od. 11 Wochenraten & 


AUTTETSRTEIS 
BUCH-U.VERL:GESELLSCHAFT 
DOLLINGER3CO. 


DITENETSTG 
LEARSELE) 


Morfium 


Cocalu. — Diskrete langsame 


Entwöhnung ohne Berufs- 
störang. 
Schriftliche Anfragen an: 
Dr. med. Dientz, 
Boppard a/Rh. 102, 





ich illustriert, zus, 


3 =FGeschlechts- 


kranke vorlangen bei Harn- 
röhrenlelden, Welsstiuss, Sy- 
hilis, Mannesschwäche be- 
fohrende Broschüre m. zahlr. 
Anerkennung. spez. in ver- 
alt, Fällen. Keine Berufs- 
störung, keine gift. Ein- 
apritz. Zusend. diskret. Heft 

Pf. einschliessl. Porto, 
Leiden Dirt Dr. mod. 








TELEFON 


EN 
11895 nB6.9653 


9 | TE ON) zarnduyez Spggmaq sop pun uuoy uaıy] 


Scherzfrage! 


Was darf eine kluge Frau nicht ausgehen lassen ? 





= DIE LEBENSSCHULE — 
Heimstätte für 
Stotterer, Energielose und Seelisch-Gehemmte, 
die lobonstlchtig und zu künftigen Führern in Beruf 
und Leben herangebildot worden 








„Durch Erziehungshellung frei von Nervosität und 
Seelenkonflikten* gegen Einsendung von 6 M. auf Post- 
scheckkonto Hamburg 59905 oder an den Leiter 

D. Bartsch, Klecken 33 b/Hamburg. 





Ehie,Briefmarken 








60 Deatıche Nalaslen 








Nr Line 


2 Mind 20 3 
Herbst, Markenhnus, Hamburg H. 
mW Große illustr. Proikliste kostenlos 


10,— 
Bi} 





















Das altbewährte Kräftigungsmittel 





für Körper und Nerven 














H.Sohm b.H. 
Börlin NW. 


G.m.b. 
are.) 
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esfolgreicher Weg 


zur Behebung der Mannesschwächel Verlangen She Dr. Keduens 
Broschüre Nr. 41 mit wissenschaftichen Gutachten ärztlicher 
Autoritäten und Fachmediziner über den „SKLERATOR” 
DRP. 168352 gegen Einsendung von 50 Pfennig In Briefmarken 
in verschlomenem Umschlag. 


GLOBUS-MEDICU-E mb HM, Berlin W567, Bilowatr. MO 
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Br 
erwerben 
Rändig: 


Grzähfungen 


ernflen oder 
deiteren Jahatt, 
ebenfo: 
Piaudereien, poputdre 
twifenfaftilhe und andıre 
Driginalmanuffripte. 


Simttlde Deitröze müffen 
überragend wertpolt und 
ganz Fury gefaßt fein! 


Deutie 
Preffe-Storrefpondenz 
Rudeiladi (Thär.) 
Verlangen Ele 
toflenfret unfere 
Dedingungen 
u I 


Steigerwald Aktiengefellfchaft 

(ee Company, Milbrornoik 
Starmmhaussg! 1869 Dr. Richters 

Frühstückskräutertee 


macht schlanke, graciöse Figur, 
fördert Stolfwechsel u. Verdau- 
sab- 

















BeiKorpulenz, Fettleibigkeit 





sind Dr. Hoffbauers ges. gesch. Gerhenke 
Entfettungs-Tabletten De za SA 1 Bene Prem Er , ä 
vollkommen unschädlich und erfolzreich ohne Einhalten | fühle rich vie neuweloren. mit feinem Verständnis gewählt, haben eine besondere Wirkung. __, 


‚oiner Diät. Keine Schilddrüse, Kein Abführmittel. 
200 Stück M. 7.50, 600 Stück M. 
Ausführliche Broschüre grai 


potheke, Berlin SW., Leipziger Str. 1, Dönhaftplatz 


Stets willkommene Gaben, für Damen ebenso 
geeignet wie für Herren, Luxusbedürfnissen 
dienend sowie praktischen Zwecken, sind 
Khasana-Erzeugnisse. Den höchsten 

Anforderungen gewachsen. 
















werden stets erfolgreich von 


Besser als Yohimbin Be 2 ern este ee 


erböthiche 
= allein wirkt Organophat. 


Sohr kräftigond! Von wohltuonder Anregung! 
120 60 FB 0! Por Zu beziehen nur darch die 
Löwen-Apotheke In Hannovor3. 


Dr. M. Albersheim 


Frankfurt am Main 





Sammeln Sie 


ufklärende Broschüre RR ken? nersnatieter |Herr Charles Ganz in New-York, daran 


yo Verlag, Woltach2 














0 n Ver- 
eine währung dos übli- 
wögrelfenbe Grfalge, mo andere Ruren fahrelang veratbli9 waren. [chen Rabatten u. an Einzel: 
Srofgüre mit ünellen und Outoaı sammler gegen ein Depot 
täten, 116 Selten. eg. Einf. v. von 8-10 Goldmk. oder prima 
Im verftoffenem Urlef burg Lütegi Referenz. u. Standosangabe. 
‚Emil Liecke, Herrsching, 
Mitglied des Vereins Bayer. nirage 
Driefmarkenhändler. Bretmarkmtandiung Peter Carstens 
— Pistihedtene Münden 2181. — Hamburg 30 Si. 





aninchen 
u Antriebe 


















Der moderne Führer 


dürch die Literatur allor Zeiten und Völker, aufschen- Verlangen Sie meinen Ratgeber zur 
errogend In soiner umwälsenden Methode, unentbehrliet Erkennung von 
(ar Lehrende und Lernende, Ist das soeben erschlonene 
(der Literaturw sacansharte horausgogeben Geschlechts- 
v' dung mit ausgezeichneten Universitätsprofos- leid, it der Bell: 
n POLE Dr Oatar: Se Bone Mit on. Ti ’ ei K “S er + age k 
R n Doppeltondruck und vielen 
3000 Bildern Tafelnz.T,InVierfarbendruck. £,, ımm Ss rauterkuren 
Jedo Lieferung nur Goldmark Bm nm nn nn en ern 





en und deren Wirkung ohne Berufsstörung, ohue Quecksilber 
Man verlange Ansiohtssendung No. Ha, und Baiy.- Elusprifunngen,’ürssiieho.tietachten und uhole 
ARTIBUS et LITERIS, Gesellschaft für Kunst- Anerkennungen. 


u. Literaturwissenschaft m. b, H., POTSDAM. Versand diskret gegen Vorelnsendang von Mk. 0.0 
Dr.S.0.Raueiser, Hannover, Odeonstraße 3 


Hans W. Fifher / Das Tanzbuch 


Als Anhang drei Tanzfpiele 
Geheftet 2 Goldmart, in Ganzleinen gebunden 4 Goldmark 


DBon der täglich anwachfenden Tanzliteratur unterfcheidet ich Diefes ausgezeichnete, fehlante aber 
inbaltsreiche Buch dadurch, da es den Tanz aus großen Zufammenhängen des Lebens und der 
Kunft heraus betrachtet, zugleich aber Die Linie der Entwiklung mit Harfter und eindringlichfter 
Saclichkeit zeichnet. Der Verfaffer hat den modernen Tanz vom Jahrhundertbeginn Bis zu feinen 
Iepten entfcheidenden Meubildungen miterlebt; er hat die neue Kunft faft ziwei Jahrzehnte hindurch 
als Borkämpfer und fördernder Kritiker begleitet. Yu napper und farbiger Darftellung wird ein 
lücenlofer und folgerichtiger Werdeprogeh dargeftellt. 


. 


Brüder erfehlen von Hans IB. Fifcher: 


Das Weiberbucd 


Neue veränderte Ausgabe, 8. Auflage 
Beheftet 2 Goldmark, in Ganzleinen gebunden 4.50 Goldmart 


Literarifhes Echo, Berlin: Diefem plänzenden, dabei echten und tief wahren Buch wüßte 
ic nicht Leicht ein anderes zu vergleichen. ein Verfaffer verbindet die fchonungslos (darfe 
Kritit Schopenhauers und Steindbergs am Weibe mit dem warmen Bid des Afthetiters Friedrich 
DBifcher für die Echönheiten der Welt, ganz befonders des Hertlichen Phänomens Weib, das er 
Im Gegenfaß zu den erftgenannten aus ganzer Geele bejaht. 








Mit fechs Beilagen 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt vom Verlag Durchdie Pos! monatlich2.35 M. 


%; Kostenlose Probelleferung durdı den 
Albert Langen, München-19 een 
Zimmerstraße. 





Das Sfimmoieh frißk's 





Belhnung won &, Tpöny) 


„Darum nieder mit dem Parlamentarismus und auf zu Neuwahlen für Neichs- und Landtag!* 


Liebe und Graphologie 
Bon Theodor Leffing 


Wenn meine Mutter mich fragt: „Nu fage mal, mein 
Junge, was bat dir denn in England am beften ge 
fallen?", dann antworte ich immer ehrlich: „Sankt 
Pauls Kathedrale.” Dann fagt meine Mutt 
aber Ich meine man, Weftminfter It archlteftonifch 
manninfaltiger.” Id widerfpredye nicht. Ich well 
ia, warum Sankt Paul weit fchöner ift. 

Den dummen Gchnad, den uns die Dichter vorlägen, 
die Gefchichte von der Liebe auf den erften Bli, 
von der Liebe, unter deren Himmelsftrabl hundert Lerchen 
mit goldener Keble zu jubeln beginnen, taufend blüten- 
willige Knofpen auffpringen und Millionen durftiger 
Seelenlippen fi) auftun, diefen fabelhaften Schna® 
hab’ ich nie geglaubt bis zu jenem feligen Augenblid, 
wo id) in Drfordftreet. nahe British Museum, die Heine 
Konditorei Brown betrat, In welcher die fechs [hönften 
Mädchen von England den Kaffee fervieren, alle in 
mattblau Kattun und weißer Schürze, Rofen im Haar, 
boldfelig alle, aber die holdefte, ein achtzehnjährig Reb, 
eine Königin, Göttin: Evelyne Webfter. 

Kinder! ... Evelyne Webfter! Db die Millionen 
Menfchen, welche vor uns gelebt haben, jemals etwas 
Abnliches erblidt haben, das weiß ich nicht; jedenfalls 
bedaure Ich fie alle, daß fie Evelyne nicht mehr erlebt 
haben; und das weiß ich gewiß: unfere Enkel mögen 
noch fo reigende Bauen anfdhtoäcmen, nie wieder wird 
Evelyne Webfter darunter fein. Und das mußt‘ ich auf 
den erften Blid, als ich im Dunkel Plag nabın und 
eine Taffe Kaffee beftellte und dann eine Paftete und 
dann wieder eine Taffe Kaffee und dann wieder eine 
Paftete und dann bemerkte, daß Id) bleiben müffe, um 
endlich meiner Mutter einen Brief zu fehreiben. Und 
als ich den Brief gefchrieben hatte, da merkte Ich, dafı 








es für British Museum doch zu fpät fei, und afı gleich 
Mittag (zwei Sardellen mit Schlagfahne), und dann 
befchloß ich, fipen zu bleiben bio um fünf, wo Bromwns 
Konditorei gefchloffen wird. Und am andern Morgen 
um acht, als geöffnet wurde, war ich wieder da 

Nun wußte ich aber fehon ‚genug über Die „ 
Brauen*, um zu bedenken. da ich, um Evelynes Geele 
zu gewinnen, mich weder an ihr Gervice feren noch 
überhaupt Gefühle offenbaren dürfe, Ycdh fente mid) 
alfo fortan In die entgegengefegte Ede, wo Muriel 
Smith bediente, welche immer, wenn nichts zu tun war 
(das hatte ic) beobachtet), bei Evelune ftand, alfo offen- 
bar ibre Kreundin war, Mit Wut bemerkte id), daf 
das ganze Eafe ein Hörfelberg war. wo zahllofe Männer 
um Evelyne balgten und fie mit Blumen, Perlen und 
Edelftein zu betören fuchten. Als id) zum vierten Male 
twiederfam, faß da ein Maler und zeichnete Evelyne, 
aber das war fiher nur ein Tri, den hatte der Kerl 
ausgefonnen, um wochenlang mit fcheinbarem Nedht 
Evelyne anftarren zu dürfen; Tod über diefen Men- 
chen! — Nachdem Id) eine Woche lang jeden Morgen 
und Nachmittag in Browns Konditorei erfchienen war, 
kannten mich alle dort, und aud) ich kannte alle. Die 
die Lady mit fchwermütigen Knopfaugen Hinter der 
grofen Schlagfabneterrine, das war Mrs. Brown felbft; 
unglädlicy verheiratet, weil Me, Brown fid) nicht ums 
Badwert kümmert, fondern ftets Geld verlangt, womit 
er Börfengejchäfte macht oder auf Rennpfetde wettet; 
auch ift Mr. Brown hinter Grauen ber. Aber die weif- 
baarige dürre Lady mit der Gelernafe, welche immer 
an den Mefiingtnöpfen pußt, war Mes. Wellington, 
Mes. Broiwns Mutter; fehr ftreng und fromm, und 
wenn eines der Mädchen bei einem Gafte ftehn bleibt 
fofort quatt Mrs. Wellingtons Stimme: „What's that? 
It's not custom here. Polly, Dolly, work, work, quick, 
quick.” Nichts gönnt fie den fedhs Engeln: Madge, 
Muriel, Polly, Dolly, Evelyne und Anni. mn Diefer 
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je der 








Reihenfolge hatten fie an den feche Wochentagen Aus» 
gang, fo da; ich eigentlich Freitags nicht zu kommen 
brauchte. Aber ich ging doch bin, erftens, um von ihr 
zu träumen. md zweitens, damit alle Zelt nlauben 
follte, daf nur die Schönen Augen Muriels mic ne 
fangenbielten. Das glaubten and alle, und Muriel 
felbft glaubte es ebenfalls, und fo konnte Ich nadı 
einer Woche. als Muriel Kaffee brachte, fo ganz neben« 
ber leihtbin fagen: „Übrigens, Miß Muriel, wenn Cie 
amı Dienstag zufällig frei haben, wie wär's, wir rudern 
auf der Themje?" — „Rein,“ fante Murlel ftreng. 
„Ausflüge mit Fremden mache ich nicht. Jh fire zu 
Haufe und nähe. Aber Jumbo in Regentpart möcht 
ich wohl mal jehen.“ — „Well,” fagte ich, „am Diens- 
tog fahren wie mit der Baterlvo zum 300." Und 
das taten wir auch, und ich zeigte MIR Muriel die 
Welt: Jumbo, den großen Elefanten, Miffl. die Schim- 
panfin, und Beffl, das Nilpferd. und benahın mich nie 
ein Ritter, der die fchönfte Edeldame Englands zu be- 
treuen hat. Ich trug be den Shaw und eh fie 
Pongreiten, und auf dem Kinderfpielplaf fette ich mich 
mit ihr auf die große Wippe, bis fie überzeugt war, 
daf id ein Menfch Bin und Gentleman. Und nun 
wußte id), daß fie alles ihrer Breundin Evelgne er- 
zählen würde, und war glädlic, weil Evelyne auf 
diefe Welfe doch erfuhr, wie nett Id) fein kann, und 
dafı junge Damen mit mir wippen Können, obne Bcedh- 
beiten befürchten zu mäffen ... Am Mittwoch Früh 
als ich ins Eafe Pam (ich hatte im Gefprädh nenen 
Muriel fo nebenbei einfließen Laffen, daß id am British 
Museum arbeite und ftets in der Nähe fein müfe, wenn 
neue Mumlen antämen), am Mittwoch nadh Dem Auo- 
flug mit Muriel fand id fowohl Mes, Brown wie Die 
fedhs Engel fehr freundlich, denn Ih war jet Legitl- 
niert als Borfcher vom benachbarten Mufeum und ale 
„Betanntfchaft* von Miß Muriel, Und Mi Muriel 
fete fich fogar, als feine Gäfte kamen, und fügte: 















„Nicht wahr, Jumbo ift bimmlifch?" — „Ya,“ erwiderte 
ich, „den hätte fogar Miß Evelyne hübfch gefunden.” 
Aber Evelyne nidte nur im Vorbeihufchen. Ihre Phan- 
tajle hatte offenbar nod) gar nicht bei mir eingefchnappt. 
Es mußte endlic) etiwas Entfcheidendes aefcheben .. . 
An diefem Tage wurde der Zufall mir Helfer. Als 
ich geben will (mein Geld war zur Meige), liegt auf 
dem Kamin ein Briefbogen, auf welchen Anni zu 
fchreiben angefangen hatte. ch bleib’ ftehn und lefe 
die Auffcheift: „my sweetest sweetheart“, blite an- 
nefpannt, fchüttle das Haupt und beginne zu murmeln. 
Muriel kommt mit dem Gervierbrett, bleibt ebenfalls 
fteben und fragt: „Doktor, was ift?” — „Goddam,” fap" 
ich, „bliten Cie ber. Ausgefprocdhen Artadenduttus, 
fabelhafte Majusteln, Wintelfchleife um Q, 6. voraus- 
eifend.“ Muriel ftaunt verdugt: „Das ift ein Brief 
Annis für Mr. Darlington; Cie wiffen, der Dide; 
Annis Bräutigam.“ — „Rätfelbaft“, fage ih. „Man 
follte meinen, Anni ift eine barmonifch nefchloffene 
Natur; aber wenn fie ihre Launen bat, dann ft fie 
eine Ennallle.” — „Ja, das Ift wahr“, fügt Muriel 
verwundert. „Neulich als ich die Taffe verwechfelte, 
fagt Anni zu mie: ‚Balfche Kagel’ Bin ich eine 
falfche Kape?“ — „Niemand kann das behaupten.“ 
tröft' ich; „aber, fo it Annis Charakter.“ — „Können 
Sie das alles aus der Schrift fehen?* — „Ic febe 
den Charakter, wenn ic nur zwei gefchriebene Buch- 
ftaben babe, dazu ftudiere ich ja am British Museum, 
Aber ich habe Eile. Good bye.“ 

Mie hatte id) gedacht. dat ein paar leichtfertige Worte 
eine fo entfcheidende Wirkung haben Könnten. Kaum 
war ich am nächften Tage bei Brown eingetreten, fo 
tänzeln fon Dolly und Poly heran und jede 
plappert: „ft das wahr, daf Gie das Gchyidfal deuten 
können aus der Handfhrift?" — „Bitte, bitte,“ wink 
Ich befcheiden ab, „Das bringt mein Beruf fo mit ich.” — 
„Aber meinen Charakter können Cie doch nicht raten”, 
fchmollt Dolly, „VBerfuchen Gie's,“ achfelzude Ic, 
bier ift mein Bleiftift, bier Papier; fehreiben Gie drei 
Worte, und ich twerd' wilfen, wer Gie find." — „Was 
foll ich denn fehreiben?” mault Dolly, „Ganz egal.” 
fag id), „.London Ift eine grofie Gtadt‘ oder ‚Heute 
ift fchöned Wetter.” — „Daß Cie fo nelehrt find.” 
flüfterte Polly, „zuerft baben wir Cie gar nicht fo recht 
beachtet.” Dolly kaut indes an meinem Bleiftift, dann 
mault fie wieder: „Ja, tons foll ich dern nur Schreiben ?“, 
und endlich fchreibt fie. nanz wie ich es erwartet batte, 
„London ft eine große Stadt“. — „Edhredlicd) 
pbantaflearm,” denk’ ich. „malt forgfam genau Die 
Schulvorlage; fo'n braves Kamel, geiftlos und ohne 
Eigenart.“ Aber, nachdem id) lange auf die biedere 
Schrift neflaret, beginn’ Id zu vrateln: „Eine im 
fchönften Ginne normale Natur, obme wilde Ertra- 
vaganzen. Ein wenig unfrel, weil allzufehe darauf 
bedacht, die ftrengen Bormen bürgerlicher Schielidh- 
keit nicht zu Ducchbrechen. Dh! wel eine Hausfrau 
wäre dies für einen wohlbabenderen Gefhäftsmann! 
Aber freilich, der wohlhabendere Gefchäftsmann müßte 
die Tiefe der Geele verftehen und müßte ihr Tagen, 
was fie mit Ihe machen foll, denn Gie felber verftehen 
fich nicht," — „Mein ott,* töhnt Dolly, und ihre Augen 
wurden groß; „das ift richtig. fo bin ic) wirklich.“ 
Am folgenden Tage erlebte Ich einen großen 
Triumph. Mes. Brown felber, die die Dame mit 
den fhwermütigen Knopfaugen, pellt fih binter der 
CSchlagfahnenterrine hervor und gondelt, mit einem 
Papier in der Hand, auf meinen Tifch los und lifpelt : 
„Herr Doktor, man bat mir erzählt, daß Gle die Geele 
fehen, würden Gie vielleicht einmal diefe Gchrift 
unterfuchen?“ — „Gewiß", antwortete ich höflich. 
„Morgen bringe id) Jhnen das Erpofe.”" Es war 
eine Rechnung über zwei Ananastorten. „Wahrfchein- 
lich” (fo dacht" ich) „bat dns Mrs. Brotwn gefchrieben“, 
und daher ftellte id) meine Deutung auf: „Zäher Er- 
twerbsfinn, Mangel an romantifchen Gefühlen, Eigen- 
finn und glühende Sinnlichkeit.“ Nun hatte ich mich 
freilich darin geiret, infofern die Tortenrechnung nicht 
von Mes, Brown, fondern von Mes. Wellington ge- 
fchrieben war. Aber dennoch beftätigte diefe rüdfichts- 
Iofe Charakterentblößung endgültig meinen Ruf. Denn 
die alte Wellington fühlte fih unbehaglich. weil Mrs. 
Brown behauptete, alles ftimme, befonders der Eigen- 
finn, der Erwerbsfinn und der Mangel an romantifchen 
Gefühlen; nur die glübende Cinnlichteit habe fie an 
ihrer Mutter nie geabnt; aber die Alte fante, ich fel 
ein deutfcher Teufel und fei unheimlich, und noch nie 


babe der Menfch ungeftraft in die Abgründe der Natur 
neblidt, 

Bon da an kamen alle: Anni, Dolly. Polly, Muriel 
und Madge; und merhvürdig, Die Dürre alte Wellington 
ließ das gefcheben und quakte, wenn die Engel bei 
mir ftanden, nie mehr: „Dolly, Polly, what's that? 
Work, work, quick, quad.“ Gogar die Gtammgäfte 
kamen, fogar der falfche Maler, und fragten, ob der 
Dottor, der im British Museum die Handfchriften läfe, 
nicht auch ihre Handfchrift mal anfehen wolle; und 
von dem falfhen Maler fagte ich (fo da es Evelune 
börte): „Die Schrift zeigt den tollften Grad von Ver- 
Liebheit, aber meint es nicht treu.” Und zuleßt ... 
o feliger Tag! zulegt kam fie, Evelyne. ganz fchächtern, 
denn Id) war der einzige Gaft des Cafes, der ihr nie 
von dem Heinen budligen Blumenmädcyen Rofen ge- 
kauft wie aud nur ein freundliches Wort gegönnt 
hatte, im Gegenteil! mehr als einmal babe ich fie 
angefchrieen: „Miß Evelyne! Ein Glas Waffer! 
Donnerwetter! wie oft foll ich Eure Gnaden um Zünd- 
bölzer bitten! Cie fehn doch, daß ich rauchen will! 
Man verwöhnt Gie! Der alberne Zlirt! Das verdirbt 
den Charakter!" — Da gab es Tränen. D Gott! am 
Liebften wäre ich bingekniet und bätte den Engel um 
Vergebung angeflebt. Aber jegt kam fiel Hand in 
Hand mit Muriel. Und fie bat füh Heinmädchenbaft: 
„Cie haben fhon alle Mädchen gedeutet. möchten Gie 
nicht auch mal meinen Charakter anfehen!" — „Lang- 
tweilige Bettelei“, brumme icdy und blafe Raudı 
durch) die Nafe. „Na los. geben Gie her!” Und fie 
nab mir eine Geite aus einem alten Gchulbeft (ic 
bewahre fie noch heute im Schreibtifh). Da ftand In 
kindlichen großen Krakelfühen: „Preserve your heart 
from sin!* (Bewahre dein Herz vor Günde!) Du gutes 
boldes Kind! Jch beginne zu meffen und zu vergleichen, 
lite tefjinnig. aber mißbilligend, und fage endlich: 
„Werte Mif; Evelyne, hr Charakter Ift noch nicht 
entwidelt. Gie gehören nody an die Mutterbruft. 
Jedoch find da fehon einige Anfäge zu ftarter Pro- 
blematit, heiß und kalt, nütig und wie eine Kafe, ne- 
borfam und berrifdh. demütig und ftols. übermätig und 
recht verzagt, fparfam und verfchwenderifch, jubelud 
vor Glü und nachts In die Kiffen weinend, das alles 
find Ste. Mif Evelyne. Aber was feh ich? Wie feh 
ih? Wie? Da ift noch etwas, Na! davon wollen 
twir fchtveigen. Es ift mir ja auch felbft noch nicht Mar." — 
„Bitte,“ fagt fie bochmätig (aber ihre Stimme zitterte, 
und bis an die Haarwurzeln ftieg das frifche Blut in 
die Wangen). „bitte. fagen Gie nur alles. Jh babe 
nichts zu verbergen. Jh nehme Ihnen nichts übel.“ — 
„Nein!“ wehrte ich energifch. „das Ift unzart, einer 
fremden Dame das nnerfte ins Geficht fagen.” — 
„Das Innerfte?“ fragt fie bodhmätig. „Was willen 
Sie denn überhaupt? Das ift doch läcerlich!* Und 
damit drehte fie mir den Rüden. Id) fante bloß zu 
Muriel: „Na, Ihre Freundin Evelyne fceint mir’ne 
rechte Pute; jet tut Die noch beleidigt." Damit ging 
ich. Am folgenden Tag (id) tat gleichgültig und be- 
ichäftigte mich mit Muriel) kam fie wie zufällig en 
den Tifch und fagte: „Übrigens, was war das geitern, 
was Gie nicht fagen wollten?“ — „Unmöglich. Mif 
Evelyne,“ beftätigte ich; „Icheonen Gie meine Ritterlidy- 
keit; man foll nicht von allem reden, und bier ift nicht 
der Drt dazu.” Von nun ab — endlich! endlich! — 
beichäftigte ih fie. Das merkte ich. So oft fie an mir 
vorüberfam, fehlelte fie mißtrauifh zur Geite. Einige 
Tage fpäter, als fie mir nabe ftebt, fag’ ich unbefangen: 
„Wie wär's, Mif Evelyne, fpielen wir mal Tennis ?"— 
„Ich fpiele nicht Tennis“, antwortete fie. „Schade.“ 
fage ich. „fonft könnten wir Breitag nady Regentpart 
neben; ich hätte Ihnen Jumbo gezeigt; Muriel hat 
wohl von ihm erzähle?" — „Meine Freundin fprad) 
davon,“ fagt fie. „aber ich nehme keine Einladungen 
an.“ — „So, fo.“ fag' ich. „aud) nicht. wenn ich Jbnen 
mitteile, twas ich in Yhrer Schrift gefeben babe?“ ....— 
„Gar nichts twiffen Sie!“ faucht fie wütend. — Aber 
am folgenden Tage kam fie und erklärte: „Ausgehen 
kann ich nicht mit Ihnen, aber möchten Cie nicht 
endlich fagen. was Gie von meinem Charakter willen ?" 
„Mif Evelyne,” erwiderte ich, „wenn ich je mit Jhnen 
auf einem hoben Berg fteben follte, wo kein Menfch 
Ihr Geheimnis hören kann, dann vielleicht, eher nicht!" — 
„Nun gut!“ trogt fie. „Steigen wir auf einen Berg; 
aber meine Mutter gebt mit." — „Pfuil” fag' ich ver- 
ächtlich, „alfo mißtrauifch und feige find Sie auch noch! 
Wenn ich fagte, Miß Evelyne, wir wollen Freitag 





auf Ct. Paul fteigen, fo müßten Cie vertrauen.” — 
„Man kann gar nicht auf Ct. Paul fteigen.“ — „Obo! 
Don da aus fieht man ganz London!" — „Das mödıt' 
ich wohl“, faqt' fie leis. „All right! Freitag drei Ubr, 
Dor dem Gtandbild Peels, am Anfange von Cheap- 
fide, Gie wien!“ — „Um drei fchlafen Vater und 
Mutter”, fchädtern kam’s hervor, „Well! Kommen 
ie, wann Gie wollen! Jcd warte! ..." 

Wie Hopfte mein Herz, als ich fchon um zwei br 
(um ganz ficher zu neben) mid, vor Eheapfide aufftellte. 
Ich fab Peel an, fah mich an. „Mit all deiner Stants- 
kunft,“ fagte ic), „wart du nie fo glüdlich, wie ich mit „ 
der Grapbologiel” Aber es fchlug halb drei und drei, 
fie kam nicht. Da, um bald vier, kommt vom Pater- 
nofter Row ein weißes Kleid. Gie ift’s! Cie fant 
rubig: „Die Eltern haben mir Erlaubnis gegeben; wir 
wollen Gt. Paul befeben und dann binauffteigen.“ Da 
ftanden in &t. Pauls Church Yard große Wagen 
voller Kirfhen. Schwarze Kirfchen kauft" ich, denn 
Süßigkeiten konnte Ich Ihr doc) nicht fhenten, die hatte 
fie fih In Browns Konditorei [don übergegefien. Dann 
ningen wie In Die Kirche, fromm über den Gräbern 
von Reynolds, Lavrence, Leigbton und Millais, Enn- 
lands großen Malern, und ich dadhte: „Da bring’ ich 
fie euch. Ihr habt ja danady gerungen. Da blüht fie , 
auf euern Gräbern!“ Und dann ging's auf die Kuppel. 
Hundertviergehn Etufen bis zue Stone Galery. 

„Nun werd’ ich feben, ob Ele mutig Bnd, Mif; Eve- 
Ione!* Dann ging's auf Die Golden Galery. Da ftanden 
wie über der Kuppel am Fuß der „Laterne 2" und 
Hetterten im Innern des Dadhs die eiferne Wendeltreppe 
empor, Hundertflebenunddreißig Stufen, Da waren wir 
fchon faft allein. Aber als wir oben ftanden und London 
vor uns lag wie Puppenfpielzeug, da wollten wir and 
nod) in Die „Kugel“, welche auf der „Laterne“ rubt, noch 
vierzehn Meter höher. Und als wir am höchften Punkte 
waren, da wehte der Wind in ibr braunes Haar, und 
Schwalben und Grüfte waren tief unter uns. Da fante 
Nie ruhig: „Nun nefteben Cie, wao willen Cie von 
mir?“ Ich fante: „MIR Evelone. das nebt nicht: wir 
kennen uns viel zu wenig. Wer bin ich für Sie? Ein 
fremder Deutfcer. Und Cie, Sie find für mid das 
berelichfte Mädchen in ganz England, aber mir fo 
fern.“ — „Das ift gemein,“ fogte fle zornig, „man bält 
fein DBerfpredhen.” — „Gut.“ erwiderte id), „ich wills 
fagen, wie zwei Geelen über allem Menfchlicen fi, 
grüßen, fern Im Ather; aber ich werde Gie dafür 
tüffen.” Da bligten zornig ihre grauen Augen. „Hier 
uben bin ich wehrlos. Das haben Gie gewußt, Gie find 
verächtlich!" — „Evelone,” fante ich. „wäßt" Ich mich einen 
foldjen Kerl, da fpräng’ Id) fofort bier übers Gitter und 
läge lieber drunten zerfchmettert. Coll idy gehn? ..." 
Sie blite fi um, als fürchte fie. daß einer uns feben 
Bönne. Aber nur Bott und feine Engel fahen uns. 
„Bleiben Ste.“ Da beugte ich mich fchnell zu ihren 
errötenden Antlig und flüfterte leife in ihr Dbr: 
„Evelyne, du weißt ja felbft, was ich meine.” Ganz 
verdugt und bilflos blite fie mid an. „Wiefo?” 
bauchte fie leife. „Woher wiffen Gie das von mir?" — 
„Es foll unfer Geheimnis bleiben“, gab id) leife zurüd. 
„D Gott,“ flüfterte fie, „daß Gie audy alles aus der 
Schrift fehen; aber Muciel darf das nicht ahn 
„Nie ein Menfch,“ fagte ich, „aber ols Dank, fremde 
Seele, will id, dafs du aus freiem Willen mic 
küffeft.” Cie fah fich nach allen Selten hin um, und 
als fie fab, dah wir, an die ungeheure Kuppel ne- 
Tehnt. hoch über Menfchen allein fchiwebten und nur 
der Wind unfere Gefichter kühlte, da bot fie mir willig 
Die jungen Lippen. und ich füßte fie. und leife küßte 
fie zurüt. „Nun wollen wir nidjt mehr davon reden 
und Kirfchen effen.” Und wir afen zwei Pfund 
Kirfehen und fpudten die Kerne der Nation auf den 
Kopf. Dann, che wir zurüdftiegen in Alltag und 
Erde, hab’ ich ihr noch einmal gefchtworen, lebenslang 
das Geheimnis ihres Charakters zu hüten. Das hab’ 
ich audy gehalten. Es wurde mir nicht fChwer. Denn 
bis zum beutigen Tag ift mir unbetannt geblieben, 
um welchen dunklen Punkt in ihrem Charakter es fid) 
wohl gehandelt haben mag. Aber ich kann es mir 
fehon denken ... 

Wenn meine Mutter mic fragt: „Nun fag' mal, mein 
Junge. was bat dir denn in England am beften ge- 
fallen ?“, dann antworte ich Immer ehrlich: „Sankt 
Pauls Kathedrale.” Dann fagt meine Mutter: „Tja. 
aber ich meine man, Weftminfter is arditeftonifch 
mannigfaltiger.“ Ich widerfpredhe nicht. 
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Östern in Bad Kissingen 


Eröffnung der Brunnen- und Bäderbetriebe anfangs April, Eröffnung des Kurhotels 10. April 
Titt, Gäste können, insoweit nicht zuvor ärztlicher Rat einzuholen ist, Vorausbestellungen von Bädern für die 3 staatl. Badeanstalten wie in den Friedensjahren wieder brieflich erfolgen lassen. 
21. bis 24. April: 36. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für innere Medizin 
25. bis 27. April: Kongreß für Verdauungs- und Stoffwedhsel-Krankheiten 


Vom 15, April ab ist die Benätzung der neuen Bahnlinie Gemünden-Bad Kissingen (entlang der Saale in reisender Landschaflsgegend) ermöglicht, was insbesondere für Gäste aus dem Nordwesten, 
Westen und Süden des Reiches von Bedeutung ist. 


Bei frostfreiem Wetter Beginn des Wasserversandes zu Hauskuren. 
Kissinger Rakoczy bei Krankheiten des Magens und Darms, Zirkulationsstörungen, Fettleibigkeit, 
5 Maxbrunnen bei Krankheiten der Atmungsorgane, harnsaurer Veranlagung etc, etc. 
” Zuitpoldsprudel bei Erschöpfungszuständen nadı schwerer Krankheit, Ernährungskuren. 
„ Badesalz zu Hausbadekuren (ca. 2 kg pro Bad). 
» Bilterwasser aus den Kissinger Quellen gewonnen, bei Unterleibsstockungen. 
Bockleter Stahlbrunnen bei Blutarmut, Bleichsucht, Menstruationsstörungen. 
Erhältlich in allen Apotheken und besseren Mineralwasserhandlungen sowie durdı direkten Bezug in 25er- und 50er-Packungen. 


Verwaltung der Staatl. Mineralbäder in Bad Kissingen. 








Lieber Simpliciffimus! 


Der stud, theol. Gottlieb Gromm bat fidh nach fchtweren 
inneren Kämpfen entfchloffen, ein Gemefter in bem Günden- 
babel Berlin zu ftudieren. Sein Wedhfel ift Bein, und da er 
einiges für den Befuc von guten Konzerten und Klaffiter- 
aufführungen erübrigen will, fucht er ih in Berlin NN 
eine billige Bude. Nady vielem Treppauf und Treppab 


bat er endlich in der Aderftraße, Hinterhaus, vierter Stod, 
ein feinen Anfprüchen und feinem Geldbeutel notdürftig 
entfprechendes Gelaß gefunden. Die Wirtin hebt alle 
Vorzüge des Zimmers hervor: gutes Bett, garantiert 
mwanzenfrei, fhöne Ausfiht — auf die Brandmauer des 
Nadjbarhaufes —, Klofett In der Etage uftw. Gottlieb 
Seomm will nun aud) feine Borzüge in das rechte Licht 
tüden und erklärt der rau mit freundlichen Worten: 


„Alfo, liebe Srau, id) bin bereit das Zimmer zu mieten. 
Sie werden an mir einen angenehmen Mieter haben. 
Id) betomme wenig Befuch, gebe felten aus und komme 
nachts nie fpät nad) Haufe. Und, wiffen Gie, foldye 
Srauenzimmer von der Straße, die bringe ich nie mit,“ 
Leider hatten feine Ausführungen nicht den erwünfchten 
Erfolg. „Na, det kennt man fchon! Dann bringen Gie 
die Kerls mit“, war die verblüffende Erwiderung. 
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Wie gut, da der Krieg dDazwifchen gelommen fft! Jege Fönnen doch unfre Leben Kinderchen auch mie dabei fein.“ 


AUmerikanifche Gefänge 


Don Peter Eher 


Deutjcher Author reift in Pullmanncar. 
Nennt Pennfylvania-Raileoad Goftes Flinfencohr. 
n Sagt, singing girl ihm undergeplich. 


Ic rofe in einer Pullmanncar durch unbegrenzte Möglichkeitsgefilde Oh girl| I wanted, you ned einmal fo zu febn im Glanz der 
und bin obzwar frommen Lichter 


und überhaupt noch leicht verbogen, doch fchon ganz im Bilde: wie geftern abend in the church of Christian Science. 

It is alright: Der Schneefturm und die violetten Schatten, wo ich, ein Heide, fah und dich mit Günderblit verfchlang 

die Eichen und die Kiefern und das Moor ... in deinem Sonntagsglüd des angeregten Auf-zum-Himmel-jchreiens. 
Ein winziges Gchrottorn, raf ich gen Manhattan, als füß aus deinem Himbeermund das Lob des holy ghost ertlang. 
durd) old Jehovas gun- beziehungsweife Klintenrobr. In deinen Ohren bammelten Gebhänge 

To night feb ich die bunten Mädchen alle wieder, aus Lapis lazuli von zwanzig Zentimeter Länge. 

die weiß- und himbeerfarbnen faces (fprich: Gefihter) — — und deine Geele war fo ganz bei Bott and Mrs. Eddy — 

Auf einmal wirft mich die Erinnerung nieder: ich war befehrt already. 
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Dinge, die unbedingt verboten fein follfen 
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Politik 
Don Oskar Maria Graf 
1 


1918, beim Ausbrudy der Revolution, war bei uns 
in Argelsberg der Schmauseder Bürgermeifter, 
heute ift’s der Nerlinger. Im Grunde genommen 
Ift das ganz gleichgültig. wer und wann einer bei 
uns der Gemeindevorftand if. Go ein Amt läuft 
für den, der es laut Wahl übernommen bat, 
meiftenteils nur fo nebenher, und die Tätigkeit bleibt 
immer diefelbe. Das übliche minifterielle Ber- 
ordnungsblatt für Die Landgemeinden lieft man 
nicht, und Die Zufchriften vom Bezirksamt bängt 
man In den Gemeindekaften. 1918 ftand unter den 
Schriftftüäden. die da aushingen, der Name 
Schmauseders, heute fteht „Nerlinger Chriftlan, 
Bürgermeifter” darunter. Und daneben prangt der 
blaue Gemeindeftempel. Das Ift alles. Hinein- 
fchauen in den Gemeindetaften, das tut höchften- 
falles einmal ein Bremder. 

Aber nicht, Daß man etiwa glaubt, bei uns babe 
man kein Intereffe für Politit! Das ift unrichtig. 
1918 zum Beifpiel, als die erften Zeitungsbot- 
fchaften von der Revolution aus der Gtadt famen, 
faßen der Loringer, der Nengerlypammer, der 
Schmauseder und der Nerlinger einmal in der 
Poftwirtfchaft von Simon Reblechner beifammen 
und redeten allerhand. 

„deh bob'n f" ünfern König aa zum Teifi g’haut .. . 
Ieg bob'n ma Nevalution“, leitete der oringer 
newiffermafßen die Debatte ein, 

„Is aa fcho hübfih vit g’wen... Hätt's a fo 
nimma lang g'madht“, meinte der Nerlinger in bezug 
auf den König. 

„Ja — ja... je bobn ma Revalution... jeh 
bobn ma Revalution... Revalution, bot er a’fogt”, 
murmelte der Rengerlhammer mechanifc). 

„38 0 fo nimma zon Soufa g’wen, dös Gan- 
bier ...", brummte der Loringer und fchüttelte nach- 
denklich feinen Maßtrug. 

„Mit d5 Preiß'n foit er fl Hoit net einlof'n bobn, 
ünfa König“, warf der Schmauseder bin. 

„Do Is’ bloß d’ Köninin fhuid g’wen... Dö bot 
fomiafo d’ Hofn o’ghabt”, lieh fich der Reblechner 
vernehmen. 

„IJa meil... TBos wuift a mit d5 IWeiba o’fanga...!” 
meinte der Loringer. „Hoft ös amoi, na hom f' a 
überoi d’ Bogn drinn’. ..“ 
„Ebn.. .“, murmelten Die anderen. 
„Herrgo! en Lohn von König... 















« Wer den 


jet Bringt... .?* fagte der Rengerlbammer, und man 
fah ihm an, daß er darüber nadhdadhte. 

„Den . Den tuat fi! fcho vana richti auf 
d’ Geit Mir febng ja doch nir davo ....“ 





„Mit lautern Politifiern und mit lautern Politifiern 
bobn fi fi jeß 3'friagt“, fagte der Wirt. 
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„Wonk der Teifi, wos jet nadıba d8_nei'n Herrn 
wieda für Mud'n hobn“, warf der Gchmauseder 
bin. 

„Uns tonn’s ja glei bleib’n... aba dö Gau- 
toietfchaft derf fcho amoi aufhörn!” brummte der 
Loringer. 

„Richtl ausraama foit ma hoit“, hinmwiederum der 
Wirt, 
„Mannsbuida g'börn her“, riefder Rengerlhammer. 
„Dö Gtreiterei muaß aufbörn!... Richti nelgbaut 
abörert... D’ Branzofn foit ma zon Teifl haun!,... 
Da Bismart bot's oimal g’fogt“,. räfonlerte der 
Schmauseder. 

„Uns tonn’s ja gleidy bleibn... Mir bobn ja dody 
nie davo ...", Schloß der Coringer. — ° 

Am anderen Tag kamen vom Bezirksamt die groß- 
letterigen Aufrufe der Eisner-Regierung. Wie 
Immer bing fie der Schmauseder, geftempelt und 
unterfchrieben, in den Gemeindetaften ... 


I. 
1923, nad) dem Hitlerputich. Ein Gefpräd) zwifchen 
dem Kurbel-Cbhriftian, der eben aus der Stadt ge- 
kommen ift, zwifchen dem derzeitigen Bürgermeifter 
Nerlinger. dem Loringer und dem Ring-Gilvan vor 
Nerlingers Haus. 
Es entiwidelt fi folgender Diskurs: 


Kurbel, bleibt fteben, lächelt: „Der Epitatel a da- 
1“ 


©Stodt drinn" wieda ... 

„Macda f" fo wieda amoi a Revalution ...?“ 
Kurbel: „Und dö Haufa Leid auf da Gtrafn ...1“ 
„Bebn ton Ruah, d6 damifchn Hund, d5 damifchn....!“ 
Kurbel wiederum: „D" Judn wuin f* nausbaun und 
an König mächtn f’ mwieda ... Du Kimmft Direkt net 
von Slet deinna, fovui Leid fan’s.“ 

Der Loringer ftereotup: „Mit lautern Politifiern 
und mit lautern Politifiern z’triagn’s fi fi oiwal 
wieda...“ 

Kurbel: „Grod ois wia auf da Detobafeftiwiein 
gebt’s zua drinna ... A fo an Haufa Leid, ha! 
A fo an Haufa ...“ - 
Nerlinger: „Ja no! Dös lofit fi" denta ... Dö 
Prinzn und d8 früahren Minifta, d8 mächtn hoit 
iabnane oitn Gtelln wieda.“ 

Kurbel abermals: „Ihm! Direkt d’ Trambahn konn 
nimma, fabe'n ...." 

„Ausg’raamt ghärert ridhtl, nadyha twaar glei a 
Ruah I” 

Kurbel: „Und dös Gfchrei in van furt.” 

„Ja no! 3° toan hobn f" hoit den ganzn Tog nir 
und do foin (fallen) inhna na d6 faudumma 
Sfchichtn ei...“ 
Alle: „Ebn, .." le niden und fehauen einige 
Augenblite in die Luft. 

Der Loringer: „Mir habn d’ Judn feiner Lebtog 


no nir to 
ano... Es fan boit Judn.“ 











Rerlinger: „. 
„Der Gauftoi muaß aufhärn!” der Gilvan. 


— VA 


(8. D. Peterfen) 










Kurbel: „Ja alfo dö Leid! DB Häufn Leid ... 
Der Ellvan: „D' Judn und an Hitla und on 
dorff und d5 ganz Bagafdh foit ma zon Teifi Teifi 
baun! Na waar's glei aus....!“ 

Eine Heine Paufe. Alle Schnupfen. 

Der Nerlinger. nach einer Welle: „Sofo! — Na 
madja f’ jeg twieda Revalution ...? — ... Uno 
nebt's ja nir 0... Werdn fcho wieda nufhärn, DE 
nareifchn Heng, dB narrifchn ..." 

Der Kurbel fdättelt in einem fort nachdenklich den 
Kopf: „Hm, ma mächt's net glaabn, wos a fo a 
Stodt für an Haufa Leid faht... Hm — bm, dirett 
aus is’s mit a ran foihan Haufa ...“ 


DBom Tage 


Das Wort Fromm leitet fi, wie uns die Etymo- 
Togen ‚fagen, von dem altbochdeutichen Gubftantiv 
fruma = Vorteil ab. Jept verfteht man erft, wie 
der General Epp dazu kam, vom General Luden- 
dorff au fagen, er fei „von einer auferordentlidy 
tiefen Srömmigkelt befeelt“. Nur gut, daf „Fromme 
Wünfche* folche find, die nicht in Erfüllung zu 
geben pflegen! ©. 


Ei du lieber Bott, wie fpaßig es auf dem Iyrlfchen 
Zummelplag zugebt, wo jet alle boffnungsvollen 
Knaben fich damit abplagen, den Kopfftand zu üben. 
„Warum tun Gie nicht aud) mit?“ fragte man einen, 
der fi) abfelts hielt und beiteren Herzens zufah. 
„Man muß die Konjunktur ausnüßen |“ 

„Ic ziehe es vor, den Kopf oben zu behalten“, 
verfegte der törichte Menfdy. ©. 


Geiftige Arbeit 


Der Huberbauer, bei dem ich meine Gommer- und 
Winterfrlfche verbringe, ift mir febr zugetan, Aber 
den Wert geiftiger Arbeit weiß er nicht zu fchägen. 
Und der Schriftfteller ift Ihm ein Nichtstuer. „So 
a bißl was O’fchriebens!... Wenn ©’ do wenig- 
ftens zehn Gtund am Tag fchreiben taten, derweil 
unferoans am Geld ift!” — Schließlich kam mir 
ein rettender Gedanke. „Schaut, Huberbauer, 
wozu füttert Ihr Euern Dehfen ?* — „Z'iveng da 
Darwat.“ — „Und der Dchfe arbeitet wie Ihr, acht 
Stunden. zebn Stunden täglih?" — „Breill.“ — 
„Und wozu kriegt die Kub ihr Butter?" — „S'weng 
da Milli.” — „Wenn Jr die Kub nun auch zehn 
Stunden am Tage melfen mwolltet?* — „Ha'?” 
Er wurde nachdenklich; dann bligte ein Verfteben 
in ihm auf. „Afo moant' &' dös? Freili.“ Und 
wieder nad) einer Paufe mit behaglichem Grinfen: 
„Aba d’ Milli von da Blek is mir liaber als Enter 
G'fchriebens.” HP 


Schluß der Beweisaufnahme 


„Der politifche Gührer des heutigen jungen Deutfch- 
BE lands Bin einmal ich!" — 
Befcheiden frag’ ich: Mingt das nicht ein bifichen 
fehr vermefjen ? 
Du Peiner Muffolinerich, 
Haft vor dem Führer wohl das „Ver“ vergeffen! 
Amfel 


Lieber Simpliciffimus! 


In diefen Tagen mußte ich vor der Kae eines 
Lichtfpielbaufes geraume Weile warten, um eine 
Karte für den neuen Nibelungenfilm zu ergattern. 
Gelangweilt ftehe ich da, als fi) auf einmal binter 
mie zwifchen „ihm“ und „ibe" ein zur Gade ge- 
böriges Befprädy entwitelt: „Woapt, Marie, in 
dem Film kemma dö Nibelungen vor; angebn tuat’s 
mien Rheingold, nadıa kemma der Parfifal und 
der Triftan und der Cohengrin aa no vor.” Worauf 
fie ergängend; „Und d° Moaftafinga ?“ 








Mein Zehnjäbrigertommtbegeiftert vom Nibelungen- 
Alm nad Haufe. Ich frage ihn. ob aud) etwas 
vorgekommen fei, was ihm noch unbekannt war: „a, 
die Reklamebilder“. gibt er prompt zur Anttvort. 


An einer Cäule ein Anfchlag: „Vortrag über 
Mutterjchaft.” Davorzmwei Biefinger Früchtlein, innig 
eingeärmelt, er etiwa fechzebn, fie vielleicht dreizehn 
oder vierzehn Jahre alt. Cie bemerkt: „Dös könna 
mir a fo, daderzua braucht's foan Redner net.” 


Auf der CHi-Tour. „Du  batfehft wieder 
fchön nady, du follteft doch mit deinem Herzen end- 
lic) einmal zunı Arzt geben.“ Stimme aus der Tiefe: 
„Nach der Gaifon, Der Menfc) it imftande und 
verbietet mir's Stilaufen.“ 











Wir Haben zu Dfiern wieder eine Anzahl junger 
Lehrerinnen auf die Kindheit losgelafien. Einen 
Prüfungsteil bildet die fogenannte Lehrprobe, worin 
fich die Kandidatin vor einer Gchulfinderichar als 
Lehrerin an einem gegebenen Thema auszuweilen 
bat. Bräufein ©. D. erhält als Aufgabe „Säuglings- 
fürforge", tritt mit ftrenger Miene vor ihre Opfer 


Suum cuique 





und beginnt mit den Lapidaren Gägen: „Wenn ein 
Kind natürlich ernährt wird. mwächft cs. Wie 
fchmedt denn die Muttermilch?" CErfchredtes 
Schweigen der Halbwächigen, dann eine fhüchterne 
Stimme: „Ih week nid) mebr, Braifein!” 





In meiner Lozeumsklaffe ift die Tochter unferes 
Diretors, eines bekannten Pädagogen mit allen 
ichulamtlichen Titeln und Eramen, Rektor, Profeffor, 
Dr. phil. na ufw. Außerdem Leutnant d. R. und 
erfter Borigender der deutfchvölkifchen Drtsgruppes 
Zu Dftern jcheidet das Mädchen aus, und darum 
bradyte fie mir geftern ihr Gtammbud). Auf der 
erften Geite las ich: 
„Gel ftart und ftols — wie deutfches Eicjenholz ! 
Dein treuer Bater 

Leutnant Germer,“ 
Ein fhwäbifcher Schultheii bat feine Brau von 
einem befannten Maler porträtieren laffen. Er be- 
trachtet das Bild mit Kennermiene, erklärt feine volle 
Zufriedenheit und gipfelt in den Worten: „Aber 
am ällerbefchte g’fällt mer doc d’ Koforatur!“ 


[6:72 





»Wenn Sie jegt meine Frau heiraten, was machen wir dann mi£ den Kindern? Außer den beiden von mir bat fie ja auch noch 
zwei von ihrem erften Manne,* — „Das ift doch ganz einfah: Gie befommen die zwei erften, und ich nehme die Jhrigen — fo 
Erieg£ jeder von uns feine eigenen.“ 


lages 


Wanderung 


”; 


en 


Id nahm den Stab, zu wandern, 
Durdy Deutfchland ging die Fahrt, 
Nan pries mit ja vor andern 
Der Deutfhen Ginn und Art. 


ee 


(Zeichnung von Wilhelm Schul) 
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Dem Lande blieb ic) ferne, 
Wo die Drangen glühn; 
Erft £ennt’ ich jenes gerne, 
Wo die Kartoffeln blühn. 


Ludoig Uhtand 


Stuttgart 7, qy„.i[ 199% Preis 30 Pfennig 29, Yabıgang Nr. 2 
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Behnung von Wilhelm Chul) 


Der franzöfifch-tfchechifche Geheimverfrag 








Deutfchland ftarrt wieder in Waffen. 


Silmdämmerung 


In einem Kolofjalfilm-Monumentafgroßatelier find eines Nadıts unausbleib- 
licherweife die Geifter des Helena. und des Giegfriedfilms durcheinander- 
geraten. Ein Profeffor der Literaturgefchichte, von einer Germaniftenkueipe 


beimtehrend und vor dem gigantifchen Glastaften jener Befchäftigung nad)- 
bängend, die man ganz unfombolifch „fh übergeben” nennt, war Zeuge der 
Jrrungen und Wirrungen. die fich dabei auf der zur Gonthefe Drängenden 
Er berichtet darüber: 


zerklüfteten Ebene des Bilms vollzogen. 





Was wor das für ein Augenmachen auf dem Jungfrauenfis Brunbildens. als 
Paris ankam und mittels beträchtlich gehobener Rede in Herametern um die 
Hand der Heldin anhlelt. Bei der Vorliebe höherer deutfcher Jungfrauen 
für das Klafifdye woie überhaupt für alles Ausländifche war Brunbild fofort 
erweicht und die Geinige. „Auf nad Worms!“ tief fie. was den Paris frei- 
Lich ftufig machte. Und fie hielten fi dort auch gar 'nicdt lange auf, fondern 
begaben fid auf Die fehon Immer beliebte Reife nach dem Cüden. 





Hier nber teafen fie den Reden Ciegfried an, der fich bereits ‘die Helena 
heimlich aus Troja geholt hatte, mit ihr in einem füditalienifchen Hotel zu 
wirklich zivilen Prelfen lebte und, wenn er nicht gerade dem Freiluftfport und 
den Vorübungen zu einem Tridfilm oblag. mit ihr Stabreimübungen im Galon 
machte. Dur) Kabel und Radio kamen den beiden ftündlic die neueften 
Nachrichten vom Kriegsfchauplag von Troja zu. Hagen hatte dort das Ober- 
kommando, Als alle Mittel der Gewalt erfhöpft waren, ließ er fi) einen 
Lindiourm kommen und jagte ihn über die Mauern, nachdem er fidy von ihm 





hatte verfchlingen laffen. Mit feinem großmächtigen VBollbart verbreitete er, in 
Troja ausgefpieen. unter den A la mode raflerten Trojanern Gurcht und Ent- 
fegen, fo daß es ihm ein Teichtes war, ihr Gtädtejen dem Erdboden gleich“ 
zumachen (übrigens eine der vielen Taten, die der Friede von Verfailles zu 
fühnen vergeffen hat. Godann aber wandte er fi gegen den Lindiwurm 
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und zeigte Ihn, da er feiner nicht anders Herr werden konnte, dem Bezirksamt 
als tollivutderbächtig am Diefes zwang das Untler, einen Maulkorb zu tragen, 
worauf der geimme md tüdifche Hagen es leicht überwältigen konnte, In 
feinem -Blute wufchen- fi ‚die Bilmdichter ihre Köpfe, wovon fie Horm an- 
fepten. 








Auf Ddiefe Weifer war von den werwirrten Geiftern des Koloffalfilm-Monu- 
mentalgroßatellers eineGpntbefe des Deutfhtums und Hellenentums gefhaffen. 
Als Homer dafür Honorar reflamierte, wurde er vom Regiffeur, da er ja ein 
alter Barde war, ‚als Cänger engagiert, um Im Verein mit einem Klavier 
fpieler die richtige" Homerifche Stimmung bei den Aufnahmen zu erzeugen. 
Der ritterliche Urheber des Nibelungenliedes wurde, als er fi) ebenfalls 
meldete, der Großfilm-Abteflung für Waffenkunde zugetviefen; überdies wurde 
ibm als eimem Manme von Adel und Nepräfentation eine Auffichtsratsftelle 
im Anoficht geftellt.” 





"Der obgenannte Profeffor aber befchloß. in einem umfangreichen Band die 


Möglichkeit einer Werbindung von Gtabreim und Herameter zu unterfuchen. 
und dabei Hans Kyfer und Thea von Harbou, die beiden endgültigen Gc- 
ftalter der Troja- und Nibelungenfage, als mytbifche Biguren des neudeutfch- 
griechifchen Gagenkreifes nadyzumelfen. Auf dafı unfern Nachfahren der Bilm- 
ftoff nicht ausgebe; ; Udeeib 
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Parameforydefamidohydroazzocinchamerondimethylcarbophenylbrenzaldehyd 


Don Kindesbeinen an war es mein febnlichiter 
Wunfh und das deal meines Lebens, ein 
„Wobltäter der Mlenfchheit“ zu merden. Ich 
beneidete fie alle von Herkules bis Edifon, von 
Prometheus bis Birdiow. In Ctein gehauen oder 
in Erz gegoffen auf den Marktplägen zu fteben, in 
den Cejebüchern der unteren Mitteljchultlaiien ver- 
berrlicht, im Konverfationsteriton mit Geburts- und 
Todestag aufgeführt, zu Doktorarbeiten verarbeitet 
au werden — kann eo größere Wonnen für einen 
Toten geben? 

Endlich babe ich es erreicht: ich bin ein Wohltäter 
der Menfchheit Nach jahrzehntelanger Arbeit, 
nad) langer Not und taufend Entbebrungen, nadı- 
dem Ich ein Auge, den Geruch und meine Bort- 
pflanzungsfäbigkeit verloren babe, ift es mir ne- 
lungen. den "Parametorydefamidohudroazzocinda- 
merondimetbulcarbophenglbrengaldehyd berauftellen. 








Bon Arnold Hahn 


Diefes gerucjlofe Gas wird das Erz für mein 
Denkmal liefern. 

Um es Burz zu fanen: Der Parametorgdefamido- 
budronzzorindhemerondimetbolcarbophennlbrenzal- 
debpd ift das fo lange von mir gefachte Hunger- 
nas. Ein Gramm diefes Cafes genügt, um fünf- 
taufend Menfcben, die eben ein opulentes Mal 
eingenommen haben, in fünftaufend halbverbungerte 
Steppenwölfe zu verivandeln. 

Haben Sie als Soldat fehzchnftändige Märfche 
nemadht, ohne einen Biffen im den Mund zu ber 
kommen? It Ihnen beim Marfcyieren Brot und 
Sauerkraut wie eine Sata Morgana vor dem 
geiftigen Auge erfehienen? Indem Sie an nichts 
anderes dachten als an: fen, Eifen, Een? Eind 
Sie am Vormittag bei einer langen Konferenz pe- 
fefien, bis ein. zwei, drei Ubr. und: ift co Dann 
plöglich über Sie hereingebromhen, diefes nraufame 


Baferländifche Spiele 











Verlangen nad) Ejjen? Haben Cie mitten im Ge- 
fpräche tnufprige Brötchen gefeben? Hat fich Ihr 
Mund zufammengesogen? Haben Ihre Hände ge- 
zittert? Geben Cie. das ift ein kleiner Anflug des 
Hungers, den mein Parametorydefamidohndronzgo- 
cinchamerondimethylcarbophenglbrenzaldehyd ° er- 
zeugt! 
Ein Pfund meines Hungergafes über Berlin ver- 
Dampft genägt, um die Gtadt In einen winmelnden 
Haufen frehfüchtiger Menfchen zu verwandeln. Die 
Speifen erden halb gar von den Herden neriffen. 
die Büderläden werden neftärmt, die Wurftgefchäfte 
demoliert, das.Gemüfe rob verfchlungen; die Pferde 
freffen die Bäumetabl, die Hunde nagen am Holze, 
die Spapen fien den Pferden toie die Müden um 
die Edhtpänze und ‚fchreien nach Apfeln. 
Meine Verfuthstlere Maren Heufchreden. Mit 
einem Gundertmillionftel Gramm bungrifierte ich 
ERNET (Bertfepung auf Eelte 24) 


Beiimnnen won 'E,/Thönn) 








Mas, Sie note, Sie wollen 
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„Es war fürs Baterland!* 


(Beitnung von C. Chlling) 


Die Gemeinfchaft der Heiligen 





Laoıfe, der milde Weife Als fie nun verfammelt waren, Spricht der Buddha: „Nicht vergebens 


Mit dem gelben Angeficht, Sprady der Alte, Laotfe: Trifft den Gadyfen man verftofft: 
Winkt dem braunen Buddha Leife, „D Ihr Sreundel Dffenbaren Weil man für den Reft des Lebens 
Und der Prinz Giddhartha fpricht: Muß ich euch ein bittres Tech: Dann erft auf Nirwana hofft!” 
„Warum blidt dein Aug’ fo dufter?* Neulich) Fam Herr Fritfh aus Sadyfen. Zarathuftra Lädjelt Bitter: 
Laotfe fagt, gar nicht froh: (Aus dem Land, wo garantiert „Hol dies Land der Ahriman, 
„Ruf herbei den Zarathufter Reine Ur-Germanen wachfen!) 230 mein göttlicdyes Getvitter 
Und den Keger-Pharao. Der den ‚Hammer redigiert. Sid) verpfügt zu ‚Mazdasnan'!” 
Jefum aud), den Nazarener, Und er bat uns tiffen Laffen, Zutandy'mon, der Kegerkönig, 
Lade zu der Konferenz.” Was mir nun am Marke zehrt: Totenernft nah Mumienart, 
Höchft vertvundert fut dies jener, Daß von allen Menfchenraffen Gagt nur Dies, ein wenig höhnifc 
Bei fidh, denfend: „Schau, wo brennt's?“ Nur die feine eftuas wert.” „Denkt euch Seitfchen: aufgebahrt 

Yefus flüftert traurig-leife: Wird audy diefer Gacjfenkübel 

„Eitel — unduldfam — verquält —: Dermaleinft vorübergehn —.“ 

Edhte, alte Judenmwelfe —! Als die Hödjften fo gefprochen. 

Und das Dünkt fi auserwählt! — ” Bliste Schümwas Hakenteil: 

Laotfe: „So Ihr dem Übel Gubaltern bis auf die Knochen, 

Nur nicht wollet widerftehn, Sieht dies Sritfch; fteht ftcamm; brüllt: „Heilll” 
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aber unfere alten 
Einkaufsquellenund 
unfere Tradition, die 
unferen Marken den 
Ruf außergewöhn- 
licher Qualität 
verfchafften. 
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Henkell Irocken 


Henkell & e * ne 1832 = an a.Rh. nn 
Seit faft 100 Jahren im ausfchließlichen Befitz und unter 
perfönlicher Leitung der Familie. 
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Ostern in Bad Kissingen 


Eröffnung der Brunnen- und Bäderbetriebe anfangs April, Eröffnung des Kurhotels 10. April 


Till. Gäste können, insoweit nicht zuvor ärztlicher Rot einzuholen ist, Vorausbestellungen von Bädern für die 3 staatl. Badeanstalten wie in den Friedensjahren wieder brieflich erfolgen lassen. 
21. bis 24. April: 36. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für innere Medizin 
25. bis 27. April: Kongreß für Verdauungs- und Stoffwechsel-Krankheiten 


Vom 13, April ab ist di fe Ge ie 
ie Benützung der neuen Bahnlinie Gemünden-Bad Kissingen (entlang der Saale in reisender Landschaftsgegend) ermöglicht, was insbesondeı für G. lcı Vordu 2 
Westen und Süden des Reiches von Bedeutung ist, ES an Genie am edeen DO 


Bei frostfreiem Wetter Beginn des Wasserversandes zu Hauskuren. 
Kissinger Rakoczy bei Krankheiten des Magens und Darms, Zirkulationsstörungen, Fettleibigkeit. 
Maxbrunnen bei Krankheiten der Allmungsorgane, harnsaurer Veranlagung etc, efc, 
Luitpoldsprudel bei Erschöpfungszuständen nach scdiwerer Krankheit, Ernährungskuren. 
Badesalz zu Hausbadekuren (ca. 2 kg pro Bad). 
» Bitterwasser aus den Kissinger Quellen gewonnen, bei Unterleibsstockungen. 
Bockleter $Stahlbrunnen bei Blutarmui, Bleichsucht, Menstruationsstörungen. 


Erhältlich in allen Apotheken und besseren Mineralwasserhandlungen sowie durch direkten Bezug in 25er- und 50er-Packungen. 
Verwaltung der Staatl. Mineralbäder in Bad Kissingen. 
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(entfhuldigen Gie diefen neuen Ausdrud!) zehn Heu- 
fchresten fo ftark, daf fie den Garten meines Nachbarn 
im Verlaufe einer Nadyt Lablgefreffen haben, Ein 
fabelhafter Erfolg! Cie können daraus die Bedeutung 
meiner Erfindung ermeffen! Das Allerwunderbarfte an 
diefer Erfindung Ift aber, daß die ungeheuren Mengen 
der Nahrungsftoffe, die der Hungriflerte feinem Körper 
zuführt, keinerlei nährende Wirkung baben! 
Gie verlaffen den Organismus faft ebenfo rafdı, wie 
fie Ihm einverleibt werden, Kein Bettanfag, kein Un- 
förmigwerden! Ein jeder bleibt fo fchlank. wie er war, 
wenn er nicht gar noch fhlanker wird. Diefer Umftand 
ift kein geringer Vorteil des Hungergafes. Aud) leiftet 
das Hungergas dem Lafter der Völlerei keinerlei Vor- 
fehub. die Hungrifierten haben beim Ejjen alles andere 
als einen Genuß. Denn fie werden immer von dem 
peinigenden Gefühl des Hungers verfolgt. Wir find 
alfo, wenn ich zufammenfaffen darf, jet imftande, dem 
Menfchen eine ungeheure Nahrungsaufnahme zu er- 
möglichen, ohne ihn fett und genußfüchtig zu machen. 
Das Ift in wenigen Worten der Kern meiner Erfindung. 
Ich bin ftolz darauf, daß eo gerade dem verarmten und 
verhungerten Deutfchland gelungen ift, die Wiffenfchaft 
u dlefem Erfolge zu führen. 

Dor zwei Monaten machte ich den erften größeren 
Menfchenverfuch. Cie werden fich vielleicht am Die 
Beltungoberlchte Aber den auffehenerregenden Tumult 
im Grand Hötel Aftorf Walderia in der Leipziger 
Strafe erinnern! Nun, heute kann ich es ja fagen: 
der Urheber biefer Gzenen war id)! ch war In Abend» 
drefi In den prunkvollen Räumen des Hotelreftaurants 
erfehlenen, die gerade an diefem Tage von einem 
Internationalen Elitepublitum Dicht befegt waren. Ver- 
treter des diplomatifchen Korps, der Grofinduftrie, 
viele ganz fehtwere und ganz neue Relche, berühmte 
Sängerinnen, hohe Beamte, kurz Die Creme der Ereme. 
Troß der vielen Menfchen jene diskrete Geräufch- 
Tofigkeit, die ein Zeichen eines wahrhaft vornehmen 
Lokales ift. Um neun Uhr, gerade als das Drcheiter 
die „Träumerei” fpielte, erbob ich mich von meinem 
Sige und machte einen Heinen Rundgang durch den 
Saal, Ungefähr in der Mitte, in der Nähe des 
Bürften Chianti Lie Ich unbemerkt eine Heine Olas- 
pblole fallen, welche 0,3%1 Gramm komprimiertes 
Hungergas enthielt. Ich zertrat fie mit dem uße und 
begab mich auf meinen Plag zurüd. Und beobachtete. 
Schon nach kurzer Zeit konnte ich feftftellen, dafı Die 
Mufiter die „Träumerei“ mit einem vebementen Accele- 
tando zu Ende fpielten. und da Die Ge- 
fpräche merkwürdig ftodten. Kein verbindliches 
Hlnübernelgen zum Gegenüber, kein Lächeln, 
Meffer und Gabeln wurden mit einer un- 
abgelentten Gachlickeit gehandhabt. Das 
Geräufch des Metalles und des Porzellans 
vermehrte fih zubörends, man bätte glauben 
können, In einer Happernden Babrit und nicht 
im Speifefaal eines vornehmen Hotels zu 
fein. Dann kam das erfte Erzitationsftadium: 
der allgemeine Ruf nach dem Kellner, An- 
fangs hoben fie nur feudal den Zeigefinger; 
dann aber begann ein Klopfen an die Oläfer, 
erft mit dem Giegelring, dann mit dem 
Meffern; nicht viel fpäter begannen Die 
Zurufe: „Here Ober! Kellner! Gargon! 
Hören Gie denn nicht! Wo bleibt mein 
Roaftbeefl" Es dauerte nicht lange, und 
der ganze Gaal hatte fid) In eine rufende, 
fchreiende Börfe verwandelt. Befonders die 
fonft fo beberrfchten Diplomaten gingen bald 
zu Invektiven über: Gaubedienung, Co- 
honnerie, wo Ift der Gefchäftsführer! deutsch. 
englifch, fcanzöfifch, alles durcheinander. Der 
Streit um und mit dem Kellner, eine täg- 
liche Berliner Erfcheinung, nahm bier un- 
geahnt glühende Bormen an. Denn aud), 
die grandfeigneuralen Kellner des Hotels 
Aftorf Waldoria gerieten in einen unglaub- 
würdigen Parorismus, Cie blieben den Gäften 
nichts fchuldig. Einer nannte fogar eine unferer 
berühmteften Sängerinnen eine fehlecht ge- 
eupfte Gans. Das aufreizendfte.an der Gadye 
aber war, daf die Kellner die Hälfte der 
Gerichte von den Platten wegaßen, ehe fie 
fie fervierten, und kauend und fchmapend 
berumliefen, während die Mehrzahl der Gäfte 
vor leeren Tifchen fah. Ein allgemeiner Zumult 
‚erhob fich dann, als Gärft Chianti mit der Be- 
hauptung, er hätte früher Poulard beftellt, 
der Srau des Gefandten von M....... einfadh 


den Zeller unter dem Munde fortzog. mit dem Singer 
bineingeiff und eine Poulardteule in feinen Mund 
Ichob, Mit bervorquellenden Augen ftürzte fidh die 
Dame und ihr Kavalier auf ibn, entrijfen ibm die 
Keule und begannen nun — felber darum zu balgen. 
Eine regelrechte Prügelei mit Gettflafchen und Gtuhl- 
beinen bob an, die erft dann ihr Ende erreichte, als 
man merkte, dafj einige findige Gäfte den Weg zur 
Küche entdedt hatten. Nun ftürzte alles dahin. In- 
zwifchen war die Pollzei benachrichtigt worden, die 
unglüdlicherweife nicht fofert in die Küche, fondern 
zuerft in den Gpelfefaal drang. Die wenigen Minuten 
im Cpeifefanl aber genögten, um auch die Poliziften 
zu bungeifieren. Cie konnten fid) gerade nod) — und 
zwar Äuferft erfolgreihb — an dem Gturm auf den 
legten Reft der Marmeladevorräte des Hotels beteiligen. 
Dann war alles fablgefreifen. Wie die Sadje endete, 
weiß ich nicht genau, nach den Zeitungsberichten griff 
die Feuerwehr mit fämtlihen Sprigen ein. Ich weiß 
nur, da; ich am anderen Morgen in der Charite mit 
einem gebrocdyenen Arm und einem breligen Geficht 
erwachte. Auch ich war nämlich mit den anderen Im 
Saale bungrifiert worden und hatte mich an allen 
Kämpfen beteiligt. Die gerquetfchte Nafe verdantte ich 
einer gefeierten Silmdiva. An diefe Einzelbeit kann ich 
mid; noch ganz genau erinnern. 

Ein unfagbar fhönes und erbebendes efühl befeligte 
mid) auf meinem Krantenbette: meine fegensreiche Er- 
findung hatte ihre Probe beftanden! 

Jept konnte Ih daran geben. meine Menfchbeite- 
beglüungspläne zu verwirklichen. Da mir, wie allen 
Erfindern, nicht viel Geld zur Derfügung ftand, mußte 
ich im Kleinen beginnen. Aber ic) werde meinen Weg 
machen! Bor ztvei Monaten babe ich In die Kafhemme 
„Zum ftrammen Ede" am Wedding eingebeiratet. 
Meine Frau, geborene Lotte Kulkereit, ift zwar für 
meinen Gefchmat etwas zu temperamentvoll, und 
mein Gdyiwiegervater, der alte Kulkereit, etwas zu 
mustulös — aber ich babe meine Lebensaufgabel 
Schon nad) zwei Wochen mußten wir In unferem Be- 
triebe drei Kellner einftellen. Wir kauften tonnen- 
weife Rollmöpfe, Riftenweife harte Eier, bezogen in 
großen Tantıs die dazu gehörige Remouladenfauce. In 
unferer Wafchküche wurden in großen Keffeln Löffel- 
erbfen gebraut. Nady weiteren zwei Wochen mieteten 
wir eine leerftehende Gchuberemefabrit ımd ftellten 
darin mafchinell Königsberger Klopfe und falfche Hafen 
ber. Man begreift den Zufammenbang! Momentan 
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»Wia du di bloß fo plan'n manft an ganzen Tag! "s Geld liege 
ja auf der Etraf'n, brauchft’s bloh aufbeb'n!” — „Stimme fo’, 
aber a jeder mag ne£ in den Dred 'nei’lang'n!* 
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Belhmung von R. Graf) 


ftebe ich mit fünfundgwangig weiteren Kafchemmen des 
Weddings in Unterbandlung wegen Übernahme des 
Betriebes. An Geld fehlt es nicht mehr. Jh babe 
mein Hungergas in Gtahlbomben komprimiert und 
leite es durch ein ganz dünnes Röhrchen vor den Ein- 
gang zu meinen Deftillen, Es gebt wohl niemand vor- 
über, der nicht plößlich in feinen Eingeweiden etwas 
füptt, was ihm Die Bratheringe und Brötcjen in meinem 
Schaufenfter intereffant macht. Gie kommen alle zu 
mir. Mein Plan ift einfach. Bom Wedding aus werde 
ich alle Deftillen auftaufen und fo ziemlich rafdı zum 
Dranienburger Tor vordringen. Es wird nicht lange 
dauern, und ich werde bei den Linden angelangt fein 
und die erftklaffigen Reftaurants in meinen Befin 
bringen. Auch der Kurfürftendamm, ja felbft der große 
Afchinger wird mir micht entgehen. Ich werde mid) in 
Berlin zum Heren des Hungers madyen und dann meine 
Herrfchaft über die ganze Erde ausbreiten. 

Sie fragen erftaunt, wie ich auf diefe Welfe ein 
Wohltäter der Menfchheit werden will, da id) dody 
im Grunde genommen mit Hilfe meines Qungergafes 
nur ungeheure Reichtämer fammle? Ya, Ift denn 
Reichtümerfammeln keine Wohltat für die Menfch- 
beit? Gollten alle die ebrwärdigen Männer, die man 
Petroleumtönige. Gornedbeeftönige, Kanonenkönige 
nennt, follten fie keine Wohltäter der Menfchheit 
fein? DBerfchaffen fie nicht Millionen Menfchen At- 
beit und fegen fie diefe Dadurch nicht in den Gtand, 
Petroleum, Cornedbeef und Kanonen zu kaufen? Be- 
denken Cie nur gefälligft, wie viele Menfchen in der 
Reftaurantsinduftrie befchäftigt werden können! Mil- 
Lionen Kellner werden alle Hände voll zu tun haben, 
um die Speifen in die aufgeriffenen Mäuler zu fchütten. 
Große Zechen, große Trinkgelder! Cie werden fo viel 
verdienen, daß es, twie ich zuverfichtlich hoffe, ausreichen 
wird, aud) ihre bungrifierten Mägen zu befriedigen. 
Dann — erlaube Id) mir, Cle auf die unumftöhliche, 
neoße Grundlebre der Nationalötonomie zu verwelfen: 
auf Die Lehre von den Bedürfniffen. Goll die 
Menfchheit glütlicher werden, Lehr Die große National- 
ötonomie, fo muß man tradhten, Immer neue Bedürf- 
niffe zu weden, oder beftehende zu vergrößern. Wir 
wiffen alle, twie fich die Olüdfeligkeit von Europa aus 
bis In die entlegenften Geblete der ameritanifchen und 
afritanifhen Naturvölter verbreitet hat. dadurch, dafı 
twir biefen früher armen Teufeln neue Bedürfniffe 
bradjten. @ibt es wohl ein größeres Bedürfnis nlo 
das der Nahrung? Nun, fehen Gel Inden id) 
diefes größte aller Bedürfniffe auf die Äuferfte 
Cpite treibe, — bin ich da nicht gleichfam 
ein von der Nationalötonomie verfündeter 
Mefflas? 

Aber nun kommt mein wichtigftes Argument. 
Ich werde Ihnen beweifen, wie ich mit Hilfe 
meines Hungergafes den Menfchen, den 
inneren Mtenfchen, jenes heilige Etwas Im 
Menfchen. das wir nur andeutungswelfe mit 
„Ideal“, „Kultur” zu bezeichnen verfuchen, 
wie ich 'alfo den Menfchen body empor 
zu dem Nieffchefchen Übermenfchen, ja 
vielleicht fogar zu dem „Höchftmenfchen“ 
führen werde. Hören Gie: Die beweglichften 
Gefchöpfe auf Gottes Erdboden find die 
Dögel, Cie können keinen Augenblic ftill auf 
einem Afte figen, fondern hüpfen ‚ohne Rube 
und Raft, ohn’ Ermatten und ohn’ Ermüden 
bin und ber und fdtwirren durch Die Lüfte. Gie 
find die Wefen der wunderbaren Gchnellig- 
keit. Und wen verdanken fie diefen an die 
Schallgefhwindigkeit grenzenden Elan, diefe 
herrliche Agilität? Cie verdanten fie nad)- 
getiefenermafien ihrem eminent, fchnellen 
Stoffwechfel, deffen Größe durch die mädy- 
tigen Ouanolager zur Genüge beiiefen wird. 
Der rafche Gtoffwechfel ift gleichfam das 
Schwungrad Ihres Temperamentes! Nun. 
meln Hungergas fchentt der Menfchheit den 
fchnellen Stoffwedhfel! Aud) der Stoff- 
wechfel des Menfchen wird vogelhaft werden! 
Ein neues, aktives, feutiges, lebendiges, ftoff- 
wechfelreiches Gefchledht wird emporblüben, 
Dies ift... 

Cie entfhuldigen einen Moment. Ic bin 
gleich wieder da. Und außerdem meldet mir 
mein Gchiviegervater, daß ein Magiftrats- 
fchreiber nad) Verzehrung von fünf Meter 
Blodwurft in Zablungsfchwierigkeiten geraten 
it. Ich muß mal... mad dem Rechten 
teben. 
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auf den Simpliciffimus beziehen zu wollen. 
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Der Ausweid | a. om 


ANITAS- 
ELASTICA 


Die elegante, hygienische 


"Unterkleidung 


„Du, woaßt esjcho’, da Depi friagt jeht aa an Blähhale.*— für Nerren, Damen und Kinder 
„Bott fei Dant, nada fieht ma do’, daß er zu ing a’bört 


und foa ud is oda finit jo a Saupreiß!“ Mech. Trikotweb. Stuttg. Ludwig 
Maier © Co. A.-G. in Böblingen. 


Die 
Ein Gedicht WR Sünden 
isE die Weltmarke der Väter 


und vielleicht auch die eigenen Sünden stehen aut wider jeden und vernichten Ihn, wenn er sich nicht 
zu wehren weiss! Das Vesponst dos völligen geistigen und körperlichen Tuins steht hinter jedem 
Nervenleidenden. Norvenloiden haben ihren Ursprung Im Gobirn und Rückenmark, sind eigentlich 
Gehirnleiden und ihre letzte Folge Ist: 


der gänzliche Verlust der Nervenkraft. 


In leichteren Fällen xInd Nervenleldon gokonnzeichnet durch leichte Errogbar- 
keit, Zittern der Hände, Gedächtnisschwäche, Veratimmung, Üllodorzittern, Un- 
Mattigkeit, Herzbeschwerden, Kopfschmerzen, Schwindelanfälle, Angat- 
R Sicherheit beim Sprechen, Verdauungsktörung Schlaflosi 
zeiner Glieder oder Hautstollen, Ve 
Gerüche, Melancholie, Neigung zu 
reSymptome, die einzeln oder zu 


Wo ist Hilfe? 


1 Erschöpfungszunt sranlasst durch Ueberanstrengung der Nerven, 2. D. 
eltuur, Ausschwelfungen, Aufregungen, Kummer usw. Erachöpfungszuntände können 


wirksame Kräftigungskur 


acht Nährstoffe, die Arbeit der Nerven vor allem! Diese mtssen 
führt werden, Es Ist nun der m jrchen und dor chemischen 
s in höchster Konzentration za Isoll 0 zu einem Aunserat 
dem n Nervon-Nährwittel „NERVISAN* von Dr. med. Robert Hahn zu 
verarbeiten. Dieses Ausgezeichnete Mittel 


hat Unzähligen geholfen, 


selbst In ganz verzweifelten Fällen, und ex wird uoch Tausenden helfen. Täglich gohen Dank- und 
yschreiben ein. So schreibt z. B. Hort Joseph Albinger, Baukaugestellter in Rotenburg: 

Dank verpfl Die Skepsis, mit der ich bisher jedem Nervenheilmittel 

a0 programmäasige Besserung und Heilung, wie #l6 tat- 
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Solche Briefe liegen sehr viele vor! Weil aber die eigene Veberzeugung der beste Bowels Int 














Herr Charles Ganz in New-York, stlsies, eine ausreichende Probedose gratis 
ächrelbi am 67:04 an jeden. der nna seine Adresse aufgibt. Fbenfalls gratis fügen wir ein interossantes und schr lehr- 
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‚Tabletten‘ und 48 
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schen behilflich 
Vers.-Apoth. Apothek, Laboratorium, Berlin 
ahlreiche ähnliche Dankschreiben liegen’ bei uns zur Einsicht. 
—— Aufkläronde Broschüre gratis, 
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per Postkarte oder Druck 


Dr. med. Robert Hahn & Co., m. b. H., Magdeburg G 273. 
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als Ursachen von Kälte, Hitze, Temperatarwech: 
vosität, Blutandrang, usw. Keine Salbe, Puder oder 8 
Glänzende Anerkennungen. Von gleich hervorragender 
Wirkung bei 
Gesichtsröte, roten Händen, Ohren 
sowie vorgrössorten Poren, Blutäderchen usw, 
BLANCA-Vertrieb, 
Postschlioßfach 13: 
Preis per Flasch 
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Briefwechsel, Bekanntschaften und 
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durch eine Anzeigen der seit 
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Ana Deutschland verbreitet 
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ohimbin- 
Tabletten 


'egen, Schwächezustände 
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‚Orig.-P. 50 St. 2.10, 100 St. 
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Literatur gratis! 
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Direkt nur an Wied 
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Lieber Gimplicijfimus! 


Beim Herumkramen in alten Papieren aus der Sriegs- 
eit finde ich folgendes Gendfchreiben eines Drtstomman- 
danten an die Divifion, das fi) auf eine wegen Diskreter 
Grkrankung internierte temperamentvolle Nordfranzöfin 
bezieht und um feiner Objektivität und blendenden Klar- 
heit willen aud) heute nody Beachtung verdient: 

„Die unverehelicyte neunzehnjährige X. ift aut an- 
liegenden ärztlichen Befcheinigungen zur Arbeit nicht ver- 
wendungefäbig. Da fie nad) Ausfagen der Einwohner 


pflegt, bei den Einwohnern aud) fonft als gute Arbeits- 
kraft bekannt ift, fo wird fie von denfelben als Gimu- 
Iantin angefehen und gibt infolgedeffen ftändige Ver- 
anlaffung zur Unzufriedenheit und Arbeitsunluft der 
Drtseinmwohner.“ 


Es erfcheint die Bädeles-Rofin’ und bittet um Unter 
ftögung. Gie ift body in der Hoffnung und bat bereits 
acht Kinder. Alle von ihrem Mann. Aber nun arbeitet 
der Mann auswärts. Da wird man eben feftftellen 


Elefanten-Apotheke Schranberger, Dreier 
| Sarah (Hirte) 
Mebrzablung zu maden. „Roi’, noi',” wehrt die 





Gädeles-Rofin’ und geinft, daß Ihre Zahnluden mie 
fchwarze Käfer ftarren, „er dhut's if. Dees Kind Ifch 
jo it von ihm. Dees ifdy jo vom Gelfers-ofef.“ 
Worauf man fidy nicht enthalten kann, im Tone wohl- 
wollendften Borwurfs darauf Hinzumelfen, dDaf man nach 
adjt lebendigen, ehelichen (?) Kindern dody gegen foldye 
Streiche gefeit fein müffe. 

Darauf die Rofin’ mit unfchuldsvollftem Madonnen- 
augenauffchlag: „I' ba’s it drauf a’g’legt, twie der Yofef 
komma-n-ifch. — Aber i' han dod) ums Yefu twille it 


gwißt, was der Ma’ von mic wölla hat!“ 


TAI 


müffen, wo er ift, und ihn zwingen, eine entfprechende 


TAI 


häufig gefchlechtlichen Verkehr mit deutfchen Soldaten 





Qualltatsmarke „Rabe" 


Dreifach übertrumpfe 


HISRORERARHRRHKAREEEEAEEEENTEKAHEENEAHREERREHLARAEHHENHERLARAERREERRERRIHNOERAHRENRSERARHEN 


durch: 


tadellose Zähne, 
reinen, keimfreien Mund, 
duftig frische Haut 









Ein Parfüm 
von überragender Stärke 


mittels: und vormehmster Eigenart. 


NIVODONT — beste Zahnpasta. 
C ALCIFORM — erfrischende Tabletten gegen 


Erkältung und Grippe. 


CAVALIN — wirksamster Schweißpuder- 


Der traumhaft schöne, in seiner har- 
monischen Abstimmung unvergleichliche 
Duft verrät auserlesenen Geschmack, - er ver- 
leiht seinem Träger Grazie, Eleganz und ver- 
breitet eine behagliche poesievolle Atmosphäre. 
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tion: | ‘Möndn, ertrte 2. 
Rafael, Wienl, Öraben 28, 





Bayerifcher VBorfchlag zur Tabl a ee 











Man foll die Stimmen wägen und nicht zählen. 


Amerikanifche Gefänge 
Bon Peter Scher 
Halt-auf-Mann plündert Authors Tafchen 
Kein Beweis für crime-wave, jagt Polizeitommiffar Entigbt 


Einmal in der Naht um zwölf hatte ich mich ziemlich ausfiehtslos verfahren. Und hielt mit einen Revolver vor. 
und tappte am East River, Avenue A beftürzt herum. 


da fab id) einen Mann mit treuem Blit und blonden Giegfriedshaaren, Er befüblte mit einer einzigen Gefte — 

der unterjchled fi) vorteilhaft vom andern people beziebungsweife Publikum. In Europa braudjt man dazu drei bis vier — 
Zwar wirkt er ein bißchen hard-boiled und flüchtig zufammengelefen alle meine Zafchen an Rot und Tiefte. 

und Ich vermißte Tele des Hemds auf feiner baarigen Bruft. Jh batte nur 5 ‚S' cash bei mir. 


aber er hatte trogdem was in feinem Wefen — Er fteette fie kopfichüttelnd ein. 
ich babe ihm einfach) — und mangels eines andern — herzlich vertrauen gemußt. IH fagte ganz leife: „Bitte — nicht!” 

ie „ da fprad) er (und. hatte etwas Berftändnisvoll- faft möchte ich fagen: @ütiges 
„Excuse me, Sir,“ fprad5 ich mit weicher Stimme, „do you speak german, please?‘ „Grüß mir den fchönen deutfchen Rhein !*, (in feinem Geficht): 
und lächelte mit feinem zum Zeil nicht goldenen Gebig [Er fab mich an drüdt" mir die Hand und fchiwand, 
vom einen Dbr bis zum andern Dbr: 
„Gewiß!” . Sonderbares Land. 


a 


Bor der Klinik 


Gelhnang von 9. Zile) 





„Mein Dlfer, det is voch fo'n Steuermann! Nic een Jahr bringt er mir um det Kap der juten Hoffnung "rum !” 


Föhn 
Derhällte Nadel Kaum -dufter blafier Gchnee 
Zur tweichen Wöltung auf, und fciwarz ins Graue 


Sole namenlos Gcbäum. Des Himmels Braue 
It bo) und horcht: dort Brandet's wie ein Ger 


Und Kfcht dahin In ungeheuret Stille — 
Gin ‘Tropfen Hang wie ferne Donnerglöden — 
Nun riejeln hie und da noch Balterfloden — 


D beimlich Land, geb’ auf In Blumenfülle, 
Tauiht, Geifter, aus den bingewehten Blören 
Und jtrent mit auf ‚die Augen Echlummerrofen 
Und Haudht ins Blut’mir Brühlingslicht und Träume! 


Ich lag die halbe Nacht umd hört’ ihn tofen, 

Den fernen Kreimd, den Reübling. init den Chören 

Der Berge ı.. zittern fab Ich Bufch und Bäume .. » 
Iofef Mognus Wehner 


Ein neues Amt 


Geitdem wir ein Volk von Bettlern Heiworden find, 
bat fich die, unabwelslihe Notwendigkeit Vergeben, 
einige bobe Reichsämter zu fchaffen, die dem 
Rechnung tragen. Wir haben alfo einesteils einen * 
Reichsfpartommifr, andernteils einen Reichokunft- 
wart, Cin-Wirkungotreis aber Liegt verwaift. Man 
neftätt® mir, ibn kurz zu umreißen: £ 
Wenn man -nämlid) den Geift der Zeit bei der 
Stienlode faßt, dabei mit einem Buß den Tatfachen 
ins Auge bit nd fich mit dem anderen auf den 
Boden derfelben ftelt, in merviger Kauft das Banner 
des Bortfchritts Hochbaltend ...: jo Ift nicht zu 
vertennen, daß die wahre Bedeutung der Erelaniffe 
durchaus nicht In ihnen felbft. fondern in den Rede- 
wendungen Negt, In denen fie eingefangen tverden. 
Nehmen wir ein Beifpiel: Ein Putfch ift nieder 
nefchlagen worden. Da hört man von einer auf- 
neftochenen Eiterbeule, von der zertretenen Cchlange 
des Aufrubrs, von der leichtfertig entflammten 
Badel der Zivfetracht ... aber das geht doch nicht, 
das gebt doch nicht! Warum denn gleich drei, vier 
oder noch mehr fchöne Bilder in Gebraud) nehmen, 
two doch eins oder höchftens zwei genügen könnten? 
Hier alfo hätte der neu zu Schaffende Reichobeamte 
ordnend einzugreifen. In der guten, alten Zeit der 
ftändlichen Dollarfprünge wurde die „Steuermart“ 
durch Rundfunkfprucdy bekanntgegeben. Go follte 
jet für jedes irgendivie nennenswerte Borkommnis 
fofort das entfprechende Dedwort angeordnet werden. 
dm obigen Falle zum Beifplel: „Putfch — Eiter- 
beule, 

Und dabei hätte es dann fein Bervenden. 

Die Einfparung an Gebirnfchmalz wäre fehr be- 
trädhtlich und müßte fraglos In der Inneren, äußeren 
Politik und fonftigen Belangen rafh in die Er- 
fheinung treten. 

Als Titel für das neue Amt fehlage Ih vor: 
Reichsphrafentommiffar, 

Die Tätigkeit der neuen Gtelle dürfte natürlich 
nicht darauf befchränkt bleiben, die Neuprägung 
von Redensarten. zu überwachen. Dielmehr müßten 


aud) die im Schwange befindlichen ftreng auf Ihre 
Wertbeftändigteit geprüft und gegebenenfalls aus- 
nemerzt werden. 

&o zum Beifpiel hört man Immer wieder von Feld- 
herren, die „auf Ihren Lorbeeren.ausruben“, Und 
es bat fi doch zur Genüge gezeigt. daß gerade 
diefe-Rube den’ Beldherren fo gar nicht liegt. 

Um aber während der erfahrungsgemäß ereignis- 
lofen Gaurengurtengeit die koftfpielige Mafchine 
nicht leer-laufen zu laffen. Rönnten die Herren und 
Damen des neuen Kommiffarlats mit der Heraus- 


= gabe eines neubearbeiteten, vermehrten und ver- 


befferten Reidhs-Bücdhmann beauftragt werden. 
Ri Hut 


Der Kanarienvogel 


Zwel Männer fteigen in die Elektrifche. Der eine 
nimmt Pag neben der Schubtüre. Der- andere 
amängt fich mitten unter die Babrgäfte. 

„as ham G’ denn da Cchöns in Jhrm Kaftl?* fragt 
ein Bettiwanft den neuen Babrgaft. Der fagt: „Da 
is ‚ein Kaparienvogel drin. ein feiner Roller! 
Prima! Koftet feinen Baten, Reinraffig! Ertra- 
aucht! Was Teueres! Schad, dafj der preisgekrönte 
Sänger da in der Elektrifchen nicht fingt!“ 

„Ja freili, da bering finge er net! Wem nbört 
denn des Vögerl? Ehna?“ fragt ein fchlanter Herr. 
Der ‚mit dem Vogel antwortet: „Na, na, mir 
Hbört der teure Kanarienvogel net. Was glam C' 
denn? Der Bogel abört meinem Herrn. Ha, 'n 
reicher Mann! Der Vogel kommt naus ins feinfte 
Billa, gelt, Hans?” 

„Hansl beißt wohl das Pradtvögelein?” meint 
«ine vornebme Dame. Die Dornebme bat ein 
Buberl dabei. fo mit zehn. zwölf Jahren. Das 
Buberl redtt fi alle Glieder aus und möchte balt 
gar fo gern das [höne Kanarienvögerl fehen. Aber 
über den Heinen Käfig Ift ein grünes Tuch ge- 
fpannt, 

„Ka ma denn dös grüne Tuch net a wengerl weg- 
fchlem, damit das Buberl das Vögerl fehn kann?“ 
fragt der Bettwanft. 

Der Mann mit dem Vogelkäfig auf dem nie 
meint: „Ja, fölL_ ta ma fo... Da, Buberl... 
gib aber acht... . Damit das Vögerl net raustommt. 
aus dem Kaftl.“ 

Damit reicht er dem Buben das Bogelkäftlein bin. 
Der Junge bat feine helle reude dran. Die Dame be- 
trachtet die Sache mit freundlichem Muttergeficht. 
Der fcjlante Hert meint: „Bift ein braves Buberl.“ 
Mitten drin fchreit jemand: „Hoppla !” 

Alle Fabrgäfte machen einen Rud. Der ganze 
Wagen ift voll sufgerentre Menfchen, denn. der 
teure, preisgekrönte Kanarienvogel ift ausgetommen 
und flattert im Wagen rum. Jn dem Augenblit 
madıt der neue Bahrgaft an der Gchubtüre An- 
ftalten zum Ausfteigen. Er macht die Wagentüre 
auf, und der Kanarienvogel fliegt davon. 

„Das foftet mich mei fchöne Stell. Der Bogel Is 
unbezablbar. Jh bin brotlos und elend!” jammert 
der arme Mann mit der Herrfchaftsdienermäge und 
fährt mit dem Armel über die Augen, 

„Der verdammte Malefizbantert dort bat ja den 
Bogeltäfig bam müffen!* fchimpft der Bettwanft. 


N 


Der fchlante Herr geinft die. Dame höhnifh an 
und zifchelt Ihe zu: „Sie ham ja u nettes Krüctl 
von am Bum... 
Die Dame weiß nicht, vo fie binfhauen foll. Rot 
fteigt es Ihe zu Kopf. Berlegen greift ‚fie in Ihr 
Täfchlein und langt dem Mann eine Handvoll 
Papierfcheine bin, Der arme Mann nimmt den 
Zeoft Dantend an, langt nady feinem leeren Vogel» 
käfig und fteigt aus. 
Der Mann, der Im Wagen an der Gchubtäre war, 
fteht draußen und lauert feinen Kollegen on: „Na, 
hat's afchnatelt ?” 
Der Vogelhändler fadyt diesmal Tränen: „Aber 
Aunfel Bwahundert Marl bat's tragn. Da haut's! 
gelb angftricpner Spa toft uns ja nie... Bort- 
fegung folgte, Morgn madja ma das gleiche 
Sfchäft af eina andern Linie der Elektrifchhen. Go 


Kanarienvogel finge niet jchlecht  . ,“ 
a Kanarienvogel fingt net fchlech BT 


Lieber Simplicifimus! 


Folgende ergögliche Gefchichte etelgnete fich allen 
Ernftes beim Bormundfchaftogericht der zweitgrößten 
Stadt eines füddeutfchen Bundesftantes: - 
Meine Schwiegermutter war geftorben. Wegen des 
Nachlaffes — er war fehr unbedeutend, wie Nadı- 
Läffe während der Inflation mit tödlicher Cicherheit 
zu fein pflegten — wurde ich zum Vormundfchafts- 
gericht geladen. Dort wurde mir eröffnet, daß der 

ormund meiner beiden lebenden Kinder betreffs 
des Nahlaffeo Ich felbft fel, für die von meiner Grau 
noch zu erwartenden Kinder aber müfje ein eigener 
Dormund beftellt werden, den ich) nambaft zu machen 
bätte. Tcop meines berechtigten Sträubens und des 
Einwandes. daf der Bormund dody um beften be- 
ftellt würde, wenn die ziwar vom Amtsgericht, aber 
nicht von mir erwarteten Kinder wirklich da /felen. 
wurde der Vormund aufgeftellt und funktionierte 
glüclich volle anderthalb Jahre! 


Porträt eines Konfirmanden 


Sproßt am Kinn 

fchon der Bart? — 
Treuer Cinn — 

gerade Art — 
Seht im Bli 

Harmonie, 
Friede, Glüd, 


Pocfie! 
Die Zigarre Im Mund 
twle Im Krater — 
Lippe wölbig und rund — 
ganz der Baterl 
Steifer Kragen umd Hut — 
Bügelfalte — 
GStirne niedrig und gut — 
ganz der Altel — 
Hände rot — -atkurat 
Wie ein Mifter: 
‚Heil unferm Gtaat; 
ein neuer Philifter! 
Gerd Oerbard 


Edelmut 


&o bien, als ich nody das Gynmafium beftchte. ein 
Zigarettenhändler, der unfere geheimen Schwächen 
kannte, Er verkaufte uns auf Pump jede beliebige 
Menge von Zigaretten und fcyidte erit nad) ac- 
taumer Zeit unferen abuungslofen Vätern Die 
siemlich angefehwollene Rechnung ..... 

Dody nicht von diefem wicht panz felbftlofen Edel- 
mu till ich erzählen. fondern won der Tugend des 
Edelmutes. die idy kürzlich mit Erfolg in Gemein. 
{haft mit meinen beiden Breunden ausgeübt babe, 
Ic bemerkte gleich bier, daß Ich nicht die Abfiche 
babe, ein gutes Beifpiel zu geben. Gute Beifpiele 
ftören zuweilen die Seelencube, und ich kenne keinen 
böberen Wunfch, als mid) den Menfchen angenehm 
zu madjen. Man wird dies auch fogleich bemerken, , 
nachdem Id) binlänglich Darauf bingewiefen habe. 
Neulich alfo befam mein Freund Hans von einer 
inzwifchen leider verftorbenen Dame drei Konzert- 
farten zu Mozarts Requiem gefchentt. Es waren 
‚zwei, Gifpläge und ein Gtehplag. Eine don diefen 
Karten fchenkte er fofort unferem gemeinfamen 
Freunde Feig, der fi auch am Abend der Auf- 
führung rechtzeitig aufmachte und. feinen Gitplar 
einnabn. ch kam erft kurz vor Ausbrud) der Mufit 
In böchfter Eile vor den Saal, we mir Hans die 
zweite Karte in Die Hand drücke. VBefcheiden und 
voll verhalfenen Geelenadels fpradh er zu mir die 
Worte; „Öepe dich bitte fehnell neben Brig — Ich 
werde ftehen.“ Aber eher hätte man mir den Kopf 
nehmen Fönnen als meinen Edelmut. Ich geriet 
mit Hans augenblielich in den beftigften WWettftreit. 
Ib Nuchte ihm die Gtehkarte zu entreißen und die 
Cipkacte in alle Öffnungen feiner igur bineinzu- 
fchieben. Umfonft... Als unfer Kampf den Höbe- 
puntt erreicht hatte, fing Die Mufit an. Gtehend 
und mie fehwelgfamemn Stolze hörten wir zu. 
Kaum war der erfte Teil vorbei, da ftürgte Grip mit 
einem ausgeprägt edlen Geficht, das zur Zeit nur etwas 
duch Zorn entftellt war, aus feiner Gifgelenenbeit 
auf uns zu. und nun wurde aus dem Zweitampf 
ein Dreltampf. Jeder fchwur. er werde lieber bis 
un jüngftem Tone fteben. als zulaffen . . . 
Raufchend begann der Mufit zweiter und lefter 
Zeil. Ex war ftrahlend fchön. Ic) fühlte mic) im 
naar Himmel md merkte Daher meine Fühe nicht 
Hans war freilich auf dem Hei un; 
man Gabe nicht ORRoyacts Fler Durst on 
dern Die Eroita von Beethoven, während Briß be- 
bauptete, Mufit von Richard Strauß gehört zu baben. 


Dinge, Die unbeding 


Darüber läßt fi ftreiten._ In Zuftänden der Er 
mödung bat man allerlei Halluzinationen. 

Im Grunde ift es audy fehr gleichgältig. melde 
Mufit wir-an jenem denkwürdigen Abend gehört 
zu haben glauben. 

Denn. eine fittliche Tat fteht Gott fei Dank immer 


noch) höher als ein flüchtiger Obrenraufch. 
Per Onaft 


Die gefühlvolle Gefängnisdirektion 
Nach dem Tod eines Gefängnisinfaffen fielen in 
einem alten Univerjitätsftädschen der Gefängnio- 
Direktion folgende Aufgaben gleichzeitig zu: 1. Mit- 
teilung des Todes an die Brau des Geftorbenen, 
2. Sparen an Papier. Porto ufiv.. 3: Veranlafjung 
der Beerdigung unter geringitem Koftenaufwand 
und 4. Beitreibung der biefür aufgewendeten Koften, 


TASo für einen oder mehrere Gtantsbeamte eine 


beifle und verantiwortungsvolle Gadje. Aber eine 
Gefängnisleitung muß jeder Situation id) gewachfen 
zeigen. und das tat fie aud) bier. Gie telegrapbierte 
einfad) der Frau des Geftorbenen: 

„Eilfendet 60 Mark Beerdigungstoften. 
Sonft Leiche Anatomie.” 

Hoffen wir, dafı die Frau Die zartgefühlte Todeo- 
nachricht feloft überlebt bat und ned) die 60 Mark 
berappen tonnte, deren Anforderung doc fo nut 
gemeint war. 


, fl PR 
Rieber Simplicifjimus! 

Ich möchte vom Automatenapparat eines Cafes 
telephonieren. Die Zelle ift befept. Während Ich 
warte, gefellt fich ein Herr zu mir, der ebenfalls 
fprechen will. Wir verkürzen uns die Zeit durd) 
ein efprädh über Telepbonfitten. Kommen überein. 
dap Männer felten länger als fünf Minufen fprechen, 
Frauen nie unter zehn. Endlic) — nach weit mehr 
als einer Diertelftunde — kommt eine Dame aus 
der Zelle. „Sehen Cie, es. fümme!” fagt mein 
Nachfolger, während ich an den Apparat pehe. 
Ich habe Pech. Einmal wird falfch verbunden. 
dann muf jemand berbeigerufen werden, Es geht 
nicht unter acht Minuten. In der Tür pralle ic) 
mit dem anderen zufammen. Gchon till ich wich 
mit eluem Schergwort entfchuldigen. Aber jener 
Fomme ıhle- zuvor, „Zrstter!” zifcht er und fchieft 
an mie vorbei, 


Meine Tochter gebt in jene höheren affen der 


Mittelfchule, wo man bereits Vorträge zu verfaffen 
und zu halten hat. Eine Cchülerin hatte über 


IL. 


€. Th. Hoffmann gefprodyen, und der Profeffor 
kam bei anderer Gelegenheit darauf zurüd. „E..” 
fragte er, „was willen Gie von E. Th. Hoffmann ?” 
ZTiefes Schweigen. „Aber Cie müffen fich doch noch 
des Vortrages vor einigen. Wochen erinnerm 2? — 
„Ja, con, aber nur im allgemeinen." — „Alfo 
nit — Cie, Müller?“ Abermaliges tiefes 
Schweigen, dann; „E. Th. Hoffmann wurde ges 
boren in Königsberg, wurde: Affeffor; fam dann 
nad Berlin — — —“, — „Mum, ivas tat} nr 
dort?" — „Dort — dort widmete er fidh feinen 
Ausfhwelfungen — — —" 





Vor einiger Zeit fah ich mit einem fchräbiichen 
monacchifch gefiunten Weinbändler beifammen. Wir 
Eamen auf die Enthaltfanteitsbervegung au fpredjen; 
ich erlaubte mir zu bemerken, daß die kommende 
Oeneration nicht urebe jo trinkfeft fein werde, und 
führte als Beweis biefür an, daf an den höheren 
Schulen die Schüler fid) durd Eintrag in ein zu 
diefem Ziwed befonders angelegtes Buch unter- 
fchriftlic) verpflichteten, vor dem achtzehnten Lebeno- 
jahr keinen Alkohol zu fich au nehmen, Als Antwort 
gab mir der Weinbändler folgenden Befheld: „Dei 
der Ch... . Regierung, Ifcjt-übe Alles möglich!” 


Vernunft 


Wohin ich mich auch wende, 
immer fühl’ ich deinen forglichen Tantenblid, 
Begleiterin' Dernunft! 


Aller Bewegung 

fopreibft du die Grenzen wor; 
unendlichen Flug 

biegft du zurüd Ins Endlihe: 
dem aufflügelnden Geift 

Lepft du Sangfehlingen. 


Altes Erige 

serfehneideft du forglich in- Zeit, 
alles Unendliche 

in Ränmlichteit, 


Dem freien Gedanken fchleuderft Du. 
wenn er über den Schlünden edel fchiwebt, 
deines Neides fichere Pfeile nad. 


Die Gottheit bat dic) beftellt 
zur Drdnerin, 

Du baft Moß pelegt.an alle Dinge, 
Du zerftachft der Ewigtelt 
die ftürmende Ferfe. 
Beindin des Maflofen! 


Sri Weinert 


£ verbofen fein foll£en 


(8: D, Peterfen) 





Ein lebrreiches Beifpiel 


Der Dadjs liebt Drdnung und Bequemlichkeit — 
gräbt ih fehöne Baue, mit Keffel und Röhren, 
polftert fie warm und fieht dem Winter beruhigt 
entgegen. 

Der Buchs [häft die Erdarbeit nicht, wohnt aber 
auch gern bequen. Findet fih eine natürliche Höhle, 


Sreude in Niederfchönenfeld 





ein gederter Abzuggraben, ein aufgelaffener Stollen — 
gut. Wenn nicht, dann lauert der Buchs im Epät- 
herbft dem Dachs auf, wenn der vor dem Winter- 
fchlaf die legten Ausgänge madıt. 

Kaum Ift der Dachs aus dem Bau, fchlieft der Fuchs 
ein und harnt in das warme Bett. Nichts weiter. 
Der Days kann den Bucdsbarn nicht vertragen. 
(Wer den Geruch kennt. wird Ihm reiht geben.) 
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Alfo wandert er aus und fucht fi in Eile ein 
anderes Winterquactier. 

Der Buchs ftößt fih an Kleinigkeiten nicht und zieht 
froblotend ein. Unter Menfchen kommt fo was 
natürlich nicht vor. Wir haben eigene Wohnungs- 
ämter. 

Aber, mertwürdig nenug: audy bei den Wohnungs. 
ämtern bebalten immer die Füchfe recht! Hut 


(6. Ib. Heine) 


In Erwartung des Einzugs der Münchener Gäfte. 


Einzeln ift er leicht zu nehmen, 
er, der täglich) den bequemen 
Lebenslauf des GSpießers treibt 
und fich meiftens Maier fchreibt. 


Neuerdings wird's immer fchlimmer, 
weil fich eldfpat, Maier, Glimmer, 
Huber, Ehmid und Gips Liiert 

und als Blo£ konfolidiert. 


Dunkle Mächte 


Aber fchon bei drei, vier Maiern 
pflegt das Bild fi zu verfchleiern. 
weldje traulicdy im DBerein 
ftammtifchfeob beifammen fein. 


Fersen 


Wenn nod) mehre fi) verbünden 
und den Dafeinszwed ergründen, 
fühlt man bang; die Malerei 
offenbart fi) als Partei. 


Wider foldhe Madhtverkettung, 

teurer Sreund, gibt's keine Rettung: 
denn dir gegenüber fteht 
die kompakte Mai'rität. 


Ratotöotr 
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Neue Richkung rn 





Die Generale Geedt und Schacht 
Haben uns ftabil gemacht. 

Zur Parade £refen an 
Reihswehr und der Börfenmann. 


Weltbühne und Borftadfkheater 





Hier Links fiebft du den Marfchall od) 


In feinem beften Galarod, 


Des edlen Brankreidh frömmften Sohn: 
Wie er, le vainqueur des borousses, 
Dem Papft voll Inbrunft fügt den Buß 


Au nom de la civilisation. 


Sn eigener Gache 


Sie bat uns lange gefehlt. Nun ift fie wieder da: 
die Anfchrwärzung des Cimpl durch Die Schwarzen. 
Der beträchtlich, bayrifche Ku-Ku-Kurier hat feinen 
Schmweif in die ifm angeftammte Schwärze getaucht 
und verfucht, uns damit Ins Geficht zu twedeln. Aber 
wir ftehen rüdlings zu Ihm. Er trifft uns nur von 
hinten. Wir wollen IGm, über die kalte Schulter 
binweg, die Antwort geben. 

Wir feien — fagt er, weil ihn unfer Flugblatt zum 
Hitlerprogeß gewurmt bat, — deutfchvöltifch. Wir 
hätten, fagt er. den Münchner Kardinal beleidigt 
und die Korfufahrer Kabr und Lofow und auch 
den guten Herrn von Knilling. Und wir hätten, 
fagt er, Ludendorff und Hitler verberrlicht. 

Der Kurier, der dies fagt, ift der fatirischen Borm 
negenüber ein Analphabet. Gonft wüßte er, daf 
wir mit unferm Blugblatt die ganze Richtung 
Münchner Politit binrichten wollten und bin- 
nerichtet haben, jene Richtung. die er felbft eine 
Zeitlang mit freundlichen Augen angeblidt bat. 
Und daß der Kardinal bei uns als Figur erfcheint, 
die das nicht mitgemacht bat, twas die Hitler, Quden- 
dorff, Kabr und Loffow unter Duldung Knillings 
bis zum November viereinig gemacht haben. Daf 
wir weder Hitlers noch Ludendorffs Verberrlichung 
betreiben, zeigt jede Nummer unferer Zeitfchrift. 
Das Anfhiwärzorgan Lügt bier und an allen Orten. 
€s fubelt, fudelfüchtig und fudeltächtig, noch weiter. 
Wir hätten, fagt es, den Beinden während des 
Kriegs Material geliefert — mit unferen Karikaturen 
des Kalfers, der Dffiziere und Beamten vor dem 
Krieg. Es weiß ja nicht und will es weder miffen 
noch begreifen, daf; der Gimpl kein Iraktätchen. 
fondern ein Wigblatt Ift und alfo zu den Macht- 
babern jeder Gouleue diesfeits und jenfeits der 


D liebes, deutfhes Publikum! 
Beihau dir die zwei Gzenen ftumm: 


Gelnung von Th. Ih. Heine) 





Dortnebft fiebft du Herrn Ludendorff, 


An Gitten faum anthropomorph, 


Wie mit geübtem Blankenftoß 
Er für das hriftlichh Deutfchland ficht: 
— Und glaubt's der Heilige Vater nicht, 


©o legt er das Gedärm ihm bloß !! 


Der Unterfchied, pog Teut und Thor! 
Kommt dir wohl aud) bedenklich vor?! 


Grenze nicht kuriermäßig beten mag. fondern ihnen 
eines aufs bochgefirftete oder bodhgefürftete Day 
geben muß. Wie wir in und nach dem Krieg mit 
den Beinden umgefprungen find, davon tweif; natüc- 
ch der Kurier nichts. Wie fie überhaupt weiß, 
twas nicht ift, und nicht weil. was ift, diefe fromme 
Lügenfeele. 
Und alfo droht fie auch noch, auf daß in ihrer 
DVerleumdungslitanei kein Verschen fehle, mit Ent- 
büllungen: über unfere Beziehungen zu Paris und 
ins „fonftige Ausland“, über unfere — — Ber- 
dienfte um die franzöfifche Literatur und um — — 
d’Annunzio. Mag es enthüllen, das fcheinheilige 
£otalblättchen. Es wird nichts herauskommen als 
feine eigene Riefenblamage. Denn wir willen, wer 
in den brenzlicyen Zeiten feit anno 1918 oft genug 
nad dem Weiten fich faft die Augen aus dem Kopf 
gefchielt hat. Wir kennen diefe Heimbelden, und 
der Kurier kennt fie noch beifer. Er tut fo, als ob 
er nicht twühte, wo es In bezug auf das Ausland 
etwas zu enthüllen gibt und wo nicht. Wir fönnen 
Ihn. wenn er will, gründlichft belehren. IBIL er?? 
Redaktion und Verlag des 
Simpliciffimus 


Sprünge 
Lodend, als du jung warft, hingen 
och im Blau die Ciebenfachen. 
Und man fab dich munter fpringen, 
heißt das: {ah did, Sprünge machen. 
Hin Ift deiner Jugend Schimmer, 
und die grauen Wolken fliegen. 
Springen fiebt man dich. no) Immer, 
beißt das: fieht dich Sprünge kriegen. 

Dr. Omtgios 


ne 


Saglttaclus 
Tbeaterkiititee des Elmplicfimus 


Wie Papft Urban der Vierte in 
Teftenhaufen nicht auf feine 
Rechnung kam 
Don Michael Koblhaas 


Meine Großmutter, die Welße-Lamm-Wirtin in 
Tettenhaufen, bat nicht nur keine fchlechten Gclegen- 
bheitsgedichte gemacht, fondern auch Tagebuchblätter 
binterlaffen, in die leider ihre Erben wie in einen 
Sat Nüfje hineingegriffen haben: ein jeder nahm 
ich eine Handvoll mit. Auf mich ift foldyerweife 
unter anderem die Childerung des Bronleichnams- 
feftes vom Jahr 1877 gekommen. Die Aufzeich- 
nungen darüber lauten: 
Der Herr Kooperator Gtieglochner kann predigen. 
fo viel er mag, die Proteftanten werden dod) Immer 
mehr bei uns. Es find aber unzufriedene, auf- 
rübrerifche Leute. Go hat fchon gleich am erften Tag 
die neue Auffchlageinnehmerin in unfter Metgerei 
gefchrien: „Bas, ein Kuheuter! Go was frift mein 
Mann nicht.“ Dann bat Die Landridhterföchln das 
Euter genommen, und eine Pelzhauben twird fie 
ihrem Herrn aud) nicht daraus gemacht haben, 
Im ganzen find es ja gerade nicht viel, aber cs 
langt: der Rentamtsoberfchreiber Birntäs, der Zinn- 
gieher Weber, der Gerichtsfekretär Gallinger, der 
Verficherungsagent Pöfle und, weil die Frau Doktor 
immer etwas -Befonderes haben muß, -die Köchin 
bei Doktor Schramm. Dann vielleicht noch vier 
oder fünf. Und der Tierarzt. Yn einer Stadt mit 
(Gortfepung auf Gelte 36) 


Berliner Bilder 
Flora am Potsdamer Plag 


(Karl Arnolb) 








Die Rriegsfchuldlüge 


Belhnung von Wilhelm Schul) 





„So bab* ich die Deutfchen gern! Sie kämpfen darum, wer mich richtig bekämpft.“ 


mehr als ziweitaufend Katholiken und alles In allem 
etwa zwanzig Proteftanten ein lutherifcher Tierarzt. 
Muf das fein? Zu fagen, freilich, haben fie nichts. 
In der Gemeinde nichts, im Bezirk nichts, in der 
Liedertafel nichts, und wenn man erft mod) den 
Bronleihnamstag bernimmt, dann ift es überhaupt 
mit dem ganzen Proteftantismus aus, und zwar 
nicht bloß bei uns in Tettenhaufen. 

Im Marienkalender ift es ja zu lefen: „Um die 
Herrlichkeit der katholifchen Kirche auch) vor den 
Augen ihrer Gegner zu offenbaren und deren Gee- 
Ten zu erfchüttern und zu gewinnen, ift von Papft 


Urban dem Vierten die Bronleichnamsprogeffion mit 
all ihrem Olanz und Prunk eingeführt worden“, und 
wahr ift es: Nicht einmal der Berficherungsagent 
Lößle, der doch gerwihi kein Heiliger ift, hat heuer 
der göttlichen Gnade twiderftehen können, fon- 
dern bat einen gipfernen Chriftus vor fein Benfter 
geftellt, weil er ja doc; mit der katholifchen Be- 
völferung fein Gefchäft mat. Die Köchin vom 
Doktor Schramm ift fogar bei den Jungfrauen mit- 
gegangen und der Herr Gekretär Gallinger auch. 
Diefer jedoch bei den Beamten und wegen feiner 
neuen Uniform. Nur der Tierarzt ift mit feinem 


Zen 


Einfpännerchalferl, feinem traurigen, twie ein Türk 
mitten durch die Progeffion gefahren. Aber den 
kennt man fdhon. 

Das Wetter bat fi lang nicht anlaffen wollen, 
Der Vorabend war ein einziges Blifen und 
Krachen, und noch in der Brüb um fechs Uhr 
find die Wolken fo tief über die Stadt hin, da 
niemand gewußt bat, ob er fi) die Mühe mit 
dem Haarwudeln nicht doch vielleicht umfonft 
gemacht bat, und um fieben noch bat der 


Herr Sandrichter die flache Hand zum Benfter 
(Schluß auf Gelte 40) 
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erfahren die pfleglichfie Behandlung von dem Pflanzer an, der in den Tropen die junge Tabakftaude hütet, 


bis zu dem Raucher, der fich ihres würzigen Gruhes aus jener fernen fonnigen Welt erfreuen will 
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binausgebalten: ob_er jid) trauen jell mit der Uniform 
oder nicht. Die Pfarrmesnerin bat es aber gleich ge- 
fagt: „Wenn's a bißl is, naher geh ma raus.” Und 
Schlag acht ift dann aud, die Pfarrgeiftlichkeit heraus 
aus der Kirch mit dem Allerbeiligiten. Himmel und 
Gemwänder nagelneu und von der Gräfin Roggenftein 
aeftiftet, vor dem Himmel die Kapuziner, Die Geiftlichen 
der Umgebung und der Kirchenchor, binter dem Himmel 
die Beamten und der Gtadtmagiftrat. und haben fi 
eingereiht in den Zug, der fdon feit einer Stunde jo 
allmäblich fich aufgeftellt bat. In diefem Augenblic 
baben auf der Gtodleiten droben die Böller gekracht, 
und die Prozeffion ift In Gang getommen. 

Das Birkengrün Die Häufer entlang, die roten und 
blauen Tücher und die Heiligenbilder vor den Benftern, 
das Klingeln der Miniftrantenglödlein, der Gloden- 
Schall vom Kirchtuem herunter. Die prangenden Mädchen. 
die gepußten Bürgersfrauen, die wehenden Bahnen, 
Weibrauchdunft, Gefang und Beten — könnten es nur 
alfe Proteftanten hören und fehen! die Kegerel hätt 
bald ein End‘. Und dann erjt die Gtatuen, die mit- 
getragen werden, von der „Kindheit Jeju“ angefangen 
bis herunter zum beiligen Gebaftian der Zimmerftußen- 
fügen, und die Zunftzeichen und das ganze Leiden 
Ehriftl. Die Unbefledte Empfängnis allein bat, nur 
beim Maler irmian und bloß die Reparatur, fünf- 
unddreißig Mark gekoftet, vom Erzengel Michael der 
Auferftehungsbruderfchaft gar nicht zu reden. Auf und 
auf lauter Gold und die Flügel ausgefpreizt, fteht er 
mit allen zıwei Büßen auf dem Baud) des Luzifer und 
arbeitet den fihon fo ber. daf er grad binauszahnt mit 
feinem böllifchen Geficht, — da bat der neue Auffchlag- 
einnebmer gefchaut. Der Proteftantismus ift zu kabl; 
fo etivas kennt man dort nicht. 

Aber leider, leider — nichts bat der Menfcd) in unfrer 
Gegend weniger In der Hand als das Wetter, Brenn- 
beiß, eiskalt, abends Hagelfchlag, um Mitternacht 
Vollmond, der Morgen vernebelt, dann hell, dann 
aufs neu wieder giwelfelbaft, und beim dritten Evangellum 
fteht der Wind auf. Aber chem gleich richtig. „Erit 
enim magnus coram domino . . .” fingt gerade der Herr 
Kooperator Gtieglochner, da, patfch. — und hart neben 
dem Altar fchlägt, vom zweiten tot des Kupfer- 
fchmieds Dürnagel berunter, ein Geranienftot aufs 
Pilafter. Pati — noch einer, und der Gchneider 
Deigfmaler fage: „Wem der Klang von einem Kopf 
berfommt, dann Ift eo ein guter Kopf; denn der 
Blumenftot Ift hin.” Die Bahnen wollen nimmer 
fteben bleiben, den Chorfängern verwachelt der Wind 
die. Motenblätter, und die Moferbräuin In ihrem 
chrarzfeidenen Gewand baufcht er auf. daf die Leute 
fagen: „Schauts! D’ Moferbräuln fahrt vom Plap 
weg In Hlmmel auf, Cchjauts do!" Dann ein Blig. 
ein Donnerfchlag dazu, als wär ganz Zettenhaufen 
auf einmal verkracht, und der Regen hebt an. Aber 
nicht mit Tropfen, mit Gchaffeln fhütten j" herunter, 
und die Prozeffion Ift weg. 

Wie eine Scyafherde prallen die weißgekleideten Mäd- 
hen auseinander, die Gchulbuben 
fihrelen: „Hoam, boam, wer nöt der- 
faufen will!“, die Bürgersfrauen 
nehmen die Röde hoch, fo hoch, heut, 
am bochheiligen Sronleihnamstag, 
die Regenfehirme, In einem Nu ver- 
nichtet, ftreden diedürren Gtänglein 
zum Himmel, und die Beamten — 
io die nur in der Furzen Zeit bin- 
getommen find? Dort, ja, unter 
der Pofteinfahrt, fchtwenkt einer 
feinen Schiffhut aus und haut da- 
mit hinter fich ein Meines Mädchen 
fn Grund und Boden und in den 
ftrömenden Schmuf hinein. D, das 
Ichöne weiße Kleiderl! D, die arme, 
brave Mutter! Aber ver könnte bei 
einer derartigen Blucht von Ver- 
fchulden reden, und fhlienlich: ein 
weißer Rod läßt fich wafchen und 
bleichen, — aber ein Gdiffhut? 
Und doch, die überirdifche Gered)- 
tigkeit, flefeßt auch in folchen Augen- 
bliden nicht aus: ein Kapuziner- 
bruder galoppiert daher und hinein 
in die Pofteinfahtt und hinauf auf 
den Beamten und — adje Edhiff- 
hut,adje Schwalbenf—hwanz. RUE 
Marie und Jofepb!” fchreit im Dor- 
beilaufen die Gtadler Bädin, „da 
Liegt a Kapiziner!*, „und drunter“, 
fagt der Gchufter Bredauer, aber 
auc er Bann fich nicht aufhalten, 
„der Herr Landrichter.” 

Und was bieten fich dem trauern- 
den Auge fonft noch für Bil- 
der! Alle Ordnung ift gelöft, 
die Nächftenliebe dahin, die Ehr- 
furdjt vor der Religion verflogen, 
Nichts mehr gelten die göttlichen 
Seelen, alles allein nur die Büße. 
Wer da nicht mitfann oder nicht 
Schnell genug in eine Haustür binein- 
findet, der ift verloren. Die alten 
Weiber heulen, überall trifft man 
Zeile vom Leiden Chrifti an, und 
der Gaftager Beni rennt mit dem 
Heiligen Geift, der feinem Vater 
nebört, den Gtadtplag herunter 
und fchreit: „Dbadhtl Dbachtl”, 
weil er in noch ganz beimbringen 
möcht. Denn den vierten Evan- 
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pelialtar ftellt zwar der Kaufmann Zillibiller auf. 
aber der Kürfchner Gaftager [eiht feinen Heiligen Geift 
dazu ber, aus echten Schwanenfedern, die aber durdh- 
aus nicht naf werden dürfen. Diefer Eigennuß ärgert 
den Zilibiller-Hausl, und er fchimpft aus dem Reich- 
tum feines Herrn heraus dem Beni nadı: „Da brauchft 
fho fo an Cpettatel madıa — abört Ent ja eb nir 
als dös bil Heiliger Geift!“ 

So muß es in der leften Schlacht zugeben, Die die 
Ehriftenheit auf dem Walferfeld gegen die Ungläubigen 
zu Schlagen bat und von der es in der Prophezeiung 
heifst: „es wird ein erfchrödlich Toben und mebrmalen 
daran feyn, daß die Ehriftenheit unterliege, Die Ele- 
mente felber werden aufiteben, lerlih aber doc) die 
Gady des Himmels und der Engel triumpheien.“ Und 
fo finnfos ift die Verwirrung. da fie mit der Un- 
befletten Empfängnis im Pfälzer Weinbeifel und mit 
der Kindheit Yefu beim Juden Löwenftiel Schuß 
fuchen, der eine Stunde vorber auch nod) nicht daran 
gedacht hat, dafı er als ein völlig Ungetaufter fo bald 
jhon iu die Bronleichnamsprogeffion aufgenommen 
würde. Von allen Korporationen, jo viele ihrer auc) 
gewefen, find bloß nod) die Marianifchen beifammen, 
nur haben fie anftatt der Himmelstönigin den Armen- 
bäusler Jobft in Ihrer Mitte, mit einer Zehe des hei- 
Ligen Anfelmus im Olastaften, und biegen mit ihm 
im Trab, aber dod) alle feft zufammenbaltend, um das 
Gfehwandtneret, der Kirche zu. Ihr Bahnenträger, 
der Hartl Lenz, ift weit von ihnen getrennt. Ganz für 
ich allein kämpft er mit der Jungfrauenfahne, dem 
einzigen noch wallenden Banner, gegen Wind und 
Wetter an. „Leg do aa wia dd andern dein Bahna 
um, dummer Deifi!“ ruft Ihm einer, der es gut mit 
ihm meint, zu, aber der Lenz. an fonftigen Tagen ein 
ganz rober Menfd). Lädt ihn auf die Kirchweih Imd 
tämpft weiter; denn vor zwölf Jahren, mo aud) die 
Progeffion durch ein Unmetter vorzeitig aufgelöft wor- 
den. haben die Kahnenträger nur den halben Traglohn 
betommen, und das hätt" nicht feln dürfen, fagt heut 
nod) der Lenz, wenn fle mit aufredyten Bahnen zur 
Kirche zurüct wären. 

In diefen Dingen übrigens — und das follen fih die 
‚Herren Proteftanten, die immer nur über die Gebunden- 
beit des Latholifchen Lebens fpötteln, ganz befon- 
ders merken — in diefen Dingen bat bei uns ein jeder 
feine Breibeit. Das beißt: es ift kein Ofaubenofag und 
kein Kirchengebot, dafj einer bei der Bronfelchnams- 
progeffion etwas tragen muß. Tut er es, fo ft cs 
licher fehr fchön von ihm; tut er eo nicht, aud) recht; 
niemand zwingt ihr. Aber wenn fehen. dann mit 
Pflichtgefühl. Den heiligen Florian einfady_ mieder- 
ftellen, wie es der Gefellenverein gemacht bat, ihn 
mitten auf dem Gtadtplag im Wolkenbrudy einfach 
fteben laffen und fich felber Ins Trodne bringen, das 
ift eine Gemeinbeit. Und wie nun der Heilige fo da- 
geftanden ift und aus feinem vergoldeten Schöpfer ein 
bölzernes, blau angeftrichenes Waffer heruntergefchättet 
bat zu allem endern Waffer bin, und Fein Menfch 


Bor den Wahlen 





„Mir follten die Diäten Erieg'n und Die Abgeordneten die freie Babnfabrt. 
an jeden gedient, und unfer Ruh’ hätten mir aa.“ 
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fih um Ihn getümmert bat, da war dies ein wahres 
und echtes Gleichnis für Die Verlaffenheit einer bei- 
Ligen Verrichtung in unfrer Erdenwirrnis. 

Und das gleiche Bild, nur noch viel ergreifender, It 
der Rüdiweg der Pfarrgeiftlichkeit in die Kirche ne- 
wefen; denn von dem ganzen pompöfen Geleite, das 
mit ihr ausgezogen war, hinter und vor dem Himmel, 
war alles, alles fort und nichts, nichts mehr da ale 
die vier Himmelträger und als Gefolge der Zimmer- 
meifter und Magifttatsrat Babrenjchon, well er die 
nanze Kirchenarbeit hat. „No alfo,“ bat da der Herr 
Gtadtpfarrer binter der Monftranz an den Herrn 
Kooperator Stieglochner binpulvert, und der Here Ko- 
operator hat es noch am felbigen Abend bei uns er- 
zählt, „wer bat jegt wieder recht gbabt? Ych natürlich, 
und das Ei ift wieder einmal gfdeiter giwefen tie 
die Henn. Not rausgebn bäte' ma follen.” — „Hamm 
Sie deswegen dd neuen Gwander und an neuen 
Hlmmi nehma münffen?“ fagt der Herr _Kooperator 
Stieglochner drauf. „Ja,“ fagt der Here Ctadtpfarrer 
wieder, „wenn ich {om amal rausgeb. nachber nimm 
if. Aber drin bleiben hätt’ ma follen.“ Und fo awidern 
fie weiter unterm Himmel einander an, der Herr Pfarrer 
das Allerbeiligfte in den Händen und zwifchen feinen 
beiden Kooperatoren dabinfchreitend, Die ihm die Enden 
feines koftbaren Rauchmantels balten. 

„Daft won I nöt,“ überlegt. twie der traurige Kondutt 
am Gfchwandtneret vorbeitommt, der alte Balthafar, 
der dort heuer das fünfunddreißigfte Jabr mit feinem 
roten Bahn ftebt, „foll 1 oder foll I nöt. Dreimal hab 
i fcho ’s Zeichen geben und wonf nöt. ob I was kriag 
dafür. Eoll i oder foll I nöt?" Aber es ift Braud), 
daß bei der Rüdkehr des Allerheiligften in die Kirche, 
grad wie beim Auszug. nod) einmal die Böller krachen, 
und fo fagt der alte Baltbafar zuleht: „in Gottenam” 
und gibt das Zeichen zu der Gtodleiten hinauf. Daum — 
kracht'o und rollt's, unddem Zielerer Gtephlfein Daumen 
ift fchom weg auch, well der halbe Schuß — foll’s nur 
einer probieren und bei diefer Näffen einen Böller 
Laden! — binten hinaus ift. Merkivärdig; Unglüc über 
Unglüd. Grad wie wenn’s nicht fein wollt. le wenn 
die Herrlichkeit der katholifchen Kirche in diefem Jahr 
abfolut nidyt an den Tag kommen follt. Und der Zielerer 
Stepbl bat fechs Kinder! 

Derweil ift das Allerbeiligfte vor der Kiechentür an- 
gelangt, und die Himmelträger fchwenten mit einem 
kräftigen Ru nad) oben und hinten das Renemwaffer, 
das fie aufgefangen haben. aus dem Himmel heraus 
und direkt auf den blofitopfigen Zimmermelfter Babren- 
Thon hinauf, und es Ift nicht wenig. Die Leute, die es 
fehen, gönnen es dem Propen, der keinen andern an 
die Kirchenarbeit binläpt, und fagen: „Unfer Herr- 
gott mag es balt nicht, dafı einer mit fo einem Gped- 
budel hinter ihm nachgebt,“ 

Und immer meint man, jeßt, jept müßte die Helm- 
fuchung zu Ende fein und die Glorie durchbrechen, 
aber nein. In der Kirche, wo als Erfap für den 
Prozefllonsausfall nod das deltte und vierte Evan- 
nellum abgebalten werden, und die 
verfprengten Gläubigen, darunter 
befonders die Herrn Beamten, fid) 
nach und nad) wieder zufammen- 
finden, gebt es welter, ärgerlicher 
fchler noch als zuvor, und das Ift 
fo getommen: Unfer Herr Ober- 
Förfter hat diefer Tage den Ludiwigs- 
orden für vierzigjäbrige Dienftzelt 
befommen und am Bronleichnams- 
vorabend mit feinen Breunden die 
Landesherrliche Gnade gefelert, zu- 
erft mit Bier, dann mit ein und 
in der Srüb um ziel Ubr noch mit 
Wiener Würfteln und Meerrettich. 
Bon Haus aus Im Magen nicht 
recht feft, bat der Jubllar in der 
- Greube über die hohe Auszeid). 
nung und die vielen fehmeichel- 
baften Reden und Toafte fich viel- 
Leicht nod) etwas übernommen, dazu 
dann ein paar Stunden darauf die 
anftrengende und aufregende Pro- 
zefiion, bernacdh dann wieder Die 
Schwüle In der überfüllten Kirche, 
kurz, mitten im vlerten Evangelium 
flimmert es ibm vor den Augen, 
der Echweiß tritt Ihm auf die Stirn, 
er zittert, wankt ein wenig und gibt 
alle Befehtwerniffe feines Magens 
an den Seren Bezirksamtmann ab, 
der im Etubl vor ihm Eniet. Dar- 
auf wird es Ibm wieder leichter, 
und er weiß; jeßt nur nicht. ob er 
‚eben oder auch noch das Te Deum 
Bodans mitfingen foll. Der Herr 
Berieksamtmann dagegen well) e6 
und gebt — mit dem Ragont aus 
der vierziglährigen Dienftzeit. 
Und wenn aud) alle andern Bor- 
tommniffe und Ctörungen, weil es 
doch nur Eingriffe übermädhtiger 
Naturgewalten find, der Gronleich- 
namsprogeffion nichts, aber much, 
gar nichts anhaben können, Infolge 
des [eten Miftlanges Ift das beite: 
fchweigen, fooft der Tierarzt fagt. 
daß der Papft Urban fid) Doch viel- 
Teicht die Sadye überlegt hätte, wenn 
er den goldgefticten Grad des Herrn 
Bezirtsamtmanns von binten ne- 
Sehen bätt', 


Beihaung von R. Grarf) 


Nacha wär" 
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„IFFA« 
Institut für Feuerverhütung, Feuerschutzanlagen und Ausrüstung 


Größere Brände in Gewerbe- und Indastriebetrieben 
jedorArt, in Lagerräumen, Kaufhliusern usw. könuen 
hur durch geeignete, schon jetzt zu treffende Vor- 
beugangs- und Abwehrmaßnahmen verhindert wer- 
den. Dazu Ist erforderlich: Besichtigung und Bogut- 
achtung durch unsere ersten Brandschutz-Fach- 
männer. Porlodische Überwachung und dauernde 
Instandhaltung aller Feuerlöschanlagen durch 
unsero besonders dazu vorgeblideten Beamten. 
Öftero Unterweisung des Poraonals durch unsere 
Beamten übor sein Verhalten bei Bränden und über 
erfolgbringende Benutzung dor vorhandenen Fauer- 
löschmittel. Für größere Brände empfiehlt nich 
dringend die Ausbildung eines Tells des Porsonals 
als Fabrikfeuerwehr. Eindbung und ständige An- 
leitung erfolgt durch unsere Beamten, Infol 
oftmals Ermäßigung derFouervorsicherungsprä 
Die durch vorstehende Maßnahmen orzii 
bei größeren Rränden sind groß, dio entstehenden 
Koxten sind gering. Sie machen sich bei Brändon 
hundertfach bezahlt! Außerdem: Lioferungaller Art 
von Motorapritzen, Handdruckspritzen, Leitern, 
Schläuchen, Kupplungen, Hydranten nebst Zubehör, 
Nauchschutzmarken und aller sonstigen Bedarfa- 
artikel für Fouerwehren, 








rk. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch 


ämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 





Minimax=- Minimax= 
Feuerlöscher Tresor 


DIo Mögliobkeit eines billigen und zugleich Im 


inimas-Pouerlöscher für üe and den Laien zur höchsten Maße zuverlässigen Schutzen für Qeld, 
 ckäimpfang entstehender Brände. Zahlen beweisen Wertgogenstkuäe, Dokasionte m wenlg ber 
ie G&te und Leistengsfählgkelt der Minimax- rtgogenstände, Dokumente usw. Ist wen be 


Löscher. Rund zwei Millionen Minimax-Feuorlöscher kannt. Minimax-Tresore, System Taogen D.R.P, 
itm Gebrauch, 63000 Brände mit Minimax gelöscht, sind schon von 185. Goldmark an erhältlich. Für 
129 Menschenleben aus Fouersgefahr errettet, Die Jeden Verwendungszweck: W 
hervorragendenEigenschaften, lelchtoHandlichkeit, 
schnelle Nachfüllbarkeit während des Brauden, 
tangjäbrige Haltbarkeit sichern den Minimax- SD roihatehar Fi mind urakllsch FenomElährk 
1öschern den ersten Platz. Außerordentlich be- Ga ES 
währt bol Bränden aller Art, in Fabriken, Werk- ee ES nn 
Kiätten, Büros, Wohnungen, Verwaltungsgebluden, füllung. — Seit mehr als zwei Jahren Im praktischen 
Heilanstalten, landwirtschaftlichen Betrieben, Gebrauch. Nur beste Schutzfüllangen mit dahinter 
Gutshöfen. Für Standorte mit tiefen Kältetempora- angebrachtem Fernschloß bieten eine Gewähr 
turen frostwiderstandsfähige Löscher, Sonder- Durchbruch. Selbst Ia Stahlpanzerung kann der 
löscher für Brände leicht entzündbarer Flüssig- Einbrecher mitteln Gebläse bewältigen, Eine 
RE He solche, und zwar unübertrofene, Schutsfüllung 
lt). — Systematische Einrichtung In Forum er 
ll Kent ne Pebriren Tnads anfanie besitzen die Minimax-Trosoro, ohne die bei an- 
Großbetrieben sowie ganzen Ortschaften mit und deren derartigen Konstruktionen bedingte außer- 
ohne Feuerwehr, ordentliche Verteuorung. Minimax-Trosoro werden 


empfohlen durch die Goldschmiede- bezw. Uhr- 
Stuttgart - Berlin - Cöln machor-Ionung, Berlin. 


deinbau, frol- 
stehend, einsetzbar in Truhen, antike Schränke 
unw. — Minimax-Tresoro sind foner-, schmelz 


on 



















7 Füllfederhalter 
Sicherheltshalter Omega Gold 
‚echtes Kaweco-Fabrikat, feinstes 
‚Para-Gummi,l4kar. goldene versenk- 
bare Rionon-Feder, Platin- 
Irldiumspitze M. 12.- 
& Jahre Garantie 
6 Wochen 
Umtausch- 
zeit 





















‚halter mit 14 kt. 
l Goldfeder M. &,- 
649,50 Sicherheits. 















Sicherhelts- 
halter m. Idkt, 
‚goldpl. Feder M.3.- 























halter m.echt. Goldjed, Feuerfederhalter m 

u. Platiniridiumspiise 14 kt. voldpl. Feder kom- 
M.6.50 biniert m. Drehbleistift 

Sicherheltshalter und Feuerzeug 


mit 14 kt, Gold- 


M. 1.50 
feder M.4.50 


Wiederverkäufer 
hohen Rabatt} 
Füllfederhaus 
Jakobsohn 
Leipzig, Richard-Wagner-Platz 44 
gegenüber Kaufhaus Brüh 


















Wir bitten die verehrlichen Leser, sich bei Bestellungen 
auf den „Simplicissimus“ beziehen zu wollen. 7 7 77 








Herr Charles Ganz in New-York, ;2. 


schreibt am 6, 9. 1922 un: 
„Entfettun letten 
Gewicht) ad, onne 











Diskreter Versand durch Vers.-Apoth. Apoti Üirebe, Laboratorium, Berlin 378° 
Zahlreiche ähnliche Dankschreiben liegen bei uns zur Einsicht. 
Aufklärende Brosohüre gratis. 














stStreet, 
t Ihre worte Firma aufmerksam gemacht, versuchte Ihre 
und nahm in 5'» Monaten 48 Pfund (amerikanisches 
ndwolche nachtellige Wirkung zu bemerken. Aus (reiom Antri 
um Auch mölnen Mitinenschen behilflich zu sein, lasse Ich Ihnen diese Zeilen zugehen.* 


ast 


ebe, 





W. 6. 





Nervenschwäche + Blutarmut 
Bleichsucht * Verfall der Körperkräfte 


bekämpft man erfolgreich durch die weltbekannten 


Sanguinal- "rat 


insbesondere 


Sanguinal- Pillen — Sanguinal flüssig 
Sanguinal - Nährstoff 





Zu baben in den Apotheken | Prospekte kostenfrel durch 
Krewel & Co. Akt.-Ges. & Co. 
Köln a. Rhein 


General-Vertreier für Berlin und Umgegend: 
ARCONA-APOTHEKE, ARCONAPLATZS 








Ein Parfüm von überragender Stärke und vornehmster Eigenart: 


Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleichliche 


Duft verrät auserlesenen Geschmack, — er verleiht seinem Träger Grazie, 
Eleganz und verbreitet eine behagliche poesievolle Atmosphäre, 


J.G. MOUSON & Co GEGR. 1298 IN FRANKFURT A-M 
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Gefällst Du mir, gefall'ich Dir 
Fesers Knieschutz sorgt da- 
für. 


Personen-und 
Lasfkraftwagen 
aller Ari 


Motorräder 
u.Beiwagen £ 





Fewers Patent - Knieschuls ist in Schneider- und Schneiderartikel- 
‚geschäften erhältlich. Alleinfabrik. Fritz Feser, Frankfurt a, M, 
Vertreter gesucht! Referenzen erbeten 


Betriebssicher 
Formenschön 





16T 'ON” Jaafnduyoz >pygaaq sep pun uuop usay] Angenehm 


Scherzfrage! 


Wos darf eine kluge Frau nicht ausgehen lassen? 


Morfium 


Kurheim Schloss 
Rheinblick, Godes- 
berg bei Bonn. 
Dr.Mueller-Roland 





Eukodal-, Pantopon- 
usw. Kokain- 
M 3: 
ohne Zwang 











Wieder lieferbar 








Ga 
nn. ® 


Man befrage den Hausarzt 
Erhältlich in Mineralwassergroßhandlung. ‚Apotheken, 
Drogerien und einschlägigen Geschäften sowie durch die 


Brunneninspektion Fachin“en/Lahnbahn 


Besser als Yohimbin 


—— 


Sehr kräft 








allein wirkt Organophat. 


di Von wohltuender Anregung! 
0. Zu beziehen nur durch die 
Löwen-Apotheke in Hannover 3 





Kallarmut des Körpers ift die Urfache 





das sofort wirksame, absolut 


BLANCA via ekanisse Mitt gegen 


als Ursachen von Kälte, Hitze, Temperaturwechsel, 


Glänzende Anerkennangen. 
Wirkung bei 
Gesichtsröte, roten Händen, Ohren 
sowie vorgröss: 
BLANCA-Vei 


Ale Pros. ol üsgr. ol 
Ta E 
Sensationelle Neuheit! 
kann gofüllt in der Tasche getragen 
werden, stoht wieder auf, wenn es 
westellt worden, alles ohne einen Tropfen Tinte zu vergioßen, 
verblüffend, “part Tinte, er 50 Pt. 


@& Das Zauber-Tintenfass, 
= umgestoßen wird, kann auf den Kopf 
2 3 Ü Stück] 










ı h, 
1 1,60 2.20 4.50 8.— Mm. 8 Bett Postschliebfach 1 Postscheckkonto 50428, 
N’ogerrerkaufer hoben e" Alleinige 8 Preis per Flasche 3.25 ( nahme 3.0 Gmk.) 











& Co., Berlin 35, Markgrai ion erhältlich. 





In Apotheken und Droy 





Nasenröte| Ludwig Thoma 


vosität, Blatandrang, usw. Keine Salbe, Pader oder Schminke. 
Von gleieb hervorragendes |, andere Gefchichten 


ion Poren, Blutädorchen usw. 
st, 





Ner- 


vieler Shwächezuftände 
beugt 


In Padungen von 90 und 45 Tabletten in 
Apotheken und Drogerien erhältlich. Auf- 
Märende Brofhüren koftenlos durch 


Iohann A. Wülfing, Berlin SW 48 
Griedrichftrade 231. 


DieDachferin 


Zu beziehen durch die 
Buchbandlungen oder 
vom Verlag 
Albert Langen, 
München-19 








Zum dreihundertften Geburkstag des 


Hans Satob Ehriftoph von Srimmelshanfen 
Yie Simplicianifchen Bücher 


In zwei Bänden 
Neu an Tag geben von Engelbert Hegaur 


Erfter Band: 
Abenfeurlicher Simplicius Simpliciffimus 


Zweiter Band: 
Die Landftörzerin Courafche 


Der feltfame Springinsfeld 
* 


Das tvunderbarliche Bogelneft 


Simp!l-Bücder 


Drei mehrfarbige Karikafurenbände 
1. Band: Das Gefchäft 
2. Band: Völlerei 


3. Band: Berliner Bilder 
Bon Karl Arnold 


Preife: Band 1 und 2: G.-ME. 3.— 
Band 3: G.-ME. 5.— 


Die beften Bildfatiren des „Simplichffimus“ find bier gefammelt 


NEMO 
Simpliciffimus-Berlag, München, Schellingftr. 39 





Jeder Band umfaßt etwa 600 Geiten und ift einzeln Läuflich 


Preis jedes Bandes: 
gebeftet 8 Goldmart, in Leinen gebunden 11 Goldmark 


Berliner Ingeblatt: Man muß diefen Mordsterl von Grimmelshaufen 
immer wieder bewundern: tweldye Diftanz er zu feinen Gtoffen fand und wie er 
doc), „ohne überlegenes Politifieren, mitten bineinführt in die Zeit und die Men- 
fchen lebendig binftellt“. 

Süddeutfhe Monatshefte: Zu den Büchern, die jeder Deutiche befinden 
follte, gebört Grimmelshaufen „Abenteuerlier Gimpliciffimus“, ein Wert, das 
an äußerer und innerer Spannweite ganz einfam in der Weltliteratur fteht, Eben 
wird auch der 2. Band der Gimplicianifchen Bücher vorgelegt. Er enthält: Die 
Landftörzerin Eourafche, den Geltfamen Speinginsfeld und das Wunderbarliche 
Dogelneft. Der Herausgeber, Engelbert Hegaur, hat die prachtvolle alte Sprache 
nue Inforeit verändert, dafs fi) Das Bud) Leicht Lieft. 

Mannheimer Generalanzeiger: Für unfere Zeit bleibt Grimmelshaufen, 
der noch viel und vielerlei gefchrieben hat. der Dichter des Gimpliciffiimus, der 
Eourafche und des Springinsfeld, ein gewaltiger Gittenfilderer, ein Menfdyen- 
geftalter von großem Können und der Dichter des erjten fozufagen modernen 
realiftifchen Romans mit etbifchem Gehalte. 


Zu beziehen duch die Buchhandlungen oder direkt vom 
Berlag Albert Langen, Münden-19 





Suntber Langes Berlag, München 
Skhellingftraße 39/2 


Gufe neue Erzüblerliteratur: 


Hanns Braun, Das Erdbeben von 
Earrara. Novellen. 
Geh. ©.-ME. 2,50, geb. G.-ME. 4.— 


D.M. Fontana, Infel Elephantine. 
Roman. 


Geh. G.-ME, 2,50, geb. GM. 4.— 


Hermann Ginsheimer, Die Heim- 
fehr nach Deuffchland. Roman. 
Geh. G.-ME, 4.—, geb. G.-Mt. 5.— 
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Der einfachfte 2ar0 


R. Srieh) 





„Bei dem Gehalt müffen twir verhungern. Das 
nennt man dann Beamtenabban!“ 























Der schönste Wandschmuck! 


Kunstbilder alter und neuer Melster, ca, 20 vorsohledene 
Bilder. Illustrierter Katalog-Prospekt 26 Goldpfennig 








Galerie moderner Bilder. 
Pikante, n ch We 
Jedes Bild 30 0 










15.60 
"In schönem Holzrahmen 2,30 Gold, 













Wiederverkäufer V uspreine. 


Kunstverlag Max Herzberg, BerlinSW68, 
Neuenburger Straße 37. 





Med, Trikotweb. Stutig. Ludwig Moter @ Co, A.-G. In Böblingen und 
S. Lindauer ® Co, Korsettfabrik In A ie 















die 
‚Güte ein. Präporates in einer stetig 
teigend. Ve u.den hieraus 
‚gewonnenen Erfah finden i 












lem 
in souveränen Mittel it 
'n in der hautveredelnden 


a, "ETA-KERI- 
PARAFFINKUR“ 


nach Dr. med. Sandfort 
(Kerihyperth-Hyperthenn) 





td 
Wenn 





eri-Paraflinkur". 








„ETA-GESELLSCHAFT“ m. b. H, CHEMISCHE FABRIK, BERLIN W 121, POTSDAMER STR. 32 
ne te street 





Dr. Richters 
Frühstückskräutertee 
wacht achlanke, graciöse Figur, 
fördert Stoffwechsel u. Verdau- 
a Unschädliche, Gewichtasb- 
me Paket ML 2 (Kur 
Gun schreibt 


. Abnahme. 
Hein 
















andwurm- 
Spul- und Maden- 
MÄRBT entziehen 
Säfte, der Mensch 
a a 
vis, elend und schla 
Bleichsüicht. [3 blutarme 
Frauen u. Babel Ma- 





Epereide, 
‚konnen aber 


Würmern, 
ihre Krankheit nicht, 
Heute bedarf jeder der 
30 teuren Lebennmittel 
für aich und dürfen diese 
nicht von den Würmern 
grrubt werden. Ausk, 
t 


Hamburg] 11a 2. 
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Liköre Christin 


GEMÜNDEN (Main) 











— Auskünfte und Werbeschriften durdı die 


Wernarzer-Quelle 
Sinnberger- Quelle 


hervorragend heilkräftig bei harnsaurer Diathese, bei Gicht-, Nieren-, 
Stein-, Gries- und Blasenleiden 


Eisenbahnlinie EIm-Gemünden, Lokalbahn ab Jossa 


auch über Bad Kissingen mit staatlichem Postauto zu erreichen 


für Nieren- und 
Harn - Leidende 


erprobt gegen Blutarmut, Frauen- und Nervenkrankheiten. 
Stahlquelle Seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl-undMoorbad 


10 staatliche Kurhäuser - Kureröffnung: 1. Mai 


Geschäftsleitung des Staatlichen Bayerischen Mineralbades Brückenau in Unterfranken — 





U ganz lumpefs Stammkreügla 


Burgfarenbad) ift nun eingemeindet. Gehört zu Fürth. 
Das Einverleiben ift eine fchöne Gade. Ein guter 
Magen gehört dazu und die nötigen Taufchmittel. Bei 
den Menfchen. Bei den Gtadfgemeinden vereinfacht 
bee Vorgang ben finanziellen Zuftand, indem die neu 
Getvonnenen ihre Laft auf das gemeinfame Schulden- 
faruffell Iaden. Wenn's auch narrt, nur fchmieren, 
Nachher rutfcht es tieder, 

Tell wir gead beim Gchmieröl find, fehmieren wir 
alfo unfere Räder und trampeln hinaus nad) Burg- 
farenbad. Das Wetter ift recht wei. Taumetter, fo 
dafj wir einen halben Zentner Landftraßendred mit ins 
Wirtslofal zum „Luftigen Mann“ bringen. DVorm 
Wirtshaus fteht ein alter Baum. edenfalls ein 
Stammbaum. In der Wirtfhaft fteht ein Gtamm- 
fc. Rund herum figen Etammgäfte und trinken aus 
Stammträgen. 





Wir fegen uns abfeits von [den”angeftammten, aber 
durch und durch Breuzfidelen Stammgäften. Einer unfer 
ihnen feiert fein fünfundzwanzigfähriges Ehejubiläum. 
Seine Sreunderln geben ihm ein neues Stammfrüglein 
als Yubiläumsgabe, und von Zeit zu Zeit nimmt der 
Silderhocszeiter mit ftrahlender Feftmiene „a Kouhmaul 
vull* vom Bier. 

Nun fingen Die berzigen Leutchen einen Rundgefang, 
der tertlich fo anhebt: Zerfrädenhait ift main Ver- 
gnä-igen.... Bür die Melodie findet fi) weder in 
der alten noch in der neueren Liederwelt ein Belfpiel. 
Nebenher Eonzertiert einer mit einer „Buätfchn” die 
Seftbymne: Gengä mer a weng nüber zon Schmid... 
Der Jubilar erhält Trinkzufprud von feinen Bamilien- 
angehörigen. Nach der Größe abgeftuft kommen fie, 
Lachen, nehmen einen Schlud und gehen wieder. Stlein 
und groß, wie Orgelpfeifen. 

Unter der Gtammtifchgefellfchaft figt einer, dem fchauf 
der biffige Spott aus dem Geficht, und die Gpottluft 
bodt auf feinem Stuhl. Der Mann fagt zum Gilber- 








hochzelter: „Du, Altä, fog amol, wöl kummt denn 
dös? Du boft doch immä fehmwarza Hoor ghat und 
dei Alta a. Schau amol deint goutn Kinderla o! 
Es a bot blondi Hoor, es ander afchgraue, es dritt 
is malefizblond, es ander badftarout,.. Du leiber 
©ott, I waß fo. Wär unter deint Lofchiheren aner 
mit greüna Hoor...” Weiter kommt der Gpötter 
nidyt, denn der Gilberhodhzeiter haut ibm das Gilber- 


bochzeitsehrengefchent glatt auf den Gchädel. Und fo 
angemeffen! In taufend Scherben liegt das neue 
Stammtrüglein am Boden, 

Nun Ift der Krad) fertig! Go denkt man. Allein der 


gemütvolle Gpötter rentt die Gadye im Moment ein, 
Langt fo nebenbei mit der Hand nad) Tem Knoppern 
an feinem eifenharten Gtierfhädel und ladit: „Du, 
DBürftand vom Gtammiifch, dou bouft a ganz lumpets 
Stammkreögl Fafl, Nit amol an Famerodfdaftlia 
Scherz hot's ausghalten. No ja, es git halt öigetla 
lautä Glump, a alts Glump und a neis Glump|" 
Ludrola Prof 





DR begehrteste 
und wirksamste aller 
Hautpflegemittel! 


(1, 13Y1-Wvlelikte)\ 


CREME MOUSON SEIFE X CREME MOUSON RASIERSEIFE 





‚ein Quartalsabonnement G. 





1.3.60, Oriech 
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„AU os, ‚Staatsform‘! Dö is do für ins ganz wurfche! Bal mir erft amol mit dö Republitaner aufg’roamt Hamm, nacha kimme 
d’ Monarchie ganz do’ felm.“ 


Der Winter hat fein Ehrenwort gebrochen: 

Er hat den Dormarjch plöglich eingeftellt, 

Bon dem er noch die vorige Wodh' gefprodyen — 
Und ad! der Frühling Läcjelt durch die Welt! 


Gefchloffen find die parlamentarifchen Raufen: 
Das Stimmoieh bat fein altes Heu verdaut 
Und abgefegt zu mächtigen Düngerhaufen. 
„Grünfutter!" brüllt’s nun aus den Ställen laut. 


Und fiehe dal Auf allen Wiefen fpriegen 
Marzliebihen auf, fowelt man fehen kann. 
Und feine Blur, er läßt fih’s nicht verdrießen, 
Beftellt von früh bis fpät der Gtrefemann. 


Deuffcher Frühling 1924 


Der feidenblaue Himmel ift — belämmert 
Mit Ebertwöltdsen, rofa kaum beplüht ; 
Und Kucut Helfferih im Eichwald- hämmert 
Sein „Helffer-IH11" uns raftlos ins Gemüt. 


Ein träumerifcher Roßbach murmelt leife 
Durch die vielgrüne, völtifche Winterfant, 
Und uferlängs pfeift fi) nach feiner Welfe 
Sein Lied der Vogel Ehrhardt auf den Gtant. 


Er pfeift: „Vom Eide befreit find Strom und Bäche!“ 
Und was man fonft zitiert — von Goethe halt! — 
Wie treibt das aus die demokratifche Chräche! 

— Und Knofpen treibt fogar der Gteger-Wald. 


N Gy 


&o friedlich if’s. Das Heinfte Mücenterfehen 
Schmwingt durch die Sonne ihren Luftgefang. 
Und aus den fernften, ftillften Quben-Dörfchen 
Tönt's cheiftlich fanft mit Ave-loden-Klang. 


Ja! Abgetan fei alles Überzwerde, 

Was zu Prozeß uns und zur Drdnung ruft: 
Hord! Yhre Lieder fepleudert die Hit-Lerdhe, 
Gleich Cinggranaten, wieder in die Luft! 


Mir ift, ich weiß nicht wie! mir ift fo Enilling- 

&o Enilfingtnülle hinter meiner Stirn ! 

Warum, o Welt!, haft du nicht immer Bräbling? 

Wie fchön bift du mit einem Aurz im Hirn! 
Sebaldus Nothanter 
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(26. Ib. Heine) 


„Herzlich, Lieber Loffow, wie warm die Lufe bier ift!“ — „Ja, lieber Kadı, aber dafür war in München der Boden um 51 Prozent heißer.“ 


Das Giebengeftien 
Don Guftav Lindenberg 


In jedem Dorf gibt es irgend ein Karnidel, welches 
der Welt Sünde trägt, ein armes untererponiertes 
Menfchenkind, an dem die anderen Übermut und 
Torheit üben.‘ 

In einem Dorf bei Arnfc’dt in Thüringen Ift ein 
Meines, dides, dummes Dienftmädchen das Kar- 
nigel. Jhren eigentlichen Namen weiß fein Menich, 
man nennt fie „Zippora*. Gie ift der Blifableiter für 
die überfhäffigen Kräfte der männlichen Jugend, 
fonft gut und brav. Geit einem Jahr allerdings bat 
fie ihren Kummer über eine böfe, übererponierte 
Konkurrentin mit dem fchönen Spignamen „Thus- 
nelda“. Das ift ein hübfcher, fchlanker, rotbanriger 
Catan voll unerfättlicher Lebensgier und unglaub- 
licher Künfte, Geither verkehren bei Zippora nur 
nod) Jungens furz nad) oder — vor der Konfic- 
mation. Alles was einigermaßen Haare auf der 
DOberlippe bat. ift Thuoneldas fihere Beute. Und 
nun droht gar ein gewaltiger Krady: Der Paftor 
ift hinter Zippocas ruchlofe Mütterlichkeit geommen! 
Saft all die Bengels, die er da im Konfirmanden- 
unterricht fiten bat, find mebr oder weniger über- . 
führt! Und foldye Menfchen foll er nun konfirmieren? 
Er kann es nicht, er kann es nidjt verantworten! 
Und befchlieht, die in Brage kommenden Eltern 
aufzufuchen und ihnen zu erklären, daß er ihre 
Schne nicht konfirmieren Bann. Wegen Mangels 
an fittlicher Reife. Gedacht. getan! Bei feinem Nach- 
bar Ditomar Kreiler fängt er an. 

Dttomar Kreßler, Landwirt und Baumeifter in einer 
Perfon, ift eine feltene Nummer, Man denke fich 
Sriedeich Nienfches Geficht ein wenig — aber ad) 
nur ein wenig! — vergröbert, ein wenig breiter 
und gefünder, dazu die ganze Geftalt von befter 
ZTropfenform, und man bat Ottomars Porträt. Er 
ift ein vietuofer Beherrfcher des ftimmlichen Aus- 
deuds, vom zärtlichften Zroitfchern bis zum zorn- 
berftenden Trompeten. Aber binter dem zärtlichen 
Ztitfchern fann der blutigfte Gtriemen fi) vor- 
bereiten. wie anderfeits das Trompeten des Zornes 
urplöglich in Tränen des Lachens erftiten kann. 
Er ift unberechenbar. Ein graufamer Übermut, ein 
tigecifcher Humor fheint der Orundaug feines Wefens 
zu fein. Diefer Eindrudt wird nod beftärkt durch 
das ewige Wehen feiner herrlichen Gchneidezähne, 
felbft beim Spredyen, Und Dttomar ift deshalb weit 


und breit gefürchtet. Einige wenige Kenner aber 
tiffen, daß er auch von edhter, zarter Höflichkeit, 
ja von unmiderftehlicher Charme fein kamı und 
unter Umftänden fogar ein wundervoll Klingendes 
Hochdeutfch fpricht. Wie gefagt, Kenner .wifien es. 
Andere haben eine mehr oder weniger bemwufite 
Witterung dafür, und deshalb Ift Ditomar nicht 
nur ein Dielgefücchteter, fondern nody mehr ein Viel» 
geliebter. Gein munteres Töchterlein aber, Elife, 
und Chröder, fein jüngfter Techniker, nennen ihn 
in Böftlicher SHeimlichkeit „das Giebengeftien“, 
Warum? — Ob. hab’ ein wenig Liebe im Herzen 
und frage nicht! 

Der Paftor wappnet fd zu feinem Gang. Er bat 
es nötig, denn eine kleine unangenehme Erinnerung 
fteigt in Ihm auf: Gelegentlich eines Bußtages hat 
er, beiliger Sorge voll, in eigener Perfon Ditomarn 
zum Tifch des Herrn gebeten und eine ganz un. 
glaublicde Antwort befommen. Mit unbefangenem 
Erjtaunen In den Maren grauen Augen bat Dito- 
mar ihn angefchaut, und unwiderfprechlich treu. 
berzig bat es gelungen: „Hart Paftubr, ich findige 
nid." Und der Paftor ift gerührt nach Haus ge- 
gangen. Aber nachträglid) find ihm dunkle Zweifel 
getommen, das dumpfe Gefühl einer Abfuhr... 
Er räufpert fi. Heute kann er heimzahlen! Aber 
nein, nicht beimzablen! Gein Herz fchlägt höher, 
er toappnet fich mit Milde. 

Er kommt in Ditomars Büro, wo aufer dem Ge- 
waltigen ein Buchhalter und zwei Techniker fien. 
Er dankt für den angebotenen Gtubl und bittet 
um ein Gefpräch unter vier Augen. Ditomar be- 
fleißigt fich eines fanften Tones, [ehnt aber ab. 
„Was Ich zu fprecdhen han, Harr Paftuhr, dos kann 
alle Welt biere.” — „Aber was ich mit Jhnen zu 
befprechen babe, Herr Krefler...“ — „Nu, dos 
werd fi) doch ärft radht Berne biere geloffe. Räden 
Se nur lus, Harc Paftubr, ih han nich veel Ziet.“ 
Dem Paftor bleibt nichts anderes übrig. er feht 
fich, rüctt möglichft dicht heran und beginnt in ge- 
dämpftem Ton. — „Ich biere [hivar, Harr Paftubc“, 
unterbricht Ditomar leicht pointiert,, rüdt erft jept 
feinen Geffel richtig dem Paftor gegenüber und 
eutfcht gleichzeitig einen guten Gchritt zurüd. Da 
vergit der Paftor all feine Wappnung, zieht das 
große Kanzelregifter und dröhnt los: „Ihr Sohn 
Mar, Herr Krehler, ..." uf. Unzüchtiger Dertebr 
mit Zippora. Mangel an fittlicyer Reife, Konfir- 
matlon unmöglich! Dttomar hält einen Augenblict 
den Atem an — —. Dann fpricht er im Ton fchönfter 
Menfchlicteit: „Hart Paftubr, dos kann ich nich 
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gleewel — Cchröder, hulen Ge dodh mal Maren 
bar!“ Mar erfcheint. Ein langer braunäugiger 
Schlats, Der Vater nimmt ihn ruhig ins Verhör, 
ftellt ihm ein paar nette, runde, ungweideutige 
Bragen. Der Junge wird rot und wieder blafi, 
leugnet aber, „Kannft du dos befchwiere?" fragt 
der Alte mit ftcammem Blit und drobend an- 
fchwellendem Ton. Marens große braune Augen 
fuchen einen feften Punkt irgendwo, er fdhluct, 
fchluett und fdhweigt. „Kannft du dos befchiwiere ?" 
wiederholte Ditomar trompetend, da die Benfter 
tlirren. Marens Augen beginnen herauszubängen 
und mefjen verzweifelt den Weg zur Tür, Aber 
Schon Ift der Vater aufgeftanden, bat ihn mit fadht 
anfchraubendem Griff beim Handgelene gepadt und 
wiederholt abermals, jet zärtlich zwitichernd: 
„Kannft du dos befchtiere?“ Gleichzeitig redtt fich 
feine freie Hand langfam nady dem Odyfenzlemer 
aus, den er Immer in greifbarer Nähe hat — —. 
Und am ganzen Leibe zitternd fchrwört der Junge: 
„ih Gott, Dad’r, ich ban mit Zippora nifcht 
3 tun, ich giehe Immer bi Thusnelda'n .. ,” 

Der Paftor taumelt ... 

Dttomar läßt den Jungen [os und wendet fi) zur 
Geite. Er ftemmt beide Bäufte in die Hofentafchen 
und beißt in den mächtigen Gchnurrbart, daß die 
Kaumusteln mwalnußdit bervorfehtwellen. Dann 
nimmt er einen tiefen Atemzug, tritt Dicht an den 
Paftor heran, blit ihm mit großen Infpirierten 
Augen In das erftarrte Antlig und haudht — durd) 
die Nafe, da die werenden Zähne es nidyt anders 
zulaffen — feierlich. eindringlich: „Harr Paftubr, 
dar Junge is rief: kumfermier'n Sn!“ 

Der Yaftor fteht da, entgeiftert, mit offenem Mund. 
Er dreht den Kopf apatbifch nad) rechts und nad) 
lins, erkennt mit aufmweitenden Augen die Tür 
und wantt hinaus, ohne ein Wort. 

Barttauend, die Fäufte in den Tafchen, fchaut 
Dtomar ihm durchs Benfter nad), den langen Hof 
binunter, über die Gtraße, den langen Pfarchof 
drüben binauf.... 

Mar verfhwindet lautlos. Der Buchhalter und die 
Zedhniter atmen kaum... 

Endlich unterbricht Ditomar Im Gelbftgefpräch das 
Schweigen, indem er peinvoll vor fich binknirfcht: 
„In dan Paftubr finer Hut mecht' Ic) jo nicht 
geftadel Wie dar arme Kerl dan Kupf baumelt!* 
Und mit einem Hauch mitleidsvoller Erkenntnis 
fuhr er nach einer Weile fort: „Un Mar is uuch 
nich zu beneiden!" — ergriff den Ochfenziemer und 
ging hinaus — — — 


Zu Byrons Bunderfftem Todestag 
(19. April 1924) 


Miffolungbis Iegter Morgen fab vorauf die Urne tragen, 

Darin Borons Herz geborgen, das für Griechenland gefchlogen. 

Neuem Thermopylentampfe zog vorauf der Urne Glanz. 

Doc) fie fank im Pulverdampfe, fie begrub der Waffentanz- 

Nimmer ward fie mehr gefunden, und für eig ift verfunten 

Diefes Herz der Dicyterwunden zu der Unterwelt der Unten. 

Doc) da unten bat nicht Ruhe diefer Kelch der Heldenluft. 

Sprengend feine Silbertrube, gieft er Lich In jede Bruft. 

Wo auf Erden feines Gtrables Botfchaft wert der Freiheit Boten, 

Sliet tie Iein des Abendsmables er um die verkläcten Toten, 

Land der Dichtung, Bogenfpanner, Sonnenroß und Adlerfcheei, 

Morgenwind in deinem Banner brauft die Lofung: Werdet frei! 
Karl Bleibtreu 


Stark im Unglück 


an waren nad) harter Waldarbeit auf eine Abendnaß eingekebrt, No lag 
ß es in Eis und Gdinee, aber die Sonne hatte hen weidheren Schein, man 
EERdRIE nad) fechs Uhr noch Bein Licht und durfte daran denken, den Pflug 
herzurichten. 
»I moan" allawvei, der Winter halt’t fi niınmer lang.“ fagte der Kafpar und 
vileb ficy die blauen Hände, „Und i moan', daß ma a recht a fchöns Brunb- 
habe friagn, weil ma afo bluatsmahi g’frorn bamm! Is ja völli aus der 
vo a jo a Kältn, nad Mattheis..; Und gradnaus furen tunnt i, bal i 
a0 daß ma auf d’ IBodh ’s Adern o'fange kumnt'n , ..” 

a mengte fich ein fadenfcheiniger Beemder ein, der bisher ftumm und mürrifc) 


Englifch-Frangöfifchee Briefiwechfel 


im Dfenwintel gebodt hatte; „Weil da {ho was aufg'rict't is, mit_dei'm 
Adern! — De Bauern mäafn allefamt bi’ wern! Erfcht ziagt ins da Gteuer- 
bot 's Geld raus, dann faffa f mit infern Geld im Amerika 's Mehl ei’. . .“ — 
„Bift du a Bauer?“ unterbrach der Kafpar. Der andere verneinte. Kafpar 
ließ nicht nad: „as bift nadyer?“ Der Gremde grungte verlegen. „Bells 
du von Infern Geld redft? Dir werd da Gteuerbot no koan Taufader 
rauszogn hamım, moan 4?“ — „Ma red't net vo dem, aba weil's Di du aufs 
Adern g'freuft, und bi’ wern mücßts ja do, ös Bauern..." — „Ab fol“ 
jahnte der Kafpar, „is da de Barmherzigkeit durhganga? Eh, warns di du 
fo gern derbarmft über anderne Peut, da fog da i was, dafs d’ toann ko’ft: 
mie fan meine ganzen Bluategel bi’ worn! % bab f’ auf d’ Woad nauslafn. 
gefting auf d’ Nadyt — weil, voftehft mi fcho, mir beffers fürs Dich ıia 
d Wond — ımd da mücfin |" was Unrechts derwilcht ham — allefammat 
fan f' hi’ worn! Und 's Mandl des bon i v’g’bängt g’bot, Des bot fi gar 
derhängt! Was fagft jega. zu an fora'n Schadn? De ganze Zucht Di... 
Aba moanicht. i bring mi um deswegn? Da bift g’ftimmt, mei’ Mlenfch ! 
% bi allamei no da, wia'ra Roager, de Bluntegel hat ma mei Alte in 
Butter und Zwiefl abbratn, g’freifn hamma f', und neue wern zügelt, und 
mie laffn met aus, des mictft Da!... Zahlit leicht a Mafı, du barmberziger 
Menfd), du altdeutfcher?“ 

Dem Kafpar ficht man es von weitem an. daß er drei Zentner Getreide Leicht 
auf dem Rüden trägt. Darum bebielt der Seemde feine Meinung für fid 
und verließ uns Enurrend. Kafpar brüllte ipm nad): „Moanft, i la; ma vo 
dir an Auswarts vergraufen, du dappiger Hanswurfht? Dir ftengan ja 
d’ Händ glei ganz auf d' Geitn naus, vor lauta Nirton, du Krattler, du wind- 
fchiefer! Min Hi'wern taam er daher! Drud di, fag i, finfcht song | da 's 
fcbo', ob i fcho‘ Ki‘ bi, oda obft net du bi' werft, du trauriga Stier!” 

Wie der Bremde durch die Tür wifchte. fchlug von draufien der Böhn berein. 
Kafpar donnerte die Kauft auf den Tifh: „Is a fcho da, da honhe Wind! 
Hab’ 1's net g’fagt, es gebt nimmer lang ber? Haut fe’! Und mein Ader 
richt‘ i ma ber wia'r'a Ö'münsbeet, grad weil da Palli moant, mi mdaln ma 
bi fel'! Met auslafn, fan il Proft! G'fundheit!” 


Wir taten Ihm alle germ Bejcheid. Hut 


Bun 





Schieberglick 


(@. Shlling) 
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„Sinder, ftoßen wir nochmal drauf an, daf uns Poincare erhalten bleibt; denn nur an feinem AWefen kann unfere Welt genefen.* 


Die Bewährungsfrift 


Tenn alfo Adolf fich bewährt, 

das beißt, den Pfad der Tugend führt 
und nimmer Umfturzpläne baftelt, 
Wird er nicht länger eingekaftelt. 


— Gdyon recht. Derebrtefte. Jedoch 
bat diefe Logit nicht ein Loch? 

Wil ER ih vor fich felbft bewöhren, 
muß ER ja wieder fi verfchwören ... 


D Himmel, Arfh und Woltenbruch, 

bier Hafft ein Inn’cer Widerfprud)! 

Wie läßt fi) felbiger beheben ? 

— Geduld, wir werden’s fchen erleben. 
Rotatöskz 


Lieber Gimpliciffimus! 


Aus einem Schriftfag: Der Beklagte braucht 
den Antennenbau nicht zu dulden. Er braucht es 
fidh nicht gefallen zu laffen, daß der Kläger ihm auf 
das Dad) fteigt und Ihn zu feinem perfönlichen Ver- 
nügen der erhöhten Bligesgefahr ausfegt. 








Diefes Befchichtlein erlebte ich beim Theater. Wir 
hatten da eine alte Gouffleufe. Gebr alt, und fehr 
bodbeinig. aber von unheimlichem Eifer und Ebr- 
aefübl. Nun begab es fid) eines Abends, dafi fie 
wäbrend einer Vorftellung im Übereifer zwei Blätter 
augleich umfchlug und, diefes nicht merkend, tapfer 
drauflosfoufflierte. Es entitand einige Verwirrung, 
die, dank der Geiftesgegeniwart der Mitwirkenden, 
für das Publitum unbemerkt behoben werden konnte. 
Nach) der Vorftellung verlangte‘ der Regiffeur, die 
Suuffleufe folle fich bei den betreffenden Herrfchaften 
entkhulbigen. wogegen fi) die gute alte Dame 


a 


energifch wehrte und fdhlieflich folgende Necht- 
fertigung ins Treffen führte: „Ei, die Herre ent- 
fchuldige fie) ja bei mic aad) net. wenn fle mal drobe 
was Baljches redde.“ 

Auf einer gar nicht mal fo Heinen Gtation in Dft- 
preußen hatte ich das folgende Beine Erlebnis: 
Mit dem Zuge angetommen, wollte Ich, da Ich in 
der Gtadt nur Burze Zeit zu tun hatte, mein Hand- 
gepäd an dem betreffenden Gchalter zur Auf- 
bewabrung abgeben. ch wartete, da fein Beamter 
anmwefend war, ziemlid, lange und wurde fdyon ein 
wenig ungebul als mein Auge auf, eine am 
Schalter angebradyte „Betanntmadhung“ fiel, in 
welcher „erfucht wird", falls Im Gepädraum fein 
Beamter anmwefend fein follte, fi „behufs“ Ab- 
fertigung an den Beamten der Rahrkartenausgabe 
zu wenden. Dies tat id und erhielt zur Antwort: 
„Da müffen Gie warten, bis der Beamte der Gepäd- 
abfertigung kommt!" — — — 











Sf uttgart 


Münden 


SIMPLICISSIMUS 


Bezugspreis monai ar Bezugspreis monatlich 1,0 Goldmart 
men oma Wogründet von Albert Nangen und Tb.Ch, Beine spec men 
an 3 BEE 77 FR Be ne PT Le 


21, April 1924 Preis 30 Pfennig 29. Jahrgang Nr. 








Europa Er 





Beriefen oder auferftehn? 





Der Geliebten 


(an einem kalten Brüblingsabend) 


Im kalten Vorfaal fchlägt die Uhr, 
Act, neun oder zehn, 

Ich zähle nicht, ich Taufche nur, 
Wie Ieife al die Stunden gehn. 


Gie fliegen weg im Wind wie Gchnce, 
Wie Vogelflug im Winterfieid), 
Sie fun nicht wohl, fie tun nicht web, 
Dod) find es Stunden ohne did. 

Hermann Hefle 


Eyrill 
Ein abfchredendes Lebensbild 


Eyrill Nottebaum war ein gutmütiger Menfch und 
dementfprechend die, Gegen feine Gutmütigkeit war 
nie ettwas zu machen gewefen. Gie war derart, daf 
er fih fchon als Kind die neuen Knöpfe vom Anzug 
abriß, um andern Kindern damit eine Freude zu 
machen. Gutmütige Menfchen pflegen von andern 
immer übergangen zu werden und fpielen nie eine 
Rolle im Leben. Wenn er jept im Monat fünf- 
hundert Kaurimufcheln verdient und in der, Güdfee 
einen weitreichenden Einfluß ausübt, fo verdankt 
er das lediglich Gtoffwechfelabnormitäten, wovon 
fpäter die Rede fein foll. 

Auch gegen feine Beiftbeit war fein Kraut ‚ge- 
twachfen, und Eopffchättelnd beobachteten die Eltern 
den ftetig fich vollziebenden Abrundungsprogeh, der 
fi) bei Eyrill an Gtelle des Wachstums einftellte. 
Er ftammte aus ‚einer Bamilie von fanatifcher 
Magerkeit. Seine Mutter war fo übertrieben 
fchland, daß ihre der Vater Eyrills bei der Der- 
lobung aus Verfehen den goldnen Ring an den 
Ellenbogen ftedte. ECchon in der Schule bieh fie 
Rofinante, was In diefem alle ein echter Spit- 
name war. Der alte Nottebaum mar ebenfalls 
fihlant wie ein Gastohr. Er fpielte oft mit Eyrill 
DVerftedten, und es gelang ihm mühelos, fi) hinter 
den unmabrfcheinlichften Unbeträchtlichkeiten allen 
Nachforfihungen zu entziehen; mit Vorliebe verbarg 
ec fi) Hinter Laternenpfäßlen. 


Sroßmuf£er 


(A, Rubin) 


Beide Eltern betrachteten mit Mißbilligung die 
zunehmende Korpulenz Eprills und waren geneigt, 
fie für Widerfeglichkeit zu halten. DBergeblich ver- 
fuchte der Hausarzt, die angeblich ungefunde Lurus- 
produftion zu hemmen. Allen feinen Theorien zum 
Teoß fühlte fih Eyrill fo wohl und munter wie 
eine Heidfchnude. 

Er af gerne gut, zeigte ich dabingegen binfichtlich 
der Quantität nicht wählerifch, indem er felbft die 
ausgedebnteften Beefiteaks nicht fücchtete und einen 
Pudding für drei Perfonen mühelos dem Erdboden 
nleih machte. Einmal probierte er aus reinem 
Wiffensdurft heraus, wieviel man von einer Weih- 
nacptsgans auf einmal effen könne, ohne eine Paufe 
zu machen. Er hielt fich nicht für fähig. fie In einem 
©if zu erledigen, aber er war noch jung und 
Bannte. fih felbft fo wenig. dafi er erftaunt war, 
als plöglich ‘der SKnorchenbau der Gans vor Ihm 
Bloßlag. Auch zeigte. er In früher Jugend fdhon 
eine Vorliebe für Bortbier, das fein Bater ab und 
zu zum Bliegenfang. verwendete. Echon als Kind 
in der Wiege lachfeer Übers ganze Geficht, wenn 
er bite Leute fah, und rief „Gtreichholg!”, fobald 
er feines Papas anfichtig wurde, 

Die Univerfitätsjahre benupte er dazu, die jurlftifchen 
Kollegien gerlffenbaft zu verfäumen und die als 
Kind fchon vorhandenen Neigungen welter auszu- 
bilden und fefter im fich zu verankern. Er begnügte 
ich nicht mit der Oberfläche, fondern drang tief in 
die zu bemwältigende Materie ein. Geine Speife- 
kammer war in allen Bakultäten berühmt und ge- 
Tcäpt. Ein reger Poftverkehe fpielte ih ab zwifchen 
feinem Wohnfig und den Zentren der Bleifch- 
verarbeitungsinduftrien, und fein Gchnapslager war 
für einen Anfänger reichhaltig zu nennen, es entbielt 
zweihundertfünfzehn Gorten zum Teil längft aus- 
geftorbener Gchnäpfe. aus denen er farbenfrobe und 
unentwirrbare Drinks fehon,zum Frübftüd fhichtete. 
Als er fih im fiebten Gemefter einmal entfchloß. 
eine Stunde Vorlefung über Strafrecht zu bören, 
merkte er fofort, daß die Jurisprudenz für ihn zu 
troden und zu Dürr fei und überhaupt nicht in 
Betracht komme. Er fpürte einen unabweisbaren 
Drang zu den Orten der Nahrungserzeugung. er 
wollte Landivirt werden. Denn wozu alle Lebens- 
mittel aus dritter Hand beziehen? Schinken und 
Borellen konnte man mit Vorteil auf der eigenen 
Scholle bauen. 7 

Eprill der inzwifchen reichlich gebirgig und ein wenig 
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unüberfichtlich geworden toar, ergoß fich Latvinenartig 
aufs Land und näbrte fich redlich. 
Bemertenswerterweife aber verfchob fidh feine Gtoff- 
wechfelbilang zugunften der lüffigkeitsaufnahme, die 
ich Ins ungemeffene fteigerte. Was in der Jugend 
nur leife angedeutet twar und fih als Hang zum 
Bodbler geäußert hatte, was in der Studentenzelt 
fi) als große Vorliebe zu Likören relativ harmlos 
ausgetobt hatte, das reifte nun zu einem ftetig an- 
fehwellenden Konfum von Spitituofen aller Art. 
Merkivärdige Erfcheinungen traten auf: feine Nafe 
nahm, wohl infolge einer Art Anpaffung an das 
Ländliche Milieu, die Form und Färbung einer Möhre 
an. Eyrill wurde ftill und ftumpffinnig und brütete 
meift vor fich hin. Nur wenn er in befonderer Borm 
war, verfuchte er, die Wände binaufzuklettern und 
auf den Händen zu neben. In folder Stimmung 
fühlte er fih als großer Landwirt und gab Befehl. 
aus Gründen der Gauberkeit alle Kühe weiß zu 
Iadieren, und dergleichen. 

Die Cache wurde allmählich Pritifch. Eyrill konnte 
über ein Hübnerei tagelang lachen und wegen 
eines Zigarrenftummels bittere Tränen vergiehen. 
Auch beitellte er vlerhundertfünfzig Maufefallen, 
denn Dies Ungeziefer nahm überhand, und weiße 
Mäufe zeigten fi auch freh am Tage, nedifcy 
fpielend. 

Als einmal fein Vater unvermutet zu Befuch kam, 
traf er den Sohn auf einem Kronleuchter Fauernd 
an, und da zufällig die Magd ein Hühnerei herein- 
brachte, erlebte er einen wilden Tränenfluß. Dem 
fofort gerufenen Arzt fiel es auf, daß Evrill reinen 
Allafch weinte. „Was madhen wir mit diefer De- 
ftille?* fragte mit rauber Stimme der Vater. Auf 
den Rat des erfahrenen Mediziners fperrte man 
ihn in ein Gartenhaus ein und gab Ihm Griehfuppe 
zu effen und Buddha zu lefen. 

Act Tage lang ignorierte er fomohl den indifchen 
Religionsftifter als befonders die Grieffuppe, alle 
Bafern in ihm fchrieen nach Beeffteats und den 
farbenfchillernden Drinks. Dann aber goß er die 
Grießfuppe nicht mehr im Bogen zum Benfter binaus, 
und Paffanten faben ihn ftill und andächtig im Buddha 
Iefen. Nach weiteren vierzehn Tagen begehrte er mit 
fanfter Stimme, binausgelaffen zu werden. Niemand 
erkannte ihn twieder. Er fah aus wie ein Häufchen 
Gags, und die Leute auf der Gtraße riefen Ihm 
Zut-An-Ehamun nad), 

Er verlangte heftig nad) Gemüfen und goß eigen- 
bändig die vierhundertadhytunddreißig Gchnäpfe in 
den Bad. Die Bifche Leßen fich nad) diefer Pro- 
zedur noch drei Tage lang mit den Händen greifen. 
‚Eyrill lebte völlig vegetarifch und nahm nur noch 
Blaukraut zu fi). durch defjen fortgefegten Genuß er 
fchließlich ganz blau wurde. Dann begab er fich, nur 
mit einem Gcillerfragen und großen Kobfblättern 
bekleidet, als Naturmenfch auf eine Weltreife zu 
Buß. Das nötige Blautraut trug er In einem 
um die Schultern gelegten alten Babrradfchlaudy 
bei fich. 

Das lefte, was man von Ihm hörte, war feine 
Ernennung zum Dberpriefter der Maori, die ihn 
feiner Farbe wegen heilig gefprochen hatten. Denn 
Eyrill war fechzig Grad öftlich von Greenwich mit 
Hilfe einer unaufbaltfam beraufziehenden Gelb- 
fucht von aufen wie reines Gchweinfurter Grün 
anzufehen, und Grün Ift in der Güdfee die gött- 
liche Barbe. Dr. Artue Wagner 


Hünde 


Arbeit zu Ende, 

Dunkel und Wärme im Haus, 
Meine fchweren Hände 

Rubn auf meinem Leibe aus. 


Da lädjle ih Müder 
Glüdfeliglidh: 

Wir find drei Brüder, 
Die Hände und id). 


Wir find, tie Pferde find, 
Abends im Stall: 
Rafcheln ift überall 

Und [ullt uns gelind. 


Und draußen ift Wind, 


Und drinnen ift's warm, Arnold Uli, 


Un Laura 
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(Zeichnung ron X. Helligenftaedt) 


„Den janzen Abend erzählt der Pofle die jewagteften Jefchichten — un Eurz vor zwölfe nennt er eenen ‚jnädiges Bräulein! — —* 


Im dunkelroten, dennod) hellen Gadyfen 
Befchloß die blinde Themis zu verfnaren 
Den weiland Herrn Minifterpräfidenten. 
Weil er, obzwar von Haus aus Pfodopath. 
Berführt von zweifelhaften Elementen, 

Sic an Beftehungsgaben gütlich tat. 


‚Hler zeigt das Rechtsgefühl, wennfchon durchlöchert. 


Sich tropdem nicht {dom dergeftalt verknödhert, 
Daß es fi) fcheut vor Schwedifchen Gardinen: 
Vielmehr mag Doktor Zeigner. Erzellenz, 

Eich jegt-berechnen mit enttäufchten Mienen 
Den Wert der Pelze und der Weihnachtsgäns. 


Zwei Minifterpräfidenfen 


In Medlenburg-Schwerin, dem ebrenfeften 
Trußland der unentiwegten, weißen WWeften, 

It Herr von Brandenftein jest Präfidente, 
Dbfchon die Tief! ihm etwas rot befchmlert: 

Er bat in Kapp-Putich-Tagen renitente 

Arbeiter. unbequem Ihm, denunziert. 

Blugs find zwei „Offisiere” da gekommen, 

Die haben die Eanaille bopp genommen 

Und — „Eriegsgerichtlich” böchftfelbft abgefchoffen. 
Nod) heute fchreit umfonft dies Blut: „Gericht !” 
Hordy: Herr von Brandenftein fagt fühl entfchloffen: 
„Die beiden ‚Richter‘ — — kannte niemand nicht.“ 


en 


So ward das rote Gadjfen rein von Yauche, 
Das weiße Medlenburg rot bis zum Baudhe, 
DVermittels refpektiver Präfidenten : 

Pelz, Geld und Weihnadhtsgans, fie find gefühnt, 
Wo bleibt da Grund für einen Maltontenten, 
Der noch nad) Mord zu fragen fich erfühnt?! 
Es ift nım mal das Recht der „Patrioten“, 

Zu pfeifen auf den Schlahtabfall an Toten, 
So oft es gilt, „fürs Vaterland“ zu putfchen! 
Ins Zudthaus mit dem roten Pfochopath! 

Es darf vertraulich Frau Juftitia Enutfchen 
Nur, wer von Haus aus weiße Weften hat! 


Ceboldus Nothanter 
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Das Kaiserin Auguste Viktoria-Kurhaus und Grand-Hotel 
erchtesgadens vornehmste u. schönstgeleg. Gaststätte / Fernsprecher ö und 279 / Draht- u. Briefanschrift; „Kurhaus“ / Auskünfte durch die Hotelleitung m 
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b.Berchtesgaden, 1000m üb. d. Meere Landwirtschaft Auskünfte durch die Direktion. Sreinäge 
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Pension Parkhotel Schifferlehen "u 2 
Haus Geiger Pension in bevorzugter freier Südlage | Leubner’s Hotel und Villa Auguste / Schloss Gmundberg 


€ i mit großem Garten / Autogaragen | Yornehmste Hotel-Ponsion Appartements mit Bädern, fießendes kalten und warues 
Telefon 26 / Besitzer F. Geiger Wasser. Tolefon 124 h.Lenbner, früher Leubner's G 
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am Wald gelegen. Tolefon 140. Inbaber: Geschw. Boller. Telefon 236. Preis von M. 6.0 bis 8.— p. Tag bei bester Verpflegung. 









7 Fi Gmundbrücke, Haus ersten 
Hotel und Pension Panorama, Schönau | Pension Villa Bergheim ln raus ronn Balkone. 
Solebäder, eigenes Fuhrwerk. Telefon 80 Besitzer Georg Flock. Freie Aussicht auf die Berge. Anerkannt gute Küche. Jahresbetrieb. Telefon 13. 
Gasthof und Pension zur Wimbachklamm. Angenchm. Gasthof Hochkalter. Haltestelle dor Autolinie. 

Ramsau Gnsihof und Fenslon zur Wimbac Sen Beni Ramsau Sr hluoitoret. Telefon 8. Baus 
eljähringer ments, 
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Danzig 100 verschiedene . 
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Hamburg 30 Sl. 


} 1 —  — — 
Sanguinal- "rss | ame; 


Worko gogen 20 Pig. Briefp. 
insbesondere L. Schladitz & Co., Berlin # 57 5. 


Sanguinal- Pillen — Sanguinal flüssig Briefwechsel, Bekanntschaften und 

Sanguinal - Nährstoff Eheglück 

werden stets erfolgreich von 

Zu haben in den Apotheken | Prospekte kostentrei durch Damen u. Herren angebahnt 
Krewel & Co. Akt.-Ges. & Co. 

Köln a. Rhein 


General-Vertreter für Berlin und Umgegend; 
ARCONA-APOTHEKE, ARCONAPLATZ S 














durch eine Anzeige in der seit 
36 Jahren erscheinenden, über 

Deutschland verbreitet. 
Bautschen Frauen Zeitung, 
Leipzig B. 8, Zahlmich Angabe 
Prebanumım. . Vertapspeis 1.25 Gap 





Leber die Unschädliohkeit u. 
heilende Wirkung 
des Chromwassors gegen 


Syphilis 
von Dr. med. Güntz, Zu bez. 
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Daphners Verlag, München 23, 
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Das Original aller 
Kasiermi 


Weltbekannt 
Schmerzloses Rasieren. 
Zarte weiche Haut 

In Tuben u Desen- Überall erhälffich 

FRANCOIS HABY- BERLIN W.S6 

PROBERASIEREN - MITTELSTR 7/8 


Mit fechs Beilagen 


Durchdie Post monatlich2.25 M. 


Kostenlose Probelieferung durch den 


Verlag Scherl, Berlin SW 68 


Zimmerstraße. 
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Fesers Patent-Knleschutz ist in Schnelder- und Schneiderartikel- 
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Frankfurt a. M. 





ich mit Fesers Knieschutz halte. 





” GOLD- 
ULLFEDER 
+ 





ENTFETTUNG 
ar Transformine. 
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ur zu 0r- 
Zeit starken 


tel, schlanke, graziöse Fi 
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Leib, Hüften, Magen 
Füsno und Fesseln. 16. 
Frei von Jod, garantiert sicher wirkend. 
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eingorioben. Verlangen Sie Prospakt O, 
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eignen Bibliothek! 
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auf Java 
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Buchhandlungen oder 
direft vom Verlag 
Albert Langen, 
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Glänzende Anerkennui 
Wirkung bei 
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Von gleich hervorragender 
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Benn Gie durd eine Auslandszeitung 
unparteiifhe Derihte über Deutfhland erfahren wollen, 
fo fefen Sie das führende deutihe Tagblatt der Tihehoflomatei, 
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Reichenberger Zeitung. 


Griheint feit 1860 » Täglih 2 Ausgaben. 
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Die sexuelle F 


von 
Prof. August Forel 
476 Seit. Preis geb. M. 10.—, Volksausgabe M. 4. 


Eine Gesamtdarstellung des Sexuallobens, die als 
klassisch anerkannt ist. Es ist nicht olu Buch, sondern 
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Zu box. durch alle Buchhandlungen oder direkt von dem 


Verlag Ernst Reinhardt, München, 
Schellingstraße 41. 
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tiert, Prosp. 
gratis und 
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J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 
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Dr. E Wulffen 
Das Welb als Sexual- 
verbrecherin 
Der Sexualverbrecher 
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Interessante Bücher, 
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Kahn, Hamburg 37, 
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Dr. med. C. A.: Meine Frau 
hat 50 Pfd. abgenommen. Fr.B.: 
Fühle mich wie neugeboren — 

it Insitat Harmes, 
Brosch. grat. 







andwurm- 
Spul- und Maden- 
WÜrMEF entziehen 
d. Körper d. best. 
Säfte, der Mensch 
wird blutarm,ner- 





Kultur- u. Sittengeschichte 


Curiosa, Bilder, Romans 
Keue Inter. Buch Sg 


Liter, Verein „Mahata“ Hamburg 








usw. leiden i. d. meisten 
Fällen an Eingeweide- 
Würmern, erkennen aber 
ihre Krankheit nicht. 
Heute bedarf jeder der 
»0 teuren Lebensmittel 
für sich und dürfen diese 
nicht von den Würmern 
veraubt werden. Ausk, 
ostenlos. (Rückporto). 
Keine Hungerkur. 


ommersprossen | 
Ein einfaches wunder- 
bares Mittel teile gern 
jedem kostenlos mit. 


Bücher- und 


Bilderfreundel 
Verlangeu Sie hochinter- 
ensant. Illustr.Prospokte! 
K.Elnner,Stu 
jchloßstraße 


Wurm-Rose, 


Hamburg 112 258, 








Lieber Eimpliciffimus! 


Propft Heigigral war unbeftritten die erfte Perfönlichkeit in 
Gzerniapivo. Wohlwollend und gerecht berrfchte er über feine 
Schäflein, und jedermann ordnete fidh gern Ihm unter. Nur 
in einem Punkte war der fonft fo milde Mann unerbittlich 
ftreng: wenn es fih um einen Derftoß negen die Gebote der 
Keufchbeit handelte. 

Plöglich wurde der nody im kräftigften Mannesalter ftehende 
Geiftliche von einem jäben Tode himwengerafft. Groß war 





Kın Gedidt 
i5£ die IReltmarke 
ZUBAN 





Alleinige 
Hersteller: 








---Krach ?? 
Bei mir hier nicht 





„Belinde” 


-Nebengeräusche ?? 
L---ich habe 


am Apparat montiert'!! 
„am App 








Yin Poren 
an ni wfpecuf ‚got a 


„Belinde‘.Telephonkissen 


In 10 Sekunden an jedem Hörer montiert, die 
schnellste Telephonverbesserung (weitgehend gesetzlich geschützt) 


Gegen Einsendung vo 
Grossisten u. gutorg: 









or. mo Ifıeny 


AV 


6.M. 3.50 werden ein Paar Telephonkissen franko gesandt 
rte, solvente Vertreter an allen größeren Plätzen gesucht, 


Uebersee-Gummiwerke Act.-Ges., Kamburg-Wandsbek 





ee 


Zu haben in allen ein- 

schlägigen Geschäften 

Direkt nur an Wieder- 
vorkäuter. 


Schranberger Uhredernabr 
Schramberg (Wärttbg) 


Morfium 


Cocain. — Diskrete langsı 
Entwöhnung ohne Berufs 





soonv Mimi, 
„Saelinde”! 





störung, 
Schriftliche Anfragen an 
Dr. mod, ntz, 





Boppard a/Rh. 102. 





gste und 





Radebeul 


Erfolgr, Frühjahrskuren. 











die Trauer und allgemein. und viele Tränen floffen. Sein 
Haushalt wurde aufgelöft, feine Möbel verfteigert. Geine 
DVerebrerinnen riffen fi darum, ein Gtüd von ibnen 
Andenken zu erfteben. 

Die Sachen feines Arbeitszimmers kaufte Pelagin Wilafpet, 
eine feiner glübendften Anbängerinnen. die Frau eines reichen 
Bleifchermeifters. Zu Ihnen nebörte auch eine mit fchtwarzgem 
Ledertuch bezogene Ehaifelongue. die der Propft tänlich zu 
feinem Nachmittagsfchlaf benugt hatte. Da der Überzug an 
einzelnen Stellen fhadhaft war, wollte Pelagia ihn erneuern 





als 


faffen, um das Rubebett dann ihrem Manne zum Geburts 
tage zu fchenten. In ibrer Gegenwart mußte der Tapezier 
das Ledertuch abziehen. Aber 0 Wunder! Als er am Kopf 
ende die Nägel zieht und den Bezug abftreift, riefen aus 
feinen Falten ganze Kastaden von Haarnadeln, lange, kurze 
die, dünne, Und ihnen folgen in zierlihen Wellenlinien 
durch Die Luft fchmwebend einzelne Haare, blonde, braune, 
rote, fchwarze. 

Pelagia hätte auf jeden Ball gefchwienen. aber der Tapezier 
bat neplaudert. 








Herr Charles Ganz in New-York, sitsient, 


schreibt am 6. 9. 1922 u. 


yEntfottungs-Tabletten“ und nahm in 57: Monaten 4B Pı 


„Auf Ihre werte Firma aufmerksam gemacht, versuchte Ihre 
fund (amerikanisches 

jewicht) ab, ohne irgendwelche nachteilige Wirkung zu bemerken. Aus freiem Antriebe, 
um auch meinen Mitmenschen behilflich zu sein, lasse ich Ihnen diese Zeilen zugehen.* 
Diskreter Versand durch Vers.-Apoth. Apothek. Grebe, Laboratorium, Berlin 378 BW. 61. 


104 East 





Zahlreiche ähnliche Dankschreiben liegen bei uns zur Kinsicht, 7 


Aufklärende Broschüre gratis. 


Ein Parfürn von überragender Stärke und vornehmster Eigenart. 


TA TAN 


Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleicliche 
Duft verrät auserlesenen Geschmack, — er verleiht seinem Träger Grazie, 
Eleganz und verbreitet eine behagliche poesievolle Atmosphäre. 


J.G. MOUSON & Co GEGR. 17958 IN FRANKFURT A-M 




















Co., Kommandit«Gefellichafi, 


ünchen. — Redaktion und Expediti 
ıck von Strecker @ Schröder, Stutigarı. — In Öfterreich für die Redaktion verantwortlich Johann Fröfchel, Wien VI. — R 


Expedition für Ölterreich bei 








München, Hubertusfiralie 27. 
. Rafael, Wienl, Graben 2& 





Einfparung en) 





x — it 


Reife nach dem Güden Eoftee fünffundert, Süden im Kabarett nur fünf Mark, alfo importieren wir Güden! 


Die infernationale Gachverftändigen-Kommiffion 


Ja, jal Die Sadwerftändigen-Kommifflen!  Erft im Haufe des Kranken belegt fie den beften-Eaal, Dann. fo fördern Diäten den Appetit-Apparat 


Die verfteht's! Unterfucht Nan beledt 
Die drebt's! Und bucht ” Und fehmedt 
Die fchmeift die Gadje jchon! Und füllt Regal auf Regal. Er wird gut, der deutfche Golat. 


Der Leidende felbit ift überall nur im Weg. Gutachten erftiten den Armiten: Er wird fon blau —. 
Ja, der Dawes 


Er verret 
Im Dred! Im Haus P 
Hoc die Gutachtenbibliothek! Erfpart uns die Leichenfrau! Sasittariue 


a 


Deuffche in Rom 


(Zeichnung von E. Chllling) 





„Schau, wie die Wölfin ihre Kinder nägeel* — „Ja, und ihe Männchen mäftet fih an den Güdtirolern.“ 


Der Heros 


Anno 18, tief gelnidt, 

ift er nad) des Nordens Gtille 
erftmals mit der blauen Brille 
heimlich ausgerüdt. 


Später, als Herr Kapp geputfcht, 
ift er wiedrum, weil beteiligt, 
blaubebrillt nady Güd enteiligt 
refpektiv enttwutfcht. 


Heuer hätt's ihn faft derbligt. 
Dod) mit eingezog'nem Baudje 
und mit einem blauen Auche 
ift er Durchjefligt. 


Wer verfteht des Schidfals Lauf? 
Schleierhaft bleibt Gottes Wille... . 
Diesmal fegte halt die Brille 
Srau Yuftitia auf. 


Ratatöste 


DBom Tage 


Man konnte kürzlich die Wahrnehmung machen, 
daß unfere fapfere grüne Polizei in geheimnisvoller 
Mitternachtoftunde im Gele ihres Angefichtes 
den Drahtverhau vor dem bekannten hochpolitiihen 
Gebäude in der Marimiliansftraße entfernte. 

Eine Anzahl Fußgänger hatte fi berangemadit, 
um die fieberhafte Tätigkeit der grünen Poliziften 
beffer in Augenfchein nehmen zu können. Meinungen 
wurden ausgefaufcht, das Sür und Wider wurde 
erwogen, bis auf die plöglich vernehmbare Frage 
eines biederen Münchners: „Warum fean © jegt 
dos eigentli net am Tag?“ eine geifterhafte Ant- 
Dei erfcholl: „ABeil's der Kahr eahm nachfchiden 
Tot.“ - 
Die fcheindbar pathologifhe ntonfequenz der 
Dölkifchen, die früher den Parlamentarismus un. 
bedingt verdammt haben und nun die größten An- 
ftrengungen machen und machen werden, um mög- 
lichft viele Gife in den veradhteten Parlamenten, 
den fogenannten Schtwagbuden, zu erringen, läßt 
Sich fehr einfach damit fogifch erlären, daß fie in 
den Parlamenten durdy ihr onfequentes voll- 
tommenes Berfagen den ganzen Parlamentarismus 
diskreditieren und Damit unmöglich machen wollen. 
Im Hofbräuhaus an einem Gtammtifh. Wie 
überall, wird auch bier eifrig der Hitlerprozek be- 


AR 


fprocdhen. und die guten Leutdyen reden fi) in eine 
wahre Ekftafe ‚hinein. Nur einer fchrwieg Immer 
noch, und id) wunderte mid) fchon, Dafı er fidh der 
febhaften Debatte nicht anfdhließen wollte. Da hob 
der Tapfere mit firategifcher Gicherheit feinen bod- 
nefüllten Maßkrug, feßte ihn mit äußerfter Wucht 
auf den Tifch und donnerte feine Mitbürger mit 
folgenden Worten an: „Z monf net, ds fhimpft’s 
all’weil über'n Kabr; jeder twonf was anders, aber 
dafı er an Galvator und an Maibo verbot'n bat, 
Davon red’t koaner was!” 


Überall waren Blugzettelverteiler der verfchledenen 
Parteien beichäftigt. den Wählern durch Lber- 
zeichen von Propapandafchriften Marzumachen, men 
fie zu wählen hätten. Diefe Methode bat aber 
infofern etwas Nachteiliges, als die Wähler fid) 
nicht Immer die Mühe machen wollen, die Wifche 
vom Anfang bis zum Ende durdhzulefen, wodurch 
fie bekanntlich niemals gefchelter werden. 

Da hat nun ein junger Hakenkreusler eine Methode 
erfunden, die ebenfo wirkfam tie bemweiskräftig 
und geeignet ift, nachhaltigen Eindrut auf die 
Wäblermaffen zu macjen. Als Ich nämlich auf das 
Anläuten bin öffnete, wurden meiner Grau und 
mic von einem Hakenkreuzjänger eine Anzahl Slug- 
fchriften in die Hände gedrüdt mit der ebenfo böf- 
lichen wie beftimmten Aufforderung: „Wählt's 
völtifch, fonft gibt's Kog'n!“ 


Wahlpropeganda und Urheberrecht 
Nach den Wahl 
— — Und auf; 






dem, meine Herren, wird unfere 
Partei die Wahl anfechten, da andere Parteien 
unfer wirfames Programm abgefehrieben und für 
ihre Zee mißbraucht Haben. Das it Plagiat 
und unlauterer Wettbewerb!” 

Zroifcheneuf: „Nicht wahr! Ihr Habt es ja uns 
geftohlen!* Erregte Ziwifchenrufe von allen Geiten: 
„Nein, uns! Nein, uns!” 

Wer mag der wahre Urheber fein? 

Wir fehlagen in Anbetracht der Wichtigkeit des 
Problems ein Preisausfcreiben des Reiches vor 
über „Wahlpropaganda und Urheberrecht" und als 
erften Preis einen Minifterfig im neuen Kabinett. 





Lieber Simplicifimus! 


Mein achtjähriger Bub kommt aus der 
ftunde und fagt: „Mutti, Ih glaub 
begehe ich noch nicht!“ od), wenn du un- 
felgfam bift." — „Aber fonft Beine?" — „Ra, id) 
weiß nicht, deine Brecöbeit manchmal —.” — „Aber, 
Mutti, das ift doch feine Todfünde, das ift doch 
eine Erb fündel“ 





eligions- 
od fünden 








Derfelbe Heine Philofopd fragt eines Tags: „Mutti, 
was foll das heißen: Du folft nicht begebren 
deines Nächten Weib?“ — „Wenn du einmal 
groß bift, fo darfjt du nicht zu der Brau eines 
anderen Mannes fogen, daß fie nun deine Brau 


Poincare 








feln folle." — „Ach jo — ja!” (Paufe.) 
aber fhöner ift wie meine?“ 


Wenn fie 








Anna ist frümpfeftopfend in der Küche. Die 
Gnädige, giemlich Lurzfichtig. kommt Herein. „Wo- 
mit befchäftigen Sie fi?” fragt fe das Mädihen. 
„Mit der fehmarzen Gchmach“, antwortet Anna 
troden und hebt einen Pat ziemlich ftrapazierter 
Fußbekleidungen in die Höhe. 





In einer Gefellfchaft fragt eine Dame einen älteren 
eingefleifchten Junggefellen, warum er nicht ge- 
heiratet babe. Er antwortete: „Derebrte gnädige 
Scan, der liebe Gott ift alliwifend, Der wird {Kon 
toiffen, warum nud) er nicht geheiratet hat." 





(Beihnung von E. Thony) 


„Eine neue deutfche Profeftnote — ich werde fie einer eingehenden Würdigung unterziehen.“ 


=> 


Smmanuel Kant 


zum 200. Geburtstag Beihnung von Wilhelm Ehul) 





Wir find nun halt das BolE der Denker, Dod) wenn Jahrhunderte vergehen, 
im Handeln fdhwad, im Grübeln fchwer. und wenn es in der Zeitung fteht, 
Die andern zeugen Gtaatenlenker, dann feiern wie Die Jubiläen 

wir ftellen Philofophen ber — als deutfche Spezialität. 

und. diefe wiederum Guftene, Nadı feinem Brodhaus oder Meyer 
wodor die Unvernunft entfleudht, tut jeder den bewährten Griff... 
(und die Eein Men ad notam nähme, Herrgott, wie ift der Mann uns feuer 
wenn er fie nicht zum Doktor bräudht‘). und fein bekannter Jmp’rativ! 


Dr. Owfglaiı 


Stuttgart art er 
Münden 28. April 1924 Preis 30 Pfennig 9. Jahrgang Nr. 5 


SIMPLICISSIMUS 


Dez Seutaepeeis mon. monatlich 1 ae oldmart Pegründet von Albert Nangen und %. Beine ae men natlich m 








Der neue bayerifche LKandfag 


Bürgerbräu II. Teil Gelhnung von E, Chllinn) 
































„Sehr geehrfes Auditorium! Die Prominenten fein beieinander, Der zweite Teil vom Komdpdifpiel kann 
beginnen.“ 


Das Gachverftändigenfomifee fprichk: 


(25. 26. Heine) 





„Alles in allem, meine Herren, bleibt immer noch der Name Deutfchland.* 


Ehemaliger Seemann 


@eftern hab’ ich mitten zwifchen Wifen, 
Unter trunfnen YWeibern, geilen rigen, 

Allen Einklang plöglich durchgebrodhen 

Und — es gab fih fo — gut über Bott gefprochen. 
Heute ftad) die Poft in unfre Not, 

Brachte mehr Geld, als Ich fehr fehr brauchte. 
Unfer Echornftein rauchte, 

Und der Bäder neigte fi) devot. 

Wurft und Butter hüpften fred aufs Brot. 
Alles war mit Dankbarkeit getrüffelt. 

Abends zechten wir Im Brelen. 


Wäre — alswirfingend, uns umfchlingend, angefüffelt 
Nachts heimkehrten — hinter uns, uns zweien 
Ein derzeit Bedrüdter bergefchlichen, 

Hätte fein und unfer Los verglichen 

Und gedacht, twie reich und hart wir feien — — — 


Ad, ich möchte einmal wieder 
Als Matrofe im Atlantik kreuzen, 
Um mein Herz und meine Lieder 
In die wilden Wetter auszufchneugen. 
Joachim Ringelvan 


Das Herenbrot 
Don Franz Handbreit 


Wenn fi) zu Bertolzbaufen jemand in einer pein- 
lichen Klemme fieht und auf gerade Weife keinen 
Weg berauszufinden weiß, hofft er, daß ihn die 
Lift noch retten möge, und fagt, indem er ein land- 
läufiges Sprichwort gerade gegenteilig gebraucht: 
„Wo die Not am größten if, da ift auch der 
Teufel am nächften.“ Geinen Grund bat dies in 
einer bödhft denfiwärdigen Gefcdhichte, Die fih ziwar 
fhon vor mehr als einem Jahrzehnt zutrug, aber 
auch heute noch bei jeder paffenden Gelegenheit 
lebendig tie eine Erinnerung von geftern umgebt. 

Die einundzwanzigjäbrige Marie Holzapfel von 
Srauendorf war nicht bloß eine nefunde, bübfche. 
mit roten Baden, Hugen Augen und Dunkeln Haaren 
ausgeftattefe, fondern auch eine gefellige Perfon, 
die gene plauderte und lachte und die Kurzweil 
für das Herrlichfte im Leben bielt. Go war es ihr 
auch daheim im elterlichen Haus, wo der Vater, 


ein von der harten Arbeit krumm gemwordener 
Gütler. mit der dien Heinen Mutter und den 
neun Kindern aus einer Schüffel löffelte, bald zu 
eng geworden, und fie verdingte fi in den Markt 
berein, wo fie um Marla Lichtmeß im Haufe des 
GSternbräu die Stellung als Dienftmagd antrat. 
Weil es ihr bier aber auch ging wie faft- allen 
Dienftboten von Bertolzbaufen, die nadı der langen 
und vielen Arbeit ziwar ein kräftiges Ejfen befommten, 
aber dann von ihren Dienftgebern dem Gtridtrumpf 
und der Einfamteit in der Küche überlaffen tverden, 
begab ih Marie Holzapfel des Abends einige 
Male in das Haus des Hofenpeters, der bei Tag 
die Gemeindefluren bewachte und am Abend den 
möüßigen Dienftboten gegen ein Heines Entgelt in 
feiner dunftigen Gtube einige Tänze auf der Zieh- 
barmonita fpielte. Die auffällig weite Hofe fiel ihm 
in wulftigen Balten um die unten platten Füße, 
das Heine Hündchen, das voll rührender Anhäng- 
lichkeit um ihn mar, fchaute ihm zu, als ob es audy 
das Mufizieren lernen wollte, und die einfache, 
die Pfeife aus Zueicfetgolg hing dem Mufitanten 
meift aus dem rauchenden Mund. Der alte Hofen- 
peter war immer bei gutem Humor, und je mebr 
Knechte und Mägde kamen, defto lieber war es 
ihm. Daß bier matürlih auch mandye Liebfchaft 
angebabnt wurde, bielt er für kein Unrecht. und 
für das, was außerhalb feiner Gtube geichab, 
fühlte er keine Verantwortung; konnte er den 
Paaren doch, wie er fagte, mit feiner Ziebbarmonita 
nicht bis in das Bett nadjlaufen. Go hatte es fi 
denn auch zugetragen, dah Marie Holzapfel mit 
dem Knecht des Kaufmanns Taler, dem großen 
Lukas, eines Nachts im März ziemlich früh aus 
der Etube des Hofenpeters weggegangen und auf 
abgelegenen Wegen voll Raufh und Glüß durch 
die Mondnacht gewandelt war. Na Wochen 
freilich merkte fie bedrüdt, dafs fie empfangen hatte, 
und da ihr die öffentliche Schande fehr zuwider 
tar, beriet fie mit dem großen Lufas, twas fie tun, 
ob fie die Dienftftelle verlaffen und in die Stadt 
‚neben folle, bevor man etwas an ihrem Leibe merke, 
Der große Lukas, der fih am liebften zu Luft auf- 
BR hätte, um nady neun Monaten vor dem 

ürgermeifter und dem Pfarrer nicht als Bater 
daftehen zu müffen, war mit diefem Borfchlag mehr 
als einverftanden. und fo fann Marie bereits 
heimlich nady einem Grund, den fie bei der vor- 


ei Kr Kündigung Ihrer Gtelle angeben wollte, 


indeffen aber war es Srühling geworden, und auf den 
abgetroeneten Gtraßen wanderte wie alle Jahre 


zu Diefer Zeit neben zahlreichen Handiverksburfchen 
aud anderes fabrendes Volk in den Drt, um alte 
Scheren und Meffer zu fchleifen oder zum Zorn 
des dortigen Krekenbinders zerriffene Körbe aus- 
zubeffern. Eines Tages jedod kamen auch foldhe, 
die welter nichts arbeiteten, fondern fich auf Leich- 
tere Weife ihr Brot verdienten. Es waren dies ein 
ge Mann und eine viel Meinere rau. Der 
ann trug eine lange, unten febr weit werdende 
Samtbofe, einen bunten alten Geidenfchlips über 
der weftenäbnlichen Joppe und auf dem braunen, 
mit Heinen DObrringen gefhmüdten Gefiht einen 
faft fpigigen, kübnen Hut, während die Srau ein 
in ein Zud gebundenes Kind auf dem Rüden 
fchleppte und einen Schal über den Kopf gefchlagen 
batte, aus dem kobljhwarze, wirre Haare, riefen- 
geoße Dbrringe und ein Paar auffallend dunkle 
und bligende Augen bervorfamen. Die beiden 
machten großes Auffehen in Bertolsbaufen, um fo 
mebr, als fie fi mitten auf der Markeftraße auf- 
ftellten, ein großes, platatartiges, mit bunten Bil- 
dern bemaltes Papier entrollten, an einer Stange 
aufbängten und, während der Mann mit einem 
langen Gtab auf die dargeftellten Szenen deutete, 
eine fhauerige Moritat zu fingen begannen. Wieder 
einmal echte Zigeuner! beftätigten die Leute von 
Bertolzbaufen, die fich, Kinder wie Erwachfene, in 
immer größerer Anzahl um die Cingenden fdyarten, 
fie von allen Geiten begudten und aufmerkfam jedem 
ihrer Worte laufchten. Man hatte, obgleich es nur 
armes, heimatlofes Bolt war. einen gemwiffen Refpekt 
oder, befjer, eine heimliche Burdht und zugleich ein 
offenes Zutrauen zu foldhen Zigeunern, weil fie 
nady der Meinung der in Bertolzbaufen fehr zabl- 
reihen abergläubifchen Leute nicht bloß mit einer 
fonderbaren Tradpt und guten Gtimme, fondern 
auch mit geheimen Kräften ausgeftattet wären, und 
der eine oder die andere unter den Einwohnern 
mußte davon irgendeine Gefchlchte zu erzählen. 
Deshalb befchentte man foldye Zigeuner aud) ver 
bältnismäßig reichlicher als andere Bettler, damit 
fie zufrieden twieder aus dem Drt wanderten und 

keinen Sluch in den Straßen zurüdliehen. 
&o fand die Zigeunerin, nachdem die Moritat be- 
endet war und der Mann auf einem tragbaren 
Holsgeftell ein dreffiertes Affchen zum Gaudium der 
Anwefenden noch allerlei Kunftftädte vormachen ließ, 
überall offene Hände und Türen, und die Gtern- 
bräutictin, eine bagere, im Geficht etwas gelb 
gewordene Witte, die in wulftig gefalteten Woll- 
(Bortfegung auf Seite 64) 


Berliner Bilder 
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„DEN KENN IcK, DET IS EENER VOM , 
FAHNDUNGSDIENST? 







\N# MENSCH en 
jieB Kocks HER. 
„HAST WOHL LANGE 
KEENE HUFNÄGEL 
jJesceHrLucKkrt/? 


: “NISCHT ZU MACHEN- 
JEH DU FÜR OBDACH= 
LosE!? 






„MUTTER BOLDEN, JIEB MIR MAN 
NOCH So NE EiINSPRITZUNG !o 


DET AAS SCHLÄFT SCHONN-” 





Den GSchiebern freie Bahn 





(Zeichnung von E, Ihönp) 


„Die fünffundere Mark zahlt man gern, wenn man das Mittelftandegejammer nicht mebr um fich hat.“ 


röden und meift auf etiwas Mappernden Pantoffeln 
ing. ftellte ihr in der Küche fogar ein Glas Bier 
auf den Tifch und [ud fie ein. fich ein bifschen zu 
fegen. Brau Katbarine Lenninger war, bevor fie 
den nun feit einem Jahr verftorbenen Gternbräu 
nebeiratet hatte, die Tochter eines großen Bauern 
aus Tiefenbüll gewefen, der. wenn eine Kub oder 
ein Schwein im Stall ertrantt war, nie den Tier- 
arzt, fondern ftets den Abdeder oder eine andere 
der heimlichen Kunft verdädhtige Perfon berbei- 
bolen ließ. Diefe Neigung zum Aberglauben hatte 
fie von ihrem Vater geerbt, und fo fagte fie zu der 
Zigeunerin, während diefe aus dem vorgefeßten 
Kruge trank: „Wir haben eine Kuh im Gtall, die 
fon drei Jahre lang kein Kalb bringt. Könnte 
man da nicht helfen, daß das anders würde?“ 
Indem fie dam noch erzählte. da gerade diefe 
Kub das fchönfte Gtüt im Stall fei, ja, überhaupt 
ein Vieh, wie käines mehr in ganz Bertolzbaufen 
ftebe, und daß man es deshalb nicht verkaufen 
wolle, fah die Zigeunerin fharf unter den tiefen 
Augenwimpern hervor. D ja, ertwiderte fie, wenn 
die Sternbräuin recht zu fehweigen wife und fid) 
audh ertenntlich zeigen wolle, könne man wohl 
helfen, und fragte, wie alt die Kuh wäre. Kaum 


fünf Jabre, erklärte die Wirtin und fügte hinzu. daß 
es Ihr auf einige Taler nicht antomme, worauf die 
Zigeunerin ihr Bier austranf und verfpradh. morgen 
in der Brühe kommen und belfen zu wollen. 
Während diefes Gefpräches war Marie Holzapfel 
draußen im Hof geftanden, hatte ji an der Mauer 
verftet gehalten und durdy das offene Küchen- 
fenfter alles mitangehört. Sofort kam fie auf den 
Bedanten, ob die Zigeunerin nicht auch ihr belfen 
könnte, auf daß fie nicht in die Gtadt mwegzu- 
wandern bräuchte. und nahm fi) vor, morgen in 
der Frühe eigens aufzupaffen. wann fie komme. 
um fich mit ihr befannt zu machen und der Fremden 
ihr großes Unglä® heimlich anzuvertrauen. Vor 
Aufregung fchlief fie faft nicht in der Nacht, und 
je mehr es dem grauen Morgen zuging und fie 
immer wieder fcheu ihren Leib betaftete, ohne fchon 
ein greifbares Zeichen ihrer Schwangerfdaft zu 
fpüren. beftärkte fie fich in der Hoffnung. daß die 
Bigeunerin, welche die Bruchtbarkeit herbeizuzaubern 
wilfe. wohl auch ein Mittel für das Gegenteil habe. 
Es war gegen acht Uhr morgens, als die Zigen- 
nerin tief im Schal verhält und noch fchmwärzer 
ausfehend wie am Vortag, als bätte fie fich mit 
Koble angeftrichen, vom Hof aus durd) die hintere 


zmN_ 


Tür des Haufes wieder in die Küche der Frau 
Lenninger eintrat. Marie fchlih fi). kaum fie die 
Zauberin hatte kommen feben, abermals in Die 
Stäbe des Kenfters und belauerte fo, während fid) 
die beiden rauen, mit dem Rüden zum Benfter 
gewendet, am Tifch niederliehen, wie die Zigeunerin 
langfam und mit bedeutungsvoller Gefte ein Stüd 
Brot aus einem Papier bervornahm, daneben eine 
Heine Dofe mit Zeit und ein Gefäß mit weißem 
Pulver ftellte, Marie glaubte. in der Dofe wäre 
Schweinefett, wie es ja audy wirklich war, und das 
weiße Pulver müffe feingeriebenes Galz fein. Dod) 
da wandte fich die Zigeunerin plöglid) Tangfam 
nach allen Geiten, lauernd, ob niemand In der 
Nähe wäre, fo daß ih Marie rafch büden und 
verfteden mußte, und fagte zur Gternbräuin: „Ich 
babe diefes Brot, das eigens aus Hafer-, Gerften-, 
Korn- und Weizenmehl gebaden ift. heute nacht 
fieben Gtunden lang auf meiner Bruft getragen, 
damit es die Kraft der Bruchtbarkeit erhalten habe. 
Diefes Bett.“ fuhr fie fort, nriff biebei mit den 
Finger in die Dofe und beftrich damit das Brot, 
„ift das Bett einer dreizehn Jahre alten Bleder- 
maus. Man mußte Ddiefes Tier vom Tage der 

(Bortfegung auf Eelte 67) 
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7 Schreibmaschine D.R. P. Ist s0- 
7) eben fertiggestellt, Ein Meisterwerk 
deutscher Präzisiönsarbeit und Lei- 
stangsfühlgkeit. Sichtbaro Schrift, 
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Versand diskret gegen Voreinsendung von Mk. 0.50 
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Ludwig Thoma 
Stadelheimer 
Tagebuch 


10. Auflage 
Geheftet 150 Om., 
gebunden 3.50 Gm. 

MiündnerNeuefte 
Nadridten: Vom 
16. DE. bis zum 27, 
Nov. 1906 mufste Lud- 
wig Thoma bekanntlich 
die swöcige Haft 
abbüßen, die ihm wegen 
BeleidigungvonDertre- 
tern der Gittlicht 
vereine zuerkannt wor- 
den war. Er bat über 
alles, was er während 
diefer Zeit erlebt bat, 
ein ausführliches Tage- 
buch geführt. Es ift wohl 
das eigenartigfte felbit- 
biograpbifcheDotument 
eines deutfchen Gchrift- 
ftellers unferer ge. 
Zu beziehen durch: 

Verlag AlbertLangen, 
Müncen-19 
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WEILWERKE A:G. FRANKFURTAMRÜDELHEIM 

Generalvertretung für das südlich der Donau 

gelegene Bayern: Süddeutsche Büroreform 
G. m. b. H,, München, Theatinerstraße 17 








Geburt an eigens in einem 
Dunkeln Käfig aufziehen, um 
das genaue Alter zu erraten 
und fie keinen Tag früher 
und keinen Tag fpäter zu 
fchladhten. Diefes weiße Pul- 
der aber“, erzäblte fie weiter 
und ftreute dabei blofes Salz 
auf das Brot, „if aus einem 
heiligen Stein gemahlen, der 
nod vom alten Tempel in 
Jerufalem erhalten geblieben 
ft.” Hierauf nahm die Zi- 
neunerin das fo bereitete Brot 
solfchen beide Hände. was 
die inzwifchen wieder empor- 
gerichtete Magd ganz deutlich 
Nah, Hauchte dreimal darauf. 
machte mit den Händen noch) 
einige verfchlungene Zeichen 
darüber, indem fie zugleich 
unverftändliche Worte fpradı, 
und gab hierauf das Brot 
der Brau Penninger mit dem 
Auftrag, es heute am Mittag 
vor dem Füttern der Kub 
eigenhändig in das Maul zu 
fhleben, worauf dann der 
erwänfchte Segen alsbald ein- 
treten werde, 

Der jungen Magd fchlug das 
Herz nodj lauter als an jenem 
Tag. da fie ihre Schwanger- 
Schaft bemerkt hatte. und fie 
lief, teil nun die Zigeunerin 
aufftand und, nachdem fie 
drei Taler in Empfang _ge- 
nommen batte, fid zum Wenneben anfelette, vermirt 
gegen den Stall zu; denn niemand follte merken, daß 
fie heimlich gelaufcht babe. Bei dem Gedanken, wie 
fie es nun anftellen folle, um die Aufmerkfamkeit der 
beraustcetenden Zigeunerin auf fich zu lenken, wurde 
es ihr fiedebeig Im Kopf. Baft atemlos wartete jie. 
bis die nach hinten zum Hof führende Türe endlich auf- 
gebe und fie der Zauberin fo heimlich auwinten könne. 
Aber es vergingen Getunden und Minuten, während 
denen fidy weder die fchmarze_eiferne Klinke rübrte, 
nod) der leichtefte Spalt einer Offnung fichtbar wurde. 
Da fchlih Marie abermals ans Benfter. lauernd, ob 
die Exhoffte fich denn nochmal niedergelaffen babe, und 
bemerkte zu Ihrem Gchreten, daß Die Zigeunerin ja 
gar nicht mehr da war, Schnell lief die bejtürgte Magd 
deshalb in dao Haus, fab, dur den Hausflur fpähend, 
wie die Zigeunerin durch) die zur Marktftraße führende 
vordere Haustüre abgegangen fei, und hörte gerade 
nod), wie fie zu Frau Lenninger fagte, Ne werde num 














Schwer geladen 





mit ihrem Mann wieder weiterziehen Was follte 
Marie mn tun? Der Zigeunerin nachftürzen. fie zurüd- 
tufen? Was aber würde da die Gternbräuin munteln, 
wenn eine junge Magd fo öffentlich einer Zigeunerin 
nachliefe? Würde fie jih micht gerade Dadurd ver- 
taten und fo ihre noch immer heimliche Gchande jchon 
jeft offenbar madıen? In Angft und Verzweiflung. 
weil fie nun Die Zigeunerin micht mehr erwifche und 
fo alfo Die verbotene Brucht dennody gebären mülle, 
kam fie plöglich auf einen überaus Liftigen ©edanten. 

Als die Frau Lenninger, die noch Draußen vor dem 
Haus fteben geblieben war, den Zigeunern nadhgefehen 
und fid) hierauf in der Wictsftube Lange mit einigen 
fchon früh zur Gchranne gefahrenen Bauern unter- 
balten batte, nad) ettwa einer Stunde wieder in die 
Küche kam. um dort das Eifen für den Mittag auf 
den Herd zu fehen, fah fie auf dem Gteingutteller, auf 
den fie das Zauberbrot gelegt hatte, nur mehr etliche 
Krumen liegen, und fie fchrie vor Entfepen auf. Gofort 











en 


Aber ebenso roie es viele Eisenerzeugnisse gibf. una 
nur einen Sfohl, gibf es auch viele Reifen,aber nur einen 


(@Onfinental-Co 


„Conticord ist schnell, sparsam, sicher, haffbar und im Gebrauch billig. 


lief fie in den Hof, 
zufend, ob fie nicht gejeben 
hätte, wie eine Kafe das Brot 
davongettagen babe, worauf 
die junge Magd fragte: Was 
denn los wäre? Cie felber 
babe das Brot gegeffen, weil 
fie geglaubt . es wäre ihr 
Befperbrot. — Da machte die 
Gternbräuin vor Gchreten 
mebrere Gchritte zurügt, [chlug 
die Hände ineinander und 
begann, inden fie fi kaum 
erholen konnte, der Mapd 
auselnanderzufeßen, was fie 
verzehrt babe. „Mein Gott!” 
fügte Frau Lenninger binzu, 
„was das für ein Unglüd 
werden wird!" Marie ftellte 
fih nun aud) fehr erfchredt. 
indem fie ebenfalls einige 
Schritte zurfictwich, Die Hände 
von fich ftrete und Augen 
und Mund weit ö 
kam die Sternbräuin auf den 
Gedanten, einen Boten nadj- 
aufdiden, um die Zigeunerin 
zurütbolen und das Unheil 
abwenden zu laffen. Denn 
nur fo. hoffte fie, önne wieder 
alles gut werden. Weil aber 
gerade niemand zur Gtelle 
war, fcbiete fie die Magd 
gleich felber nad, ihr bedeu- 
tend, die Zigeuner hätten an- 
gegeben, ie würden auf der 
Straße gegen die Stadt zu 
weiterzieben. Einen Gcjal bolend, in dem fie fidh 
vor dem am Himmel drohenden Frählingsfturm fügen 
konnte, machte fih Marie eilends auf den Weg, Da- 
bei hoffte fie, daß es ihr nun doch noch gelingen 
werde, die Zigeunerin zu fprechen und fo ein Mittel 
zur Abwendung der Cchwongerfhaft zu erlangen. 
Aber während fie fo-ging und fie ih anfänglich recht 
beeilte, dachte fie doch plöglic), wie unrecht es eigent- 
lic) fei, das Kind, das man einmal in einer Liebeo- 
nacht empfangen babe, auf newaltfame Weife wieder 
von fih zu ftoßen, zumal ihr das Gchidjal dody 
einen fo glüclichen Bingerzeig gegeben habe, tie die 
äußere Schande für ih und das Kind abzuwenden 
fei. Und der Gedanke befeftigre fih fo fehe In ihr, 
daß fie Th etwa eine Ctunde außer Bertolzbaufen 
in einen Wald feßte und id um die Zigeuner gar 
nicht mehr kümmerte. Um fid aber dabelm dody den 
Anfchein zu geben, als wäre fie credit gelaufen, kam 

(Schluß auf Beite 70) 


Marie 


(P. Schondorm) 
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In diefen Tagen erfcheint: 
Mar Dauthendey 
Erlebniffe auf Sava 


Aus Tagebüchern 
Geheftet 350 Gm., gebunden 6.— Gm. 


Der Rom 






Erfter Teil: 


Während der vier Kriegsjahre, die Mar Dauthendey 
In fteter qualvoller Sehnfucht nach der Heimat zuerft 
auf Sumatra, dann auf Java verlebte, hat er ein Tage- 
buch, geführt, deffen zahlreiche Bände unendlich viel 
Bedeutfames und ntereffantes enthalten. — Das 
wundervolle Bud), „Erlebniffe auf Java“, das jept 
ericheint, bringt zwei in fih abgefchloffene größere Ab- 
fchnitte aus diefen Tagebüchern. Das erfte Gtüd. das 
aus dem Spätherbft 1915 ftamımt, fhildert den Befuch 
Dautbendeys in der javanifchen Gtadt Golo, two der 
Didjter den Hochzeitsfeierlichkeiten des dortigen Sultans 
beitvohnen durfte; das zweite Gtüd befchreibt eine Er- 
fteignung des Bultans GSmeroe auf Java. die Dau- 
tbendey im Brübling 1917 unternahm. Es find alfo 
Erlebniffe von fehr verjchiedener Art. Das erfte fpielt 
in einer Gtadt und bei Hofe. das zweite In der 
Gebirgseinöde; das eine gipfelt in dem Entzüden über 
die reiche, feine, alte javanifche Kultur, das andere in 
dem Erfchauern vor der großen twilden Natur, hoch 
fiber allem, mas Menfchenband erfchuf. Beides aber 
haben Die offenen und empfänglichen Dichterfinne mit 
der gleichen Seifche, Nalvität und Unmittelbarkeit auf- 
nenommen; von beiden weiß Dauthendey mit der 
pleichen fprübenden Lebendigkeit und pittoreoten Barbig- 
keit zu berichten. Kaum jemals hat uns aus einem feiner 
Werte fein liebenswertes Geficht fo nah und bannend 
angefeben wie aus diefen Tagebuchblättern. Cie ge- 
bören zu dem Gchönften, was der ftarte und echte 
Dichter Mar Dautbendey überhaupt nefchrieben bat, 
und werden dem großen. Kreife feiner Breunde und 
Verehrer eine hochiwilltommene Gabe fein. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
direkt vom BerlagAlbert Langen, Mündyen-19 


drudpapier gedrudte A 
Gebeftet 10.— Gm., 


Zu einem 'vornehm ausgeft 
eint, empfängt das deutfche 























In der bisherigen dreibändig 


toie wenige deutfche Roman 


und zu vertiefen. Denn fie 
zügen, auch wefentlich billi, 
Bände, — Des Dichters mi 
Tatfachenftil, der Kleifts A 
feinen Bann; der aufrüttel: 
von heißem Leben durchgl 
uns Deutjchen von heute u 


Bud) für unfere bitter [ehr 


Parteien ift. 


Zu beziehen durch Die 
direkt vom Verlag Albei 







In diefen Tagen erfheint: 


Walter von NMTolo 


Bolfes 


Zweiter Teil: 
Dritter Teil: 


Endgültige, aus feinften bolzfreiem Dünn- 


Ausgabe von Walter von Molos großer Trilogie, die 
titel „Ein Bolt wacht auf” 
Echo in der Voltsfeele gewedt bat. wie kaum einer 


von ihnen. Diefe [höne Neuausgabe wird dazu helfen. 
den Erfolg des großen Dichtivertes nod) zu verbreitern 


wird feiner widerfteben. Dies Ift das rechte einigende 


Weg aus dem Chaos zu einem reineren und höheren 
Deutfchen Menfchentum, das über allen trennenden 







Ju diefen Tagen erfcjeint: 
Leo Peruß 
Turlupin 


Roman 
Geheftet 3.— Gm., gebunden 5.— Gm, 





















an meines 


Fridericus 
Zuife 
Das Volk 






















Peruf‘ neuer Roman liegt auf der Linie der biftorifchen 
oder richtiger in biftorifcher Zeit fpielenden Abenteuer- 
Erzählungen des Dichters der „Dritten Kugel” und des 
„Marques de Bolibar”; und wer Leo Perug kennt. 
weifs ja, daß Ihm gerade auf Diefem Gebiet feine [hönften 
Erfolge erwachfen, feine pannendften und bunteften, 
aber auch feine dichterifch ftäckiten Werke gelungen 
find. Bon ihren Vorzügen läft „Turlupin” nichts ver- 
miffen. Hinzu kommt bier aber noch ein verbaltener 
Humor, eine leife und feine Jronle. — Die Handlung 
ift nach Paris und in das Jahr 1642 verlegt. Der 
Kardinal-Herzog von Richelieu, Damals ein fledher, vom 
Tode gezeichnete Mann, deifen Lebensziel es von je 
gewefen war, die Macht der Grofen des Reiches zu 
brechen, will vor feinem Tode dies Werk krönen und 
am 11. November 1642 eine Bartholomäusnacht für 
den frangöffchen Adel veranftalten. Alles ift für den 
grofien Schlag vorbereitet, von dent die Eingeweibten 
als von dem „Rederballjpiel am Ct, Martinstag“ 
fpredhen, aber ein einfältiger und ahnungslofer Narr, 
der Barbiergefelle Turlupin, wird vom Cchidfal aus- 
erfeben. den Plan des faft allmächtigen Kardinals mit 
täppifchen Händen zunichte zu machen und den Aus- 
Bruch der großen franzöffchen Revolution um faft 
hundertundviersig Jahre binauszufchieben. Atemlos 
folgt man beim Lefen der meifterhaft aufgebauten, fübn 
emporgipfelnden Handlung und erlebt des armen Tur- 
Iupin tragltomifches Gefhlt, Das uns in hellem Lichte 
zeigt. aus welcher Nichtigkeit gar oft Gefchichte wird. 
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Die Berhaffungen im Ruhrgebiet 
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„Angellngter, Sie wiffen, tvarum Gie verhaftet find?* — „Zatwohl, zu Propagandazweden für_die franzöfifhen Wahlen.“ 


fie erft des Abends zuräd, fank wie todmüde auf einen 
Stuhl und erzählte, fie wäre faft drei Gtunden weit 
bis halb zur Stadt gelaufen und babe doch nirgends 
eine Spur der Zigeuner entdeden noch irgendivo etwas 
erfragen können. Die Zigeuner müßten einen ganz an- 
deren Weg als den angegebenen eingefchlagen Haben. 
Da war nun die Sternbräuin noch mehr bedrüdt als 
vorber, und weil fie an die fihere Wirkung des Heren- 
brotes glaubte und nicht twußte, was man dagegen 
tun Fönne, machte fie ih arge Vorwürfe, daß fie fo 
leichtfinnig gewefen fei und das Herenbrot offen habe 
liegen Laffen. Do auch Marie war trop der bis. 
berigen Wendung noch immer in Not; denn fie ge- 
dachte bei allem auch der Gorgen, die nach der Geburt 
des Kindes kommen werden, zumal der große Lukas 
nice mehr recht viel von Ihe willen wollte und ihr 
fogar fchon den Vorwurf gemadyt hatte, fie hätte es 
noch mit einem anderen gehabt. Doch überlieh fie alles 
der Zukunft und Dachte, fei es bis jegt gut genangen, 
werde es auch in Zukunft zu ertragen fein. 

Nachdem während des Sommers der große, ftarke 
Lutas bis füdlich über die Donau hinab auf ein 
niederbayerifches Bauerngut weggezogen war und fich 
im Herbft die Bormen des Mädchens rundeten wie 
die Apfel in den Gärten, begann in Bertolzhaufen, 
two die Gefchichte von dem verwechfelten Herenbrot 
natürlich Längft bekannt geworden war, ein allgemeines 
merbivürdiges Gerede, wobei fich leichter Win und 
ernfter Aberglaube oft bis zur Exbitung aneinander- 
trieben. Während nämlich die Aufgeklärteren die Wirkung 
des Brotes glatt ablehnten und ironifch andeuteten, 
über die Magd des Gternbräu werde fchom der rechte 
Teufel getommen fein, ließen fich die Abergläubifchen 
nicht von ihrer gegenteiligen Meinung abbringen, zu- 
mal die Magd Marie, wie vor Schredten immer blajjer 
werdend, der Srau Lenninger wiederholt beteuerte, fie 
babe nie mit einem Mann zu tun gehabt. und alles 
Unbeil fäme twirtlih nur von Dem verberten Brot. 
Befonders Neugierige malten fih nun bereits aus, 
twie das Wefen, das da zur Welt komme, wohl aus- 
feben, ob es behaart fein, einen Kopf mit Hörnern 
oder gar bier Büße und einen langen Schwanz haben 
werde. Wenn die abergläubifhe Sternbräuin, die ich 
noch immer den größten Teil der Schuld zumaß. 
foldyes hörte, geriet fie in eine fürdhterliche Angft, und 
obgleich ihr der Pfarrer des Drtes, zu dem fie doch 
fonft Bertrauen hatte, zum twlederbolten Male fagte, 
dafı Ihre Annahmen falfch feien und fie fich durch den 
Aberglauben fogar einer Sünde fhuldig mache, war 
fie von Ihrer Anficht Doch nicht nbzubringen und er- 


zählte zur Beftärkung ihrer Meinung die Gefchlchte, 
wie auf ihrem väterlichen Hof durch Hererei einmal 
eine Kalbin, die man gar nicht zugelaffen hatte, ein 
Junges mit zwei Köpfen gebar. Herereien gebe es 
eben, beftätigte fie immer wieder, man könne dagegen 
Neuzeitliches fagen, was man wolle; man könne Ihr 
das ebenfowenig abftrelten wie die allgemeine Tat- 
fache, daß es einen Teufel gebe. 

Alfo kam es aud. dak Frau Lenninger, je deutlicher 
in der Zeit vor Weihnachten die Geburt des erwarteten 
Ungebeuers näher rüdte, alle Vorbereitungen traf, 
um Durch neue Zanbereien das Unglü foviel wie 
möglich abzufhwächen. Zu diefem Ziwed ließ fie den 
draußen auf der Höhe In einer einfamen Hütte baufenden 
Abdeder kommen, einen auffällig dürren, von einer 
enganliegenden fhwarzen Lederhofe, einer kurzen Joppe 
und einer hängenden Zipfelmüge befleideten Mann, 
der fomwohl feines Handwerks als auch feiner fuchs- 
baften Augen wegen gleichfalls allgemein der heim- 
lichen Kunft verdächtig war, worauf diefer in Gegen- 
wart der Brau Lenninger dur ein von Ihr eigen- 
bändig in Maries Hemd rund eingefchnittenes Loch 
die Gegend um den Nabel mit befonders zubereitetem 
Hundefett einrieb und verfprady. bei der Geburt be- 
ftimmt zu tommen und den Unhold, foweit er durd) 
das heilige Bett noch nicht zerftört fei. endgültig aus- 
zutreiben. Es war nun gerade am Cbriftabend, und 
In allen Häufern leudhteten fchon die Tannenbäume, 
als die junge Magd die Gtunde der Geburt nahen 
fühlte. Da fie fhom den ganzen Tag an argen Wehen 
gelitten hatte, war der Abdeder fchon frühzeitig ge- 
kommen und batte feine Borbereitungen getroffen. 
Aus einem Holsfcheit. das gerade einen Meter und 
dreizehn Zentimeter lang fein und von einer nicht mehr 
als zwangigjäbrigen Tanne ftammen mußte, fchnitt er 
mit großer Kunftfertigkeit einen Span heraus, legte 
ibn dreimal in fiebenfad; aufgetochtes Pech und begab 
fih mit Diefem heiligen Zweig. wie er ihn nannte, in 
die Kammer der Gebärenden. Nachdem warm ein- 
gebeizt worden und die dide Zudere vom Bett der 
Jungfrau entfernt worden war, legte er den gepichten 
Span quer über den Leib der Geplagten, und zwar 
fo, daf die Mitte des Spans auf dem Nabel rubte, 
während die beiden Enden Iints und rechts binaus- 
ragten und der menfchliche Leib „und der hölzerne 
Span auf foldye Welfe ein fonderbares Kreuz bildeten. 
Hierauf lief er noch ‚zwei große Zinnplatten bringen, 
gebot der Brau Lenninger, die nicht von der Stelle 
wich und in Angft und Gchreten den Ausgang der 
ganzen Progedur,taum erwarten konnte, in die Ede 


— 


zu freten, und fagte ihr, daß fie nun niederknieen, die 
Hände falten, zwifchen dem gefalteten Händen die 
Windel halten und kein Wort mehr fprechen dürfe, 
Hierauf zündete er eine fhiwarze Wachsferze an, die 
er eigens mitgebracht batte, und bielt fie kurz nad)- 
einander an Die Enden des gepichten Spans. Knifternd 
und Erachend fingen Diefe zu brennen an und zeigten 
fo große Blammen, daf die Frau Lenninger Angft be- 
kam, Bett und Zimmer und das ganze Haus werden 
in Beuer aufgehen. Doc der Abdeder hatte recht. 
zeitig die zwei großen Zinnplatten unter die Blammen 
neftellt, fo daß die fallende Glut keinen Brand ver- 
urfachen konnte, fich gleidy darauf, frumm wie ein im 
Sturmmwind gebogener Baum, über die Büße der Magd 
geneigt und unverftändliche Gebete zu murmeln be- 
gonnen,. Während nun die beiden Blammen dem Leib 
des Mädchens immer näher brannten und Diefes die 
fengende Hipe fpürte, fchrie es plöglich fo laut auf 
vor Anpft, da Frau Lenninger furchtbar erbebte, als 
hätte der Teufel felber gefchrieen. Jm felben Augen- 
blit Hatte der Abdeter auch fchon den Gpanftumpf 
vom Leibe des Mädchens geriffen, ibn in eine der 
Zinnplatten geworfen und wandte fich zufrieden nidend 
an die Gternbräuin, zum Zeichen, daß es nun geglüdt 
fei. den Unhold auszubrennen. Brau Lenninger ftarrte 
atwar noch wie geiftesnbwefend auf das Bett der Ge- 
bärenden, doc; ibr Geficht bellte fih bald auf, als 
mwärde fie, die lang Im Dunkel ftand, plöglich von der 
aufgebenden Sonne getroffen. Ya, ihr Gefiht wurde 
immer größer und weiter und ihre Augen rundeten 
fi) immer mehr, bis fie mit einemmal, ftumm und wie 
aus fürchterliher Dual erlöft, zu Lächeln begann. 
Denn vor ihr, in den Händen des Abdeders, lag das 
neugeborene Gefthöpf, ein Kindlein, fo normal und 
fhön, dab das Ehrifttindlein in der Krippe, fo dachte 
Brau Lenninger, au nicht jchöner gemwefen fein konnte. 
Sie vermochte es kaum auszufprechen, wie glüdlicy 
fie ob diefer Wendung war und wie fie es dem Abdeder 
und ihrem Herrgott danken follte, weil beide das 
fürchterliche, drohende Unglüt abgewendet hätten. 
Cie ging in ihrem Glüt fo weit, daß fie der jungen 
Mutter, die ftumm und fchmerzlich und mit Tränen 
in den Augen alles miterlitt und -erlebte, noch zur 
felben Stunde verfprady. Das neugeborene Knäblein 
an Kindesftatt anzunehmen. Die junge Mutter, Die 
fih dadurdy aller vorläufigen Sorge entboben fab, 
willigte gerne ein, nur wünfchte fie heimlich, es möchte 
ihr fpäter einmal glüden, das Kind wieder an fich 
nehmen und obne allzu große täglihe Gorgen mit 
ihm leben zu können. 
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Cchonung gegeben bat!“ ... Von mehreren Geiten wird dem 
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Vortragsabend Im Der junge 


eutfche Jugendbewegung“. Die 
Naturnotivendigkeit, mit der fie kommen mußte, tweift er nach 
aus der Derworfenheit jener Zeit, gegen die fie eine Reaktion 
war, Die fhöne Bafjade, mit der diefe Zeit fi aufgepuft, 
reißt er herab in Gtüden, daf die Bepen fliegen. In fcheuf- 
licher Nattheit enthüllt fich Die ganze Erbärmlichkeit der legten 
sehn oder zwanzig Jahre des neunzehnten Jahrhunderts, ihre 


Kulturlofigteit, Beinbeit, Unfreibeit. Die Jsländer 
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borchen auf: fo fab diefes glänzende Deutfchland in Wahr 
beit aus?! Der dite Chemiter aus Gadfen, 
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Saal. Der Vortragende fpricht wie ein Beifper beim Züngfter 
Bericht. 

Als er zum Thema übergehen will, wird ibm bedeutet, da} 
die Polizeiftunde gekommen. Puterrot verläfit er das Redner 
pult. 


Der Ehemiter aus Gacfen erwacht aus dumpfem Brüten 








a,” fagt er, „'s war — Gottferdimmj — änne haar} ubn 
nubldiwibrde Zeit! — Amiver beffere Korträje bamm mibr 
damabls doch gämmacht!* Dr. Adrlan Mohr, Repkiavit 
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Die verlorene Tochker 

















Wahlmorgen 


&o wie der Frühling bunt läßt Wiejen blühn, 
Marht es die Politit mit allen Litfapfäulen: 
Blau, rot und gelb, braun, Lila oder grün. 


Davor ftehn Greis und Marktweib, Herr und Fräulen. 


Auf einem der Plakate ftramm fid) retend 
Zeigt mustulds ein Mann, wie Arbeit fäblt. 
Sein Bizeps wirkt aufs Fräul’'n vertraunerwertend. 
Cie nictt in fich hinein: der wird gewählt !! 


Der Herr läßt fich nur dottergelb erfchüttern, 
Der Greis gebt lautlos in das blaue Sarn. 
Indes das Marktiveib ftreng und voll Erbittern 


Und ih? — Bin frob. wenn Barben fich entfalten 
Und Zettel regnend Wahlen vor der Tür, 
Ih kann mic nämlich keine Zeitung balten 
Und — braud Papier, 


ie 


Schon ausfpricht. was es fühlt: „Js vis a Schmarrn.“ — — — 


Herman Cchleder 








„So, deinen Eltern bift du dann wohl auch nichts fchuldig? Deiner Mutter, die dich mie Schmerzen geboren bat, und mir, der fie 
deswegen hat heiraten müffen !* 


Der Nloforrafer 


(Belhnung von @. Thöny) 





„Wie Lange fahren wir noch. Schag?* — „Bis du dich fcheiden Läfjt.“ 


Rußlands Befreier oder Alles ift gu£ 


Don Jofef Magnus Wehner 


Mein Breund, ein vertriebener Ruffe, ift ein glübender Patriot. Wenn er 
die Zeitung left, fpudt er auf jedes bolfcheroiftifch gefärbte Telegramm; Be- 
richte über die ruffliche Wirtfchaftslage zerfchneidet er mit der Gchere in 
zabllofe Quadrate und verbrennt fie_mit nebeimen Zauberformeln. Er be- 
kommt oft Befucy von gleichgefinnten Greunden. Unter Ausflug von Mittel- 
europdern wird dann eln gebeimnisvoller Tee zubereitet. Er bildet. unter 
Zufag einer moftifch abgewogenen Menge von Alkohol, das einzige Getränk 
dio zum Morgengrauen. Ih ftehbe newöbnlih auf. wenn die Gefellfchaft 
auseinandergebt, und fehe dann auf dem Gang der Penfion die tupifchen Ge- 
fichter: einige mit Tränen bedert. andere lachend und zitternd, alle aber In 
einer geheimen Erregung. die zu einer noch nicht ganz genau feftgefegten 
Stunde fich gegen, die Bolfchewiten wenden wird. Nach foldyen Gitungen 
fehläft mein Sreund bis Mittan und fpudt dann Im die Zeitung. 

Ich lebe die Rufen. Cie finden alles qut in der Welt, fogar das Böfe. 
Gie find überzeugt. daß fle dereinft Die Welt erlöfen werden. nur über die 
Mittel debattieren fie noch. 

Neulich fchien es bereits jo weit zu fein. Man kaufte fi Fahrpläne. Land- 
Farten und Helligenbilder, Die ganze Nacıt hörte ic) nebenan Im Zimmer 


meines Greundes Gedichte zitieren, und am Morgen, als id) aufftand.'fah id) _ 


Man war 


alle in Doftojewftifcher Rührung Abfcied voneinander nehmen, 
. eine neue 


totenblaß und konnte nur mit großer Anftrengung für morgen .. 
Sigung einfehlicflich Alkohol verabreden. 


Ih ping zum Brieftaften und fand von einem meiner Bekannten eine Ein-, 


ladung zur Jagd für heute abend. Mein todficherer Stand, von dem aus 
ich bisher jedesmal einen’ Bot erlegt hatte, wurde mir wiederum garantiert, 
Da bligte mir. ein Gedanke auf. Id wollte an Ruflands Befreiung mit- 
wirten. Ych Lief zu meinem Breunde, der fich gerade zum Schlafen parfümierte, 
und fprady feierlich: „Du willft Rußland befreien. mein Breund ?“ 

Der end wandte fich um und fÄhrwur mit erhobener Parfümflafche. daß 
in den nädhften achtundvierzig Ctunden die größten Entjchlüffe von ihm zu 
ertvarten felen. 

„Kannft du fehlefen?“ fragte ich ihn, und als er gekränkt beiahte, brachte 
ib Ihm mein Jagdgewehr fant Munition, Gportanzug und Proviant, gab 
ihm meine Jagdfarte mit einer Empfehlung an meinen Bekannten und er- 
Käuterte ihm fchnell, daß er ein glänzendes Gchuffeld haben würde, Er folle 
mit dem Mittagszuge abfahren und meinen Stand, da ich verhindert fei. be- 
fegen.... Er bielt aud) gleih das Gewehr gegen das Licht, prüfte Läufe 
d Häbne und fpradh: „Das Gewebe ift gut.” Darauf verabfchiedeten wir 
uns. 

Als Ih zum Mittageffen heimtam und im dunklen Gang eilig meinen Hut 
auf den Stleiderftänder warf, der neben dem Spiegel ftand, rührte fi) der 
Kleiderftänder plöglid. Es war mein Freund aus Rußland. „Der Anzug 
ift gut“, fprady er mit Würde und ftrich ftolz über feine Bruft. „Aber 
Mtenfch.” rief Ich. „du haft ja den Zug verfäumt." — „Leider,“ fprach er ge- 
kräntt, „aber es gebt noch einer, und Ich werde fchieken.” Gofort [ud ich 
ihm Rudfad, Gewehr und Tafche auf und fchob Ihn zur Tür hinaus. Der 
nächfte Zug ging in einer Gtunde, Er dankte mir beftig für meine Be- 
mübungen. 

Den Abend brachte ich in guter Gefellfchaft zu. Als id um elf Uhr auf- 
brach, batte ich noch keine Luft heimzugeben. Und da die Wirtfchaften in 
der Stadt fehon gefchlofen waren, ging id zum Hauptbahnhof, um dort nody 
ein Glas Bier zu trinten. Es war eine fchöne milde Nacht. und Id) dachte 
an meinen Bteund. 

Mein Denten hatte Erfolg. Als ich in den Wartefaal eintrat, fab ich ihm 
fofort in der Exte figen mit einem anderen Ruffen, der früher General ge- 
iwefen war. Gie tranfen Punfch. Sobald er mich erblidte, eilte er auf mich 
zu und ftellte mic) dem General vor. Ich fab ihn vorwurfsvoll an. Es fahien 
ihm ‚plöglich. einzufallen. „Ach. Sie meinen Zug? Habe ic) verfäumt, leider.” 
Jh fegte mich zu den beiden. Wir tranfen viel Punfch und näberten uns 
dem Stadium, in dem die Mitteleuropäer fih übergeben und die Ruffen ihre 
Sünden bekennen, nicht nur ihre eigenen, fondern die der ganzen Welt. Auch 
mein Freund konnte fi nicht enthalten. Ich hatte foeben eine Bliege, die in 
mein Punfchglas gefallen war, gelundht. Da verfäcbte fih mein Breund. Jh 
fürchtete, er werde buddbiftiiche Zuftände bekommen. Aber er fprach fehr 
mild und etwas vorwurfsvoll zu mir: „ch werde nicht fchießen. Lieber 
Freund! Einziges Mal bin ich auf Jagd gegangen in ruffifche Steppe und 
nicht wieder. Soll ich erzählen 2” 

IH dachte an die Befreiung Ruflands und nidte. Mein Sreund fuhr fort: 
Ich wollte Wölfe fehiehen und Trappen. Trappen find fehr gut. Man muf 
fie nur begraben, ehe man Bleifch effen kann. Auch Wölfe find gut. Ic fuhr 
alfo in Steppe mit großer Hund. Dort war Jagdhaus, ganz alt mit niedrige 
Zimmer und kein Menfch .. . redyt unheimlich, und überall an Wände waren 
große Spiegel. Es war fchon Abend, als id dort kam und febr heißer 
Sommer. Jdy Lege mich gleich auf Bett und will fchlafen und am Morgen 
fchießen. 





Alfo liege ih auf Bett und Kerze brennt. Da... höre ich plöglich pfeifen, 
ganz fchretlich pfeifen und fehe Maus über Fußboden laufen. Und gleic) 
Darauf zehn... zwanzig Mäufe. Ich ftehe auf und hole Maufefalle und 
lege Spet binein. Bünf Minuten fpäter ift Balle voll. Nun foll ich töten, 
aber kann nicht. Auch Hund kann nicht. Maul ift fo groß, daß Mläufe nicht 
paden kann. Jch alfo öffne Benfter und fchütte Mäufe hinaus. Alle fünf 
Minuten fchütte ich hinaus. Aber Mäufe werden immer mehr. Da... drehe 
ih mid um...fehr ungefchidt... und trete auf Maus! Gchredlich Enadt 
die Knochen . . . ich erhalte Zahnfchmerzen und muß auf Bett. Kerze brennt... 
und immer mehr Mäufe. Kommen aus Wand. aus Bußboden, aus Dede... 
laufen über Tify. laufen über Geficht ... und im Spiegel: nod Millionen 
mehr! Ic) weiß natürlich nicht, was tun. Hund audy nicht. Liegt unter das 
Bett und winfelt unbeimlih. Nun kommen fie an Proviant. Jch denke immer 
an tote Maus ...o fehredlicd) .....” 

Mein Freund wurde blaß und konnte nicht weiterfprechen. Plöglich aber 
verklärte fich fein Geficht. Er fchaute uns glücfelig Lädyelnd an und fragte: 
„Und willen Gie auch. habe idy (hen erzählt. wie ich mich von Mäufe be- 
freit Habe? Nein? ... Oanz einfad. Ic) ftand auf, nahm großes Wafchbedten 
und fchütte Milchflafche hinein. Dann lege ih Gpet und Brot und Bleifdy 
binein, foviel, daß fi feine Maus ertränten kann, und trage. Schäffel hinaus 
auf Gang. Auch für Hund made Ich Gchäffel unter das Bett. Nun kommen 
alle Mäufe, alle, alle tommen auf Gang und effen. Und in Zimmer ift Beine 
Maus mehr. Auch Hund ift, und ich kann fchlafen. Ich böre alle effen, nur 
tote Maus fann nicht mehr... das war vielleicht nicht gut von mir..." 
Mein Freund fchrieg betrübt. Jch war völlig verföhnt. Alles war gut. Nur 
ich nicht. Ich beichloß. meinem Breunde vorzufchlagen, die Befreiung Ruf- 
lands auf den nächften mäufefreien Sommer zu verfchieben. Nur die Auf- 
ftellung des Babrplans könnte noch Schwierigkeiten machen... Aber morgen 
baben fie ja wieder Gißung! 


Der Fifcher 


Wie können Toren nur das Waffer fchelten, 
das meine Sifche hegt und meldet? 


Süngft, blutcot kam die Sonne eben bod), 

fo fah ich einen Mann am Gtrande 

oft bin und wieder gehen, voller Uncub', 

Das Herz. das fah man wohl, das war ihm fdhwer, 
und feine Blide fudhten nur am Grund, 


Heut‘, gegen Mittag, frieb er langfam auf der Flut 
und fchaufe ruhig ftets zum Himmel auf 

und war fo leicht wie Kork, 
und war fo leicht wie Kork, 


Der Seehund 


Der Profeffor der Biologie an der Univerfität in MT. bat feine Studenten 
zu einem Dierabend in feinem Haufe um fih verfammelt. Die fehr angeregte 
Unterhaltung tommt bald auf das Gebiet ihres Spezialfadyes. Als in diefem 
Zufammenbang au das Liebesleben der Tiere befprodyen wird, wirft einer 
der Gtudenten die Frage auf, welche Methode wohl die Geehunde in diefer 
Angelegenheit befolgten. „Nun,“ fagt der Profeffor, „bas kann Ich Jhnen be- 
Schreiben, und zwar auf Orund eigener Beobachtung. Wenn nämlich ein Gee- 
bund fühlt. da es an der Beit fei. wieder einmal etwas zur Fortpflanzung 
der Epezies beizutragen, Hettert er auf einen der aus dem Meer hervor- 
tragenden Belfen. in deren Nähe diefe Tiere ja fo gerne haufen, fiebt fih nach 
allen Geiten um und ftößt eigentümlich fehnfüdhtige Nufe aus, etwa wie: 
Wub, Wuh. Und ftets fieht man dann nach kurzer Zeit ein Weibchen, dem 
Rufe folgend, zu ihm binaufklettern.” — — — Rad) einigen Augenbliten 
öffnet fid) die Türe um ein eines, und Die junge Brau Profeffor ftedt den 
Kopf herein: „Haft du mid) gerufen, liebes Männdyen?“ 


Der Wahlredner 








Walter 9, Dammann 


Belhnung von E. Zönv) 









„Um Gottes willen, wer hat denn Gie fo zugerichtet ?* — „Ih Habe 
fiteliche Forderungen an meine Wähler geftellt.* 


Te 


Deuffchland und das Qutherfum 


Als vor viermalhundert Jahren 
Martin Luther fi) erhob, 

Hat er das Jalienfahren 
Srommen deutfchen Pilgerfharen 
Abgefchnitten, kurz und grob, 


Meinend: Goft zu Preis und Lob. 


Nur wer's mit dem Teufel halten 
Wolle und id, papiftifh nannd, 
Durfte rommwärts fid) entfalten. 
Und fo blieb binfort gefpalten 
Yu dem deutfchen Gebnfuchtsland: 
Katholik und Proteftant. 


Die bayerifche Zandfagsmwahl 





Wiederum ift nun ein Luther 

Unferm deutfchen Bol befchert, 

Der uns Srierenden die Butter 

Und das Slitterwodhenfutter 

Auf dem Alltagsbrot verwehrt, 

Deutfcher Seele Drang nicht ehrt, 

Veh dir, Luther der Binanzen! 

Der du Deutfchland neu zerreiß'ft: 

Reifen darf, wer voll bei Ranzen. 

Wer nur liebt, mag Dotfcyen pflanzen! 
Deine neue Scheidung heift: A_rn Ai 
Sciebertapital und Geift! Sesatlus Rotsanter 








»Ja, was waar denn Dös?!“ 


ee 


f 
Reifefperre 

Alles fhimpft. am melften diejenigen, die doch ganz 

beftimmt nicht gefahren wären. Nur mein Freund 

Hugo ift Davon entzüct. 

Er muß nämlich bäufig nefchäftlidy nad) der Schweiz. 

wobei ihn regelmäßig feine fehr bürgerlich-ehrbare 

Battin begleitet. 

Da feine Gefchäfte nicht nur amts-, fondern geradezu 

ftadtbekannt ind — feine Neidernennenibnfogareinen 

„Dberfchieber" —, wird ibm natürlich die Ausreife audy 

glatt genehmigt. obne die bekannten fünfbundert 

Rentenmart, Aber feiner Gattin? „Ausgefchloffen,“ 

fagt der Beamte, „Sie können, falls erforderlich), 

bödhftens Yhre Privatfetretärin mitnehmen.” 

Wie er die beiden Päffe dann abbolt, wird er nod 

väterlich ermabnt, Im Ausland beicheiden aufzutreten 

und fich mit einem Zimmer zu begnügen, 

Er hat's feierlicy verfprochen. — Bröhliche Oftern! 









Geidnung von Wilpelm Cut) 





et sure nun manane 





Aus den Akten 


1. 
Aus einer Alimententlage: „.. .. und zog Id} Darauf 
von Endrufchkeiten nach Berlin, wo ich bei dem 
Bellagten in Stellung ning. Obwohl felbiger ver- 
beiratet Ift, umfing derfelbe auch mich mit feiner 


Wolluft. Unbelannt mit jenen Gebräudyen der 
Großftadt, blieb das Verhältnis leider nicht ohne 
Bolgen ...“ 


u. 


„Wenn meine beklagten Schwäger behaupten, ich 
fei verrüdt, fo find fie felbft verrüdt. Es lit eben 
ein Ungläd, in eine Familie hineingubeiraten, in 


GStinnes 


der zwar die Töchter, nicht aber Die Göhne Welt- 
anfcepanungen haben. Golden Leuten ift es natür- 
lid; peinlich, einen umgetriebenen Weltmann meines 
Formats zum Schwager zu betommen. Außerdem 
werde ich nicht nur mit Balkulatorifchen Arbeiten 
befchäftigt, Tondern führe diefelben fogar in roter 
Tinte aus, eine Tätigkeit, wo man Verrüdte nicht 
zu verwenden fann ...” Marabu 


(E6. Tb. Heine) 

















„Stinnes kommt. Jet Heißt’s aufpaffen, Kinder, fonft gebört ihm in vierzehn Tagen der ganze Betrieb.“ 


An den Wähler 


Bei dunklen und bei hellen Bieren 
börft du die Stimmen der Partei'n 
fi) Liebeheifchend offerieren 

als einzig gut und wahr und rein. 


„Komm, Schag!* guret's augendedelfchmeißend 
von links und mittemang und rechts. 

Und „Schönfter Herr!” minkt's Luftverheißend 
mit allen Reizen des Gefchlecdhts. 


Und nebenbei fhimpft jede — drollig! — 
auf jede andre WWerbefee. 

Und alle fcheinen doch fo mollig . . » 
Die Wahl tut einem wirklich weh. 


— Na, denn man zul Und pad‘ die Puppe, 
fo dich am zärtlicdjften verlodt. 

Bloß. fpud’ nicht nachher in Die Guppe, 

die du dir felber eingebrodt. 


= 


Ratatöete 
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Mehr Bufet Sprengt die Befetn der Parfeil 


Dinge, die unbedingt verbofen fein follfen 


Cast 0, RI. 


Befruchtung 


Der Brübling wirft mich nieder wie ein Weib, 
Ih babe keine Macht mebr über meinen Leib. 


Und wenn er über meiner Schwäche räubrifch tobt, 
Kann ich nur fehluchzen: Liebfter, hochgelobt ! 


Und muß, wie, Blut dem Boden mich verfchtoiftern 
Und höre felig die teintende Erde Eniftern 


Und menge mich fo tief In alle Erde Bin, 
Dafı ich nicht Länger weiß, wo Id auf Erden bin. 


Und dann enteilt er. läßt mich lächelnd finken 
Und. reitet fort, idy fann nicht einmal winken, 


&o müde muß ich rubn, nur rubn, und weine nicht, 
Schließe die Augen müde und bin dod) voll von Licht, 


Und fpürg die Sonne fadhte auf Himmels Domdady 
Eimmen 
Und höre die erachten Lobfingenden Bogelftimmen 


"Und höre dann die Stimmen nachzüglerbang ver- 
ballen 

Und fühle die fächelnde Kühle des Abends auf mich 
fallen. 


Dann twittre ich die Sterne. die Welt ift maien- 
nächtig. 

Glüdfelig rafft fich auf mein Leib, heilig. fChtwer und 
trädhtig. 

Arnold Uli 


Madonna d’Dngero 


(Ein Spaziergang Im Teffin) 
Don Hermann Hefe 


Bon Earona am Monte Galvatore ging Ich fommer- 
abends, gleich nady Sonnenuntergang, zur Madonna 
Ginäber. Aus den legten, patriziih ftolzen Häufern 
des Dorfes fteigt der fteinige Weg etwas bergan, 
ein paar Gärten Liegen zu beiden Geiten, Beigen- 
bäume über ogerfarbne Mauer hängend, im fetten 
Laub die fetten fatten Brüchte fchwellend, rüdiwärts 
fiebt man bald das Dorf gelagert, Dach in Dad) 
gedrängt, uniform, einfarbig. primitiv und fchön wie 
eine Negerjiedlung, bier und dort Polenta-Rauch 
aus einem Kamin, das Ganze ein brauner großer 
Gteinbaufen, in dem die gefpeicherte Wärme des 
Julitages Lang nech nachglüht. ? 





Die Gärten hören auf. Buhwegelverlieren’fich/überall, 
Launig. fpielerifch. vielftrablig In die Haine, Ins gelbe 
Gerftenfeld, in die dunklen Poramidenreiben der 
Bobnenäder. Ein Grotto liegt am Gträfichen, ftets 
gefchloffen außer am Gonntagabend, er beißt del 
pan perdu, zum verlornen Brot, eine leere Boccia- 
bahn, drüber die Terraffenmauer, aus dem fchön 
tofigen Gtein diefes Berges, warm, fehmelzend von 
Barbe, fanft im Grünen brennend, fo twie bei Renoir 
die rofigen Grauen aus dem Grün hervorfcehimmern, 
warme Edelfteine auf untergelegtem Sammet. Eine 
alte Ghulptur fcdhaut edel aus dem ‚Gemäuer, von 
Haffiicher Haltung. aber durdy Alter und Beriwitte- 
tung binäber ins Brüße, Gotifchere, Wildere und 
Innigere verwandelt, eine Gottesmutter mit dem 
toten Sohn im Cchoß. Der Weg fteigt, unter den 
Soblen rollt das lofe Gefteln. Wunderlich fCöweig- 
fam ift diefer Wen. fo alt. fo anders als gewohnt. 
fo aus einer andern Zeit, einem andern Weltalter, 
einer andern Lebensftimmung. Um Lugano findet man 
felten, äuferft felten folhe Wege. fo ernfte. fo in fich 
gefehrte, eingefchlafene, an weldyen nichts von heute 
ift und an heute erinnert. Eher noch findet man foldye 
Streifen, folge verlorene Gtüde Urwelt oder Mittel- 
alter in den Gegendtn um Locarno, am Onfernone, Im 
Gebiet zwifchen Lofone und Golino, in Arcegno. 

Diefer abendliche Weg tut wohl, er erregt die 
Ceele nicht, nod) erheitert er fie, er ruft ihr nichts 
au, er ift fchweigfam wie fie. dDämmernd tie fie, 
fromm twie fie. Beömmigteit, Vertrauen, Kinderfinn 
fpricht bier mich an, Findlich ift der bald breite, 
bald wieder female, launenvoll fweifende Weg, 
Eindlich find die Mäuerchen an feinem Rande, Find- 
lich die Eleinen, wie im Spiel angelegten Mais- 
felderchen, Rebenreiben, Bobnengärtdhen. Überall 
verliert fic) Geld und Wiefe fachte ins Gehölz. überall 
tommt der Wald, lit und zum Hain gemildert, 
mic entgegen. mit einzelftebenden alten Kaftanien, 
Bäumen voll Individualität und Schitfal, mit jung 
umgrünten Gtrünfen, mit ginfterüberwebten Kleinen 
Belsblöden, neben denen fih Klee und Gras. Widen 
und Efper unvermerkt in die Waldpflangenwelt, in 
Maiblumenftengel, Ginfter, Taufendgüldentraut, 
Barren, Epirden verlieren. Heu liegt da und dort 
gehäuft, der dritte Schnitt des Jahres, und neben 
frifch gemäbten winzig Meinen Kornfeldern das 
fauber aufgehäufte, ausgeraufte Gtoppelftrog, mit 
den forgfältig ausgejchättelten Wurzeln dran. Wie 
würde ein rumänifcher, ein ameritanifcyer,, fanadi- 
fiher oder kalifornifcher Landwirt Ladyen, wenn er 


— 


(G. D. Peterfen) 


diefe arme, winzige, ganz und gar von Hand be- 
triebene Zwergentirtfchaft fähe, diefe von Hand 
mit dem Spaten geaderten, von Hand befäten, mit 
der Gichel geernteten Kornfeldchen — mit wieviel 
Überlegenheit, mit wieviel gutem Necht, wieviel 
gutem Unrecht würde er Lächeln! Mir aber, dem 
rüdwärts Gewandten, dem Nomantiker, dem Yu- 
fantilen ift dies von Hand gerodete Gtrob fehr lieb, 
ebenfo lieb mie die. untorrigierten Bachläufe und 
Irrationell beforfteten Wälder diefes Landes, wie 
Die verfallenden, aber Immerhin noch ftebenden Bild- 
ftöte und balbheidnifchen Wald- und Beldkapellen 
mit dem abgebrödelten Berpuß und den zartfarbigen 
Reften alter gemalter Engel und Heiliger, die primi- 
tiven Beuerftätten und die Gefichter, Hände und 
Gebärden, die man bierzulande bei allen alten Leuten, 
und fogar noch bei manchen jungen, findet, und 
weld;e Eindlich. fromm und innig find wie alle diefe 
zarten, alten, etwas bilflofen, ettivas unzeitgemäßen 
Dinge bier am Wege. Ich liebe dies alles fehr, 
und ohne mid; gegen den „Kortfehritt“ irgend zu 
twehren, ohne Die lebendige Blut der Veränderungen 
anzutlagen, bedaure ich doch Im Herzen jede neue 
Autoftraße, Jeden Betonbau, jeden korriglerten Lincal- 
Mußlauf, jeden eifernen Leitungsmaft, die auch in 
diefe zurüdgebliebene Welt fih eindrängen und 
deren Geift längft fchon die Wurzeln diefes Jdylls 
bloßgelegt bat. Auch) hier gebt es zu Ende mit diefer 
alten Welt, es wird audy bier bald vollends die 
Mafchine über die Hand, das Geld über die Gitte, 
die rationelle Wirtfhaft über die Jdylle fiegen, mit 
gutem Recht, mit gutem Unrecht, Uns Schwäuner 
wird das betrüben, es wird uns aber nicht bindern, 
unfer ebenfo gutes Red)t, unfer ebenfo gutes Un- 
recht weiter zu üben, und mancher von uns weiß 
aud, mit dem Verftand oder mit dem Herzen, daß 
es fi) bier nicht um Kortfchritt und Romantik, um 
Vorwärts oder Rüfwärts handelt, fondern um 
Außen und Innen, daß wir nicht die Eifenbahn 
und das Auto fcheuen, nicht das Geld und die Ver- 
nunft, fondern nur das Bergeffen Gottes und das 
Verflachen der Geelen, und da erft body über all 
diefen Gegenfagpaaren von Mafchine und Herz. Geld 
und Gott, Dernunft und. nimigkeit der Himmel 
wahren Lebens, echter Wirklichkeit jich wölbt. Manche 
von uns tiffen mit Lächeln, daß dem Mangel unferes 
Cinnes für Rentabilität und Unternehmerluft bei 
unfern Antipoden, den+ Unternehmern und Ren- 
tablen, der Mangel einer feelifhen Dimenfion ent- 

(Sluß auf Celte &) 


Die frangzöfifchen IBahlen 


VBoinegre oder Briand? Sekiiärgen won D. Wilbeaifm 




















wie bald fchmüdt er wie jener SJCH! 


ee 


Baterland und Varfeien 


Das Schiff Liegt ftill — die 


Belhnung von Wilhelm Schul) 





Befagungsmannfchaft macht Kahnpartien. 


Der Emporfömmling 


Mir riß ein Heiner Hofenknopf. 
Weil id zum Prügeln keine Latte, 
zum Nähen keine Nadel hatte, 
warf ich das Bieft in einen Topf. 


Allein, roch ihm der Größenwahn 
au fon mit aufgepumpfer Wärme 
in feine Heinen Blechgedärme, 


Er fah mid) wie ein Schwungrad an. 


Bin ich nicht auch foviel wie du? 
Als idy ihn Lächelnd heben wollte, 
tiß er mir plöglidh aus und rollte 
der fernften Gtubenede zu. 


Aud) wuchs im Staub ihm fon der Schmer. 
Er rief mit fehr erhobner Pofe: 

Halt du dir felber deine Hofe! 

Ih neigte mid) und fpradh: Mein Here! 


Beanz Handbreit 
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ich mit Fesers Knieschutz halte. 
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Fesers Patent-Knieschutz ist in Schneider- und Schneiderartik, 
geschäften erhältlich. Alleinfabrik ; Fritz Feser, Frankfuri a. M. 
Vertreter gesucht! Referenzen erbeten! 


Abstehende Ohren 
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Amol-Versand von Vollrath Wasmuth, 
HAMBURG, Amolposthof. 










o) Schreibm: 
eben fertig 
jeutscher Präzin 
stungsfählgkelt 
| Leichte Erlornbarkeli 
Doppelte Umschaltvorrichtang. Auto- 
| matlsche Farbbandspule. Auswechsel- 
bares Typenrad für Fremdsprachen, 
| Trotz dieser Vorzüge Ist der unglaub- 


nsarbeit und Lei- 
tbaro Schrift. 
Gummiwalze. 


lich billige Preis nur Mk. 30.— 

Zahlung evil, in 2, Raten. Jede 

Maschine im ologanten Kasten. — 

Vertreter, Wiederverkäufer, Exportenre überall bei 

hohem Verdionet gesucht. Prospekt mit Schriftprobe 
nur gegen Einsendung von Mk, 0.50. 


F. Danziger, Berlin NW2lg, Turmstraße 19. 
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sur Transformine. 





Dieses ist tatsächlich das einzige Mit- 
tel, schlanke, graziöse Figur zu or- 
ziolen, Boseitigt in kurzer Zeit star) 





Leib, Hüften, Magen, Nacken, 
Füsse und Fosseln. 10. Goldm. Iranko: 
Frei von Jod, garantiert sicher wirkend. 
Wird nur an den gewünschten Stellen 
eingorieben. Verlangen Bio Prospokt 0, 
(Rückporto beifügen). 
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deiteren Jadatta, 
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Drginelmanuffripte. 


Gämttlde Beiträge möffen 
Überragend wertpoil und 
ganz furz gefaßt fein! 


Deutfhe 
Preffe-Korrefpondenz 
Audotladt (Ahr) 


Derlangen Ele 
foftenfrel unfer 


Dedingungen. | 
Hygiene 


des Geschlechtslebens 


von Prof. Dr. M, von Gruber. 


251. Tausend. Mit 4 farbigen 
Tafeln. Preis 1.40 Goldmark. 


Iohalt: Befruchtun; 
schlechtsorgane, Geschlechts- 
trieb, Folgen der goschlec 
lichen Unmäßigkelt, Gesch 
Verk., Künstl. Verhinderung 
der Befruchtung, Verirrungen 
des Geschlechtstriebs, Vene- 
rische Krankheiten und ihre 
Verbütung, 


Was ist der Frau erlaubt, 
wenn sie liebt? 
Eine Frau schreibt: Die Lese 
rinnen werden oft erröten u, 
erblassen und heiß und kalt 
wird es ihnen worden ob der 
Beichte einer f. viele, viele... 
0.0 Goldmark und Porto, 
R. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 


frGeschlechts- 


kranke verlangen bei Harn- 
röhrenlelden, Weissfiuss, Sy- 
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Anerkennung. spez. in ver- 
alt, Fällen. “ Keine Berufs- 
+törang, keine gift. 
apritz, Zusend. diskret, H 
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Leiden angeben. Dr. mod. 
H. Sohmidt, 6. 
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U. Schiaditz & Co., Berlin # st 


Kultur- u. Sittengeschichte 





Curiosa, Bilder, Romane 
ıe Inter. Büch $ gratis 


Liter. Verein „Mahatma“ Hamburg 6. 
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‚Dr. Richters 
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— (Kur 3-6 

schreibt ; 
ie kg. Abnahme. 
Dr. med. C. A.: Meine Frau 
hat 50 Pfd. abgenommen. Fr.B. 
Fühle mich wie neugeboren. — 
‚Nur echt mit Firma: Iasiet Harms, 
Minden 81, Bunde, 6, Brosch. grat. 








Ueber die Unschädlichkeit u 
heilende Wirkung 
‚des Chromwassers gegen 


Syphilis 
von Dr. med. Güntz. Zu bez. 
für M. 20 Milliarden durch 


Daphners Verlag, München 23, 
Postfach 1. 
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Beurteilung 
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hre Ziele?: 
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geweckt warden in Tau- 

Senden , 
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auf 204 Seiten 
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Auf Anfraj dingun: 
Psychographeiog P. D- D 
München 12, Amt 1 
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Werke, Katal. 13 geg. Rück 
6. Lampe, Leipzig-Gr.Zschoch. 





F. Ackor, Vorlag, Woltach 2 (Baden) 
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. Holzülz. Töten Krank- 
heltskelme, verhind. üblen 
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Eheglück 
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‚anz Deutschland verbreitet. 
Fraue 
Leipzig B. 8. Iabini 
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Ein gutes Justiges But 


will angesehene Verlagsanstalt heraus- 
bringen und bittet namhafte Verfasser 
deswegen mit ihr In Verbindung zu treten 
und zwar durch D. E.882 an Rudolf 
Mosse, Dresden. 















Der schönste Wandschmuck! 


Kunstbilder alter und neuer Meister, ca. 200 verschlodone 
Bilder. Illustrlertor Katalog-Prospekt 25 Goldpfennig, 






Galerie moderner Bilder. 
Pikante, dezente Frauenszenen. Bilder nach Wennorberg, 
Kirchner unw. Illu ‚atalög-Prospekt 15 Goldpfennig. 
Jedes Bild 50 Goldpfg. In schönem Holzrahmen 2,50 Goldın. 
















Wiederverkäufer Vorzugspreise. 


Kunstverlag Max Herzberg, BerlinSW68, 
Neuenburger Straße 37. 


Elekt: arzerstörer! 


Etwas Sensatlonelles bringt die Elektro- 
medizinische, Fabrik 


1 
Lobertiecke und Warzen kann 
> \ man jetzt selbst beseitigen, I 
dem man den Apparat durch 
Knopfdruck in Funktion setzt. Durch konz. 
ds Kalv, Strom (Galvanokaustik) trocknet dis 
Warzel ein, das Haar fällt sofort aus und 
ein Wiederwachsen Ist unmöglich, Hierfür birgt die Firma 
ichtet sich, andernfalls das Geld zurückzuzahlen. 
se). Dor Preis ist einschließlich Batterie 

>30 und M.&.— (por Nachnahme) 
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Frau M. Poloni 
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fte, Fee 


Frauen u. Mädchen, Ma- 
gen-u.Weißflußleidende, 
sowie nervöse Personen 
usw. leiden i. d. meisten 


Fällen an Eingeweide- 
würmern, erkennen aber 


ihre Krankheit nicht. 

Heute bedarf jeder der 

uren Lebensmittel 
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jeraubt werden. Ausk, 

ostenlos. (Rückporto). 
Keine Hungerkur. 
Wurm-Rose, 
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Falten, Flecken, Na- 
senröte, abstehend. 
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I, München, 
Residenzstr. 12/IV. 
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DAS FAHRRAD GEDIEGENSTER QUALITÄT 
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Weltbekannt 
Schmerzioses Rasleren 
‚Zare weiche Haut‘ 

In en u Oasen. Überall erhältlich 

FRANCOIS HABY- BERLIN W56 


PROBERASIEREN - MITTELSTR. e 


W. T. In der Wostontasche 
Die zuverläsel 


Mauser - Pistofe „D6 ich einer großen Handlung fähig wäre? Mein Lieber, ich bin 
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Fee De ideak Tanzmusik, 





FIECTROMOPHON 


Geräuschloser Gang / Klangvolle, natürliche Tonwiedergabe. 


In grösseren Städten Alleinverkaufsstellen, deren Adresse jeder- 
zeit mitteilt die alleinige Herstellerin 


ELECTROMOPHON-A.-G.,Vaihingena.F.9 b. Stuttgart. 


Erste deutsche Spezialfabrik elektrischer Sprechapparate. 





BADO-AUJLEJIE 


Der deufsche Weinbrand 



















München 


« M.Boden, Pelze - Minden 
Bad Brückenau das Nierenbad 


Eisenbahnlinie Elm-Gemünden, Lokalbahn ab Jossa 


auch über Bad Kissingen mit staatlihem Postauto zu erreichen 


Breslau 
Ring 38 








P- En ee 


Wernarzer-Quelle | für Nieren- und 
Sinnberger- Quelle Harn - Leidende 


hervorragend heilkräftig bei harnsaurer Diathese, bei Gicht-, Nieren-, 
Stein-, Gries- und Blasenleiden 


erprobt gegen Blutarmut, Frauen- und Nervenkrankhelten. 
$ ahlquelle Seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl-und Moorbad 


10 staatliche Kurhäuser - Kureröffnung: 1. Mai 
— Auskünfte und Werbeschriften durch die Geschäftsleitung des Staatlichen Bayerischen Mineralbades Brücenau in Unterfranken — 


unge 


(R. von Hörfdpelmann) 





fpricht, und da unfere romantifch-poetifche Infantilität 
nicht infantiler ift als die Einderftolge Zuverficht des 
welterobernden Ingenieurs, der an feinen Redjen- 
fehieber glaubt wie wir an unfern Gott, und der In 
Zorn oder Angft gerät, wenn die Unbedingtheit feiner 
Weltregeln durch Einftein erfchättert wird. Wir Ro- 
mantiter und Gentimentalen, als die wir von der 
nroßftädtifchen Literatur meift verfpottet werden, wir 
Mind. ja nicht alle bloß dumme Banatiter, die wegen 
eines zum Ball verurteilten alten Gemäuers die Offent- 
lichkeit bemüben und die Heimatfchußgarden mobill- 
fieren, mandje von uns find nahezu ebenfo Hug wie 
mandjer von der Rentabilitätspartei, und find im 
Herzen vielleicht zutunftsgläubiger und nach der Zu- 
kunft begieriger als viele von den Grommen des ort- 
fchritts. Denn wir glauben an die Bergänglichkeit der 
Mafchine und die Unvergänglichkeit Gottes. Einer 
von uns, unfer großer Bruder, einer der leiten wirt- 
licyen Dichter Europas, fit Goch im Norden, flieht 
die „Welt“ und liebt fie doch gläubig und fruchtbar, 
und beißt Knut Hamfun. 

Ich bin abgefchweift. Es dDämmert. Hinter den rummen 
febnigen Gtämmen, den Waldvorboten, Waldvor- 
balfen, it alle Barbe fehon in bleiches Dunkel ge- 
fhmolzen. Am Himmel gläht nod) Überfälle von Licht, 
mandye Mauer ftrablt nod) edelfteinhaften Schein aus. 
Rechts überm Sträßchen binter ftillen alten Bäumen 
fl und alt fteht Santa Martha, aus rotem Gtein, 
Turm und Giebel noch vom Licht umfpült, mit fchief- 
aefuntnem Kreuz auf dem Turmdad, Links vom Wege 
durch) das Gittertor einer Mauer fieht der Briedbof ber- 
aus, die Gräber umgeben von hohem Gras, binten an die 
Rüdmauer geklebt ein paar phantaftifch bLöde Bauten, 
Grabtapellen wohlhabender Familien aus jüngfter 
Zeit, gottlos fcheußliche Gteinmeparbeit, dumm und 
proßig, fpäte entartete Frucht am abfterbenden Baum 
eines Blaubens, bei Tage Gift fürs Auge, jet aber 
mit in den Zauber der Abendftunde getaucht, ihre 
Blädyen und Kanten dem Ipietmben legten Tageslicht 
zum Gpielzeug dienend. DBorüber. Auch eud) Liebt 
Gott, marmorne und blecherne Grabdummbeiten, aud) 
euer törichtes, euer verftimmtes Pied ift Gefang, ift 
Kindliche Klage, Lindliche Bitte für fein Ohr. 

Ein Kauz ruft oben Im Walde. Hier und da flüftert 
das feifte, plängende Maislaub mit fdhilfenem Klang. 
Toll gebärden fi die Bobnengärten. AU die am 
Stoc empor gerantten Bohnenpflangen, all diefe hoben 
Kegel und Pyramiden beginnen für die kurze Zeit der 
Dämmerung pbantaftifch zu leben, Bilden "Kreuze, 
Haten, Sragezeichen, ftehen fteif und ftolz wie geftelzte 
Eitelkeit. hängen fchief und matt wie müdes Alter, 
gleichen Giraffen, gleichen alten Heren, reden barodes 
ires erante fcharffchtvarz genen den lichten Himmel. 
Nun gebt es duch Wald; fon am Geräufch des 
Zaubes beim Vorüberftreifen fühle ich, daß bier zwifchen 
den Kaftanien audy Buchen ftehen, hierzulande felten 
und fchon darum ftets willtommen und begrüßt. Plög- 


lic mündet der Weg in eine breite ftolze Rampe, die 
wifchen zwei Reiben von Gtationenhäuschen zur 
adonna hinauf führt. Weierlidh leitet der begrafte 
Anftieg zur Kirdye empor, einer in bellem warmen 
Rotgelb dämmernden Vorballe entgegen. und hinter 
Kirche und Bäumen blendet Himmelshelle und durch- 
nlängte weftliche Berne ahnungsvoll herein, und auf- 
atmend fteb ich oben. Da fteht die alte Marienkirche 
fchlafend mitten im fchmweigenden Walde, einfam am 
endlofen maldbewachfenen Bergbang. und vor der 
bedachten Vorballe it Raum geblieben für_eine balb- 
runde Schanz. eine von niederer Mauer umfaßte Pfalz. 
und von da fällt der Blit unendlich Leicht, befdhtwingt 
und frei, unendlich erftaunt, gefpannt. beglüdt und 
febnlich immer weiter gezogen über eine grenzenlos 
weit gebreitete Berglandfdhaft mit vielen hundert 
Gipfeln bin, und darüber in eine nody weitere, noch 
mächtigere, noch lodendere Himmelslandfdaft hinein. 
Es gibt viel Echönes auf der Erde, Gchöneres als 
dies gibt es nicht. Zu Fühen. vor der Heinen Mauer 
ftürzt der waldige Bzrg fteil in ein Meines, friede- 
volles, [bon nädhtiges WWiefental Ginab, am jenfeitigen 
Hang diefes nahen Tales Heben ein paar belle Dörfer 
und Kirchen, nad) Güdweit öffnet das fchmwarsgrüne 
Tal fi gegen den Gee. mitten im filberfpiegelnden 
abendblaffen Gee fteht thronend ein fteiler. runder 
Kuppelberg. um den zu beiden Geiten das blak 
fchimmernde Waffer die Arme fchließt; dort liegt 
Gaslano, und hinter Gee und Kuppelberg fteigen 
andere Berge auf, italienifhe und Gchmweizer Berge. 
Höhe hinter Höhe, Kette hinter Kette, zubinterft und 
quo Monte Rofa und blaffe Wallifer Gipfel. 
azwijchen Täler mit Dörfern, Höhenzüge mit Kapellen, 
Waldrüden und Hütten auf fanften Hügelwellen 
fhwebend, die herrliche Bergreihe des Lema, Gamba- 
togno und Tamaro, und nach lints und nad redjts. 
den ganzen fichtbaren Halbkreis füllend, blaue, [hwarze, 
graue, rofige, Luftige Berge und Bergzüge. endlos 
bintereinander aufgeftellt. alles Eat gegen den nod) 
rot und golden leuchtenden Himmel gehoben. deifen 
Wöltchenflammen langfam erlöfchen. ler und da 
in der Zalfcwärze glimmen vertraulich Heine Lichter 
auf, — unten im Tal ganz tief und kaum mehr bör- 
bar bellt ein Hund. Und während am Himmel die 
jeuerfpiele dunfler werden und verfinken, und am 
cm der Kirche vorbei der Abendftern ins erfaltende 
Nadytblau tritt, fpielen vor dem bingegebenen Auge 
die einduntelnden taufend Kormen der Gebirgszüge. 
Bergprofile und Kämme ein Riefen-Schöpfungstheater 
mit Drachen, Riefen und Walfiichen, umfchlingen fi 
Seefchlangen, wälzen fi Riefenfehildkröten. Und das 
legte, was dem Nachtwerden noch twiderfteht und 
magifch aus der Gchwärze geiftert, ift die bleiche 
Baflade der Madonna. 
Während meiner Rüdkehr Ift der Wald fhwarz ge- 
worden, ein ucalter waiferlofer Brunnen am Weg, 
mit Tierfragen, kaum mehr ertennbar. Wo der Pfad 


ET 


aus dem Wald in die Pflanzungen zurüdführt, neiftert 
über den Wiefen erfchretend eine fremde, fühle Hellig- 
keit, und während ic) noch binäberftaune, erklärt fic) 
das Wunder, jenfeits zwifchen den Baumiipfeln 
kommt der runde ftrablende Mond heraus, ein fanfter 
Nordwind hält den ganzen Himmel Har und mufizlert 
teife in den Bäumen, über deren diden Mumpigen 
Schatten ein paar blühende Stauden filbern fhtweben. 
Auch im Briedbof fcheint der Mond, und die fihred- 
lichen Grabfapellen legen lange fhtwere Schattentlüfte 
um das fanft twehende hohe Gras. Dies Gras vom 
Beledhof darf nicht genüpt und keinem Tier gefüttert 
werden, es wird vom Mesner mit der Gichel ge» 
fchnitten und dann verbrannt. Cchlafend Liegt der 
Grotto überm Dorf, die fteinerne Maria blidt Ieer 
in den Mond. den toten Sohn auf den Sinicen. Nun 
ftechen vom auftauchenden Dorfe da und dort fdharfe 
weißbeftrahlte Wände und Lichtkanten hervor, far 
zeichnen die Gartenmauer und der Beigenbaum ihre 
Schatten auf den Weg. und nody jeder unter den 
Füßen abrollende Gtein rollt feinen Schatten mit, 
Aus einem dunklen Haufe Mage laut eine eingefperrte 
Ziege, Kaen fteigen bocdhbeinig über den Dorfplag, 
tief in alle Winkel und Höfe hinein dringt das Lidht- 
und Scattenfpiel. Kein Mensch ift mebr unterwegs. 


Nachfeier 


zu Immanuel Kants zweihundertjährigem Geburtstag 
Nun brauften wieder fäkulare Klänge 
Feftrednecifch von fern- zu fernftem Drt, 
Und über Kants, des Deutfhhen, hohe Strenge 
Ergoß in allen Sprachen fi das Wort. 
Erhob es uns aus diefer Dumpfen Enge? 
Erfchredte uns ein bimmlifcher Aktord ? 
— Es mälzt die blöde, ewig ftumpfe Menge 
Den Jahrmarktslärm duch das Jahrhundert fort, 
Und es frobloet, weil feine Wiederkunft ift, 
Gatan, der unter jegliher Bernunft ift. 


Und do! Wie audy, von leerem Schtwall umlelert, 
Dem Bolt er fehweigt, wie er von jeher fÄhwieg: 
Der Gipfel ragt dem Heimweh unverfchleiert ! 
Wie au) fein Geift den Ihren überftieg: 

Solang die Welt noch Kants Geburtstag felert. 
Solang bat Satan nody nicht ganz den Gien. 
Denn wie auch fchon verfchuftert und vermeiert 

Es fidy In dümmftem Gatanshochmut twieg: 

Du wehrft, Jmmanuel vom reinen Gelfte, 


Daß fi das Pad der Gottheit frech erdreifte! 
Sebaldus Nothanter 
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Es interessiert Si 


Enoyolopädie 
modernen Krimini 


Dr. E. Wulffen 


Das Welb als Sexual- 
verbrecherin 


Der Sexualverbrecher 


2 Bände, reich illustriert, zus. 
G.M.45.— gogen Nachnahme 
0d.Voreingendg. desBetrages 
od. 11 Wochenraten ä M. 5.— 
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Wieder lieferbar 


* Die elegante Fußbekleidung 


im guten Schuhhandlungen erhältlich :: 
Evt. Niederlagen bei der Fabrik erfragen. 


Schuhfabrik Hassia A.-@. Offenbach a. M.-S, 
hei ro a 
BEL] 











Das Auge der Kamera 


Ist das Objektiv, Von seiner Lelstungs- 
föhlgkeli hängt alles ab, seine Lichtstärke, 
seine Korrektion sind ausschlaggebend für 





u Haustrinkkuren @ 


e den Hausarzt 


Nervenschwäche * Blutarmut 


Bleichsucht » Verfall der Körperkräfte 


bekämpft man erfolgreich durch die weltbekannten 


Sanguinal- "Es 


insbesondere 
Sanguinal-Pillen — Sanguinal flüssig — 'Sanguinal-Nährstoff 





Zu haben in den Apotheken / Prospekte kostenfrei durch 
Krewel & Co, Akt.-Ges. & Co. 
Köln a. Rhein 
Zweigniederlausung: Berlin N 58, Arkonaplatz 5, Telefon Amt 


Humboldt 5823 


Generalvertreter für die Hansastädte, Schleswi 
die beiden Mecklenburg: Firma Woortman & 
burg 1, Schauenburgerstraße 32. 


Holstein u. 





füölter, Ham- 


die Bildgüte, die Bildschärfe. Ein Zeiss- 
Tessor an der Kamera bedeutet eine Er- 
sparnis an Photomaterlal, weniger Ent- 
töuschungen, viel bessere Bilder, grössere 
Freude am Resultat. Bel der Wahl einer 
Kamero achte man auf das Objektiv. 


[l 


Tessar 


für alle Zwecke der Photographie 
» 

Bezug durch die Photogeschäfte, 

Druckschrift „P 87” kostenfrei. 











theken, 
durch die 


Brunneninspektion Fachingen/Lahnbahn 


Der alte und der neue Glaube 


„Alen Widerftänden zum Trop bat fih das Ehriftentum 
Burchgefegt und wurzelt feft und unmwandelbar in dem Herzen 
des deutjchen Volkes." Das waren die letten Worte, mit 
denen der Redner in dem Werbeabend Des evangelifdhen 
Laienbundes zu A, feine Ausführungen fchloß. In der nady- 
folgenden Diskuffion lief man die verjchiedenften Auffaffungen 
au Worte kommen. Einer der Redner wies auf den Aber- 
alauben Hin, der als Zeichen tef mwurzelnden Heidentums 





III 


ir bitten die Lefer, fih bei Beftellungen 
auf den Simpliciffimus beziehen zu wollen, 


INIMININI 








noch im Volke ftede. Der Referent fuchte diefe Erfcheinung 
mit dem Ausdrud „Belanglofigkeiten“, die mit alten fhönen 
Boltsfitten verknüpft feien, abzutun. „Was, Kleinigkeiten ?,” 
fuhr der Dorfbarbier auf, „Lee Quder bat fi in der Marter- 
woche die Haare fchneiden laffen!“ 


Lieber Simplicijfimus! 


Rolgende Stilblüte fand fih unter den Heiratsanzeigen einer 
Münchner Tageszeitung: 


Heirat ftatt Zwangseinquartierung! 


Babritant, Akademiker, Ende der Mer Jahre, gefunde, ftatt- 
liche Erfcheinung. fucht zwedts Abwendung drobender Zwangs- 
einquartierung baldmöglichft Heicat mit bäbfcher, junger Dame 
aus nur erfter, cein chriftlicher Bamilie. 

— Bon zwel Mbeln wähle man das Heinere! ft die Zeit 
der „drohenden Fmangseinquartierung" vorüber, fo kann 
man "auch die Heine Ehefrau leicht wieder „ausquactieren”. 
Nur keine unnötige Gentimentalität! 











Qualitätsmarke „Rabe" 


NIVODONT, daß ich's erwähne 
kühlt den Mund — erhält die Zähne. 


CAVALIN an Sommertagen 
schafft unendliches Behagen. 











Ein Parfüm von überragender Stärke und vornehmster Eigenart, 
Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleichliche 
‚Duft verrät auserlesenen Geschmack, — er verleihl seinem Träger Grazic, 
Eleganz und verbreitet eine behagliche poesievolle Atmosphäre. 


J.G. MOUSON & Co GEGR. 1798 IN FRANKFURT A-M 
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'@armisch-Partenkirchen 


in den bayerischen Alpen, am Fuße der Zugspitze 


Benner- 
Marken 






707 m ü..d. M., in unvergleich- 
lich schöner Lage. Gasthöfe, Pen- 
sionen und Hotels für einfachste 
bis verwöhnteste Ansprüche, volle 
Pension von M. 5 aufwärts. Tennis, 
Schwimmen, Golf, Fußball, Reit-, 
Fahr- und Auto-Turniere. Passa- 
gierflüge. Auskünfte u. Prospekte 
durch die Kurverwaltung. 
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Hirfch-Pite 


Sabrifen: 
Schweinfurt a. M. 
und Düffeldorf 





Warom worden 
so viele 
leldende nicht 
durch D, Bartscı 


Stotterer und Schreibkrampf 
Fur Neueste Sonderschrift. gegen I Mk 
. Dortmund, jetzt Klacken 44 bei Hamburg. 


Verlangen Bie meinen Ratgeber zur 
Erkennung von 


Geschlechts- 


5 leiden mit der Beilage 
Timm’s Kräuterkuren 


und deren Wirkung ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber 
und Salv.-Einspritzungen, ärztliche Gutachten und viele 
‚Anerkennungen. 


Versand diskret gegen Voreinsendung von Mk. 0.0 
Dr.8,0.Raueiner, Hannover, Üdeonstraße 8 





In Diefen Tagen erfheint: 


Mar Dauthendey 


GErlebnifje auf Java 


Aus Tagebühern 
Geheftet 3,50 Goldmark, gebunden 6 Goldmark 


Während der vier Kriegsjahre, die Mar Dau- 
tbendey In fteter qualvoller Gehnfucht nach der 
Helmat zuerft auf Sumatra, dann auf Java ver- 
lebte, bat er ein Tagebud) geführt, deffen zabl- 
reiche Bände unendlidy viel Bedeutfanes und Jn- 
tereffantes enthalten. — Das wundervolle Buch, 
„Erlebniffe auf Java“, das jegt erfcheint, bringt 
zwei In fich abgefchloffene nröhere Abfchnitte aus 
diefen Tagebüchern. Das erjte Stüd, das aus dem 
Spätberbft 1915 ftammt, fchildert den Befuch 
Dautbendeys In der javanifhen Gtadt Golo, wo 
der Dichter den Hochzeitsfeierlichkeiten des dortigen 
Sultans beitvohnen durfte, das zweite Gtüd be- 
fehreibt eine Erfteigung des Bulkans Cmeroe auf 
Java, die Dauthendey im Rrübling 1917 unter- 
nahm. Kaum jemals bat uns aus einem feiner 
Werte fein liebenswertes Gefiht fo nab und 
bannend angefeben tie aus diefen Tagebuchblättern. 
Sie gehören u dem Gchönften, was der ftarfe und 
echte Dichter Mar Dautbendey überhaupt gefchrieben 
bat, und werden dem großen Kreife feiner Sreunde 
und Berehrer eine bodwilltommene Gabe fein. 


Zu beziehen ducch die Buchhandlungen oder 
direkt vom Verlag Albert Langen, Mündjen-19 


Denlsun Hütet Euch vor weisen Frauen 

Artike Tauen orwall t u.leset das Buch von Dr. Rossen 

in bekannt bester set bütung d.E püAsgaie, 
Ausführung. Preis Mk. 4.—. Bi E.Eisne 


ax 
Max Lindner, Stuttgart ir, ea obeeraße . 


> Stadesten- Ragalsiın- 








Italien / 600 m 
Bade- und Luftkurort 
6 Stunden von Innsbruck / $ Stunden von Venedig 





Ion Manchen, 
Marrstr. 42. 
Katalog hastuleı. 


BLANCA d#s+ofort wirksame, absolut Nasenröte 


unschädliche Mittel gegen 


vosität, Blutandrang, usw. Keine Salbe, Puder oder Schminke. 
Glänzende Anerkennungen. Von gleich hervorragender 


als Ursachen von Kälte, Hitze, Temperaturwechsel, Ner- 


Natürl, Arsen — Eisenwasser — Erfolgreichst bei 
Blut-, Nerven-, Haut-, Frauenleiden — Malaria 


Eröffnung: 20. Mai 
Palace u. Grandhotel (% linnen 
150.000 qm Privat-Park / Tennis / Tägl. Konzerte / Pansian von 40 L. aufwärts 





Morfium 


Cocaln. — Diskrete langsame 
Eatwöhnung ohne Berafs- 


"eehfiuiee Aulragte un; 


Wirkung bei 
roten Händen, 





., Dientz, 
Besnurd a/Rh. 102. 












Preis per Flasche 3.25 G; 
In Apothoken und D 








m Poren, Blutäderc! 
BLANCA- Vertrieb, Frankfurt am Main- 
Postschließfach 1320 :: Postscheckkonto Sai2s, 
achuahme 3.0 Gmk.) 

rien erhältlich. 


Ohren Echte 


um Briefmarken 
Auswal sendung. an Sammler a, zum Wii 

Absatzerfolg gesich« 
Eu 
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t, Markenbaus Ham 
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In Diefen Tagen erfcheint: 


Walter von Molo 
er Roman meines Voltes 


Erfter Teil: Sridericus 
Zweiter Teil: Luife 
Dritter Teil: Das Volt 


Endgäültige Ausgabe in einem Band 
Geheftet LO Boldmark, gebunden13.50 Goldmart 


Diefe fchöne Neuausgabe wird dazu helfen, den 
Erfolg des großen Dichtiverkes noch zu verbreitern 
und zu vertiefen. Denn fie ift, zu allen anderen 
PVorzügen, auch wefentlich billiger als die bis- 
berigen drei Bände, — Des Dichters mitreifiende 
Begeifterung, fein Tatfachenftil, der Kleifte Art 
fortfeßt, zivingen uns in feinen Bann; der auf- 
rüttelnden Gewalt diefer fühnen, von heifjem Leben 
durchglühten Dichtung, die gerade uns Deutfchen 
von heute unendlich viel zu fagen bat, wird keiner 
twiderftehen. Dies Ift das rechte einigende Budy 
füc unfere bitter fCöwere Zeit. Denn es zeigt den 
Weg auıs dem Chaos zu einem reineren und höheren 
deutfchen Menfchentum, das über allen trennenden 
Parteien ift. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
dire vom Verlag Albert Langen, Mündjen-19 








In diefen Tagen erfcheint: 


Leo Peruß 
Turlupin 


Roman 
Geheftet 3 Goldmark, gebunden 5 Goldmark 


In Perug' Werten vereint ih das Abenteuerliche, 
der ftarte Spannungs- und Überrafchungsreiz. die 
das naive breite Publitum paden, mit der feinften 
Geelentunde und der hoben dichterifchen Qualität, 
dle der anfpruchsvolle Kenner von einem Buche 
verlangt, das Ihn fefeln fol, — Der neue Roman 
plbt feinen Vorgängern nichts nach. Er Liegt auf 
der Linie der biftorifchen oder richtiger in biftorifcher 
Zeit fpielenden Abenteuer-Erzäblungen des Dichters 
der „Dritten Kugel” und des „Marques de Bolibar”; 
und wer Leo Peruf Eennt, weiß ja, daf Ihm gerade 
auf diefem Gebiet feine fhönften Erfolge erwachfen, 
feine fpannendften und bunteften. aber auch feine 
dichterifch färkiten Ißerke gelungen find, Bon ihren 
Vorzügen läht „Turlupin” nichts vermiffen. Hinzu 
kommt bier aber noch ein verhaltener Qumor, eine 
leife und feine Jronie. — Atemlos folgt man beim 
Lefen der meifterhaft aufgebauten, Lühn empor- 
oipfelnden Handlung und erlebt des armen Tur- 
lupin tragitomifches Gefchit. das uns In hellem 
Lichte zeigt, aus weldyer Nichtigkeit gar oft Ge- 
fhichte wird. 





Zu beziehen duch) die Buchhandlungen oder 
diceft vom Verlag Albert Langen, Mündyen-19 








Gunther Langes Verlag, Münden, 
Scellingfteraße 39 





Friedrich Rofenthal 
Die Ulnfterblichkeit des Theaters 


Mit 8 Porträts 


Eine Darftellung der Kulturgefchichte des deuffchen 
Theaters im Lebenswerk der 8 bedeutendften 
Theaterleiter von Goethe bis Schlenther 


Preis in Halbleinen ME. 8.— 


Simp!l-Büder 


1. Band: Das Gefchäft | 


2. Band: Völlerei | Preis ME. 3. — 
3. Band: Berliner Bilder von Karl Arnold 
Preis ME. 5.— 


Die beiten Karikaturen des Simpliciffimus 


Simpliciffimus-Berlag, München, 
Schellingitraße 39 
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-Iactwasder 
Zu machen. Sie worden, mit dem &folg zufvieden.dein. 
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GELBE 
SORTE 
REEMTSMA 


© 


Die Gelbe Sorte ist eine Gebrauchscigarette 
für besonders hohe Qualitätsansprüche. Bei 
ihrer Zusammenstellung wurden — neben har- 
monisch sich ausgleichenden oberen Sortie- 
rungen weicher mazedonischer und türkischer 
Provenienzen — die gehaltvollen Tabake des 
Xanthi-Distriktes bevorzugt. 











Morgenbtatt. 


69. Jahrgang. Graz, 1.märz ı72. Auflage: 40.000. 


Berbreitetite 
Zageszeitung 


der öfterr, Alpenländer 


Ünadhängiges Organ, ausgezeichneter Nacrichtendienft. 


An Steiermart, in den angrengenden Alpenländern und Im Uustand, 
In&be ondere in ugollawien und Neultallen, yablreihhe Abnehmer, 


Wirkiamites Iniertionsorgan. 


Seaugspieiß: Derzeit monatlich 32.000 Kronen. 

Anneigentarife werden von der Tagetvoll- Bermaltung in 

Gray. Stemofergafe Nr. 1. und den alen größeren Sngeigew 
vermitllungen über Wunic dereitwiätglt gugeiendet. 


00000000000000000000000000000n0001 





Gegen Schwäche — Neurasthenie 


beides!. Geschlechts wirken veraüglich Grebe's völlle „nnschäälich Yohlmbla-Tablatten. 

Zar Unterstützung Lingambin-Kompress Methode. Neu! Äusserliches Mittel, kein Appa- 
ztl. empfohl, Zahlreiche Daukschreiben. Diskr. Vers. d. Vers, Ap.’d. Apothek. 
Laborat. Berlin 714 SW 81, 


Roda Roda 
Ein Frühling in Amerika Slavische Seelen 


gehoftot M. 3.—, gebunden 3. d.— gebettet M, 240, gebunden 3. 4.— 
Gunther Langes Verlag, München, Scheilingstr. 39. 











Generaldepot: Berlin N 39 


Eltville 











Diskrete Frauenfragen 
ein für jede Frau unentbehr- 
liches Bach von der früh. Ober- 
hebamme der Cbaritö Berlin, 





Anna Heln's „arnlen, Versand- 
haus Berlin 209, Peidameır. 1062 


ist der elegante und 
vornehm.Promenad.- 


Halall 
—— und Reischut. 


Halall Ba ek de 
hyg-Kopfbedeckun 


Halall pc Juri "en 


Footer toten 
Nele Bezugsquellen zu 
erfra; i Halali-Comp. 
nu Frankfurt a 
Moselstr.d. .- Nachahmı 


wird gerichtlich verfolgt. 








che Hörde, ‚meine vo nei 
Nest selbst = E 


lt hastzasstele um 
he winsent 5 d 
muss Jede, Junge Fran In der Ehe winsent 

46. Tausch 


Kdehen vor und von dr 





Mann vor und von der Ehe 
AD, 


mann In der Ehe wissen? 
50. Tausend, 
Die Gefahren dor Flitterwochen. 53.—70.Taus. 4 1.20, 
‚so Bücher haben schon violen Tausenden Junger Leute das 
Glück der Ehe gebracht. , Jedes Huch auch einzeln käuflich. Alto b Bücher gegen 
Einsendung von 4 4.40 (auch In Briefmarken). nahme 50 Pf. mehr, vom 


Verlag Hans Hedewig's Nachf., Leipzig 32, Perthesstr. 10. / Postschee 





Der Wunsch jeder Dame? 


Schlank zu werden und zu bleiben} Dr. Hoifbewer's ges; pesdh, Entfettungstabletien sind 
ein seit Jahren erprobtes und erfolgreiches Mittel, welches einen aus der Meeresalge 
gewonnenen, fettsersetrenden Stoff enthält und daher nicıt mit ähnlichen Pröparaten 
zu vergleichen ist, welche starke Abfährmittel oder var Schilddräsen enthalten. Dr. Hoff. 
bauer’s Entfettunostabletten wirken auf kein Organ wie Herz oder Niere, sondern nur 
auf vorhandenes, überschüssiges Fett. Kein Diätzwang. Verlangen Sie kostenfreie, aus- 
Jührlihe Broschüre mis Anerkennungen, durdı den Generaivertricb „kiefanten-Apo- 
theke” Berlin SW 19, Leipziger Straßie 7. 
Depot Wiens Apotheke zum römisch. Kalser, Wollzeile 13. 








2.2 
iener, Journal 


@rösste Internationale Tageszeitung 


Eigentümer: Lippowitz $ €o. 
Wien, Biberstrasse 5, 








Lieber Simpliciffimus! 


Profefior X. hatte auf feiner Klinik ein freudiges 
Ereignis. Ein Bäuerlein Fam angerüdt mit einer 
febe feltenen Mißbildung. Der hodhintereffante Fall 
wurde ausgefragt, gemeffen, bebhordht, beflopft, 
durchleuchtet und — in der Hoffnung, noch andere 
Anomalien zu entdedten — ophthalmo-, rhino-, 
Taryngo-, Öfophago-, brondho-, auflo- und popofkopiert. 
Schylieflih wurde er no den Studenten gezeigt 
und nach allen Gefictspunkten befprodgen und ge- 
würdigt. Nady der Vorftellung fragte ein noch 


grüner Affiftent: „Was fol denn der Mann be- 
kommen, Herr Profefor?“ Der Gelehrte antwortete, 
ficgtlich verlegen: „Ja fo. hm, jo — vor allem tun 
Sie ihn mal photograpbieren!” S.K. 


Die Bamilie des Profeffors X. bewohnt eine Etage 
eines bersfchaftlichen Haufes, In dem die Warm. 
wofferanlage aus Sparfamteitsgründen nur alle 
vierzehn Tage in Betrieb gefegt wird. Die Tochter 
der Gamilie — Konficmandin — fKwärmt für den 
allgemein verehrten Gemeindegeiftlichen, Guper- 


intendent Holzbadı, der alle vierzehn Tage predigt. 
Eines Tages ruft fie beglüdt aus: „Es ift doch zu 
Herrlich, jeden Gonntag eine Breude: einen Sonntag 
Holzbady. den anderen Badewafler.“ 


Ein im Gteuerwefen langjährig tätiger Beamter 
eines Binanzamtes Bennt feine Pappenheimer und 
deren begreiflihe Schwähe für Steuermogelei. 
Kurz entfchloffen Bringt er bei Beginn der Frift zur , 
Steuererflärungsabgabe an feiner Tür ein Schild an 
mit den Worten: .. . „und wer fich felbft erniedrigt, 
wird erhöhet werden.“ 


(Zeichnung von R. Gier) 





Was {cher aus dräuenden Wolken floß, 
in Gold vertwandelt's der Irdifhe Cchoß. 
Und Schnee und Regen und Nebelfchaum, 


nun quillt er filbern aus Bufh und Baum. 


Und das Herz wird Licht und der Gram verblaßt 
und dein Baum grünt über von Aft zu Aft, 
folang um die Sonne die Erde noch tanzt, 
folang du nod) hoffen und treiben Kannft. 

Dr. Dioiglah 


= 


Kächeliche Zahnbehandlung 


(@. Rüden 





Der VBiehhandel 


Soll mir feiner was gegen das Ochfenfubrwert 
fagen. daf es zu langfam geht, und daß man 
tappig werben Lönnte bei der Rumplerei. Wer das 
fagt, der ift fchon gewifi fo ein Ttopf. fo ein 
berrifcher, der gar keine Abnung bat, wie gut man 
fih zu zweit auf einem Ochfenkarren unterhalten 
kann, wenn man fchön ftad ins Holz binausfährt 
oder auf den Ader. 

Neulich bin ich mit dem DObermeier Gimmerl ins 
Holz binausgefahren, Stotbolz holen. (Und die 
Stöde waren {don fo liederlid aufgemacht, daß 
toir der größeren Trümmer grad nod) zu zweit Herr 
getvorden find — aber da hat's anheben brauchen, 
frag nicht, mein Menfch!) Der Cimmerl_hat zwei 
Practochfen, gut dreißig Zentner das Paar, und 
ein Gangivert wie die Ro, und führig dabei. 
Kalt war's, da den Viecyern der Dampf gleich 
meterlang von der Nafen wengefahren ift, und die 
Sclittenkufen haben grad gepfiffen auf dem Gehnee. 
Aber wir haben jeder einen Gchoppenpelz um- 
nehabt, und da hat uns nicht gefroren. Gagt der 
Cimmerl, und deutet mit dem Kopf auf den Gattel- 
ocfen: „Wie der Ochs dahingebt, fo ftad und 
arüabi, wia'r'a Braut — und war a fo a Luada, 
twia’rih'n kriagt hab! Des muaf I da überhaupts 


verzähfn! Alfo: da Kirchberger Naz vo Geefeld 
bat den DOchjen nach Brantenberg vefaaft. Was 
wird er gbabt ham — a zeba Zenten, a elfe, und 
od zwoa junge Zähnd. Wie der Bauer ihn 's 
erfchte Mal ei’gfchiert. fauft eabım der Ochs nlei 
davo, aber fcho glei fo. daß "s nir böbers nimmer 
neben därf. Z'erjcht a zwon Kilometer übers Geld, 
dann fpringe da der Hund, der miferablige, in 
d’ Amper nel, (wimmt durdy, rumpelt auf der 
berübern Geit'n ins Moos nei — und Is fdho 
deing’fladt ao, der Malefis. Jep. mei Kuchelfenfchta 
nebt do aufs Moos naus, Mir warn ma grad 
beim Brotzeitmachen, da fie i vo Kottgeifering 
de Leut ins Moos runterfaufen, mit Lontern, mit 
Sal, mit-Hebbäum... fag I zu meiner Alten: ‚was 
is jeg dös?" und rumpet glei an maus. Vo dem 
Dchfen tar mir ja gar nir betannt, Wio’r’i Hikimm, 
fiech I den Ochfen im Moos drinfladen, grad der 
Kopf bat no rausgfchaugt und der oa Hay. und 
pfnauft hat a da, daß dir ferdhten haft müff’'n! De 
Sad is guat. mir zjiagn an aufl, mit de Goal — 
weil des weiters foan Arbet net kofcht't hat; naa, 
fog i — fühen an ins Dorf rei und ftelln an bein 
Brudenwirt in'n Stall. Und wia’s geht. fimmt grad 
da Kicchberger Naz mit'n Radl vorbei. Der Bauer 
vo Brantenberg glei naus dazua, und hat'n aber 
fcho fo derfbimpft, dap'n fon g’idhetater Hund 
nimmer hätt o’foadyn mögen. Und den Dihfen fchlagt 
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er z’ruc, fagt er, und er bat an Babrochs kanft, 
fogt er. und koan Walfifch, fant er, der wo eahm 
davofhwimnt. Der Kirchberger Nas bat fi afchamet 
vor de vielen Leut, zlagt den andern in d" Ctubn 
rei und lafit glei a Bier auffabrn, für die glüd- 
liche Errettung vom Tode des Ertrintens. Dawell 
kimme mir a Gedanten. I rumpl' boam, fdäl a 
tobe Zwiefl ab, reib I" quat mit roten Pf 
fauf' \oleder In Beudenwirt feln'n Crall — ton 
Menfch dein, warn alle in der Gtubn, bein Saufn — 
und ftet den Dchfen de Ziviefl in'n Hintern. Ya, 
alter Sreund, da bat fi was g’rähet! I renn In 
d’ Stubn und fehrel dem Naz: ‚Aber jeptn munht 
da dein Dehfen oihaug’n, wia fi der aufführt 
Des werd wobl a Miftviedh fel, a nanz a verredt's!” 
Und ia mir in’'n Ctall naustemma, ftebt da der 
Dche mit de vordern Kdnf Im Barren drin, und pfnauft 
und blaft, und rollt de Augen freitveg zum der- 
fchreda! Da Kirchberger Nas bat b’reits g’woant: 
‚Ja wann nur grad der Dchs verredat, der Bluats- 
Bund, der ausgf&hamte, ja wann a nur grad ver- 
retat!" Gag i dazua: ‚Pak auf, Naz, alter Spesl, 
was koft't der Ochs? Du haft'n um zwoabundertvlerz’n 
Marti votafft, was i hör — zwoabundert gibda’r’i,um 
mebra till idi net ftcaffa. Und itrau mer'n Herr wern, 
den Hundstrippel, I fcheuch de Krampf net!’ — Und 
da Ras des hörn, und augenblitli zuafchlagn: ‚Ja, 
nimm da'n nur grad, Gimmerl, daß ih'n nimmer 











fie! und: i gib da’n für a Luada, ohne Garatie, 
net daß | nomal in a Schlamafel cei’timm! Der 
bringat van ja von Haus und Hof, der Cchinda, 
der hundebäuterne!‘ Und dann bab I g’fchaugt, 
daß i de Leut wieder in de Gtubn. bradjt hab. 
weil 1 fe g’fehgn Hab, wia da Ochs umanand- 
druckt, und des twaar ma [do gar net recht qwöefen, 
wann de Ziviefl vor de Leut raustemma want... 

Und fo bab i alfo art billigen Dchfen dawitdht. 
und bat fl fo guat g'macht, der Ttopf. Und da 
Naz dankt ma’s beunt no, Da I eahm vo dem 
Vieh g’Holfn hab...“ Hut 











Wieder iwerfbeitändig 


Briefemanns batten zwei Söhne. Mit diefen hatte 
es Diefelbe- Bewandtnis; wie in’ Lukas 15 und 
anderen ergreifenden. Geichichten erzählt ift.. Der 
eine war ein braver Mann. und blieb daheim im 
väterlichen Grüntramladen, der andere forderte 
fein Erbreil. und. ging, dortbin, wohin die Schlauen 
alle gegangen find, nad), Amerita. Er: „galt“ als 
Berfcjollener, und nidits blieb. von Ihm in: der 
Erinnerung auräd, als ein paar Beimliche Mutter- 
tränen. Aber im Jahre 193, als ganz Amerika 





Das gufe Gemiljfen 





nach europäifchen Verwandten abgeleuchtet wurde, 
fpradd man aud bei Briefemanns auffallend viel 
vom „guten Guftav“. Man erforfchte auch feine 
Adreife, und {ch einen Brief in dem einzig 








den batte man fid) näber erkundigt und 
nicht allauviel Exfreuliches von: Buftav, dem Ber- 
fchollenen, erfahren. Die Schwiegertochter, die 
nichts fo. fehr fürdhtete als einen Samilienftandal, 
empfahl darum, von Guftav abzufehen;' „übrigens 


ind wir ja wieder wertbejtändig”, meinte fle. AV. 





Belhinung von E. Ihöng) 








Nu, Herr Zülpke, welche Partei Haben Cie denn gewählt?" — „Das weiß ich jege nicht mehr — aber meine Pflicht als Stants- 


bürger habe ic) erfüllt.“ 


Beignung von C. Schilling) 





„So, nun wollen wie mal fehen, ob mit dem neuen Dünger der Baum beffer gedeiht.“ 


Wablparole 
Der du dir den Himmel malft Eh du, der du jego ftrahlft, 
In Verfolg der Geiftesgaben Dih am Wahlrecht zu erlaben, 
Deffen, der dir, wie du prablft, An der Zeche dich verfahlft, 
Schafft das Paradies der Schtvaben — Welche diefe Schiekfalstnaben, 


Wenn du dich von Binnen ftahlft, 

Machen werden, wie die Naben —: 

Wähle, tvie du, wenn du zablft, 

Wünfchen wirft, gewählt zu haben! Coolttarius 
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Der neue Reichstag ER aa; 


n TEE 
Br u acc Ed 
Was für zwei Kerle Haben fie mir da wieder auf den Rücken gejege!* 


eh en 








„Ich konnte mich nicht entschließen. Da habe ich alle Wahlzettel im Kreise 
hingelegt und einen Maikäfer dazw’schengesetzt. Die Partei, zu der er hin- 
krabbelte, habe ich gewählt.“ 


Herzlofe Welt 
Don Rudolf Schneider 


Doktor Blaus hat eine Eekretärn, Donnerwetter! Cie ift ein Juwel und 
kann alles; es gibt nichts, dem fie nicht gewadhfen wäre, Kommt um neun. 
Lieft die Poft und beantwortet fie. It ein Brief von Blaufens Grau dabei, 
fchreibt die Gekretärin: „Liebes Täubdhen, bleibe Du nur noch in Berlin; ich 
babe fhreitlich viel gu tun und weiß nicht, wo mir der Kopf fteht. Ad. fehon 
kommen Leute und ftören mich; ich muß aufhören. Lebe wohl, alles Gute, 
Dein Blaus.“ 

Unter diefen Brief, der mit der Mafchine gefchrieben wird, fert die Cekretärin 
Vlaufens Namen, ftett Ihn Im den Umfchlag und pappt ihn zu. — Wenn 
fie mit der Poft fertig ift, fieht fie nad). ob es dringende Arbeiten gibt. Cie 
findet etwa auf einer Zigarettenfchachtel eine Notiz von Blaufens Hand, die 
befagt, daß man eine Gefdichte fehreiben könnte von einem Liebhaber, deffen 
Pointe es ift, Schluß zu machen, ehe etwas ordentlich begonnen hat. Alfo 
nimmt die Sekretärin einen Bogen Papier, fehrelbt In Ihrer Häbfchen Hand- 
fhrift „Der Cchlußmacher" oben hin und hat fchon in einer Stunde die Heine 
Skizze vollendet. 

Währenddem liegt Doktor Blaus nody im Bett und fchläft. Blaus lebt 
nur bel Nacht, am Tage ruht er; wenn Ihn niemand twedt, ertwadht er von 





„Das verfluchte Frauenstimmrecht! Da ist eine in der Wahlzelle nieder- 
gekommen!" 


felöft, fobald es dunkel wird. Dann bat die Gekretärin fen ein Heines 
Grübftüdt vorbereitet; er bekommt ein Täßcdhen Tee und ein Ei. 

„Dit Poft gekommen?“ fragt Blaus. — „Nidts von Bedeutung.” fagt die 
Gekretärin, „alles fhon beforgt. Aber Here Doktor müffen aufftehen, heute 
abend ift die Verabredung mit Fräulein Sumfa fällig." — „Stimmt! Ad. 
ift mir das zuwider; glauben Gie, dafs ich mich rafieren muß?” 

„Ohne Zweifel,” bejaht die Gekretärin; „ic babe auch das Bad fihon ein. 
laufen fafjen.” 

Nun fchön, fo geht es einige Zeit. Don Blaxs if ein Roman erfchlenen. 
der alle In freudige Bewunderung verfeßt. „Da, diefer Roman,” entgegnet 
Baus, „das wor wohl keine Kleinigkeit, meine Lieben! I6e könnt meine 
Getretäcin fragen!” 

„Erzähfen Cte mir aus dem Roman,” fagt er zu Haufe; „it er gut?" — 
"Was foll ich fogen,“ erflärt die Cekretärin, „Herr Doktor Gaben wohl 
fchon ftärkere Gtüde gefchrieben." — „Bon was handelt er?” fragt Blaus 


neugierig. 
V_ 


„Gemeinheit, daß nur wählen darf, wer die bürgerlichen Ehrenrechte hat! 
Sonst wären wir die stirkste Partei Deutschlands.“ 












Neunzig Mark bezieht die Cekretärin monatlich für ihre Tätigkeit. Das ift 
nicht viel, aber man karn davon Leben, wenn man fid) nadh der Dede ftredt. 
„Schön haben Cie es bei mir,” äufert Blaus, „wie? Diefe Gelbftändig- 
keit?“ — „Ja, mie macht es Freude, außerdem it es meine Pflicht.” — 
“Natürlich” 

Tropdem ift Blaus unzufrieden. „I weiß nicht,” Hagt er, „das Leben hat 
keinen Reiz. Meine Brou in Berlin läßt nichts von fih hören, und auch 
die Liebe befriedigt mich nicht mehr. Unfereinem bleibt verteufelt menig. 
aufer feiner Arbeit!" Cines Morgens, als die Gekretärin tommt. liegt er 
nicht im Bett, fondern fit am Chreibtifh. „Wir müffen uns die Gadje 
anders einteilen“, ertlärt er. „Ich vertomme, id) bin ein fChnacher Menfch. 
Aber twie ic) fehe, babe ich hier eine fehr Hübfche Novelle begonnen, die mir 
am Herzen liegt. Wie ftellen Cie fi das Ende ver?“ — „Ich denke mir, 
‚Here Doktor werden das fo und fo machen.“ — „Nicht übel, liebes KindI* 
Blaus nimmt einen Bleiftift zur Hand und fehreibt ein Wert. Er ftarrt längere 
Zeit In die Luft, dann dreht er den Bogen Papier um und zeichnet ein Profil 


Uls Blaus erwacht, herrfcht Dämmerung. 


mit einer Repennafe auf die Rüdfeite. Zulegt gähnt er. „Herr Doktor follten 
nun etwas ruhen,“ meint die Gekretärin, die ihm achtungsvoll Zugefehen hat 
„zudem kommt heute abend Fräulein Sumfa, um Herrn Doktor zum Eifen 
abzuholen.” 

„Ich habe gar keine Luft zu ihr”, brummt Blaus. „Willen Gie was? Wir 
telephonieren ab.“ 

„Gebr wohl!“ 

„Und nun will ich wirklich ein bißchen ruhen.“ 

Die Cumfa fällt ihm ein, er bat 
gut gefchlafen und ift voll Quft. Er läutet nad der Sekretärin und fragt: 
„Wann tommt die Gumfa?” 

„Wir haben telephonifch abgefagt“, antwortet die Gekretärin beftürzt. 

„Wie dumm!“ Blaus überlegt und betrachtet dabei das junge Mädchen. Cie 
ife Gübfch und fehlant, bränett, ein nettes Ding. „Allein mag ic) nicht zum 
Eifen gehen“, fagt er. „Haben Cie etwas vor? Id lade Gie ein, leiften Cie 
mie Gefelljchaft.” 

Die Eekretärin errötet. 

„Dder hören Gie,“ ruft Blaus, „effen wir zu Haufe, da Ift cs gemütlicher. 
Dielleicht rufen Gie Duftfhmid an, er foll ein Abendbrot berüberfchiden.” 
Nad) Tifch fagt Blaus: „Wahrbaftig, hä, hä, ich bin In guter Laune. Warum 





„Unser Mops ist so klug, ich bin sicher, daß er reden könnte. Er läßt es sich 
rur nicht merken, damit er nicht in den Reichstag gewählt wird.“ 


find Cie denn errötet, als ih Cie einlud, wie? Tanzen Gie ein bißchen, Ich 
lajfe das Grammophon dazu fpielen. Rödchen hoch, das mag ich nernel” 
„Ich bin noch) unfchuldig, Here Doftor, ih —" 

„Das vergebt; trinfen Gie ein Chläddhen!* 

„Aber im übrigen wollen wir alles beim alten Laffen“, fagt Blaus fpäter und 
betrachtet die fchluchzende Gekretätin. „Welne nur, Schäfchen, das tröfter!“ 
Wer alles zu Haufe bat, gebt felten aus. Blaufen hat man fchon feit Wochen 
nicht In der Stadt gefehen. Manche fuhen ihn auf: „Wie geht's?" — „Ob, 
danke, viel Arbeit.“ — „Aber Cie fehen vorzüglih aus?" — „Breut mic), 
fa. Id} Iebe fehr vernünftig.” — „Arbeiten Cie denn nicht mehr nachts?“ — 
„Doch, gewiß — bm —" 

Eines Tages aber ift Blaus franf, Gei es mangelnde Bewegung. fei co 
Kummer, er röhelt im Cchlaf und hat Fieber. Der Arzt fagt: „Ein böfe 
Grippe, Bläuschen; das wird nicht vorübergeben. Zu viel Bett am Herzen! — 
„Lieber Himmel, daran ift nur diefe Sekretärin fchuld. Hat fie mich nicht von 
allem ab und fern gehalten? Bräulein!“ 

Blaus madt feiner Gelretärin Mar, daß fie ihn auf dem Gerwiffen bat. 
„Sprechen Cie die Wahrheit! Haben Cie fi nicht in mich bineingedrängt 
und mich aus mir binausgedrängt, mir alles abgenommen?" — „Jh fat mur 
meine Pflicht.” — „Haben Cie nicht mein Leben gelebt?" — „Und ich war 
unfchuldig.“ — „Dann will ich Jonen fagen: fterben Cie auch meinen Tod.“ 
„Ad. das kann ich nicht,“ Hagt die Gekretäcin, „es wird vorübergeben, Herr 
Doktor.“ 

Rein! Blaus röchelt ftärker, und das Bieber fteigt. „Liebling. komm zu mir; 
taufchen wie", ädhzt er. Die Sekretärin fegt Kompreffen auf. „Ach. er phantafiert!” 
Mitten in der Krifis lat Blaus: „Wie foll ich denn fterben önnen? Das 
ift Unfinn. Eine Berwechflung liegt vor, Bräulein, fehen Cie das nicht ein?“ — 
„Schweig. Armfter!” — „Immer haben Cie darauf gepodt. freu Yhre 


" Pflicht zu erfüllen, und jeht, in entfcheidenden Stunden entziehen Gie fid) der 


Konfequenz.” — „Wie entzöge ich mich?" fragt traurig die Getretärin. — 
„Na? — — — Na alfo: bitte röcheln Cie beim Atembolen und betommen Cie 
Fieber! Echlieflich ind Cie aud) bei mir in Gtellung.” — „Ich Fann nicht 
mehr, Id) kündigel" — „Nehme ich nit an; wo wäre ein Orund? Im Ver- 
trage ftebt: Zur felbftändigen Erledigung in Vertretung meiner feloft. Bitte!“ 
„Denten Ele nicht fehlecht von mir“, fagt die Gekretärin. 

„Nun denn,” meint Blaus, „zum Abfchled gib mir ein Küchen.” Er empfängt 
den Kuf und wälgt fid röchelnd auf Die andere Geite. Cie weint. Der Arzt 


kommt und fagt: „Warum fo blaß, mein Bräulein, was gibt's? Haben Gle 
(Chtuß auf Celte 9) 






KA 


„Ich kann dich versichern, Völkisch ist in diesem Frühjahr die große Mode.“ 
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(Zeidnung von ©. Tböny) 








Nic angeftedt? Scheint fo; und unfer Patient, ift 
er abgekragt?" 

„Mic geht es beffer,” ftöhnt Blaus, „ich fühle, Ich 
komme über den Berg.” — „Keine Chancen, Dider- 
hen, Cie werden nicht entwifchen. Coll Ich den 
Pfarrer holen ?* — „Man lebt nur einmal, Galben- 
fake, da heißt es durchhalten I“ 

Dody die Gekretärin muß Ins Krankenhaus; hat 
Ach angeftertt. Sie liegt in einem Heinen Zimmer- 
chen; fehr Hübfch. alles weiß, Wand, Bett, Tür 
und Benfter; aud) die Gonne fheint herein. Wenn 
die Difite Bommt, lächelt fie. 

„Keine Bange, Kindden, keine Bange!* 

Nach) vier Tagen ft fie tot. 


»Wat willfte? Je mache die jederzeit wieder eene folide Dame. Die jefallene Mark Hat fich voch wieder ufjepäppelt.* 


Blaus geneft. Eines Morgens erhebt er fich, fhtwach 
nod) auf den Beinen. zagbaft im Herzen und voll 
särtlihen Gedentens. — Ja, wir haben traurige 
Erlebniffe! — Er blidt zum blauen Himmel und 
nidt dort hinauf. 

Wie lofe fiht die Haut auf felnem diden Leibe, 
was muß man alles nachholen! Wieviel Poft fi 
nur angefammelt hat! Ehrung, Ehrung — Id) will 
doc) meine Werte wieder Iefen — Anwurf? Ich 
babe ihr zu viel freie Hand gelaffen — weiß; Gott, 
fie hat mir mandmal gefchadet! Aber ein Brief 
von Bräulein Sumfa Ift unter den anderen; „Willft 
Du mie nicht twieder gut fein, Königlicder? Ic) 
babe Dein Gedicht in den ‚Neuen Horen‘ gelefen; 
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ift es an mi?” — Drei Depefchen aus Berlin: 
„Wo bleibt Geld — Täubchen.” 

In den nächften Wochen überlegt Blaus, wie er’s 
nun beginnen fol. Er bat Großes vor und nährt 
ih gut; da fchwindet die Schwäche aus den Beinen, 
wie die Zaghaftigkelt aus dem Herzen. Schon 
beginnt er zu fchreiben, zunächft an Sumfa. Dann 
zeichnet er ein Profil mit einer Regennafe auf ein 
Blatt Papier und feufzt; denn er flieht ein, daf 
man nicht bezwingen Bann; das Innere Leben und 
das äußere. Io bleibt die Zeit für die Arbeit? 
„Bräulein!“ ruft er gedankenverloren. Niemand 
kommt. Da Inferiert er: Gefchidte Sekretärin ge- 
fucht. Angenchmes Hufereserwänfcst. Doktor Blaus. 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 











Nervenschwäche » Blutarmut 
Bleichsucht * Verfall der Körperkräfte 


bekämpft man erfolgreich durch die weltbekannten 


Sanguinal-" Rewe 


Sanguinal-Pillen — Sanguinal flüssig — Sanguinal-Nährstoff 





Zu haben in den Apotheken / Prospekte kostenfrei durch 
Krewel & Co. Akt.-Ges. & Co. 
Köln a. Rhein 


ng: Berlin NSS, Arkonsplatz 5, Telefon Amt 
Humboldt 

Generalvertreter für die Hansantädte, Schleswig-Holstein u. 
die beiden Mecklenburg: Firma Woortman & Möller, Ham- 


burg 1, Schauenburgerairaße 32. 
















ir Feran muns ein Jungen Mädchen vor und von fe 
ho winmen? 53.—58. Tausend. 
d. go Frau Im der Ehe winsent 






Bee vor und von der Ehe 
end. Ai, 
der akemann im 
21.30. Tausend, a 
5. Die Gerahren der Flliterwochen 0.Taus. 41 20, 
[3 Diese Bücher haben schon violen Tausenden janger Leute das 
Glück dor Elio gobracht, , Jodes Buch auch einzeln käuflich, Allo 5 Bücher gegen 
Einsendung von „4 4.40 (auch in Briefmarken), Nachnahme 50 Pf, mehr, vom 


Verlag Hans Hedewig’s Nachf., Leipzig 32, Perthesstr. 10. / Postscheck 13448 
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Der alpine Luftkurort Im Thüringer Wald+(&25 m) 
Golf- und Tennis-Sport 
EFMOJ vu: vorin- Risngen Siatztre-Malınd 


Pro«p. u. Auskunft d.d. Kurverwaltung. Tel. 4 
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Aus dem Lande der unbegrenzten 
schrieb über Proloptin Tabletten am #.9. 2 Herr Charles Ganz in New York 8 st Stroet: 
„Aufihre w. Firma aufmerksam gemacht, 
hahm in 5", Monaten 43 Plund ( 
irkung zu bemerken. Aus fr 
zu sein, lasse ich Ihnen d 
zur E Grobe Li 








suchte Ich Ihre „‚Entfettungs-Tabletten"" und 
wicht) ab, ohno irgendwelche nachteilige 
iobe, um auch meinen Sitmenschen vohililich 

zZ Dankschr. lieg. bei uns 
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FEINSEIFEN 





sind Ergebnis langjähriger Werkerfahrung, sie bieten 
Gewähr für Reinhelt, Milde und vollendeten Duft. 


PARFÜMERIE VAUESS STUTTGART 








1] Besser als Yohimbin 





alloin wirkt Organophat. 


Von wohltuender Anregung! 


Zu beziehen nur darch die 
Löwon-Apotheke In Hannnvnr3 


Duft, Zu haben in Frisourge 
Parfümorion, Droorien 0 























Ein Parfüm von a er Stärke und vornehmster wu‘ 


TA TAN 


Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleichliche 
Duft verrät auserlesenen Geschmack, — er verleiht seinem Träger Grazie, 


Eleganz und verbreitet eine behagliche. ‚poesievolle Afmosphäre. 


J.G. MOUSON & Co GEGR. 1298 IN FRANKFURT A-M 
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Pallabona-Puder 


reinlgt und entfottet dan Haar auf 
trockenem Wego, macht os locker 
und leicht zn frisieren, vorloibt feinen 
häften 





'e der Annoncen-Expedition Rudolf Mos: 
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Der Papagei 
In einer Gartenwirtfhaftl. Born am Tifch figt ein 
Mann mit Drefchflegelarmen. Auf feinem diten Rund- 
fchädel hodt ein Bleiner, grüner Hut. Nebenan figt ein 
rotborftiger Langfchädel mit einem fteifen Kracher im 
Genid. Der dritte Mann ftreicht gefällig feinen Langen, 
mwalzenförmigen Oberkörper, ftrampelt mit den kurzen, 
frummen Beinen und fehneuzt feine Erummgebogene, 
dünne Nafe. Der Mann fieht einem Papagei äbnlid). 
Die Augen der drei Herren fuchen etwas ungeniert an 
der fchlanten Geftalt einer goldblonden Dame herum. 
Die Dame fit balbverftedt im Laubiverk. 
Der Drefcflegelarm fagt: „Die Dame hat fehon ein 
ganz ein prädjtig’s Goldhaar.” 
Der Rundkopf blinzelt und [hmunzelt; „Aba gfährlil* 
Sofort plappert der Papagei: „Ein glattes, feines, 
ovales Gefiht. Große, Hare Augen. reie Gtirn. 
Volles goldblondes Haar. Das befagt, die Dame fteht 
geiftig hoch und ift treu und ehrlich. Wilfenfchaftlich 
nadhgemiefen.“ 


„Woher ham © denn die Gfcheith fpöttelt der 
Drefchflegelarm. 

„Mein Sreund, Profeffor Glatt“, fagt der Papagei. 
In dem Augenblie fegt fi ein großer, ftcammer Herr, 
Militärfigur, an den Tifhy zur Goldblonden. 

Der Papagei firiert die Goldatenfigur und tut wichtig: 
„Bitte, fehen Gie fidy den ftrammen Herrn dort an. 
Das brutale Kinn. Die eigenartig fchiefftehenden Augen. 
Mein Freund, Profeffor Glatt, würde fagen: Ber- 
brechertyp.” 

In dem Moment gefchieht was. Der ftramme Herr 
führt die Goldblonde gewaltfam ab. 

Der Kellner muß es wiffen. Er erzählt, die Goldhnar- 
dame ift eine lang gefuchte Ladendiebin und der ftcamme 
Herr Kriminalift. 

Sofort erklärt der Papagei: „Bei der blonden Dame 
bat mir ein Blid genügt! Erblicdhe Belaftung. Die 
tiefen Spigbubengruben um den Mund rum. Und vor 
allem Die aufgeftülpte Diebsnafe! Mein Sreund, der 
Profeffor Blatt...” 

Eine derbe Männerftimme unterbricht die wiffenfhaft- 
liche Darlegung. Die Stimme fagt: „Jast paffen © 








auf, mei Lieba! Gdyaun GE’ mi feft an, um und um 
und nadbä fagn ©’ grad raus, was Ehana Jhr' Wiffen- 
{haft vo mir faga kann, grad raus!* 
Papagei fut ganz wichtig und fucht mit den Augen 
den andern ganz grändlid) ab. Dann erklärt er feier- 
lich: „Sie find friedliebend und fanft von der Art. 
Gemütsmenfh. Haben einen Beruf, der abgeglättete 
Umgangsformen verlangt, vielleicht Tanzlehrer, Srifeur, 
Schaufpieler, Künftler oder fo was.” 
Die derbe Männerftimme fagt feft und ehrlih: „I bin 
da Schlagringfepp. Da bekanntel Hab a Fauft wie 
a Hamma und bi faubohnagrod. Eigfpirrt ziwegen 
Raufen war I fcho zwoazwanzgmal. 's legfemal zwoa 
Zadıl. 3 bau da hi, das fledt. En Burgamvafta 
do Dalming fein Großknecht kennt ma. Gervus!* 
Der Groffnedht, ein Bärenkerl, gebt. 
Der Papagei aber fhweigt. Schweigt in allen Tonarten. 
Die andern drei fragen ihn wegen feinem reund, dem 
Profeffor Glatt. Aber der andre fchweigt. 
Und es ift immerhin merkwürdig, wenn grad aus- 
gerechnet ein Papagei fehmweigt. Gehr merkwürdig. 
Ludtolg Pratfch 





5 Laboratorium Leo. 


Blendend weiße Zähne durch die Zahnpaste 


(ed llolgeXelelsh 


beseitigt Zahnbelag und üblen Mundgeruch. 
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Der moderne Führer 


durch die Literatar aller Zeiten und Völker, aufseh 

erregend in seiner umwälzenden Methode, unentbehrli 
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soren von Professor Dr. Oskar Walzel— Bonn. Mit ca. 
H in Doppeltondruck und viel 
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Eine Prone Lebensdeutung frei 
für Leser dieses Blattes. 


Der wohlbekannte Astrologe Prof. Roxroy hat sich wieder 
‚entschlossen, für die Bewohner diesen Landes ganz kosten. 
freie Probe-Horoskope ihres Lebons auszuarbeiten. 

Prof. Roxroys Rahm Ist s0 weit verbreitet, daß er wohl 
kaum mehr einer Einführung durch uns bedarf. Seine 
Fähigkeit, das Leben anferer zu deuten, einerlei wie welt 
entferut sie auch von ihm woh- 
nen mören, soll an das Wunder- 
bare grenzen, 

‚Selbst Astrologen von vor- 
schledenen Nationalitäten und 
Ansehen in der ganzen Welt 
oben in ihm ihren Meister und 
folgen In seinen Fußstapfen. 
Er zählt Ihre Fählgkeiten auf, 
sagt Ihnon wie und wo nie Er- 
folxe haben können und er- 
wähntdiegünstigen and ungün- 
stigen Epochen Ihres Lebens 

Seine Beschreibung ia ver, 
gangener, gegenwärtiger und 
Zukünftigor Ereignisse wird Sie 
In Staunen versetzen und Ihnen 
helfen. 

Herr Paul Stahmann, ein erfahrener deutscher Astro- 
loge, Ober-Neuadern, nagt: 
„Die Horoskope, die Herr Prof. Roxroy für mich 
aufgestellt hat, sind ganz der Wahrbeit entsprechend. 
Sie sind ein sehr grünaliches, wohlgelungenes Stuck 
Arbeit. Da Ich selbst Astrologe bin, habe Ich seina plane- 
tarischen Berechnungen und Angaben genau untersucht 
und gefünden, daß seine Arbeit in allen Einzelheiten 
perfekt, er selbst in dieser Wissenschaft durchaus bo- 
wandert ist." 

Wenn Sie von dieser Sonderofferte Gebrauch machen 
und eine Leseprobe erhalten wollen, senden Sie einfach 
Ihren vollen Namen und genaue Adresse ein, nebst Tag, 
Monat, Jahr und Urt Ihrer Gebart(alles deutlich geschrieben), 
sowie Angabe, ob Herr, Fran oder Fräulein und nennen Sie 
den Namen dieser Zi . Geld ist nicht notwendig, Sie 
können aber, wenn Sie wollen, 50 Pfg. In Briefmarken oder 
Banknoten Ihres Lındes (keine Geldmunzen einschließen) 
mitsenden zar Bestreitunz des Portos und der Schreib- 

jebühren. Adressieren Sie Ihren Brief an Prof. Rozroy, 
jept. 775 Emmastraat No. 42, Den Haag, Holland. Brief: 
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REEMTSMA A.-6. ALTONA-BAHRENFELD 


SEWZAEN TI 


PROVENIENZ: KARCHI-JACCA MADEN 
LYGDA-BASMA PERSITZAN ZICHNA-DUBEC 


Ervvelsii 


Die wohltuende Wirkung der Sorte nach starken An- 
strengungen und Aufregungen entsteht durch eine 
besondere Auswahl rassiger Tabake Thraziens, die 
durch Hinzunahme feiner und süßerDubec-Blätterab- 
gerundet u. durch Verwendung von Xanthi-Jacca und 
Maden mit einer edlen Würze durchdrungen wurden, 


REEMTSMA 





7£ 


SWANTEwIT 








orto 80 Pig. 





Anzeigenpreis für die 7gespaltene Non 





ille-Zeile 1 Goldmark. 


Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zw 





edition Rudolf Mosse 





chäfte der Annonce: 
































Die verdächfige Bormundschaft 
Bon Zofef Magnus Wehner 


Ih führe einen durchaus einwandfreien Lebenstwandel. 
Seit Jahren Bin ich befliffen, meinen Charakter aus- 
zubilden, und nehme denn aud) im öffentlichen Leben 
die Stellung ein, die meiner Frau gebührt. Nur ein 
einziges Mal hätte mich mein tüchtiger Lebenswandel 
faft um meinen guten Ruf. gebradyt — twenigftens in 
den Augen meiner Frau. Man dies einen 
tragifchen Konflikt. 

Eines Morgens nämlid) wurde id) auf das Vormund- 
fejaftsgericht geladen. Der Richter, ein guter Bekannter 
von mir, eröffnete mir, daß ic) in Anbetradjt meiner 
hervorragenden pädagogifchen Fähigkeiten in Tateinheit 
mit der Kinderlofigkeit meiner Frau von Amts wegen 
dazu verurteilt worden fei, die Bormundfchaft für einen 
mie bis dahin völlig unbekannten und außerdem un- 
ebelichen Knaben zu übernehmen. Mein Pflicdtenkreis 
wurde genau umfchrieben. ch profeftierte heftig. Aber 
mein guter Ruf, für den der Richter hohnlächelnd ein- 
trat, fiegte über alle Bedenken. Bitternd mußte ich 
unterfchreiben, 

Dennoch trat ich mit jenem Hodhgefühl, das eine über- 


nennt 





ftandene öffentliche Handlung einflößt, vor meine Frau | Weinen überging, aufflärend zu wirken. Aber vor 


und erflärte ihr den Gadyverhalt. Gie hatte mid) feit 
vier Gfunden am Frübftüdstifhe erwartet. 

Wie immer tonnte ich aud) diesmal meine Rede nicht 
zu Ende führen. Meine füße Srau wurde plöglich 
weiß wie Gcyaumtorte und jchrie: „Ein Kind? Was 
für ein Kind?“ 

Ic befchrieb ihr — vielleicht etwas zu Liebenswürdig — 
die Charaktereigenfchaften famt Mutter des mir völlig 
unbefannten $naben und wollte mid) gerade, indem ic) 
eine amtliche Haltung einnahm, auf die Schilderung 
meines Pflichtenkreifes ftürzen. Da ftand meine Srau 
in der heftigften Erregung auf und fchleuderfe mir die 
Worte entgegen: „Scmweig, Verräter! Ein Kind? 
Das bat nod) gefehlt! Wo haft du das Kind ber? 
Willft du leugnen, daf es dein Kind it? Nübhre 
mich nicht mehr an! Wir find gefchieden, Das fage 
ich Dir.“ 

Und fie ftürzte ins Gchlafzimmer und erftidte ihr 
Schluczen mit Hilfe zweier Kiffen. Exft jegt begriff 
id) den Zufammenbhang, Es war natürlich völlig 
zwedlos, mic; zu verteidigen. Meine Brau — das 
wußte ich — liebte mich zu fehr, als daß fie fi 
von meiner Unfculd hätte überzeugen lafjen. Dennod) 
verfuchte ich, als das erftidte Gchludizen in leifes 





Lauter Rührung mit meiner unglüdliden Frau Mang 
meine Gtimme verteufelt [hwad), ja, an den widhtigften 
Stellen Elang fie geradezu gebrochen und verfagte völlig, 
als id das tränenüberftrömte liebe Geficyt aus den 
Kiffen tauchen fah. Jh zog ab. Jd) Hatte mic, feldft 
gerichtet. 

Sie fprah von nun an fein Wort mehr mit mir, 
Zr Ausdrud wurde Leidend, fogar in Gefellfchaft; 
ihre Augen fiebrig und in die Berne gerichtet, fo dak 
mir intime Belannte bereits zu nabe bevor- 
ftehenden freudigen Bamilienereignis gratulierten. Dann 
kamen Wochen, in denen fie nur mit fi felber und 
mit ihrem Redytsanwalte fprad. Diefer war mein 
Stammtifchfreund, und ic) hatte von ihm nidjts Gutes 
zu erwarten. 

Da geiff ich endlich, wie alle Charaktere in Ddiefer 
föpweren Zeit, zur Gelbfthilfe. 

Id befuchte den Richter in feiner Privatmohnung. 
Wir Löpften mande Flafche und befchloffen — der 
Ridjter war aud, verheiratet —, uns auf infernalifche 
Weife zu rächen, 

Eines Tages erhielt meine Srau eine Vorladung auf 
das Bormundfchaftsgericht. hr Geficht veränderte fi) 
teineswege, als fie das Schreiben las, aber fie ver- 


einem 
















Garmisch-Partenkirc 


in den bayerischen Alpen, am Fuße der Zugspitze 


hen 


707 m ü. d. M., in unvergleich- 
lich schöner Lage. Gasthöfe, Pen- 
sionen und Hotels für einfachste 
bis verwöhnteste Ansprüche, volle 
Pension von M. 5 aufwärts. Tennis, 
Schwimmen, Golf, Fußball, Rei 
Fahr- und- Auto-Turniere, Passa 
‚gierflüge. Auskünfte u. Prospekte 
durch die Kurverwaltung. 











Bad Hombur 


vor der Höhe (unbesetztes Gebiet) 


Für Magen-, Darm-, Herz 
und $Stoffwechsel-$Störungen 


Musikfeste > Saalburgfestspiele 7 Theater 


Jeglicher Sport 
ab Frankfurt a.M. (Schauspielh.) elektr. Bahn halbstündig, sow.Stastsbahn 
Keine städtische Wohnsteuer 








mit bayer. Gmain 


Vorzüglich 


Pensionspreise von Mk. 5. aufwärts 





Bad Reichenhall 


in den bayerischen Alpen 
für alle Erkrankungen der Luftwege (Katarrhe, Emphysem, Asthma etc.), Herz- u. Frauenleiden, Erholung. 
durch seine Soole- und Latschen-Bäder. — Pneumatische Kammern. — Inhalationen. — Trinkkur. 


Auskunft und Werbeschriften durdı Kurverein 





Klimatischer Kurort 








Beste Kurerfolge. 


















Berchtesgade 


Infolge seiner verschiedenen Höhenlage von 600 bis 1100 m für Erholungsbedürftige ganz besonders geeignet 
Auskunft und Werbeschriften durch den Fremdenverkehrsverein Berchtesgaden und Umgebung. 


Das Kaiserin Auguste Viktoria-Kurhaus und Grand-Hotel 


Berchtesgadens vornehmste u. schönstgeleg. Gaststätte / Fernsprecher 6 und 279 / Draht- u. Briefanschrift: „Kurhaus“ / Auskünfte durch die Hotelleitung. 








Obersalzberg 


bei Berchtesgaden. 











Haus Geiger 


Telefon 26 / Besitzer F. Geiger 


Pension Parkhotel Schifferlehen 


Pension in bevorzugter freier Südlage 
mit großem Garten / Autogaragen 


Prinzessin Adalbert Marine-Genesungsheim / Abteilung Kurhotel Antenberg 
Einzig. Haus 1, Ranges 1. 1000 m ü. d. M. naf d, Obersalzberg. Glänz, Sporı 
Privatpablikum, d. ganz. Jahr geöffnet, olog. Oesellsch.-Räume, olg. Land 





Mit dem Königssee 


weltberühmtes, gesundes alpines Klima 


u. Kurmöglichkeit. Vornehm. Familienhotel auch f. gutos 
rtach. Auskünfte {. 4. Privatpublikum d. d. Leitung. Tel. 25. 


| Br 
erwerben 
Rändig: 

Frühling im deutschen Süden Grsähfungen 


ernften oder 
beiteren Inballs, 
ebenfo: 
Plauderelen, populär» 
wiffenfchaftlihe und andere 
Driginalmanuffeipie. 





Sämttlepe Delträge müffen 
Überragend wertvoll und 
ganz furz gefaßt fein! 


Deutiche 
Preffe-Storrefpondenz 
Auboitadı (Thür.) | 


Derfangen Sie | 
foftenfrel unfere \ 











Wasser. Telefon 1%. 





Hintersee Hotel Post 
Haus Hindenburg 


dirokt am Wald gelegen. Telefon 140. 


aufenthalt. 






Solobider, eigenen Fuhrwerk. Telefon &0. 


Aufenthalt. Telefon 63. 








gemütliches Gästeheim, idealer Krholu: 
In freier, sonniger Höhenlage, 
Inhaber: Geschw. Bollor. 


Hotel und Pension Panorama, Schönau | 
Besitzer Georg Flock. 


Gasthof und Pension zur Wimbachklamm. Angonehm. 
Prospekte durch den Besitzer 
H. Engljähringor. 


Das vornehme Haus mit allem Comfort, Südseite, Liegebalk., 
fr. Höhenlage, Waldnähe, Pens.-Preis v. M. 650 bis 8.—. Tel. 111 


Leubner’s Hotel und Villa Auguste / Schloss Gmundberg 


Vornehmste Hotel-Pension. Appartements mit Bädern, fließendes kaltes und warmes 
‚Ch. Lonbner, früher Leubnor’s Grand-Hotel Mentone. 





Bedingungen. 





Pension Mk. 6 
Ein- und Zweispi 








und Gemsbock 





l Landhaus Schönsicht 


Telefon 258. Preis von M.7.— bis 








Freio Aussicht auf dio Rerge. 


nd 7.—. 
ner sowie Mietauto im Hause, / 
Karagen / See- und Wannenbäder, IV 


Vornehme 
Komfort, 8 
p- Tag bei bester Verpflegung. 
Pension Villa Bergheim 


Anerkannt gute Küche. 






Autoverbindung zu jedem Z 








npension mit allem 
eite, Liepebalkon, 





Gmundbrücke, Haus ersten 
Ranges. Freundl. sonn. Balkonz. 
Jahresbetrieb. Telefon 113. 








| Ramsau #sthof Hoohkaiter. 


ments, 





100 


B Haltestelle der Autollnie. Erstkinss, 
Küche. Eigene Schlächterei. Telefon 8. Günstige Preisarrange- 
Neuer Besitzer: Josef Horkommer. 
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barg es bligfchnell im ihrer Blufe. Gelbftverftändlid) 
fprad) fie zu mir fein Wort über den Fall. 

Pünktlich ging fie zum Termin. Jh erwartete fie mit 
jener Ruhe, die nur die Nichtbeteiligung an einer 
öffentlichen Handlung einflößt. Halb ohmmächtig, jedody 
auferordentlidy pünktlich, kam fie wieder nach Haufe. 
IH Hatte dem Mädchen eingefchärft, zu fagen, der 
Herr fei nicht zu Haufe. Ahnungslos taumelte Daher 
aud) die Unglüclihe ins Zimmer. Jh rührte un- 
partelifch in meiner Bouillontaffe. Kaum erblidte fie 
mich, als fie noch um einen Grad ohnmädhtiger auf 
den Divan fant, Ych blicb — jeder Zoll ein gefchiedener 
Mann — im Geffel figen und mweidefe mich an Ihr. 
Dann fragte id) fireng: „Du mwarft auf dem Bormund- 
fchaftsgericht ?” 

Da wurde meine Srau völlig ohnmädhtig. Jh mußte 
fie Teider Liegen Laffen. 

Am Abend, als id) vom Büro kam, faß fie Im Wohn- 
zimmer und bäelte. Die Lampe war auffallend mit 
dunkler Geide verhängt, fo dag man kaum etwas fehen 
konnte. „Sie will beichten“, dachte ich. 

„Haft du mir efmwas zu geftehen?“ fragte id. Ich 
traf jenen bei den rauen fo beliebten Ton, der in 
einer Mifhung von Brutalität und Kindlicjkeit be- 
steht. 

Sie geftand aud) zögernd, daß fie zuc Vormünderin 
eines ihr bis dahin völlig unbekannten Knaben ver- 
urteilt worden fel. 


artenkirehen: Kurhotel Grünwald | 





„Ein Kind? Was für ein Kind?“ fragte ich un- 
heimlich). 

Es fei, antwortete fie äÄngftlih, erftens unchelic), 
zweitens ftar® erblich belaftet, da der Bater ein 
notorifcher Trunkenbold fei, drittens habe es einen 
Kropf, viertens fei es boshaft, mwiderfpenftig. unrein- 
lid) und befchränkt.... 

„Ahal”, donnerte ich los. „Und das haft du mir bis 
jegt verheimlicht. Aber icdy werde fämtliche in- und 
ausländifchen Blätter alarmieren. Jch werde zu deinen 
Eltern gehen. Im öffentlicher Gefellfaft werde ic) 
deine Gchande verfünden ... Wir find natürlich ge- 
fchieden*, fchloß ich auffallend ruhig. 

Es war das crfie Mal, daß id) eine Rede vor meiner 
Srau zu Ende führte. Es entftand eine Paufe. Die 
Hätelarbeit viel lautlos zu Boden. Meine Frau ftand 
mit gefenktem Haupt auf und Eniefe vor mir nicder. 
Audy die ftädtifchen Elektrizitätstwerke fchienen die Beicr- 
lichkeit Diefes Augenblids zu ahnen, denn plöglid) 
flammte die Lampe auf. Meine Grau aber erhob 
die Hände zu mir und fehludhzte: „Glaube mir nur 
diefes eine Mal: Das Kind... ift... wirklich nicht 
von mir,“ 

Da drehte ich fehnell das Licht ab, und wir madhten 
auf dem fürzeften und natürlichften Wege die Scheidung 
rüdgängig. 





Der Dichker 
Die dreizehnte See hatte Martin Lehmann übel be- 
fhhenkt. Man fagte ihm zwar hie und da, er fei ein 
Dichter, aber der Kuf der Mufe hatte ihn nur am 
Ürmel geftreift. Als Hilfsredakteur feines Heimatblätt- 
eng regifirierfe er zuerft den Marktbericht, dann fchrieb 
er die bekannten Frühlingsanfangsartitel, avancierte 
zum Feftgedicht, ftieg alsdann zur fanften Novelle In 
der Srauenbeilage auf und verfudhte fi zulegt — ad) 
leider allzufrüh — im ernften Drama, Bald merkte er 
aber, dag ihm Hauptmann, Gchnigler und die anderen 
die beften Stoffe vor der Nafe mweggedichtet hatten. 
Pünktlich wie der Morgen- und Abendftern amen feine 
Werke von den Theaterbüros zurüd. — Unzufrieden 
mit fich, der Welt und den Redaktionen z0g ih Martin 
Lehmann eine Zeitlang aus der Literarifchen Arena 
zurüd, bis ihm eines Tages die Erleuchtung Lam. 
Alle dichterifchen Motive find verbraucht, fand er, es 
kommt darauf an, da man die Handlung auf un- 
gewöhnliche Schaupläge verlegt. Aber Leucjttürme, 
Seffelballons, die Epige der Pyramiden — alles find 
Schon „Drt der Handlung“ für menfchlihe Dramen 
gewvefen, bleibt nur nody der Mount Evereft. Lehmann 
fchrieb cine diesbezügliche Novelle; aud) fie fam zurüd 


mit dem Vermerk: zu fpät — bereits verfilmt. am. 


am Sportplatz. 
Erstes Haus. 100 Zimmer mit 
lauf. Wasser, 30 Privatbäler, 





gedeckte Liegebalkons bei 


allen Zimmern, Autoboxen. 











1er Likör> 
= —n 


leichte Erregbarkeit, 


Sünden der VBäker und eigene 


fleben auf wider jeden und vernichten Ihn, wenn er fich nicht zu wehren weiß! 
Das Gefpenft des völligen geiftigen und körperlichen Ruins ftebt hinter jedem 
Nervenleidenden! Nervenleiden baben ihren Urfprung im Gehlen und Rüden. 
mart, find einentlid Gebirnleiden und ihre Ieften Konfequenzen find lanpfames 
Ciechtum und Tod. In leichteren Gällen find Nervenleiden gekennzeichnet durd) 
Zittern der Hände, Bedädhtnisfhmwäde, Der- 
ftimmung. @liederzittern, Unrube, Mattigkeit, Herzbefh werden, 
Kopfibmerzen, Schwindelanfälle, Angftgefüble, Unfiherbeit 
beim Spredien, Derdauungsftörungen, Gchlaflofigkeit, Taub- 
werden einzelner lieder oder Hautftellen, Überempfindlickeit 
gegen Geräufche und Gerüde, Melanolie, Neigung zu ftarten 






P Gefältst Du mir, gefall' ich Dir 
* Fesers Knieschutz sorgt dafür. 


Feuers Patent - Knieschutz st in Schneider- und Schneiderartikel- 
geschäften erhältlich. Alleinfabrik; Fritz Feser, Frankfurt a. M 
Vertreter gesucht! Referenzen erbeten 


Getränken, Sebftörungen und viele andere Symptome, die einzeln. oder 
zu mebreren vereint auftreten könnten. 


Wo ift Hilfe? Mervenleiden ind Erfhöpfungszuftände, veranlaft durd) 
Überanftrengung der Nerven 3. B. durch Überarbeitung, Ausfcweifungen, Auf- 
regungen, Kummer uft. und Können nur ducd) eine wirfame Kräftigungskur 
befeitigt werden. Jede Arbeit verbraudyt Nährftoffe, die Arbeit der Nerven 
vor allem. Diefe müffen Ihnen in ausreichender Menge zugeführt werden. Co 
ift nun der mediginiichen und der hemifchen Wiffenfchaft gelungen, Diefe Etoffe 
in höchjfter Konzentration zu ifolleren und fie zu einem äufierft wirkfamen Prä- 
parate zu verarbeiten, dem bekannten Nerven-Nährmittel „Nervifan” von 

r. med. Robert Hahn. Diefes ausgezeichnete Mittel bat vielen nebolfen, felbft 
in ganz verzweifelten Sällen. und es wird noch Zaufenden helfen. Zäglic 
gehen Dant- und Anerkennungsfchreiben ein. 

©o fehreibt 3. B. Herr Jofepb Albinger, Bantangeftellter in Rotenburg: 

Ic bin Ionen zu großem Dank verpflichtet. Die Gtepfis, mit der ic) biober 
jedem Nervenbeilmittel genenüberftand, war reichlich groß. Eine fo programm- 
mäßig verlaufene Befferung und Hellung. tie fie tatfäghlidh eintrat. bat mich 
ordentlich frappiert. 

Derortige Briefe Iegen viele vor! Weil aber die eigene Überzeugung 
der befte Beweis ift und das Mittel eine Prüfung nicht zu feheuen bat, fo 
erhält jeder Nervenleidende eine Probedofe gratis, 


,„ a 
2 
ir 
Be 5 SI —, 
Steigerwald Aktierzge/elifchaft 


(lucca Company.) Heilbronna/# 
Stammhausoründuna 1A60 








Beı Korpulenz, Fettleibigkeit 


sind Dr. Hoffbauers ges. gesch. 
Entfettungs-Tabletten 


‚en unschädlich und erfolgreich ohne Einhalten 
r Diät. Keine Schilddrüse, Kein Abführmitt 


Austührliche Broschüre gratis! 
‚oiheke, Berlin SW., Leipziger Str. 74, Dönhoffplatz 


Sensationelle Neuheit! 
Das Zauber-Tintenfass, 







benfo ein intereffantes 


und fehr lebrreihes Bud über Nervenleiden und ihre Heilung 


Man fende kein Geld ein, fondern nur die genaue Sun per Pofttarte oder 
Deudfache an Dr. med. Robert Hahn & Co.. Magdeburg 
aber fofort, ehe die Proben vielleicht vergriffen find! Verpflichtungen entftehen 





Ionen dadurch nicht! 










Ein einfaches wander- 
bares Mittel telle gern 
jedem kost 


Seungre rossen !| Interess. Bücher- 


Alpaccazu. 
Alpaceasüber-Restecke 
CLARFELD © SPRINGMEYER 


Nasenröte : 


das sofort wirk- 


Blanca Ann absola: 


unschädliche Mittel geren 


. v. Eck gl 

als Ursachen von Kälte, Hitze, Temperaturwechsel, | achte” Das 21. Sogelt ist ein 
Bio 

x 


Nervosität, Blutandrang usw, Keine Salbe, Puder oder 
Schminke, Glänzende Anerkennungen, 

Von gleich hervorragender Wirkung bei 
Gesichtsröte, roten Händen, Ohren 
sowla vorgrösserten Poren, Blutäderchen usı 

Blanca-Vertrieb, 


Hann r 02 
— Edenstraße DA. — 


und Antiquarverzeichnisse nus 
all. tebieten versendet franko 
B. Bars, Baia W30, Barkmesatr. 21 I. 


Preußen Dienst 8 Werte 
i Ti 


mit, 


verbessert in kurz. 


.g.- A 
Syphilis |: 
für 3 von Dr. med. Güntz. Zu bez. 
tot M. &.—,|für M. 250 Milliarden durch 
München 


+ + Hocyalpenverlag. München, Schellingfirage 39 7 7 
„Der Berg“, Monatsfhrift für Bergfteiger 


1798. Gchreiben Gie 


Musik- 


instrumente 
aller Art, Qualitäts 
est. Preise, 
Abrikanten 
Friedrich Keil 


Markneukirchenl. V.d 


ware, bill] 
direkt 


‚open Einsendung 
jen Betrag 


7? entwickelte aber feste Brust, Jode Frau 
sollte dio durch Krankheit oder Mutter- 
pflichten welk gewordene Brust mit diesem 
‚grundreellen einfach anzuwendenden Apparat 
ven. — Die vorzügliche Wirkung des an- 
genehm empfundenen Stromes Ist von Pro- 
fessoren und Faohärzten in vielen Schriften 
nachgewiesen. Prois des robrauchsfertiken 
‚Trados-Apparates* mit Batterie n. Anloltung 
„8.— per Nachnahme von der elektrmed, 
Fabrik Dr. Ballowitz & Co., Berlin W.35, Abt. B.5. 





inen Ratgeber zur 
ing von 


Geschlechts= 


” leiden mit dor Beilage 
Timm’s Kräuterkuren 


and deren Wirkunj 
and Salv.-Einsprit 


Verlangen Sie 
Krk 








ohne Berufsstörung, ohne Queckallber 
‚ungen, Ärztliche Gutachten und viele 
‚Anerkennangen. 
Versand diskret gegen Voreinsendung von Mk. 0.0 

Dr.8.C.Raueiner, Hannover, Odoonstraße 3 
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Bayrifche Gehirnfubftanz 


Von Oskar Maria Graf 


Wenn andere Regierungen und Menfchen 
nad) Bayern tommen und es gefchicht 
etivas —, ganz gleich auf weldiem Ge- 
biet — fo wird ihnen das ftets rätfelhaft 
dorlommen. Das ift audy ganz in der 
Drdnung. Bayrifches Handeln, bayrifche 
Auffaffung, bayrifches Denken, bayrifche 
Logik und bayrifcher Geift find eiwas ganz 
anderes, als diefe Begriffe ohne den 
Zufag „Baycifch”. Und weil es fehledht- 
weg unmöglich ift, bei diefer Erläuterung 
überhaupt mit foldjen Bezeichnungen — ift 
Ihnen nun einmal das „Bayrifche” weg- 
genommen — zu bantieren, weil wir ein 
Volk find, das in allem, was es tut, 
denkt, fpricht und Lebt, von alters her und 
aus einem Jnftinkt, der ebenfalls für einen 
Un-Einheimifchen fchwer zu erklären Ift, 
fein Refervatrecht gewahrt hat, jo gibt 
es nur Belfpiele daflır. — 

‚Hler einige: 

I: 

Als man feinerzelt unferen unvergeffenen 
König Ludwig II. aus dem Starnberger 
See z0g, wurde das — obwohl 


hervorragende Lebensrettung aufgefaht. 


yesehee 


Echter alter Weinbrand 


E.L.KEMPE&6C? 


AKTIENGESELLSCHAFT 


der Unvergeffene 
eine Leiche war — von hödhjfter Regierungsftelle als 


Bollende£ 


Beldjnung von 9. Bing) 





»Wie dös Hunderl fchö’ feillfige! Zu Stadelgeim Eunn.’ er’s g’lernt bamm.* 


teeffende Fifcher befam jedenfalls die goldene Reftungs- 
medaille. — 
Id bin neulich mit einem Bifcher, von dem ich an- 


Ih frage: 


Dir ber „Nein... 


nahm, er wäre der Inhaber diefer hohen 
Auszeichnung, über den Gee gefahren. 

Ih fragte: „Gel, Jakl, 
zeit d’ Rettimgsmedaille Eriagt, wia man 


du boft feiner- 


an König rauszogn hof ...?" 
Darauf der Jall: „Nana, i net...! Der 
Marl! Und der Hot f aa net friagt... 
Der Lemml bot f kriagt .. ." 


II. 


Die Linie 26 hält direkt vor dem Gdyiwa- 
Ein Mann mit 
einem verbundenen Arm in der Schlinge 
kommt heraus und fteigt in den Wagen. 
Der Schaffner muftert ihn einige Augen- 
blide, dreht fidy Hinum, dann herum. 
„Kemma Gie vielleidyt aus'm Schwabinger 
Krankenhaus . . .?* 

Der Mann: „Ja ...” 

„Drum... Drum...“ 


Binger Krankenhaus. 


II, 
Ih gehe in ein Haus und fuche ein 
Bröulein Ball, Nachdem Id) nichts ge- 
funden habe, Hopfe Ich auf gut Glüd an 
irgendeiner Tür. Eine rau öffnet. 


„Wohnt Hier in dem Haus vielleicht ein 
Bräulein Ball. ..?" 


5 mwonf nie...“ 











STAFRA| 


Die Perle der Liköre 


OPPACHTY SA 





Bad Brückenau 


—Ashentuttkurort, Quellen und Bäder. 


Hotel Bayerischer Hof (Post) 


Pension inkl. Vorpflogung von G.-Mk 
Eigene Landwirtschaft, Jagd u. Forellen 
Auskunft durch deu Besitzer m 


Morfium 











== 
diojan 


„Rad«=Jott das Vorbereitungs- und Stärkungsmittel 


für werdende und stillende Mütter. 


„Radjosan das Kräftigungs- und Stärkungsmittel 
zur Wiedererlangung normaler und gesunder Blut- 


bildung, zur Kräftigung des Nervensystems, 


Tausende dankbarster Anerkennungen und Zeugnisse 
Aufklärende Drucksachen gratis. 
Ausführliche Broschüre „Wie verschafft man sich ge- 
sundes Blut zur Wiedererlangung und Erhaltung der 
Gesundheit“ geg. Einsendung v. 30 Pf. in Briefmarken. 


Rad-Jo-Versand-Gesellschaft ";" 


aus allen Kreisen, 


Hamburg, Radjoposthof. 


Stadt 











in 

Eukodal-, Pantopon- 
usw. Kokaln- 
MM: 
ohne Zwang 


Kurheim Schloss cö frei io 
Rheinblick, Godes- 
berg bei Bonn. 
Dr.Mueller-Roland 





WEILWERKE A:6. FRANKFURTA/M.RÜDELHEIM 





Aufklärende Broschüre 
über grünbfie ıb bauernbe 
Brig a ee te [Y ah er ohne Bellpetlar Naßtrante 


imyenb rien, 
Iele begeifterte Anertennungen über 
ferbe Orfelge, ie anbere Kuren jahrelang vergeblig waren. 

Autorts 
« 116 Seiten. Geg. Einf. u. Doppelt Be fü: 500 Gramm 


ien und ohne Berufaftörun] 


eines meuen, glät 
Hin ‚Hellverfahrens. — 


‚bemi 


ai el ae unichen uns Gntachten jahlrelder Arztlicer 


im verfloffenem Brlef Dura) Eülfplerderlag, Gall 


Generalvertretung für das südlich der Donau 
gelegene Bayern: Süddeutsche Büroreform 
G. m. b. H., München, Theatinerstraße 17 
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Morfium 


Cocain. — Diskrete langsame 
Bapmehneng ohne Berufs- 


ehriitiiche en an: 
Dr. mod. Di 
Bopnard aikh. 108. 





Dr. Richters 

Frühstückskräutertee 
macht, schlanke, graciöse Figur, 
fördert Stoffwechsel u. Verdau- 
ung. Unschädliche Gewichtaab- 
Ei Paket M.2— (Kur 3-6 
ed. Qu schreibt 





FRANCOIS HABY- BERLIN W56 
PROBERASIEREN +» MITTELSTR_7/d 
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„Könnte es vielleicht fein, daß Die 
möbliert wohnt und die Karte eh ausgehängt ift... 


.Sa-a-a... 
DÖ5 vermietet... 


Dame bier irgendivo 





Die Frau, erft nachdenklic), dann rafdjer: 
m zwoaten Stod wohnt a Frau. 
Meinen Gie vielleicht an Heren Lehner ...?“ 

Unmilllüclih muß ich lachen. Die Frau wird mürtifch, 
ertwidert unverfälfcht bayrifdh: „No, wos frogn © denn 


nadıha „..!* und fchließt brummend die Tür... 


IV. 


Ein NMtenfd, der abfolut fein Bahrrad ftehen fehen 
kann, hat fi) wegen eines foldyen Diebftahls zu ver- 
antworten. Nady langem Hin und Her- hat ihm der 
Richter ein Geftändnis abgerungen und fragt nun etwas 





milder: „Na, warum haben © denn nachher das Rad 
geftohlen .. .?“ 
Der Mann, ziemlih mürifh: „Wos lot er's 
ftehn... —- — — 

V. 





Was würde beifpielsweife in Norddeutfchland oder fonft 





YNTEVTCH 
ELASTICA 


LWERSTERENCHNZIEHEIS 


UT Ette PTıfe) 


für Herren, Damen und Kinder 





Mech. Trikotweb. Stuttg. Ludwig 
Maier © Co. A.-G. in Böblingen. 


Goldmark. 


in einem Land paffieren bei einem derartigen Fall, wie 
dem nachftehenden ? 

Es würde fiher nicht bei blofer Entrüftung bleiben. 
Womöglid) fäme co zu weit mehr. Wie gemütlich ift 
man dagegen bei uns in Bayern! — 

Der Schleim-Tont von Jrfchenbach hat es durch aller- 
band dunkle Macjenfchaften zu auffallenden 
Reichtum gebradt. Er zeigt das aud) bei jeder Ge- 


und 


einem 


Legenbeit, er fagt's und gibt es zu erkennen, 


wann es nur geht. — 


wo 


Neulich fa er mit dem Vichhändler Ederinger beim 
Moderbräu, vorn, am weißgededten Tifch. Die beiden 
unterhielten fidy mit deutlich erkennbarer Abfidyt fehr 
Taut über Häuferhandelsfhaften und nannten in Diefem 
Zufammenbang Summen, die jegt — nad) dem be- 
dauerlichen Ende der Ynflationszeit — auf jeden der 
Und 
Dabei beftellten fie. während alle Bäfte befcdeiden ihr 
Bier tranken, in einem fort Wein und fchlieglich fogar 
Selt. Wie Waffer tranken fie beides. Mißgünftig und 


anmefenden Bauern aufreizend wirken mußten. 





\ieben, 
‚meine 
act Selbat Natur RE 








Warum so nervös, 


überroizt u. aufgeregt? Empfinden Sie bisweilen eine go- 
ielosigkeit, körperliche und 
annung un. 
rzon, Schnlndelan! 





Verlangen Sie sofürt, che 0 zu 
essanten „Offenen Brief an alle Norvös 
folgt kogen 20 Pie. In Brieimarken völlle 
. mo: midt, G6.m.b.H., Berlin NW 118, 
Rakhdhowetsiranıe Tarı Keine anörwUnsehte Kacknaliue: 
sondung oder dergl. 








Es interessiert Sie nichent 
Encyciopädio der 
modernen Kriminalistik 


Dr. E Wultlen 
Das Welb als Sexual- 
verbrecherin 


Der Senualverbrecher 
Areal reich illustriert, zus. 


T-TT=I:727353 
BUCH-U.VERL:GESELLSCHAFT 
DOLLINGER3CO. 
1,117°7\11:]3:73 
Hefnersplatz9 


TELEFON 


STICH:RTO, 
11895 


mo 
"56.9659 








Curacao 


weiss triple sec 


LandaueröMacholl 


HEILBRONN GEGR.1861 
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mit unterdrüdter Feindfeligkeit haufen die Bauern 
Herüber auf dießlafchenparade.Giefagten zwarnichts, umfo 
beredter aber twaren die Blide, die fie einander zumarfen. 
Shlieflich erhob fid) gar nody der Ederinger, wantte 
ein wenig und fagte beifer zum Gdhleim-Toni: „Geh 
weida, zoi dö Kloanigkeiten!... Mir werbn fcho wieda 
einig...” 

Und ohne weiteres rief der Toni dem Davonmwankenden 
nadj: „Geh no zua!... Wega dera lumperin Zeh) 
red’t ma ja gor net...” 

Dann bezahlte er laut und”provozierend fichtbar die 
Riefenzeche, erhob fich fhwantend, nahm etliche halb- 
leere Blafchen in die maffigen Finger, lachte berab- 
Laffend verächtlih und trug fie zu den Bauern hinüber, 
ftellte fie hin und fagte: „Do!... Gauft's ös, daf'ts 
aa amoi mwißt's, wos guat is...! 
Und was ereignete fi) dabei Verwunderlihes? Die 
Bauern fchauten auf die Slafchen, blidten auf den Toni 
und fagten einige Augenblide nichts. 


„GSauft's ds nol... Koft't nie...“ 





‚ meinfe der Zont 








Generalvertreter tür Dvutschland: 
Folix Reuter, Borlin-Friedenau, Isoldestr. 6 
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inige Anzeigen-Anns 


me durdı sämtliche Zweiggeschäfte der Annonc 


Expedition Rudolf Mosse. 























und Tangte die zwei Weingläfer von feinem Tifch, her- 


über, goß fie ein: „Do...” 


Dann ging er. Glüdlich konnte er die Türe nod) zu- 
Unfcläffig 


stehen. 


Eine ganz kurze Paufe fegte ein. 


Ichüttelten einige Bauern den Kopf. 


„Hm!... 


ein Welnglas und trank es aus. 
auf a Roß Bemma, Eonn’s der 
murcte der Erglberger und trank das andere Glas Gekt 
aus, ftellte es bin, fchledte fich mit der Zunge den Bart 
ab und rüdte Flafche und Glas dem Mugg-Andres 
Bin: „Is a fo net fehlädt!... 
Soweit es reichte, verfuchte jeder und machte eine ab- 
fällige Bemerkung über den Gcleim-Toni. 
ging man fich in allgemeinen Betcadhtungen über das 


Weinteinten. 


Db man wo anders aud fo erpiht auf den Refrain 
ift, weiß ich nicht. Unfer waderer Volksftamm ift ab- 


Der Prog!* brummte der Leringer, nahm 
„Wenn Bettl-Leid 
Teifi derreitn ...“, 


Das war alles... 


v1. 


Und afüfi...” 


Dann er- 





folut dafür eingenommen. Die Hauptfache bei unferen 
Unterbaltungen ift das ftindige Wiederkehren eines 
einmal ausgefprocdhenen Gafcs. Gagen wir zum Bei- 
fpiel, es erzählt einer om Biertifch, Daß der Bub von 
feinem Nachbarn das Klavierfpielen lernt. Die Ant- 
wort wird fein: „Sofo, Klavierfpielen lernt er...“ 
Diefer legtere Sag mag nun meinefwegen ganz flüchtig 
bingeredet werden, es it volltommen gleichgültig, ob 
er auf die fernere Unterhaltung Bezug hat oder nicht, 
diefe kann dauern, folang fie will, kann längft fchon 
darüber hinweggegangen fein und von eftwas ganz 
anderem handeln, von der Viehzucht, von den neuen 
Steuern, vom Häuferbandeln, vom GHeiraten oder von 
fonft was — wie ein zauberhafter Refrain wird aus 
dem Mund irgendeines der Unterhaltenden bei Ge- 
Tegenheit einer — fügen wir — fiimmungsvollen Atem- 
paufe immer wieder der fdhöne Gag hervorbredyen: 
„Sofo, Klavierfpielen lernt er...” 


Dos liegt nun einmal fo in unferer Natur. — — — 








VI. 
Anläglicy der Verhaftung Hitlers. 
„Iegt hob’'n f' iohm D’ Haftl einig'haut ...“ 
„Zen denn... 
„No... ans 
„Go.“ 
„es mada f jahm an Prozef ...” 
„Wia dös...?“ 
„Ro... girogt hot er net.. 
„Wia dös...? G'frogt .. .?* 
„Nojal... G'frogt hot er hoit net!... Wenn mir a 
Gcmeindeverfanmlung bobn, na werd doc aa z'erft 








eing’fogt . ..“ 

Der andere, befriedigt murrend: „Ja ebn, ebn...! 
So madıa's fie's oiwai! Do frogn f’ net und frogn 
f' net — bloß gfehnell, gfehnell... Und zlegt won kon 
Menfch wos Davo....” 

Nady Gründen fragt man bei uns nicht fonderlid. 
Unfere bayrifche Völkerfchaft ift Durch und durch fad)- 


Ich und mehr füc Betcadytungen. — 











Neuarfige 
eleganie 
Us -Ausstott 





Couleur- 
Artikel 
in bekannt bester 
Ausführung 
Max Lindner, 
I Stodenien- Bagehlen- 
Hau, München, 
Hama. #2. 
Kata han. 


Kullur- u. Sittengeschichte 


Bilder, Romane 
Büsherliste 8 rat, 


Iter. Verein „Mahatma“ Hamburg 6. 


Intere: eo Bücher 
Katalog ‚Rückporto. 
Acker. Vorlan Woltach?2 (Biden) 








Ca 


Diskrete Frauenfragen 
eln für jede Frau unentbohr- 
liches Buch von der früh. Ober- 
hebammo dor Charlt6 Berlin, 
Frau Anna Hein. Geg. Einsdg. 
'k. 1.— zu bez. durch Frau 
Anna Hein’s_hyglon. Versand- 
haus Berlin 209, Peisdumersir. 1062. 





Briefwechsel, Bekanntschaften und 
Eheglück 


werden stets erfolgreich von 
Damen u. Herren angebahnt 
durcheine Anzeigen der seit 
36 Jahren erscheinenden, über 

az Deutschland verbreitet 





Des Weibes 
Leib und Leben 


v, Frauenarzt Dr. Nassaner 
mit 8 Tateln u. 90 Bildern über 
300 Selten stark, ist dns 

goldene Buch 


für Frauen, Mädchen u.Mütter. 
Es bespricht in hervorragend 
auslührlicher Weise 








open. J 
Dame sollte diene Buch be- 
alt 





Preis des elegant geb, Werkes 








5.0 Goldmark. 
R. Oschmann, Konstanz Nr. 12. 

















Morgenbtatt. 
69. Jahrgang. 


Berbreitetite 
Sageszeitung 


der öfterr. Alpenländer 


Unabhängiges Organ, ausgezeichneter Nachrichtendienit. 


än Steiermart, in den angrenzenden Alpenländern und im Ausland, 
Inäbe ondere im Nugollawien und Neuitalien, zahlreiche Abnehmer, 


Birkinmites Iniertionsorgan. 


Bezugöpreiß: Derzeit monatlich 32.000 Kronen. 

werben von dei Fageöpoll-Verwaltung im 

fe Ur.7, und von allen gröheren Unzeigen 
der Wunich bereitwiligti sunelendet. 





vermittlung 


0000000000 








Gra3, 1.märs 199. Auflage: 40,000. 


Kropf‘ 


nach Stäg. Gebrauch! Wun 
bare, nlchore Wirkun; 
— Prospekt umsonst! 


Lab. Stopp, Berlin C.2, Bike 





























andwurm- 
Spul- und Maden- 
WÜMEF entziehen 
d. Körper d. best. 
‚Süfte, derMensch 
wird blutarım,ner- 
! hlapp. 





gen-u. Weißflußleidende, 
sowie nervöne Personen 





Fällen an Eingeweide: 
würmern, erkennen aber 
ihre Krankheit nicht. 





für sich und dürfen 
nicht von den Würmern 
‚eraubt werden. Ausk, 
Eostenlor. (Rückporto). 
Hungerkur. 
Wurm-Ros 


Hamburg Il& 258, 

















Schaum: N 
Prachtvoll sahnig. mild und mollig. 


Duft: 


Herzhaft erfrischend 


Format: 


Grosses rundes Stück 


Farbe: 
Elfenbeinweiss 





———— Das Farfiim für die Dame und den herrn. 
Wundervoll belebend und nervenerquickend. N 
Unentbehrlich im Theater. auf Reisen,beim Sport usw 
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Die Großmufter Jahre nicht zu Haufe war, fondern in Schmalen- 

Bent wahrhaftig m Be Bocenblatt ge- Die Frau des Dienftmanns tn bad. Als ih im Auguft 1914 dort oben ein 
fanden. Dort fett ein Knedjt im Nacbardorf poar Urlaubstage verleben wollte, fam am 
feine 800Jährige Großmutter exfehlagen Haben. fpäten Abend ncdy er Gchmalenbadher Hiobe- 
Ein ebenfo entfeglicher wie — wifenfhaftlicher bote in den Gafthof Hereingeftürzt mit dem 

5 P ieni® 

Fall; aber durd) rechtzeitige Amputation einer a = Se ei BEE 
Null wird die Gadje um einiges gemildert. ZE EST LEO SEE RO SINE RIE 
Die Säriftleltung beachte zivel Tage darauf um fo rubfger war's am Meinen, two die Gkater 
g x = z 

eine Richtigftellung. Sie fehrieb mit der Ihe SB Sehen Kae Itendel. 
eigenen mittelfähfifehen Ruhe: „Daß bei uns auer en Schellen? fticht! enaivaenaitz 
in der Legten Zeit — wie ein fehr gefchägter abnungsvoller Engel dul) Ja den erften No- 

8 918 
Abonnent fchreibt — manchmal ‚Lomifche Dinger‘ a ent Kne a mvieoer Aoen: Ya 
paffieren, hat feinen Grund nicht efwa darin, sn fenelfenge SEN) zu Iöfen. „Pop 
daß bei uns der Drudfehlerteufel mehr fpukt auf, die Revolution geht [cs”, brad)te einer aus 
BL6 Kandersioo,  auTnichtebarte Abartbelkung dem Unterdorf mit. „Blaabt faa Hutmacher dra',” 
die Geger untüchtig And, aber wer kann da- agte bee Ttenbel Zauer, 5. Bean; pichtl” —— 
für? — Die Nullen Uegen den Leuten von Er ift nicht anders geworden und Licft heut 
der Jnflationszeit her noch ein Biffel In den nicht mal mehr den Kalender, Da machte ich 
Eingern.“ mir am vorigen Gonntag den Epaf, Ihm zu 
. a.D. 
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erzählen, daß Gtinnes nun aud). tot fei, 


War das nicht der Neumärker Oberfärfchter ? 
Der deutsche Sat „Grab Hab’ i beinah' Ihren Mann n’fehn.“ — „Wos, bei- =) - 
ih nah?“ — „Ja freili, Ihe Mann Hat do dö Nummer:ä0, und 9. 61FHob ich gemunnel 2 
GSeltfamerwelfe traf es fi, da ich während Nummer 50 Hab’ i g’fehn.* 


der großen politifchen Erelgniffe der Ieften 
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Standesbemußtfein 


Belhnung von Wilpelm Schulz) 











Zwifchen Bodenfee und Kiel 
Ift, wie auf dem % das Tüpfel, 


Bleihfam Deutfhlands Höchftes Ziel, 


Wie bekannt, der Zugfpig-Gipfel:; 
Und der Deutfch-Öftreicher Elimmt 
Hintauf, um binabzufhhauen 

Nach) den weiten, deutfchen Bauen, 


Was fein Herz zur Gehnfudt ftimmt. 


Als ich die Projekte las, 

Sft mir plöglich fo gewefen, 

Als hätt‘ durch ein Gleichnis-Glas 
Gleihfam diefes ich gelefen: 





„Wie haben ale Bauernbund gewählt.“ 


Bugfpigbahn-Projekte 


Drum aus fiefftem Geelendrang 

Einten fi die Landsgenoffen: 

Helll Durch einen Gchienenftrang 

Sei die Zugfpig uns erfchloffen! 
Beiderfeits mit Dehemenz 

Und mit zweierlei Gyftemen, 
Deutfhlands H5H im Sturm zu nehmen, 
Tritt man an zur Konkurrenz: 


-16 — 








Schmwebeluftig will der Sohn 
Ofterreichs den Berg erfliegen; 

Schritt um Schritt, durd; Adhäfion, 
Wird er deuffcherfeits erftiegen; 

In der fhönen Sommerszeit 

Wird man den Tiroler Toben; 

Dody nur Deutfchland beißt nad) oben 
Durch fi), wenn es ftürmt und fchneit. 


— Deutfcer Gipfel —: fchönfter Plan —I 
Schlünde — Stürme — Eis und Schweigen — 
Bittres, zähes, deutfches Gfeigen — 

Aber Öftreih —: Schwebebahn — —I 


Sogittarlus 


Sn der Garfenlaube 








(2b. Ib. Helme) 


„Es ift Frühjahr. Großpapa erzählt wieder feine Mikofhwige.“ 


Der größfe deutfche Staatsmann 


Preifend mit viel fchönen Reden 
Jorer Führer Wert und Zahl 
Stritten fich jüngft fiebzehn Deutfche 
Wild vor einem Wahllotal. 


Rief der Cozg: „Wir haben Ebert, 
Und um jede Mehr wär's fdad: 

Denn wär’ ganz der Ctaat {don unfer — 
Wo blieb da der Zutunftsftaat ?” 


Rot fehrie fich der Kommunifte: 
„Höllein fs, der mir gefällt! 
Sormfet, Somjet über alles 
Bürgerpad der ganzen Welt!“ 


Sprad) der Herr Kaplan: „Das Wunder 
Gottes, weld;e Weisheit barg's: 

Der Marrismus fährt zur Hölle; 

Aber fich: uns bleibt der Marr!“ 


Und der Mann der mittlern Linie 
Hob den Kopf vom Börfenblatt: 

„Ich beweil aus meinem Beutel, 
Daß uns Schacht gerettet bat!“ 


Sprad ein Edler aus Dftelbien: 
„Ihr feld alle Deutfchlands Schand 
Nur der Wulle und Herr Gräfe 
Retten no das Baterland !* 





1 
Die nächfte Nummer erfheint als Sonder» 


RADIO 





Und der völtifch Eingeblodte 
Schloß dem bebren Ruf fi an: 
„Hitler body, der Judentöter! 
Nieder mit dem Vatikan!” 


— Ev nod) zehn Parteigenoffen 
Priefen lärmend ihren Mann 

Und was der fürs teure Deutfchland 
Tun wird, täte, tut, getan. 


Da erhob zulegt die Stimme 
Einer, der ein Deutfcher war, 
Und den Reiner nannt' und Fannte 
Bon der ganzen Cchreierfchar. 


Und zu ihnen fprady der Deutfche, 

Dafs fie bebten, Mann für Mann: 
„Einen deutfchhen Staatsmann welf ich, 
Der vielleicht noch helfen kann! 


Einen, der die diden Schädel 

Euch zufammenftößt und reißt, 

Und, twill's Gott, mit Blut und Eifen 
Euch — vielleicht — zufammenfchiweißit ! 
Keiner eurer X Parteien 

Wird der Retter zugezäblt, 

Keiner von euch) kann ihn wählen: 
Denn er ift von Bott erwählt! 
Und ihr wollt den Namen bören 
Deffen, den ic) helfen feh? 


400 


Ad). ibe Deutfchen! Euer befter 
Staatsmann beißt: Poincaret: 


Bis aufs Blut wird der euch fcinden. 
Dafı ihr al zum Himmel fehreit, 
Bis ihe eurer Gelbftzerfleifhung 
Endlich Herr geworden feid |“ 
Cebaldus Norbanter 


Lieber Simpliciffimus! 


Der Heine Mar ift leidenfchaftlicher Hitlerlaner. 
An Dftern brachte er nun ein derart miferables 
Schulzeuanis nad) Haufe, daß der Vater Ihm eine 
kräftige Portion ungebrannter Afche verabreichte, 
fo nachdrüctlich. day Mar nod) geraume Zeit heulend 
in der Gofaete kauerte. 

Unterdeffen kam Tante Brieda, mit deren Gunft 
— fie war unverbeiratet — ftets reiche Gchotolade- 
oder Dbftfpenden verbunden waren. Mar hatte 
alfo, fo wenig aud) fonft fein großer Geift fid) darum 
fcberte, ein Intereffe daran, dafı er vor ihr ftets im 
beften Lichte daftand. Mitleidig fragte fie Ihn: 
„a, Bubele. Morle, warum weinft du denn fo 
arg?“ Die Wahrheit geftehen und fagen: „Wegen 
dem Zeugnis“, konnte er da auf keinen Ball. Ohne 
lang fi zu befinnen, brüllte er ihr alfo zu — mit 
einem Verzweiflungspathos und einem Gtimm- 
auftwand, Daß die gute Tante Frieda entfet ihr 


Täfihchen fallen ließ —; „Daton find nur die ver- 
dammten Yuden fchuld! Aber wir werden es ihnen 
zeigen!" 


Neulich hatte ich auf einer Behörde in Wohnungs- 
angelegenbeiten zu tun und wurde an einen Amt- 
mann gewviefen, der nicht mehr ganz jung war, mir 
aber bald Proben feiner Jugendlichteit gab. Wir 
waren über die Verwendung meines Heinen Ein- 
familienbaufes natürlid) verfchledener Anficht, und 
im Verlauf unferer etiwas erregten Unterhaltung 
bat ich Ihn, fihh doch einmal von den eigenartigen 
Raumverhältniffen der Behaufung perfönlich zu über- 
zeugen. „Das babe id) gar nicht nötig,” verfefte 
er, „Ich tenne ohnehin Jbr Haus fo genau wie 
Sie felbft." ch war ganz verblüfft und fragte 
Schließlich in der mic zufommenden Befcheidenheit: 
„Ja woher denn?" — „Aus den darüber erwad- 
fenen Akten“, erklärte der Anıtmann mit maje- 


ftätifcher Ruhe, & 


Während der Inflationszeit begegnete Mayer 
feinem alten Greund Hirfch; Der Hatte ein überaus 





Beim Heiratsvermiftler 


miefes Weib bei fich, jedes Glied verkehrt cin- 
nehenkt. Hirfch ftellte vor: „Meine Brau, mein 
Kapital. Ge bat Dollars, fe hat Franken und 
Gulden“ — (etwas Leifer) „en Budel bat fe aud).” 
Mayer traf ein paar Wochen fpäter Hirfc) wieder” 
diesmalin Begleitung eines [hönen jungen Mädchens. 
„Und wen bafte beut bei dir?" — „Heut? Die 
Zinfen. Das Kapital wird nicht angegriffen.“ 





Aus Shulauffäßen: 
“wenn dann im Turnier ein Ritter fiegreidy 
war, ging er zu feiner Dame und holte fih was; ... 


... auch Beuersbrunft und Brände werden oft von 
Kindern verurfacht; Diefe entMehen meift Durch Un- 
vorfichtigkeit, Spielerei oder Zufall... 


DBom Tage 


In der leten Regensburger Polizeifenatsfigung 
referierte RR. Zi über Die Tophusfälle im 
Laabertale. Bezüglich der Fälle In Pareberg teilte 





der Referent mit, dah bei der Wafferverforgungs- 
anlage der Paaber-Naab-Gruppe der Wafferwart, 
um dem durch zahlreiche Defekte an der Robr- 
leitung verurfachten Waffermangel abzubelfen, eigen- 
mächtig ein Wafercehr in die Lanber eingelegt 
babe. fo daß die Wafferleitung größtenteils mit 
Slußwafler verforgt wurde, Da in die Laaber 
vielfach Aborte einmünden, war eine Verunreinigung 
der Warlerleitung die Bolge, wodurd) die Krant- 
beit verbreitet wurde. 

— Es fiheint alfo doch wahr zu fein. dafı der 
liebe Gott bei Erichaffung der Oberpfalz nicht den 
Schöpfungsruf „Es werde!”, fondern „Os Gäu!“ 
(Es fell) gebraudyt hat. 

Das Parifer Blatt Libertt madhte anläßlich des 
Todes Helfferichs feine Stoffen Darüber, daß Deutfch- 
Iand feit dem Waffenftillftand fo viele feiner führen« 
den Perfönlichkeiten verloren bat. 

— D6 wohl diefe fchadenfrohen Herren Granzofen 
nicht twilfen, daß der Teufel Ihren Poincare fchon 
längjt gebolt hätte, wenn er nicht jeden Tag Neues 
von Ihm fernen Bönnte? 


(Zeichnung von E. Thöny) 


TEE 


x 


«Ih verfage der von Ihnen proponterfen und bier gegenwärtigen Ehekandidatin meine Zuftimmung nicht. Nur muß fich die 
Dame duch Handfchlag verpflichten, nur bIondhaarige, Iangfchädlige und Hochgewachfene Söhne und Töchter zur IWele zu bringen.“ 
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Deuffchland und die Sachverftändigen 


Beldnung von D. Gulbtanffon, 












































Es ift dem Komitee des Tierfhugvereins endlich gelungen, feftzuftellen, wieviel eigentlich ein Kamel tragen kann. 


Prädeftination in Bayern 


Haft du nur ein völkifc, Herze, Gtiehl, zertrümmre, plündre, fhände, BVorbeftimmt find die Gefdide, 

two der Adolf drin zuhaus, taud)' did) munter, wie du bift... Auguftin Iehrt's Elipp und Eahl. 
dann frohlode, fing’ und fcherze: Baterländifch heißt's am Ende, Andre baumeln hod) am Gtride, 
deine Kerze Kerkerwände Deine Clique 

bLäft Eein VBolksgericht dir aus. Spaltet die Bewährungsfrift. garantiert die Gnadenwahl. 
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„Schon wieder eine Sonnfagspredigf aus England. Und ich warte doch auf einen Heirafsanfrag aus Amerika!“ 


Radio auf dem Friedhof 


(6. Ti. Heine) 





»Samofe Erfindung! Jet ift es nicht mehr fo Langweilig. £o£ zu fein.“ 


Ein 
fifanifches Nadiverperiment 
Don Arnold Hahn 


Das, was Id) oder wir jet niederfchreiben, Ift von 
böchfter Wichtigkeit für die Menfchheit. Es ift im- 
ftande, das ganze Erdenleben umzuftülpen: Leben, 
Tod, Zeugung, das Jh, das Du, das Wir. Ich 
besiehungsmweife wir rufen alle Staaten auf, um- 
oehend Erdgefege zu erlaffen, die hier regelnd und 
leitend eingreifen. 

Das, was hier niedergefehrieben wicd, wird gleich“ 
fam unisono gefchrieben. Es ift eine Perfon, die es 
fchreibt, und doch find es wieder zwanzig. Ja. 
zwanzig Arnold Hahne laffen die Federn über 
Papiere gleiten, fie fehreiben gleichzeitig den gleichen 
Buchftaben, in ihrem Hirn entfteht gleichzeitig der 
sleihe Gedanke. Sie haben Hellbraune Haare, 
blaue Augen, die gleichen Lebemannsfalten um den 
Mund, das gleihe Muttermal auf dem Rüden. 
Sie haben die gleiche Vergangenheit, fie find in 
derfelben Sekunde von der gleichen Mutter ge- 
boren. Wer foll fie auselnanderhalten? Cie können 
es felber nicht. 

Dor zwei Monaten noch gab es nur einen Arnold 
Hahn. Die neunzehn anderen, vielleicht fogar die 
zwanzig anderen ousgewachfenen Arnold. Habne 
eriftierten nod) nicht. Diefer Ur-Arnold Hahn foh 
in feinem Gtudlergimmer und hatte, wie fo oft, 
eine wunderbare, tweltummälzende dee. Er fagte 
ih: Das Wefen des Radios Ift es, die Energie 
des Schalles in die Energie der elekteifchen Wellen 
umzuwandeln, dann diefen fehnellften Läufer des 
Weltalls nad) beftimmten Drten zu fenden und 
dort wieder in Schallenergie zurüdzubilden. Nun 
ift es gelungen, auch Bilder, alfo Lichtenergie, auf 
dem elektrifchen Wellenroffe fortzufenden und twieder 
aufzufangen .. . Warum follte es nicht möglid) fein. 
jede Art von Energie auf diefe Welfe durd) den 
Ather zu fchiten und wieder zurüdzubilden ? 

Und nun fpann Ur-Arnotd Hahn feine Gedanken 
weiter: It im Grunde genommen nicht alles 
Energie? Auch die Materie? Löft fie fich nicht 
f&hließlih In Energiepuntte auf? Warum alfo bei 


Schall und Licht ftehenbleiben? Cs muß möglich 
fein, auch die Materie, den taflbaren Gegenftand, 
in elektrifche Wellen zu verwandeln und an einem 
beliebigen Drt aufzufangen! 

Diefer Gedanke war überwältigend und blendend! 
Wir leben In einer Zeit, die keine Zeit hat. Wie 
wunderbar wäre es, iwenn man den amerikanifchen 
Weizen, das ameritanifche Kupfer in einer Ce- 
Kunde nah Europa berüberfunten könnte! Welche 
Zeiterfparnis! Alles auf Erden würde fid) mit 
Lichtgefchtwindigkeit fortbewegen, dreihunderttaufend 
Kilometer In der Gekunde! Wir würden die träge 
Erde und die trägen Beftirne weit überholen. Wir? 
Ja, aud wir! Denn was fteht im Iege, auch 
den Menfden, der doch gleichfalls ein Konglomerat 
von Energien Ift, durdy den Raum zu funten? 
Weldhe Glüdfeligkeit, alle Beförderungsmittel, 
Eifenbahn, Luftboot, weit hinter jih zu lafen! 
Die Reife nach Amerika in einer zwanzigftel, die 
Reife un die Erde in einer zchntel Getunde! Ob. 
welche Zeiterfparnis! Kriftallifiert fih nicht der 
moderne Bortfchritt zu Diefem einen Worte: Zeit- 
erjpamis! 

Geblendet, überwältigt, verzüdt fant Lr-Arnold 
in feinen Geffel zurüd und tief bineln in die kühne 
Strömung feiner Oedanten ... 

Schon am nöcjften Tage begannen die Verfudhe, 
die ein Merkftein in der Gefchichte der Menfch- 
beit fein werden. Es kann und darf bier nicht 
twiedergegeben werden, In welch genialer Weife Ur- 
Arnold Hahn das Problem Löfte, das Atom in 
Wellenenergie umzuwandeln. Er hatte in feiner 
Küche eine Eendeftelle eingerichtet, In feinem Arbeits- 
zimmer eine Empfangoftelle. Schon nad) drei Wochen 
war es Ihm möglid, ein Gtüd Kupfer von der 
Größe eines Pfennigs in der Küche in elektrifche 
Wellen zu verwandeln und in feinem Arbeitszimmer 
wieder als ein Gtüd Kupfer von deufelben Größen- 
ausmaßen zurüßzugewinnen. Bald folgten die 
anderen Elemente, fdließlid alle Elementverbin- 
dungen. Es war ihm alfo 3. B. möglich). auch Galz 
und Zuder radiotifch von der Küche ins Zimmer 
zu befördern. Bald kam Kohle daran. nacöher eine 
Schäffel, eine Uhr, ein Buch, fchließlich ein ganzer 
Gasfparherd., Nun mußte der Derfuch vom Un- 
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organifchen zum Organifchen erweitert werden. Da- 
zu wurde ein Gtüd eines toten Kalbes in Borm 
eines Kalbsbratens herangezogen. Der DVerfud) 
gelang! Der Kalbebraten Löfte ih in elektrische 
Wellen auf, durdjftrid Im Nu den Korridor und 
die Zimmerwände und bildete fidy wieder Im Emp- 
fangsapparat auf dem Tifche des Arbeitszimmers. 
Ein jeder wird das Herzklopfen verftehen, mit dem 
am 3. März Ur-Amold Hahn das gewaltige Er- 
periment anftellte, die organiflerte, lebende Materie 
in Athertvellen zu verwandeln und aus den Ather- 
mwellen wieder zu kondenfieren. inen lebenden, 
warmen, pulflierenden, atmenden, verdauenden Körper! 
Ein Kaninchen von vier Pfund lag vor dem Gender, 
der entfprechend verftärkt und ausgebaut war. Der 
Strom wurde eingefchaltet, und — im Verlauf von 
einer halben Minute war es, gleichfam von der 
Peripherie abfehmelzend, verfhtwunden, um In dem- 
felben Augenblit in der harakteriftifchen geductten 
Haltung der Kanindyen mit einem flehenden und 
einem hängenden Dhr auf dem Tifche des Emp- 
fangsapparates wieder zu erfheinen. Die Lühnfte 
Entdedter- und Denterphantafie war Wirklichkeit 
neworden ! r 
Und damit war als erfte Brucht diefer titanifchen 
Erfindung das Ernährungsproblem der Welt gelöft. 
Ein jeder weiß, daf ih die elekirifchen Wellen In 
Kreifen verbreiten, fo daf von einer einzigen Gende- 
ftation aus viele taufend Empfangsftationen ver- 
forget werden können. Durch entfprediende Ber- 
ftärfer an den Empfangsftellen ift es alfo möglid,, 
einen Ton des einen Genders in der natürlichen 
Klangftärke, ja fogar noch verftärkt, an aber taufend 
Stellen zu hören. Warum follte es alfo nicht mög- 
lich fein, ein in Wellen verwandeltes Kaninchen 
durch Verftärker an aber taufend Empfangsftellen 
zu regenerleren, ja! vielleicht fogar nod verftärkt 
zu regenerleren? Ur-Arnold Hahn fagte fi), daf 
ein vierpfündiges Kanindyen durch) gute Verftärker- 
röhren als zehn-, als hundertpfündiges empfangen 
werden kann. 
&o fegte er fi denn mit der Station Königs- 
mwufterhaufen in Verbindung, die fih, nachdem cr 
ihr feine Verfuche vorgeführt hatte, mit Beuereifer 
(Club auf Eelte 112) 


(G. D. Peterfen) 

















„ 
Zum un 





„Dab Sie nicht auch Funken, Herr Nachbar, da Gie doch eine fo fchöne „Armer Kerl, du bift wohl an eine Angel geraten ?* — Halt's 
natürliche Antenne Haben !* Maul, ich Höre die Wafhingeon-Pojft.“ 


/ 

















„Die Verbindung mie Madrid ift „Gelt, Mama, ich fchmed'e, du hörft gerade das „Gel ich jege den Lobengein habe, 
ungerbrochen — es wird wohl ; Bananenlied ?* 5 brauche ich, Go££ fei Dank, nicht 
wieder fo ein Miftvieh von Kuh ar alle Tage der Nachtigall ihrem 
droben vorbeigegangen fein.“ 


Gepläre zuzubören.* 


Allgemeiner Rundfunk, 
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Der Einfiedler 





Benung von Wilpeim Chu) 


En nie 


ı\ 
N 
un 





„Heute ift auf dem Erdball wieder ein Radan. Man hört fein eigenes Wort nicht.“ 


daran machte, den nötigen Gender und zwanzig 
Empfangsftellen, unteranderem in Dresden, Breslau, 
Cottbus, Knieprode ufiw., zu bauen. 

Am 5. April wurde dann der erfte Großverfuch 
unternommen, twobel die Empfangftellen fo gebaut 
waren, daß fle vorerft genau die Größe des zu 
fendenden Tieres wiedergeben follten. Man wählte 
ein Schwein von adhtzig Pfund. Ur-Arnold Hahn 
[eitete die Berfuche und hielt felbft das Schwein in der 
erforderlichen Lage. Alles verlief glatt. Das Schwein 
fchmolz dahin und durcheilte den Ather. Schon 
mäherte fi der Verfuh dem Ende, als die An- 
wefenden zu Ihrem ungebeuren Gchred bemerkten, 
dafı auch die Konturen Ur-Arnolds zu verfchtoimmen 


begannen. Er hatte fi) dem Gender unvorfichtig 
genähert. Ein Zurüd gab es nicht mehr, denn was 
hätte man mit dem angelöften Menfchen beginnen 
follen? Es blieb nichts anderes übrig. als ihn zu 
Ende zu funten. Er felbft merkte den Vorgang und 
legte ih auf die Platte, auf der vorher das 
Schwein gelegen hatte. Immer weiter wurde er 
fozufagen abgebaut. Wie eine Zuderftange, die ins 
Waller gelegt wird, und Immer dünner wird. 
Schließlich blieb nur der Nabel auf der Platte, 
der fich gleichfalls nach einigen Gekunden verflächtigte. 
In der nächften Sekunde wurde aus Dresden, Chem- 
nig, Breslau, Cottbus, Rnleprode gefunft: „Olüd- 
li angetommen Arnold Hahn." In allen zwanzig 


21102 


Städten war ein Arnold Hahn aus dem Empfänger 
gefallen, — wie er leibt und Lebt, er, er felbft. 
©o kam es, daß Ich oder wir zwanzig find. Es ift 
ein Glüd, daß feine der Stationen die Verftärkung 
mweitergetrieben bat, fonft wäre ein Gigant dort an- 
gekommen. Vielleicht au ein Arnold Hahn mit 
einer übermenfchlichen Intelligenz, da es doch ficher 
ift, daß auch das Gehirn vergrößert und verftärkt 
worden wäre. Was foll Ich, bezieyungsweife wir 
legt beginnen? Und vor allem: was foll meine, 
begiehungsweife unfere Grau tun? Jh oder wir 
beabfichtigen, fie morgen gleichfalls nad) den zwanzig 
Gtädten zu funten. 
Ausblidel Ausblidel 
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In 10 Sekunden an jedem Hörer montiert. 


Die billigste und schnellste Telefon Verbesserung. 
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Alleinige Hersteller: Uebersee Gummiwerke Act. Ges. 
: _ Hamburg-Wandsbek. Abt. 3. 
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Das Radio-Refrofpektiv 


Vorwegbemerkt: Daß ich Nervenarzt bin, fteht auf meinem 
Schild unten an der Haustüre zu lefen. Daß ih eine Be- 
rüßmtheit bin, wiffen die Leute fo, das brauche Id) nicht 
binzufchreiben. Jch befige einen Dperationsftuhl, der äufer- 
lich einem Kubfeifel fo ähnlich fieht, daß man heute noch 
mit ihm alleine die fchönfte Kriegsgefellfchaft gründen könnte. 
Ein Täfelchen daran befagt. daß er in Hindoftan patentiert 
ift, was natäclid) viel wirkfamer ift, als wenn es in Deutfch- 
land gefchehen wäre. 

Kommt da eines Tages mein Freund, Adolf Traugott Hellicht, 
zu mic, nicht um mich zu Bonfultieren (er hat beneidenswert 
gute Nerven), nur aus Greundfchaft. Er ift intelligent, fhrwärmt 
aber außerordentlich für den Rundfunt. Er trägt eine Heine 
Antenne am Strobhut und einen Aufnahmeapparat am Linten 
Obr; der fieht nicht viel anders aus als ein Lautverbefferer 
für Schwerbörige. Die Antenne am Hut macht ja einen etivas 
merkwürdigen Eindrud, aber was tut man nicht, wenn man 
für eine Jdee begeiftert ift. Das rechte Ohr ift frei für Kon- 
verfation, Strafenlärm, Drehorgeln ufto. 

Bel der Taffe Kaffee, die wie zufammen trinken, beftreitet 
mein Freund ausfchlieglih die Unterhaltung, indem er mir 
die neueften Erfindungen, Verbefferungen, Verallgemeine- 
rungen des Rundfunks erklärt. Jch merke fchnell, dai er in 
freudig-erregter Stimmung ift, und fchließlich plagt er denn 
aud) heraus: „Das Ift ja alles ganz fchön, aber nichts gegen 
das, was Ich jept Eonftrulere: Rundficht." Ih mache wahr- 
fcheinlich ein ziemlich verftändnislofes Geficht, denn Adolf 
lächelt mitleidig. Er nimmt einen Bogen aus der Tafıhe, 


Der GSpielverderber 


@. Amok) 





„Bat, Sie haben Ihren Rundfunf wieder abjefhafit?* — „3a, feit 'n 
die Steuerbehörde benust, haben meine Gäfte nich! mehr hingebört.” 


breitet ihn aus umd fängt an, die Zeichnung zu erklären 
„Der Apparat ift ganz einfach und bewirkt für das menfch 
liche Geficht ungefähr das, was der Rundfunk für das Ohr 
erreicht. Er Hebt jede Befhräntung für das Gefichtsfeld auf 
Gr überwindet die Neigung der Erdoberfläche. Du kannt 
feben, was In Hamburg vor ich gebt oder in Palermo. Du 
kannft zu Haufe feben, was in deinem Bureau paffiert, oder 
wer in Kaltutta über die Hauptftraße fährt. Was in den 
hinteren Zimmern deiner Wohnung fidh ereignet, ift dir fein 
Geheimnis, wenn du vorne auf deinem Balkon figt. Ich 
füge dir, das Leben wied fAh6n und ungefährlich werden.” 
Ich fühle, wie Ich langfam aber ficher zur Galsfäule erftarre, 
und lifpele nur: „Können Die Anderen von mir das au 
fehen?” — „Natürlich. Jeder, der einen folden Apparat be 
fit. Ich gacantiere dir, es wird ihn jeder haben, er wird 
Algemeingut werden, wir erklimmen mit Riefenfchritten den 
Gipfel der Kultur.“ — Mir kriedht es eiofalt die Beine 
herauf. — „Und noch mehr." fährt Adolf fort, „id ‚bin 
dabei, zwei Varianten zu konfteuieren. Das eine wird ein 
Radio-Retrofpektiv. Mit dem können wir in die Bergangen- 
heit fehen. Ganz einfach. Gtraßlenzurüdblegung. Bloher babe 
ich die Reichweite nur auf zirka Kundertundfänfzig Jahre 
zurücgebracht, aber tbeoretifch gibt es überhaupt keine Grenze 
Das Ift nur nody eine Brage der Zeit.” — „Ja, natürlich 
der Zeit”, bemerke Ich tonlos. Darauf Adolf eifeig: „Du kannft 
zum Beifpiel fehen, wie Wilfon dem deutfchen Volke die 
vierzehn Punkte mundgerecht macht. oder wie Müller in 
Verfailles unterfehreibt. Gogar wie Napoleon der Erfte In 


Berlin einzieht. Allerdings werden die Bilder defto undeut- 
(Chluß auf Celte 117) 
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weder Radio, nod Rundficht, noch Retrofpektiv. Adolf hat 
alles, alles vergeffen, für immer, auf Nimmerwiederfehen 
Die Zigarette und der elektro-fuide Einfluß de Operation 

ftubles, eigentlich dazu beftimmt, nervöfe, überreigte Patienten 
von einer firen dee zu befreien, Hat diefe Wirkung hervor 
gebracht. Wir drüden uns beim Abfcied ehrlich die Hand, 
id, habe keinen Groll mehr gegen Adolf. Und er. er quillt 
über vor Dankbarkeit: „Nein, dein Motta, großartig. hat 
mich ganz wiederbergeftellt; ich war fehr abgearbeitet und 


licher, je weiter fie zeitlich zumidliegen. Doch das wird fich 
beheben Iaffen. — Aber das Grandiofefte wird eine Ver- 
bindung diefer beiden Apparate fein; wir werden die Er- 
eigniffe nicht nur fehen, fondern werden fie gleichzeitig hören." — 
Ich’ potenziere meine Energie: Hier kann nur die abgefeimtefte 
Hinterlift noch etwas retten. Befhtwörend laffe ich die Hand 
auf den Arm meines Breundes niederfinten und lege mein 
Geficht in die verführerifchften Falten, die es anzunehmen 
hat, wenn id) eine 9. D.-Dame in den Geffel nötige. „Adolf. 


Sorte, die ich in meiner Praris zuweilen gebraucje, und die 
eine fehr beruhigende Wirkung ausübt. Dem Adolf fcmedt 
fie vorzüglich, er fegt ih wohlig in den Klubfeffel, der 
eigentlich ein Operationsftubl ift, zurüd. Jh drüde anhaltend 
auf einen Heinen Knopf unter der Tifchplatte. Adolf ent- 
twidelt weiter fein often. aber nicht mehr überzeugend; er 
gähnt, wird fchläfrig, bittet mich um Entfculdigung für ein 
Nieren von höcftens zehn Minuten und entfernt fid) aus 
der Wirklickeit. Ein teuflifches Grinfen jagt über meine 











genial, fabelbaft, ummälzend. Mit wen zufammen haft du | nicht unfompatbifchen Züge. Die Konftruttionszeichnung fliegt ! müde. Habe es immer gefagt, du bift ein Wohltäter der 
das ausgehedt?* — Adolf lächelt halb geträntt, halb über- | In den Zentralbeizungs-Erfagofen, der, da es Mai it, eine | Menfhheit.” — Jh gehe meine Befuche maden. Na ja, 
legen: „Ich bitte dich, meine ureigenfte Eingebung. Kein | wohlige Wärme verbreitet. Dann made ich eigenhändig | Wohltäter der Menfchheit; wenn nur der Mann, der den 


Menfch Hat aud nur die geringfte Ahnung.” — „Darf Ich 
die eine neue Zigarettenmarke anbieten?“ Ich reiche ihm die 


einen ertra ftarten Mokka, den ich Adolf anbiete, als er er- 
wacht. Wir plaudern noch eine Weile über alles mögliche, 


Bad Kissingen, Rakoczy 


weltberühmt bei Magen- und Darmflörungen, Pfortadern-, Leber- und Hämorrhoidal- 
Sftauungen inVerbindung mit den Solebödern gegen Erkrankungen des Herzens und der Blut- 
gefäße, der Nerven und des Stoffwechfels; In Verbindung mit den Moorbödern bei Sterilität, 
Erkrankung der Beckenorgane der Frauen, Gicht mit allen Ihren Beglelterfheinungen. 


Rundfunk erfunden hat, 
getommen wäre. 


rechtzeitig In meine Gpredhftunde 
Udo Cchuls 














Ausführliche Brunnenfhrift durch Unterfertigte. 


Man befrage feinen Hausarzt! 


Die Kiflinger Brunnen find In allen Mineralwallerhönd- 
lungen, Apotheken und Drogerien erhältlich. 


Hauptniederlagen: 
Berlin: Brunnenvertriebs- Aktiengefellfchaft Abt. Dr. M. 
Lehmann, Yorkftr. 59 
Breslau: Oskar Gieber, Yunkernftraße 13 
Herm. Straka, Am Rothaus 10 
Frankfurt a.M.: Brunnenverfriebs-A.-G. Abt. W. Stoll, 
Haupfgüterbahnhof 
Halle a. $.: W, Helmbold & Co. 
Hamburg: Joh. Graht, Rödingsmarkt 75 
Köln a.Rh.: W, Cuftor Nachf., Obenmarspforten 20 
Leipzig: C. G. Loeßner @ Sohn, Mohren-Apotheke 
München: Friedrich Flad, Mineralwalfer-Großhandlung 
Barbarino @ Kilp — Otto Pföfle A, Marienplatz 
Stuttgart :W.Benz Q Söhne, Mineralwoffer-Großhandlung 
Würzburg: Brod @ Mehling, Mineralwaller-Grobhandl. 


Luitpoldfprudel, beı Erthöpfungszuftänden, Blutarmut, Verdauungsftörungen, Frauenleiden, Rhachliis. 
Maxbrunnen, Hei. und Tafelwalfer bei Katarrhen der Almungsorgane, Nieren, Blofen, Gallenftein, Gicht. 
Bockleter $Stahlbrunnen beı Bleichlucht, Ernährungskuren. 


Kiffinger Bitterwajffer sus den Kilinger Quellen gewonnen, zur Unterfiützung der 
Rokoczykur bei Unterlelbsitockungen, Verfiopfung, Kongeftivzuftänden. 


Kiffinger Badefalz. zu Hausbödern (2 kg pro Bad). 








kam um tn am tan tm tm mm vn tm 


& Verwaltung der fiaatlichen Mineralböder Kiffingen. 
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Italion / &0 m 

Bado- und Luftkurort 

6 Stunden von Innsbruck / 3 Stunden von Venedig 

Natürl. Arsen — Eisenwasser — Erfolgreichst be 

Blut-, Nerven-, Haut-, Frauenleiden — M. 
Eröffnung : 20. Mai 


Palace u. Grandhotel (% linne) 
159.000 gm Frivat-Park / Tennis / Tägl. Manzerie / Punsion van 40 L. aufwärts: 


Bad Brückenau Statt 


Höhenluftkurort, Quellen und Bäder. 
Hotel Bayerischer Hof (Post) 


Pension inkl. Verpflegung von G.-Mk 6.10-8.— 
Eigene Landwirtschaft, Jagd u. Forellenfischerei, 
Auskunft durch den Besitzer LIE 


Lungenkranke, 


die bisher keine Hellung fanden und an Asthma, FU 
kuloss, Lungenspitzenkatarrh, ver: Kusten, Folge ‚derGrippo, 
Verschleimung, Heiarkei usw. leiden, finden Aufklärung über 
die Ursach r erfolglose: Behandlung in der B; 
Lungentuberkulose“. Unter Zugrun 
a u. physiologischen Vorgänge bei d 
im Körper zeikt der Verlasser.nuf welch "einfache 
Weinodie Heilung Terbeisfährt worden kann, Preis Ik 
Porto a. Nachn. oxtra. Lütegia-Verlag, Kas: 


rosp. u. Auskunft d. d. Kurverwaltang. Tel. 4 


EEE 
Der ae Luftkurort im Thüringer Wald’ (825 m) 

O b h Golf- und Tonnis-Sport 
e r Oo D Zug: Berlin — Kissingen — Stuttgart— Malland 
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MIT DEM MODERNEN 


a 
= EN 8800 TONNEN GROSSEN 
TURBINENSCHIFF „USAMBARA“ 


DEUTSCHEN OST-AFRIKA-LINIE 
NACH SUDNORWEGEN sısDRONTHEIM 


ab Hamburg 20. Juni, Reisedauer 13 Täge, Mindestlahrpreis$ 150 


NACH DEM NORDKAP 


ab Hamburg 6. Jull, Reisedauer 18 Tage, Mindestlahrpreis $ 200 


NACH DEM NORDKAPu.SPITZBERGEN 


‚ab Hamburg 28, Jull, Reisedauer 24 Tage, Mindestlahrpreis $ 300 
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.ı Korpulenz — Fettleibigkeit 


wirken glänzend „Proleptin-Tabletten‘‘ vollkommen unschädlich, ohne Einhaltang einer 
kein Abfübrmittel, keine Schilddrüse. Erfolgreichstes’ Mittel. Grebe Laborat. 
rin 70 SWL. Vers. d. Vors. Apı 








1. Band 
NACH DEM NORDKAP 2 
NEN RD 18 Tage, Mindestfahrpr.$ 200 DasG ejch äft 
Auskünfte und Drucksachen kostenlos durch 2. Band 
Die Passaac-AureıLuna ben ” 
WOERMANN-LINIE A.-G Böllerei 
DEUTSCHE OST-AFRIK NIE, 3. Band 
HAMBURG-AFRIKAHAUS, 9 Band: 
rer Nordseebad Berliner 


HAMBURG-AMERIKA LINIE, HAMBURG 


und die Vertretungen dieser Gesellschaften an allen gräßeren 
Pi 


öwie durch die beka:nten Reiseb 





Auf Anordnung des Reichsfi 
neue Verordnung über Au 
diese Nordlandfahrten k 





Anwendung. 
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von unerreichter Heilkraft und 
gewaltiger Meeresbrandung. 


Man verlange Prospekte in den Reise- 
bliros oder von der Städt. Badeverwaltung. 









Bilder 


find die amüfantefte 
Reifelekfüre 


Zu haben bei allen 
Buchhandlungen 








Ganzjährige 
7 Kurzeit. 7 


Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten, beginnender Arterienverkalkung, Muskel- und Gelenkrheumatismus, Gicht, Rückenmar] 


Sämtliche neuzeil 


BAD N AUHEITTE 


Am Taunus / 
bei Frankfurt a/M. 


Frauen- und Nervenleiden. 


che Kurmittel — Gesunde, kräftige Luft — Herrliche Park- und Waldspaziergänge — Orchester von 70 Mitgliedern, Schau- 


spiel, Oper, Tennis, Golf, Wurftaubenschießstand. / Schöner, angenehmer Erholungsaufenthalt. / Zimmer mit Verpfle, Iegung von 5-12 Goldmark an. 





Man fordere die neueste Auskunftsschrift F. 82 von der Bad- und Kurverwaltung Bad- 
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Schredheilung 


Der hochorthodore Kommerzienrat Mofesfohn war von 
einer plöglicen Lähmung der unteren Gliedmaßen be- 
fallen worden, die der Kunft der bedeutenditen Fachärzte 
fpottefe, Da Fam der Patient in feinen Nöten auf den Ge- 
danken, von einem der in feinen Kreifen angefehenften 
Wunderrabbis in Polen einen wirkfamen Gegensfprud) 
auf Radio zu erbitten, 

Und zwar telegrapbifcdy, Antiwort bezahlt. 
Drahtwendend traf diefe ein; 

„Wird gern beforgt; ftellt morgen Punkt fieben Uhr 
abends auf Welle 565 ein, Wunderrabbi.” 

In böchfter Erregung umftanden am anderen Nachmittag 








die Angehörigen das Lager des Kranken; nur allzulang- 
fam bewegte fid) der Zeiger der großen Standuhr auf die 
fiebente Stunde zu, gern hätte man fon vorher den 
Empfänger auf die Welle des Wunderrabbis eingeftellt, 
aber der Leidende verbot dies froß feiner und der ganzen 
Berwandtfchaft Ungeduld: „Punkt fieben, fo lautet die 
Weifung des Wundermannes im fernen Polen, und auf 
das genauefte muß fie befolgt werden ; auch die geringfte 
Abweichung kann fchaden.“ 

Sp entfchled der Kranke, und alles hing mit größter 
Spannung am Ubrzeiger und horchte auf die fehnlichft er- 
warteten fieben Schläge. Endlid) ertönten fie, und auf den 
fiebenten ftürgte die teeuforgende Gattin an den Apparat, 
mit zitfernder Hand ftellte fie ein... . 





I. 





FITCTROMOPHON 





% 





Luftgeräufche aller Art, ein Pfeifen und Gaufen wie in 
der Wolffchluchtizene des Sreifchäg erfchollen, dann wurde 
«8 für einen Augenbli® plöglid ft und ftatt des he- 
bräifchen Gegensfpruches des Rabbi brachten die Ather- 
iwellen dem von panifchem Gchred erfaßten Kommerzienrat 
hell und Elar, Wort für Wort deutlich vernehmbar eine 
Lateinifche Anfpradye des Papftes. 

In ihrer begreiflichen Aufregung hatte die Gattin anftatt 
der polnifchen Welle 565 die römifche Welle 556 ein- 
geftellt! 

— „Roma radiolocuta est!” — 

Der Gelähmte aber fprang, zwar bleich und verftört, aber 
elaftifch von feinem Lager auf und wandelte, Der Schred 
Hatte ihm geheilt! A.M 


ne Lieben, wurde Euch, 
e 


lie Hände meine NO) lamefir i 
hau dales 


Pacht selbst Nah“ 








Das vollendete Musikinstrument für jedes Heim. 


Elektrischer Antrieb ‚ Elektrische Selbstausschaltung 
Geräuschloser Gang -Klangvolle, natürliche Tonwiedergabe. 


In grösseren Städten Alleinverkaufsstellen, deren Adressen jeder- 
zeit mitteilt die alleinige Herstellerin 


ELECTROMOPHON-A.-G., Vaihingen a.F.itb.Stuttgart. 
Erste deutsche Spezialfabrik elektrischer Sprechapparate. 











REEMTSMA 
CIGARETTEN 


REEMTSMA 


SWANEBLOEM 


Die Verwendung unaufdringlicher milder Berg- 
tabake. der besten Distrikle Macedoniens geben ' 








ALTONA-BAHRENFELD 


die Basis, auf der sich das zartsüße Aroma aus- 
gesuchter Cavalla-Tabake ungestört entwickeln 
kann; die Sorte besitzt daher den ausgesproche- 
nen Charakter einer festlichen Diner-Cigarelte, 


ss E 3 


REEMTSMA 
SWANEBLOEM 


re 
(Wiener ournal 


@rösste Internationale Tageszeitung 


Eigentümer: Lippowitz 8 0. 
Wien, Biberstrasses. 











Der Wunsch jeder Dame? 


Schlank zu werden und su bleiben} Dr. Hofbauer's oc». gesch, Fntfettungstakletten sind 
ein seit Jahren erprobtes und erfolgreiches Mittel, welches einen aus der Mecresalge 
‚gewonnenen, fetizersetzenden Stoff enthält und daher nicht mit ähnlichen Präparaten 
zu vergleichen ist, welche starke Abführmittel oder gar Schilddrüsen enthalten. Dr. Hoff. 
bauer 's fettungstabletten wirken auf kein Organ wie Herz oder Niere, sondern nur 
















auf vorhandencs, überschüssiges Fett. Kein Diätzwang. Verlangen Sie kostenfreie, aus 

Jührliche Broschüre mil Ancrkennungen, durdı den Generalvertrieb: „Elefanten-Apo 
theke“ Berlin SW 19, Leipziger Straße 74. 

Depot Wien: Apotheke zum römisch. Kalser, Wollzeile 13. 





Eltville 


+ + Sochalpenverlag, München, Schellingftraße 39 7 7 E 


Generaldepot: Berlin N 39 
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| Torannel fatt. Ich bin entfclofen, eine grundlegende An- 
derung herbeizuführen. Wir werden uns von jegt ab viel 
feltener fehen und in der Hauptfache in Telegamie weiter- 
leben.“ Darauf verließ er mit einem harmlos-heiteren Good 
bye den Cchauplag feiner fünf Jahre mit nennenswerter 
Geduld fortgefegten Eheirrung und fchlug fich etliche Längen- 
grade weiter feitlich in die Büfche. 

Als er nad zwei Jahren noch nicht zurücgekehrt war, 
glaubte Mes. Chnitfhnat Dies perfönli nehmen zu 
müffen und beantragte Ehefcheidung wegen böswilligen Ber- 
laffens. 



















Der Richter feste Ihr auseinander, daß das wohl ginge, wenn 
fie feit diefer Zeit nichts mehr von ihrem Manne gehört 
babe. 

Mrs. Shnitfhnat brach in eine Blut von Schmähungen aus 
und mußte bekennen, daß Mr. Shnitfhnat bis jet drei 
mal radiotelegraphifch angerufen und gefragt babe: „How 
are you, Hanny ?” 

Leider ift mir nicht bekannt geworden, ob fie ihren Empfänger 
behalten oder verfchenkt bat. Aber felbft wenn fie ihn ver- 
fchentt bat, muf fie noch zwei Jahre warten, bis fie von 
Mr. Shnitfhnat gefchleden werden kann. Dr. A.W. 


Telegamie 


Undentbar, jeßt fChon muszutüfteln, welche Möglichkeiten das 
Radio noch in fich birgt! 

Mr, Chnitihnat in Indiana hat der Welt eine neue befchert: 
die Telegamie! Zu Deutfch Bernehe, eine Gadje, die zur 
Nadadhtung nicht empfohlen zu werden braucht, die fid) ganz 
von felbft empfiehlt. 

Mr. Chnitfhnat äuferte eines Morgens zu Mrs. Chnitfhnat 
ettva folgendes: „My dear, id) habe deine Launen und deine 
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Bei Heinung pu Lettanfalı 
fetten Eie eine Hetrtur vornegmen. Mir raten Ninen, 
{m Ihrer Mpothete SO g ehte Tolubarkerne yu laufen, 
Die wirtfame, wöllg unfäbllge Stoffe enthalten. Mo 
migt erfüllt, Berfand durs Barmazeutiice Fabrik 

©. Bolt, Hannover, Eglieiag 39H. 





| Radio-Literatur 
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Mahr’s Fachbuchhandlung 


Für alle Berufe! 
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Verlangen Sie meinen Ratgeber zur 


Erkennung von 


Geschlechts- 


leiden mit der Bellage 
mm’s Kräuterkuren 


Wirkung ohne Berafı 
Einspritzungen, ärzt 
Atorkennungen. 


Versand diskret gegen Voreinsendung von Mk. 0,50 
Dr.8.C.Rauelner, Hannover, Udoonstrae 5 


, oh 
utachter 


jaecksilber 
und viele 





roße 


ir bitten die Leser, sich bei Bestellunge: 
auf den Simplicissimus beziehen zu wollen. 


br. Kichtern 

Frühstückskräntertee 
macht schlanke, graciöse Figur, 
fördert Stoffwechsel u. Ve 






mslos nur VAUEN, 
die Qealitäts-Bruydrepfeite, 
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Ken Ki 9 kg. Abnahm 
med. €. A.; Meine Frau 

hat SO Pfd. ‚bzenommen. Pr 

Fühle mich wie n 

Nur echt mit Firma 

ich 31, Bader 


Mundblätt- 
om Ct beseitigen Dblen 
Mundgeruch und ver- 
leihen angenohmen, wohl- 
riechendem Atem. 


dert 
ıchs der Koj 
Barthaare. 


uch 


ormenprick- 
jor‘* Kraltigt und testigt 
die  Brustgewebezellen. 
Schöne, volle Körporform 
entwickelt sich. 
























tzt und macht 
sie farblos und dann, 


„Eta-Tropfon“ be- 
seitigen Tätowierungen, 
Muttermale, Leberflecke 
und Warzen. 

“1.3.0 


Lästigen Fuß-, Hand-odor 
Achselschweiß beseitigt 

„Eta-Fußbad: 
lösung’ 













Eine neue Gesichtahant 
verbesserte 



















seln,dickoWaden beseitigt 
„Eia-Zohrwaohs . 









verschwinden, 
senbad“‘ wirk 
Blatzellen. 









„Eta-Antigra“, ein 
neues wirksames Mittel. 
Wird ohne Wissen dos 
Trinkern gegeben.) 





ta; Lippontormer 





rp und 
vofortige Oewichiszu« 
nahme. an 













Spezial-Liste über hy« 

glenische Artikel senden 
ir Ihnen bei Angabe des 
Bewünschten gral 





jon** tarı 
allmählich braun, dunkel- 
blond oder schwarz, 

M. 2.50 


Urt Si spros 
on. Sauermonwirkung. 











ei Dem iz vom 

Ale Ostngehenge Dankschreiten. seibnt aus "den entfernierten Ländern der Erde. Ver: 

Berlin 64. Porto extra. Bei Bestellung von ärel verschiedenen Artikeln oder 
;posonfrel. 


„Eta“=-Gesellschaft m. b. H., Chemische | Fabrik, Berlin W 328, Potsdamer Strasse 32 


m In- und Auslaı 
inzend begutachtet. T: 
ıg auf Postacheckkoni 


7 su: 
Von anhireichen Aerzte und Chemikern a 
sand unauffällig por Nachnahme oder ge; 


Schramberger Uhrledernfabrik 
Schramberg (Württbg.) 


MEDralle:RBuhken: Iacsrt wasser 
Zu machen.. Sio worden mit dem üfolg zufrieden dein. 
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Züchtungen 


Einem Biologen namens vd. Bungen 
IR eine famofe Züchtung gelungen. 


&r hat in einer Reihe von Jahren 
Und durd) ein fehr Lompliziertes Verfahren 


Dem Hoch- und Rotwild in Baufe und Bogen 
Das längft antiquierte Geweih entzogen: 


An Stelle von gabligem Horngetürme 
Teansplantierte v. Bungen Regenfchirme. 


Jet fieht man die Hirfche mit guten Manieren 
Die Gattin Im Regen fpazieren führen, 
Während fie in der Schonzeitpaufe 

In die nahe Großftadt zur Firma Kraufe 
Ganz ernft Binwandeln Aber die Straßen, 

Um fidh für die „Season“ beziehen zu laffen. 


Und fo erftaunlich dies fcheinen möge, 
dv. Bungen befcpreitet noch andere Wege: 


Er bat fhon beinahe die Löfung jeft. 


Wie man die Hörner beim Menfchen durch Antennen erfegt. 


Dr. Nrtuc Wagner 


Rieber Gimplieiffimus! 


Neulich hörte ich folgenden Ausfpruch, der mir 
in feiner Mifcyung von tedhnifchen Auf-der- 
Höhe-Cein, ecjter Menfchenliebe und tiefem 
teligiöfem Empfinden für unfere Zeit ha- 
takteriftifch zu fein fcheint: „Menfch, wenn 
de nich ftille Bift, vabind id dir drahtlos 
mit dem Reich Bottes. Denn bau id dir eene 
runter, daß du de Engel im Himmel fingen 
börft !* Dr. A.W. 





Mintepinte hat fich einen Radioapparat an- 
nefchafft. Gleich der erjte Abend war ein 
Erlebnis. Mintepinte hat fih fterblih in 
eine Unbekannte verliebt. Jeden Abend 
horchte er jegt, aber die junge Brau mit 
dem verbotenen Gender kommt nicht wieder, 
Mintepinte läßt alfo folgende Annonce los: 
Jene junge Brau, die Donnerstag abend 
7 Uhr zu ihrer Zofe fagte: „Sie Gans“, 
nach den Nebengeräufchen zu fchließen 
Witwe und Mutter von zivei reizenden 
Kindern, wird um Lebensgeräufch auf 
Welle 400 gebeten! 
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Med, LrikotwEn, Stuttg, Ludwig Maler ® Co. A.-G. In Böblingen und, 
S. Lindauer & Co. Korsettfabrik In Cannstatt. 





IE we Ends ein jungen Mädchen vor und von de: 
Tausond. .4 —.80, 
ge Frau in der Ehe wissen? 


„, Ehe wissen? 


sn 


&. Diese Bacher habon schon vielen Tansonden Junger Leute das 
Glück der Ehe gebracht. , Jodes Buch auch einzeln käuflic 
Einsondung von „4 4,40 (auch in Briefmarken). 


Verlag Hans Hedewig's Naohf., Leipzig 32, Perthesstr. 10. / Postscheck 13448. 

















Couleur- 
Artikel 


in bekannt bester 





BEN Ba 


© Wenn Sie Ihre 
Sommersprossen 


entfernen wollen, schreiben 
Sie sofort an die Firma 


GeorgRöhre, Saarbrücken, 





AVALIN an Sommertagen 


schafft unendliches Behagen. 


NIVODONT, daß ich's erwähne, 
Kühlt den Mund, erhält die Zähne. 





Danzig Flgpst Y 4.— . . . . 0.30 

Fe m 20.— . 5.50 

100 verschiedene . . . 450 

Proislisto auf Anfrage 

hasdlg Polar Carsions, 
Hamburg 3081. 
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erwerben 
Nöndig: 


Erzählungen 
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helteren Inhalte, 
ebenfo: 
Piauberelen, populäre 
wiffenfhaftihre und andere 
Driginalmanuffripte. 


Sämtiläe Deitröge mäffen 


überrogend wertvolt und 
sang kurz gefaßt fein! 


Deuffche 
Preffe-Ktorrefpondenz 
Auboiftadt (Xhr.) 


Derlangen Ele 
toftenfrel unfere 
Dedingungen. 











Nervenschwäche » Blutarmut 
Bleichsucht * Verfall der Körperkräfte 


bekämpft man erfolgreich durch die weltbekannten 


Sanguinal- 


insbesondere 


Präparate 
Krewel 


Sanguinal-Pillen — Sanguinal flüssig — Seaysial: -Nährstoff 





ommersprossen! 
Ein einfaches wunder 
baros Mittel teile gern 
joasn 





— Rdonserade HA. — 





Alle 5 Bücher gegen 
chnahme 30 Pf. mehr, vom“ 


Zu haben in den Apotheken / Prospekte kostenfrei durch 


Krewel & Co. Akt.-Ges. & Co. 


Zuelniederlansungı Berlin N 58, Arkonaplatz 5, Telefon Amt 


Humboldt 5823. 

Generalvertreter für die Hansastädte, 
die beiden Mecklenburg : Firma Woortm 
burg 1, Schauenburgersiraße 32. 


Schlenwig-Hiolstein u. 
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Bosstatchuh 


* Die elegante Fußbekleidung 


# In guten Schuhhandlungen erhältlich ! 
Evt. Niederlagen bei dor Fabrik ertragen. 


Schuhfabrik Hassis A.-@. Offenbach a. M.-S. 
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ZTüchtig 





N berrlidhes Bid.“ — „Brauch Ih nid.“ 
Rat 


r men.“ — „Brand Id nid.“ 
DUb und fun’Ce dinein alten 
Kent 'ne Rabmenantenne. 


@. Orth) Kein Wunder 


R. Orth) 


Dpfer der Zeit 


„Diefe blödfinnigen Beftimmungen!,“ fluchte mein Sreund, der Gan- 
guiniter, „diefer ftiernadige Bürokratismus, diefe mikrozephale Amtlich- 
keit bei uns!” 

Ih lief Ihn ruhig etwa eine halbe Stunde fo fortfahren, bis die 
Zündkerze der Entrüftung verfagte. Dann erfuhr id), daß er feine 
Kinder umtaufen Laffen wollte, und da das nicht ging, einfad) nicht 
ging, bloß weil die in fpontaner Wallung einmal gegebenen Namen 
ftandesamtlich eingetragen und nicht zu tilgen waren. Und diefe Namen 
paßten ihm nicht mehr, er fand fie baffenswert und bedauerte das 
Zivillingspaar, das infolge feiner Unbedachtheit fein Leben lang 
damit berumlaufen müßte. 

Ih tröftete ihn, aber ich bedauerte das Zwillingspaar aud), denn in 
feiner Begeifterung für technifche Erfindungen hatte er den Buben Radio 
und das Mädel Antenne genannt. Dr. A. W. 





„Mertwürdig, meine Frau mag das Telephon lieber.” — 
fürtih, beim Radioemblang fann he nicht wideripredden.“ 
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Neurasthenie 


Norvensch 
rüttung, vorb 
‚den der beste: 
dieselbe vom 
punkte aus olıne wertlose (e- 
waltmittel zu behandeln u. zu 
heilen? Preisgekröntes Work, 
nach neuesten Erfahrungen 
bearbeitet. Wertvoller Hat- 
geber für jeden Mann, ob Jung 
oder alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gogen Ein- 
sendung v. Mk. 1.0 In Briet- 
marken zu bezieh. von Verlag 
Estosanus, Genf 67 (Schweiz). 
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spritz, 
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Schmidt Dim. 
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andwurm- 


Spul- und Maden- 
WÜrMOF entziehen 


wird blutarm,ner« 
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Bleichsücht. u. bl 


ihre Krankheit nicht. 
Heute bedarf jeder der 
s0 teuren Lebensmi 
für sich und dürfen 
nicht von den W 
eraubt werden, Auık, 





“kalne Hungerkur. 
Wurm-Rose, 


Hamburg Il& 28. 
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Ein Parfüm von Stärke und vomehmster Be 


TAI TA 


Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleichliche 
verrät auserlesenen Geschmack, — er verleihl seinem Träger Grazie, 


















gen Hatten age in Eleganz und verbreitet eine behagliche poesicvolle Atmosphäre, 
Haben Feuer Os Ina J.G.MOUSON & Co GEGR. 1298 IN FRANKFURT A-M 
"| Wird nur an den gewünschten Stellen 


eingerieben. Verlangen Sie Prospekt C. 
(Rückporto beifügen). 
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69. Jahrgang. Graz, 1.mars ıma. Auflage: 40,000. 
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Unabbängt |, ausgezeichneter Nachrichtendienit, 


‚ Karmelitergeist 
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Altbewährtes Hausmittel. 
Amol-Versand von Vollrath Wasmuth, 


In Bteiermart, im den angrengenben Alpenländern und Im Ausland, 
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TSannhäufer im Radio net 





„Blic ich umber in Diefem edlen Kreife . ..“ 


Lufefchiff und Radio 


oder 

Dichferfräume und Wirklichkeit 
Tot Ift längft Juftinus Kerner. Nicht romant- noch realiftifch Nein!” ruft da der Fortfchrittsdichter 
Der ein deutfcher Dichter war. Prophezeiten beide redt: „Dh! Wie herrlich) wird es fein, 
Und nicht leben wollte ferner Denn fatanifch und jadiftifch Wenn dem allgemeinen Trichter 
Angefihts der Flug-Gefahr: It das menfchliche Geflecht! Sanft entquellen die Schalmel'n I" 
Denn er dadhte fi den Britten Wie es kam, und tie verteufelt „Grob des AU-Tag-Welt-Geift-Stund-Trunts 
Als den Handelsheren der Luft. Anders, fah kein Dichter ein. — Treff uns fchmerzlos Berkalkte der Schlag: 
Und, von Sonne abgefchnitten, Kein! Was da vom Himmel träufelt, Sicher mittels Radio-Rundfunts 
Wünfchte er fidh in die Gruft. Jft, weiß Gott! kein Griediemvein |! Welt uns Gott am jüngften Tag!” 
Hal Da find die Schweizer heller! Einer neuen Bortfchritts-Gahe Ah! Wir Dichter! Ah! Wir Toren! 
Darum fehrieb, als Realift, Zeit ift wiederum erfüllt, Dies wird fein, was fommen wird, 
Zum Proteft der Gottfried Keller, Wo der etwas nervenfhtwadhe Wenn nun bald zu allen Ohren 
Wie fo fchön die Zukunft ift, Dichter fich davor verhällt: Satan dur die Lüfte fchiwirrt: 
Wenn ein Quftfchiff hoch im Blauen „Abonniere dich. Banaufe, Daß, von Wahnfinn jäb befallen, 
Zieht. gefüllt mit Griechenwein —: Radie-Stunde, fünf bis adyt!* Bir uns auf fein Rundfunt-Wort 
Solcjerart der Welt zu frauen, ‚Heißt: „Verblöde dich zu Haufe Kriegstoll fon „zu Haus“ verkrallen 
Bällt nur — den Neutralen ein! Bis zur vollen Geiftesnadht!” In den Rund-Lug-Nächiten-Mord! Weorn Deffner 
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Zur Gade 


Wie ih auch das Radio betradhte — 
eins vor allem ift mir Mar: 

Daf es mir die größere Freude madhte, 
als es nod) die Zulunftshoffnung war. 


Der Himmel ftört durch einen Blig 
das Radlofonzert bei Schmidts. 


Muß man die himmlischen Getwalten 
darum für elferfüchtig halten? 


Es könnte fein — es kann aud) nicht. 
Es ift ein Fall, der Bände fpricht. 


Emonul 


Dümel 


Ein Philofoph mit Namen Dämel 
faß wire auf feinen Denkerfchemel. 
von Rundfunkivellen rings umkoft, 
und war darüber tief erboft, 

tweil fie ihm feine Kreife ftörten, 
die Konzentration betörten, 

den ftillen Gang der Logit hemmen 
und Läufe In die Suppe fämmten. 


Da tief er denn: „Koß Phänomen! 

&o kann das Ding nicht weitergehn! 

Ich muß chen, um mich zu falvieren, 

den Gchemel quasi Ifolleren. 

Eonft — lebe wohl, Philofophie! 

Ih muß... Jedoch nun fragt fih's: wie?” 
„Halloh, ich hab's!“ frohlodte Dämel 

und fägte feinem Denterfchemel 

zu dem von ihm erftrebten Ze 

die erdgebund’nen Füße tweg, 





Der Radiv-Reichstag 
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„Die Herren fegen fo leicht Staub an.“ 


worauf das Gipbrett, leicht und flöffig. 
aufftieg ins Reich der Metaphofit, 
wohin’s nod) keinen Rundfunk fcwenmt. 


«.. Dort dent er nunmehr ungehemmt. 
Ratatdete 


Radio im Urwald 


Das Radio — erfunden, um uns Menfchheit zu 
bereichern — foll auch dazu dienen, uns zu ver- 
mebren. Ja, macht nur Augen, madjt, wozu das 
Radio euch erzieht, auch Ohren, denn ihr werdet 
einen — Ich hoffe, man nennt das: biogenetifchen 
Plan hören, daß euch jene übergehen und diefe 
faufen follen. 

Belanntlid) twird das Radio als Erziehungsmittel 
überaus gefhägt. Der Säugling wird dur Wienen- 
lieder, das Kind durch Märchen, die Jungfrau 
dur) Wagner-Arien, der Jüngling durch Mitofch- 
Wige, die Frau durdy Küchenrezepte, der Mann 
durch Parteiprogramme, der Greis durch Dpereiten- 
mufit und die Greifin durch Erbauungeftunden er- 
zogen — alles und insgefamt per Radio. Per 
Radio eilt die Menfchheit, wie in längft dahin. 
gefauften Zeiten per Rad, In die Bervolltommnung. 
Und nun erhebt fi vor ihrem, ich kann nur be- 
tonen: aufgeriffenen Aug’ und Obr die titaneste 
Aufgabe, das Radio in den Dienft jener durch 
Gottes unerforfchlichen Ratfchluß Hinter ihr zurüd- 
nebliebenen Gefhöpfe zu ftellen, um fie fo rafch 
twie möglid; dem Kreis der Menfchheit einzuverleiben. 
Gelingt dies, fo ift. fozufagen, die Quadratur des 
Kulturkreifes gefunden. 

Und warum follte es nicht gelingen? Es muß nur 
dur; die ganze, wie man fo fagt: gefittete Welt 
der Radiofchrei geben: Die Ohren auf! 

Aber zur Sadje! Mögen immerhin diefe oder jene 
übergelebrten und boffärtigen Radiochfen fi Mühe 
geben, mit dem Mars zu verkehren! Mögen fie 
fih dort die ihnen gebührende Abfuhr holen, wo 
unfere Intereffen nicht im mindeften verankert find. 
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(Zeipnung von @, Schlling) 


Wir wahren Kosmopoliten füchen den Gegenftand 
unferer durchs Radio gewedten Kosmo-Aktivität 
auf der Erde, und dies Ieber bei der Lille auf 
dem Feld als bei einem Gcheimrat auf dem Mars. 
Ziolfchen Lilie und Geheimrat fält aber unfer 
DBlit auf jene Gefchöpfe, die längft Menfchen 
hätten werden Können, wenn fie nicht Affen geblieben 
wären, Die längft in Hätte und Palaft wohnen 
könnten, wenn fie nicht Im Ucwald haufen würden. 
Kurz und gut, unfer Gchrei lautet: Radio den 
Affen! 

Radio im Urwald — weldh ein Wort, weld) ein 
Afpett, tweld eine Hoffnung! Wir können die Hand 
ans Rad der Ewigkeitsentwidlung legen, wenn 
tie — drdgozo! — mit dem Erziehungsmittel des 
Radio den armen Antbropoiden nahen. 

©o fei es denn gefagt: Das Radio gibt uns das 
Mittel an die Hand, aus Affen Menfchen zu 
machen! Jch weiß: in Amerika gibt es Gekten, die 
Ihre Miffionare zu den Affen fchien, um fie für 
Sottes Wort und Werk zugänglich zu machen. Wie 
lächerlich aber ift diefer Gchnedengang der Bort- 
entwidlung! Soll denn die ganze Erde im Eiltempo 
der Bervolltommnung vorwärts braufen, und nur 
ausgerechnet die Affen, diefe ebenfo gelehrigen wie 
ebrwärdigen Vorläufer, Stammväter und Vorbilder 
desMenfchengefchlechtes, follten davon ausgefchloffen 
fein? Wie ungerecht wäre das und wie qualvoll 
für den Weltgeift! 

Darum lautet das kosmifhe Kultur-Radio-Pro- 
aramm folgendermaßen: 

Dec gefamte Urwald muf; mit Radioapparaten 
beftädt werden. Keine Urmwaldmeile, wo nicht ein 
Radioapparat feitgemauert in der Erde ftändel 
Dann kann die Arbeit beginnen. 

Pädagogen an die Front! Wie macht man aus 
Affen Menfhen? Yndem man die Sprache des 
Menfchen zu ihnen trägt. Inden man die artikulierten 
Menfchenlaute dorthin trägt, mpHbioher nur das 
Gebräll von reigenden Tieren, das Gekrächze von 
Papageien und das Zifcyen von Nattern tmd 
Schlangen gehört wurde. Tiefftes Erbarmen ergreift 


Ausgefchaltet 


(Sb. Ib. Heime) 





Zarnopol als Sender unmöglich, weil dort nur manuell gefprodhen wird. 


mich, wenn ich ettwa eines bejabrten müden Affen- 
weibdjens gedente, das, verwitwet und verlaffen, 
fih Im abnungsvoller Sehnfucht nach Höheren, 
alfo nach Menfclichem verzehrt, Aber: dem Weib- 
chen kann geholfen werden, 

Ich täufihe mich nicht darüber hinweg. daß die 
Verwirklichung des hoben Zieles Jahre, Jahrfünfte 
und Jahrzehnte in Anfpruch nehmen wird. Aber 
man muß nur planvoll zu Werke gehen. Es muß 
in allen Kulturzentren die „Radlo-Affen-Ctunde“ 
(Raffftul) gefchaffen werden. Und als erfles Er- 
siebungsmittel muß die Mufit gelten. 

Alfo folen zuerft einmal den Affen des Urmwalds, 


diefen unferen Brüdern in deo, Boltsmelodien vor- 
‚nefpielt werden, etwa bayrifche Gchubplattlweifen. 
Die Suggeftoktät derfelben Ift ja binlänglich dadurd) 
bewiefen, daß fich ihnen auch fommerfeifchlerifche 
Berliner auf die Dauer nicht entziehen Fönnen. 
Spielt man den Affen jahrelang diefe und ähnliche 
Weifen vor, aber natürlich mit großem Drchefter, 
damit fie fogleich eine Ahnung von der vollen Kultur 
betommen, fo wird es nicht ausbleiben, daß fic in 
ihnen das fo naturnabe elementare Schubplatil-Be- 
dürfnis regt. Gie werden alebald, einem Inneren 
Triebe folgend, zu fchubplatteln beginnen. Und ich 
febe fchon im Geifte jenes obbenannte bejahrte Affen- 


Zwei Welkkeile 


weibchen feine müden @lieder chythmifch regen. 
Der erfle fhubplattelnde Affe aber ift eine triumphale 
Etappe auf dem Wege der Menfehwerdung feines 
Gefclechtes. Und in Jahren und wieder Jahren 
werden wic zweifellos, vorerft matürlid) im Film, 
alle Affen diefem Tanze frönen fehen. Dies aber 
wird das Zeichen und die Aneiferung fein, um in 
der Erziehungsarbelt fortzufabren. 

Wie lodert man nun weiter die antbropolde Schwer- 
Fälligkeit der Affenklaffe auf? Indem man ihr die 
Wunder des Gefanges erfchlieht! Und bier foll 
ganze Arbeit gejchafft werden: von „Ausgerechnet 
Bananen“ bio zum „Am ftillen Herd zur Winters 


(Zeichnungen von E. Zbönv) 





“Wir können uns nicht verftehen, aber wir hören uns wenigftens.* 
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Radivfamilie 1930 


(TE. TG. Heine) 





Das menfchliche Ohr vernimme ne noch Geräufche aus über 1000 Kilometer Entfernung. Nähere bleiben unhörbar. 


zeit" foll der großmächtige überwältigende Fluß 
der Mufit fich In die Affenobren und natürlich aud 
-berzen ergießen. Die Herren (ich fprecdhe fie nicht 
ohne Grund jept fchon gefittet an) Affen müßten 
aus Stein fein, wenn fie fi) dem Einfluß der 
edlen Frau Mufita entziehen könnten. Ich brauche 
nicht antitifch-heidnifche Vorbilder heranzuziehen, 
um zu beweifen, was Mufit bei den Tieren vermag. 
Und fehlauerweife twird ja nun fchon mit der Mufit 
auch das vorläufig nur gefungene Wort Ins Affen- 
obr eingefchmuggelt. Bald wird jenes Affenweibchen 
feinen Lobengrin fummen oder einen der Löftlich 
primitiven Tanzterte .... 

Wiederum vergehen Jahre, Yahrfünfte, YJabr- 
zehnte, dann wird die Zeit nefommen fein, vo das 
Affengefchledht reif ift für das gefprochene Wort, 
Und nun gilt es tieder auszuwählen, Meine 
Meinung lautet: Das Primitivfte Ift gerade 
primitiv genug für Die heranreifenden neuen Men- 
hen, mit welchem Ehrentitel man nun fchon die 
Affen wird auszeichnen dürfen. Alfo wählt man 
vielleicht deutfche Parteiprogramme oder franzöfifche 
Minifterreden oder englifhe Moralpredigten, um 
zugleich auch dem Bedürfnis nad) Humer, deifen 
pädagogifiher Wert ja feftfteht, Rechnung zu tragen. 
Zehn Jahre diefer Madiotattit — und cs wird 


aud der ungelebrigfte Affe jene Programme, 
Reden und Predigten verftanden haben und nadh- 
fprechen können. Und langfam wird fid) ein leifer 
Widerftand gegen das immer und immer wieder 
Gebörte Im Affen regen — und damit — ich fpredhe 
ein großes Wort gelaffen aus — bat die Dent- 
tätigkeit des Affen begonnen. Wenn der erfte 
Sorfcher zurüctehrt und meldet, es gebe unter den 
Affen fchom diefe oder jene Partei und Gefinnung 
und diefe oder jene Gegenpartel und Gegengefinnung, 
dann Ift Die große Kulturfchladt geichlagen,, der 
biogenetifdhe Sieg unfer. eine neue Schöpfungstat 
getan: Der Affe It Menfch geworden! 

Das übrige kann man faft ganz den Affen felbft 
überlaffen. Cie werden bald ihre eigenen Gende- 
ftationen Gaben wollen, fie werden fprachfchöpferifch 
werden, und nech einer Teile werden die erften 
artitulierten Xffenlaute zu unferem bel- und radio- 
börigen Obre dringen, Und der ganze großeMeich- 
tum des felt Jahrtaufenden fchlafenden Affemoiffens 
und Affenfüblens wird uns per Radio und mit 
Hilfe von Poluglott-KRunze zuteil werden. 

Der Urwald aber lichtet fich, die afrikanifche Sonne 
befcheint ein neu erwachtes Geflecht. Adam und 
Eva, diesmal über und über- von Kultur beledt, 
treten in den Kreis der Gefhichte ein. bei jedem 
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Schritt und Gedanken betreut durch die Gegnungen 
des Radio und darum vor dem Gündenfall be- 
mwahrt. 

Erlebt das fehon öfters zitierte Affenweibchen 
diefe Stunden, fo wird es, felig über die nun 
durchleuchtete Zukunft feines Gefchlechtes, beglüdt 
feine müden Augen fließen dürfen...  Ullerih 


Deus ex machina 


Anfangs hatt‘ er doc) Bedenken, 
feiner Stau Gemahlin eins zu fehenten, 
denn fie war aus dem Weftfälifchen 

und fdon etwas ftramm im Geelifchen. 


Aber als er’s dann probierte 

und mal eine Predigt abonnierte, 
die fie fozufagen Kind umfächelte, 
fab er, dafs fie überwunden lächelte: 


„Alfo nit nur für die Ohren — 

Auch der Gerle geht es nicht verloren ... 
io. es dringt fogar ins Tiefere —I” 

Bas ic) als Beweis für Radio liefere. 


Emanuel 
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Profprmauen 


Frühlingswwanderung 


Laumwarm Ift diefe dunkle Nacht, 

dampfend von feuchter Fruchtbarkeit. 

Es ift zum Licht nur elne Burze Spanne Zeit, 
die tie noch wandern mäffen. 

Dann liegt die Welt verzaubert und befreit, 
und hinter guten Regengäffen 

funkelt ihr weißes Früblingstleid. 


Nur Mut. Noch diefen Ader obne Grün und Gaat, 
nod diefes Feld von Gteinen überquert, 

nod) diefen Wald, der jedes Licht entbehrt, 
durchtwandert, und Du fiebft es fagen 

und fiebft die Heimat unverfehrt, 

und börft dein Herz an ihrem Herzen fdhlagen 
und haft die Mutter wieder, die dich nähtt. 


Lautvarm Ift diefe dunkle Nacht. 

Heiß atmet unfer Krühlingswandermut. 

Die Welt, die blätenbunt In unferer Geele rubt, 

rüdt uns mit jedem Gchritte näher. 

Die Ader liegen In Ihr, aufgebrochen, warm und gut. 

Und feidentronnene, flille Gäer 

fin wie die Wunderfaat der Liebe In Ihr Blut. 
Hans Gothmann 


Fräulein Mutferwig 


In dem großen Saale der „Eintracht“ war Berfamm- 
lung der Brauenreditlerinnen. Cine Dame bielt 
eine fulminante Rede über die Brage des Mutter- 
rechts für alle unverbeirateten Srauen. Es war dies 
Ihr Gtedenpferd, das fie bei jeder Gelegenheit in 
Parade vorführte, und da fie dabei mandımal recht 
witig fein konnte, fo hatte fie fi den Zunamen 
„Bräulein Mutterwig“ zugezogen. In ibrer heu- 
tigen Rede über diefes Thema verglich fie die un- 
ehelichen Kinder mit den Puppen der Heinen Mäd- 
hen. Diefe hätten audy keinen rechtmäßigen Vater 
und würden dody von den Heinen Mädchen geliebt 
und gebätfchelt. woran niemand Anftoß nehme. 
Und warum audy? Der mätterliche Trieb und das 
mütterliche Olüd fel den Mädchen angeboren. und 
das komme bei den Puppen auf natürliche Weife 
zum Ausdrid. Die Puppen felen quafl die Dor- 
läuferinnen der fpäteren Kınder. und diefes edle 
Muttergefühl dürfe nicht unterbrüdt, fondern mäfle 
befördert werden, Gie würde jedenfalls nicht ruben,- 
bis alle Vorurteile Dagegen befeitigt und die mit 
unehelihen Kindern gefegneten Mädchen fowohl 
in gefellfchaftlicher wie In toletfchaftlicher Beziehung 
volle Gleihberedtigung gefunden bätten. Zum 
Schluß Spray fie nody mit erhobener Etimme: 
„Wie jeder arme Mann Gonntags fein Huhn im 


N 


Zopfe haben fol, fo muß jedes Mädchen künftig 
bin fein Kind in der Wiege haben.” — „Bravo, 
bravo!” rief man unter Händetlatfchen von allen 
Geiten. und mit erhobenem Haupte verließ Bräulein 


Mutterrvig die Tribüne. 


Sähfiche Säge 


Die befceidene Nadfrage nach Matjerberingen 
beantwortet die Güdfruchthändlerin Grau Kriemich 
in der Louifenftrafe zu Dresden wertwörtlid mit 
dem Lapidarfag: 

„Hamm dubn me geene, ontor griejn gännde's fchon 
fein, daß mr weldye Dähdn I“ 


HR. 


" Die Frage nad) der Qualität der durch das foge- 


nannte „Aufbummfen“ fletig gewordenen Butter- 
bienen wird von ihr wie folgt neflärt: 
„Jia, Grau Nacıben, je defto boomfläggie dajje finn, 
je defto fiße daffe feln —“, 
und die Beforgnis darüber, daß die Chrififtollen 
der Mutter Diee heuer nar fo wenig gebräunt 
das fächfifche Licht der Welt erblidt haben, wie 
folgt befänftigt: 
„Ila, Brau Diepn, die blafn, die finn ähm ni breine!“ 
Nadwort: Man laffe foldie Gäste lanpfam, ge- 
nießerifch auf der Zunge zergeben. Aus Abgründen 
nähnt uns bier die Pfoche jener mitteldeutfchen 
Mifhung an, deren Ydiom am ebeften den Kebl- 
lauten der quer Durch den dunklen Kontinent 
‚stehenden, Handel treibenden Haufa-Neger ähnelt. 
Biete Gifcher (Deesden) 


Reifebriefe eines Arfiften 


Srübling hinter Bad Nauheim 


Zwei Eier, ein Brötchen, ein Hut und ein Hund —. 
Am Himmel die weiße Watte, 

Die ausgezupft 

Den Himmel one Hintergrund 

&o ungebildet übertupft, 

Erzählt mir, was ich hatte. 


Erzählt mir, was ich war. 

Id) hatte, was ih habe. 

Aber was weiß Id), was ich bin?! 
Genau fo dumm und vierzig Jahr? 


Ich fliege, ein krächzender Rabe, 
Uber mich felber hin. 


Ich bin zum Glü nicht fehr gefund 
Und — Gott fei Dant — 
Auch nicht fehr krank. 


Der Wind entführt mir meinen Hund. 
Die Eier, der Kognat, das Brötchen 
Schmeren heute befonders gut: 
Und fiehe da: mein alter Hut 
Madıt Männdyen und gibt Pfötchen. 
Zoadıim Ringelnon 
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R. Großmann) 





Lieber Simplicijjimus! 


Die Hoffnungen auf den 4. Mai waren bisweilen 
ausfchweifend, “ 
Ich fuhr in Preußifch-Berlin vom Potsdamer Plap 
mit der 176 gen Weiten. Es war ein furchtbareo 
Gedränge, der Edjafiner lie aber Immer noch 
mebr Leute in den Wagen. ch ftand auf dem 
binteren Perron und wurde in Die Nübe eines 
älteren, fchon ftädtifch-elegant gekleideten Agrariers 
nequetfcht. Diefer Auferte feinen Unmillen darüber. 
dafı der Schaffner fo viele Perfonen mitgenommen 
Gabe. Und er fchloß feine maßvoll erregten Aus- 
fübrungen voller Genugtuung mit den Worten: 
„Bott fei Dank, am 4. Mai wird das ja alles 
anders.” 


Dr. R, wurde zu einer febr Einderreichen Bamilie. 
Die in ärmften Verbältniffen lebt, gerufen. Ym 
Weggeben ließ er väterlide Ermahnungen falen. 
es fei nun doch eigentlich Zeit. mit der DVolko- 
vermebrung Schluß zu machen, „D mei," feufzte 
traurig der twadtere amilienvater, „wenn I mel’ 
Brau aa nimmer gern bab'n foll — fchaug'n ©, 
Herr Doktor, dös is ja mel" Gonntagsbraten !" 


Die Erziehung des Menfchen- 
gefchlechts 
Don Tgeodor Leffing (Hannover) 


Nein! das darf ich mir nicht anmahen. das Menfchen- 
nefchlecht fo in Baufch und Bogen zu erziehen. wie 
Gottbold Ephraim Leffing es im Jahre 1780 er- 
zogen bat. Denn Ich weiß nicht, ob Ich die Boto- 
tuden und die Pefcheräbs miterziehen foll. Und 
wenn ich fie miterziebe, dann bleiben immer noch 
die Tiere unerzogen. Darum begnüge Ich mid) da- 
mit, nur in einem ganz befcheidenen Kreife nad) 
Kräften erzieberifch zu wirken. Durch Höflichreit, 
Verträglichkeit und Ganftmut. Und fo babe Ich 
denn aucdı am lehten.Conntag zwei Damen aus 
Kötfchenbroda zu erziehen unternommen und will 
erzählen, wie ich das gemacht habe, damit diefe 
Gefcichte In die Gchullefebücer komme und die 
Kinder lernen, dafs fie fich nicht blofs fort-, fondern 
binaufzupflangen haben. 
Als id in Hannover In den Eilzug elf Uhr dreifiig 
Minuten ftieg. faß der bis Dresden durchgehende 
Wagen bereits nequetfcht voll. Aber im letten 
Augenblit drangen nod) zwei umfangreiche Damen 
mit ‚nuspiebigem Gepäd in unfer Abteil. Und 
nad) jenen verdammten Regeln der guten Gefell- 
fchaft, wonach der würdigfte Mann dem un- 
würdigiten Wefen Plag macyen muß, wofern diefes 
das Blüd bat; als Weib in die Welt der Erfheinung 
zu treten, alfo aus flucwürdiger Bildung und 
Kultur, drängten wir Männer uns zufammen, ftellten 
(Boctfegung auf Ceite 130) 


Ein Schwabenftreich in Berlin (&%. 29. Hai) 
Asse [0 0 00 








Stempfle und Köpfe, zwei fhwäbiihe Cchandarmen, hatten den gefähr- Bozenhart, mitleldig wie alle Kommuniften, führte fie endlich) zu einen 
Heben Kommuniften Bogenhart von Waiblingen nach Pommern zu trans- Haus, wo es einen guten Tropfen geben follte, allerdings unter der 
portleren, Hungeig und balbverdurfiet kamen fie nadı Berlin. Der Landes- Bedingung. da er vorher von feinen effeln befreit wiirde, 


fpradhe nicht mächtig. Fronten fie vergeblich nad) einer Gafttwirtfchaft. 





Die drei wurden mit Jubel empfangen. Ctempfle und Klöple Aber er tam nicht. Die Schandarmen fanden Die Türe verfchloffen. Traurig 
murden in den Ehrenfaal geführt. Bozenbart verfprad, fogleich fehliefen fie ein, während Bozenbart Inzwifchen das Weite fuchte, 
nadhzulommen. Ec wollte nur zuerft Speife und Trank beftellen. 





Am nächften Morgen wurde geöffnet. Man fagte ihnen, dafs fie un- Der Reichstanzler bat die Bolfpeiwiften um Verzeihung. Cie ftellten die 
bererhtigterweife In ein zuffifihes Bolfcherviftenhaus eingedrungen feien. Bedingung, dab Stempfle und Klögle mit der diplomatifchen Vertretung 
und daf es nun einen Krieg mit Rußland geben werde. Dann warf des Deutfchen Reiches in Rufland betraut würden. Da fie ihren Be- 
man fie hinaus. fäbigungsnadweis für diefen Poften In glängender Welfe erbracht hatten, 


wurde diefe Forderung fofort bewilligt und damit der Zwifchenfall beigelegt. 
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Berliner Bilder 
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Ein einfaches wunder- Ihr Reisckamerad 
DE BL) EUR Wer möcht‘ ihn noch missen, der Ihn 
o einmal besitzt? — Wie er die Bahnfahrt 
angenehm kürzt, das ferne Objekt heran- 
bringt, mit Stebenmellenstiefeln, zum nahen 
Beschen! In Ruhe zeigt er, ohne zu 
schrecken, das Reh am Waldsaum, die 
Nervonschwäche, Nervenzer- Wilden!’ Im Rohr. — Und stehen wir 
rüttung, verband, mit Schwin- oben auf luftiger Höh’, gleich Ist er zur 
dieselbe vom ärztlichen - Hand, der Auskunfisreiche, hilft uns er- 
kte aus ohne wort] schöuen die herrliche Welt, beut‘ doppelt 
Geniessen — ein echter Zeiss! 
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Neurasthenie 
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rober für jeden Mann, ob jun l 
oder alt, ob noch gesund 

‚schon erkrankt. 


Feldstecher 


für Reise, Sport, Jagd. 


Bezug durdı die optischen Geschäfte. 
Mlustr. Auswahl-Katalog „T 35” kostenfrei 


Dr. Richt 
‚Erätelükräntertee 
it schlar 2 
Förder & Sueltwedieteu Verden 
Unschädliche Gewichtsab- 
eh (Kur 36 
). Dr. med. Qu. schreibt ; 
Wonklatertn Re ‚ku, Abnahme, 
Ru sDPJd, genommen. Fr. 
armen. 
Fühle mich wie neu; 


= LIDO PALACE HOTEL 


Haus ersten Ranıcon 


Pi am 
R UWE Gardasee Ponsionspr. von 40 Lire 
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‚Simpliclssimus zuberuter 





Ausführliche Auskunft und Prospekt durch die Direktior 





Er STE er, 


aff erlnichendde DH si 
Darum wä 


Droalle: 


Lawendel-Scife 


Dralle:, 
Levendel-Ravierseife 


“« Besseres findest Du nicht!» 
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Ein Parfüm 
von überragender Stärke 
und vornehmster Eigenart. 


Der traumhaft schöne, in seiner har- 
monischen Abstimmung unvergleichliche 
Duft verrät auserlesenen Geschmack, - er ver- 
leiht seinem Träger Grazie, Eleganz und ver- 
breitet eine behagliche poesicvolle Atmosphäre. 


J.G.MOUSON& C2 GEGR 12958 INFRANKFURT:M 
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Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Z. 


ile 1 Goldmark. 


Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Z, 








ie Gepädftüde einander auf die Füße und räumten der 
umfangreichen Maffe der zivei Zeitgenöffinnen unfere Pläge 


die Wand 








in, in deren Befte diefe fofort uns alle an 
zu quetfchen unternagmen. Der Zug fepte nun feine Räder 
und die beiden Damen ihre Zungen in Bewegung. Und fo 
rollten wie durch) die norddeutjche Tiefebe 





Nun ift es eine merkwürdige Erfaheung, daß Menfcen, die 
zu Haufe all ihre Pr 
bebüten. auf Reifen alle Geheimniffe der Seele freigebig 
in die Ohren unbefannter Mitmenfchen fchütten, ohne d 
zu fragen, ob es denen angenehm ift, das alles anzuhören. 
Die Damen, offenbar Breundinnen, begannen ihr 
Inneres auszubreiten, unbetümmert um den nervöfen alten 
Herrn, der in der Fenfterete einzufchlafen verfuchte, gleich- 
gültig gegen die drei Handlungsreifenden, melde auf ein 
umgeftülpten Handkoffer Stat zu fpielen unternahmen, ge- 
fühllos auch gegen den femmelblonden Jüngling mit den 
vielen Gefichtspicteln, welcher in einem Helden- und Abenteuer- 
Bud) von Karl May las, und völlig ebrfurdtslos jogar 
gegen mich. der Ich durch unerwänfchte Konverfation rafend 
werde, wie Kapen durch den Geruch von Baldrian, Aber 
die Damen betrachteten eben fi felber als die Mittelpunkte 
in Gottes Schöpfung und glicen fomit jenen Sonnen 
denen Zarathuftra Angt: „Erbarmungslos wandeln fie ihre 
Bahnen, unbillig Im tiefften Herzen gegen Leuchtendes, kalt 
negen Sonnen, alfo wandelt jede Sonne.” Hinter Lehrte 
wußte Id) bereits, daß die ältere der beiden Adele Vogt 


ivatangelegenheiten forgfam verjchwiegen 





anadı 





beiden 








von 











aus Kötfchenbroda fei, denn fie erzählte der jüngeren, dafı 
Edgar die Dilla in Kötfchenbroda verkauft habe; dem 
Käufer fei der Kaufpreis von einer Viertelmillion zu teuer 





gem: 





en, und er babe gejagt: „Herr Dog 
die Jbrige“ ... An der Daluta babe Edgar 
ber glaubft du wohl, 
dachte ich triumpbierend, die andere heit Agathe |), „di 
mir Geidne bis ans Knie kauft? Man kann dody nicht mit 





babe er gejogt, 





eine Firma wie 








viel verdient, Agathe* .. .— (aba, 





her 





ollenen geben! Die Baginfti in Pillnig trägt nur Geidene. 
Aber wenn wir nach Dresden kommen, holt er mic) ab, und 
ih babe fdhon meine Lift. Jch weiß etwas. Aber idy fan 
es dir nicht fagen. Nie! Und wenn id) gerädert würde. Id 
nehme dies Geheimnis mit ins Grab. Aber ic; weiß es fiber. 





Und wenn Edgar Hug ift, dann gebt er morgen zu Tieh 
und kauft Geidene, Sag mal, hättet du 
für möglic) gehalten, daf WBilli und Hildchen fih heiraten? 
Kein Menfc in ganzen Welt hätte das für möglich 
gehalten je Hildchen immer war, dachte man doch: fie 
macht fih aus den Männern rein gar nichts. Gott, 
bübfche Ausfteuer hat fiel Einfady, aber folide! 

erbt. auch fpäter, wenn die alte Meyer mal tot ift. Weit 
du, was ich glaube? Aber, bitte, nicht wieder fagen! Cie 
wartet auf den der alten Meyer. Aber fich, fo bin 
ich, immer ehrlich, immer geradeaus. Falfchheit 
firebt m Charakter! Und ih mal auf wen! 
einen PIE babe. dann kann und kann ich nicht damit ver- 
tebren Nie! Nie werde ich mit Hildchenverkebren. ch 


Durchbrochene. 






der 





'ne 
Und 





Tod 


twider- 





einem ivenn 





ei 





eschäfte der Annon 





Expedition Rudolf Mosse 

















dir offen, weil ich deine Freundin bin, 
ne freche Pute, und WII könnte ganz andere Partier 
machen, und jeft hat er 
Was? Das 


prima ff 








ihr fogar das neue Auto gekauft 
nod) nidit ?__ Mtercede: 
inter Braunfchweig. wo Leffing begraben 
dlich im Gefpräch eine Paufe, welche die 
jüngere der Damen, Agatbe 
feits loszurollen: das 
Hilddyen eine „freche Pute“ fi 
mebr febr und 





weißt du gar 





liegt, entftand 
genannt, benufte. ihrer- 
e nicht begreifen, wiefo denn 
fände Hilden viel 
dodh In 
Worauf Adele ji) ehr aufrente 
und fagte, fie wife nod) ganz anderes von Hildchen, aber 
fie wolle nichts fagen, aber Dies e fie denn doc) mal 
fagen, denn fo fei fie mal, und Balfchhelt widerftrebe Ihrem 
Charakter, Und da wir nun durch die Magdeburger Böhrde 
fuhren, den fchönften Zudergarten Europas, 
aud) die beiden Damen twieder zutrig zu twerden und ver 
abredeten, daß fie gleich morgen mit Hildchen zufammen I 
Auto nad) Schandau woll der Kaffee fei in Gendigs 


um 
könnte 








net! nun könne man dem neuen 





Auto gemeinfam fahren 





mil 





fo begamen 














Hotel zwar zu teuer, aber das würde wett gemacht durd 
den Cologeiger, denn der fei (Adele fchmwur einen Eid, fie 
wife es genau) eigentlich ein polnifcher Graf und beifie 
Spanowfti und babe ein Verhältnis mit der Delow, von 
der wieder Adele was miffe, was fie aber nicht fage 
aber Agarhe fagte, das fei unerbört, die Drlomw fei fo 
dah man fi mit Ihe in anftändiger Gefellfaft nicht 
zeigen Lönne; und Dies nun war das Gtidjtwort, auf 








Taboratorium Leo. 
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Blendend weiße Zähne durch die Zahnpaste 


(@d.Ilo/gelele)sii 


beseitigt Zahnbelag und üblen Mundgeruch. 





Dresden-TI. 





Aufklärende Broschüre 


über Eppplils u. Sarnröbrentelden, über grünbiige und bauernbe 
Heilung ohne Duedfilder u. Salvarlan, obne gefährlide Nadtrant: 
delten und ohne Ber rung eines neuen, glängenb bewährten, 
alftfrelen Hellverfahren — Biete begeifterte Anertennungen über 
Burdgreifende Grfolge, mo andere Ruren jahrelang veraeblig waren. 
Brofgüre mit Urtellen und Gutachten yablreiger Arztiider Autorls 
täten, 116 Seiten. eg. Einf. v. Doppeldriefporto für 0 Gramm 
In verfloffenem Brief burh LültglaBerlag, Gaflel 250, 





















bitten die Lef 
den „Simplicif 


BeiKorpulenz, Fettleibigkeit 


sind Dr. Hoffbauers ges. gesch. 


Entfettungs-Tabletten 


vollkommen unschädlich und erfolgreich ohne Einhalten 
#iner Diät. Keine Schilddrüse. Kein Abführmittel, 
Ausführliche Broschüre gratis 


Elofanten-Apothake, Berlin SW., Leipziger Str. 74, Dönhoffplatz 






fih bei Beftellungen auf 
mus” beziehen zu wollen 
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RadIo % 
Badiojan 


„Rad-Jo“t das Vorbereitungs- und Stärkungsmittel 
r werdende und stillende Mütter 
„Radjosan' dns Kräftigungs- und Stärkungsmittel 
zur Wiedererlangung normaler und gesunder Blut 
bildung, zur Kräftigung des Nervensystems 
Tausende dankbarster Anerkennungen und Zeugnisse 
aus allen Kreisen. Aufklärende Drucksachen grati 
Ausführliche Broschüre „Wie verschafft man sich 4 
sundes Blut zur Wiedererlangung und Erhaltung der 
Gesundheit“ geg. Einsendung v. 30 Pf. in Briefmarken 


Rad-Jo-Versand-Gesellschaft ";' 


Hamburg, Radjoposthof. 





































x c Peten, Biutßderchen usw. 
Blanca Vertrieb Frankfurt a.M-West Abt,C, 
Frstschlleac 1320 Pasihetkata$6428 Ps p. lache 
Gmb.3.25, Machn. Gmk.3 50. In Apatbeken u 
Drogerien erhältlich. 





Verlangen Bie meinen Ratgeber zur 
Erkennung von 


Geschlechts= 


leiden mit der Beilage 
Timm’s Kräuterkuren 


kallber 
ütachten und viel 








Versand alskrei gegen Voreinsendung von Mk. 8.50 
8.0.Rauelser, Hannever, Odoonstraße 5 
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welches Hin Adele mit dem großen Geheimnis, Das fchließlih der ganze Zug kaut. Umd ich hatte nichts 

fie zwifcben Lehrte und Braunfcweig mit ins Grab zu lat ofen. Und auf den Gedanten, mir etwas anzubieten, 
nehmen beabfichtigte, nun endlich berausrüdte: fie fei Der Freiheit Hauch @. Sconderf) wären Diefe berslofen Weiber ja nie gekommen. Cie 
Dahinter gekommen, daß Egon mit der Drlow im Bellevue hätten ih im Angeficht des ganzen darbenden Deutfch- 


lands ihre Milcfchotoladen ausgetaufcht und dabei un- 
aufbörlich geredet. Und nicht ic) allein wurde fo ne- 
martert. Allen Mitceifenden fah man die von Gtunde 
zu Stunde wachfende Verzweiflung an. Die beiden Damen 
mordeten mir den guten alten nervöfen Heren, der auf 
feinem Slete her und bin rüdtte, wie ein Pendel weldyes 
feetrane zu werden droht. Der barmlofe Gymnafiaft 
“ fein Waldhorn zwifchen den Knien, vergleichbar einer 
ft. fperrte 
er, daß die 


nefeffen babe. Agathe fante, das könne fie nicht faffen. 
und Iegte dafür die Hand ins Feuer, daß die Gade 
„platonifch” geblieben fei. 

Und nachdem wir in Halle angelangt waren (ho die drei 
Statbrüder ausftiegen, aber fatt ihrer ein Gymnaflaft 











mit einem ungebeuren Waldhorn einftieg). do vereinbarten 
zwiichen Halle und Leipzig Die Damen, daß fie morgen 
auch die Delomw In Hildihens Auto witnehmen wollten, 
um berauszubetommen, wie weit Die Gadye mit Edgar 


gegangen fel. Und dann geichab etwas nody Gräßlicheres! 














von Bernini gemeißelten Mufe der Ton 


Mund und Nafe fo 





bnjüchtig auf, als boft 


















Die Damen. die als zwel Niefenfregatten mit ihren Breit- Kognatpralines gegenüber ihm bineinfliehen würden, und 
felten zwei Drittel des Abteils einmahmen, entluden ihre der femmelblonde Heldenjüngling mit den vielen Gefichts 
weiblichen Stoffbebänge. die wie Kubeuter ausfehen und pideln fchlelte au nad der Mildfchotolade, jo daiı 
„Pompadours” genannt werden, und begannen Platten man wohl merkte, dafi er nur geteilten Herzens im Ur- 
Mitchfchotofade. Haufen Kopnatpralineo und Berge von wald Elefanten jagte... In der Gegend des Schlacht- 
Kots einander anzubieten. Nun ift es unvermeidlich. dafi feldes von Lügen, wo Niepfche begraben liegt, nefchnb 
ivenn man andere eindrucsvoll effen ficht, man ebenfalls es, dafs auch der Iepte Cchleier fiel, indem wir nun 
Hunger bekommt, und das weiß jeder, Dafi, wenn ein muß ftürzen — ich Laffe mir nicht mehr von dir das Rauchen auch erfuhren, daß Die jüngere Dame, Agatbe, no ein 
Mitreifender mit Behagen zu effen beginnt, alsbald aucy -berbieten!* Bräulein und aus der Adelsfamilie von Kublemann fei, Das 
ein zweiter und dritter feine Eiware bervorgieht und ging hervor aus einer weitläufigen Gejchichte von einem 









‚Ausführliche Brunnenfchrift durch Unterfertigte. 


Man befrage feinen Hausarzt! 


Die Kiffinger Brunnen find in allen Mineralwafferhand- 
lungen, Apoiheken und Drogerien erhältlich. 


Haupiniederlagen: 
Berlin: Brunnenvertriebs-Aktiengefellfchaft Abt. Dr. M. 
Lehmann, Yorkftr. 59 
Breslau: Oskar Gieber, Yunkernliraße 13 
Herm. Straka, Am Rathaus 10 
Frankfurt a. M.: Brunnenvertriebs-A.-G. Abt, W. Stoll, 
Haupfgüterbahnhof 
Halle a. $.: W. Helmbold & Co. 
Hamburg: Joh. Graht, Rödingsmarkt 75 
Köln a.Rh.: W. Cuftor Nacdf,, Obenmarspforten 20 
Leipzig: C. G. Loeßner @ Sohn, Mohren-Apotheke 
München: Friedrich Flad, Mineralwalfer-Großhandlung 
Barbarino @ Kilip — Otto Pfäffle A.-G., Marienplatz 
Stutigart:W,Benz @ Söhne, Mineralwaller-Großhandlung 
Würzburg: Brod & Mehling, Mineralwaffer-Großhandl. 


Bad Kissingen, Rakoczy 


weltberühmt bei Magen- und Darmftörungen, Pfortadern-, Leber- und Hämorrhoidal- 
ftauungen; In Verbindung mit den Solebödern gegen Erkrankungen des Herzens und der Blut- 
gefäßite, der Nerven und des Stoffwechfels; In Verbindung mit den Moorbädern bei Sterilität, 
Erkrankung der Beckenorgane der Frauen, Gicht mit allen Ihren Beglelterfcheinungen. 







Luitpoldfprudel, vcı Erihöpfungszuftänden, Blutormut, Verdauungsfiörungen, Frauenleiden, Rhadhltis. 
Maxbrunnen, Hei. und Tafelwalfer bei Katarchen der Atmungsorgane, Nieren, Blafen, Gallenftein, Gicht. 
Bockleter Stahlbrunnen bci Bieichlucht, Ernährungskuren. 


Kiffinger Bitterwaffer sus den Kilinger Quellen gewonnen, zur Unterliützung der 
Rakoczykur bei Unterleibsftockungen, Verftopfung, Kongeltivzuftänden. 


Kiffinger Badefalz zu Hausbödern (2 kg pro Bad). 















Verwaltung der faatlihen Mineralböder Kiffingen, 














am Sportplatz. 


Partenkirchen: Kurhotel Grünwald 2: 
Bad Reichenhall |..- 


1. Das Geihäft 
2. Böllerei 
mit bayer. Gmain in den bayerischen Alpen Klimatischer Kurort 
”..20 für alle Erkrankungen der Luftwege (Kotarrhe, Emphysem, Asthma eic.), Herz- u. Frauenleiden, Erholung. 
Vorzüglich 








Mehrfarbige 


3, Berliner Bilder 
durch seine Soole- und Latschen-Bäder. — Pneumatische Kammern. — Inhalationen, — Trinkkur, 
Großquartbände 


Pensionspreise von Mk. 5.- aufwärts Auskunft und Werbeschriften durcı Kurverein 
!Der Ausländer bedarf keiner Einreisebewilligung mehr, es entfällt die Aufenthalisgebähr und die persönliche Vorstellung im Paßamt ! 











Simpliciffimus- 
Berlag, München, 


Schellingftraße 39 


Frühling im deutschen Süden 


Berchtesgaden ".:7." = 


Infolge seiner verschiedenen Höhenlage von 600 bis 1100 m für Erholungsbedürftige ganz besonders geeignet 
Auskunft und Werbeschriften durch den Fremdenverkehrsverein Berchtesgaden und Umgebung. 


Das Kaiserin Auguste Viktoria-Kurhaus und Grand-Hotel 
Berchtesgadens vornehmste u. schönstgeleg. Gaststätte / Fernsprecher 6 und 279 / Draht- u. Briefanschrift: „Kurhaus“ / Auskünfte durch die Hotelleitung. 


Prinzessin Adalbert Marine-Genesungsheim / Abteilung Kurhotel Antenber; 
Obersalzberg Einzig. Haus 1. Ranges 1. 1000m ü. d. M, anf d, Obersalzberg, Glknr. Sport- u. Kurmdglichkeit, Vornehm. Familienhotel auch £ Ei 
Landwirtsch. Aus el. 25. 





Ueber die Unse 
heilende 
‚des Chromwassors 







ogen 


Syphilis 


von Dr. med. Güntz. Zu boz 

q liarden durch 
9, München 29, 
Postfach 1 







































bei Berchte: Privatpubliku: Jahr geöffnet, eleg. Gesellsch.-Räume, to 1. d. Privatpublikum d. d. Leitung, \ aN 
Pension Parkhotel Schifferlehen fr. Höhenlage, Waldnähe. Pens.-Preis v. M. 6.50 bis 8.—. He u <= 





1 Pension in bevorzugter freier Südlage | Leubner’s Hotel und Villa Auguste / Schloss Gmundber 
Haus Geiger mit großem Garten / Autogaragen | Voraehmate Hotel-Pension. Appartements es kaltes und ed 


(25 3 = B) 
Telefon 26 / Besitzer F, Geiger Wasser. Telefon 124. SR’ eubnor, Irüher Doubners Grand-Hotel Mentone‘ 





Pension Mk. 6.— und 7.—. Autoverbindang zu jodem Zuge. 
‚pänner sowie Mietauto im Hause, / Auto 
und Wannen 


Hintersee Hotel Post und Gemsbock. :::: ie Bar: 
7 gemütliches Gästebeim, idealer Erholungs- . Vornehme Familienpension mit allem 

Haus Hindenburg aus 11 teior, sonniger Höhenlage, | Landhaus Schönsicht x.“ Sick. Liegebaiken 

direkt am Wald gelegen, Telefon 1: Inhaber: Geschw. Boller. | Telefon 26. Preis von M.7.— bis 0.— p. Tag bei bester Verpflegung. 

Hotel und Pension Panorama, Schönau | Pension Villa Bergheim Amundbräoke, Hay aaten 

‚Solebäder, oigones Fuhrwerk. Telefon ®. Bositzer Georg Flock. Freio Aussicht auf die Berge. Anerkannt gute Küche, Jahresbetrieb. Telefon 113. 

Ramsau Sasthof und Pension zur Wimbachklamm, Angenehm. | Ramsau Sasthof Hoohkalter. Waltesteile der Autolinie. Eraiklass, 






















Ameisen, 

Zare weiche Haut 
In Tuben u Dosen: Übersil erhältlich 
FRANCOIS HABY- BERLIN W.56 
PROBERASIEREN - MITTELSTR. 7/6 












Aufenthalt, Telefon 83. Prospekte durch den Besitzer Küche. Eigene Schlächterei. Telefon 8. Günstige Preisarrango- 
H. Engljähringer. ments. Nouor Besitzer: Jose! Herkommer. 
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Baren, der fih für fie intereffierte, eine Gefchichte, während deren fie drei- 


mal bei ihrer Ehre (wur, daß alles wahr fei. und jeden Gat mit dem 

a , fchauerlichen „Nüdy?" beendete... „Und da fige ich. nüch? grade auf der 

Nach der Predigt Geihaung von R. Graf) Brühlfchen Terraffe, näch? und denke rein gar nichts, nüch? und da fommt 
der Baron, nädy? und fagt zu mir, nüdh? Adele, auf Ehre, Gott foll mich 
ftrafen! ‚Onä' Bräulein,‘ jagt der Baron, ‚wenn ich Herrn Vogt nicht vom 
talifator ber kennen täte, fo hätte ic) gleich gedacht: Das ift ein Offizier 
I Adele fehrie: „Himmlifch! Das mufs Id gleich Edgar erzählen!” 
Aber da neichab's endlih! Meine Nerven plapten. Und wie Gotrates 
berichtet, daß in Cchikfalsaugenbliden fein Inneres Dämonton ihm zugu- 
raunen pflegte, was er zu tun habe, fo fprady in diefem Augenblit aud) 
zu mir mein Inneres Dämonion; „Schapil” flüfterte es (denn es ift In 
nett zu mir), „Schafi. weißte, zeige did) würdig deines akademifchen 
Berufer. Strafe die beiden. Aber vergif nicht: Gtrafe foll fen ein Calat 
der mehr DL als Ejfig be Ich z09 alfo, Verwunderung markierend 
afcbenuhe und murmelte vor mid) bi wunderbar, wunderbar 
ganz wunderbar!“ Zuerft adhtete keiner der Mitfahrenden auf m 
nehmen. Aber was man mehrfach tut. wirkt zulept anftetend, und als Id) 
zum fechftenmal meine Ubr zog, da begannen aud) die anderen Ihre Ugren 
zu ziehen, und schließlich fragte Adele: „Haben wir denn Verfpätung?” 
Da machte ich eine Derbeugung und entgegnete fanft: „Keine Verfpätung! 
Nicht dies ift es, was ich betwundere. Jh bewundere Cie, gnädige Frau.“ 
Agathe und Adele blitten ungewwiß; einander an. Etwas unfidjer murmelte 
Adele: „Was wollen Cie damit fagen?" Ich zog wieder meine Uhr und 
fagte im Tone warmberzigee Menfchenli „Wir find um elf Uhr 
dreißig Minuten von Hannover abgefahren, und jept ift eo fechs Uhr 
dreißig Minuten, Alfo fieben Gtunden. Jh babe gelefen, daf der er- 
giebigfte Redner im Deutfchen Reichstage, der Herr Abgeordnete Müller III, 
fünf Gtunden reden kann in einer Tour, Jh felber bin Redner, aber 
bringe es nicht über drei, Jch wollte, ich hätte Yhre Lungel Darum ge- 
ftatten Cie, daß Ich den Zoll meiner Bewunderung Jbnen zu Bühen lege.“ 
Wieder blitten Agathe und Adele fih an, als wollten fie fagen: „Haft 
du Worte?" Dann fagte Agathe mit zittriger Stimme: „Man wird fid) 
doc wohl auf der Fahrt ein bißchen unterhalten Dürfen.“ Und Adele 
feste etwas fchnippifch binzu: „ 1 Cie die Unterhaltung ftört, dann 
nehmen Cie fidh do) ein Kupee für ic) alleine.“ — „Mein Gott!” rief Ic, 
„It es möglich. da wir Menfchen einander fo verkennen? Meine 
Damen, fo bin ich nun mal, immer ehrlih und geradeaus! Ralfchheit 
mwiderftrebt meinem Charakter; meine Damen, Cie hören aus mir die 
ebrlihe Sprache der Bewunderung, ja Ih darf fagen, auf der Tafel 
meiner Geinnerungen leben fortan in goldenen Lettern die Namen: 
„Schlechte Ehrift'n hat er ins g’hoaf'n! Dös is do Sach’ g'nua, wann mir guate Karhofit'n Adele Vogt und Anatbe von Kublemann” Was ift ein Name? 
fan! fragt Shatefpeare. Na! Hier hätte er mal fehen follen, was ein Name 
it. „Sie kennen uns?“ fahre Adele bufterifch, „das ift eine Indis- 

kretion obnegleichen!" Agathe von Kublemann fagte zermalmend: 
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707 m ü.d. M., in unvergleich- 


[7 “ lich schöner Lage. Gasthöfe, Pen- 
sionen und Hotels für einfachste 

= bis verwöhnteste Ansprüche, volle 

Pension von M. 5 aufwärts. Tennis, 

Schwimmen, Golf, Fußball, Reit-, 


Fahr- und Auto-Turniere. Passa- 


in den bayerischen Alpen, am Fuße der Zugspitze gierflüge. Auskünfte u. Prospekte 


durch die Kurverwaltung. 




















2a Brückenau &: 


Höhenluftkurort, Quellen und Bäder. 
Hotel Bayerischer Hof (Post) 
Pension inkl. Verpflegung von G-Mk 0.10-8.— 
Eigene Landwirtschaft, Jagd u. Forell ischerei. 
Auskunft durch den Besitzer Vaitl, 


Wieder lieferbar 











Erholungsreisen zur See! 


mit der 


Doppelschrauben-Schoneryacht „Seeadler“ 


der größten Lustyacht der Welt, 2500 Tons 


unter Führung des 


Kapitäns Kling, 


Leiter der rühmlichst bekannten Expedition des Hilfskreuzers „Seeadier“. 












Naltırliches Minerahesser 


ICHNEH 
© Zu Haustrinkkuren ® 


Man befrage den Hausarzt 
Erhältlich in Mineralwassergroßhandlungen, Apotheken, 
Drogerien und einschlägigen Geschäften sowie durch die 


Brunneninspektion Fachingen/Lahnbahn 








erfreuen sich von jeher besonderer Beliebtheit. Die 
Fahrt aut der „, * biotet doppelten Genuß, da alle modernen Beuuem- 
lichkeiten der gro ügungsdampfer mit der echten Romantik der See- 
fahrt und des Seelobens geboten werden. 


Es we n folgende Fahrten gemacht: 
15. Juni — 12. Juli: Hamburg-Nordkap und zurück 
14. Juli — 12. Aug.ı Hamburg-Nordkap und zurück 
15. Aug. — 15. Sept.: Hamburg-Spitzbergen u.zurück 


Prois der Nordkapfahrion Dollar 205.— und Dollar 230.—, der Spitzbergen-Fahrt 
245.— und Dollar 265.— oder ert. (Der Preis versieht sich für die 
nschließlich erst Verpflegung und des Landens in di- 


Krholungsreisen zur 




































EinMeisterwerk {ton 


die neao monumentale Kunst 
Kunstwissanschalt'“ vegründet v 
Burger-München, herausgegeben von Univ -Professor Dr. 
Brinokmann-Köln und la keistvoller volkstümlicher Form 
bearbeitet. von einer großen Auzahl UnivProfess. Über 
ilder inherrl. Doppelton-n. Vierfarbendr. 
10000 Bilder Were sun Teilzanannen vor 8 OMK. 
Man verlangeAnsichtssendung. Urtelled.Press f 
Beziehung großartiges Werk.“ (Zwiebelfisch.) ‚Kin Wor 
auf.d.wirDeutsche stolz scin kl ‚Chr.Bülcherschatz.) 
© neue Kunstgeschichte, die bisher 80 gat wie und 
at war.‘ (Berl, Tagbl.) Arlibus et literis, Gesellsch, 
Kunst- und Literaturwissenschaft m.b. H. Abt. 14, Potsdam. 


SDBRLD TI 





Kostenlose Probeliei 

durch den Verlag. Scherf 

Derlin SW. Durch die Posi 
275 Mark monatlich, 






rechtzeitig erbeten, da nur eine beschränkte Anzahl von 
fügung steht. 


Westindien—Mexiko—Panama Aula u oder = 
Verlangen Sie unseren Illustrierten Reiseprospekt. 


Seeadler-Reederei G.m.b.H., Hamburg 8, Br. Bleichen 30 
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‚Sie ind ein Epigel, ein Detektiv. Cie drängen 
fich in fremde Peivatgeheimnife." D Dann fehrie wieder 
Adele: „Zwei fChußlofe, alleinreifende Damen !*, und 
Agathe fehrii Man follte die Selle ichen und 
den Menfchen feftnehmen Laffen!* — Jept mifchte fich 
der blonde Jüngling mit den vielen Gefichtspicteln ins 
Befprädh und wollte die Gadye begütigen: „Mich hat 














die Unterhaltung der Damen nicht geflöct, es war 
manches fo Intereffant.“ Aber der alte Herr Enurrte 
auf wie ein verfaltter Löwe: „Aber mich bat das Ge- 


fhwäg geftört, kann dabei weder Zeltung lefen 
noch fchlafen.“ Die Damen fdhlugen jenes befannte 
nervöfe Pachen auf, welches Brouen Immer auffchlagen, 
wenn fie fih gar nicht zu helfen willen. ch aber 
legte die Hand auf die Bruft und fagte voller Liebe: 
„Mich Hat das Geplauder der Damen nicht nur nicht 
neftört, fondern aufgebeitert, erhoben und belehrt. Wie 
fehnelf ift uns allen die Babet vergangen! Zwar babe 
ich bedauert, daß der Herr Vogt mit der Drlow im 
Bellevue gefeben wurde, aber Im Geifte nabın Ich doch 
fcbon frohen Anteil an der morgigen Autofahrt nad, 
Scdjandau, und wenn aud) in Gendigs Hotel der Kaffee 
zu teuer ift, fo entfchädigt mich der Geiger, weil er 
ein Graf ift und Spanomwfti heißt; und ift es denn wirt- 
lic) wahr, daß die Drlow mit ihm ein Verhältnis bat? 
So möchte auch ich wohl mal die Drlow kennenlernen, 
denn fle muß ein Bieft fein, und fo was Liebe ich.“ 
Jost gefhab etwas Unerwartetes. Adele (wohl aus 
Wut über die Drlom) zog ihr batiftenes Tüchlein und 
begann wortlos zu fAhluchzen. Agathe aber zeigte Das 
Adelsblut der Kublemann und fante ftolg: „Weine 
nicht, Adele, die Männer find es nicht wert...” 
„Meine Damen,“ fagte ich, nett und lieb, wie ich 
fen Bann, „welnen Gle nicht; wir alle hier werden 
titterlich bis zu unferem Tode fchweigen. Die Sadye 
mit der Dilow bleibt In der Ramllie, Und was Gie 
über Hildchens Ehnralter denken. und daß fie auf den 
Tod der alten Meyer wartet, foll keiner 
ahnen, Nicht wahr, meine Herren? 


man 


























kunft. „Gewiß!” fagten alle. — Und plöglich war 
Gefellfchaft voller Liebe und Wohlwollen. Der neı 
Herr wurde ganz aufgelrant. Der Gumnaflaft futer 


außer uns je 
. fo wendete ich mich an 
den Piteljängling und an die Berniulfche Mufe der Ton- 
die ganze 






In das 


Stammtifch mit Radio 


„Endli £o’ i mir amal an Oper fo anbörn, 
allaweil g’iwunfchen bab’.“ 


‚Horn. 
te: „Ale Hocadtung!” 
machte und fagt 





„Ganz auf meiner Gelte. 





Zeichnung von @ 


wia I mies fcho' 





Der Semmelblonde machte mir eine Derbeugung und | nik bat audy melde, 
Worauf ich ihm eine wieder- 
Nug die beiden 
Damen hatten Ihr Wefen gewandelt. Giefahien da, wie Schwäne, 
alte | die auf einen gadeenden Hühnerhof geraten find, und wenn ich 
nicht einen halben Tag lang erlebt hätte. daf fie reden Eönnen 














Längft nicht aller, 
Sie und die 
mie Here Dogt leife diokret Die 
„Mein Herr, 





und wie fie reden Bönne 





jetzt hätte ich geglaubt, fie feicn 
siwei taubftumme Göttinen, viel zu erhaben, um unter 
Menfchen zu reden. Cie ftarrten mit verglaften Augen 
in die Echneelandichaft, draußen in der Nacht 
etivas fabelhaft ntereffantes zu fehen fei. Nur von 
Zeit zu Zeit hauchten fie einander etwas Ins Ohr und 
zogen ihre ren. Gegen neun lief der Zug in Dresden 
ein. Wir nahmen herzlich voneinander Abfdhied. dh 
machte vor Adele Vogt und Agathe von Kublemann 
eine ritterliche Verbeugung und fagte: „Nichts für 
ber fic taten, als fei ic) Luft, 
Ich lief fe zuerst ausfteigen und half ihre Gepäd- 
ftüde auf den Perron auffpeichern; fie Lehen alles 
liegen und ftärzten auf eine Heine dite Nudel los. in 
welder ich fofert Edgar erkannte, obwohl Ich nidt 
begreife. warum der Baron findet, Daß Edgar wie ein 
er in Zivil ausfieht. Ich hörte gerade, wie Edgar 
fragte: „Herzi. wie war die Bahr ?* 
antwortete: „Beage nicht, 
Rohling im Kupee 
Inneres Dämonion 








als ob 

















ungut. meine Damen.“ 















Und wie $ 
wenn ein foldyer 
Da fpradp nochmals mein 
heodor, vergelte ihnen Böfeo mit 
Edlem“, und ich fagte: „Hier, gnädige Beau, legt noch 
Ihr Pormpadourund eine halbe Tafel Milhfchotolade!” 
Edgar blictte mich durdbobtend an. Dffenbar beab- 
fihrigte er, martialifchen Eindrud zu erieren. Da 
fprah zum  Tentenmat 
„Jet befinn Dich, Leffing. wie wenn du ordentlicher 
Profeffoe der Pädagogik wärft. und erziehe dao 
Menfchengefchlecht fo, wie Die deutfche Idealiftiiche 
Philofephte, Kant, Ridyte und Euden, es der Nation 
beigebracht haben.” — „Ein Wort, Herr Vopt,” 
fügte Ich leife, auf Die Heine runde Nudel zugehend 
(während die Damen die Gepädftüde nachzäblten, 
denn fie glaubten vielleicht, daß ich welche ftehlen 
fönne). „wenn ein Unbetonnter nen raten darf 
kaufen Sie ihr zwel Dupend Durdkrodene aus 
Seide, bis übers Knie. Erfiens: Die Baginfti aus Pill- 
Und zweitens: Cie weiß zwar no 
Aber das bat fie doch fchon beraus. dafı 
Drlow im Bellevue waren.” — Da drüdte 
ännerhand und flüflerte 





Männe, 














mein inneres Dämonlon 


























ich Dante Ionen 
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Die Erzielung eines Jopendtrischen, 


reinen und blütenweißen 
kein zu lösendes Problem 

‚en Mittel ist 

gefunden in der hautveredelnden 


„ETA-KERI- 
PARAFFINKUR“ 


nach Dr. med. Sandfort 
(Kerihyperth.-Hyperthena.) 
Gesichtsdampfbäder , 


massage 
und 


Vibrations- 
Teintpack. u. a. Mittel 
durch 





-Keri-Paraffinkur*. Wenn 


„ETA-GESELLSCHAFT“ m. b. H. CHEMISCHE FABRIK, BERLIN W 121, POTSDAMER STR. 32 





ta 

diesen Beweis glänzend 

In Tausenden von Fällen hat die 

gt, daß die warm 

aufgetra; Keri-Paraffinkur* 

schon uach einer Nacht geraderu 

Virkung, ausübt: Pickeln 

gkeit., Runzeln u. Falten, 

le Part. verschw. u. an 

eine zarte, weiche 

ut sichtbar. „Eta-Keri- 

kostet mit Verteiler 
M. 4.— u, Porto p. Nachn. 


ihrer Stelle 
u. frische H 
Paraffinkur 


—1337— 





zirbitten die Lofer um Bezugnahme 
auf den „Simpliciffimus“. 777 








Generalyertreier fur Deutschland: 
Felix Reuter, Berlin-Friedenau, Isoldestr, 6 
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Die Unferbrechung 
Von Curt Geibert 
Dierundzwanzig Jahre arbeitete Wilhelm 
Meier Il als Sekretär im Amtsgericht. 
Sein Zimmer lag nad) dem Hof. hinter 
dem auf einer Böfhung die Stadtbahn 
voräberfubr. Alle paar Minuten kam ein 
Zug angedonnert, zuerft von reits nach 
lints, dann wenige Sekunden fpäter einer 
von links nad) rechts, Meier kannte den 
ganzen Fahrplan auswendig. Morgens 
von act bis elf war Hodhbetrieb, da 
fuhren Die Züge alle drei Minuten, dann 
kam eine zweiltändige Paufe, in der der 
Abftand zehn Minuten betrug, aber von 
zwei bis fünf war wieder das übliche 
Bid. Um diefe Zeit verlieh Wilhelm 
Meier IT fein Büro, um am anderen 
Morgen dasfelbe Schaufpiel zu erleben. 
© ging das jet fon vierundawanzig 
Jabre. Anfangs hatte ihn die Sache ge 
ftört. Er Bonnte nicht arbeiten, da ihn 
der Lärm in der beiten Überlegung auf- 
hielt, Jedesmal mußte er binausfehen. 
bis der Zug vorbei war, dann konnte er 
teiterarbeiten. Aber da kam fehon wieder 
einer von der anderen Geite. Lang- 
fam aber hatte er fi) daran gewöhnt, 
und fchließlich war idm der Zugvertebr 
zu einer lieben Gemohnheit geworden, fo 
dofi er gar nicht mehr darauf verzichten 
konnte. Ja, er freute fid (yon darauf. 
wenn er morgens feine Junggefellen- 

wohnung verlieh. 
Gr hatte die Züge einmal gezählt, die 
täglich dort vorbeicaffelten. Co waren 
twelbundertvlerundfechzig, manchmal audy 
einer mehr. Da aber Herr Meier mit 
einer feltenen Pünktlichkeit fein Büro 
betrat und es mit ebenfoldher Erattheit 
verließ, war es ftets bei einer der beiden 
Zahlen geblieben. Yept zählte er natürlich nicht mehr. aber 
er hatte eo Im Gefühl, daß es nie mehr als zweihundert- 
fünfundfedhzig und nie weniger als zweihundertvierundfechzig 
waren. 
Eines Tages gefchah das Ungeheuerlie, daf der dreiund- 
vierzigfte Zug ausblieb. Es war kurz nach neun, als Herr 
Meier diefe Beftftellung machte. Er verfuchte no fchnel, 
einen Gap zu Ende zu fchreiben. 
„Ohne Zweifel ift der Bergmann Lüders der Schwager 
des Angeklagten..." 
Weiter tam er nicht, ec mußte zum enfter binausfeen, 


















warum der nächfte Zug nicht kanı. Ungeduldig Hopfte er mit 
dem Fuß auf den Boden und mit dem Bleiftift auf das Tinten- 
faß. Ingmifchen rollte von links ein Zug nad) dem anderen 
vorüber, während rechts die Gtrede tot war. Und jept flörte 
ihn auf einmal das Geräufch der Züge wieder, obtmohl er es 
über zwanzig Jabre als Arbeitsantrieb benufit hatte. Aber 
noch mebr flörte ihn die Ctille von rechts. 

Er fprang auf, lief durd) die Zimmer der anderen Kollegen 
und erzäblte ihnen, daß irgend etivas nefcheben fein müfle. 
Aber die kümmerten fi nicht darum, ladhten über feine 
Unruge und meinten, das werde alles {don twieder in Orb» 











 Wocit) — mung kommen. Auch Wilhelm Meier III 


gab ih einen Augenblit diefem Gc- 
danten bin und fette fich wieder an 
die Arbeit. Wo mar er doch flehen- 
geblieben? 

„Ohne Zweifel war der Angellagte . 

nein, der Bergmann Lüders der 

Sıhwager des..." 
Aber die Brau war doch eine geborene 
Kaszowfti? Gein Herz flug wie ein 
Hammer. Er onnte nicht mehr fehreiben 
der Blei entfiel feinen zitternden Bingern 
Er ballte die Fäufte, lief ans Benfter 
Der Zug mußte kommen. Er Bam nicht 
Da ftieg er langfam hinab in den Hof, 
aing bindurdy, öffnete die Heine Holztür 
des Zouns und ftieg den Bahndamm 
binauf, 
Nun bekamen die Kollegen es doch mit 
der Angit. Gie erinnerten fid) feines auf- 
nerepten Wefens am Vormittag und 
glaubten, er fei verrüct geworden. Jost 
Hetterte er auc nody den Bahndamm 
binauf. ficher wollte er fi das Leben 
nehmen, Einige liefen, fo rafdı fie ihre 
eingerofteten Beine tragen woilten, in 
den Hof, Ihm nad, durdy die Tür, den 
Damm binauf. Andere machten die 
Benfter auf, twinkten und riefen: „Meier 
laß die Eifenbahn.“ 
Doc fie alle hatten Beine Gelegenheit 
mebr, ihn zu retten. Meier kaın mämlid), 
ehe die erften die Hälfte des Dammeo 
erflommen hatten, jchon tieder zurüd. 
Als er auf halbem Wege feinen Vebeno- 
tettern begegnete, drüdte er ibnen dant. 
bar die Hand, lächelte nlüdfelig md 
Tante leijı ‚Er tommt!” 
Dann ging er fehnell_durd den Nor 
wieder hinauf In fein Zimmer und fehte 
ih an dem Gchreibtifch. nefolnt von 
feinen erftaunten Kollegen, die fic) fein 
GBebaren nicht erflären konnten und ibn natürlich jent erft 
recht für verrüct erklärten. 
Dben aber donnerten die Züge von rechte in endlofer Reibe 
beran, bis nad etwa einer halben Stunde der Abliche Ab- 
ftand von drei Minuten wieder erreicht war. Yn diefem 
Augenblid ergeiff Wilhelm Meier II vergnügt und zu- 
frieden feinen Bleiftift und fehrieb ohne Unterbredjung den 
Sa zu Ende. 

„Ohne Zweifel ift der Bergmann Piders der Cihtwager 

des Angeklagten Eilenried, obwohl feine Grau eine je» 

borene Kaszomfti ift." 
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aller Art 
Motorräder 
u.Beiwagen 


Betriebssicher 
Formenschön 
Angenehm 





DIALON 


Von fehr hervorragender desinfizierender Wirkung gegen 
Ein unentbehrlicher Puder bei der Körperpflege, befeitigt übermä 
und deren läftiige Beglciterfcheinungen. + Bei der Behandlung von Wundfein jeder 
Art, Reizzufländen der Haut, Haufjucken und -Abfdürfungen, Hautröte, wird Dialon 
mit beftem Erfolg angewandt. 7 Bei befonders empfindlicher Hauf, Sonnen- und 
Gleifcherbrand, übt Dialon eine wohltuende und kühlende Wirkung aus, lindert fo- 
fort den Schmerz und be/citigt nach mehrmaligem Abpudern das Übel vollkommen. 





rken Schweiß. 
'e Transpiration 


— 





Y a7 
jener, Journal 


Grösste Internationale Tageszeitung 


Eigentümer: EIppowitz & £o. 
Wien, Biberstrasses. 


Bri'veßse), Bekanntschaften und 

Eheglück 

werılen steta erfolgreich von 

Dam. . Herre: 

dus cheine Anzeige in der seit 

36 Jahren erscheinenden, über 
)eutschland verl 


sch 
Leipzig B. 
Prebemucıs. .Vortagspreis 2 


Oebe umlontt einfaches Mittel 
gegen lAftlge Haare, 


Damenbart 


bekannt. Sräulein 
Irene Müller, Stuttgart B 25, 
Sängerttrafe 


andwurm- 
Spul- und Mader 


wird blutarm,ner- 








1. Was muss ein junges Mädchen vor und von der 
Ehe wissen? 53.—38. Tausend. 4 —.80, 
© Frau in der Eh 








ic Schwäche 


lich Grobe's völlig unschädliche Yohimbin-Tabietten. 
gambin-Kompress Methode. Neu! 


(beiderlei Geschlechts) 


Neurasthenie wirken 
Zar Unterstützung Lin- 
‚asserliches Mittel, kein Apparat ärztlich empfohlen. 
4shlreiche Dankschreiben. Grebe Laborat, Berlin 7I4 SW 61. Vers. d. Vers. Ap. 


mr 
0. Tausend. 4 —. 


sis, rau und Junge Ehelele Ten: 


‘er Mann vor und von der Ehe 
wissen? 31.3, 
4. Was muss jeder Ehemann 


fahren der Flitterwochen. 53.—70.Taas. 41.0, 
Diese Bücher haben schon vielen Tausenden junger Leute das 

Glück der Ehe gebracht. ‚ Jedes Buch auch einzeln käuflich. A} 
Einsendung von .4 4.40 (auch in Briefmarken). 


vös, elend und schlapp. 
Blelchsücht. u. blutarme 
Frauen u. Mädchen, Ma- 
gen-uWeißflußleidende, 
sowie nervöse Personen 
usw. leiden i. d. meisten 
lien an Eingeweide- 
Würmern, erkennen aber 
ihre Krankheit nicht. 
Heute bedarf jeder der 
teuren Lebensmittel 
und dürfen diese 
‚on den Würmern 
t werden. Ausk, 
;ostenlos. (Rückporto). 
Keins Hungerkur. 
Wurm-Rose, 


Hamburg 112 258, # 


winsen? 


der Ehe winsent 


116 5 Bücher gegen 
‚achnahme 50 Pf. mehr, vom 


Verlag Hans Hedewig’s Nachf.,, Leipzig 32, Perthesstr. 10. / Postscheck 13448. 
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Da wettert der Sangarmige: „Genfter zuamagpu! Caufer, | Der Kondutteur bient ih im Ladıtrampf: „ne is Ds?" 

Der Erbe elendiger, fchau auf! Die Frau durten hat Zahnreifen. | A Detektiv? An Schmaren! A Tagdieb is &. a Biehtreibn, 
Zuamadın !“ a Saulenza, da größt in da ganza Altftadt! ... n Detektiv. 

Nachts im Kreife der Laternen Der Laufer lacht den Sangarmigen aus. Der ift nicht faul | bobohe!“ 

Zittert wunderfam der Ather und nimmt den Lacher am Kragen. Da fängt der Jungburfc | Der ganze Padwngen it neftett voll arg langer Gefichter 

2 5 ce das Zappeln an mit Händen und Füßen und verdreht die | und zornbeifer Gebärdenmacer 

Lautlos fteigen von den Gfernen Augen Nur einer fdimunzelt und reibt die Hände, Das ift der 

Schatten der erlaudhten Väter. „©. da bam ©' was angftellt, der hat fein Mervenfchort. | Beistzagen. Lubroig Pratfch 


Seffas, Jeifas!” jammert der Kamerad des Zapplers. 
‘Sie fann fdhe a pagiger Groblan!" empört fidh ein fehwerer 





Milde aus verklärtem Gterben 














Diehmatler. Hi RN . 
Lächeln Ihre Teaumgeftalten, Ein Here in grüner Jägerjoppe fragt: „Kriegsbefchädigter?" Stilfinfs neuer Hörer 
Abe: das Herz des Erbei Der Kamerad nit mit dem Kopf. en füllen feine En der 
a ee Augen, wie er meint: „Und arbeitslos . Stitfint baftelt fleißig und voll Liebe 
Pocen ewige Gewalten: Sofort gebt das Mitleid im Wagen um. Alle geben irgend An der neuen Radivhörertype, 
BR en was ber. Nur der Langarmige nicht. 
Der dur bLäbft in goldner Mitte „Sie fann UeCnuc a Sie fann a no a Beizkragn! Die ganz einzig ift in Ihrer Art 
Als DVerheißung und Vermächtnis. fant zu Ihm der Vichmatler. N % Oi erinantkeitiacker Fick 
Se deine rafchen. Schritte, Almäbli kommt der mit dem Nervenfchod wieder zu fidh, ein Genle fuhr hier in großer Fahrt), 
BEI ES DEIEIEOI ET? und fein Kamerad meint, in der nächiten Station ift eine 
Wahre heiliges Gedächtnis! Apotheke und da fteigen fie aus und faufen Medizin oder Denn es dünkt ihn reinftes Mißvergnügen, 
was für den Kranten. Se a ei eins, ’ 
Die da. meden, And ambrroneen, Wie Die zwei Jungleut ausfeigen, geht der Kondutteur Durch Sern aus London, aus New York und Rügen 
er Be 2ebe den Wagen, hört von der Gade und lacht pradnaus: Dpe b, 
Amen groß dein elgnes Leben, „Hoboboho! Die zwei Brüder? Da war kaner im Feld. Die Oder aud) aus Plauen oder Bozen 
Du follft nad) erfüllten Jahren fann bekannt als Schtwindlbrüder . . .“ Sid Geräufd) drahtlos berbeizulotfen 


Nun fteigt ein firammer Herr ein mit ftrenger Miene und 
rotem Schnurebart. Er bört den empörten Bahrgäft 
und legt fid) befcheiden mit Haren Worten drein: „Wiffen 


Wir 





a mit den Toten fchweben! . 





— Wunder zwar, das Menfchengeift gebiert, 


Sanft im Wind verweht das Rufen, &ie. meine Herrfdaften, den zwei Gaunern bin id Icon Aber das den GBeift aud) degradiert 
Doc) der Enkel geüßt die Ahnen, lange auf der Spur. Jc bin Privatteiminalift, aber Die Be- BE 
Und auf Ihres Tempels Stufen börden fcheuen die Koften, und aus eigenen Mitteln Nein, mit feinem herrlichen Modelle 







Da fährt der Viel 


ke ler drein mit den Worten: „Cie, da Schügt er fi vor allen Lärmens Grelle, 
i Ehana 


Pflanze er gläubig einer neuen Zukunft ig Markt in d’ Hand! Aber die ziwon 









Feuerüiberflommte Bahnen! Helmudy Richte derlumpen müafin E damifchen !* 5 e% 2 s 
5 ; Der Mann In der grünen Joppe legt fünf Mark zu, und Schaltet tiefergeiffenen Gefichts 
jad andere feuern bei. Nur der Gelztragen gibt nichts ber. _ Eid) hinein ins abfolute Nid)ts, 
m n Der mit dem roten Schnurrbart (hwört hoch und feuer, dafı 
Im Y adivage er die zwei Gauner den Behörden ftrafrechtlich überliefert In des Weltalls große Einfamteit, 


Wer mit einem Bündel oder mit fonft einer Lan Lofalbahn | Dann fteigt er bei der nädıften Station aus, 


r D' von keinem in U 11 
führt, nimmt Play Im Paetivagen. Da tcifft fidh allerhand | Der Kondutteur gebt Durch den Wagen. Zu Ihm fagt der ie von feinem Meinften Laut entweiht, 














) Bie „So Kondub 0 di ES f 

one finen zwei junge Burfehen. Der eine neflelt am bar nn BD A Auaaa Und die Gtille zwifchen Firfternfonnen 

Tenfter und will aufmachen. Das wehrt ein langarmigeo | Bazzi fangt, Ex ift dod) Detektiv, der mit dem toten Wird ihm Jugendborn und Zauberbronnen. 

Mannebild. Aber der Junge macht doc auf. Ccnaugzer, be, wohl a tüdhtiga, be?“ Dr. Aetuıc Wagner 
mm ll Im 
EUER UN) HN ii) INN 
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Pas Sache Yedlatt 


G.-M. 5,50 monatlich 
bei allen Postanstalten 
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Der schönste Wandschmuck! 


Kunstbilder alter und neuer Meister, ca. 20 verschiedene 
Bitder. IMustrierter Katalog- Prospekt 25 Goldpfennig. 








te Bücher | Interess. Bücher 
Woltach2 (Baden) 





Galerie moderner Bilder. 


Pikante, dezente Frausaszenen, Bilder nach Wennerberg, 
Kirchner atalog-Prospekt 15 Goldpfennig 
Jedes DIid 50 Goldpfg. In schönem Holzrahmen 2,50 Goldm. 





M. Bursdart, Bra W 30, Barkarasasr. 211. 








Bag ei er. | 
Bee 20 SEK. 1. Sitengschlhe 


Danzig 100 verschiedene . . . A50| Curiosa, Bilder, 


An garatadı | None inter. Büchorliste8 grat, 
Hamburg 30 81. Liter, Verein „Mahatma“ Hamburg 6. 
















Wiederverkäufer Vorzugspreise, 


Kunstver! Max Herzberg, BerlinSW68, 
Nouonburger Straße 37. 


- 
Hygiene 
des Geschlechtslebens 


Nervenschwäche + Blutarmut von Prof. Dr. M. von Grub 
Bleichsucht + Verfall der Körperkräfte Aal Tanzen. MIA Marlene 


Inhalt: Befruchtung, Ge- 
schlechtsorgane, Geschlechts. 
trieb, Folgen d 


= Präparate Hießeh Unmänigkeft, Gsscht-- Fu DIE CIGARETTE 
anauinal- aa ef Sr: 
Krewel der Befruchtung, Verirrangen a VERWÖHN 


des Geschlechtstriebs, Vene- 
insbesondere rische Krankheiten und ihre 

Sanguinal-Pillen — Sanguinal flüssig — Sanguinal-Nährstoff URBERDE 
Was Ist der Frau erlaubt, 


Zu haben in den Apotheken / Prospekte kostenfrei durch an sie lobt? 
Eine Frau schreibt: Die Lese- 
Krewel & Co. Akt.-Ges. & Co. rinnen werden oft erröten u. 
„Rhein erblassen und beiß und kalt 


wird es Ihnen worden ob der 
Zweigniederlaasung: Berlin N 58, Arkonaplatz 5, Telefon Amt 















bekämpft man erfolgreich durch die weltbekannten 





















Beichte einer f. viele, viele. 
Humboldt 5823 0.00 Goldmark und Porto. 

Generalvertreter für die Hansastädte, Schleswig-Holstein u. R. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 
die beiden Mecklenburg: Firma Woortman & — 

aburgeratraße 32. Ser 

















Anzeigenpreis für die 7 gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


























Sortbildungsfchüler Felgentrite 


über die Menfchentwürde 
Sonntag ift's in Teutfchen Landen. 
Audy draußen, tie Moltteftraße, ift 
griffen. 


davon 


Die ausgelämmten Haar-Fige, wochentags fhon ab 
neun Ubr greifbar, zittern heute zwei Stunden fpäter 


durch die Luft. 


Einige fechzig Scoßhunde aller Konfeffionen figen 
mit Keätfche rüdwärts Im jungen Oras tes Pflafters. 
Srau Arbeitsnehmer Kegeltreid wammft die Betten 


ins Zenfter und baut Die Kochkifte Daztwifchen. 


Here Arbeitsgeber Semmelfteiner gibt feinem Leicht- 


motorrad ein Näbrkliftier, 
Es riecht nad) Wiegebraten. 


Und überall fpricht man davon, daß der Frühling 


zu einundfünfzig Prozent gekommen fein dürfte. 
An einer Ede baumeln fünf Bürfchlein herum. 
Kälberhaft, ungelent. 


Nidye mehr in genialifcger Dredigkeit der Laufe- 


jungen. 


er- 





GSaifonvorbereifung 


Wod' nad) Wörishofen.“ 








Npd) nicht mit dem hängenden Hofenboden des 
kartenklitfchenden Alten. 

Eben Fortbildungsfchüler. 

Thema: Gchulkarzer. 

Ein langer gelber Galem-Aleitumer: „Garze? Garzr 
ih nich abgefchafft. Garze gibbz noch!” 
Unendlicher Salami über die Eriftenz der Karzer- 
ficafe. 

Bis einer, gefcheiteltes Affenköppchen, der Debatte 
ternigen Schluß made: „Wißdr, wası feid? 
Kmargnafn feidr. Garze gibbz ähm nich mehr, Das 
if felde Reffeluzjon endgildj abgefchaffd. Da neild), 
da badd eenr bei unz in dr Baufe n Babiergorb 
angebrannd, Unn geen Garzr gabs. Nee. Unze 
Lährer hbaddn eefady ee baar binde de 
Gummdleifdn gehaun, haddn ee baar Gafdje 
sefhmwalbd unn dademidd war de Gadje 
erledehd. Unn gee Garzr. Garze if gehn 
de Menfhnwärde, das genndr eich mergn, 


ihr Olabbsmännt!* Srnft John 





Das begehrteste 
und wirksamste aller 
Hautpflegemittel! 


2,14, lelikfe]\ 


CREME MOUSON SEIFE% CREME MOUSON RASIERSEIFE 















Bedeutende Kunstanstalt 


sucht Verbindung mit erstklassigen 


Kunstmalern 
welche hervorragende Entwürfe für 
Künstlerpostkarten 
Kunstblätter 


liefern. Namensnennung, mit ausführl. Angaben 
unt.L.P.6337 an Rudolf Mosse, Leipzigerbsten. 





Sensationelle Neuheit! 


@& 


gestellt worden, »ilex oh 
verblüffen, 
3 





Das Zauber-Tintenfass, 


kann gefüllt in dor Tasche getragen 
werden, steht wieder auf, wonn es 














ück\ gegen Einsendang 
(. ) den Betrags 
Alleinige Bezu 









|, Gefällst Du mir, gefall' ich Die 
= Fesers Knleschutz sorgt dafür. 





Veschufz ist in Schneider- und Schneiderartikel. 
lich. Alleinfabrik; Fritz Feser, Frankfurt a, M, 
Vertreter gesucht! Referenzen er 








„Das 


Schicksal 


sagt eii 


Arzt u. er wirft 


g. krankhaft 
u. erfrischt 
ichu.zufrieden! Gönnen Sieihrem Körperdi 
ute noch um die unauffälll 


Wehltat! 
endang der Dasche 
kunz u. Nachnahmespesen 
iche Gebraachsanweisung liegt bei. 


Sanitätshaus Gebrüder Grimm, Ulm-Donau, Hansahof 1, 
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Belgien u. Luxemburg 60, Griechenland Din. 75. 
Rumänien Lei 200.—, Schweden Kr. 4.—, Schweiz Fr. 6. 
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arıal nadı Argentinien Pefo 3. 
Ärslien und En, . 4. 

panien Peso 7.50, Vereinigte Staaten u. Mexiko Doll 
1s1 Coldmark, — Alteinige Anzeigen-Annahme durd, fin 


Großbritannien, A: 





tedakıion: Dr. 
Verantwortlich für den Inferatenteil: Max Haindf, München. — Simplicissi 
Drud von Strecker @ Schröder, Stungarı. — la Öfterreich für die Redaktion verantwortlich: Johann Fröfhel, 


Besser als Yohimbin 


=_—— 
Sehr kräftigen 
@ 


allein wirkt Organophat. 


Von wohltuonder Anregung! 


Zu beziehen nur durch dio 
Löwen-Apothoke In Hannovers. 





wolam, 





Echte 
billige 
Auswahlsendung. an Sammlor u. zum Wiederverkauf 
Glänzender Absatzerfolg 
erbst, Narkenhaus Hamburg 
Grobe illustrierte Preisliste kosten 
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Deutkhland, Leutand, Polen und Ungarn 


ranken«Preife, zuzüglich der Portofpefen. 





Reparafionen 


(Zeichnung von E. Thöny) 








Die Sachverftändigen verlangen von Deutfchland Höchftleiftungen — bier find fie. 


Ein Ausweg 


Während Herr von Loffow, wie man flüftert, — Warum taten fie, die doch beim Biere 
mühfam frumme ZTürkenfäbel fchleift, fo erfolgreich fchaugefpielert hamm, 
während Guftav Kahr, vom Gram verdüftert, nicht zu einer fogenannten Schmiere 
abgebrannt durd) graue Gaffen fchweift, oder Wanderbühne fi) zufamm’? 
Iefen wir bekümmert, daß der barfche Diefes dedite ihres Leibes Blöße; 
Herr von Geier die Entwidlung hemmt denn fie hätten ftets ein volles Haus. 

- und mit unentwegtem Männerarjche Und Herr P. N. Cofmann (als Soufflöfe) 
feinem Abbau fich enfgegenftemmt. käme gleichfalls ohne Dolcdftoß aus. 

Ratatöott 


— 17 — 


Gruß in die Heimat 


„Gib Obacht, Robert, daf 


Die Geheimratsichlacht 
zu Breslau 


Gehelmrat Vonfit und Profeffor Mever, 
Zwei bobe Leuchter deutfcher Wifenfchaft, 
GEntledigten fih kürzlich aller Edhleler 
Und Würden atademlicdher Marktfcreier 
Zugunften nadter, deutfcher Männertraft. 


Gehelmrat Ponfit. national geichwollen, 
War unzufrieden mit Herrn Etrefemann. 
Vrofeifor Meyer bat bei feinem vollen 
Lib'ralen Herzen dies nicht dulden wollen, 
Was der Ocheimrat nicht begreifen kann. 





Geheimrat Ponfit fehreit: „Pful, Sem, Kole 
ge — |" 
Schon fehmelhit Profefor Mey'r fein Wafferglas 


Dem Herrn Geheimeat treffend ins Gehege 
Der Zäbne, mit Homer zu reden. Das 
DVeranfaft, daß. nun gleichfalls ale Etratege, 


Gebeiment Ponfit kurzerhand Katheder 

Und Rednerpult vereint zum Katapult 

Und diefen Jenem übers Denterleder 
Echwungvoll berabhaut: Der Ift tot entweder, 
Wo nit, fo it's nicht des Gcheimats Cchuld! 


Gehelmrat Ponfito Seel’ ward fo Oe- 
nüge. 
(Profeffor Meyer liegt Im Kranten- 


baus, 
DI Wenn uns da das Herz nicht höher 
fehlüge! 
Dem Jugendbildner bringt mun Fadel- 


züge 
Die Blüte der Studentenfchaft Breslaus. 
Eebaldus Notbanter 


Theater 


Einer unferer Privattbeaterdirektoren. 
DBom kleinen, unbedeutenden Gcdau- 
fpieler geriffen und zäh heraufnekrabbelt, 
ohne Kultur, ohne ein eigentlidhes Ver- 
bältnis zu fünftlerifchen Dingen, Aber 
mit Nafe: In jedem inne, 
Temperament in den Zügeln eines 
wachen Verftandes, der audy den bem- 
mungelofeften Ausbruch noch kontrol- 
Liect und umbiegt. 

Eines Tages gerät er mit einem feiner 
Prominenten aneinander. Der bat zur 
Artgemeinfchaft noch das frechfte Maul. 
Der Diretor hält ih nicht mehr, 
brüllt: „Bas waren Gle denn, als Gie 
zu mic kamen? Ein drediger Heiner 
Inig“ — Moment, Befinnung — „wie 
ich auch.“ i 
Da Ift ein Darfteller, der ihm befon- 
ders verhafit Ift: er bat die miferable 
Eigenfchaft. als Vertreter der. Mitglie- 
der Bagenverbandlungen fehr nefchldt 
und energifch zu führen. Grund genug, 
ihm gegenüber fich Doppelt zu beherrfchen. 


(3. Heubner) 





das Effen recht deutlich Eommt — da ärgert fid deine Echwefter grün!“ 


Aber an einem nervöfen Probenvormittag reißt eo 
doch. Der Darfteller fcHmeißt eine Szene zu wieder- 
bolten Malen. 

Außer Ach fehrelt der Direktor binauf: „Herr, 
willen Cie, was Gle find? Cie find das gröfte 
Rindvieb, das ic) je gefehn babe — was ich bier- 
mit zurädnehme,“ AK. 


Perroleum 


Eine Vorftandsdame des Brauenvereins In BI. be- 
fucht eine Wöchnerin, Mutter von adıt Kindern. 
Der Mann ift Gelegenbeitsarbeiter. Auf die er- 
ftaunte Frage, worum bei den ärmlichen Verhält- 
niffen fo viele Kinder da feien, wird von felten der 
Brau zur Antwort gegeben: „Ifcdya, ru Meier, 
on allet io dat Petroleum schuld!“ — „Das 
Petroleum?" — „Tfchamwoll, barrn mi genvon 
Petroleum im Hus, bruften wie nid fo fröb to 
Bette gahn. Wi möt fhon um Klode act Int 
Bett. Clapen kann man no nid) gliets, na. Gcu 
Meier, Ge wet jo of wi es is: dann geibt de Bide- 
litas los, un denn hät er bi mi haft! Alfo is doch 
richtig. wenn iR fegg: Dat Petroleum is Echuld an 
de veelen Kinners!” 


Still rubt die Bank 
1 a 
Se 





Liebende bevorzugen jet die Schalterräume der Banken zur ihrem 
Stelldihein; dort find fie durchaus ungeftört. 


1085 


126 Sb. 


Borftadt 


Blanter Abend In Die Oaffen fceint: 
Malenregen bat fih ausgeweint, 

Herzen ftrablen unter ofinen Weften. 
Dffne Weften find die allerbeften ... 


Hände, die noch fdhrver vom Tagtverk hängen, 
Sieht man fi) um Mädchenleiber drängen. 
In Terraffen, in den Höfen, Eden 

Dumpfe Nadjbarstinder id, verfteiten. 


Drgelmann, der die „Bananen“ leiert, 
Sorgt, dafs aud) die Mufe abendfeiert: 
Slötend quetfcht der Kaften fein Gefühl 
In der Bäume grünes Malgewühl. 


Wir find arm, wir Mädchen und wir Knaben, 
Aber ettvas wollen wir dod) haben, 

Sel's aud) nur das frühlingefehwere Eehnen 
Fern vom Cchalfen der Babrikirenen, 


Mädchen, Weib, wir wollen’s neben laffen, 
€b die Gaffen vor der Nacht erblaffen, 
Morgen wird doc) jeder fo allein 
Armes Rad in armen Rädern fein. 

Ladioig Beil 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein junger Arzt aus dem bdunkelften 
Niederbayern machte in einem Badeort 
einem Mädchen einen Heiratsantrag. 
Cie verficherte ihm, fie babe ihn recht 
gern, aber Ihr Leben In einem obfturen 
Bauernneft zu verbringen — nein. das 
fel doch zuviel verlangt. Der Bewerber 
meinte, man fei ja nicht aus der Welt, 
es fei ja nicht fo, wie wenn fie ein 
Mann mit übers Meer nehmen wolle, 
„D.“ meinte die junge Dame, „das 
würde mid) grade loden. Als deutfche 
Brau in ein fernes Land — und wenn's 
zu den Hottentotten wäre!" Drauf der 
Niederbayer: „Na — wenn Gie unfre 
Eingebornen kennen würden — — fo 
groß ift der Unterfcjied gar nicht mal!“ 


Seine) 


Im Landhaufe meiner Schwiegermutter 
in der Nähe Bremens war Waffer in 
den Keller gedrungen, und meine 
Schwiegermutter fuchte einen Maurer 
auf, trug Ddiefem den Ball vor und 
meinte befcheiden, der Keller müffe wohl 
wafferdidyt gemacht werden. „Ja löpt 
dat Water denn wedder af?“, fragte 
der Maurer. Was meine Chtwieger- 
mutter verneinte. Darauf erfolgte die 
ebenfo unerwartete wie richtige Ant- 
wort: „Io, denn is der Keller jo 
Dicht,“ 


Anfchauungsunferriche 


‚Hier find zwei wuchtige Geftalten ; Dann Ift es, fpridyt der andre bitter — Da fagt die Kellnerin Iherefe, 

man darf fie wohl für Löwen halten; und frinkt den Reft vom zweiten Liter — Ihr fei nach allem, was fie lefe, 

der eine hat Bart, der andre kein’; dann ift's im nationalen Ginn als fäm', wenn man nicht danıifd) wär", 

fie treten in Weltanfhauung ein. mit unfter Cöwenfdaft dahin! ein großes Geldfhiff übers Meer. 

Der ohne nimmt fih) Wurft vom Teller Baft fcheint's, als ob nun bei den Löben Worauf der Bittre mit dem Barte — 

und fagf, für Deutfchland fchein' es heller jidy Stant und Zweifelfucht erhöben: na proft! — fi feine Wallung fparte 

und glüdverheißender zu wer'n, Der will Vernunft — der mill den Kampf. und, feufzend, nach TIherefens Rat 

denn plöglich fei Vernunft modern. Sie flare'n fih an im Pfeifendampf. zur Probe mal vernünftig tat. Emanuel 


(ahnung von D. Oulbranfen 
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„Unfer ganzes Leben gehört der Frau: die Jugend, um fie zu gewinnen — das Mannesalter, um fie wieder loszuwerden.“ 
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DBom Tage 


Die Reichsregierung. welche auf dem Gebiete der 
Kunft fchon Beachtenswertes durch die Erfindung 
neuer Wappen, Brie) 





narken, Münzen ufto. geleiftet 
bat, befchäftigt fich neuerdings aud) mit der Cchaf- 
fung zeitgemäßer tedhnifcher Bezeihnungen für ihre 
Mitglieder und gebar am 3. Mai 1924 
ich des zu werden 





ohne 









Doppelfinns bemu 
federführenden 9 


die 





eichminifter”, 
In der „Geihäftsordnung der Reichsregierung“ 
vom 3. Mai, abgedrudt in dem Reichsminifterial- 
blatt Nr. 2 vom 9. Mai 1924, heißt in: 

$9: „Bei Arbeiten, die den Gefhäftsbereich mehrerer 









eihsminifter berühren, hat das federführende Mini 
fterium die ande 


1: „Abord: 





n von Anfang an zu beteiligen.” 
gen (Deputationen) follen in der 
Regel nur von dem federführenden Sachminifter 
empf 


$5 





jen werden 
„Gefege 


Minifter gege 





werden 


eich 


von dem federführenden 





ufio. 





Dffenbar alles in Anlehnung an Ariftopbanes. 


Das große Maul 


Dom Konfulat der Polnifhen Republik in Hamburg 
erbielt ich auf eine gefchäftliche Anfrage folgenden 
Befcheid: 


Der neue Reichsfag 





Srifch eingefroffen, meine Herrn und Damen! 
Die beiden größten Schlager der Gaifon!! 
Wir fcheufen weder Müh noch Provifion, 
Geechrfes Publikum, bis wir befamen 





- Das Konfulat kann Ihnen eine genügend 


Antwort nicht erteilen, weil es der Anficht ift, daß 
Ihr hreiben ihm irrtümlich zugegangen ift, da eine 
Drtfchaft ‚Bromberg' in Polen nicht eriftiert. 

Sollte es fi um die polnische Stadt ‚Budgoszez‘ 
bandeln, die eine 











itlang von den Deutfchen ‚Brom- 
berg’ genannt wurde, fo werden erfucht, den 
richtigen polnifchen Namen anzugeben, worauf alle 
Grläuterungen Ihnen erteilt werden 

Für Gtempelgebühren werden laut Art. 32/D des 
R.6.T. zehn Rentenmart, für Porto- und Kanzlei- 
gebühren fünf Rentenmart, zufammen 
Rentenmart per Nachnahme erhoben,” 








fünfzehn 





(Beinung von @. Edilling) 


Die Skars: Tirpig und Ludendorff, genannt: 
„Das Refferpaar zu Waffer und zu Land!* 
Die Hälfte nur zahle Militär und Kind! 
Herein!! Die Galavorftellung beginne!!! 


Stuttgart ) uni 1924 Preis 30 Pfennig 29. Jahrgang Nr. 10 
Münden 


SIMPLICISSIMUS 


Bezugspreis monatlich 1,0 Goldmart “ ( S IhO N . Bezugspreis monatlich 1.0 Goldmart 
Alle Rechte vorbehalten Begründet von AB ext langen und % eine Coprigt 1924 by Simplichsimas-Verag G. mb. MA C.. Mnchen 











Poincare en KlerEen 











„Sit der Krater wirklich erlofchen?* 


Schnapsbruder 


A. Kubin) 





Der Zugvogel 


Wie die Schwalbe fi 
Dom -fchattigen Giebel des Nordens Löft 
Und über die Berge, 

Über die Meere hin 

Ihre Flüge webt 

Nach des Südens befonnterem Ufer, 
&o weiß aud) mein Herz nie, 

Db bei dir oder bir, 

Geliebte, 

Es feeliger niftet. 

Berbirgt fih in deiner Hand 

Ermattet Gefühl, 

Quält fi) die Gehnfucht erneut 

Nach dem Lächeln von dir. 

Gib, Geliebte! Vergib, 

Geliebte, auch dul 

Schidfal Ift fhmwerer wie Schuld, 

— Und die Schwalbe fie ftürzt 

Mitten aus ewwigem lug 

Über den Bergen, dem Meer... 
Immer der Heimat getreu, 
Die fie erfehnte und nie 

Im Stieden der Geele befaf. 


Die Windfpiele 
Don Georg Britting 


Der Statthalter befaß fieben Windfpiele von edler 
Art. Wie weiße und heiße Gicheln bligten fie 
durd) das Grün des Parkes. Cie borchten auf 
fieben erlefene Namen. Die zivei rotfchnäuzigen, 
die flinkften und die ftärkften, biegen Rubin und 
Blamme. Die Augen, die fie im fchmalen, lang- 
geftretten Kopf trugen, hielten fie geduldig. unauf- 
börlich, mit faugender Beftändigkeit auf den Herrn, 
auf die Herrin gerichtet. Brau Maria, des Gtatt- 


Hanns Jobft 


balters Gattin, liebte diefe beiden vor allen. Gie 
teugen fich fehlank und fchrwebend, und wenn das 
Rudel heulend durch die Lichtung jagte, züngelten 
fle ornig vor dem Kell der Genoffen. Doc) von Ihr 
am verflochtenen, roten Gchnüren geführt, twiegten 
fie fich löwenbaft zu ihren Blanten. 

Graue Haare hatte der Statthalter an den Echläfen, 
aber wie er quer durch den Garten ging. den Epiß- 
bauch verborgen Im italienifchen Korfett, fich fchnell 
und zierli büdte, die Blume pflüdte und kühn 
weiter fchritt, tvar er fein alter Mann, kein böfer, 
alter Mann. Die Nafe faß Ihm fchief Im Geficht, 
das war nicht lächerlich, es fah verwegen aus und 
bocdhmätig und fo Luftig, daf jedem das Kichern im 
Hals erftidte. 


In mwidhtigen Stantsgefchäften reifte der fchief-, 


nafige Statthalter nady der Hauptftadt. Der Better, 
der ihm zu befucyen kam, fah noch um die Bäume 
die Staubkränge flimmern, die der Reifervagen auf- 
twirbelte. Der junge Herr Johannes blieb nur drei 
Zage. Er liebte es, auf der Schaukel die Empfin- 
dung der Gchmwere zu verlieren. Wenn fie im 
Bogen fo hoc) ftieg. daß fie fich faft überfchlug, 
ließ er für Augenblide die umklammerten Stangen 
los, um fi wie ein Gtern zu fühlen, der fchmal- 
Kielig in den Raum binausftößt. Die unbetümmerte 
Gcifche feiner zwanzig Jahre trant Frau Maria 
twie ein Glas reinen Quellwafjers. Und als fie 
Nih gab, tat fie es mit unfehuldiger Luft, fühlte 
nidjts von Reue, und es war ihr ohne Grübeln 
Mar, daß es nicht verboten und verwerflidy fein 
konnte, einen vollen Atemzug zu nehmen von dem 
Duft des Brüblings, den ein fremder Wind durd) 
ihren Herbft trug. 

Der Here Johannes fuhr wieder zu feinen Eltern, 
die in Böhmen wohnten. Maria fah Ihn ohne 
Erfchätterung gehn, und füß twar die Kleine Traurig- 
keit, die fih Ihrer nach feiner Abrelfe bemädhtigte. 
An jenem Abend, da fie die Liebe des Knaben 
gewonnen hatte wie man den blühenden Zweig des 
Apfelbaums bricht, der fich Durchs Benfter ins Zimmer 
neigt, hatte Rubin zu Büßen des Nubebetts ge- 
fehlafen. Und obwohl fie es lächerlich fand und 
fie diefe Empfindlichkeit bekämpfte, konnte fie es 
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nicht hindern, daf der Anblit des Hundes fie reizte 
und fie zu ertöten zwang, wo Ihr Herz den Brei. 
fprudy getan hatte. 

Dbhne Befangenheit ging fie dem Statthalter ent- 
gegen. Die Umarmung. mit der er fie begrüßte, 
war Inniger als fie es von feiner Immer gleich- 
mäßigen und gütigen Wärme erwartet hatte. Cie 
lieh das Abendmahl im Garten auftragen. Wie 
Statuen ftanden die Diener mit qualmenden Pedy- 
fadeln. Die Stimmen der Nacht verftummten nicht, 
und der Mond bing wie eine glübende Brucht an 
den Bäumen. Der Statthalter fprad fchnell und 
erregt, und der werbende Klang feiner Worte fepte 
fie-in leichte Beftürzung. Als er ihr das Hand- 
nelent küßte und fie feine Lippen beben fühlte, 
wußte fie. dafı er die Nacht bei ihr zubringen 
würde. Gie überwand die Bellemmung, die Ihr 
diefe Vorftellung unertwwarteter und unbegreiflicher 
Weife verurfachte und fehritt an feinem Arm die 
Treppe zu Ihren Zimmern hinauf. 

Der Gtatthalter fehte das filberne Pfeifchen an den 
Mund: Wie der Chlag einer Peitfche fuhr der 
fchrille Ruf in die Ohren der Windfpiele. In einem 
bligenden Wirbel bäumten fie fi empor, zer- 
fprigten und zerflatterten an den beiden. Maria 
fteeichelte Rubin. Als fich fein glatter Kopf in Ihre 
Hand fehmiente, fühlte fie die Notwendigkeit eines 
Opfers. Ihre Ruhe war nicht gefährdet durch die 
Erinnerung an das fanfte Glüd jenes Abends, 
Aber es verwirrte fie, daß es zwei lebendige Augen 
aab, auf deren Grund fi ein BILd fpiegelte, das 
niemand fehen durfte. Als fie den Statthalter mit 
gefenkter Stimme bat, Rubin töten zu laffen, hob 
er nur mit böflichem Erftaunen die Augenbrauen, 
zudte mit der fchlefen Nafe, twinkte einem Diener. 
Cie fütterten am Zei die Schwäne, da fiel ein 
Schuß. Maria bebte nicht, als fie Im Weitergehen 
die Hand auf den Arm ihres Gatten legte. Rubin 
war fol. Wer las noch in feinen Augen? Der 
Morgenwind raufchte in den Büfchen und die ver- 
fchleierte Luft verfpradh einen fchönen Tag. 

Der Statthalter trug ein leichtes Hauskleid aus 
grüner Ceide. Er lag auf einem niederen Divan 
und war angefüllt von einer Traurigkeit, für die 


er keine Urfache wußte, angefüllt bis zum Rand 
wie ein Krug, der überlaufen will. Slamme kauerte 
in einer Ede, und die glänzenden Kugeln der Augen 
hielt fie fet auf den Herrn gerichtet. Der Gtatt- 
halter Lich feine Gedanken dunkle, verquälte Wege 
neben. Langfam wandte ih die Erbitterung, die 
er gegen fi empfand, gegen feine Frau, und mit 
einem Male wußte er, dafi er fid) und ihr zürnte, 
weil er Rubin hatte töten Laffen. Aber vielleicht 
war das aud) nur ein Vorwand, um der Traurig- 
keit, die nicht nadjlaffen wollte, Ricytung und Ziel 
zu geben. Er lodte Blamme herbei und fpürte be- 
fänftigend die Wärme ihrer Kehle, Er wollte 
teinken. Anna, die funge Dienerin, errötete 
feinem Blit. Und während er mit der 
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Slamme ftreichelte, immer wieder ftreichelte, lag feine 
Rechte um das runde Dienerinnenknie 
Schrittes verließ Anna das Zi 
Herr fich zu ihr geneigt hatte 
Der Statthalter war eingefchlafen. Als er erwachte, 
als er die Augen auffclug und fih erinnerte, 
grüßte ibn Blamme mit einem treuen Blid, Der 
Statthalter 30g die fhlefe Nafe kraus. Er bog das 
Knie und 309 den Buß bodh, und es reigte Ihn, dem 
Hund einen Tritt zu geben. Der Diener war an 
wöhnt und dachte nichts 
welter, alo er den Befehl vollzog und im Garten, 
da wo die Mauer über den Graben fpringt, das 
Windfpiel niederfchoh. 

Maria rief den Hunden 
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Als die Tiere fie um. 
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me. Der Diener berichtete, 
Der Kieoiwveg lief in fehnellen Windungen zu dem 
Heinen Tempel empor. Gie fehte ih auf die Bant 
und träumte in das Wipfelneigen. Cie verbot ihren 
Gedanken, fh mit dem Schiefalder beiden Windfpiele 
zu befchäftigen. Wofür mußten die beiden fterben? 
Nun, nun, fie twaren tot und das war gut fo. 

Man erinnert fidh vielleicht, daß es die Einrichtung 
der Prügeltnaben gab, daf, wenn der Prinz Strafe 
verdiente, der Spieltamerad fie befam. Hier wurden 
zwei Hunde nicht geprügelt, ftellvertretend getötet, 
bier [ud menfliche Schuld die Gühne ab auf die 
vierbeinige, nichtsahnende Kreatur, im Ginnbild 
wurde einer Gerechtigkeit Genüge getan, die gegen 
Menfchen geübt allzu ftreng erfchienen wäre. 


fpielten, 









































Beldjnung von ©. Ihdny) 


„Herrfchaft, manchmal wär's fcho’ gu£, wenn b’ wieder dein Handwerkszeug dabei häc’ft, Mit an Stemmeifen fat’ft die do’ viel 


Teichfer bei jo an Mafefizhummer!* 
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(6. TG. Heine) 


„Ich Hab’ dir’s immer gefagt, Kratofiel, du bift viel zu befcheiden. Yege bift du wieder nicht Neichokanzler geworden !* 


Bor dem-Regen 


Dies ift ein Strand, von Gott gefchenkt. 
Das Meer? Das Meer bat feine Laft. 
Weißt du, was du gefprocdhen haft? 
Es ift fo glei), woran man denkt. 


Die Welle Lüht nach deinem Ehub. 
Das ift es, was zu jagen ift. 

Ic) wei; es wohl, wie fhön du bift, 
Und auc) der Frühling paft dazu. 


Haft du den Wetterfchein nefehn? 
Der Dampfer geht nun in die Welt, 
&s baut fich überall ein Zelt. 

Du follft nicht fo voll Corgen ftehn! 


Ein wenig Zuvertraum und Mut! 
War das ein Bucjfint oder Star? 
Die Knofpen kommen fpät dies Jahr. 
Gin Heiner Garten, der wär’ gut. 


Da; man fo wenig fagen kann! 
Wie fpät es ift. Du mußt nad) Haus. 
Die Lichter fehn wie Augen aus. 
Komm mit! Es fängt zu regnen an. 
Hana Lelp 


Lieber Gimplicifimus! 


Die Frau des Babrikdirektors hatte die Fürforge für 
die weiblichen Angeftellten übernommen, — Eines 
Tages wird ihr gemeldet, daf eine der Arbeiterinnen 


Mutter geworden fei. Die Frau Direktor läßt ich 
den Vater der jungen Mutter kommen und fragt 
ihn, wie denn der Vater des Kindes beifse, denn 
man müffe ihn doch wegen der Alimente in An- 
fpruch zu nehmen verfucen. „IA wech nich.” — 
„But, dann geben Cie nady Haufe und fragen Cie 
Ihre Tochter; kommen Cie aber bald twieder, dafı 
die Sache in Ordnung kommt.” — Der gute Mann 
kommt aber nicht wieder. Nach vierzehn Tagen 
fbictt die Frau Diretor hin und läßt Ibn holen. 
„Nun, was ift denn das, warum find Cie denn 
noch nicht gefommen und haben mir den Namen 
des Mannes gefagt?" — „Ad Gott, qnädje Frau, 
fo & Mäddyen is doch fehichdern, die fragt dod) 
nich gleich nad dem Namen“ 


Neulich fuhr ich in Breslau auf der Linie 16 der 
Straßenbahn. Plöslich fchättete ein Kind im Wagen 
das Junere feines Magens aus; die verzweifelte 
Mutter eilte mit ibm auf die hintere Plattform. 
Dort fehrieb fogleich der Schaffner Namen und 
Wohnung auf, da fie von außerhalb war, au) die 
Adreffe ihrer Breslauer Bekannten, fragte mehrmals, 
ob das Erbrochene febr fettig fel, und erklärte [ließ 
lich, fie könne audy gleich bezahlen — eine Matt, 
wenn es nicht Bett, fondern wirklich nur Apfel- 
finen gewefen wären, was das Kind erbrohen hätte. 
Die rau zahlte, befcheinigte. daß fie gezahlt, und 
verließ an ihrem Ziele den Wagen. 

Mich intereffierte der Vorgang, -und fo fragte ich 
den Schaffner: „Koftet das was, wenn man fi 
übergibt?" — „Ja. Nur wieviel, das war mir im 
Augenblit nicht Elar. Ja der Jnflationszeit wurde 
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es Immer wieder geändert. Jepf Ift es fopiel wie 
vor dem Krieg: Trittbrett fünfundzwanzig Pfennig. 
Perron fünfsig Pfennig. Wageninneres. eine Mart — 
bei fettigen Saden Auffehlag.” — „Warum denn 
der Auffchlan?“ — „Weil die Wagenreiniger 
Benzin braudyen.“ 

Ich war in jeder Weife befriedigt. — Bei diefer 
mufterhaften Ordnung kann Deutfchland nicht zu- 
grunde geben. 











Der Lehrer hat in der Religionsftunde die biblifche 
Gefchichte: „Yefus wird zum Tode verurteilt“ be- 
bandelt und will unter anderem entwideln. daß Pilatus 
Jefum aus Menfchenfurdht verurteilt habe: 
„Womit drobten die Juden Pilatus, wenn er Jefum 
freifpräche?” 

„Sie würden ihn beim Kaifer anzeigen.“ 

„Was aber hatte Pilatus vom Kalfer zu be 
fürchten ?* 

„Daß er abgebaut würde.“ 


2... aus den Ruinen 


Don einem Gentleman in London, 

def’ Namen wir nody nicht ermitteln konnten, 
beifit's, dafj er mit gefchieter Hand 

den fogenannten „Todeoftrahl“ erfand. 


Man braucht nur auf den Knopf zu drüdten 
und ganze Völker liegen auf dem Rüden. 

Na, Gott fei Dant — fpricht man beivegt — 
man mertt doch, dafs fich tleder Leben regt! 


Emannel 
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haben in allen ein- 
chlägigen Geschäften. 
Direkt nur an Wieder- 
vorkäufer. 
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ammersprossen! 
Ein einfaches waunder- 
bares Mittel teile gern 
jedem kortenlos mit. 
Frau M. Poloni 
Hannover O 214 
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Erft der Eintritt des Kapitäns Brad den Bann, Er tar 
vom erften Offizier auf der Brüde abgelöft worden und fChob 
nun mit geräufchvoller Wichtigkeit feinen mächtigen Leib durch 
die Tür herein. Mit einer Stimme, die eben erft mit dem 
Wettertofen gekämpft hatte und nun in dem gefchloffenen 
Raum wie Donner rollte, verlangte er feinen Abendtrunß, den 
heißen Whisky. Wie er fo forglos gefund in den Kreis be- 
drüdtter Menfchen trat und mit feiner robuften Männlichkeit 
den Zauber fprengte, ftatt fih Ihm, wie die anderen alle, zu 
beugen, da flogen ihm von allen Gelten Blite voll fcheuer 
Ehrfurcht zu; wie ein befreites Aufatmen ging's rundum, 
und von Irgendwo kam ein Gefpräd, geflattert. 

Ein alter Herr fragte den Kapitän, faft zärtlich, ob er nicht 
mandmal die Verantwortung drüdend empfinde, die feine 
Stellung ihm auferlege. Der Kapitän lachte fein tiefes, 
drößnendes Lachen: „Was, Verantwortung! I tue, was 
ih Bann, mehr darf niemand von mir verlangen!" Ein ehr- 
erbietiges Beifalsgemurmel begleitete diefen erneuten Aus- 
druct eines unerfchütterlichen Gelbftvertrauens, — da wurde 
aus dem dunklen Edfofa eine Stimme laut, daß im erften 
Schret alle Köpfe berumfubhren, als fel das Grauen von 
vorhin wieder lebendig geworden. Dort hinten, kaum zu er- 


Elegie auf den Wind 


Ganfter Bruder des Frühlings! Einfame Flöte, 

die du ier um Die Hügel Magft! 

Einmal noch, eb’ du entfagft, 

langt dein fterbender Flug nad) dem Purpur der 
Abendröte. 


Ttef im Gezweig wirft du ftumm. D Gchwermuf 
der Gtillel 

Die Kinder am Mondiweg fürchten fich fehr. 

Lautlos hält fi) ein Efeu ber. 

An dem verwitterten Gittertor 

eine Pappel ftarrt erzern empor — 

Herr, wie du mwillft, fo gefhehe dein Wille, 


Aus der Weide, die Schlaf dir geboten, 
fhmerzvoll erwacht, 

fteigft du nun, um zu rufen die Toten, 
body in die Mitternacht. 





Yofef Weinheber 


Die Gautivefferquelle 


m roten Meer 
Don Ernft II, Feeißler 


Der Dampfer hatte Suez verlaffen und kämpfte fich 
nun durch fÄhiweren Sturm feinen Weg durdjs rote 
Meer Hinunter, Der mächtige Kaften fehlingerte, 
holte Waffer über, und In kurzen Paufen hörte man, 
wenn er mit dem Bug einen Wellenberg binab- 
faufte, die Schrauben In der Luft heulen und dann 
wieder Matfchend ins Waffer peitfchen. 

Auf Det war, außer der Wachmannfchaft auf der 
Brüde, niemand zu fehen. Die Dedluten waren ge- 
fihloffen, und die wenigen Pafagiere fahen im Speife- 
faal, Draußen tafteten die Gturzfeen mit taufend 
altternden, weißen Händen an den runden Kajüten- 
fenftern, als wollten fie ihre Gefciwifter, die bleichen 
Rauchwolten, befreien, die gefpenftifch fuhend um 
die Deenlampen mwogten, Und In den Tiefen des 
großen, halberleuchteten Raumes Lagerte In lüfterner 
Rube das Dunkel und redte die famtenen Glieder. 
Schwer laftete das Schweigen auf der Meinen Runde. 
Die NMenfchen wanden fid) unter dem blelernen Griff, 
und doch fand keiner den Mut, fich frei zu machen; 
fie fahen einander nur bilfefuchend an, als erwarte 
einer vom andern, daß der heulend auffpringen und 
den gräßlichen Alp verfcheuchen würde. 








uns die doch endlich mal abfchnelden wirden I“ 





&ine Gintfettungshur 
fotten alle Rorpufenten vornehmen, Zlr raten Ahnen, 
In Ihrer Apothete 30 g ehte ZolubarRerne zu Taufen, 
die vätg unfhädlig) Stoffe tpalten. We nihterhältlg, 
Berfand burg Pharninzeutiice Habrit G. Wolf, Hannover, 
Söllehlah 309 H. 
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„Berdamme — etvig diefe ‚weftliche Luftzufube‘! Wenn die Franzofen 





LandaueröMachell 


kennen in dem tiefen Schatten, faß der Gchiffsarzt vor feinem 
Grog; fein Geht fchimmerte im Widerfchein der glühenden 
Zigarre. Der hatte fo merkwürdig rau, fat Bitter, auf- 
neladht, als der Kapitän von Verantwortung gefprodhen Batte. 
Nun fühlte er aus dem neuen Gchmweigen die dringende 
Brage nach einer Exlärung heraus. Und nad) einem kurzen 
Zögern entfchloß er fi, zu reden. 
„Ste find ein glüclicher Menfch, Here Kapitän, daf Sie 
mit dem Gedanken an die Verantwortung fo rafch fertig 
werden. Es ift eine tomifche Sache um die Verantwortung, 
die Pflictforge um fremdes But oder Leben. Es gibt Leute, 
die fie wie eine ftändige Gefahr, wie ein Schwert an einem 
Haar, über fi fühlen — dazu gehöre ich auch. 
Denn der Arzt bat wohl die fehwerfte Verantwortung zu 
tragen. Cein Beruf Bringt fie täglich neu mit fi; Im An- 
fang. wenn man jung und unerfahren ift, drüdt einen das 
wenig. Denn kommt man fo frifch von der Univerfität weg, 
dann glaubt man fi) mächtig gelehrt und denkt gar nicht 
daran, daf die neuverbriefte Wiffenfchaft vielleicht nicht aus- 
reichen könnte, überall zu helfen. Hat man fich aber erft ein 
paar Jahre in der Praris umgetan und es ein paarmal 
erlebt, wie alle Gchulweisheit einfach verfagt, dann wird 
einem der Gedanke an die Verantwortung mitunter 
unerträglich. Da Ift ein Menfch in Not, der Fommt 
zu dir, glaubt an dich und dein Können, hofft auf 
Rat und Rettung, — und es Ift nicht zu helfen. 
Ich war praktifcjer Arzt in einem Landftädtchen bei 
uns oben in Oldenburg und dachte gar nicht daran, 
zur ©ee zu gehen. Ein einziger Ball hat mir die 
ganze Tätlgkelt verleidet, Jrgendwas mußte ih an- 
fangen, fo bin Id) Schiffsarzt geworden. Dazu reihe 
Ih aus — gewöhnlich führt man überhaupt nur als 
Repräfentant mit, und wird man einmal gebraucht, 
dann Fann man meiftens auch helfen, — eine 
 Quetfchung, da und dort ein Knochenbrudy, in den 
Tropen ein wenig Bieber — das geht alles. Die 
Seeleute ind ein fefter Schlag. da Ift Leicht Doktor 
fein. Aber am Land —“ 
Es war, als wolle er wieder in feln flummes Grübeln 
verfinten — die anderen aber gaben nicht nach und 
wollten unbedingt die eine Gefchichte hören. Er lieh 
ich auch nicht zu lange bitten. 
„In fo einer Heinen Stadt von zehn, fünfzehntaufend 
Einwohnern gibt es keine Gpezialiften. Ein, ziel 
praktifche Arte, die müfen alles fein, alles Können. 
Run kommen ja au) wenig ertravagante Bälle vor, 
bin und wieder aber doc). 
Alfo, eines Tages kommt ein Menfch zu mir, ver- 
langt mich dringend zu fpredhen, ftottert erft etwas 
(Boctfehung auf Selte 149) 













Wohin die Reise 


Sie auch führt, ob Ins Gebirge, 
‚ob on die See, ouf Wanderfahr- 
ten, im Auto, im Boot, überall 
erwelst sich der Zeiss-Feld- 
stecher als vielseltig nützlicher 
angenehmer Reisebeglelter. 
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Die Gandgrube 


(5. R. Schwerer) 





Ausführliche Brunnenfchrift durch Unterfertigte. 


Man befrage feinen Hausarzt! 


Die Kiffinger Brunnen find In allen Mineralwafferhand- 
lungen, Apotheken und Drogerien erhältlich. 
Hauptniederlagen: 
Berlin: Brunnenvertriebs-Aktiengefellfhaft Abt. Dr. M. 
Lehmann, Yorkfir. 59 

Breslau: Oskar Gieber, Yunkernftraße 13 
Herm. Straks, Am Rathaus 10 

Frankfurt a.M.: Brunnenvertriebs-A.-G. Abt. W, Stoll, 
Haupfgüterbahnhof 

Halle a. $.: W. Helmbold & Co. 


Bad Kissingen, Rakoczy 


weltberühmt bei Magen- und Darmftörungen, Pfortadern-, Leber- und Hämorrholdal- 
flauungen; in Verbindung mit den Solebödern gegen Erkrankungen des Herzens und der Bluf- 
gefähe, der Nerven und des Stoffwedhfels; In Verbindung mit den Moorbädern bei Sterilität, 
Erkrankung der Beckenorgane der Frauen, Gidıt mit allen Ihren Begleiterfcheinungen. 


Luitpoldfprudel, bei Erihöpfungszuftänden, Blutarmut, Verdauungsliörungen, Frauenleiden, Rhachltis. 
Maxbrunnen, Heil. und Tafelwaller bei Katarrhen der Atmungsorgane, Nieren, Blafen, Gallenflein, Gicht. 
Bockleter Stahlbrunnen bei Bieichfucht, Ernährungskuren. 


Kiffinger Bitterwaffer sus den Kilinger Quellen gewonnen, zur Unterfiützung der 
Rakoczykur bei Unterleibsitockungen, Verftopfung. Kongeliivzultönden. 


Kiffinger Badefalz zu Hausbädern (2 kg pro Bad). 


Hamburg: Joh. Graht, Rödingsmarkt 75 

Köln a.Rh.: W. Cuftor Nachf, Obenmarspforten 20 

Leipzig: C. G. Lochner & Sohn, Mohren-Apotheke 

München: Friedrich Fled, Mineralwaffer-Großhandlung 
Barbarino Q Kilp — Otto Pfäffle A.-G., Marienplatz 

Stuttgart:W.Benz & Söhne, Mineralwalfer-Großhandlung 

Würzburg: Brod & Mehling, Mineralwalfer-Großhandl. 


Verwaltung der ftaatlichen Mineralbäder Kiffingen. 











Bad Brückenau das Nierenbad 


Eisenbahnlinie ElIm-Gemünden, Lokalbahn ab Jossa 
> .audı über Bad Kissingen mit staatlihem Postauto zu erreichen 





für Nieren- und 
Harn - Leidende 


Wernarzer-Quelle 


Sinnberger- Quelle 


hervorragend heilkräftig bei harnsaurer Diathese, bei Gicht-, Nieren-, 
Stein-, Gries- und Blasenleiden 


erprobt gegen Blutarmuf, Frauen- und Nervenkrankhelfen. 
Stahlquelle Seijohmundertenmedizintschbekamntes StahlrundMoorbad 


10 staatliche Kurhäuser - Kureröffnung: 1. Mai 
— Auskünfte und Werbeschriften durdı die Geschäftsleitung des Staatlichen Bayeriscdıen Mineralbades Brückenau in Unterfranken - 
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aufgeregt und fragt mich fliehlich ganz unvermittelt, ob ich | zu Baben, Beuchelte demgemäß ein verftändnisvolles Eingehen | Ta im Büro, und die Kinder find ohne rechte Auffiht. 
es für möglich halte, dafı ein Olled eines Menfchen einen | auf feine Jdee und beugte mich über die Hand, wie um Ich felbft fühle mich wohl auch redöt einfam — Burg, Ich 
eigenen Willen befite, verfchleden von dem Willen des Jn- | zu ftudieren. Es fehien auf den erften Blit eine Hand, wie | wollte wieder heiraten. Vor dreiviertel Jahren ungefähr 














dividuums. Ich wollte geradeheraus laden; da es dem | man fie bei vielen älteren Büromenfchen findet: nodig. die | lernte ich eine Witwe kennen — Frau Scholz, Cie Eennen 
Manne aber augenfeheinlich Ecnft war mit feiner Brage, fo | Binger etwas verfrämmt vom vielen Gepreiben, die Venen | fie fiher aud, — mir verftanden uns recht gut, und alles 
wollte ich wiffen, wie er auf die Idee komme. Es war aber | ftark hervortretend. Beim näheren Hinfehen erfhrak ich aber | wäre in Ordnung gegangen — da fängt diefe unfelige Ge- 
nichts herauszubringen. Jh mufste nur twiederholt verfichern, | gewaltig: die Hand hatte ein Geficht, fo wie ein Polyp oder | fdichte mit meiner Hand an. Cie gehorcjte nicht redit. 
daß der Ball ganz undenkbar und ausgefchloffen fei. irgendeine Riefenkrabbe eines haben könnte; das Gefchnörkel | Immer nur, wenn id mit Frau Cchol; zufammen war. 


Da ich naturgemäß faft die ganze Stadt kannte, fo war mir | der Denen ergab deutliche Linien, Augen, Nafe, Mund. Die | Zuerft beadhtete ic) es kaum, dadyte an Rheumatismus oder 
auch diefer Mann nicht fremd. Er war höherer Magiftrats- | Finger fehienen Gliedmaßen, Bangarme. Und der BE und | Gicht, aber es wurde immer ärger, Gehen Gie, id) treffe 
beamter, Richtige Beamtennatur, rublg, etwas pedantifch; | Ausdrud diefes Gefichts. das ic) immer deutlicher erfannte, war | die Dame auf dem Kafino-Ball, will ihr die Hand reichen — 
durchaus fein Lumen übrigens und alles eher als ein Phantaft. | unglaublich tüdifch und drohend. Mein Patient triumphierte: | und kann fie nicht heben. Endlich pariert fie doch, Frau 
Ich verftand abfolut nicht. was ihn zu feiner Brage ver- | ‚Nun, glauben Gie mir jegt? Das ift jemand, meine Hand; | Ccyolz ftredt mir ihre Hand bin, und zieht fie mit einem 
anlaßt haben konnte. Gie fehen es felbft, nicht wahr?" Jh verneinte zwar, honoris | feifen Auffchrei zurüd. Warum? Ich bätte ihr weh ge- 
Es verging geraume Zeit, und ich hatte die Sache faft ver- | causa, aber es mag wohl nicht fehr überzeugend geklungen | tan — alle Fingernägel waren in ihrem Handrüden ab- 
geffen, da kam er wieder zu mir. Diesmal fiel mir fofort eine | haben. Er ließ ih audy nicht beirren und erzählte fort: | gedrüdt. Ych erichrat tödlich, ließ mir aber nichts merken 
große Veränderung an ihm auf. Aus jeder feiner Bewegungen | ‚Meine Frau ift drei Jahre tot. Ych babe zwei Kinder von | und verfuchte mich, fo gut es ging, zu entfchuldigen. Won 
fprad} eine völlige, Hilflofe Unficherheit. Er brauchte lange. | ihr. zwölf und fünfzehn Jahre, Mädchen. Ych bin den ganzen | da ab vermied ich es, ihr die Hand zu geben, oder flreite 























um die Türe zu fchliepen, kam dann auf mich zu, als wollte nur die Linke bin, Damals Fam Id) das erftemal zu Ihnen, 
er mir die Hand geben, tat es aber nicht, fondern machte konnte mich aber nicht entfchließen, alles zu erzählen. Ich 
nur eine Burze Berbeugung und fah mit einem ganz komifchen 6] utorität glaubte immer nody an eine Täufchung. 

Blid an ih Hinunter. ‚Wie eine Mutter, die fich Ihres um. as Schiwinden der Staatsa (R. Gele) In meiner Arbeit, im gewöhnlichen Leben, ftörte mich die 
gezogenen Kindes fchämt‘. dachte id) ich weiß nicht, mie Hand anfangs durchaus nicht. Nur wenn Ich mit Frau 


mir gerade der Gedanke kam. 

Ich fragte alfo, was ihn zu mir führe; er zögerte abermals 
und meinte dann, es fei ‚wieder Die Sadje von neulich‘, Nun 
hatte ich das Wartezimmer voller Leute, follte auch nod) 
er Land, und da machte es mid) ungeduldig. wieder die- 
felbe unbegreifliche Brage zu hören. Jch wollte ihn kurz ab- 
fertigen, da Eniet er plöplid vor mir, weint laut, fehreit faft 
Schleten Cie mich nicht fort! Sie müflen mir helfen!‘ Und 
dann erzählte ev mir die unglaublichfte Gefcjichte, die ich in 
meinem Leben gehört babe. 

Geine rechte Hand gebordhte Ihm nicht mehr. Schon vor 
Monaten habe es begonnen, nun fei es fo arg networden, 
daß er nicht mehr ein und aus wille 

ch dachte natürlich fofort an Geifteskrankheit, und mein 


Scholz zufammen Fam, meldete fie fi. Willen Ste, wohln 
ich gekommen bin? Ich babe Ihr gefagt, Ich hätte zeitweilig 
ftarte rheumatifche Schmerzen und frage feither, fo oft ic) 
mit ihr bin, den Arm in der Binde, Lachen Cie nicht, 
Doktor, um Gottes willen! Jh mußte mir oft und oft mit 
der linten die rechte Hand fefthalten, weil ich das Gefühl 
hatte, ich würde Die Grau an der Kehle fallen, 

Geftern früh war id) alfo bel Martha — Frau Scholz meine 
ich — und wir haben uns verlobt. Jh war feit langem 
wieder einmal wirklich froh, abends war eine Meine Fite, 
die Kinder waren aud) dabel, 

Da gefchleht das Gräßlice: In der Nacht träume ich erft 
furchtbar fehwer, glaube zu erftiten; wie ich auffahre, fühle 
ich einen Deut an der Kehle, kann nicht fehreien — eine 
Bit mußte Ihm das wohl verraten haben, denn er fuhr Hand, meine Hand, Doktor! Meine eigene Hand! Wenn 
wieder auf: ‚Olauben Cie nicht, daß ich verrüct bin! Ych Sie eine Bewegung machen, denken Gte dabei? Nein, nicht 
weiß, was ich rede, Gehen Gie felbft, ob das eine gemöhn- Er wahr? Nun gut, ich denke mir: ‚weg mit der Hand! Ych 
liche Hand ift — fie hat ein Gefidt!" Und hob — mit der | „rüber bat der Beamte na nir g’habf, aber d’ Lenk | will die Hand wegzlehen” — es geht nicht. Das ging fo 
Linken, wie ein Gelähmter, — die rechte Hand auf den Tifch. | Hamm do vor eahım "zittert, Heut is’s nämliche ©’fref£, | rafend fehnell, — ich hatte faft Peine Luft mehr — endlich 
Ich war fefter als je überzeugt, eo mit einem Jrren zu tun | bloß "zittert wird nimmer. faffe ich mit der Linken zu und bredje die Finger auf, die 


























Yırım fördert 


‚eine tiefeinwirkonde 


J; Charakter- 
/ Beurteilung 
nach Ihrer Handschrift 


Ihre Ziele?: 


1) Well schöpferische Kräfte & 
kt wurden In Tau- 
wie die Krfolg- s 
auf 204 Seiten 
ir 8 wogweisende 
y b. Schieksn 
dies. Prasis 


Auf Anfrage: Bedin; ung ir.) 
Psychographolog P. Pipe, 
München 13, Amt I! 


Fran 2.02 
ee “ia Eigentümer: Eippomitz & Co. 

h Faldpast I 20. > Be 

Be hide i Wien, Biberstrasses. 

BEE rag 
aan 3 Si. 

















@rösste Internationale Tageszeitung 








Neurasthenie 
Nervenschwäche, Nervenzer- 
rüttung, verbund,mit Schwin- 
den der besten Kräfte, Wie ist 
dieselbe vom ärztlichen Stand- 
punkte aus ohne wertione G 

waltmittel zu behandeln u. zu 
heilen? Proisgekröntes Werk, 
nach neuesten Erfahrungen 
bearbeitet. Wertvoller Hat- 
‚geber für jeden Mann, ob jung 
Sdoralt, ob noch gesund bder 
Mebon erkrankt. open Kin- 
sendung v. Mk. 1.50 in Briei 
marken zu bezieh. von Verlag 
Estosanus, Gent 67 (Schweiz). 


Des Weibes 
Leib und Leben 


v. Frauenarzt Dr. Nassauer 


mit 8 Tafeln u. 90 Bildern über 
300 Seiten stark, ist das 


goldene Buch 


für Frauen, Mädchen u.Mütter. 
Es bespricht in hervorragend 
ausführlicher Weise Gesund- 
heit u. Schönheit in gesunden 
und kranken Tagen. Jede 
Dame sollte dieses Buch be- 


sitzen. - _ a4 GRIECHENLAND 
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Briefwechsel, Bekanntschaften und 
Eheglück 


werden stets erfolgreich von 
Damen u. Herren angebahnt 
durcheine Anzeige in der seit 


o 
36 Jahren erscheinenden, über 


22 Deutschl it Solider innerer Wert, höchste Hygiene 
R und Zuverlässigkeit. Fordern Sie bitte 
ausdrücklich: Dr. Draffe's Birkenwasser. 
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mie am Halfe legen. DBredje fie auf, einen nach dem 
anderen, und endlich kriege Id die Hand los. Gefchlafen 
Habe ch nicht mehr. Erft war ich halb befinnungslos vor 


Angft und Ehre. dann fing id) an nadjzudenten.- Nun 
weiß ich, was zu fun If. Das Einzige: die Hand muß 
fort — Cie müffen fie amputieren! „Bitte, Doktor! Cie 


retten mich damit!" 

Bis dahin hatte ich reglos zugebört. Diefe lete Korderung 
brachte mich zur Befinnung. Jh fah mit Schreien, daß Id, 
mich von dem Hirngefpinft eines Jrren — das mußte der 
Mann fein — hatte beeinfluffen laffen. Nun kam wieder 
der Arzt obenauf. Ccheinbar nachgeben, beruhigen, eine 
leichte Kur verordnen, — ein ganzer Plan bliffchnell flizziert. 
Merkwürdig dabei ft, daß mir aud) nicht einen Augen- 
bit lang der Gedanke kam, den Mlenfchen internieren zu 
Taffen. 

Ich redete auf ihn ein, fprach möglichft fachlich, fachlich. gab 
die Möglichkeit eines foldhen Phänomens zu, meinte, es 
müffe fih beheben laffen. Gchließlid) verfchrieb Ih Ihm eine 
Teichte Dofis Morphlum, eine Kaltwaffer- und Breiluft-Kur, 
Heilgumnaftit, und es fehlen mir aud) gelungen zu fein Ihn 
zu beruhigen, denn er ging wefentlich erleichtert fort. 

ch mußte an dem Nachmittag, wie gefagt, über Land und 
kam erft fpät nachts heim. Gleich darauf, — ich war noch 
nicht zu Bett — wird mitend an der Nadjtglode geriffen. 
Ich gehe zum Benfter. ‚Wer Ift da?" ‚Mädchen von Herrn 
Holger (mein Patient). Bitte fommen Cie glei, Herr 
Doktor, dem Herrn ift ein Unglüd pafflert.‘ 

Mir ging's eistalt durch die Glieder. Jh raffte die In- 
irumententafche auf und flärgte aus dem Haus. Das Mädchen 
hinter mic, keuchend, fehluchzend, Durch drei, vier Gaffen, 
‚bier, Herr Doktor’, In ein offenes Tor hinein, ein paar 
Stiegen hinauf — endlich fiehe Ih Im Schlafzimmer. Die 
Kinder und die Köchin jammern herzbredyend, Laffen mic 











nicht zum Bett — ich fhlebe fie, faft roh. zur Tür hinaus 
und riegle ab. 

Auf dem Bett liegt Holger, das Geficht gräßlich verzerrt, 
die Augen twie in icrfinniger, fragender Angft ftarr auf mich 
gerichtet — die rechte Hand an der Keble. 

Er war fehon kalt. Die Obduktion ergab, dafı der Kehltopf 
zu Brei zerquetfeht war. Gerichtlicher Befund: Gelbftmord 
in momentaner Geifteoftörung. 

Zwei Monate fpäter verkaufte ich meine Prarls und z0g 
fort. Und bin nicht mehr ruhig feither. Habe ich redht ge- 
Handelt? Hätte ih den Mann in die Irrenanftalt geben 
follen? Das wäre ganz ficher fein Tod gewefen — nur hätte 


Soziales Empfinden 


AR. Beleh) 





„Du Eannft mir’s glauben oder ne£: jet, wenn i was 
fteßl', £ul's mir jedesmal leid, weil d*’ Leut fo fcho' 





nig bamm,“ 


mich Beine Verantwortung getroffen. Wenn ich aber feine 
Gefhichte glaubte — und Ich geftehe, Ih mußte ihr einen 
Augenblit Lang glauben — dann bin ich entweder einer 
Guggeftion zugänglich — und daher kein Arzt. — oder ic) 
war zu feig, die Konfequenz zu ziehen, die Hand zu am- 
putieren. 

Das it Verantwortung, fehen Gle. Dreifahe: gegen das 
GSefeß, die Menfchenpflit und das eigene Jh. — Und id) 
war zu fhwach dafür. —“ 

Der Doktor fand auf und ging. 
Schweigen fÄhwer über dem Kreife. 


Und wieder Iaftete das 


Segen Morgen 


Ins Bergesduntel Ift das Giebengeftirn gerüdt; 
ein ftrahlender Stern ift hoch in die Nacht gezüdt. 


Und wie ich fo, fpätftund am Ufer fteh, 

und nieder ins bleierne Gleife des Sluffes feh; 

wo der Zug der Ediffe feftliegt über die Nadjt — 
find ftumme dunkle Geftalten darauf erwacht. 


Da Ift mir, als wollt! mein eigen ftodend Leben 

wieder erwachen, wieder den Atem beken, 

als fdlüg' es die Augen auf, fpannte die Schwingen; 

twollt' Hagen fein Leid — und wieder ins Morgen- 
ro£ dringen... 


Ins Bergesduntel ft das Giebengeftien gerüdt; 


ein ftrahlender Gtern ift body In die Nacht gezüdt. 
Wilhelm Zalh 








Artikel-Fabrik 


Stuanien| 
Carl Bath, 


Mutti! 


weißt Du schon, daß Tante Onkels 
Hosen nicht mehr bügeln braucht, 
seit Fesers Knieschutz drin ist? 


GARANTIESCHEIN, Fesers Patent 
nienchatetreifen erhält about die ganze 
fer Hose und gıbt der Bögelfalie 
I Dowwriruch, der {nden Morgen. Herch 
‚glattes Hinlegen wie Jrisch gebügelt ist, 
Erhältlich in Schneider- u. Schneiderartikel 
geschäften. 
Alteinfabrikant Frita Feser, Frankfurt al. 
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Die kleine Gundka 


oo Schreibmaschine D.R. P. ist so- 
© even fertiggesteilt. Ein Meisterwerk‘ 
deutscher Präzisionsarbelt und Lei- 

stangsfählgkelt. Sichtbare Schrift. 

Leichte Erlernbarkeit. Gummiwalze. 

| Doppelte Umschaltvorrichtang. Auto- 
matlsche Farbbandspule. Auswechsel- 

bares Typenrad für Fremdsprachen. 
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lich billige Preis nor Mk. 30.-. 

Zahlung evtl. in 2 Raten. 
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Vertreter , Wiederverkäufer, Exporteure überall bei 
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Der Handivagen 


Er fteht mit gefpreizten Beinen unter feiner Haustüre und 
füllt den Rahmen ganz aus. Drei Zentner Gebendgewicht 
machen ein fehönes Loc) voll. 

Drüben kommt die Grau Nachbarin die Stiegen runter mit 
dem Doktor. Der fagt zu der Frau mit den vermweinten 
Augen: „Hab' es ihm oft genug gefagt, er fol mehr Gemüfe 
effen. Biel Gemüfe... Hat er's getan? Nein! Und jegt 
bat er feinen Schlaganfall!” 

Der Mann unter der Haustür bordt auf. 
Gemüfe effen muß man! Gemüfe... 
Und fchon ruft er feiner Wirtfehafterin: „Katl, auf den Grün. 
markt gehen und Grünzeug faufen! Gemüfe! Alfo Kraut, 
Rüben, Gmüs! Gleich as Handwagerl nehmen! As Hand- 
wagerl 

Eine Gtunde fpäter berichtet die Katl ihrem Kern vom 
Kaputten Handwagerl. Drei Räder ind nur dran. Der Drel- 
jentnermann wettert: „Himmi nomal! Gibt's denn Toane 
Handwerker?“ r 
Nun bat aber die Brau Hochbetrieb mit ihrem, Maulwert. 
Sie war beim Wagnermeifter Hampl. Da ift die Katl fchön 


Schlaganfall! 


Hat pfagt, die Katl kann aud; auf dem Dreicad führen. Co 
was! 

Und der Hausmeifter Pelzmeier fit in der Kirch. 

Jept wird aber der Herr wild: „In da Kich? Im Wirts- 
haus ho@t a. da Gaufaus!* 

Drauf beruhigt die Katl den Herrn, weil der zehnjäßrige 
Hausmeiftersfrigl das Handivagerl madjt. 

Der Herr will wieder hochfahren, da fteht aber fÄhon der 
Frigl und fagt: „As Handiwagerl geht wieda 

Schon ift die Katl die Stiegen drunten, und der Herr fejaut 
vergnügt ducchs enfter, denn er lebt, wie die Katl mit dem 
Handiwagerl fortfäbrt. 

Der mit den drei Zentner Lebendgewicht Iannt in den Sad 
und gibt dem Srigl vier funtelneue Metallfufsgerl. Vier 
Stüd! Der Brit ftrablt. Er will fih und die fdhönen 
Bufsgerl gleich dünn madjen, AZuerft will aber der Diebaud) 
twiffen, wie das der Brig angeftellt hat mit dem Handiwagerl. 
Der Srigl fteht da wie ein Denkmal, Kopf hoc. ein Bein 
auswärts, den Iinten Arm in die Geite geftemmt. und mit 
dem reihten Arın unterftreicht er mit großer Gebärde feine 
Erklärung: „Zuerft warn vier Räder am Wagerl. Wie ich 
aba eins runta hab’, und hab’ mit Reifen g’rolt, warn’s nur 





Da wird der dide Herr freilich auf einmal redit Iebendig 
und fucht mach der Hundspeitfcen. Der Brifl_mag aber 
gar nicht fo lang warten, bis der andere die Peltfchen findet. 
Er kennt ja fdon die Breigebigkeit des geoßmütigen Drel- 
zenfnermannes und ift davon ganz und gar beftiebigt. 
Ludiolg Pradfh 


Meteor 


Ich wieg es In den Händen, 
das Meteorgeftein. 

Du flammft aus Weltenbränden, 
warft Blamme, Olut und Eohein. 


Und bift fo hart geworden, 
fo kalt und fonnenfremd, 
als bätte dich aus Norden 
ein Gletfcher bergefchwenmt. 


Mich peinint Heißes Fühlen — 
doc) nur nicht diefer Schluß, 


daß; ich fo tief erfüblen, 


ankommen! Db bei ihr im Kopf ein Radl los ift? Goviel 
mich fo verwandeln muß! 


Spott! 
Der Schreinermelfter Nagler hat fi den Bau galten und. 


nod) drei Radin. Mit drei Räder lauft as Wagerl aba 
nimma. Shaun &', mir war's a Vergnägn und Sö ham bald 


a Wagerl voll Gmüns! Mabfzeit!” Margarete Kiefer-Steffe 








Die Qualen eines Nervöfen. 


Ein nervöfer Menfch ift ein unglädlicher Menfch, Kleine Widerwärtig- 
keiten Eönnen ihn zuc Verzweiflung bringen, die Heinfte Aufregung Bann igm 
tagelang Kopffchmerzen oder Übelkeit verurfadhen, ihn ärgert die Bliege an 
der Wand, und er ärgert fih wiederum darüber, daß er fich fo ärgert. 

Nervenleiden find zumeift Gebirnleiden — und Geifteskrantbeit, unbe- 
wußte Handlungen, Rütenmartslähmungen ufw. find nur befonders fcimere 
Bolgen derfelben. In leihteren Bällen äußert fi Nervofität durch: 
Kopffeämerzen, Oliederreißen, Zudungen, Rüdenfhmerzen, Oe- 
fihtsfhmerzen, Schmerzen im Hals, Armen und Gelenfen, Augen- 
flimmern, Blutwallungen, Herzklopfen, Schlaflofigkeit, [were 
oderfhredlihe Träume, Bekflemmungen, Ghwindelanfälle, Angft- 
gefühle, übermäßige Empfindlichkeit gegen Geräufde, Reizbar- 
Beit, befonders früh nach dem Auffteben, Unrube, Launenbaftig- 
teilt, Verfagen des Gedädhtniffes, gelbe Hautflete, Klopfen in 
den Adern, Gefühl von Taubbeit in den Gliedern, Zittern der 
Hände und Kniee bei Erregungen, blaue Ringe um die Augen, 
Öbrenfaufen, fonderbare Gelüfte und Abneigungen, Schre£haftig- 
Peit. Diele weniger auffällige Erfcheinungen treten einzeln oder zufanmen 
auf und find Anzeichen dafür, daß die Nerven angegriffen find, 

Zeigen fie fich, fo follte unbedingt fofort etwas gefchehen. Man muß 
den erfchöpften Nerven diejenigen Stoffe zuführen, die fle bei der übermäßigen 
Anftrengung verbraucht haben. Diefe Stoffe befteben aus organifchen Phospor- 
fäureverbindungen, und es If der Wiffenfchaft gelungen, fie aus ornanifdhen 
Subftangen in fehr ftarker Konzentration zu gewinnen. In zwedmäßiger Ju- 
fammenfegung enthält fie das befannte, fehr empfohlene Dr. med. Robert Habns 
„Nervifan“. Hören Cle, wie es beurteilt wird: 

Ich bin fehr zufrieden, fühle mich jegt viel wohler, hauptfächlicy der 
Schlaf ift viel beffer geworden, ich fehlafe jeht Faft jede Nacht ununterbrochen 
durch, was erft nicht der Ball war...... Bruder, Juftizwadtmelfter, 
ee dafı Ich mit Ihrem „Nervifan" fehr zufrieden bin, Id bin mein 
Nervenleiden Gott fei Dank los, wofür ich Ihnen fehr dankbar bin... . Ich 
babe es fchon vielen empfohlen und werde es auch welter tun. Dal. Göring. 
"essen. zu meiner Befriedigung kann ich Ihnen die freudige Mitteilung 
madjen, daß ich mich tmieder wohl und gefund fühle und wieder ein ganz 
anderer Menfch bin, Werde mich bemühen, Ihr „Nervifan“ überall zu empfehlen, 
danke Ihnen nochmals nachträglich. Br. Buchs, und viele andere mehr. 

Wenn man fi unter Berufung auf diefe Zeitung an Dr. med. Robert 
Habn & Eo., ©. m. b, H., Magdeburg h 728 wendet, fo erhält man vollftändig 
toftenlos und portofrei eine Probefcharhtel diefer nervenftärtenden Paftillen 
augefandt, außerdem aud noch ein Buch, in welchem die Urfachen und die 
Heilung der Nervenleiden Mar und verftändlich geichildert find. Ein Mittel, 
welches von jedem aufs günftigfte beurteilt wird, follte man mindeftens ver- 


fuchen, befonders wenn diefer VBerfuch nichts koftet. 





REEMTSMA 
CIGARETTEN 


REEMTSMA A.6. ALTONA-BAHRENFELD 


SWANEBLOEM 


Die Verwendung unaufdringlicher milder Berg- 
tabake der besten Distrikte Macedoniens geben 
die Basis, auf der sich das zartsüße Aroma aus- 
gesuchter Cavalla-Tabake ungestört entwickeln 
kann; die Sorte besitzt daher den ausgesproche- 
nen Charakter einer festlichen Diner-Cigarette, 
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lektro- 
modizinische Fabrik Dr. Ballo- 
witz& Co., Berlin W 35 Abt, Bb. 
Lästige Haare mit dor Wurzel, 
Lebortiecke und Warzen kann 
man jetzt selbst boseitigen, In- 
dem man den A} durch 
Knopfdrack in Funktion setzt. ke 
galv. Strom (Oalyanokanstik) trocknet dis 
. urzel ein, das Haar fällt sofort aus und 
ein Wiederwächsen ist unmöglich. Hierfür bürgt die Firma 
und verpflichtet sich, andernfalls das Geld zurückzuzahlen. 
(Keine Elektrolyse) Der Preis ist einschließlich Battörlo 
=. 5.0 und M.8.— (per Nachnahme) 


en Stotterer und Schreibkrampf 


teidende nicht geheilt? Noueste Sonderschrift. gegen 1 Mk. 
durch D. Bartsch. Dortmund, jetzt Sinstori 44 Boz. Hamburg« 


Abkstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anlieg- 


tal. 18 geg. Rüc 
Leipzig-Gr Zschoch. 


ENTFETTUNG 
äurı Transformine. |[j 


Dioses ist tatsächlich das einzige Mit- 
schlanke, graziöse Fi 


















Demnächft erfcheint: 


Simplicifji- 
mus 
8. Jahrgang 
2. Halbjahr 
(DE.1923-März 1924) 
in Halbleinen gebund. 


10 Goldmark 


Leib, Hüften, Magen, on, Hals, 
Füße und Fesseln. 16.— Goldm. franko. 
Froi von Jod, garantiert sicher wirkend. 
Wird nur an den gewünschten Sıellen 
eingerioben. Verlangen Sie Prospekt 0. 
(Rückporto beifügen). 


Schönheitspflege Laun 


München, Dionerstr. &/T. 
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Wählen ausnahm 


te Pfeifen schauen, 
nur VAUEN. 
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Karmelitergeist 


AMOL 


Altbewährtes Hausmittel. 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 


Nervenschwäche 


‚ls Ursachen v Kälte, Hiize, Temperaturwechsel, 
Nervosität, Blulandrang usw. Keine Salbe, 
Puder od. Schminke. Glänzende Anerkennung. 
7 Von gleich hervorragender’ Wirkung bei 7 
Gesicht rofen Mänden, Ohren 
sowie vergrößerten Paten, Blutäderchen usw. 


Blanca Vertrieb Frankfurt a.M.-West Abt.C, 
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Zu beziehen durch die 
Buchhandlungen oder 
auch direft vom 




































losigkeit, Denkunfähigke; 


Erfolge In wenigen Tagen u. Wochen. Täglich begeisterte Aner- 
kennungen des In- u. Auslandes, Lütenia, G.m.b. H., Kassel 35 


- Pasthltn 192 Prtshehel SERE Ps ach Eimplicitfimus + Berlag, |] !erdrad; Angst- u. Zwa 
Amol-Versand von Vollrath Wasmuth, a ee = bahnrechende Methode. Überraschende 


HAMBURG, Amolposthof. 
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Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Untergang nr Lieber Simpliciffimus! 


Ic) bin glüclicher Onkel eines Neffen, eines außergewöhnlich Mugen Neffen. 
Diefer Neffe entging ürzli dem Cchidfal, wegen Beamtenbeleldigung be- 
langt zu werden, nur durch den Umftand, daß er — erft vier Jahre alt 
ift. Und das kam fo: Mein Neffe, gewöhnlich Hänschen genannt, ging 
vor einigen Wochen mit mir in den 300, wofelbft im Gegenfaß zu anderen 
jungen euten, die fih am meiften an den Affen ergöen (id) vermute, weil 
fie ihnen am ähnlicöften find). das Hinter einem hoben Eifengitter befindliche 
Kamel einen ganz befonderen und nachhaltigen Eindrud auf Ihn ausübte. 
Ih mußte meine ganze Überredungsgabe aufwenden, um ign nach Verlauf 
von drei viertel Ctunden von dem Anblit diefes edlen Wüftentieres [os- 
zueifen. — 

DVorgeftern begleitete mic) Hänschen wiederum, und zwar auf einem mir feht 
unfompatbifcen Wege; ih mußte nämlich aufs Poftfchetamt — Schulden 
bezahlen —, und dann berrfdht dort Immer ein fürdyterlicher Andrang. Der 
Hleine Mann bemühte fih in dem Gedränge vergebens, durch Auf-die-Zehen- 
Stellen und ähnliche gomnaftifche Übungen etwas Bemertenswerteo zu erbliten, 
und befehränkte fi daher zunächft darauf, mir Die Zeit des Anftehens durch 
feine Unterhaltung zu kürzen. Ahle wir nun aber ziemlich aufgerüdt find und 
ich grade mit teils wehmütigen, teils Im Hinblit auf die lange Wartezeit 
fröhlichen Gefühlen bedenke, dafı auch ich mein Geld nun bald los fein 
werde, hat Hänshen durd) einen Heinen Spalt in der Menfcyenwand das 
eiferne Cchaltergitter erfpäht. und fehon ertönt feine für fein Alter bemerkeno- 
wert kräftige Stimme: „Onkel, heb mich doch mal hoch, dafs ich das Kamel 
aud) fehen kann!“ — Mir, der ich weiß, wie überaus feinempfindlid) eine 
Beamtenehre au im jegigen Freiftante ift, aitterten vor Cehred fämtliche 
Gebeine. Olütlicherweife gelang es mir, das diesbezügliche Kamel zu über- 
zeugen, daß diefer Auscuf nicht von mit provoziert war, dafı er vielmehr 
lediglich einer unglüdfeligen Jdeenverbindung meines überaus intelligenten 


Neffen entfprang. Es erfolgte dann nur ein verhältnismäßig milder Ver- 
aan ie uf, De Famlile ne Kope, Bin Sohn oe fhon Im Derenbaue, Der amee led Ent En be Deine führen, Heine Amer vu Beafe fen uf. 




















NIVODONT - aß ich's erwähne, 
Kühlt den Mund, erhält die Zähne. 


CAVALIN an Sommertagen 
schafft unendliches Behagen. 





Ein Parfüm von überragender Stärke und vormehmster Eigenart: 


Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleichliche 


Duft verrät auserlesenen Geschmack, — er verleiht seinem Träger Grazie, 
Eleganz und verbreitet eine behagliche poesievolle Atmosphäre. 


J.G. MOUSON & Co GEGR. 1298 IN FRANKFURT A-M 


























Stigarelten der 
OSTERR. TABAK-REGIE 


von edelster @igenarf 
in allen besseren Sigarrengeschäffen Berlerliitarh 
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Um den Blocdsberg 


(Zeichnung von Wilhelm Shut) 





Deutfche Tage 


Nie kommt, wer rüdwärts denkt und Elebt, 
auf einen grünen Aft, 

Das Geftern ift um, und das Heute [ebt 
und will, daß man's erfaßt. 


Mit Erzellenzen und Sriegsgefchrei, 
mit Babnenweihe-Bumbum, 

mit Reden, Paraden und Keilerei 
dreht man die Zeit nicht um. 


Gie zerrten den Tutenhamun, o Graus, 
aus feinem Garkophag. 

Ihr buddelt die tote Vergangenheit aus 
und nennt das „deutfchen Tag“. 


Die Walpurgisnacht der Parteien. 


Ja, fchliefe fie bloß wie der Pharao 
in einer goldenen Truh” — 
doch eure Puppe ift eitel Stroh 


und feuergefährlich dazu. Ratatöetr 


Boll und ganz 


Ein ausländifches Königspaar hielt fih auf der 
Durchreife nach Paris einen Tag in einer füd- 
deutfchen Haupt- und ehemaligen Refidenzftadt auf. 
Da es nicht mehr bei feinesgleihen Gaftfreund- 
Schaft genießen konnte, ftieg es eben im Hotel ab. 
Der Quartiermadjer lenkte die Aufmerkfamkeit der 
Hoteldirektion darauf, daf die hohe Grau gewohnt 


— 153 — 


fel, im Vorzimmer einen Nachtftuhl zu haben. Und 
im gangen Hotel fand fidh nirgends einer vor! Da 
verfiel der Direktor auf einen rettenden Gedanken, 
Wozu gab es denn im nahen Schlofmufeum ein 
halbes Dugend Nacrftühle Im prächtigften Re- 
nalffance-, Barod-, Rotofo- und Biedermeier-Gtil? 
Die Verwaltung des Mufeums zeigte Verftändnis 
für die heitle Gituation des Hotels und Entgegen- 
tommen. Gie überfandte ein wahres Pruntftüd 
mit folgendem Begleitfcreiben: „Der Direktion 
des Hotels... wird anmit ein vormals öniglicyer 
Nachiftuhl leihweife mit der Auflage überlaffen. 
Ihn alsbald nad gemacdhtem Gebrauch) voll und 
ganz an die unterzeichnete Gtelle zurüdzureidyen. 
Die Verwaltung des Schloßmufeums.“ 


Schlechte Zeiten 
BEER 2 


(2%. 75. Heime) 








„Mir geht's, unberufen, glänzend. Jch Hab’ das Bankgefchäft auf- 
neneben und verkauf” jege Celbftmordufenfilien an die Bankiers.“ 


Umfturz 


Enge! Entfepliche Enge! Wie graufam bedrängft du dich, 
Menfch, in Die: Dafı du Dich fteif krümmit, 

Da du dem reunde mifitrauft, 

Dahı du Derarmter dic) reif dünkft, 

Dafı vor Pofaunen die grauft? 

Weh! Statt zu lieben, viel lieber, wie Judas, erhängft du Dich! 


Bilder, unzählige Bilder der Wahrheit umladjen dic: 

Sonne gebt auf über Blutfchuld. 

Wolken verwandeln fich fülL. 

Meer. das mit Brandung und Flut Iullt 

Und doc) den Cihläfer nicht will: 

Traumzeihen alle! Du fühlft es mandmal: Cie beiwachen dich! 


Doch zu zerfpeongen den Kalt deiner eignen Verfinterung. 
Überzuquellen, geburtsfrob, 

Hindert dich Burcht der Geburt! 

Blig, der nicht flammt: weil Ihm Gturz droß 

Und im Gewölte vermurrt 

Mitten im Sommer der Zeit dein Getwinn: Übertwinterung! 


Larvel Unmenfchliche Larve, vermenfche dich! Lichte dich! 
Laß es genug fein des Worticlafs. 
Jal Jal-Gagens im Traum! 
Traf dich ein Leuchten: Cofort traf's 
AU deine Wurzeln Im Raum. 
Eich! Nun befrei'n deines eigenen Gchidfals Gedichte dich. 
2 8. X. Chmid Noecr 


Mein Mloforrad 
Don Ernft John (Leipzig) 


„Gefchtwindlcus“, die von mir bevorzugte Marke, Ift von unübertroffener 
Leiftungsfähigkeit und hat diefelbe fhom mehrere Preife gewonnen. 

Den legten 1905. 

Zur Tagung des „Verbandes deutfcher Welßblechlempner” in Niederfchönheida. 
Dann ftellte fich die „Gefchwindicus“.A,-®. um, vereinfachte Ihren Babritations- 
progeki. Indem fie die noch vorhandenen „Befhtwindic” in Bußbaderwannen 
und Bratpfannen umarbeitete. 

Ich aber, von Haus Altkonfervativer und beiwußter Rüdjchrittler, ritt meinen 
hetreuen „Gefwindicus” weiter. 

Obwohl mich mindeftens fünf Varietedirektoren zur Ergänzung ihrer komifchen 
Radfahrnummer von der Strafe weg engagieren wollten. 

Obwohl mich jeder grüne Edhuljunge mit feinem Teittroller um die dreifadhe 
Gefhrwindigkeit überholt. 

Obwohl meine betagte Benzinftute nur noch in der warmen Mittagofonne, 
nad) umfangreicher Gtimmungsmache meinerfelts durch Wollappen und hody- 
progentigen Ather, einige donnernde Erplofionen von fi gibt. 

Das blöde Landftraßengerafe könnte mir gerade paffen! 

Für mich ift jeder neugewonnene Zehntel-Kilometerftein ein Gnadengefchent 
des Himmels. 

30 Va mit allen Schloffern und Bauklempnern der näheren Umgebung 
auf „Du“. 

Ich habe nody niemanden über den Haufen gefahren. (Mein einziger Unfall 
gefhab ohne meine Schuld; ein Kinderwagen fuhr mic von hinten an und 
riß mic die Botanifiertrommel weg. die ih unter dem Gattel trage und aus 
der ich meinen Motor mit Benzin labe.) 

Die neumodifchen Leut' haben zur Gefchwindigkeitsregulierung „Gänge“. 
Schöner Quatich. Id beforge meine Gänge feldft. Namentlich bergauf. Da 
wird aus dem Gang Schiebung. Jh bin der erfte Schieber newefen, jawoll, 
am 8. Mai, zwei Tage nad) Lieferung der fabritneuen Mafcine, tätigte 
Ich die erfte Gchiebung. 

Meiftens addiere ich dieferfeits zu den mir von Gott gegebenen zwo PS. eine dritte 
leihreife und habe folcherhalb fchon mand) fehöne Landauerpartie hinter mir, 
Da ich aber, namentlich bei abfchüffigem Gelände, fieben bis adıt ©tunden- 


filometer aus meinem Kraftfahrzeug heraushole, habe Ich natüclid) auch ftarke 
Stoppvorrichtungen. 

Gigentlih brauche ich nur nach der Ölkanne zu greifen, fofort bellt mein 
Motor noch einmal kurz auf, um dann in den näcften Tagen felbft mit 
Nitroglogeringafen nicht mehr anzufpringen. Dlfann mein guter „Befhtoindicus" 
eben nicht mehr vertragen, dazu ift er fchon zu musgeleiert. Ab und zu eine 
Hand voll Scheuerfand mittenmang ins Getriebe, das ift Ihm das liebfte. 
Die Derpflegung des „Gefhwindicus“ macht mir allerdings Sorgen. Benzin 
als tägliche Agung fcheint nicht mehr angebracht zu fein. Einem alten 
Mann gibt man kein Paprita-Bulafch mehr. Ich babe fo den Eindrud, 
daß für den Altmeifter deutfher Krafträder kalter Malztaffee das richtigfte 
wäre. Ein Vetter von mir riet mir, ic) follte es dod) einmal mit efigfaurer 
Tonerde verfuchen, das hätte damals vor Jahren feinem Grofvater recht 
gut getan. 

Wenn id) nun nad) des Tages Laft und Mühen auf meinem getreuen „Oe- 
fchwindicus“ beimgondle, fchlafe id) meiftens ein Stüd. Das Ift nicht welter 
Ichlimm, die Bubrleute tun’s dod) auch. 

Heutzutage bat jeder heimatlofe Waifenknabe ein Motorrad. 

Ba werde ich fchließlich dod) einmal meinen „Befwindicus“ fhlachten 
laffen. 

Bon Haus aus Alttonfervativer und bewuhter Rüdfchrittler, Eehre Ich zur 
Eitte meiner Väter zurürt, 

Der Zylinder gehört auf den Kopf. 

Und nicht zwifchen die Knie. 


Berliner in alien 


Die ganze Welt It voll von Berlinern. 

Deutfchland, Deutfchland überall in der Welt. 

Ich fab fie auf der Promenade in Nervi fi gegenfeitig bedienern, 

Und fie waren als Ctatiften beim Empfang des Italienifchen Königs In 
Mailand aufgeftellt. 


Da Fonnten fie einmal wieder aus vollem Herzen Hurra fdhreien. 

©o 'n König, und fel er nod) fo Hein, Is dody janz twas anderes als fo 'ne 
minkeige Republik, 

In Bellaggio wandeln fie unter Palmen und Zopreffen zu zwelen, 

Und aus dem Grandhotel tönt (Fabelhaft echt Jinlienifch; A nonaprels täglic) 
200 Pire) die Jazzmuft. 


Wie Hübfch in Bologna die Jungens mit den fehwarzen Muffolinhemden! 
Wie malerifch die Bettler am Kirchentor! 
Die und die Flöhe finden einen Bremden 
Aus hunderttaufend Eingebornen hervor. 


In Genua am Hafen aus engen mit Wäfdje verhangenen Gnffen winten 
Schwarzäugige Mädchen und find bereit, 

Gegen entfprechendes Honorar id abzufchminten. 

D du fröhliche, o du felige Grüblingszeit. 


Dogegen das Koloffeum, die ollen Klamotten, die verftaubten Gefchichten, 
Das baben wir zu Haufe auf halb bebautem Gelände auch, nu jewiß. 
Den fchiefen Turm von Pifa follten fle mal jrade richten. 

Muffolini hat dazu den nötigen Schmiß. 


Über diefem Lande fehtveben egal weg die Mufen, 

Man fehe ih die Breve und die Uffizlen an. 

Die mageren Weiber von Botticelli kann ich nid; verfnufen, 
Aber Rubens, des is mein Mann, 


Wohin man fieht, fpudt einer oder verrichtet fonft elne Notdurft: eo ift ein 
ect volkstümliches Treiben. 

Prächtig dies Monument Vittorio Emmanueles in Rom: goldbrongiert und 
die Gäulenhalle aus weißem Gips. 

Dofür kann mir das fanze Borum feftoblen bleiben. 

Ich bin modern. A proposito: haben Sie für Karlshorft fichere Tips? 


Zeitgemäß 


(zb. Tb. Helme) 





















N S ZN 
ee 


‚Ich bin der völkifchen Bewegung beigefreten und nenne jege meine 
beiden Rafiermefier Balmung und Blamberg.“ 
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Fenersbrunft 


(€. D, Peterfen) 
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„Goff fei Dank, Leute, es brennt noch !!” 
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a la baisse 


Beihnung von R. Helligenflarde) 





IH muß fchon efivas aufdringlichere Parfüms benügen; mein Freund Hatte vorige Woche filberne Hochzeit.“ 
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Streik an der Ruhr 


Orrierieinen 





Aus meinem Poefiealbum 


I > (Karl Kenolb) 








D Täler weit, — o Höben, pebörend zu Bayerns Belangen, 
Schön dort fpazieren zu geben jo um Pfingften herum. 


Herrgoff, die Kinder! 


Nun ift um unfer gefhändetes Land Ich fchrie, als ich fie hab’ nefehbn — 
eine graufige Poftenkette gefpannt: dein Töchterlein, meinen Cohn, — 
ich fah fie heute Im Traume der Nacht viele Können nod lange nicht ftehn, 
und bin in Schweiß und Tränen erwacht. fterben können fie fchon. 


Kreuze, nicht Höher als zwei, drei Schub, Winzige zärtliche Kinderhand, 

nicht böber als ein balber Mann. cob vom Nagel durchbaun, 

Die Baltenarme berühren fi. Dul Augen, Entjegen gefüllt bis zum Rand, 
Kinder hängen daran. Mündlein, Haffend vor Grau. 


ZTaufend und taufend Kreuze flehn 
voll zitternder, blutiger Pein — 
Gott im Himmel, du haft es gefehn, 


ich fab’s Doch nicht allein! Margarete Kiefer-Ereffe 


Der Tut 
DBon Katarina Botsky 


Wie alt konnte die Welt fein? Mit feinen fechzehn Jahren erfdhien fie dem 
Tut jung. und freundlich lächelten fie einander zu. Chu-en-aten, der Kater, 
umfprang übermütig die Sonnenuhr. Es fpielte fih fo federleicht mit ihrem 
Langen blauen Schatten auf dem leuchtend-werdenden Gteintafeln-Streis. Doc) 
Immer noch fengte die Hige, obgleich der Abend fchon in der Nähe war, Golden 
gligerte das grüne Nilwaffer. Der Hlmmel ein bräunliches Kupfermeer mit 
einer blafferen Gonne. Ja, die Welt war jung. Die Palmen raunten es dem 
Zut zu. Es gab nur zu viel Mumien im hellen Agupten. Wenn man Befte 
feierte. wurden fie twie Koftbarkeiten an den Wänden aufgeftellt. Jynen wurden 
Paläfte gebaut, während die Lebenden in Lehmbätten hauften. „Wenn id 
erft Pharao bin“ — dadpte der Tut und fuhr zufammen. Es kradhte grauen- 
voll vom Tal des Todes her. Dort wurden neue Königsgräber in die Belfen 
aefprengt, Die Erinnerung daran fchien fofort die Landfchaft zu verdäftern. 
Zuts braune Augen fplegelten die unfihtbaren Chatten wider. Echon kam 
die bäßliche Stunde, In der man binauszurelten pflegte, um den Kortfchritt 
on den Grabesbauten in Egal zu nehmen. Tut fehauderte. Gein 
Schwiegervater, Amenhotep IV.. der Tyramm, der Reformator, der alles In 
Agypten änderte, der die alten Götter abgefchafft hatte und die alte Drdnung, 
lieh die neuen Gräber für fih und feinen Nacjfolger bereiten. Jeden Abend 
mußte der Tut fein ungewolltes Grab anfdhauen. 

Es war fpäter geworden als gewöhnlich, als es heute ins Todestal binaus- 


ging. Auf Elefanten, auf Kanrelen, unter Baldadyinen und Fächern bewegte 
fich der prächtige Zug zwiichen den Gaffern bin, wie Immer gekrönt von den 
toten Holageficht Amenboteps. im Gchein feiner goldenen Haube. Der Tut 
ein wenig binter ihm, rect mager, recht mifimutig und veildpenblau gewwandet. 
Schwermätig Duntelten fhon die Belien im Todestal. Conft wimmelte es 
bier. nod) von Arbeitsbienen, wenn man anlangte. Heute ein Zeichen mebr 
newefenen Bleißes, als die arnıen Gliedmaßen der Verunglüdten. Die fdtwarzen 
Raubvögel zogen ihre weichen, ftummen Kreife immer tiefer über den Bergen. 
die Beute witternd. Der Pharao prüfte fie flüchtig mit den Augen. Wag- 
reiht ftand fein ftarrer fÄhwarzer Kinnbart wwie ein Furger Befen in der Luft. 
Jeder fcywieg. Unter der legten Nöte, die auf den finftern Belfenbergen lag, 
von der verbluteten Gonne, ja die uralte Grabftätte noch düfterer aus, noch 
aigantifcher. „Dort werden wir fchlafen“, murmelte Amenbotep. „in ewwigner 
Ruh.” — „Ich will nicht!” fchele eo in Tut. Wie gewürgt fühlte er fi beim 
Anblit der Cteinmaflen. „Im Orabestempel von Abydos will ich begenben 
werden!” ftieh er vorlaut Beraus. 

„Du willft —!” Der Torann zudte die Acfeln. Er fhleuderte einen Befehl, 
und Gtlaven tannten mit Radeln in den düftern Schacht binein, zu den Grab- 
kommen binab. Am entfctwindenden Lichtfebein ma Amenhotep Länge und 
Tiefe des Oanges. Grabräuber fuchten bäufig die Königogräber heim. Die 
neuen Gräber waren darum brunnentief. Tut wußte nicht. dafs er den Kopf 
bängen Lich. 

Endlich, endlich ritt man beim. Ein Gaftmabl folgte, wobei die Mumien an 
den Wänden mit leeren Augen zuf&auten. Dem Gebraud) zuwider wollte 
der Reformator fie alle beerdigen laffen, eine Neuerung. die auch dem Tut 
seflel. Aber mod ftanden fie da. D wie höflich war diefe Gefellfchaft! 
Wenn in Agypten die Dämmerung Lam, gedachte man der Toten. Zuviel 
gedachte man der Toten; fie berrfchten in Agupten. Bei den Gaftmäblern 
erhielten auch die Mumien Speis und Trant. Und wenn ein Mabl vorüber 


‚wat, die Gäfte fid) entfernt hatten, dann famen des Nachts die Hunde und 


das Kapenvichzeug und fdlang das Mumien-Effen. Zu derartigen Schau: 
fpielen fehlichen fi) gern der Tut und feine nod) jüngere Gattin, 

Der Tut war traurig vom Anbli feines Grabes. Um fid) von diefer Traurig- 
keit zu befreien, befchloß er, feiner kindlichen Gattin einen Schabernat zu 
fpielen, und zwar an der Mumie ihrer Mutter, feiner Schwiegermutter, Zum 
Schuß vor den Dämonen trug die Tote eine Maske, die fchredlich anzufehen 
war. Aus einem blauen Mund ringelte ih eine gelbe Schlange. Die Augen- 
böblen waren rot. Zwei übereinanderfigende grüne Nafen batte die Maske. 
Die obere fehr breit und groß, die untere ettwas Kleiner, dafür mit einem 
raupenartigen Stachel verfehen. Die Gattin Tuts verfäumte es nie, ein frlfches 
Kränzchen an den Nafenftachel Ihrer Mutter zu hängen, wenn deren Mumie 
bei Gaftmäßlern feierlich an der Wand ftand. Auch diesmal war es gefcheben. 
Aber DE fand fie, als fie zum Kagenmabl vor Tut den verlaffenen Beftjaal 
betrat : 

Des Reformators Gaftmäbler endeten früb; es war kaum Nadıt. Yn jedem 
Arm zwei wild ausfehende, Heine bunte Göfen, die von der Mutter ber- 
ftammten, ein weißes Kleid auf dem braunen Gtäbdhen-Körper. das wie mit 
Zintenklestfen mit fchtvarzen, unregelmäßig großen Tupfen dicht befät war, 
einen runden Perlentragen um die fchmalen Schultern, trippelte die Kleine 
Peinzeffin in den nächtlichen Saal. Mit einem fpigen Cchrei lieh fie die 
Sögen-Puppen fallen. Die Schugmaste ihrer Mutter hatte eine dritte Nafe 
betommen, bligblau und fo dit und erfchredlich. daf felbft der mutigfte Dämon 
davor Reifaus nehmen mufite. Belm dünnen Mondlicht befehen war es dann 
der große, übelduftende Magen einer Gans. 

Schon fchlüpfte auch das Kapenvolk herein. die fieben fAhwarzen Kater des 
Torannen, „Die Ammoniter”, Don Amenhotep zum Hobne fo genannt nad 
dem Gott Ammon, den er abgefchafft harte. Dann kam der weife Kater Tuto, 
„Ghu-en-aten“. Don ihm zum Hobne fo genannt, weil Amenbotep fi fo 
nannte. „Ehu-en-aten“ hieß „Olanz der Gonnenfcheibe“. Der Tyrann ent- 
blödete fich nicht, diefen Beinamen für fih einzuführen. 

Die Ammoniter rochen, höher und höher hüpfend, den Magen. Was half es, 
daß die Prinzeffin-Tochter fchleunigft ihre Heinen wilden Gögen zum Cchuß 
vor Ihrer Mutter aufbaute, dafi fie meinte und halt?! Durch eine der Benfter- 
Öffnungen ringelte fi) vorfihtig Tuts länglicher Birnenkopf, In böcfter Luft. 
‚Konnte aud) die Heine Srau den Magen nidyt losbetommen, die Kater konnten 
es. Als es fo weit war, kam auch der Tut berein, unfchuldig lächelnd und 
verdächtig freundlich. Aus fchlechtem Getwilfen nahm er fromm neben feiner 
jungen Gattin auf der Erde Play. Einträchtig fpielten fie beide unter den 
leeren Augen der Mumien im grünlichen Mondlicht mit dem fchnurrenden 
Kapenvolk und den grimmigen Beinen Bögen. 

Der Tyrann war. tot. Die Sonne, die er zur einzigen Gottheit Aguptens er- 
boben, hatte Ihn zum Dank dafür getötet. Tut ftand, fich langweilend, am 
Nil, als ihn die gewaltige Neuigteit gemeldet wurde. Er flarrte den CHlaven 
an; er fahte es nicht. Don Wonne und Angft gepatt ftürmte er in die Belder. 





‚ Der Himmel (dwamm tief in filbernem Dunft, Wie aus Gold waren die 


Getreidefelder. Eintönig Enarrten die Wafferräder ihr altes Lied. Das Waffer 
n0ß. Gilbern wie der Himmel floß eo über die Felder. Die nädhften Wailer- 
räder ftanden fchon. Der Pharao war tot. Still mußte es fein. Tut wußte 
nicht wohln mit feinem eraltierten Empfinden. Da fiel fein Blit auf ein 
feierndes Wafferrad. Wie ein junger Panther fprang er darauf [os und be- 
nann es ftürmijch in Schwung zu fehen und fchrie mit nepreßter Stimme dazu. 
Das Rad narrte, fang; das Wafjer raufchte; Tut fchrle. 

Mit einem Rud bielt er nun Inne, Seine künftige Würde bedentend, fprang 
er mit einem Gaf auf das Rad und ladıte verlegen in die Runde, Jept erit 
fab er, daß viel Bolt um ihn war. Viele waren ihm nachgeeilt, dem künftigen 
Pharao. Quer durdy die Getreidefelder kamen nody mebr daher; nadt oder 
gewandet: gelb, blau, grün. Haarfcharf die farbigen Geftalten in der filbrigen 
Luft. Wie aus Bronze der Tut auf dem gießenden Rad. 

Eine Gier überfiel ibn, feine künftige Macht zu probieren. Wie Im Raufch 
warf er den fchwarzen Kopf nad) hinten, fpreizte die fehmalen Hände, wie 
die alten Bögen es taten, rette das Kinn im Die Luft, das noch fo Enaben- 
baft war, flo etwas bang die fihmalen Augen und fehrie ganz unnatüclich, 
itternd und bebend: „Betet mich an!“ 

Zwifchen den Wimpern fab er: das Doc-nicht-für-möglicd-Gehaltene, das 
Rur-mit-Angft-Gewagte, das Beraufchende gejhah: Die Menge fiel auf die 
Knie. Der Tut war Pharao. 

Gr ließ Amenhotep begraben, im Tal des Todes, im tiefften Grab, Ein Beuer- 
meer war der Himmel und dann wieder [ivarz twie ein Orab, das Finfternis 
verbreitete, als der goldene Gartopbag mit der Mumie des Reformators 
beigefegt wurde. Der Tote hatte die Ammonspriefter aus dem Lande gejagt. 
Gein Nachfolger hatte fie zurüdgerufen, und nun fchritten fie im zudenden Badel- 
licht den uralten Totentanz-Reigen um den Gewefenen. Es Hang, als ob der 
Donner die Felfenberge zerfchmettern wollte, als tobe der Geift des Toten darin, 
über die Art feiner Beftattung. Blige f hwammen mie fuchend in den Grabfchadht 
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binein. Unbetümmert fangen die Priefter. Liefen 
die Füße rbythmifch über den Boden gleiten, 
twinkten mit den Händen den Unfichtbaren zu und 
Tadjten beimlich über den Toten. Seine Wagen, 
feine Thronfeffel, fein ganzes Hauenerät fhafften 
SHaven unter Gepolter in eine Nebentammer. 
Hätten die Priefter nicht fo triumpbierend Laut ge- 
fungen, hätte man die Gklaven fehnattern gehört. 
Aber die feiften Ammonspriefter fangen, was le 
konnten. Tänzeriich fchlürften ihre Küße, bald nad 
vechts, bald nach Links. Gebelmnisvoll winkten fie 
mit den Händen den Unfichtbaren zu, und dann 
nrüßten fie den neuen Pharao, der die alten Bötter 
twieder eingefeßt hatte, den jungen Pharao „Zut-ant- 
Ammon”, wie fie ihn zum Dan? dafür nannten. 
Fefte, Fefte, Befte, kaum daß die Trauerzeit vorüber 
war. Das alte hunderttorige Theben wurde fo 
jung wie Tuts ganze Welt. Agupten ftrablte für 
ihn. Biel leben, rafch, rafch leben, um nichts zu 
verfäumen, brannte immer in feinen feuchten, etwas 
bangen Augen. Mit einer zu fchmalen Bruft 
baftete er von Genuß zu Genuf. Als alles ne- 
koftet war, fand er ein neues Vergnügen: In feiner 
Gegenwart und unter großem Gepränge ließ er 
überall Amenboteps Namen auf den Monumenten 
tilgen, mebft dem verbaßten „Chu-en-aten“. Ich 
bin jept „Ehu-en-aten“, fprach fein verhaltenes 
und haltlofes Lächeln. Immer Läcyelte er. Mit 
einem Bli, der die Schwierigkeiten des Weges, 
der vor ihm lag. feines Lebensiwegs nicht ohne 
Bangen und doc) voll jugendlichen Übermutes ab- 
aufchägen fehlen, und der nicht ganz befriedigt fchien 
von der Fänge diefes Weges. Alles müßte rafch 
geben, was der junge Pharao unternahm, Wenn 
eo gegangen wäre, hätte er an einem Tage fo viel 
an Leben nenoffen, wie es In einem Jahre fein 
kann. Geine Augen glühten in unbefriedigtem 
Lebensfieber, um die Wette mit den koftbaren 
Steinen. die er verfchwenderifch auf fidy trug. Der 
viele Gchmud follte ihn reifer, flärker erfcheinen 
laffen. Aber er fchleppte an ihm; er war krank. 
Eines ftecendheißen Tages ließ er — von den 
Prieftern beraten — den Namen feines Vorgängers 
in den Königoliften Löfchen, Mit feinen bangeften, 


lebenshungrigften Augen, gögenbildhaft in feiner 
eigen Überfchlankheit, fächerummedelt, wohnte er 
der Schandtat bei, Um, ehe fie vollbracht war — es 
ing ihm nicht rafch genug — mit fahl leuchtendem, 
verzerrtem Geficht von dannen zu fchreiten. 

Abm war übel zumut. Gein Ahnen. das immer 
den Weg abfdhägte. fchlen Böfes zu fehen. Ewig 
umgaben ibn diefe Kächerichwinger! Ein ftändiges 
Gewedele! Wie es ihm fchon verbaft war! Aber — 
er brauchte Luft. Geine Bruft war zu. Böfe 
berrfchte er die Diener an, ftärker zu wedeln. Er 
erftidte. Er batte den Mund groß offen und 
wartete. Die Welt fchien ihm nicht mehr jung. 
Umtapbudelt und ummedelt lenkte er feine Schritte 
nad) der einfanıen Halle, aus der eine Treppe in 
die Räume unter der Erde führte, Der Palaft 
batte ebenfoviel Räume unter wie über der Erde. 
In denen tief unten war es Mühl. In der Halle 
ftanden noch die Mumien vom geftrigen Gaftmahl 
ber. Zut-ont-Ammon bätte fie gern begraben laffen ; 
aber die Priefter wollten es nicht. Haßerfüllt fab 
er die Mumien an, der Reihe nad. Ein uni 
züngelte in feinem Snabenhirn empor. „Lat mic) 
allein!” Beuchte er ein wenig verlegen. Alle mußten 
fich entfernen. „Rafch! Rafıyl" Die legten liefen 
noch. da warf Tut fchon mit einem tiefen Geufzer 
der Befriedigung die erfte Mumle die Kellertreppe 
binab. Er lachte floßwelfe, Indem er fi das ftarre 
Geficht feiner Gattin dabei ausmalte. Er lachte 
wie ein trauriger Jdiot. Taumelnd und gefhäftig 
fchleppte er die übrigen Mumien an Die Treppe. 
Mit ungefchieten Bußtritten fehiete er fie in die 
Unterwelt. ' 

Nun ftand er, Den Mund groß offen — Ivo waren 
die Bädherfhtuinger? —, und Jah mit hohlen, bangen 
Augen, daß es dunkel wurde, Immer nod) tollerten 
die Mumien die lange Treppe. hinunter. Geufzten 
fie nicht geifterhaft dabei? Was war das? Jemand 
flieg die Treppe berauf, fo hart, fo fchwer. Die 
Treppe fchlen endlos auf einmal. Der Unfichtbare 
ftleg umd ftieg. Go hart! Go fdwer! Drohend! 
Tut ftügte ih auf ein Standbild des Dfiris. Die 
Augen voll Grauen und Biebersglut. Der Unficht- 
bare ftieg und fieg. Wie fich für immer entfernendes 


Der Schrei nach dem Baker 


Leben erftarb das Brüllen der Rinderberden auf 
den Weiden. Es wurde finfter. Das Leben ging. 
Der Tod kam. Und — 

Amenbotep! Da ftand er! Grau in grau. 

Um Rache zu nehmen. 

Zut wollte fliehen ; aber feine Ketten bakten irgend» 
wo an Dfiris. Der Gott der Unterwelt fehlen ibn 
gewaltfam feftzubalten. Der Tut ftieß einen Gchrei 
aus, der um Licht, um Schuß. um Hilfe rief, Nie- 
mand kam; es war ein tonlofer Schrei newefen, 
Mit vergebendem Blid Bing der zu junge Pharao 
im feinen koftboren Ketten, allein umgeben von den 
verftreuten, fheufliden Masten der Mumi; 
Tür fehlen fid) vor feinen Bliden aufzutui 
fab durch diefe Tür, die nefpenftifh auf und zu 
Ichwang. etivas DunMes, Graufines — fein nabes 
Sciefal, ab bald verwifcht. bald deutlicher eine 
ferne, düftere Gtätte unter Belfenbergen, Dort ich 
felbft im Sarfophag, brunnentief im Binftern, mutter- 
feelenallein, twie ein Kind In endlofe Tücher gewitelt, 
die bangen Augen weit und ftare neöffnet, ver- 
tronet, verfteint und doch in Erigkeit auf einen 
Lichtfchein twartend, 





Trennung 


BZmifchen mir und der Tür find fieben Schritte. 
Hand vors Geficht, daß dich mein Mund nicht bitte! 
Jept geht die erfte Tür. 


Da drüben liegt ein Teppich, fechs Schritte breit. 
Hand vors Gefldht, daf nur mein Mund nicht fchreit ! 
Ieht geht die zweite Tür. 


Dort läuft ein Gang, mit Dömmern weich gefüllt, 
Der bat mit feinem Mantel oft meinen Gruß gebällt. 
Hände vors Beficht, daß nuc mein Mund nicht brüllt! 
Jept ging die dritte Tür. 


Das ift die Tür, die führt in die Bremde hinaus, 


Iegt Lommft du niemals wieder In mein Haus. 
Arnold Ulin 


Zeichnung von A. Yanfen) 





„Mutter jagt, in einem von den Häufern fol er wohnen..." 
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Tennisbörfe 


Bbnung ven @, Thöny) 





Warum läßt denn der Renteim jeden Ball aus bei der Dollarprinzeffin?* — „Ja, er fpekuliert bei ihr ä la baisse.“ 


Rolf 


Rolf If ein Kind der Zeit. Gein in Ehren er- 
graufer Dater ift ein Wai 
Fauftife 
Ein unbezwing 
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Grübelns den beftärzten alten Leuten mit. 
Nachdem er Karl M 
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zur Raturgefchichte übergegangen und 
glühendem Eifer die Geheimniffe der Biologie. 
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Ein Problem fcheint ibn zu befchäftigen. 
Es twird fill. Die Eltern fangen an. unrubige 
e auf zu richten. Die Mutter rüdt hin 
















und ber ter verfucht, Angffchweiß auf der 
Gtim, e einfluffung mittelft Gtirnrungelns. 
Aber Rolffi übrt egal auf das junge Paar. 

„Nun, Rolf gt der junge Herr und ift be- 


das 





firebt, fich Wohlwollen diefes wichtigen 
zu ertverben — „nun, Rölfchen — 
{ denn fo forfehend an?” 

Und Rolf fpricht, indem er den prüfenden Bli 
immer twieder von dem blonden jungen Herrn zu der 
duntelhaarigen Echwefter wandern läßt: „Eine 
Kreuzung von euch beiden würde mich fChon in- 
tereffieren I* 











Gmanuel 





reis für die Tgespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Formenschönhei 


Diesem elektrischen „Trados-Apparat‘“ ver- 
danke ich meine Debonsfreude, ist doch 

‚der größte Reiz einer Frau eine normal 
to Brust, Jode Frau 











nkheit odler Mutter 
pflichten wolk gewordene Brast mit dienom 
Be a Ba 'ondenden Apparat 
fostigen. — Die vorzügliche Wirkung dos 
pgnchtn empfündenen Stromes ist von P 
tossoren und Faohärzten In vielen Schriften 
'hgowiesen. Preis dos gobrauchsfertigen 
"Trados-Apparaten“ mit Batterie 

%. 8.— per Nachnahme von de: 
Fabrik Dr. Ballowitz & Co., Barlin W. 































Rad9 
jiojan 


„Rad-Jo“t das Vorbereitungs- und Stärkungsmittel 
für werdende und stillende Mütter. 
„Radjosant das Kräftigungs- und Stärkungsmittel | 
zur Wiedererlangung normaler und gesunder Blut- i 
Er Ka de ea | Die Frau 
Tausende dankbarster Anerke .d Zeugnisse | "air os Anblidungen, 
nnungen und Zeugnisse Mit 65 Abbildungen. 
aus allen Kreisen. Aufklärende Drucksachen gratis. | Inhalt: Porlode, Ehe und Go- 
Ausführliche Broschüre „Wie verschafft man sich ge- | WaistadnasinGeschlöchter 


sundes Blut zur Wiedererlangung und Erhaltung der | empfindungen hwanger- 


Gesundheit" geg. Einsendung v. 30 Pf. in Briefmarken. | janatt Yerhüt u Uuterbräch, 


di Säuglii 1, Pı tion, 
Rad-Jo-Versand-Gesellschaft "| ti weisst: 
Hamburg, Radjoposthof. .Oschmann, Konstanz Nr. 182. 






Radebeul 
Beste Kurerfolge. 




























„ Korpulenz — Fettleibigkeit| 


wirken glänzend „Proloptin-Tabletten“ vollkommen unschädlich, ohne Einhaltung einer 
Diät, koln Abführmittel, keine Schilddrühe. Erfolgreichstes Mittel. Grebe Laborat. 
Borlin 714 SW 61. Vers. d. Vers. Ap. 












@rösste Internationale Tageszeitung 


Eigentümer: Lippowitz # &o. Ein Parfüm von überragender Stärke und vornehmster Eigenart. 
Wien, Biberstrasses. Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleichliche 
Duft verrät auserlesenen Geschmack, — er verleiht seinem Träger Grazie, 

Eleganz und verbreitet eine behagliche poesievolle Atmosphäre, 


J.G. MOUSON & CO GEGR. 1798 IN FRANKFURT A-M 
161 — 








Blendend weiße Zähne durch die Zahnpaste 


(@4 ]foJgeXe[oJanı 


beseitigt Zahnbelag und üblen Mundgeruch. 


Laboratorium Leo. 
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Dresden-JIT 





Partenkirehen: Kurhotel Grünwald 


am Sportplatz. 
100 Zimmer mit laufendem 
Wasser, 30 Privatbäder, g0- 
deckto Liegebalkons bei allen 
Zimmern. Autoboxen. 








SEIT1575 


BOLS 


HALF om HALF« CURAGAO#CHERRY BRANDY 
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REEMTSMA-CIGARETTEN 


SORTEN-GRUPPE -A 





Die in der Gruppe A zusammengefaßten 
Sorten sind in ihrem Mischungscharakter 
besonders ausgeglichen und unaufdringlich. 


SORTE «R 6» 49 
mild-aromatisch 
PROVENIENZ: DRAMA, KABAKOULAK, 
SMYRNA, SAMSOUN 


GELBE SORTE 69 
süfflg-ausgeglichen 
PROVENIENZ: SERRES, JENIDJE, XANTHI, 
LYGDA, SAMSOUN 


SENOUSSI 105 
süß-schmiegsam 
PROVENIENZ: SMYRNA, XANTHI, ZICHNA, 
DRAMA, MADEN 

CAVALLA 129 


sehr gehaltvoll-duftig 
PROVENIENZ: CAVALLA-DISTRIKT 


REEMTSMA A.-G. 
ALTONA-BAHRENFELD 











Wir bitten die verehrlichen Leser, sich bei Bestellungen 
auf den „Simplicissimus“ beziehen zu wollen. 7 777 


el 


— 102 — 








Couleur- 
Baer 


In bekannt bester 
Ausführung. 


Max Lindner, 
I Studenten -Bayallien 
Has, München, 

R. 





akıe Polster 
Pieat Kr 
Herm. Soeie| 





Metallbetten 
Stahlmatratzeı Kinderbetten 
üimkt an Private. Katalog 78 Z frei. 
Eisonmöbelfabrik Suhl (Thür.) 





nte Bücher 
Katalog gegen Rückporto. 
‚cher, Verlag, Woltach 2 (Bad) 








Nachttisch-Ein 
millionenfach begehrt Im- 
prägn. Holzflz. Toten Krank 
heitskoime, verhind. üblen 
Geruch, a Hazıh Salt. Drg. Id 
Wa niät 10 St. 3.50 1ro. Versundg 

Fabe iohelm Wirt, 


Intere 












Bücher- 
und Antiquarverzeichnisse aus 
all. Gebieten versendet ranko 
A. Barsderf, Berlin W 30, Barbanessastr, 21 I. 


ommersprossen | 
Ein einfaches wunder- 
bares Mittel telle gern 
jedem kontenlon mit. 
M.Polonl, 
Hannover 0 214 
denstrabe 3 A. 








Neurasthenie 


Nervonschwäche, Nerrenzer- 





punkte aus ohne wertlose Ge- 
waltmittel zu behandeln u.zu 





heilen? Preisgekröntes Work, 
nach neuesten Erfahrungen 
bearbeitet. Wertvoller Rat- 
geber für jeden Mann, ob jung 
oderalt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gegen Ein- 
sendung v. Mk. 1.0 in B: 

ion zu bezieh. von Ver 
nus, Gent 67 (Schwe 





Y 





Ueber die Unschädlichkeit u 
nde Wirkung 
des Chromwassers gept 


Syphilis 


von D Güntz. Zu bez. 











Simpl-Bücer 








1. Das Seihäft 
2. Döllerei 
3. Berliner Bilder 


Mehrfarbige 
Großquartbände 


Simpliciffimus- 
Berlag. München, 
Schellingftraße 39 


Bad Brückenau St 


Höhenluftkurort, Quellen und Bäder. 
Hotel Bayerischer Hof (Post) 
Pension inkl. Verpflegung von G,-Mk. 6.50-8.— 
Eigene Landwirtschaft, Jagd u, Forellenfischorel, 
Auskunft durch den Besitzer Mm. Valtt. 


Wieder lieferbar 


















Tan 
® Zu Haustrinkkuren ® 


Man befrage den Hausarzt 
M Oh, ;zen, Apothek 
Drogerien und einschlägige sowie durch die 


Brunneninspektion achinsen/Lahnbahn 
Aufklärende Broschüre 


über Epphlils u. Sarnrödrenieiden, Ader grünblige und dauernde 
Heilung ohne Düedliber u. Salvarfan, one gefäßrilde Radtrant« 
Selten und ohne Berufäfldrung eines neuen, glängenb Bemährten, 
giftfreien Qellverfaßrens. — Biele begeifterte Anertennungen über 
buragreifende Grfolge, wo andere Kuren Jabrelang vergeblid waren. 
Brofgüre mit Urtellen und Gutasten jahlreiger Arilider Autors 
täten. 116 Eelten. Geg. Einf. v. Doppelbriefporto für 500 Gramm 
Im verfgloffenem Brtef burg Lül6plo-Berlag, Laflel 230. 












Erhäli 




















yahen v Kälte, Hitze, Temperaturwechsel, 
Kein 


Blanca Vertrieb, Frankfurt. M-West Abt, 
Pasta 1320 Potscheckut S6AZB Pr. Ta 
Gmh.3.25, Nacın.Cmk 3 50. In Apatheken u 
Drsaren with 
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Rebensverficherung en 


HEINTZE & BDANCKERTZ 





BETTEITEHIRLLLTITTEITTELTTTTTEEETEILTTTTTTELLLLTUTTESTTIHLLTLINTTTETTTTTTTTTTTTTTTC 








Bei Korpulenz, Fettleibigkeit i 


sind Dr. Hoffbauers ges. gesch. 


Entfettungs-Tabletten 


vollkommen unschädlich und erfolgreich ohne Einhalten 
einer Diät. Koine Schilddrüse, Kein Abführmitt 


Austührliche Broschüre gratis! 
Elefanten-Apolheke, Berlin SW,, Leipziger Str. 74, Dönhoffplatz 


„Und was halfen Gie vom allgemeinen Abbau, 
Serr Redakteur ?* — „Ich halte meine Gtel- 
Lung, die polieifche Phrafe wird nicht abgebaut.“ 






















Generalvertroier für Doutschland 
Folix Reuter, Berlin-Friedenau, Isoldestr. 6. 


Pallabona-Puder I 

reinigt und entfottet das Haar auf I SOENNECKEN 
trockenem Wege, macht es locker E 

nt Jet zu Zieleren, verlibt feinen NNEUNE 

e ET EST en NIEERALRUDP" 
3 5 ® 0, N =“ Pallabona-Ges., München 39/Ah, ING- 
rel = imbi BÜCHER 
nen „ [Besser als Yohimbin 


Diese Bücher haben schon vielen Tausenden Junger” —— 
bracht, 7 Jedes Buch auch einzeln käuflich. Ale 5 Bücher gegen Einsendung von || ——— allein wirkt Org anophat. DAUER-NOTIZBÜCHER 


-# 4.40 (auch In Briefmarken). Nachnahme 50 Pf. mehr, vom 
R 5 3 r 5 Sehr kräftigond Von wohltuender Anregung! 
Verlag Hans Hedewig's Nachf., Leipzig 32, Perthesstr. 10. / Postscheck 18448 el 235 3 Versand an Private nurduroh die 


Löwen-Apotheke in Hannovor 3. 





Aufklärende Bücher 


für Heiratslustigo, Braut- und Junge Eheleute losen: 


Was muss ein Junges Mädchen vor und 
wissen? B8. Ti 





8. Tausond £ 
Frau in der 









































20, Nasentehl 


=R verbessert in ku; 
Zeit Nasenformer „Zulk-Paskt". 
Seit 15 Jahren In aller Welt 
als boster anerk. Von Prof. 
med, v. Eok glänz. bogut- 
achtet, Das 21. Modeil Ist oin 
Präzisionsapparat für jodo 
\asenform u, kostet M, D.—, 
Eta" G.m.b H. 
| Potsdamarıtrae 32. 











Kein Brielmarkensammler 
kann den In seiner textlichen Be- 
arbeitung unerreicht dastehenden, 
volständlgsten, reichlustrierten 


er Sent-Katalcı) 
entbehren.Eskostetpost 
frei (einschreiben bes. 
Audereuropa 1928 

Europa 1 28/24 (llarstunbtanı) 
Europa II 1924 (ührige Wander) 
Alle 3 Bände zus. bez, nur 
Sonts Ilustriertes 
Briefmarken-Journal 
erscheintmonatlichzweimal und 
kostet halbjährlich Inland (nur 
‚durch Post oder Buchhandel) M.2, 
Ausl. dir. Stralfbd. postir. M.8.20. 
Probenummer 15 Pf. postirel. 








Brielmarken zur Auswahl! 

ID) r? A i | E: RETRETE 
y reine Stücke von bester Be- 

schalfenhait! Fehlliste erbeten. 


Gebrüder Senf, Leipzig N. 























Nbtei> 7 2, Wacholl: 
RITz tE niet Mäncen 














Der »Simplicissimus« erfheint wöchenitich ein 

ein Quartalsabonnement G.M. 3.60, für Deu 

3.M. 3,60 zuzüglich Porto= und Verpackungsipefe: 
Belgien u. Luxemburg G.M. 3.60, Griechenland Dj ie 

Rumänien Lei 200.—, Schweden Kr. 4.—, Schweiz Fr. 6.60, Spanien Peso 7.50, Vereinigte Staaten u. 
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ro Quartal nach Argentinien Pefo 3.. 
.—, Großbritannien, Auftralien und 
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<igarelten der 
OSTERR. TABAK-RE (e7/3 


von edelster @igenart 
in allen en De ee erhälllich. 

















Garmisch-Partenkirc 


in den bayerischen Alpen, am Fuße der Zugspitze 





jr 707,m M., in unvergleich- \ 


hen 





ich schöner Lage. Gasthöfe, Pen- 
sionen und Hotels für einfachste 
bis verwöhnteste Ansprüche, volle 
Pension von M. 5 aufwärts. Tennis 
Schwimmen, Golf, Fußball, Reit- 
Fahr- und Auto-Turniere. Passa- 
gierflüge. Auskünfte u. Prospekte 
durch die Kurverwaltung. 





















» Santa Clara „Christin“ 


Augusta Christinsche Destillerie, Gemünden-Main 





Lieber Simpliciffimus! 


Die Tfchechei ift jeht das Land des flammenden National- 
nefühls. Jedes deutiche Wort Ift natürlich aufs ftrengfte ver- 
‚pönt. Jch nähere mich da neulich einem Prager Schugmann 
und frage ganz böflih: „Bitte, wie komme Ich bier zum 
Wilfonbahnbof?” Er wirft mir einen dDurchbohrenden Amts- 
blit zu und fchnauzt mid an: „Hler wird nure Tfchechifch 
oder Branzeefifh gefprochen!" Darauf fage Ich prompt: 
«Pardon, monsieur, la gare de Wilson, s’il vous platt!» 
Erft war ber waere Patriot fehr betreten, dann fprach er 
verlegen und plöglic) fehe höflich: „Bitt’ fcheen, dirft’ ich viel- 





| leicht doc deitfche Auskunft geben?" Wie man fiebt, ift 
wirklich das Branzöfffche die zweite Landesfpradhe in Böhmen. 


Die Heine Maya wifht dabelm durch und unternimmt einen 
Ausflug auf die Straße. Cie findet nicht mehr heim und 
wird von einem Echugmann aufgegabelt. 


die Gtraße, 
fie Mever heißt. 


fragt aber noch einmal wütend: 


Das Kind weih 
wo es wohnt, nicht und kann aud) den Beruf 
des Vaters nicht angeben. Der Schumann erfährt nur, daß 
Gr kann die Kleine natürlich fo nicht ab- 
liefern und will fie fcpon mit auf die Polizeltwace nehmen, 
„Ja mit was ernährt ich 
denn dann dein Vater?“ Die prompte Antiort war: 


anmwalt, 
@.©. 


bantert 
„Mit 








Curacao triple sec 





ChHebruch!“ Da wußte der Schumann, daß es ein Rechts- 


und zivar der gefuchtefte der Gtadt, var. 


Wenn einer Burz und die Ift, treiben die Menfchen In der 
Regel mit feiner Outmätigtelt Schindluder. 
Poligeidiener Nudelmann, 
Autorität. Das erlebt er, twle er heute durd) die Anlage gebt. 

Die Kinder tummeln fih ganz polizelwidrig auf dem Nafen 
der Anlage und machen dort, wo Blumen blühen, Purzelbäume. 
Nudelmann kann das nicht mehr mit anfehen und brüllt fuchs- 
teufelswild In den Kinderhaufen hinein; 


©o gebt es dem 
Dadurch verliert er natürlich an 


„hr Gaderments- 


übanand! Raus aus der Anlag! Wird’'s bald? 


Wart’s no a bifferl, i wär glei an Schupmann hol’'n!* 2.Y. 








Das begehrteste 
und wirksamste aller 
Hautpflegemittel! 


5 Ä 
(1 -I3Y18YleJlikTe]\ 


CREME MOUSON SEIFE X CREME MOUSON RASIERSEIFE 














‚Dr. Richters 
Frühstückskräutertee 
macht, schlanke, graciöse Figur, 
fördert Stoffwechsel u. Ver 
Unschädliche Gewichtsab- 
‚Paket M.2. 
) ‚Dr, med 
Konstatierte ke. 
Dr. med. E A.ı ine, Fran 
hat 50 Pfd. abgenommen. Fr. B.i 
jeboren. 











‚einen Hatgeber zur 
kennung von 


Geschlechts- 


leiden mit dor Beilage 
Timm’s Kräuterkuren 


und deren Wirkung ohno Berofsstörung, ohne Quecksilber 
und Salv.-Einspritzungen, Artliche Gutachten und viele 


Verlangen Sler, 
Er 














— Bloher— 
Intereus., wert. m. seltene 
Ferke. Katal. 13 g04 

Uarie 





utschen Frauen. Zeitung, 
Leipzig B. 8. Tanice ka 
Prbemsmn. ı.Vorrapıpis 1.25 











Dr. 8.C. Rauelser, Hanno « Odeonstraße 3 
MM: 
Warum so ——— 


Aerkennungen 
Versand diskret gegen Voreinsendung von Mk. 0.50 
Eukodal-, Pantopon- 
or iu m:: Kokaln- 
ohne Zwang 
Kurheim Schloss eö el 
Rheinblick, Godes- 
berg bei Bonn. ö 
Dr.Mueller-Roland 
Uberreit u. aufgeregt? Empfinden Si bisweilen eine gr, 
körperliche und 
lung und Irahzaltige Erm 
1 Schwindeiantälie, Angsigelühls, norvöss 
L trübe Stlmmung, zuweilen 
sogar Lobensüberdruß n. Ähnliche Erscheinun; en, dann 
verlangen Sie sofort, ch6 os zu spät Ist, den’ Inter- 
„Offenen Briet an alle Nervösen". Zusendung er- 


© Pfg. in Briefmarken völlig kostenlos durch 
lin NW 118, 





sendung oder derg] 


Größenwahn 








Geldnung von Karl Unold) 


„Gewiß, man könnte ja alles malen, wie's der liebe Gott gefhaffen bat. Aber wodurch würde man fich dann von ihm unferfcheiden ?* 


Zukunfesmufik 


Bekanntlich Liegen die Dinge fo: Nun bat der unerbittliche Mann Wir waren ja alle verzweifelt fchier. 
Wir Abendländer find leeres Stroß. einen Griff In feinen Arzneifchrant getan Iept beut er der Jugend ein Elirier: 
das ih in Bälde von felber entzündet, und zaubert, troß der Infauften Prognofe, „Laßt ab von euren bisherigen Laftern, 
wie der heilige Dswald Spengler verkündet. mit eins eine Therapie aus der Hofe. vom Weltanfchauen und Phllofophaftern ! 


Der willenfchaftliche Umtrieb ift 
ein unfruchtbares Wühlen im Mift. 

Das drohende Chaos wird nur beziwungen 
von rüdfichtslofen und ‚firen Jungen‘. 


— Ab. was fol da aus uns älteren Herm 

bei folhen Zukunftspraßtiten ivern? 

Uns ift nun einmal die Richtigkeit lieber. 

In der Birfgkeit aber ift Cpengler uns über. 
Ratatdetr 


=165 — 


Der erjte Eindruc vom Giüden 


(3. Heubne) 





Ganz allmählich 


Die es nie begreifen wollten, 

dafı man deutfch und Mug fein könne, 
finden nanz allmählih Töne 

In der Richtung fchwarz-rot-golden. 


Leife hört man fon am Gkattifch 
da und dort ein Wörtdhen fallen — 
nicht zu laut und nicht vor allen — 
Ebert fel nicht unfympathifch. 


Ja, von Räten und Majoren 

bört man, wenn aud) mit Befchräntung, 
für des Gtaates fichre Lenkung 

fei nicht jeder Bürft geboren. 


Celöft die Nipebübler Zeitung. 
die nod) geftern furchtbar drohte, 
bat die Elügere Methode 
ficptlich fchon In Vorbereitung. 


Na, dann twird es wohl gelingen 
und man wird den faft fchon toten 
Michel trop der Patrioten 


twieder auf die Beine bringen. Veter Eher 


Tata 
oder aud) ein Grund zum Geparatismus 


Mit bayrifhen Worten Wifftwifft, in Gadfen 
Rollerolle, in Weftpreußen Gtrulleftrulle. in Päda- 
nogenkreifen b-b zur Unterfcheidung von a-a, bei 
Kaufmannstindern das Heine Gejchäft genannt, 
heißt es In Ampliglanifchem Deutfch: fein Waffer 
abfchlagen. 
Drt der Handlung: Trambabnhalteftelle Grünwalder 
Pla vor München, Weldegelände, Schafberden. 
Im Nordweften die Türme der Brauenkicche, Im 
üdweften die blauen Wälder des Perladyer 
Forftes. Zeit: Nur auf dem Befchwerdewene feit- 
ftellbar, da die erwartete Trambabn bereits vor 
einer Diertelftunde hätte abfahren follen. 
Meine Grau und id) warten. Unfer Bübchen, zebn 
Monate alt. muß einmal (fehe oben!). Infolge- 
deffen trägt eo meine Brau zu einem Laternenpfahl 
und entkleidet es an der Druditelle. Ein Trambabn- 
wörter, den Befen zwifchen den Beinen, beobachtet 
das Ganze mit ftelgendem Mifvergnügen. Er fagt 
kein Wort, bereitet fih aber krampfbaft auf eine 
Rede vor. 
Das Heine Gefhäft beginnt. Der Wärter fcüttelt 
den Kopf. Gein Kropf wädft unter dem wohl- 
tätigen Einfluß der Erregung zufehends. Der Befen 
fteigt wie ein Gchweif hinter feinem Rüden bod). 
Das Gefäft ift zu Ende, Ein eines Wällerdhen 
im ftrablenden Gonnenfcheln. Der Wärter beugt 
fich darüber. drüdt. wadelt mit dem Kopf. Endlidy: 
„0, wos tar denn je dees ...“ 
Die norddeutfchen Begrüßungsaugufte haben andere 
Sormeln, Hier im Güden begrüßt man fi) fo. 
eine Brau, als bayrifche Ausländerin, verfteht 
die Sprache des auserwäblten Volkes nicht. Nichts- 
deftotrog nid fie dem Wärter freundlich zu. 
Diefen ftößt es. Sein Echamgefübl fcrwillt. Der 
Befen fclägt aus wie eine betruntene Magnet- 
nadel. Dann legt er los: „Schamen & Cahna denn 
mE nep Beim hellihten Dog! Jo, wos war denn 
jet dees ....” 





„Augufte, fiehfte de Balm’ ?* 


Neues Kopffhätteln. Meine Beau fehämt fih. Die 
Trambabn fährt ein. Der Wärter ruft dem Schaffner, 
führt ihn zum Laternenpfahl, beide betrachten das 
Wäfferdhen, das von der guten Sonne fchon bald 
aufgeledt ift. Kopfichüttelduett. Beide rufen gleich“ 
zeitig: „Io, wos war denn jeß dees ...“ 

Die Trambabn fährt langfam und felerlich ab. Der 
Schaffner fteigt bedeurfam nictend ein. Der Wärter 
büdt fih zur Erde, allwo einmal ein Wäflerchen 
war. 

Ich fahre lächelnd an ihm vorbei. Er wird weiß. 
blau vor Nachdenken. Der Befen fteht kerzengerade 
in die Luft. 


Die Bergmannsfrau 


Beldinung von 9. Zille) 


„Mein Seinftes Bann ftolz fein. Bevor’s 
auf die Welt Lommt, darf's fhon Repara- 
tionen bezahlen.“ 


1062 


Da hebt er fein Angefiht gegen die Brauentürme, 
Zorn und Mitleid fämpfen miteinander. Endlich 
bat er die Löfung gefunden: „Madierlich die Nord- 
daltfehen . . .1” 
Und befriedigt finkt der Befen zur Erde. 

Iofef Mognus Wehner 


Lieber Simpliciffimus! 


Die vierjährige fe fagte zu Ihrer Mutter: 
„Mama, wennfte mich hauft, dann laf Ic) mic) 
überfahre.” 

„Und dann?“ 

"Dann komm’ ich in den Himmel!” 

„Und dann?” 

„Dann werd Ich e Engelel* 

„Und dann?“ 

„Dann tu id) donnere!” 


Bartikulariftendämmerung 


In Hannover an der Leine 
Bar jet auch Die Hep nicht Meine, 
Die fih „Volksbegehren“ nennt: 
Die Parole bat gebeuhen: 
„Deut{“ = Hannover [os von Preufien! 
(Kaffa: Herzog Kömberländ.) 


Wilhelm Bufhs Partikulariften, 
Die da allerorten niften 
In Germanlas Hermelin, 
Schmwärmten wieder aus zum Zioiden —:; 
Ah! Wer kann fie alle kuiden 
Ziwifcen Püneburg und Wien! 


Aber ganz befonders bieder 
Sabh man Bayerns Herefcher wieder 
In treudeutfchem Preußenbaß 
GlütwunfKbränftig fich bekunden, 
Abnungslos, daß wen’ge Stunden 
Später fhon die Hofe na: 


Der Minifter Branzl Schweyer 
Wär’ ums Haar zur Abfall-Beler 
Nad) Hannover felbft nerutfcht, 
Miüpt' er Bayern nicht regieren 
Und zuerft fi drum blamieren 
Dort, wo's ja noch beffer flutfcht. 


Denn in Bayern und Hannover 
Blieb das Refultat recht pover 
Don dem ganzen Bolksbegebr : 
DVolksvernunft fagt recht und fehlecht fich:: 
Adytzehnbundertfechsundfechzig” 
Aft fein Ziel der Staatskunft mehr! 


Drum, fo fliftet eine Gtele 
Engem Hirm und enger Gele 
Auf das Grab in Nord und Güd 
Einem — über dem mißglüdten 
Reichszerfplittrungstraum bedrüdten — 
Schwegrowelfifchden Gemüt! 


Beeilich, rings im deutfchen Lande 
Nennt man's eine Affenfcande, 
Wo man kaum den Gaf ermift: 
Jal Es kann halt nur in Bayern 
©o was Immer weiter fehweyern, 
Wo der „Sauftall* — ronifch ift! 
Sebaldus Rothanter 


Briünbilde 
Brünhilde Schmidt geriet auf der Trambahn in 
tödliche Verlegenbeit. 
Sie merkte, daß; fie kein Geld mitgenommen hatte — 
und fie mußte unbedingt in die Stadt. 
Außerdem die Blamage vor dem Schaffner und 
den Leuten. „D Bott!" fagte fie aufgeregt und 
blickte, In ihrem Täfchehen wühlend, die anderen 
Bahrgäfte auf der Plattform ratlos an — „o Bott, 
was mach’ ich nur!“ 
Aber die anderen abrgäfte rübrten fi nicht. 
Da trat im legten Augenblit — der Schaffner 
war fon ganz nahe — ein Herr aus dem Wagen, 
der den Ball erraten haben mußte. 
„Darf Id) mir erlauben —?“ fagte der Herr freund- 
lid) und gab Ihe diskret eine Mark. 
„Dante taufendmal,“ fagte Brünbilde — „darf ich 


um Jhre Adrefje bitten — ich fhide es morgen 
zurüd.” 

Höflich lächelnd fehrieb der Herr ihr feine Adreije 
auf, und der Ball war erledigt, 

So kam Brünbilde Schmidt rechtzeitig zu dem 
intereifanten antifemitiichen Bortrag, und fie war 
dem freundlichen Herrn von Herzen dankbar, da 
fie von feinem Geld audy die Garderobe bezahlen 
konnte. 

Als fie glüclich im Saale wat, öffnete fie berubigten 
Gemütes den Zettel mit der Adreffe und las; 
Alfred Cohn. 





©o Ift das Leben, Trim 
Lieber Gimpliciffimus! 
Auf der Gtraßenbabnfahrt zwifchen Nervi und 


Genua batte mir einer meine goldene Ubr mit 


Aus Düffeldorf 


Neue Regierung — alter Kurs 








Kette abgetnöpft. Mit allen einfchlägigen biefigen 
Verbältniffen binreichend vertraut, wollte ih von 
einer Anzeige von vornberein abfehen, allein mein 
Uhrmacher, den ich infolge diefes Verluftes auf- 
fuchte und dem ich #s erzählte, erftattete eine foldye 
auf eigene Bauft. Die Folge davon war, daß mich 
der Amtsricyter in Recco zu einem Termin zu fic) 
befchied. Das Eoftete mich eine Wagenfabrt und 
einen Tag. 

Kurze Zeit darauf [ud er mid abermals vor. Nadh- 
dem er mid) zum ztweitenmal genau über alle Einzel- 
beiten ausgeforfcht hatte, fragte ich ihn: „Befteht 
denn überhaupt eine Ausficht, meine Uhr wieder 
zu erlangen ?* 

icht die geringfte 








„Ja, weshalb hat mich denn dann vorge 
laden?“ 
„Das Gefeg will es...“ AO. 


Zeichnung von Wilhelm Schul) 


AN; 


m 


Was gehn uns die Linfswahlen in Frankreich an — in Deutfchland find fie rechts ausgefallen. Alfo regieren wir hier rechts.“ 
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(Zeldinung von @. Cdilllinn) 





Wenn der Wind die Wälder Fämmt, 

Tönen ‚tief hervor die Stämme, 

Jede Bafer Melodie. 

Stimmen, längft ins Holz gedämmt, 

Bcechen orgelnd durd) die Dämme, 

Und die Schöpfung beugt das Knie: 

Harfen, Harfen find fle alle, 

Alt- und jungbelaubte Bäume; nicht mehr 
Bäume, 


Wogen von Gefang im Echiwalle, 
Klangfturm frühfter Oottesträume, Wand- 
Tungsträume, 


Wilfendes Gebet find fie. 


Wenn zum Schöpfungsurgefang 

Ziwifchen Wetterwolt und Weizen 

Blig auf Blig die Galten fpannt: 

Dann Im Donnerüberfhmwang 

Mag fih's wehren, mag ich's fpreizen, 

Alles tönt und wird verwandt. 

Berg und Tal, vermählt zucr Welle, 

Ubertwogt mit Dorf und Dingen, Menfchen- 
Dingen, 

Jede vorgefhränkte Schwelle. 

Ales muß in Eines EHingen, Ein 

Bingen, 
Eine Laute, bebt das Land, 


Er 


108 


Wenn der Geift vom Himmel fällt, 

Fällt die Welt aus Ihren Zweden, 

Köft fi) ftrömend ihr Befig. 

Haf. verfiridt und ganz vergällt, 

Liebe, Scheu, doch nicht zu fchreden, 

AL ihr vieldurchkceugter Wig: 

Alles muß zu Zungen werden! 

Zwang wird Zeugnis, Zwift wird Gtärke, 

Geiftesftärkel 

Ziwietracht muß ducchfungen werden, 

Ein Klang brauft durch alle Werke: Aller 
x Werte 


Drgelfchrei im legten Blig. 
&. A. Echmid Noere 


Stuttgart 16. Zuni 1924 Preis 30 Pfennig 29. Jahrgang Ar. 12 
München 
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„Als ich Abfchied nahm, als id Abfchied nahm, 
waren Kiften und Kaften fchwer. 

Als ich wiederfam, als ich wiederfam, 

war alles leer.“ 


Kommmmniftenprogramm 


(2b. TH. Heine) 





Sie wollen eine neue Menfchheit fchaffen. Darum müffen fie beweifen, wie häflich die alte ift. 


An Ebert 
von Briedrich Gottlieb Klopftod 
gedichtet 1748, 
pietätvoll erneuert von Gebaldus Notbanker 


Ebert, mich fheudt ein trüber Gedanke vom blinkenden Weine 
Tief in die Melandholei! 

Ad, dur tedeft umfonft, vordem gewaltiges Keldglas, 
Heitre Gedanken mir zul 

Weggehn muß Ich und weinen: vielleicht, daß die Lindernde Träne 
Meinen Gram mir vereint. 

Lindernde Tränen, euch gab die Natur dem menfchlichen Elend 
Weif' als Gefellinnen zu. 

Wäret ihr nicht, und Könnte der Menfch fein Leiden nicht weinen, 
Ad), wie ertrüg" er es da! 

Weggehn muß ich und weinen! Mein fCwermutsvoller Gedante 
Bebt noch gewaltig in mir. 

Ebert! Sind fie nun alle dahin, det unfere Breunde 
Alle die heilige Gruft 

Und find wir — zween Einfame — dann von Allen noch) übrig! 
Ebert, verftummft du nicht hier? 

Sieht dein Auge nicht trüb’ um fi her, nicht farr, ohne Gecle, 
Wenn, von der Zetkin fern, 

Unfer redlicher Dittmann verweit; wenn Kautsky, wenn Bernftein 
Nicht fokratifch mehr fpricht; . 

Wenn in des edelmütigen Loebe harmonifcdyem Leben 
Jede Caite verflummt; 

Wenn, nun, überm Programm, der freie, gefellige Müller 
Breudegenoffen fih wählt 


Wenn der erfindende Noste aus einer längern Verbannung 
Keinem Breunde mebr fchreibt; 

Wenn in meines geliebteften Schmidts Umarmung mein Auge 
Nicht mehr Zärtlichkeit weint; 

Wenn fi unfer Vater zur Rub, fih Scheidemann Hinlegt: 
Ebert! Was find wir alsdann ? 

Wir Geweihte des Echmerzes, die bier ein trüberes Gchidfal 
Länger als Alle fie ließ? — 

Binftrer Gedanke, la ab, la ab, in die Geele zu donnern! 
Wie die Emigkeit ernft, 

Bucdhtbar, wie das Gericht! La ab: die verftummende Geele 
Bapt dich, Gedanke, nicht mehr! 


Emil £auff ein Monokel 
Ein Bild aus der Zeit von Deutfehlands Wiederauffieg 
Don Hans Alfred Kihn 


Diesmal hatte die Sadje aber geklappt. Mit pflichtbeflifener Miene zählte 
Emil Pielte die fünfzig Taufendmarkiceine nad), die ihm der Beamte auf 
den Zahltifch der Depofitenkaffe gelegt hatte. Jmmer ordnungsgemäß, wie es 
fich_ gehörte für den jungen Mann der adjtunggebietenden Birma Louis 
Befchorner & Eo., in deren Werkftätten die wundervollen Leitfpindeldrehbänte 
und Bräfen, Bobr- und Shapingmafchinen bergeftellt wurden. Als aber die 
Glastür hinter ihm zufiel und er daftand im fonnenhellen Mittagstreiben des 
Aleranderplaßjes, da twic) der ehrbare Mufterknabenausdrud aus feinem Geficht, 
und was an feine Gtelle trat, war ein fchadenfrobes Belren. So lachte fich 
wohl ein fäflg-Impertinenter Oroßftadtbengel ins Fäuftchen, nachdem er Tante 
Minna ein Braufepulver ins Nachtgefchier geftreut oder dem Gefanglebrer einen 
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Igel auf den Kathederftubl gefetst Hatte, Daß Herr 
Sofepbfohn Eile nehabt und ihm heute früh den 
Riefenfchet zum Einlöfen gegeben hatte, daß man 
ihn dann dank Brunos weifer Politik weiter be- 
fhäftigt Hatte und er nun, am Gonnabend, vor 
Zorfchluß nicht von der Bank zurüdgetehrt fein 
konnte — das alles ergab eine zu fühe Ge- 
legenheit. Man war dod) nicht doof. Menfch, 
man faßte das Glüd beim Lodenmwidel und 
konnte morgen mittag fchon mit Bruno in Ham- 
burg fein, 

Emil fuhr nicht Ins Gefchäft zurüd. Zanhaft um- 
beräugend und mit einem weichen Gefühl in den 
Knieen fchlüpfte er In den ahrftuhl des großen 
Warenhaufes. Doc oben vor der optifchen Ab- 
teilung ftraffte er die Bruft. Mit berrenmäßiger 
Bahftimme verlangte er den exften Bedarfsartitel, 
den er zur Bervolltommnung feines neuen Mlen- 
fchen in Ausficht genommen batte. 

Es war ein rand- und bandlofes Monokel aus 
Benfterglas. Dank den Übungen, die Emil_feit 
langem mit einer runden Pappfcheibe angeftellt, 
Elemmte es verblüffend, Die blonde Bedienungs- 
nutte erftaunte ebrfurdhtsvoll ob des blaffen, 
ftruppigen Dreitäfehochs, der kaum den Ladentifch 
Überragte und nun auf einmal mit einer fo bod)- 


mütig berabgezerrten Miene daftand wie ein Ge- 
nerallandfchaftsdirettor oder fonft ein hohes Tier 
des Kaiferreichs. 

Als er auf dem Linoleumbelag der wohlgepflegten 
Auslagehallen federnd dahinfchiwebte, war es ihm, 
als fiele eine alte, fchmußige Laft von feinen 
Schultern: zu einem Tatmenfchen von Stahl und 
Beuer erglühte ihn das Zauberglas. Nidyt mehr 
lodten die herrlichen Güter des Lebens jenfeits 
der Schaufenfter, daran fi feine Gehnfucht die 
Nafe plattgequetfcht Hatte feit Jahren. Es ver- 
fanten die Trennungswände. Dffen lagen alle 
Schäge Maddins vor Emil Pielte und warteten, 
daß er zugreife. 

Im zweiten Gtodiwerf erwarb er die fpigen Lad. 
fchube, mit denen er fidh fo oft Im Traum gefehen 
hatte, dazu ein Paar Ilafeidene Strümpfe und ein 
nleichfarbiges Geidentud), das man Fotett aus der 
Brufttafche hervorleuchten ließ. Dann ward ein 
ibealfchöner" hellgelber Covercont mit gefteppten 
Nähten angefchafft, nebft einem breifrandigen 
Haarhut und einem Paar hellgelben Handfchuben 
mit Raupen. Jm Erdgefchoß faufte er nod) einen 
blumigen Geidenbinder und ein Bambusrohr mit 
Mlbernem Hundetopf und Lederöfe. Sämtliche An- 
fhaffungen wurden an Drt und Gtelle angelegt. 


Ein foller Hund 


Hr 
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Sogar die Steümpfe wechfelte er in der Gchub- 
twarenabteilung, indem er das Grinfen des Per- 
fonals mit fteinerner Ruhe ertötete, 
Ju der Königftraße betrat er den Galon eines 
erklufiven Haarkünftlers, dem zu Ehren er vor der 
Zür no jchnell die Handfchube anzog. Dh, mie 
zart und zuvorfommend der junge Mann von Louls 
Befchorner fer auf einmal behandelt ward! Wie 
man ihm aus dem neuen Paletot half und ihm 
das Gtödchen abnahm, wie man ihn zum Mittel- 
punkt ergebener Zeremonien madhtel... Bis ein 
lodiger @ötterbote beranfcptwebte und ihm den 
ftruppigen Wirbel zur idealen Shimmptolfe wellte, 
Was fid) bald darauf aus dem duftigen Galon 
des Haarkünftlers entpuppte, war ein blantpolierter, 
junger Lord, der mit dem Gtot ein Auto heran- 
twinkte, um zum Zentralhotel zu fahren. Aber vorm 
Diner waren nody wichtige Gefchäfte zu erledigen, 
DBom Poftamt aus fandte er zwei Pakete mit den 
abgelegten Gadjen und einem männlich-Burzen Ab- 
fchiedsbrief an Mama Pielke in Neukölln. Bon 
einer Bernfprecftelle aus tward Bruno Durch twobl- 
vorbereitete Geheimmorte verftändigt, daß der 
Blumentopf gekauft fei und man fid morgen um 
balb fechs bei Tante Lene treffen wolle, 
(Bortfehung auf Gelte 174) 


A. Kubin) 











Trauriges Schieffal des Korbinian Dberdimpfl, 


erften Vorftandes des „Deppen*-Bundes (Deutfch-partei-politifchen - Einigungs-National- Bundes) 


Ein Zeitbild politifcher Überzeugungsentwidlung nad deduktiver Methode 







„Deutfche Brüder in Nord md Süd! Geid einig! 
> Einig! Das ganze Deutfchland fol es fein! Deutfch- 
‚ land wieder in der Welt voran!” 











„Lumpenbagafh, elendige! Eaupreuf'n! An all dem Unfrieden fan f" 
allon fchuld! Jept Könnt's mi allefamt! Jegt bin 1 bloß no a Bayer!” 


„Mitbürger! Brüder und Echweftern unferer ge- 
liebten Gemeinde, vom Bürgermeifter bis zum 
Cäubua!l Z’fammbalten tuats! Madytlfing in 


Bayern voran!“ 





„Os dumme Luder, ös bundebeiterne! Grad der Ratfchreiber konn fon 
Ruab net geb’n, der Lump, der liberale! Auslaßts mi, Hanswurften 
allfamt! Moine Bamüllie, dös is mei’ Königreich! Aus is! Einen 
Bamüllienvater mad) I vom Blet weg, und weiter gar nirl* 


„Korbinian! Alter Freund und Epezi! Deine Über- 
aeugung haft. Da gibt's nir! Korbinfan! In deiner 
Samällie voran !” 





„Ja — Kruzltürtn — — nocdamall — Da kenn I mi überhaupts 
nimmer aus! Heut in dr Bruab hab I denkt —: Korbinian, dent i — — 
und beut 3° mittag is mir’s nadja fo fürtenma — — und auf d’ Nacht 


berentgegen f&eint mir's aber — — —? Auslaßts mil Gar nir mehr 
min U Bel Der Deifi hol di, Korbinlan! J — mei Ruah will i — 


Beichnungen von @. Ehifing) 







„Bayernvolt! Stammesgenoffen von Koburg bis 
Memmingen! Db ds einig fein woll's?! Bayern 
in Deutfcland voran!, 






„Ausg’ihamte Bazi überanand! Natürli die Oberpfälzer! Gern könnts 
mi bab'n! Was bin (i? Ein Bürger von Machilfing bin I von heut 
ab, und fonft nir mehr!” 


„Angehörige! Pflege des Bamilienfinnes nach innen 
und außen! Keinen Mudier gegen meine Autorität, 
verflanden! Unfere Mufterfamilie in Madptlfing 


voran ! 


„Was, Miftfint, meineidiger. an Nationalfoglalift'n möcht'ft fpälln?! 
D’ Muatta ftett mitn Kaplan zfamm und du, Causdien. mifarablige, 
verdrebft deine Augen über'm Tolftoi und fei'm Kommuniftenevangeli? | 
D Himmiheidenfatra! Da möhtt ja glei bin wern! An Einfpänner 
wer'n mödıft grad an! Guat is! Pfeilgead in die eigene Bruft zag i 
mi zru®! 3 bin 1, und Gchluf is!” 





REIT  pftilitn 
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Aus edlen Grundstoffen sachkundig gefertigt, 
treten sle vollendet vor die Öffentlichkeit, 


PARFÜMERIE VAU ESS STUTTGART 


Soeben erfdienen! 
Die beften Kariktaturen aus dem 
Simpliciffimus in Driginalgröße 


Die Simpl-Bücher 


1. Band: Das Gefchäft M. Iz 


Kunstbilder alter und neuer Meister, a. 200 vorschledene 
Bilder. Illustrierter Katalog-Prospekt 25 Goldpfonnig. 


Galerie moderner Bilder. 
Pikante, di n Frauenszenen. Bildor nach Wenneorberg, 
Illustr, Katalog-Prospekt 15 Goldpfennig. 


Jedes Bild 50 Goläpig. In schönem Holzrahmen 2,80 Goldın 


2. Band: Böllerei 
3. Band: Berliner Leben M.5.— 


Bezug dur den Buchhandel oder direft vom 
Simpliciffimus-Berlag. Münden 


Wiederverkäufer Vorzugspreise, 


Kunstverlag Max Herzberg, BerlinSW68, 
Nouonburger Straße 37. 


Te 
iener Journal 


@rösste Internationale Tageszeitung 
Eigentümer: EIppowitz & Ev. 





Wien, Biberstrasse ss, 








Ein Parfüm von u Stärke und vormehmster a‘ 


TM TA 


Der £\ ‚schöne, in seiner onen sen Abstimmung unvergleichlihe 
Duft verrät auserlesenen Geschi - er verleiht seinem Träger Grazie, 
Eleganz und verbreitet eine N Ra poesievolle Atmosphäre. 


J.G. MOUSON & Ca GEGR. 1295 IN FRANKFURT A-M 











ie bitten die Lefer, fih bei Beftellungen 
auf den Simpliciffimus beziehen zu wollen, 
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Bald ward Emil Hlar, wie das Monotel verpflichtete. Man 
ciß ihm den Autofchlag auf und wollte Geld dafür haben. 
man fang Gefänge und trug ihm Balladen vor. man um- 
fächelte ihn mit Blumen und Zeitungen und bielt ihm Bettel- 
mannshüte, Schnürfentel, verkrüppelte Armftümpfe und Pro- 
tbefen unter die Nafe. Väterlih (chmunzelnd neigte fih der 
Chauffeur zu ihm herab. Während Emil davonfurrend eine 
beglücdte Menge zurüdlieh, fühlte er geichmeigelt, wie alle 
Menfchen in der fonnenleuchtenden Königftraße lieb und 
freundlich Lächelten. Gein Leben war ein angenehmer Befttag 
geworden, auf goldenen Wellen fanft Dabingetragen. Verliebt 
ftreichelte er den Revolver, den ihm Bruno vorhin auf alle 
Fälle zugefchmuggelt hatte und für den er heute nachmittag 
noch Patronen kaufen mußte: cin allerliebftes, todichides 
Heines Ding. für den Kenner mufite es eine äfthetifche IBonne 
fein, ficd damit totzufchießen. Tadellos hatte das Unternehmen 
bis jegt geklappt, die Telepbon-Gtichworte faßen, genau wie 
in „Der Nillionenraub In Clifford Caftle oder die Rache der 
Enterbten”, Nun war die Zeit bis morgen früh um halb 
Tcchs, da Tante Lene Sich als Lehrter Bahnhof entpuppen 
füllte, unauffällig totzufchlagen. 

Emil Pielte wandelte über die roten Teppiche des Zentral. 
hotels. als fei er bier zu Haufe. Unterernährt von dem 
eiwigen Bünfgrofchenfraß in der Angeftellten-Kantine, die Louis 
Befchorner für eine fozialpolitifhe Großtat bielt, ftopfte er 
faftige Sleifcgftüde in fidh binein und begann gleich mit 
Champagner, Am Scdluffe des Mables mufite- man der 
MWiffenfchaft halber feitftellen, was eigentlich hors d’weuvres 
tonren; und fo fättigte er fi) noch einmal an gefüllten To- 
maten und Kaviar-Eiern, bio er fchwer verpuftend nad) einem 
Kognak röchelte, Er verträumte noch ein Gtündchen in einer 
weißen Konditorei und wagte dann, einen Verdauungsbummel 
zu machen. Aber es war unmöglich: die Briedrichsftadt fehlen 
nur noch aus Kriegsträppeln, Gtreichbolzweibern und blinden 
Drehorgelgeeifen zu beftehen. Als etwas mit einem dredigen 
Cederlappen über feine neuen Ladfchuhe berfiel. befam er 
einen Meinen Tobfuchtsanfall und flüchtete ins Palaittino. 
Der Wildivefttönig follte erft in zehn Minuten beginnen, 
aber fchon war der erleuchtete Theaterfaal gefällt von Kunft- 
kennern, die ihre unnumerierten Pläge feftbielten. Emil thronte 
ob allem Volke allein in einem grünen Ripofeffel. Ju der 
Nachbarloge faß ein junges Mäddyen. Cie war mit ver- 
tegenem Shit gekleidet. eigentlich gar nicht der Mode ent- 
fprechend mit einem breiten hellgeauen Hut, wie ihn fpanifche 
Tänzerinnen zu tragen pflegen, und buntbeftidtem grünem 
Branfenfchal. Aber diefe Koftümierung paßte zu ibrem mut- 
vllligen Bronzegeficht und der raffinen Adlernafe. Jhre duntel- 
blauen Olutaugen kofettierten zu Emil hinüber, und er über- 
legte: two hatte er Dies reifige Bräulein heute doc) nefehen?.... 
Er rutfchte an die Geitenbrüftung hinüber, um ein Gefpäh 
anzubahnen. Aber da verdunfelte fi) der Gaal, und Emil 
befchloß, die Aventüre auf hernach zu verfchieben. 

Auf der Peinwand erfchienen Waren-Anpreifungen, daran 
anfhließend drei Gtedbriefe, In denen durchgebrannte Feft- 
befoldete nefucht wurden. Cie hatten durchaus keine gott- 
gezeichneten Kalnsgefichter. o nein, fie waren alle drei frijche, 
äftige Burfchen, die ehrliche neunftändige Tagesarbeit 





Gewitter im Anzug 


(B- Heubner) 
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für 100 Mark im Dienfte von Leuten, die felber das Sehan- 
oder Adhtzigfache bezogen, für zivelos halten mochten. Nun 
ptangten fie bier vor der bewundernden Menge als Helden, 
die ihr Chictfal in eigene Hand genommen hatten. Aber alle 
drei hatten ältere und fachverftändigere Gefichter als Emil 
Pielke, fo daß diefer mit einem kalten Gefühl an fein eigenes 
Heldenftü dachte. Doc) tröftete er ih: Bruno mit feiner ab- 
nellärten Pebenserfabrung würde das Kind {chen fchauteln. 
Endlich rollte mit Mufit der Wildweftkönig ab, und das war 
nun einfach großartig! Da fab man fchräg von oben zwei 
Wolkenkrager, zrwoifchen denen auf einem Geil eine wahn- 
finnige Verfolgung von ftatten ging. ein Ringtampf zwifchen 
zwei Männern, bu... Bis das Geil kaputtri und der 
fchnöde Verfolger in die Tiefe ftürzte, famos! Der edle Ha- 
Iunte konnte fich dagegen an ein prompt eingetroffenes Blug- 
zeug hängen. Im nächften Akt fprang er von dem in Brand 
gefchoffenen Flugzeug ab und faufte am Ballfhlrm durdy den 
weißen Himmelsraum — und fon fah man ihn aalglatt auf 
einem Babnzug landen, der mit brennenden Petroleumfäffern 
die Präcie ducchrafte. Programmäßig gelang es ibm, in voller 
Fahrt den leften Wagen abzutoppeln, weil hinten zwifchen 
den Puffern die erzentrifhe Milliardärstochter hing. Aes- 
balb diefe ihre Reifen gerade in folder Korm unternahm, 
war ihre Cache, dafür war fie eben erzentrifch. Aus gleichen 
Gründen vermählte fie fih auch zulegt mit dem edlen Ha- 
Lunten und Wildiveftönig. ein Entfdluß, der ihr für die 
nad dem Film kommenden Ehejahre unftreitig wunderbare 
Perfpektiven eröffnete, Emil fah den ganzen Film durchs 
Monotel an und war fehr befriedigt. Im Aufbruchsgewühl 
fpähte er nady der kofetten Gpanierin, aber fie war ver- 
Ichmwunden. 

Es war Abend geworden. Die Bogenlampen Enatterten und 
sichten bläulich ftrahlend zroifchen den hoben Gefchäftspaläften; 
der Lebebummel konnte beginnen. Emil ftolzierte In die Maba- 
radfchah-Diele. Es war eine laufchige und üppig ausge- 
fehmücte Trinkftätte, aber er war darin um diefe Abendbrot- 
zeit der einzige Gaft bis auf drei patente Yünplinge, die 
filberne Hatenkreuze im Schlips trugen und unter verfchtvorenem 
Getufchel die Köpfe zufammenftetten. Als Emil tönend feinen 
Stot auf einen Tifch legte und „Härr Dba!” fräbte, ver- 
ftummten fie, als fei der Orofmeifter ihres Ordens erfchienen. 
Mit bodhadjtungsvollen Gefihtern laufchten fie auf weitere 
Madtäußerungen von Emil Pielte. Es erfolgten aber keine. 
Nachdem Emil eine Stunde mit dem Monotel und dem liln- 
feidenen Tafcpentuch dagefeflen und feche verfchiedene Liköre 
getrunken hatte, ward ibm fein Gößentum langweilig, und 
er brach auf zu neuen Taten. 

In angenehm verfchleiertem Juftand erreichte er einen Gtadt- 
bahnhof. Er kaufte einen Clapel mondäner Jlufionsblätter, 
in denen auf jeder Geite wahnfinnig fcylete Gents und Mode- 
damen abgebildet waren. Die dazugehörigen Skizzen und 
DVerfe erheuchelten eine Lebensform, die in Deutfchland nur 
noch in der Gehnfucht fchriftftellernder Kommunalbeamter vor- 
rätig tar. Aber das ging Emil ja nichts an. Als er in der 
ftandesgemäßen Polftertlaffe feine Lebeblätter befah, war er 
entfchloffen, ih noch heute abend foldhe mit vorgefchriebener 
Himbeerbonbonfchnute verfehene fdhlante Daify, Dolly oder 
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Trigie zuzulegen, die zum nächtlichen Bedarf Des vorbildliche 
Weltmanns nebörte. 








„Heute großer Elite-Balll” Srolfehen den neuen Mietokafernen 
eines weitlichen Vorortes grellte der Tanzplaf mit der frifch- 
geftrichenen Gteintreppe im fettgelben Blanz der Torlampen. 
Von aufen wirkte er wie ein Märdjenfchloß, während er 
inwendig, ach, nur ein mit Gteuern und Abgaben überlafteter 
Krampfbeitieb war, der fi) Durch) Garderoben- j 
Weine und Zweimarkfchnäpfe mübhfam über IE 
Emil. fteuerte in einen mit neubeitsfrifchern Pomp angemalten 
Sal, in dem große adjtedige Lampen feldenumfchleiert von 
der Paltigen Wölbung hingen. Das Heine 
tar eingerahmt von rotbepinfelten Eftraden. Die Pläge da- 
hinter hatte man als „Weinabteilung“ gekennzeichnet, um 
den zablungsfähigeren Herrfchaften von dem bier- 
teintenden Pöbel die nötige Diftanz zu fihern. Es 
tbronten aber nur wenig Weintrinter in der für fie 
vefervierten Luftfchicht. Dafür waren die unteren Tifche 
voll befegt. Die Tanzpaate verkrümelten ji wie ab- 
handen getommene Lämmer In dem hoben, ballenden 
Gewölbe, indem fie ftelf und zurüdhaltend vorüber- 
ftelgten. Der ganze Betrieb war eine derart fdhauer- 
liche Ode von Geldknappheit. Tinnef und Langer- 
weile, daß jede Enofpende Freude Im Keim erfror, 
Wenn die Mufit pauflerte, war es fo ft wie in 
einer Kirche, Denn die armen Fortbildungsfchul- 
mädels hatten längft das Laden verlernt, und Die 
Ntänner, die abgearbeitet Hinter ihren Gläfern 
boten, mußten überhaupt nichts zu fagen. Nur das 
Gefchtwäg der diden Barmald neben der Eingangstür 
rief einen geifterhaften Widerhall von den Bahlen 
Wänden, 

„Geftatten die Damen?“ — Die Damen geftatteten 
fofort Gott, wie vornehm Ioirtte Emil Pielte, als er 
mit zwei Ballfeen in der Weinabteilung fah und den 
ebrbaren Gaal bemonotelte. Es waren zwei alberne 
junge Dinger, beide fadblond, fpitnäfig und dünn 
wie ©tengel. Dolly und Tririe hießen fie zwar 
nicht, fondern Martha und Frieda, wie es üblich 
war In Ihrer Gtralauer Gtrafe. Cie waren zwei 

















ftellungslofe Gefchäftsmädels, die ih aus Hunger und 

Vergnügungsfucht Ihre zufammengenäbten Eolienne- 

fähnchen angezogen und In Dies Inftitut begeben batten 
zu 


in der Hoffnung, Bier einen Dummen zu finden, nicht 
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der fie für ihre Tanzkunft zum Abendbrot einlud. Nun 
warteten fie der ehbaren Dinge, die kommen follten. 

Zunädft beftellte der hohe Herr ein Dußend Auftern, zu 
denen er mit mäkliger Miene den teuerften Rheinvein wählte. 
Die Kellner fprigten achtungsvoll auseinander vor feinen 
Befehlen. Martha und Srieda taufchten Geitenblide und 
traten unterm Tifch einander die Slorfträmpfe ab, während 
Emil Konverfation machte. Auch den Revolver zeigte er 
ihnen, was ihn in eine geufelige Intereffantbeit hob. Bald 
erfchien die Gilberplatte. auf der zwifchen Eisftüdchen und 
Zitronenfcheiben die grauen Mufcheln lagen, und nun faßen 
die drei Herrfchaften davor und waren vollfommen ratlos. 
Emil zählte zunächft die Auftern, es blieben zehn, und er 
bemängelte ungnädig. dak. zwei am Dugend fehlten. Der 
Kellner belehrte ihn, Die Eolienneftengel berubigten Ihn; 








Mord 





abgewöhnen Lönnen!* 


©. Echondorff) 





„Da liege vaner mit'n Mefier im 
— „Daß fi) Doch die Leute das Efjen mit dem Mefjer 


dennoch konnte ex fih nicht enthalten, „eegal Nepp!* zu Enurren, 
Worauf er fein Infteument zur Hand nahm und mit großartig 
fachverftändiger Miene an einer Schale herumzuknuppern be 
gann. Nach vergeblicher Auälerei unterrichfete ihn der Kellner 
wohlmeinend im Aufterneffen und tröftete ihm mit dem Hin- 
weis, daß fi heute viele Herrfchaften Dies zeigen liefen 
Die fauer erfämpfte Delitateffe enttäufchte allerfeits, mußte 
jedod) ebrenbalber als Hodhgenuß binuntergewürgt werben, 
Auf große Mahlzeiten war die Tanzkicche fonft nicht ei 
gerichtet; es gab nur ein paar für verzwidtes Woblleben 
erklügelte Gerichte, zu Preifen, für die Emil in feiner An 
geftelltentantine einen ganzen Monat lang Gulafch mit Nudeln 
bätte effen Eönnen. Cr beftellte drei Schnifel A la Holftein, 
in der Meinung, diefe felen nad Gchleswig-Holftein benannt. 
Da er nämlich gehört hatte, da die dortigen Bewohner fehr 
reichlich und nahrhaft ähen, hoffte er. eine bejonders 
große Portion zu bekommen, 
Inztoifchen quälte manı fi unfer Gefichterfchneiden den 
fpritigen Rbeinwein hinein. Allein als Emil eben, 
mit abgefpreiztem Bleinem Finger das Gtengelglas body 
baltend, kennerhaft mit den Lippen wactelte, blieb ihm 
plöglicd) vor füßem Gchred der Mund_offen ftehen, 
da der Wein wieder herauslief. Denn fiehe: auf dem 
Tanzpartett feptwebte die abenteuerliche Ducnna aus 
dem Palafttino vorüber und lächelte ihn über Die 
Schulter ihres Tänzers einladend an. 
©&o dauerte es kaum eine Gtunde, da hodte der Kleine 
Emil mit der glüdlich Eroberten an der Bar und trant 
Ichaumigen Sadjarinfett zu 32 Mark die Blafche. Dies- 
mal ließ er Gladys nicht entjchlüpfen. Das reifige 
Bräulein hieß nämlid) Gladys und bildete fon des- 
balb ein einwandfreles Zubehör für den modernen 
Gentleman. Die Eolienneftengel waren ihm, während 
er mit Gladys Bortrott geftümpert hatte, entwifcht. 
Sie hatten genug gegeflen. Aber er weinte nicht über 
ı die Treulofen. Geine Gehnfucht war geftillt, ec war 
glücklich. Ja, er bradte beinahe etwas Stimmung 
in den trauervollen Ballfanl: überall lächelte man, 
wo ber fettbefäufelte Knitps vorübertaumelte, eine 
noldene Zigarre in der Gäuglingsfchnute, und jeder 
Dame feinen Revolver zeigte. Bis endlicy die großen 
Lampen erlofchen und er hinter Gladys in die teure 
Garderobe trottete. 
„Nehmen twir ein Auto, Schag?“ fragte Oladys vorm 
Spiegel. „Jh wohne ganz nahe, Lelbnisftrafie.” 
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Freude am Resultat. Bei der Wahl einer 
Kamero achte man auf das Objektiv. 
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„Ehrenfache”, näfelte Emil blaflert. Aber als er in feinem | und öffnete mit fühem Lächeln eine erftklaffige Motordrofchte. | haften Film, hielt Iym feinen fehlten Revolver vor die Nafe 
neuen Govercoat die gelbgetündhte Gteintreppe hinabftieg und | Emil fank neben Ihe Ins Polfter. Er war fehr müde. Der | und kommandierte: „Hände hocd!!” Emil glogte fie offenen 
fich Die Handfcpube anzop. entrutfchte ihm das Monofel und | inwendig erleuchtete Wagen furrte federnd durch die nacht | Mundes an. Dann bob er automatenhaft die bellgelben 
zerbradh. Ein paar Mädels, die am Geländer lehnten, lachten | filen Gtrafen. Emil rutfchte mit der Geliebten zu einer zärt- | nefpreizten Handfehubfinger. Was will fie nur? dachte er, 
fhhadenfrob. Emil fah über fie hinweg. Allein innerlich be- | lichen Verklumpung zufammen, um plöglic fdreiend hoch- | geipannt von großer Genfation. Cie hielt Immerfort die 
nagte Ihn eine fehlimme Vorabnung: lagen mit dem Einglas | aufabren: fein Revolver war weg! nerventigelnde Mündung auf Ihn gerichtet. Mit der Linten 
fein Glüt und feine Zukunft in Gcerben? Aber da ftand Oladys fhon aufrecht Im zitternden Wagen, | öffnete fie umftändlic Ihre Handtafche — fie hatte diefen 
Inzroifchen hatte Gladys unten den Chauffeur verftändigt | wie eine triumppierende Banditenprinzefin in einem fabel- | Teil nicht recht vorbereitet, fo daf fie erft lange daran herum- 
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Ausführliche Brunnenfchrift durch Unterfertigte. 


[1] ® 
B e Man befrage feinen Hausarzt! 
Die Kiffinger Brunnen find In allen Mineralwaferhand- 
| ISSIng en, na OC2Y a ae 


Hauptnlederlagen: 


Berlin: Brunnenvertriebs- Aktiengefellfhaft Abt. Dr. M. 
weltberühmt bei Magen- und Darmfiörungen, Pfortadern-, Leber- und Hämorrholdal- Lehmann, Yorkfir. 59 


Nauungen; inVerbindung mit den Solebädern gegen Erkrankungen des Herzens und der Blut- Breslau: Oskor Gieber, Yunkernftraße 13 
gefäße, der Nerven und des Stoffwedhfels; In Verbindung mit den Moorbädern bei Sterilität, Herm. Straka, Am Rathaus 10 


Frankfurt a.M.: Brunnenvertriebs-A.-G. Abt. W. Stoll, 
Erkrankung der Beckenorgane der Frauen, Gicht mit allen Ihren Degleiterfcheinungen. Hauptgüferbahnhof 


Halle a. $.: W. Helmbold & Co. 
Luitpoldfprudel, bei Erthöpfungszuftänden, Blutarmut, Verdeuungslörungen, Frauenlelden, Rhadhttis. Hamburdtfoh? Grehl’Rodiagmaerkl 25 


h Köln a.Rh.: W. Cuftor Nachf,, Obenmarspforten 20 
Maxbrunnen, Hei. und Tafelwolfer bei Katarrhen der Atmungsorgane, Nieren, Blafen, Gallenftein, Gicht. Leipaid\C Q!Losbnen a’ Saka Mohres-Apoiheke 


Bockleter Stahlbrunnen beı Bieihlucht, Ernährungskuren. München: Friedrich Flad, Mineralwalfer-Großhandlung 


BD Barbarino @ Kilp — Otto Pfäffle A.-G., Martenplatz 
Hiffinger Bitterwaffer aus den Kilinger Quellen gewonnen, zur Unferfiützung der Stuttgart:W.Benz Q Söhne, Minerolwaffer-Großhandlung 


Rakoczykur bei Unterleibsltokungen, Verftopfung, Kongefttvzufiänden. Würzburg: Brod & Mehling, Mineralwaffer-Großhandl. 
Kiffinger Badefalz zu Hausbödern (2 kg pro Bad). Verwaltung der ftaatlichen Minerelbäder Kiffingen. 


Für Magen-, Darm-, Herz- 
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Enuppern und fie fchließlich mit den Zähnen aufreißen mußte — 
und plögli rutfehte ein Paar Hlirrender Handfchellen über 
Emils Kavalierfloffen und felelte ihn In eiferner Umtlam- 
merung. 

„So, mein Baby“, fagte Oladys vol fichtlicder Genugtuung 
und verpuftete fi. „Ich bin nämlich Kriminalbeamtin, weißte, 
ku: bier is meine Marke. Ich bin die ganze Zeit Hinter dir 
bergewefen von der Bank an. Und nu fahren wir nad) dem 
Aleranderplag.“ 

In Emils Eingemweiden breitete fi ein derart eistaltes Ent- 
fegen aus, daß er fih im Nu von oben bis unten die Hofe 
naßmadhte und weinerlich auf die funtelnde Amazone ftarrte. 
Jegt fiel ihm ein: In der Depofitentaffe hatte fie neben ibn 
auf der Robebank gefeffen, als er den Aufruf feines Scheds 
erwartete. Nun feffelte Ihm das furchtbare Weib aud) noch 
die Büße. Damit er nachher vorm Polizeipräfidium keine 
Dummbeiten mache, meinte fie mütterlidh. 

Das Auto faufte über den nadtfillen Kurfürflendamm, 
Deinnen foß der Meine Emil Pielte in feinem neuen Cover- 
coat, den breiten Hut auf der ondulierten Shlmmptolle, und 
vollte rettungslos dem Abgrund entgegen. Ein wildes Ge- 
tümmel von Hoffnungen und Rettungogedanten Lief In feinem 
Hien umber, wie Mäufe in einer Balle: Amneftie und Be- 
währungsfeitt. Gefängnisüberfüllung und mangelnde Gtraf- 
mändigteit. Hilflos weinend fah er zu feiner Begleiterin empor, 
und feine Augen waren die eines Heinen, Lomifchen Tieres, 
dem man die Jagdbeute weggenommen hat und dafür paß- 
bafte Troftworte fpendet. Bladys fehte fi Lameradfchaftlich 
neben ihn, das Dienflliche war erledigt, nun berubigte fie Ihn. 
Nicht weinen, Kleiner, man werde fon ein Auge zudrüden, 
da Loulo Befhorner ja faft das ganze Geld zurüderbalte. 
Und mit dem Beftrafen fei es Beute auch nicht mehr fo 
fchlimm. Da war er erlöft, weil der fittlihen Weltordnung 
Genüge geichab und er wieder brav und gut werden konnte. 
„Nu aß mal febn, twieviel du von dem Raub noch übrig 
haft, das wir deiner Birma zurüdgeben Lönnen", fagte fie 





GSeftändniffe 


ERSISTE 


R. Scieh) 
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Ih kann den Meinen noch nicht heiraten, der hat 
Leiftenbruch und muß fich erft operieren [affen.“ — 
„Und ich kann Meinen überhaupt nicht Heiraten, der 
bat Ehebrucd.* 





N 
Am 


amtlich. Gie zählte vor feinen Augen nad, was fie befchlag- 
nahmt hatte, 49596 Mark 80 Pfennige. Cie feorieb die Summe 
auf einen Notizblor, legte an Gtelle des Geldes die Qult- 
tung in feine Beieftafche und Enöpfte Ihn ordnungsgemäß 
wieder zu. Auch den Revolver erklärte fie für verfallen. Und 
jest fiel Emil ein, daß ex ja nod) gar keine Patronen gekauft 
hatte und fich die ganze Händehochheberei hätte erfparen 





önnen. Er war eben derart verwachfen mit feiner Zehnpfennig- 
romantit, daß er ohne Überlegung auf das Gtichwort ein- 
gefchnappt war. Im Grunde bewunderte er Gladys und das 
ganze Abenteuer überhaupt, das Ihn unter Jammer und Zer- 
fhmetterung mit eifig pridelndem Vergnügen durcfchauerte. 
Aber au; Gladys twar ftolz auf fi. Gle hatte nämlich auch 
„Die Race der Enterbten” gelefen und „Der geheimnisvolle 
Schag auf der Miffffippiinfel“ und „Grant Nortons Jagd 
um die Erde“. Übrigens hieß le auch nur Gladys, weil fle 
diefen Namen fo intereffant fand. 

Das Auto rollte duch die Königftraße, unter dem Gtadt- 
babnbogen bindurd) und über den Akeranderplag. Emil Lehrte 
zuräd zum Ausgangspunkt feiner Qebemannaberrlichkeit, der 
Kreislauf tvar vollendet. Bor dem langen Riefenkaften des 
Volizeipräfidiuns verichnaufte feine Kutfche. „Ich gebe mal 
vor", fagte Gladys und flieg aus. „Warten Cie hier, der 
Here wird glei abgeholt!” hörte Emil fie dem Chauffeur 
zurufen. Dann warf fie den Gchlag zu. 

Emil faß fchlaff und geborfam in feinem magifch erleuchteten 
Wagen, zwifchen den gefeflelten Händen und Füßen hielt er 
immer noch das Gtöddyen mit dem filbernen Hundetopf, und 
erwartete das Hereinbrechen der Vernichtung. Aber niemand 
holte ihn. Künf Minuten verfteichen, zehn Minuten — — — 
Scliefen in dem ungeheuren Haufe die Rächer des Gefepes? 
Pomadig ftanden die wachthabenden Gchupomänner vorm 
Eingang. Eine fürdhterliche Ahnung quol heih; und erftidend 
in Emil empor. 

Die Tür ward geöffnet. Es war aber nur der Chauffeur, 
der feinen brummigen Kopf hereinftete mit der Brage: „Wie 
is denn det nu? Coll Id noch länger warten oder wollen 
Se ausfteigen?“ — „Ih? Nein..." ftotterte Emil. „Das 
muß doch die Dame... ift denn die Dame noch Immer da 
drin?" — „wo. rollein hat oben am Ballotal bloß ge- 
fagt, ich foll erft bier vorfahren und warten, hier müßte fe 
ausftelgen. Und dann Is fe nad) Aleranderbahnhof zu ge- 
gangen. — 9 Mart O madıt die Tour.” 
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E w“ bitten die Leser, sich bei Bestellungen 
Interess, 


auf den Simplicissimus beziehen zu wollen. 








Das beste 


Entfettungsmittel 


ist oin solches, welches die Wirkung fettzersetzen- 
der, dabei völlig unschädlicher Stoffe mit solchen 
indet, die stoffwechselfördernd auf den 
Fucosolvin \\, Zu. 
setzung entspricht allon diesen Anforderungen. 
Probepackung 3,75 M., Doppelpackung 6,50 m. 
Wio wird das Pröparat beurteilt? Es schreiben u. 
Frau K.: „Nachdem ich 3 kleine Packungen von Fucowo in. 
Tabletten verbraucht habe, hate ich im ganzen 19 Pfund 
‚genommen. Ich betone besonders, dass ich de 
wohl während der Kur befanden hide 7. n 
einer Dame, die darch Ihre Tabletten bedeutend an Körper geu icht 
abgenommen hat, ir Ihr Fücosolcin empfohlene. 7 
Frau Gräfin ©. senden Sie mir wieder eine Packung 














Bit 
Ihres ausgezeichneien Mittels Fucovolin.” 
Das echte Präparat erhalten Sie auf schriftliche Be- 
stellung nur durch die Löwen-Apotheke in Hannover3, 
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Nur auf einer sauberen, gesunden Kopf- 
haut kann sich das Haar zur vollen 


Schönheit entwickeln. Deshalb von Kind- 





Lebertran-Emulsionen 


gibt es viele, manche er- 
scheinen billiger. Unüber- 
troffen an Innerem Werte ist 
jedoch 


Scotl’s Emulsion 


als Nähr- u. Kräftigungsmittel 
seit Jahrzehnten In allen Kul- 
tarländern Im Gebrauch, Man 
kaufe nur Originalpräparate 
Seott's Emulsion mit obiger 
Sohutzmarke und weise Nach- 
Ahumangen zurück, 
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Shmerziopes Rasieren 
Zane weine Haut 





aim.) heit an: Dr. Drale's Birkenwasser, 
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Rorpulenz if unfdön und ungefund. 
Bir raten Yhnen, In Jhrer Mpothete 30 g echte Tolubar 
Rerne ya Laufen, die unfgäplige Etoffe von feitgehren» 
ber lıtung enthalten. Wo niht erhältlig, Derfand 
durh Pharmazeutlige Aabrit @. Wolf, Kannover, 

Sächiag WU. 


| Gefällst Du mir, gefall' ich Dir 
£ Fesers Knieschutz sorgt dafür. 
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5 
Fesers Patent-Knieschatz ist In Schneider- und Schnelderartikel- 
geschäften erhältlich, Alleinfabrik; Fritz Feser, Frankfurt a. 

Vertreter gesucht! Referenzen 
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Kostenlose Probelleterung 
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Wer Eaufft Todesftrahlen ? 


Von all den fhönen Waren, 
Zum Matte bergefabren, 
Wird keine mehr bebagen, 
Als die wir euch getragen 
Aus fremden Ländern bringen. 
was wir fingen 

die fhönen Vögel! 
Sie fichen zum Verkauf! 


I. 3. v. Goethe: „Wer kauft Liebesgötter?” 
Bon all den fchönen Dingen 

Die Menfhen umzubringen, 
— Was immer mehr vonnöten! — 
Wird feins eud) flinker föten, 
Als das eudy beuf, ihr Kinder, 
Ein englifher Erfinder: 
D feht! Die Todesftrahlen, 
Sie ftehen zum Verkauf. 


hr Staaten und ihr Gtätchen, 
Befchaut das Apparätchen! 
Seht bier die Leitungsftrippen: 
Da braucht eins nur zu fippen, 
Und fchon feid, Eaum belichtet, 
br einwandsfrei vernichtet: 
Die fchönen Todesftrahlen, 
Sie ftehen zum Berkauf. 


Der Admiral der Flotte 
Englands dankt feinem Gotte, 
Hält er den Mann gebunden 
Mie Ehrenwort und Pfunden, 
Bis an dem Ausgehedten 
Erft Einige verredten. — 

Die prächtigen Todesftrahlen, 
Sie ftehen zum DBerkauf. 






„So xed* halt deutfch, daß i di vafteh!* — 
d’ nacha wieder ins Spital muafe und i nach Stadelheim!* 


Ihr dürft nicht lange fadeln 
Und mit den Köpfen wadeln, 
Sonft Eauft fi) der Sranzofe 
Wohl nod; zuerft die Schofe 
Und reinigt ganz Europen 
Durch einen Mann der Tropen! 
Die waderen Todesftrablen, 
ie ftehen zum Verkauf. 


Wer will als Erfter ftarten? 
Wollt ihr am End noch warten, 
Bis außer allem Zweifel 
Der garantierte Teufel?! 





aenpend. 








„Ja freili, daf 


P. Schondorf) 


Ad, bei Gefeilfeh und Fragen 
Hat er eud) Längft beim Kragen! 
Cebt, feine Todesftrahlen, 

Sie ftehen zum Berkaufl 


Aufl Alle Zeugungstriebe, 
Dem Todesftrahl zuliebe! 
Bald wird das Lied der frummen 
Engländer, man and woman, 
Zum Lied der Europäer: 
„Zu dir, mein Gott, ftets näher —!* 
Denn edyte Todesftrahlen, 


Sie ftehen zum Berkaufl Sagittadus 


Brevier für Münchener Garköche 
und Kaffeefieder 


; Ein Kaffeehaus fol ftets fo dunkel fein, dafı niemand 
4 darin zu lefen vermag. Nur fo läßt fid) verhindern, daf 
bei den Gäften der kranthafte Gedante auffeimt, Zeitungen 
zu verlangen. Gefchleht dies dennoch, fo bat das Perfonal 
einftimmig mit molantem Lächeln In den Ruf auszu- 
breden: „Bitt' Cie, Kongerttaffee!" (Bei der Untoften- 
Ü beredinung find felbftverftändlich Die Zeitungsabonnements, 
die zu bezahlen wären, wenn Zeitungen gehalten iwärden, 
) mit einzufeßen.) 

Auch das Reftaurant bat dunkel zu fein, fon darum, 
damit der Gaft die Bleten auf dem Tifchtuch nicht fo- 
pleich bemerkt. Tifchtücher, die troß mehrmaligen Wendens 
nirgends mehr eine welße Släche erkennen loffen, önnen 
nod) lange verwendet werden, wenn man die gröbften 
Sleten mit Heinen Gtüdchen Papieres zubedt. (Es 
empfiehlt fi weißes Papier.) 

Abgebrochene Meffer erneuert man nicht; allenfalls 
fhleift man fie ab. Erfahrungsgemäß genügt eine Klingen- 
länge von drei Zentimeter volltommen, um fogar Schub- 
foblen, genannt Beefftents, zu zerteilen. 

Das Effen wied Im allgemeinen auf kalten Platten ferviert, 
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REEMTSMA-CIGARETTEN 


SORTEN-GRUPPE -B- 


Die in der Gruppe B zusammengefaßten 
Sorten sind in ihrem Mischungscharakter 
besonders eigenartig und biumig. 
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STREUDULVER, 


ACHFIL-» FUSSTHWESE 


ernäfifeh: 





VALIN an Sommertagen 





STANDARD 593 schafft unendliches Behagen. 
leicht-blumig 
PROVENIENZ: XANTHI, DUBNITZA, 
LIGDA, SUCHUM * 
SWANTEWIT 75 


eigenartig blumig-weich 
PROVENIENZ: KASCHI-JAKKA, MADEN, 
LYGDA-BASMA, PERSITZAN, ZICHNA-DUBEC 


SWANEBLOEM 85 
süffig-reich 
PROVENIENZ: DJEBEL-TABAKE DES XANTHI- 
DISTRIKTS UND CAVALLA-BLÄTTER 


NIVODONT-- aaß ich's erwähne, 
Kühlt den Mund, erhält die Zähne. 


LÜTTJE REEMTSMA 65 
anregend, aromatisch 
SPEZIAL-CIGARETTE, DURCH DUBEC-BLÄTTER 
THRAZISCHER DISTRIKTE BESTIMMT 





Aufklärende Bücher 


für Holratslustige, Braut- und junge Eheleute losen: 
1. Was muns ein Junges Mädchen vor und 
von der Ehe wissen? 53.58. Tausend . . 
2 Was muss jede Junge Frau in der Ehe 
wissen! 35.4 HER 
. Was zauas'cim, ja 
der Ehe wissen! 31.—30. Tausend 
Was muss jeder Ehemann In der ‚ehe 
winsent ©) 
. Die Gefahren der" 
70. Tausend. 1 
Diese Bücher haben schon vielen Tausenden y ugor Löuto das Glück der Eho go- 
bracht. , Jedes Buch auch einzeln käuflich. Alle 5 Bücher gegen Einsendung von 
4 4.40 (such in Briefmarken). Nachnahme 50 Pf. mehr, vom 


Verlag Hans Hedewig's Nachf., Leipzig 32, Perthesstr. 10. / Postscheck 18448 


REEMTSMA A.-G. 
ALTONA-BAHRENFELD 
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Das fehlt noch 


OR. Gclei) 





„Schaffft du dir nicht auch einen Radioapparat 
an?“ — „Erft, wenn man drahtlos Laufen kann.“ 


um das Aroma des Rindertalges, genannt Butter, recht zur Gel- 
tung zu bringen. Das Perfonal Ift anzubalten, bei etwaigen Be- 
fewerden in adhfelgudender Höflichkeit zu verharren. 

Don Ausnahmen abgefehen, ift ein Gaft, der feit zehn Minuten 
wartet, nach feinen Wänfchen zu befragen, vorausgefegt, daß er 
artig geiefen ift, und daf die einzige Gpeifetarte des Lofales 
nicht anderweitig benägt wird. 

Tiroler Spezial helft In befferen Gaftftätten Burgunder. It 
er befonders fauer, nennt man Ihn Bordeaur und läßt ihn etwas 
Billiger ab; pro Blafche für ettva fee Mark. (Etiketten mit jeder 
beliebigen Auffehrift find ftets vorrätig Im Haufe zu halten.) 
Unter „Bot“ verfteht man ein bieräßnliches, hemifches Produkt, 
das flau fehmett und Kopffcömerzen verurfacht. Im Gilberbedier 
(aus vernideltem Blech) darf es zum doppelten Boldpreife auch 
in eleganten Lokalen gereicht werden. 

Als Litörgläfer find — fon aus Gründen der Volksgefundheit — 
maffive Olasklumpen mit einem Gtiele zu verwenden, welde oben 
eine Heine Vertiefung haben, in die man ein paar Tropfen 
feonapeähnlicher Flüfigkeit fjüttet. (Als Anhaltspunkt diene, daf 








das Volumen eines Teelöffels einem fogenannten „Doppeltitfch” 
zum Preife von einer Mark entfpricht.) 

Kaffee wird zubereitet, Indem man eine Kaffeebohne auf ein 
Brett nagelt und warmes Waffer darüber gieft, dem vorher 
brauner Barbftoff beigegeben worden if. Gleht man die Brühe 
zweimal über befagte Bohne, fo nennt man das Getränt „Motta”, 
Mit etwas angerührtem Gips und einem halben Ctüd Zuer 
ferviert, läßt eo fih zum Preife von etwa einer Mark In den 
Handel bringen. (Kannen und Taffen, In denen ferviert wird, 
können eventuell zufammengehörig und auch unbefchädigt fein.) 
Da nad) den bisherigen traurigen Erfahrungen zu befürchten Ift, 
da das vaterlandslofe Publitum während der Reifezeit Ins 
Aueland abwandert, um dort für billiges Geld gut zu leben, mufi 
das Augenmerk aller Beteiligten darauf gerichtet fein, weitere Ver- 
ordnungen In Gang zu bringen, die Auslandsreifen unmöglich 
madjen. Nur fo ift zu erhoffen, daf fi) der glädlich erreichte 
Zuftand aufrechterhalten läßt: Im Inland für teures Geld fehlecht 
zu leben. Die oberfte Devife aller fei: Dem Publitum muß ettvas 
geboten werden; und felen es nur Zumutungen | ER 





Blendend weisse, 
gesunde Zähne. ! 
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Repräfentation 


Auf dem ganzen Kreis der Erden Wie in nationalen Kreifen Immer fiehn mic in dem grellen 
kann es nicht verheimlicht werden, deutfche Männer fi) erweifen — Licht des faft zu orginellen 
was Frau Gohlte oder Ruth etwa Herr Yuftizrat Ela — Michels vor dem Publitum 
in dem Reichstag für uns fuf. überall bemertt man das. in der Weltgefchichte rum. 
Aber nur Geduld, ihr Leute — Do ab morgen, doch ab morgen 
nur noch heute, nur noch heute muß ein Reichsgefeg bervorgehn: 
wolln wir uns mit Gottverfraun Daß die Klugheit auch im Staat 
rüftig um die Ohren baun. amtlidy plaßzugreifen bat. Peter Scher 


Matthias Claudius 


Beldnung von Wilhelm Cchul) 





„Wenn ein guter Hausdater bei Nacht Licht braucht, fo Hafcht er's nicht draußen unter dem weiten Taufend-Sternen-Himmel und 
being€ es Ducch die Fenfter Herein, fondern er fchlägt es mit Stahl und Stein mühfam und Lünftlich im Haufe an und Läßt es Durch 
die Fenfter hinausleuchten,“ 
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Dinge, die unbedingt verbofen fein follfen 
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Kronprinz Cincinnafus 


Wilhelm! Kronprinz! Hab* Ih redit gelefen? 
Univerfitäten frequentieren 

Wilft du? Landivictfchaft von Grund ftudieren, 
Zum Manfcettenbauerntum genefen. 

Um die eigne Klitfehe zu verwefen?1 = 

— Weißt du, was Ich da gedadjt mir habe? 
Alle Achtung! Wilhelm, alter Knabe, 

Dadit' ich da, daß du den freien Naden 
Nicht beugft unter Schiefals Knuff und Puff, 
Sondern, rüdwärts die verbrauchten Gchladen 
Werfend, unverzagt weißt zugupaden, 

80 den Bufen zrolfchen Pelz und Muff 
Mater alma beut zum WWeisheits.Guff —: 

Sep dich denn man auf die Hinterbaden 
„Gefte druff!” 


Werden wir dann Iefen oder hören, 

Wie du, Kronprinz, hinterm Pfluge fchreiteft, 
Brot, und Butter drauf, dem Volk bereiteft, 
Dazu Epelz, Kartoffeln, Mais und Möhren, 
Als ein Vorbild unferen völkifchen Göhren —: 
Dann, betradhtend foldyen rerum status, 

Denk id) gar von fern an — Eincinnatus! 
Den? an Römertugend, nicht zu brechen: 

Hart durchs Wetter erft, wie Eifentuff; 

Und befceiden, ohne viel zu fpredyen, 
Sclichtem Werk verbunden; und des frechen 
Zeugenanrufs „Bott“ bei jedem Bluff 

Sid enthaltend; kurz: Jch atme uff, 

Sreift hinfort du nur beim Rübenftechen: 
„Sefte druff I“ Sebaldus Rothanter 


Videant consules 


Im Verein für Drtsgefdichte Hielt ein Oberftudien. 
rat einen tlefgründigen Vortrag über „Inflations- 
perloden in der Gefchlchte“. Er wies nadj, daf diefe 
mißlichfte aller Erfcheinungen der Nachkriegszeit 
durchaus feine funkelnagelneue Gade fel, fondern 
auch nach den großen biftorifchen Erfchätterungen des 
tömifchen Imperiums, des Dreißigläbrigen Krieges 
und bejonders nad) der franzöfifchen Revolution 
eingetreten fel. Man war allgemein davon über- 
tafcht. m der darauffolgenden zwanglofen Dis- 
kufjion führte ein Redner aus: Es fei ziwar eriwiefen, 
daß der Menfch aus der Gedichte nichts lerne, 
aber dennoch müffe an das LUnterrichtsminifterium 
das dringende Anfuchen geftellt werden, da Be- 





Die nächte Nummer erfcheint als Sondernummer: 
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lehrungen über diefe gefchichtliche Erfcheinung un- 
bedingt In den Lehrplan für höhere Schulen auf- 
genommen werden müßten. Ein febr temperament- 
voller Herr aus dem Mittelftand bedauerte lebhaft, 
da diefer Vortrag nicht fhon vor drei Jahren 
gehalten worden wäre, In diefem Balle hätte ih 
auch der Heine Mann „biffel darnad) richten können”. 


Beiftvandel % 


Als durch Bultusminifteriellen Erlafı in Gacfen an 
teligionsfreien Bormittagen das Morgengebet ver- 
boten war, bebalf ich ein Studienrat damit, täglich 
vom Primus den Kalenderfprucdh vorlefen zu laffen, 
an den er dann einige fittlich-religiöfe Betrachtungen 
tnüpfte. Der Gcjälerrat hatte Im allgemeinen nichts 
Dagegen einzuwenden. Doc eines Tages trat er 
vor mit dem Bemerten, ob es nicht praktifcher twäre, 
jeden Morgen den Dollarftond anzufagen. Heute 
ift diefer Zuftand durch einen Gegenerlaß des nadj- 
folgenden Kultusminifters beendet. Im Grunde 
genommen Ift das lebhaft zu begrüßen, fonft würden 
legt am Montag ficherlich die Forrefultate des ver- 
gangenen Gportfonntags verkündet. 4.D. 


Bayerifcher Fremdenverkehr 


Wo die Obrigkeit den Fuß binfept, 

fühlt fich immer Irgendtver verlegt. 

Und fo äußert fi denn nun ein Wehgefchrel 
der beftärzten $remdeninduftrei. 


Adı, fo mancher bittre Paragraph, 

den man flaatserhaltungshalber traf. 
zeigt, dafı fih auch ein Bezirtsamtmann 
— mit Refpekt zu melden — irren kann. 


Nämlich tief erfchredt hat man gebucht, 

tole der Bremdenftcom ein andres Bett fich fucht, 

twas für Alt und Jung In Dorf und Gtadt 

unberechenbare Konfequenzen bat. 

Soll beziehungstweife darf dies fein? 

Treubeberzt ruft jeder Bayer: Nein! 

Bloß des eignen Rindvlehs Euterfaft 

reicht nicht aus für unfte Voltswirtfdaft. 

Gelber der Regierung wird es Har, 

Inwiefern fie doch zu beftig war, 

und fo hat diefelbe eingemwill’gt, 

dag man jeft aud) wieder Gremde milkt. 
5 Rotatdete 
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(8. D. Peterfen) 


Oz. 


= Crohn _ 


Nacht des Ekels 
Von Wild. Seringhaus 


Er mochte zwei oder drei Stunden fehlafend gelegen 
‚aben, als er ertvachte, Yn feinem Munde war ein 
'efchmadt wie von altem Wildbret. Zn feinem Hinter- 
kopf_pochte mit fetundenlangen Unterbredjungen 
ein Bilzhämmerdhen. 
Ganz facht Metterte er über den leife atmenden 
Körper an feiner Gelte aus dem Bett, Es war 
nrabduntel Im Zimmer. Vor dem unverhangenen 
Benfter ftand finftere Nacht. Alles war lautlos. 
Er taftete nad) den Zündhölzern. Wie er ein 
Hölzhen entzündet hatte, fah er fi nad) feinen 
Kleidern um. Yhn fror. 
Im fladternden Lichtfchein fiel fein Blit auf ein aus- 
geftopftes Eihhörndyen, das in Mannshöhe an der 
Wand baftete. „Armes Bieft”, ning es ihm dur 
den Kopf. Das Gtreichholz verglimmte. 
Gr zündete ein zweites an. Auf dem Nachttifch bei 
der Kerze ftand ein Wafferglas. Eine ausgeprehte 
Zitrone lag daneben. Auf einer weißen Porzellan- 
dofe las er: „Dolorofa-Haut-Ereme. Gegen Balten, 
Runzeln, gelbe Bleden. 
Das Licht erlofch. Er rieb ein drittes Hölzchen an. 
„Mein Gott," dachte er, als er auf dem Kopf- 
polfter einen twirren, fhmwarzbaarigen Gchopf er- 
blitte. „Wie ift eo nur möglich? Wie kann man 
nur?“ Jhm ward übel. Er hätte ausfpeien mögen, 
Er 309 einen Vergleich mit einem Roßhaarkiffen, 
auf dem fi) bereits zwei Generationen herum- 
nerefelt hatten und das nun geplagt war. 
Wie das nädjfte Zindhölzchen aufflammte, fagte 
er ich, daß es fehr efelhaft fei, fih von einem 
fünfzehn Jahre älteren rauensbild einfangen zu 
Laffen. „Aber was foll id) tun?” Er zuete mit den 
Adfeln und erfchrat plöglich. Er mußte feine Ge- 
danken balblaut ausgefprochen haben. 
„Gonderbar“, fagte er und fchaute dem Aufflammen 
eines neuen Zündhölschens zu. „Sonderbar,” Uber 
die le Züge brad ein Lächeln wie das 
Beiren eines I. 
Wuhte er, was er tat? Er lieh immer wieder ein 
neues Lichtchen angehen. Mit zufammengekniffenen 
Augen und verzerrtem Mund verfolgte er das lang- 
faın zehrende Beuer, unter deffen Glut fich das ftarte 
Sölien feicht trümmte, bis es allmählich zerfiel. 
dlich Hielt er inne. „Bin Ich verrüdt?“ fragte er 
fich. Er zündete die Kerze an und fuhr in die Hofe. 
Er überlegte, ob er die Schuhe anziehen folle. 


„I mo,“ dachte er dann, „ich trete 
meinen Weg ohne Schuhe an. Warum 
nicht?“ 

Das „Warum nicht” mußte er wieder laut 
geiprochen haben. Das Kerzenlicht ward 
unrubig. 

Er 30g fein Jadett über, nahm das Licht 
und fhlih dann auf fein Zimmer, das 
am Ende des Ganges lag. 

Das Licht ftellte ec auf den altmodifchen 
Schreibfekretär. Er ftand — die Hände 
in den Hofentafchen vergraben, den Kopf 
eingezogen — unfehläffig im Zimmer. Alles 
war unbeweglid) an ihm. Nur die Unter- 
lippe z0g er immerfort nad) unten. Wie 
ein einfältiger Junge, 

Ceine Augen ftarrten auf die Tür. In 
jeder der vier Büllungen bodte auf einem 
derb gepinfelten Aft ein flatternder Bogel. 
„Das find Molutken-Katadus", fante er 
laut vor fi bin. „Nein, es Ift Blöd- 
finn“, murmelte er nad einer Weile. 
„Alles ift Blödfinn“, feßte er unirfd) 
binzu. 

Neben der Tür befand fih ein Klingel» 
zug. Er mußte plöglic laut aufladen. 
Einmal, zweimal. Eine verrüdte Jdee 
fchoß ihm durch den Kopf. 

„Ich werde läuten, Sturm läuten. Jept 
mitten In der Nacht. Wieviel Uhr mag 
es fein? Eins? zwei? Was weiß ich? 
Das gibt einen Epaf. Einen Mords- 
fpaß. Läuten will ich. Unermüdlich. Fünf 
Minuten lang. Zehn Minuten lang. 
Meinetivegen fünfzehn Minuten.” 

Er cette fi) und fuhr mit der Hand 
über die heiße Stirn. 

„Läuten“, flüfterfe er leife. Sein Atem 
ping Beuchend. Cr fehte ih aufs Bett. 
„Lüuten, bis das Mädchen aus allen 
Träumen aufgefcheucht Ift und erfcheint, 
um nach den Wünfchen des jungen Herrn 
zu fragen.” 

Sein Oberkörper war weit vorbeugt, Er 
ftügte den Kopf am femalen Kinn. Die 
Augen brannten. 

„Sch fehe Schon, wie fie hereintritt. Jung. 
Bepende, MI Schritten wie ein Reh. 
Was tur's, daß fle fropfig It? Daß fie 
einen Blähhals hat? Gie ift fo Jung — 
fo jung. Wogegen die andere, aus deren 
Beberbett-Bebirgen I mich foeben ge- 


töft — 
Er mußte wieder an die Porzellandofe 
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(Karl Anold) 


Freudig bewegt Ift der Arzf, glückte die Amputation. 
Selig entfchwebt der Patient ätherberaufcht Himmelan. 
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mit dem Mittel gegen gelbe Sledten denen. 
Wie widerlich ihm ihre Umarmungen und 
Küffe vorfamen. Auf feiner Zunge hatte 
ein verdorbener Fifch gelegen. Hatte plög- 
lich Hin und ber gefladert, gejtoßen, ge- 
fchlagen. 

Er fubr auf. „Schmedt nicht alles nad) 
verfaulten Fifchen? Nach verwweftem 
Bleifh? Nach naffen, zerlumpten Kleider- 
bülen? Nach Kloate?“ 

Er flarrte mit wilden Geficht nach dem 
Klingelzug. Kletfchte die Zähne. Lachte 
mit einem Mal twieder jäh auf. Kurz 
und fchneidig. Es Hang, als fel ein @egen- 
ftand zu Boden geflirrt. 

Dann war es fill. Er verzerrte fein 
Geficht zu einem müden Lächeln, 

„Die nanze Welt ift eine Kloate“, Tallte 
er. „Wer kann fie anders fehen?“ 

Er verfuchte, das Licht auszublafen. Es 
mißlang. War er fo raftlos? Mit der 
angefeuchteten Hand fehlug er dann nad) 
der Kerze, fo daß fie endlich erlofch. 
Dice qualvolle Finfternis umgab ihn. Er 
bob fi auf Die Zehen, Krümmte feinen 
Körper leicht nad) rüdwärts. Die fchlaff 
berunter hängenden Hände krallten fi. 
Als er drei Worte bervorftieh: „Nacht 
des Ekels“ — da war ihm, als fei die 
Keble abgedroffelt. 

Grinfend tappfte er dann auf die Tür 
zu und ergriff die Klingelfepnur. — 
Das Dienftmädchen hörte fofort den erften 
Anfchlag der Olode. Denn es hatte fo- 
eben erjt das dritte Romankapitel be- 
endet. 

Es konnte fi) zwar das anhaltende Läuten 
nicht erklären, war aber wie ein Wind 
vor des jungen Herrn Tür. 

Klopfen und Offnen war eins, Zaghaft 
trat es ein, die Hand vor fein Nachtlicht 
baltend. 

„Was fteht zu Dienften?“ fragte es in 
die Dunkelheit hinein. 

Der junge Herr lehnte neben dem Tür- 
tod, Eine Hand ftete In der Hofen- 
tafche, Die Augen ftierten zu Boden, 
©s Plingelte immer noch 

„Was wünfchen Gie denn?” fragte das 
Mädchen mit Ängftlichem Tonfall. 

Der junge Herr wünfchte nichts. Was 
follte er audy wünfchen ? 

Er hatte ih die Klingelfchnur um den 
Hals gelegt. 


(8. Zi) 











„Ehe die Fidelifas fteigf, woll’n wie noch der Männer unfrer Frauen in Plögenfee gedenken und einige Anfichtspoftkarfen [os- 
Laffen laut Paragraph 3 unfrer Statuten.“ 
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Auf der Hüfte 


(Beldinung von E. Thöny) 





„Mein Mann verführt mich zu Gleffcherpartien, und id, fehne mich nad) einem Vulkan!“ 
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«Vingt millions de trop» 
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Bohin find die Tage, vom Hoffen durchichimmert, 
Die Tage, da wir gebaut und gesimmert? 

Bie fang unfer Sammer, wie fang unfre Säge! 
++. Bir waren den anderen allen im Wege. 


Gegen die Kriegsfchuldlüge 


Daß Deutfchland am Krieg fchuld fe, ift der Spruch 
einer Welt mit dem fchlechteften Gewilfen, in dem 
je irgend eine Welt befangen war. Die Lüge von 
der Kriensfchuld Deutfchlands war im Krieg ein 
Mittel der Kriegs- und für den Griedensichlufi eines 
der Verbandlungsführung, ein fdtwerfttalibriges 
Gefäß und ein erfcbütterndes Arnument, und ift 
feitdem ein Panzer für die geworden, in deren aufe 
neweichtem Eingeweide der Kriegswurm nicht auf- 
gehört bat zu nanen und zu planen. Gie baben 
nicht gelernt, den Krieg zu verfluchen, und fi da- 
ber daran gewöhnt, Diefem einen Ecyuldigen den 
Blu aufzuladen, den die Welt für fie felbft be- 
reit bat. 

Als Echuldiger darf aber nur gelten, wer verurteilt 
if. Berurteilt Ift Deutfchland von denen, die der 
primitiofte Augenfein mindeftens zu Mitfchuldiaen 
macht, von dem Zerrbild eines Gerichtshofes alfo. 
Demgemäß: Deutfcland ift nicht ein rechteträftig 
Derurteilser, fondern ein Immer und Immer wieder 
Angetlogter. 

Der Angellante hat das Recht und die Pflicht fich 
au wehren. Die Gerichtsverhandlung dauert noch. 
Wir wehren uns! 

Wir wehren uns für unfer Recht und Leben, für 
unfere Dergangenbeit und Zukunft. Denn mit der 
Anklage, daf wir am Krieg fchuldig feien, will man 
unfer- Recht und unfere Dergangenbeit fompromit- 
tieren und will man unfer Lrben und unfere Zu- 
Bunft vernichten. Es wird dabin nicht kommen. 
Das Papier, das in Verfallles befchrieben worden 
ift, ft ein Kiriegepapler, und alle, die ihren Namen 
darunter gefegt haben, find Kriegskreaturen. Jeft 
ift Beieden, jet gebören Gerechtigkeit. Logik und 
ZTatfacyen wieder zu den Herrfchern der Welt. 


(A. Hanfen) 





Bas haben wir firmilen, wir Ärmften verfguldet? 
Bir haben gejhaft und gelargt und geduldet, 
Run feuchen und fehleihen wir fort ohne Ziele 
und flerben am Weg... . Wir waren zu biele. 


An fie ‚appellieren mir. Cie follen Richter fein. 
Nur ihnen fei unfer Ginn bingegeben, nur vor 
ihnen unfer Knie gebeugt. Unrecht, Unlogit und 
Lüge. Schweflern des Kriegs, felen entihront. 
Wir lachen ihrer. Wir wehren uns gegen le, Der 
Kampf gegen die Kriegsfchuldläge Ift ein elementar- 
menfhlicher Vorgang. 

Der Deutfhe fteht nicht mebr allein in feinem 
Kampf. In allen Ländern und Völkern bat er 
Genoffen. Wir grüßen fie. Nicht weil fie uns, 
fondern well fie die Wahrheit mebr lieben alo die 
Verrottung diefer Welt, find fie unfere Genoffen. 
Im bödften Prinzip, das aus dem Leben und Geift 
der Menfcen enıftanden Ift, Im Prinzip der Ge- 
rechtigteit find wir einig und eins mit ihnen, Mit 
ihnen für die Gerechtigkeit zu leben und zu fiegen, 
das If, das beifit ein Ziel. Umd um diefes Ziel 
brennt der Kampf genen die Kriegefhuldlüge. 
Dabeim, in Deutfchland, mabnen manche, darunter 
nicht die Gchlechteften, zur Vorfiht und Bedacht- 
famtelt. Diefe Mabnung mag den Diplomaten und 
Bürotraten gelten, die mit Akten und Belegen, mit 
nelehrrem Apparat und aus vollen Doffiers heraus 
den Kampf führen. Das Bolt aber und alle, denen 
der Mund überflieht. weilen fein Herz voll if, 
müffen ftürmifche Zeugen der Riht-Cchuld Deutfd- 
lands fein, da in ihr die einene Unfcpuld jedes 
einzelnen enthalten und beftätigt Ift. 

Ib, du und jener — wollten wir den Krieg? Wir 
wollten Deutfelands Unverfehrtheit und Kortichritt. 
Bir drei — wir find das Volt, wir find Deutfdh- 
land und wir liebten den frieden je und je. Unfere 
Diplomaten aber und unfere Bürofraten, unfere 
Regenten und Minifter — wir hatten mandes, 
vieles an Ibnen auszufegen, nur dag eine nicht: daß 
fie Eriegerifch gewefen feien. Cie hingen im ach! 
fo abgründigen deutfchen Parteigeflüfte und waren 
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frob, wenn fie morgens und abends die Gonne über 
ihrem Kopf auf- und untergeben fahen und nicht 
zu lenken und zu richten brauchten, was fi) von 
felbft richtete und lenkte. Gle faben über Die Orenzen 
ibres friedlichen Gewerkes faum die Deurfihen, die 
jenfeits der Orenzpfäble wohnten, gefchweige denn 
krienerifche Ziele, die eine Welt und Weltherrfchaft 
umfaßten. Unfer aller Horizont war, daß twir's nur 
gefteben, für einen Krien, um von anderm zu 
fehweinen. fogar zu eng. Und unfer Ginn nicht ftreng 
und beroifch genug, um an Napoleonifches, an die 
Unterjobung Europas zu denken. Wir ftedten im 
Zap. wir dodhten im Tag und wir fräumten leider 
au im Tan. Der Krieg erft. ein Sturm von 
draufen. wedte uns und machte uns allerdings 
überwadh, well er uns über Nacht mit Ginantifchen, 
mit nie Gedachtem, nie Geträumtemn konfrontierte! 
Cel's drum, daf da und dort ein Milttär auf 
feinen Gäbel ftols war und damit lärmte, Es war 
ein friedliches Deranünen — nicht mebr. Bemiß, 
wir batten eine große Armee. Aber In Ihrem Schuß 
betrieb das Deutfchland der Vorkrienszeit feine 
großartine Wirtfchaft und feine Heingeiftiae Partel- 
politi. Die Militärs hatten für feine Ruhe und 
nicht für Krieg beforat zu fein, 
Und nun bänat. von Bundinen Händen nebollt und 
neichoben, die Wolke einer weltaefchichtlichen Cchuld 
über uns, Ernöffe Ach aus ihr auch nicht Werter 
und Hagel über unfer armes Land, über unferer 
Hände und Köpfe Rleiß, mir könnten doch nicht 
nlüclich Leben, folange fe nicht als nefpenftifche und 
trünerifhe Made unreln irdifcher Hände entlarvt 
und verdunftet wäre. Die Dentfchen, fo wie fie 
neonrapbifch eingeteilt find amifchen vielen Völkern, 
find auch neiftig nichts weniner als Infulaner, viel- 
mehr durch die Art. wie fie felt Jahrhunderten 
GBeift gegeben und empfangen haben, mit der Welt 
nepanrt und mit einem Verantwortlichfeitsnefühl 
vor ihr ausgeftattet. daß die politifche Haltung bei 
Ihnen ftärter beeinflußt als bei irgendeinem anderen 
Volt. Ymperatorifch oder nar macchlavelliftiih — 
wer Ift das In Deutihland? Niemand! Darum 
aber fönnen wir unter der Laft einer Anklage nicht 
Iehen, die uns die Schuld an dem fürchterliciften 
oller Kriege beimift. Der Kampf nenen diefe Lüge 
ift daber für Deutfchland eine nicht weniger ele- 
mentare Notwendigkeit wie der Kampf genen den 
Hunger oder nenen die Zerftücelung des Reiches. 
Sein Wiederaufbau und feine Wiederherftellung Ift 
nur möglich, twern nleichzeltia mit diefer Neufchaffung 
des deuffchen Einzel- und Gefamtkörpers die Rel- 
nigung der Deutfchen Geele, des deutfchen Gewillens 
von der furdtbaren Verleumdung der Kriensfchuld 
vollzogen wird. Die Deutfchen Insnefamt find Mo- 
raliften. Gie brauchen den reinen Gchild, um Ihn 
der Welt Im Kampf um ihre Eriftenz vorzeigen zu 
önnen. Umnebelt von einer Lüne, feben fie fich In 
Ihrer Lebenomöglichkeit bebindert, fühlen fie nicht 
ganz Die ihnen eingeborene Kraft. von Innen heraus 
au gefunden, 
Die Kriegsfehuldlüge twütet In_deutfchen Herzen 
wie eine Infettionskrankgeit. Cie muß, fie muß 
beraus. 
Und ift eo denn nicht fo, daß Angebörine jedes 
DVolfes, von dem neutralften, wohlmollendften und 
aufgeflärteften angefangen bis zu dem abfeitigften, 
barbarifchften und dümmften, Immer wieder den 
Deutfchen den antlagenden und abwelfenden Tert 
von Deutfchlands Schuld am Kriege lefen? Die 
große Welt in ibrer nangen Erftretung und Cchid- 
tung Ift voll diefer Lüge. Deutfchlands nuter und 
aroßer Wille, fich wieder einig zu fühlen mit den 
Döltern ringsum und auf dem weiten Erdball, er- 
mottet an diefem Widerftand, den die Welt aus 
allen ihren Poren ausschtwigt. Welttoirtichaft, Welt- 
wifenfchaft, Welttunft und überbaupt Weltgeift — 
tie foll Deutfchland daran teilbaben, wenn in jedes 
Geichäft, In jede Leiftung, In jeden Gedanken, die 
über die Grenzpfähle binausreichen, das Gift feiner 
Weltlüge bineinfprigt. Wir fteben am Schandpfabl 
der Welt und follen zugleich am Aufbau der Welt 
mitarbeiten. Das ift eine Unmöglichkeit. Man ver- 
weigert uns die Entfühnung von einer Schuld, die 
nicht die unfrine ift, und man erwartet von uns Ber- 
föbnlichteit. Man bat uns mit einer Lüge nieder- 
nefchlagen, und man verlangt von uns Erhebung. 
Gelbftaufrihtung und Ermannung. Das neht und 
gebt nicht. Wir müffen In der Vorftellung der Welt 
das Lügenbild von der Rolle, die wir vor dem 
Krieg gefpielt haben, zerftören, wenn wir felbft 
wieder tätig und fördernd am Bild der TBelt mit- 
arbeiten wollen. 
Der freie und frohe Weg zu den Dölkern führt 
nur Über die zerfrümmerte Kriegofchutdlüge, die 
geftern eine Mauer war, beute noch Turm und 
Baftel ift und morgen ein Gelächter werden muß. 
Ein Gelächter und ein böfer Traum von geftern 
und ebegeftern für die ganze Welt. 
Und kann fid) Ddiefe denn, wenn es auch nicht 
dabei um Deutfchlands, um eines groRen, zukunfts- 
vollen Voltes feeliihe und leibliche Eriftenz ginge, 
wohl befinden in dem Dunft der Lüge, den das 
Papier von Verfailles zuc Atmofpbäre der Zeit 
gemacht bat? Die deutfche, Öfterreichifhe und 
rufifche DVeröffentlihung von Dokumenten zur 
(Schluß auf Geite 193) 


Die Deutfchen find fehuld: 
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fie Haben fich politiich ein- 
reifen Lafjen, 
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und als Jaurts den Krieg verhindern wollte, Haben fie ihn erfchoffen ; 
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fie Haben dan fofor£ die euffifche Armee gegen fich mobilifiert, fie haben von 21 Stanten Kriegserflärungen enfgegengenommen, 








fie Haben fich auf alle feindlichen Phrafen und Wilfons 14 Punkte verlaffen, und fie Haben — die Haupefchuld — den Krieg verloren. 


— 17 — 











Sean Saures 





Michel 


„Lügen haben kurze Beine... 
aber flinte wie ein Wiefel. 
Langfam komm’ ich biedrer Gtiefel 
diesbetreffo mit mic ins Reine. 


‚Herrgoft, war das eine Hefe! 
Und nun fip' ich dredbefledert, 
angefpieen, bobnummestert 

in dem fchlau gewirkten Nete. 


Rub' will ih in mea domo! 
Aber wie das Ne zerreifen ? 

Mit Appellen? Mit Berveifen ?“ 

— „Nein... fei nur fein Ecce homo 


Wenn dich auf die rechte Wange 
einer fhlägt, bau’ ihm die Prage 
Lintofeits in die freche Brage 

— und befinn’ dich bloß nicht Tange!” 
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(Zeichnung von @. Thöny 





Frankreich wollte den Frieden. Aber tver gegen den Krieg war, den bat es fofgefchlagen. 
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In 1 Stunde 


lornt jeder, auch wor noch 
nie Kl lavlor en bat, 
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Sun rossen! 


Ein einfaches wunder- 
‚ittel teile gern 











Pschorrbräu A.-G. München 
Versand edler Dunkel- und Hellbiere. 
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Besser als Yohimbin 
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Sehr kräftigend! 
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allein wirkt Organophat. 


Von wohltuender Anregung! 


Versand an Private nur darch die 
Uwan-hnothake In Hannover 3 





Bei Damen schon früher, 











vollständigsten, reichilluntrierten 


bei 
Herren im reiferen Alter 


macht sich oft Neigung zu Feltansatz (Korpulenz) be- 
In solchen Fällen gre Tail zu einem 
r fort 


stellung nur 











Das Nährmiteltir unsen 
Vor Nachalh: 





ser Sent-Katalco] 
antbehran. Eskontetpo: 
frei (einnchrelben bei 
Aubarauropa 1923 

Europa 1 23/24 (Uonwehland) 
Eurapa II 1824 (rige Landar) 
zus, bez. nur 8. 











Probenummer 15 Pl. pastre, 


Brielmarken zur Auswahl 





Ueber die Unschädlichkelt u 
> 4 hollondo Wirkung 
des Chromwassers gegen 


Syphilis 


von Dr. med. Güntz, Zu ber 

Milliarden durel 

riag, München 23 
fach 1, 


Des Weibes 
Leib und Leben 


v. Frauenarzt Dr. Nassaueı 
mit 8 Tafeln u. 90 Bildern übeı 
300 Seiten stark, ist das 

goldene Buch 


für Frauen, Mädchen u.Mükter. 
Es bespricht in hervorragend 





















Ein Parfüm von überragender Stärke und vornehmster Eigenart: 


TA TAI 





Du schädigst Dein}Kind, wenn Du Ihm statt der echten |ausführlicher Weise Gesund- 
’ heit u. Schönheit in geı eu 
Scott s EunEnlnn) und kranken, Tagen, Jede Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleichliche 


Kogenannte billigere 

Ärkungsmitteln zu 

nicht mit Pfennigen 1 

}icht, Seot's Emulsion 1 

Krätigungsmitel für Ju 
ko und Drop 














Dame sollte dieses Buch be 

sitz 

Preis des elegant geb. Werkes 
5.50 Goldmark. 

R. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 








Duft verrät auserlesenen Geschmack, — er verleiht seinem Träger Grazie, 
Eleganz und verbreitet eine behagliche poesievolle Atmosphäre. 


J.G. MOUSON & Co GEGR. 1798 IN FRANKFURT A-M 
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5 JTaboratorium Leo. 


Blendend weiße Zähne durch die Zahnpaste 


Kelıllelgelelelu, 


beseitigt Zahnbelag und üblen Mundgeruch. 





Dresden-T. 








‚Seit Jahrzehnten glänzend bewährt, von zahlreichen 


für Erwadh/ene. Dialon follte in keiner Kinderftube [ch 





Wund:Puder für Kmder u. Erwachsene 





ärztlichen Autoritäten des In- und Aus 


landes empfohlen als unübertroffenes und unentbehrliches Einflreumittel bei der Säuglings- 
‚pflege, zur Heilung und Verhütung des Wundfeins kleiner Kinder, als Wund- und Schweißpuder 


len. Als antifeptiches Vorbeugungsmittel 


gegen die fo häufig auftretenden Hautentzüändungen leifet Dialon unfchätzbare Dienfle. Haben 
Aich bereis Entzündungsherde gebildet, führt der Puder Schnelle und gründlidıe Hellung herbei 








in den bayerischen Alpen, am Fuße der Zugspit 


bis verwöhnteste Ansprüche, volle 
Pension von M. 5 aufwärts. Tennis, 
Schwimmen, Golf, Fußball, Reit-, 











schöner Lag: 


sionen und Hotels für 





Turniere, Passa- 
ze gierflüge. Auskünfte u. Prospekte 
durch die Kurverwaltung. 





Wasser- und Höhenluftkuren 


(System Kneipp). — Luft- und Sonnenbäder, schwed. Heil- 
gymnastik, Sommer- und Wintersaison. 629 Meter über dem 
Meere. Gute Unterkunft und Verpflegung für jegliche An- 
sprüche in Sanatorium, Anstalten, Hotels, Pensionen u. Villen, 
Ganze Pension 4—12 Mk, Prospekt frei durch den Kurverein. 





Bad Kissingen, Rakoczy 


weltberühmt bei Magen- und Darmflörungen, Pfortadern-, Leber- und Hämorrhoidal- 
Aauungen; InVerbindung mit den Solebödern gegen Erkrankungen des Herzens und der Blut- 
gcfäße, der Nerven und des Stoffwechfels; In Verbindung mit den Moorbädern bel Sterilität, 
Erkrankung der Beckenorgane der Frauen, Gicht mit allen Ihren Begleiterfcheinungen. 
Zuitpoldfprudel, beı Erfhöpfungszufländen, Blutarmut, Verdauungsflörungen, Frauenlelden, Rhadıliis. 
Maxbrunnen, Hei. und Tofelwalfer bei Katarrhen der Atmungsorgane, Nieren, Blafen, Gallenftein, Gicht. 
Bockleter Stahlbrunner bei Bleichtucht, Ernährungskuren. 


Kiffinger Bitterwa/fer cus den Kifinger Quellen gewonnen, zur Unterftützung der 
Rakoczykur bei Unterleibsflocungen, Verftopfung, Kongeltivzuftänden. 


Kiffinger Badefalz zu Housbödern (2 kg pro Bad). 


Ausführliche Brunnenfchrift durch Unterfertigte. 


Man befrage feinen Hausarzt! 


Die Kifinger Brunnen find In allen Mineralwafferhand- 
lungen, Apotheken und Drogerien erhältlich. 


Hauptniederlagen: 
Berlin: Brunnenvertriebs-Aktiengefellfchaft Abt. Dr. M. 
Lehmann, Yorkftr. 59 
Breslau: Oskar Gieber, Yunkernftraße 13 
Herm. Straka, Am Rathaus 10 
Frankfurt a.M.: Brunnenvertriebs-A.-G. Abt. W, Stoll, 
Houpfgüterbahnhof 
Halle a. $.: W. Helmbold @ Co. 
Hamburg: Joh. Graht, Rödingsmarkt 75 
Köln a.Rh.: W. Cuftor Nachf,, Obenmarspforlen 20 
Leipzig: C. G. Loebner © Sohn, Mohren-Apotheke 
München: Friedrich Flad, Mineralwalfer-Großhandlung 
Barbarino & Kilp — Otto Pfäffle A.-G., Marienplatz 
Stuttgart :W.Denz @ Söhne, Mineralwaffer-Großhandlung 
Würzburg: Brod & Mehling, Mineralwaller-Großhandl. 





Verwaltung der ftaatlichen Mineralbäder Kiffingen. 





ae 
OSTERR. TABAK-RE: («77 


von edelster @igenart 
in allen besseren Sigarrengeschäften erhälllich. 
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Ei Brückenau 2 


Höhenluftkurort, Quellen und Bäder. 











L Hotel Bayerischer Hof (Post) 
Bei längerem Aufenthalt ginsügs Pension-Arrangements. 
Eigene Landwirtschaft, Jagd u, Forellenäisci H, 
> Auskunft durch den Basitzer 





Ein Blil in die Zukunft 


R. Sieh) 


u” 


ISOENNECKEN 


Wi 











„sm nächien irico can mir ins aa leiter. Nada bam mir an 
Rundlunf und fönna aa millügen.“ 





DAS DEUTSCHE 
QUALITÄTS- 
MOTORRAD 





Kaliklora 


weltbekannte Zahnpasta, schafft sofort weisse Zähne! Große Tube S0r-Kleine Tube 30rm 


WANDERER-WERKE 
SCHÖNAU BEI CHEMNITZ 
































Bücher! Katz 
Berufswechsell! |Fücher: nass 
Beamter | Katalog v. Max Fi 

Verlag, Dresd 











x au Firmen von Hi 
- Vornehme solbstä 


n mit ausführlichen An- uns 





Industrie, 
Tätigkeit für Horron 
























Kol 1 erforderlich, Anfra, it, nA 
gaben über Leben zige Tätigkeit öglichs e 
An Ind (Rückkabe zugesiohert) unter Chiffre N. F./8400 Original 
an Rudolf Moase, Berlin $. W. ı9. 
Photo 
BadI PR Konica OR 
mach dem Leben, In - VEN 
Ierischer Ausführung. } 
a er 10 NaUD a 
iojan Verlag 3. 3. Dirks, Hamburg 22 8. Gi 


„Rad-Joft das Vorbereitungs- und Stärkungsmittel | p/acker Vorlan Woitaeh? (ie 
m er em J 9, Baden) 
für werdende und stillende Mütter. en) REEMTSMA 


„Radjosanft das Krüftigungs- und Stärkungsmittel 
elite SEN@USS| 
bildung, zur Kräftigung des Nervensystems. 


Tausende dankbarster Anerkennungen und Zeugnisse 


aus allen Kreisen. Aufklärende Drucksachen gratis. EINE CIGARETTE NACH 
Ausführliche Broschüre „Wie verschafft man sich ge- ÄGYPTISCHER ART 


sundes Blut zur Wiedererlangung und Erhaltung der 


Gesundheit" geg. Einsendung v. 30 Pf. in Briefmarken, gr 
Rad-Jo-V: d-G m.b. | Frühstäckskräntertee Diese Cigarette war ursprünglich nurfür das Ausland be- 
ad-Jo-Versand-Gesellschaft "; | Zrärstäkträz stimmt. Überraschenderweise fand sie auch in Deutsch- 
Hamburg, Radjoposthof. 5 ah = land auf Grund weniger bekannt gewordener Exemplare 
"Paket M.2— ein so weltgehendes Verständnis, daß wir nunmehr trotz 
Aufklärende Broschüre |"). Dr. med. Qu. schreibt; überaus großer Fabrikationsschwierigkeiten versuchen 
über Eophilis u. Sermrötrenieen, ee ante Dr. med. C. A.ı Meine Fra wollen, auch für die deutschen Liebhaber nennenswerte 
ellung ohne Duedfllber u. Galvarjan, one gefährlihe Rachtrank« | Krso Pre, abı n n. re 
Elm N She Beruffirung eine rim, gl nenb bemährie, | han Pd, abe rn ET Mengen freizubekommen. 
aifitelen Qeloerfahrens, — Miele Begeiferie Aneriennungen über Aeeaıt zit Firmaı bella Bemın, 
urchgeelfenbe Erfolge, wo anbere Kuren jahrelang vergeblich maren. | yyaaes H} Brosch. rel 
VBrofgüre mit Urtellen und Gutachten jaflreiher ärztlicher Mutoris h REEMTSMA 
tar weint Mn a ee y 500 Gramm Neurasthenie 
In »e offenem Bri und Lülkaio-Berlag, Kaflel 250. 
Nervonschwäche, Nerreuzer- . AKTIENGESELLSCHAFT 
rüttung, verband. mit Schwin- 
‚den dor besten Kräfte. Wie ist 
dieselbe vom ÄrztlichenStand- 
punkte aus ohne wertlose Ge- 
waltmittel zu behandeln u. zu 
heilen? Preisgekröntes Werk, 
nach neuesten Erfahrungen 
bearbeitet. Wertvoller It- 
geber für jeden Mann, ob jung m 
oder alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gegen Ein- 
sendung v. Mk. 1.50 in Briet- 
marken zu bezieh. von Verlag 
Estosanus, Geni 67 (Schweiz). 











































Bei Korpulenz, Fettleibigkeit nie Melle 


silber, ohne 
sind Dr. Hoffbauers ges. gesch. 


Entfettungs-Tabletten 
B bitten die Sefer, fich | | vollkommen unschädlich und erfolgreich ohne Einhalten 





einer Diät. Keine Schilddrüse, Kein Abführmittel, 


Ausführliche Broschüre gratin! m Syphilis. mm nn y 


Elefanton-Apotheke, Berlin SW., Leipziger Str. 74, Dönhoffplatz bez. von der Verlagsbuchhandlung Otto & Co., Leipzig Ey 





bei Beflellungen auf 
N den „Simplicifimus“ 
beziehen zu wollen, 
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Generalvertreter für Deutschland: 
Felix Reuter, Berlin-Friedenau, Isoldestr. 6. 


Simpl-Büdber 


1. Band: 2. Band: 3. Band: 





Das eihäft Völlerei Berliner Bilder 


—— Zu baben in allen Buchhandlungen 





Fertig u. nach Mass 
München, Fürstenstrasse 7 
gegründet 1873. 

— Vielfach prämiert! — 
1000e von Anerkennung. 
Katalog auf Wunsch, 


Fertige Schuhwaren 
Qualität 
für alle Zwecke. 


Rid’sche 
Sportstiefel 








fich bei Uungen auf 
Liciffimus“ beziehen zu wollen. 





Weitbekannt! 

















ieben,, Eu Pr 
Erde Hände, nee ‚ame für, 
SB roch selbst NW > lee 





überhaupt mit euern ausgefranften alten Jdeen — ihr 
habt doc mit dem Krieg alle Leute unglüdlih ge- 
madht.“ 

„Dbo, mein Junge,” fagte darauf der Alte, „der Krieg 
wurde um die Weltdemokcatie geführt! 

Da late das ganze Parkett. 

Es war offenkundig, daß der Autor keinen Wig be- 
zmwedt hatte, 

Den Wis machte ganz allein die Weltgefchichte. 


Lieber Simpliciffimus! 


Im vergangenen Februar fah Id) mir in New York 
ein englifches Koonverfationeftüd an, Es war keine fehr 
tiefe und Literarifche Angelegenheit, aber es fiel mir 
doh auf, daß In einem Dialog zwifchen den Der- 
tretern der jungen und der alten Richtung, die ein- 
ander in den Haaren lagen, der Junge ziemlich un- 
erwartet diefen Ausfall machte: „Was wollt Ihr denn 


Als id nachher mit meinem amerlkanifchen Bekannten 
darüber fprad), fagte er: „No ein Jahr und wir 
fchütteln uns vor Ladyen, wenn einer auf der Bühne 
deflamiert: „Die Deutfchen waren allein an allem 
fchuld. Breilih* — feste er gedantenvoll hinzu, „frei- 
lich dürfte inzwifchen die deutiche Propaganda Die 
natürliche Enttwitlung nicht allzufehr aufhalten und 
das Stüd, in dem das gefagt würde, müßte unbedingt 
von einem Engländer fein!” 





Das begehrteste 
und wirksamste aller 
Hautpflegemittel! 


(e-13Y 1-0 Lelikte)\ 


CREME MOUSON SEIFE X CREME MOUSON RASIERSEIFE 
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Hitze. Temperaturwechsel 
ang usw. Keine Sade, 
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” I San 
7. Von gleich hervatta 
Gesichisröfe, rolen inden, Obren 
‚sowie vergrößerten Poten, Bluläderden usw, 
Blanca Vertrieb Frankfurt a.M.-West Abt.C, 
Postschliaßtach 1320 Pastschechkante 56428 Preis p. Flasche 
Gm 3.25, Hacın.mk.3 0. I Aptbakn u 
Draaien ati 








Verlangen Sio meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschiechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


wit der Beilage Timm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Salv.- 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.50. 


Dr. S. C. Raueiser, Hannover, Odeonstr. 3. 











7 Die Cigareffe des 
Verwöhnfen 
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Der »Simplicissimuse erkheint wöchentlich einmal. 
3. 
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inchen. — Redaktion und Expedition: München, Hubertusfirabe 27. 
Graben 28, 


Expedition für Öfterreich bei ]. Rafael, Wien l, 





Die Überfallenen 


Geldjnung von €, Eohllling) 





„Der verdammfe Deutfche darf nicht fchneller Hochkommen als 


twir. Being’ ihn zum Abfturz, Brüderchen Ruffel* 


Kriegsentftehung haben viele fehend gemacht für 
den gprandiofen Betrug, der am Weltbewußtfein 
begangen worden ift. Überall bäumt fidh die Ber- 
nunft und mit ihr Die Rechtlicheit gegen die giftige 
Trägheit der Lüge auf, Die aufrerdeutfche Welt ift 
uneins getvorden über dem Unrecht, das man 
Deutfchland zugefügt bat. Die Kriegefchuldläge 
feißt auch am Mark diefer Welt, das, fo will es 
der barmonifche Ztvang, der die Welt zufammen- 
hält, mit einer Lüge fic) nicht behaupten kann. Im 
teten Grunde Ift die Menfeöhelt doch beifer und 
reinlicher, als fie felbft glaubt. Alle Zeitungen, 
Polititer, Oefdjäftsleute, die ein uneingeftandenes 
Intereffe an der Kriegsfcjuldlüge haben, mögen 
Immer twieder mit ihr markten gehen, mögen im 
Umtreis ihres Einfluffes immer wieder ihre Geltung 
durchfeen, mögen, felbftgeredht fdhmapend, die 
Früchte der Lüge anpreifen und vermehren, der 
große Einklang aller ift Durch fie doch geftört, der 
Beiede behindert, die fdhöpferifche Solidarität der 
Welt gelähmt, 

€s gibt zweierlei Lügen: folde, denen die Wabr- 


heit lächelnd den Rüden kehrt, weil das Leben fie 
meiftert, und folde, denen fie unbarmberzig ins 
Geficht fiebt, weil fie Leben zerftören. Und deren 
lefteren eine. größte, widerlichfte ift die Kriegs- 
fuldlüge. Gie ftrapazieren, heißt: die Welt in 
Unordnung balten, beißt: die fehlecdhten Inftinkte 
der Welt aufrühren, Die Steine, die dem deutfchen 
Körper und Geift gelten, treffen auch) den Nerv 
der Welt. Es leiden, fo gut wie das deutfche Volt, 
alle Völker der Welt unter der Kriegsfchuldlüge. 
Und wer fehlieflich hält an ihr noc) feit? Es gibt 
beute Bein Bolt mehr, das fie in fein politifches 
Leben eingebaut hätte. Zieht man die Millionen 
Träger und Verführter ab, die noc) an fie glauben, 
weil es ihnen angenehm oder vorgefchrieben ift, an 
fie zu glauben, fo bleiben auf dem weiten Erden- 
tund vielleicht noch ein paar Dugend Männlein 
übrig, die teils als wahre Gchuldige am Krieg, 
teils als politifche und wirtfcaftlihe Mupnießer 
der Kriegsichuldlüge fih an fie wie an einen Betifch 
fefttlammern. 

Gegen diefe Handvoll Menfchen und gegen ihren 
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»Zu Hilfe! Der Boche hat uns überfallen !* 


geheimnisvollen Apparat gebt der Kampf. Und 
er geht vor allem gegen die eben erjt aus ihrer 
Macht vertriebenen franzöfiichen Politiker, die die 
Anfprüche ihres Landes an das arme Deutfchland 
mit Hilfe jenes nun fon bald durchfichtigen Ap- 
parates betreiben. Gie ftügen Unrecht mit Unrecht. 
Deutfchland gebt den Weg des Rechtes, indem es 
feine Dokumente der Öffentlichkeit unterbreitet. Ruf- 
land und Öfterreich haben es vor ihm getan. Die 
ganze Welt muß nun nad) den Dokumenten Srant- 
reihs und Englands fragen. Die ganze Welt muß 
auftrumpfen, bis jene beiden Länder ihre Abfichten 
vor dem Krieg und bei Kriegsbeginn entfchleiern. 
In Paris vor allem figt die Kriegsipbing. Wer 
den Frieden will, muß mithelfen, ihr das ängftlich 
behütete Geheimnis zu entreißen. Um diefes Ziel 
geht der Kampf und wird nicht aufhören, ehe nicht 
die Wahrheit und Klarheit über den Ausbruch des 
Krieges ans Licht der Welt gefördert ift. 

Denn dies wird das fhmäbliche Ende der Kriegs- 
fchuldläge fein, unter der Deutfdjland heute noch 
fhmachtet. heat 


Die Diplomaten haben den IBeg bereitet — 


DELCASSE” 


Gruß an Deuffchland 


Mit Städten, Strom und Mauern 
Grüß’ Ich Dich armes deutfches Land, 
Den Bürger und den Bauern 

Und auch den Ritterftand! 


Don deinen Bergen fliegen 

Die Blide zitternd bis zum Meer: 
Ad, deine Göhne Liegen 

In Seffeln hart und fChwer! 


Doch fpricht die Welt dich fchuldig, 
Daf du dein gutes Schwert gebraucht, 
Des Friedens ungeduldig 

Die Hand In Blut getaucht, 


Du weißt, wer dich bedrohte, 

Bis di die Not zu Fämpfen zwang, 
Bis rings der Weltbrand lobte 

Bon Überfcäwang und Untergang! 


(Karl Anoid) 


SUCHOMLINOW 





Die Völker find in den Krieg bineingeftolpert. 


Wenn deine Zahnen fanten 

Durdy Lug und Haß vom Schaft getrennt, 
Di adelten Gedanken 

Der Liebe, die in Opfern brennt! 


Sei ftark in allen Nöten, 
Du bift fein Mörder und Fein Knecht! 
Der Geift Ift nicht zu töten, 


Und ewig fiegt das Redjt! Helmuth Fichter 


Die eiferne Miß 


In Amerika muß man mit Damen fehr vor- 
fichtig umgebn. Einer Dame zu widerfprechen, ift 
eines Gentlemans durchaus unmwärdig und rächt 
ich in jedem Balle. 

Ein Deutfcher namens Müller wurde von Mif 
Uptencot zu einer Auselnanderfegung über die 
Kriegsfchuldfrage gegmwungen. 

„Es war ja nicht richtig, dafı ihr den Krieg an- 
gefangen habt,“ fagte Miß Uptencot mit einem 
verföhnlichen Lächeln — „aber Gott wird euch 
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CLEMENCEAU 


verzeihen, und wenn nicht einige von euch fo ftörrifch 
twären, Immer beweifen zu wollen, daß Ihr nicht 
angefangen habt — —“ 

Soweit hatte Müller — wenn auch mit rotem 
Kopf — ruhig zugebört. Nun aber ging fein un- 
vernünftiges deutfches IWefen mit Ihm durch, und 
er fagte: „Verzeihung. Miß — wer bat beiviefen, 
daß wir angefangen haben !?* 

Miß Uptencot fah ihn mit fühlen Erftaunen an. 
„Ich babe es Jhnen doch gefagt,” ertwiderte fie 
etwas [darf — „wollen Cie vielleicht von einer 
Dame behaupten, daß fie lügt!?“ 

„Um Gottes willen — nein ...„“ fagt der gepeinigte 
Müller — „aber als Deutfcher muß Id einfad) 
widerfpredhen, wenn — —" 

„Da fehen Cie,” fagte Mif Uptencot trlumphierend, 
„Gie find nicht nur förrifh — Ste widerfprechen 
fogar einer Dame — In ihrem eigenen Lande!“ 
Müller öffnete den Mumd, aber es war Beine 
Hoffnung mehr, der Gadje beizutommen. Die 
Situation war rettungslos verpfufcht. 

Die Dame erhob fih und fagte fehneidend: „Ich 
verftehe überhaupt nicht, wie Gie diefe peinlichen 
Dinge in meiner Gegenwart zur Gpradje Bringen 
konnten!“ Trim 














Glaube, Lüge, Hoffnung 


Lügen haben kurze Beine — 

ich beftreite Diefes nicht; 

aber die Hiftorifche Gerechtigkeit ift eine 
alte Dame und mit Gicht. 


Ad, es Läßt fidy nicht beftceiten 
und man kann es täglidy fehn: 
Mit den Fabrgelegenbeiten 
tiffen jene befjer umzugehn. 


Sröglich fieht man fie fhon Jagen 
ohne Rüdfiht auf Benzin und Geld, 
eh’ die alte Dame noch den Wagen 
für die nächfte Tour beftellt. 


Soll uns das die Hoffnung rauben ? 
Nein, die Hoffnung raubt uns nifcht, 
wenn wie nur der alten Dame glauben: 
Jede Lüge wird erwifcht! 


Emanuel 


Die Deutfchen haben die armen Neger nad herumlaufen Lafjen — 


Kleinigkeiten 


Als das Gefpräch auf den verftorbenen Senator X. 
kam, fagte der Deutih-Amerikaner: „Im Grunde 
gebt doch alles auf Gefühle und Eindrüde zurüd. 
Wenn er je in Deutfcpland gewefen wäre, hätte 
er nie fo von unferer Kriegsjchuld überzeugt fein 
können.“ 

Die alte Dame lächelte. 

„Ich Fannte feine Grau fehr gut,” fagte fie in ihrer 
bedächtigen Art, — „Ne las und fprad mit Vor- 
liebe deurfch und — fle Ift mit ihm in Deutfchland 
gereift.“ 

„I es möglich!" fagte der Herr erftaunt — „da- 
von bat man nie etwas gehört.“ 

„Das war es eben,“ fagte die alte Dame — „der 
Senator wollte nicht daran erinnert fein. Es gab 
etwas, das er Deutfcland nie verzieh.“ 

Und fie erzählte: 

„Sie wiffen, da; Genator T. kein Wort Deutih 
fpradh: er war ganz auf feine Srau angemlefen. 
Eine Zeitlang ging alles gut. Deutfcland gefiel 
ihm. Er fand es gemütlich. Geine Bra, die das 
Land liebte, war fehr glüdlid darüber. 

Da batten fie einmal In Gadjfen oder Bayern — 
ich weiß; es nicht mehr fo genau — etwas auf einem 
Ant in Ordnung zu bringen. Der Genator — der 
damals noch nicht Genator war — ging voraus, 
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Heide. 


— 195 — 


weil feine Grau in einem Laden nebenan nod) etwas 
beforgen wollte. Als fie gleich darauf nadytam, 
hörte fie einen großen Lärm und fah Ihren Mann 
ganz verftört vor einem Beamten ftehn, der mit 
immer ftärterer Stimme auf ibn einfchrie. 

Es war nur ein Meines Mißverftändnis. Der 
Senator hatte, wie das bei uns üblich ift. In dem 
Büro feinen Hut aufbehalten, und der Beamte hatte 
das als eine fehredliche Kränkung feiner Würde 
aufgefaßt. 

Die Sache wurde gleich; aufgeklärt. Srau X, ent- 
fguldigte ihren Mann; Herr X. nahm den Hut 
ab und verbeugte ih, und zulegt entichuldigte fich. 
glaube ich, fogar der Beamte, weil er etwas zu 
grob geivefen war. Damit war die Sache äußerlich 
erledigt. Aber ich bin überzeugt: In Wirklichkeit 
konnte Herr X, Deutfhland diefen Auftritt nie 
vergeffen ...“ 


Ein Dokument 


Iaurts am Tage der Kriegserflärung in den 
Wandelgängen der franzöfffegen Kammer: 

„Seht Ihr dort diefe Canaille Jowolfty? Endlich 
bat er feinen Krieg, für den er felt vier Jahren 
gewählt hat!“ 


Belhnungen von @. Shlling) 


N 


ähenunatst- 


wie aber haben fie in den Ehrenrod der grande armee ge- 


Un Herrivof und Nlacdonald 
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„Wenn ihr den Srieden wollt, fo Öffnet die Kriegsarchive!* 


Wilfonismus 


Staub ift, was bier auf Erden Wilfon Hiefi. 

Langfam, mit fchtwerem Griffel, gräbt Gefcichte 

Ihr Wort in Erz. Da modert manches Ries 

Don vollgelognem Drutpapier und wird zunichte. 

An feinem Ort jedodh — dem kann er nicht entgeben — 

Wird Künftig auch) dee Name: Woodrow Wil- 
„fon ftehen. 


Ein NMlenfch trat zu mir, In der Hand 
Ein Grammophon, „Bür Gott“ genannt: 
„Es fpridht, fing — US.A. Patent! — 
Ausfchließlich religiöfen Cant. 

Sie finden Jhre Mitwelt fündlich? 
Sie kaufen: und Moral fteigt ftändlic. 
Sie fehen die Moral verlaht? 

Sie kaufen: Religion erwacht. 
Gefchäftliches Hört Jhre Rub? 

Cie kaufen: Gottvertraun nimmt zu. 
Es fhädigt Gie ein Konkurrent? 

Sie kaufen: feine Seele brennt, 

Don unferm Apparat gerührt: 

Und Gie gewinnen, er verliert. 
Dies Grammophon”, fo fpradh er laut 
Und zwingend, „Ift ‚für Gott" gebaut 
Und auferdem um zehn Perzents 
Preistwerter als die Konkurrenz!” — 


ch ruf: „Ies Geifts if foldh ein Geift?l“ 
&r: „Wilfonismus!" — und lacht dreift. 


Ein Menfch trat zu mir, das Geficht 
Dol Edelmut und innrem Licht: 

„Ble fchlecht es Immer um Gie fteht 
Wir heilen alles durch Gebet. 

Eie find nicht im Beruf geftört; 
Barzahlung wird fofort erhört. 

Gie lieben? Schwiegermutter ftreitt? 
Wir beten: Mutter ftirbt und fchweigt. 
Ihr Unternehmen tut fich fehwer? 
Wir beten einen Geldmann ber. 

Sie Lieben heiß Jhr Vaterland? 

Wir beten: und Thon ift entbrannt 
Ein Heiliger Krieg — genügend weit — 
Für Freiheit, Recht und Menfchlichkeit, 
An weldem Cie enorm verdienen. 
Erfolg prompt, garantieren Ihnen. 
(Wir beten — eigenes Goftem! — 

U.a. für steelworks Bethlehem.”) 





Jh: „Unmenfeh. nenn’ didy! Devil thoul!” 
&: „Wilfonismus!* — und feirt fchlau. 


Ein Menfchgefpenft trat In die Welt, 
Das fi) für Gottes Anwalt Hält, 
Sobald von feinem Bankguthaben 
Das andrer Leute wird begraben; 
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Das, wenn es in ber Wolle fipt, 

Hodfinn und Jdeale fhwißt; 

Dod, geht's ihm ernftlich an den Gchleim, 
Kalt ab fi) wifcht den fühen Geim 

Und mit empörtem Richterbli 

Jediwedern abdreht das Genid, 

Der, felbftifch, frech und unerhört, 

Sein gottgewolltes Hauptbuch ftört: 

„Sie wollen Beieden, auf der Stell? 

Gie kaufen: ‚Dierzehn Punkte,” Well! 

Gie wollen Breiheit? Bölkerbund? 

Gie kaufen: und es gilt zur Stund! 

Sie wollen Ehe? Gerechtigkeit? 

Sie kaufen —: oouub, es tut mir leid!“ 
Wir fehrelen: „Unfait! Brech und freistich!“ 
Es: — „Wilfonismus!” — und geinft fcheißlich. 


Staub ift, was bier auf Erden Wilfon war. 

Geblieben ift die Rluchfant diefes Namens. 

Urale ift Krämerfinn, der Ehrfurcht bar: 

Er aber bob ibn aus der Enge feines Rahmens. 

Geil wuchert allwärts fort nun die Engros-Aus- 
beutung 

Bon „Reht”, „Bott“, „Menfchligkelt" und — 
tieferer Bedeutung! 

GSebaldus Notbanter 
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Troftlofe Sommerfrifche 


WA 


„Ihr Habt's guat, ihr Grauche's bloß im Cumma hier 3’ fein!“ 


Stepufafs Konflikt 
Don Peter Scher 


Der die Steputat — nicht der Verfaffer des 
Reimleritons, ISEBER der von Eteputat & Co, in 
Hamburg. ee en gros — war auf einige 
Wochen nad Norderney gegangen. 
Er münfcte, fib von dem fchmerzlichen DBerluft 
feiner Srau zu erholen, die vor einem halben 
mit feinem Barbeftand und einem gutfeifierten Gent 
davongelaufen war. 
Zum Zwede befchleunigter Stärkung feines empfind- 
famen Gemüts hatte er feine Gtenotypiftin mit- 
nenommen, die eine bübfche und energifche junge 
Perfon war und aus unbegreiflichen Gründen Gidts 
nenannt wurde. 
Mehr zu fagen wäre Eindifch. 
Eines Abends, als Gteputat, DIE und fatt und 
fchon ziemlich netröftet, allein am Gtrande watfihelte, 
fah er In das leidende Geficht einer Dame, die von 
der andern Gelte kam und durch Zufall grade 
A) in fein allerdings garnicht leidendes Geficht 
te. 
Steputat blieb ftehen und fühlte feine Elefanten- 
beine wanten. Die Dame fehrle auf und wurde 
nody blaffer. 
Es war feine Brau. 
Wir wollen feine Umftände machen und einfach 
feftftellen, daß der betrogene Gatte, welt entfernt. 
von Radje und Haß überwältigt zu fein, mit einem 
wehen Gefühl nad) feinem fetten Herzen griff. 
Denn fie fab febr leidend aus. 
Als fie nun, mit fehmerzlihem Ausdrut auf ihn 
losftürzend, obendrein ihr Gchuldbemußtfein gar- 
nicht verbarg, fondern fi” Im Gegenteil mit 
Gchludyzen In dasfelbe Eniete, da war Gteputat 
verloren, B 
Er bewilligte ihr eine Ausfpracdhe, in deren Ver- 
lauf fie ihre Gcheufäligkeit fo übertrieben bervor- 
bob und Ihre Reue fo überzeugend aum Beften 
nab, daß der umfangreiche Menich, von Mitleid und 
Liebe übermannt, zue Mäßigung mahnen mußte, 
Überflüffig. zu fanen. daß feine Grau kein Geld 
hatte, um Ihe Hotelzimmer zu bezahlen. 
„Unglüdlicyes Gefhöpf“, fante Gteputat und fah 
ihre erfchüttert ins bleibe Geficht. Cie erfchien ibm 
in Ihrem Elend bübfcher als je, und er verliebte 
ich in fie — nicht eben genug. um der Gtenotopiftin 
untreu zu werden, aber doc fo. da er ihr Zimmer 
zu bezahlen und ihr eine Wodsenrente auszufeßen 
nicht umbin konnte. 


Die Bolgen- waren fhlimm für Gteputat. Er ne- 
ciet in einen feelifchen Konflikt und feufzte mandj- 
mal für fich in der Nacht: 

„Wenn Ich meine rau nicht liebte — ich würde 
ibe nie verzeiben, daß Ich Ibretwegen meiner 
GStenotypiftin nicht mehr ehrlich In die Augen fehen 


kann.“ 
Ballade 


Dom Schmuß des Dofeins angetoidert, 
plng er flußaufwärts und befchloß, 
nachdem er alles fcharf aergliedert: 
Hineln denn In des Wallers Chofi! 


Er fubr aus Hofe, Rot und Wefte, 
er tvarf das Hemd Ins grüne Kraut, 
und fchließlid. mit gelaff'ner Gefte, 
fuhr er auch nod) aus feiner Haut. 


Da lag die powere Kledafche. .. 

Er fat den notardrung'nen Sprung 
und fehrie der Welt In die Bifafche: 
ADS! Und gute Befferung! 


— Man bat ihn ftadtwärts aufgefunden 
om felben Tag noch, abends fpat. 

Hier ruht er bei den andern Kunden 
als faubres Muskelpräparat. 


Die Kleider Haute. wie begreiflich, 

ein anonymer Amatdr. 

Die Haut, weil völlig unverkäuflich, 
läg" heut nody dort, twenn ich nicht wär”. 


Ich traf fie etwa vierzehn Tage 
bernad an einem Weidenzweig. 
Nun dient fie mir als Badvorlage, 
menn fd} in meine Wanne fteig'. 
Rotatdete 


Falkenjagd 
Bon Theodor Leffing (Hannover) 


Als Herr Quidam, der berühmte Gchriftfteller, im 
Spelfewagen des nach Berlin eilenden D-Zuges 
den Doktor Nemo erkannt batte, winkte er ihn 
buldvoll heran, lud Ihn ein, Pla zu nehmen und 
begann ein literatifches Gefpräch; denn er dachte 
an Goethe und Edermann. — „Gie erinnern fich 
des Dialoges zwifhen Paul Hevfe und Theodor 


— 


Gtorm über das Wefen der Novelle. Drebpuntt 
der Unterhaltung ift eine Gefchichte aus Boccacclo. 
Auf einfamer Burg bauft der verarmte Ritter, 
Nichts befigt er ols feinen Knappen und einen edlen 
Ballen, ein practvolles Tier, weldes er aufs 
Innigfte liebt. Tiefer aber nod) brennt in Ihm Die 
Liebe zur mächtigen Herrin. der unerreichbaren 

rau. Eines Tages nefchleht das Wunder, Die 

ngebetete kommt, den armen Ritter befuchen. 
Nichts bat er zu Ihrer Bewirtung. Da befleblt er, 
dafı der Knappe den preislofen Kalten töte, damit 
er der Herrin ein Mabl bereiten ann. ‚Sehen Cie,‘ 
fo fprah_ Gtorm zu Hevfe, ‚in jeder richtigen No- 
velle muß ein folder Balke fein, das beißt eine 
Pointe, daran wir die Gewebe der Phantafie 
knüpfen.” .... „Ja freilich", ermwiderte Doktor 
Nemo. — Er batte nicht zugebört, denn er be- 
tradhfete das gegenüberfigende duntelbleiche Mäd- 
chen. „Aus mwelhem Traumland mag fie fein?“ 
dachte er, „tie märdhenftill find ihre Augen.” Aber 
Quidam, der berühmte Romancler, fubr fort: „Hle 
und da hab’ ich von Ihnen nette Gächelchen ge- 
tefen, recht bübfch. Gefhymat, Talent und Technik 
find nicht abzufprechen. und darüber liegt der Haudy 
einer gerilfen gleichgältigen Jronie.” — „Ad 
Gott,” fagte Nemo. „das fchreib” ich nur gelegent- 
lich mal fo bin; das Befte gebt Immer verloren, 
denn das Jnereinefchreiben ift zu efelhaft. und Ich 
kann audy nicht lange bei einer Gawe fißen.” — 
„Das ift falfch“, fagte mit tiefem Ernft der große 
Autor. „Leben ift ein flutender Strom. Beift muß 
fchöpfen und geftalten. Gelft mordet Leben. Geift 
ift böfe.” ... Er zündete feine Zigarette an und 
blitte mit müden Wehmutsaugen melandolifd in 
die fahle Gchneelandfdaft. Der andere hing feit 
an dem fhönen Mädchenbild. (Gie hatte es bereits 
gemerkt.) „Laffen Sie mich geftehn,” fagte er, „audy 
das fchönfte Buch würde ich verfäumen um ein 
Stelldichein oder um einen Spaziergang im Wald." — 


= „Belieben. Goethefche Gefte?” fragte der Schrift. 


fteller geärgert. Nemo entfchuldigte fi: „Ich 
fchreibe nicht aus Beruf; Ich bin ja nur ein Die 
Tettant.“ Der Sohriftteller fragte feindfelig: „Warum 
fchreiben Gie überbaupt?” — „Da können Gie 
mich aud) fragen: „Barum pflüden Cie Blumen?“ 
Böfe fante Quldam: „Belieben Gie Dstar-Wilde- 
Gefte? Uber wie viele Masten verfügen Cie?“ 
Dann dozierte er weiter. „Geben Cie diefen Stoß 
Bücer. Das find die Gartenkataloge der Birma 
Schmidt in Erfurk ch arbeite nämlich an einem 
Rofenroman. Er fol in Wort einbannen die Juli- 

(Bortfetung auf Eeite 209) 


Bölkifche Niederlage 


(Star! Arno) 
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WBaffer fuf's freilich nicht 


(Zeichnung von E, Työny 











„Jeden Tag lege ich mich mac Tifch zwei Stunden in die Sonne und reife geiftig.“ 


pracht der Gärten, Dazu bedarf es ernfter Studien.” — 
Nemo lädyelte. (Das fremde Mädchen winkte dem 
Kellner.) „JH kann mir denken, daß der Umgang 
mit der Natur ftart beeinträchtigt wird durdy die 
nefellfchaftlichen Pflichten des berühmten Dich. 
ters.“ — Quidam blidte mißtrauifh (man darf 
fi) im Gefpräch keine Blößen geben). dann feufzte 
er: „Arbeit! Arbeit! Die Univerfität Königeberg 


feiert den Geburtstag Kants, man erwartet meine 
Olüdwunfchdepeiche. Die Univerfität Bonn ernennt 
mich zum Ehrendottor, natürlich muß ich danken. 
Einftein, Sie wilfen, bittet mid um eine Vorrede. 
In Kronftadt errichten fie ein Heldendentmal und 
bitten mich um die geeignete Infchrift. Hier vor 
mie fehn Gie ein Pätchen Umfragen, zu denen ich 
Stellung nehmen fol. ‚Gibt es unfittliche Kunft ?° 


— N) 


‚Wie denken Gie über Monogamie?’ Dazu die 
vielen Befucher. Arbeit! Arbeit!" — Er nahm ein 
Schlüdtcden Kaffee und blidte tragifch in die Land- 
fchaft. Schnee ftich gegen die breiten Gcheiben. 
Die junge Dame hatte fich fon erhoben. Doktor 
Nemo fante: „Wie ift's? Gehn wir auf Balten- 
Jagd?" Quldam lächelte müde. „Cie ahnen nicht, 
mein Guter, wie fcheu ein Balte if.“ .... 


Feine Wolken von Dufl 


umhüllen Schönheit und Elegan. 
liebt die Eigenart. Alle Ansprüche erfällt “Khasana", Selt 
samer Reiz geht von seinem Duft aus. Nicht aufdringlich 
ist es und beherrfcht doch, und gleichmäßig bleibt seine 








Wirkung bis zum Verlöfhen. 
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Die beiden Herrn fchritten mit ihren Ledertafchen den Mittel- | nrade diefes Abteil wählte. Jhr neg: 
gang entlang. Eigentlich hatte der Dichter [dom einen Play | Germane, breit, gerötet und ins Befehlsredht eingeboren. | Autor bat die Cchlafende, zu rüden. Er bevorzugte Ed- 
in der zweiten Kaffe. Aber er war zartfühlend genug, in | Er vertrieb grade die Granzofen vom Rhein, und das Abteil | pläge. Nemo fagte: „Die Dame bat Ruhe nötig"; damit 
die dritte Klafje mit überzufiedeln. Nemo hatte fon das | laufchte, wie er die Kolonien verteilte. Neben ihm faß eine | zwang er Quldam neben Wodan Plag zu nehmen, und er 
Abteil erfpäht, darin die Bremde verfchwunden var. Un- | runde Beine Frau, tüchtig und Lregel, Strümpfe und Trito- | jelbft fegte fih neben das fdhöne Mädchen. Da Wodan 
auffällig blieb er ftehn. fagte er, „find ja grade noch) | tagen aus einer deutfcher Stadt. Daneben ein Mann aus | der Gtärkfte bier war, das ftand fogleidh feit. Er 
zwei Pläge frei.“ Und fchon verftaute er emfig die Reife- | dem Bolt, brav, folide, Wertmeifter oder gelernter Monteur. | ordnete grade Europe. „Wenn es exit losgeht,“ rief 
tafchen. Die Infaffen rüdten zufammen. Links am Benfter, | Neben der fbönen Unbekannten zwei Trauerfalter: ein ver- | er. „fo machen wir alle wieder mit.“ Die Beine kregele 
den Rüden zur Lokomotive, fah die Gremde; ihre [hwarzen | bußeltes Männchen mit Künftlerfammerhut und eine Brau, | Grau fagte zu. „Ich habe zwei Söhne. Gie find nötig im 
Augen funtelten fpöttifch, denn fie merkte, warum der Herr | die ihr Geficht verdedt bielt unter dem mottenzerfreilenen (Bortferung auf Gelte 203) 


nüber füß Wodan, ein | Pelztragen. Es fab aus, als ob fie fehliefe, Der berühmte 
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Gefehäft. Aber mein Mann fagt: ‚Mutter,‘ fagt mein 
Mann, ‚wenn's Tosgebt, ich und die Jungens find 
feine Drüdeberger.“ Der Mann aus dem Volk, 
gelernter Monteur, wollte auch nicht zurüdbleiben. 
Gr erzählte freigebig aus feinem Leben. „Bin fünf- 
undvierzig Jahr. Elektrotechniker. Bei der ACO. 
Komme aus Binnland. Belfen, Einfamteit, Waller. 
Da haben wir das große Kabel gebaut. Jept gebt's 
nacdy Rumänien. Butareft. In Berlin bin ich einen 
Tag bei meinen Kindern.” Nemo fagte zu Wodan: 
„Bravo, Sie find ein echter deutfher Mann.“ Zu 
dem Monteur: „Bukareft? Da wohnt mein Breund 


Manliu. Zt Ingenieu 
Sie Ihr Notizbuch; 
bringen Gie ihm Grüße.“ Der Verhutelte mit dem 
Künftlerfammethut rücte nun auch vorfichtig heraus. 
„Eigentlich bin ich Kommunift. Solidarität aller 
Örbeitenden!“ — „Das ift wahr,” rief Nemo, „das 
ift doch das Allerihönfte.“ — „Wiefo?“ fragte 
Wodan ftreng, „das Allerfchönfte ift das Bater- 
land.“ — „Da haben Cie recht", fagte Nemo. - 
„Eines von beiden kann doc nur wahr fein, was 
Der Here fagt, oder was Ich fage*, fdrie Wodan. 
Nemo fagte: „Auch darin haben Cie redit.” 





Kann Ihnen helfen. Geben 

















G.-M. 5,50 monatlich 
bei allen Postanstalten 


Die kleine Gundka 


Sohreibmaschine D ist n0- 
aan eaerenteile, ln Meiniorwerk 
deutscher, Präzisiönsarbeit und, Lei- 

| BER ANDI ‚keit, tbaro Schrift. 
Leichte kferabarkeit, Gummiwalze. 
Deapal® Umschaltvorricbtung. Auto- 
matlsche Parbbandapule, Auswechsel- 
baros Typenrad für Fremdsprachen 
Trotz dieser Vorzüge ist der unglau! 
| ich bilige Preis nar Mk, 
A| Zahlung evtl. in 2 Rai 
A Yinactise Am ologanten Kasten, => 
Vertreter, Wiedervorkäufer, Exporteuro überall bei 
hohem Verdienst gesucht, Prospekt mit Sehrittprobe 
nur gegen Einsendung von Mk, 0.50. 


F. Danziger, Berlin NW 2Ig, Turmstraße 19. 
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Raucher, die auf gute Pfeifen schauen, 
Wählen ausnahmslos nur VAUEN. 


VAUEN- die Qualitäts-Bruy&repfeite. 








Fertig u. nach Mass 
München, Fürstenstrasse 7 
Bor 1873. 

— Vielfach prämiert! — 
10006 von Anerkennung, 
Katalog auf Wunsch. 
Fertige Schuhwaren 
bester Qualität 
für alle Zwecke, 


Rid’sche 
Sportstiefel 


die Besten! 


Weltbekannt! 
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alä Ursachen v Kälte, Hitze. Temperahurwechsel, 
f ng üsw. Keine Salbe, 
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Gesichisröfe, rolen Händen, Ohren 
sowie vergrößerten Poren, Bluläderchen usw. 


Blanca Vertrieb Frankfurt a.M.-West Abt.O. 
Putchlatuch YO Petschecchante 56428 Pin p- sche 
Gm 3.25. ac. Gi. 3 5. In Athen # 

Dre art 


ich [chreibe Die Adreife hinein; 


al. 
‚Gmk. 19,—, Mauser Gmk.35, 
Parabell. u. Munit. billigst. 
Walien-Kracke, München NW 2, 
gnesstr. 16, 


Halall Yorscte.$ramenns- 


= und Reisehut, 
Halall een 
— hyg- Kopfbedeckung. 


Balall S5.%% Hera. Sana 
1 Touristen-Hutes. 


Nächste Bezugsquellen zu 
erfragen bei Halall- Comp. 
F 1 


brik 
ii Roth, Würzburg $ 3 


Dr. Richters 
Frühstücksk: 
macht schlanke, graciöse Fi 
fördert, Stoffwechsel u. Ver 

Inschädliche Gewichtaal 
eaket 2 (Kurs 
Pak.). Dr. med. On. schreibt i 
Konstatierte 6-9 kg. Abnahme. 
Dr. med. C. A.; Meine Frau 














Nur echt mit Firma: 
Minden 


1, Bandarıtr. 6, Brosch. grat. 








Wohin die Reise 


Sie auch führt, ob Ins Gebirge, 
ob an die See, auf Wanderfahr- 
ten, im Auto, im Boot, überall 
erweist sich der Zeiss-Feld- 
stecher als vielseitig nützlicher 
angenehmer Reisebeglelter. 


Verkauf durch die optischen Geschäfte, 
Illustrierter Katalog „T 35” kostenfrei 




























Wieder lieferbar 


Staa 


Nattrliches Minerahwasser 


© Zu Haustrinkkuren ® 


Man befrage den Hau Ben 
lung 





Erhältlich ia Mineralwassergroß) Apotheken, 
Drogerien und einschlägigen Oeschäiten sowie Aurch die 


Brunneninspektion Fachingen/Lahnbahn 


Goher — 
wortv. und seltene ee ante Beoner 


on 
Katal, 13 op, Rückp. | p.Acker,Vorlag, Woltach2 (nd) 














L.WOLFF-ZIGARREN 


find Edelerzeugniffe, aus berühmten überfceifchen Tabaken > Ein köftliches Aroma und herrlicher Gefchmack 
find die bervorragendften Eigenfchaften 
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Jegt wurde das Gefprädh allgemein. Im Abtell war es 
drüctend heiß. Alle redeten, Nur der grohe Dichter verkrod; 
Ach angewwidert in die Dahehöble feiner MWehmut und fand 
diefe ganze Gefellfchaft „degoutant”; die fremde Cchöne 
blätterte gleichgültig in einem gelben Romanband. (Der große 
Dichter hatte bereits feftgeftellt, dah er nicht von ihm fel.) 
Nemo, völlig charakterlos, fepien fämtlihen Meinungen beizu 
fimmen, Die Srau unter dem vermotteten Pelztragen fchluchzte 
auf. fo daß nun alle merkten, daß fie weine. Nemo öffnete 











eine Reifetafche und fdob. ihr ein weldes Kiffen bin; Der 
Heine a Wollwarenladen holte Rölnifh Wafler hervor. 
„Mein Kind ift geflorben”, fagte die Grau und meinte. „Ic 
Babe auch ein Kind verloren“, fante Nemo fchlicht. Der große 
Autor dachte: „Gefchmadlos.“ Die Beau unterm Pelztragen 
begann aufzutauen. Es machte fie ettvas leichter, daß fie reden 
fonnte von ihrem Chmerz. „Der Heine Lug war von mir 
genommen. Zuß war bei der anderen 





von meinem Mann getrennt. 


Grau. Ich lebe nämlich 
Sie haben mid zu fpät be 


nasrichtigt. Ib habe ihn nur noch als Leidje gefegn.« 
Pe = ber Beerdigung. Das Wiederfehn mii ei Eur 
und der fremden Srau zitterte noch in ihr. Duldam Iaufgı 
„Gamilientrogödiel* Dielleicht Fam ein alte! Das gan 
des Mutterherzens madhte alle bilfreich und woßltoleN 
&s Hatte fo etwas Erfeifchendes. Gogar Wodan wollte 1 
feinem Kognat hergeben. Nemo war es endlid; gelungen, on 
Gefpräch mit der Erotifehen anzubändeln. Cie fagte, fie fiam, 
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(Bortfehumg auf Celte a) 





ctigarelten der 
OSTERR. TABAK- 





von edelster @igenarf a: 
in allen besseren Sigarrengeschätlen erhälllich. 
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Nas Entztichen jeden Name 





VEBERSEE GUMMIWERKE AKTIEN 





GESELLSCHAFT. ABT.3 WANDSBER - HAMBURGn 


mit dem,, Stern” 


Der beste Gummuschwumm der Welt 





Aultur- u. Sitengeschichte 


Curiosa, Bilder, Romans 
Neue inter. BücherlisteS grat. 


Ute, Verein „Mahatna“ Hambarg 6 
Kein Brielmarkensammler 


kann den In seiner zexilchen Be- 
ardeitung unerreicht dastehenden, 
vollsändigste 








Auteret 1923 - 

Europa 1 23/24 (antun) 1,— 

Eurapa II 1824 (rige Landen 5.— 
Ki 


Briefmarken-Journal 
Intmonatlichzweimal und 
halbjährlich Inland (nur 

ch Post oder Buchhandel) M.2, 

4. postir.M. 3.20. 

Probenummer 15 Pf. postfral. 


Brielmarken zur Auswahll 
Nur verbürgt echte, papi 
reins Btöcke von bester 

it! Fohlliste erde 


ach 
Gebrüder Senf, Leipzli 





0-u. X-Beine 






i.Gebr.Verl.Sie geg. Einser 
dung v1 GrMeuns. phy 
anat. Brosch. Arno Hildns 
‚Chomnit 
erben 















Gebe umfonit einfaches Mittel 
gegen läftige Haare, 


Damenbart 


Sräulein 





Ehen 





Bei Ueigung zu Fettanfah 
foiten Eie eine Jehrkur vornehmen. Wir raten Ihnen, 
im Ihrer Apothete 30 g echte TolubasKerne zu faufen, 
die wirtfame, völlig unfgäblie Stoffe enthalten. wo 
migt erbältlih, Berfand durch Pharmageutl (ar Habrit 

&. Wolf, Hannover, Säließfad 309 H. 








Erhaltung unferer Kraft u. Gefundheit 
Der Kaltmangel unferer Nahrung ift die Urfache 
vieler Schwächezuftände. Wiffenichaftlich erprobt 
als zuverläffiges Mittel zur Anreicherung der 
täglichen Nahrung mit Kalk ift 


zan 


(Calcium-natrium-lacticum) 
gefchägt durch Deutfches Reichs-Patent Ir. 297761 
nad Borfchrift 
der Univerfitäts-Profefforen Emmerich und oem. 
Mehr als 2000 ärztliche Autoritäten haben 
den Wert des Kalzans gutachtlich bezeugt, 
Eine aufflärende Schrift über die große Bidhtigteit 
ae Kaltgehalts unferer Aahrung, befonders 
i Englifher Kranfpeit (Racitis) — Strophulofe — 
Sautausiclägen — Nadtfpweißen — Bnlarmul — 
Ermüdungs:3ufländen — Athma — Heufieber — 
roniihem Schnupfen — Alterseriheinungen — 
für werdende und fiflende Mütter, fotwie für die Ent: 
wiclung und Zahnung der Kinder 
verfendet auf Wunfc) Boftenlos 
Johann A. Wülfing, Berlin, Sriedeichftr. 31. 
(Schwefterfirma von Baur & Eie., Sanatogen- Werte) 
Proben foftenlos und poftfrei. 
Ralyan in Partungen zu 90 u, 45 Tabl. In Apotheken u. Drogerien, 






















Libidin -Tabletten 


beseitigen „direkt”, also nicht durch Einwirkung auf das 
Zentralnervensystem, 
Schwächezustände:.MannunFrau, 


daher vielfach stärkere Wirkung, ohne nachtellige Folgen 
oder Nebenerscheinungen als Yohlmbin und sömlliche 














Teleg.-Adr. Inexogen, Telephon Alster 3961 und 4479. 
Tel. ppaarl = cat; ar ir, pam, unplam, sch, a, al. a. 







teile von fettzehrender Wirkung enthält. 
Probepackung 3,75 M., Doppelpackung 8,50 M. 
Das echte Präparat erhalten schriftliche Be- 
stellung nur durch die Löwen-Apotheke in Hannovar 3. 





Macholl 
München 
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Renfnerfefte 


Feinung von R, @rief) 


"Aus unfeer gold 
eine papierene re eareife wwled fchon 


Sollte sich eine Kaliklora-Tube schwer dffn 


'en |: 
Höhe auf das Vorschlusshütchen auffalen; dieses schraubt aldh alnarıı gender 
ann leicht ad 


Aa Teint dev Gene? 


Pschorrbräu A.-G. München 
Versand edler Dunkel- und Hellbiere. 




























Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschiechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 
mit der Beilage Timm’s Kräuterkurem und deren 
Wirkung ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Salv.- 
Elnspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.0. 

Dr. S. C. Raueiser, Hannover, Odeonstr. 3. 





Patentierte 


Neuheit: 





resprochen, daß 
Dr. met. Schiller 
verfaßte Broschüre 
a 
„Virility 
für alle nicht mehr in den 
Tegendjehren stehenden und 
alle alten Herren von größter 
Wichgket it. 
Diese Broschüre, mit den Gut- 
Mekten der genannten Are, 
sendet kostenfrei (fi 
schlossene Sendung ist drei- 
Faches Briefportoder Bestellung 
beizulegen). 


Dr. med. Rudolph 





Grin ing \ieben Würde fuck 
 „e Hände, meine - 
chf ybık N Ihe Reklame fi, 








Heiratslustige Braut- und Junge 
Ät. Was muß ein Junges Mädchen vor und von 


son? "2. 
Tausend 









siaSchuh 


Schuhfabrik Hassia A.-@. Offenbach a. M.-S. 




















Berlin W. 377 
Potsdamerstraße 65 





ie Bitten die Vefer, fi bel Betellungen auf 
ffimu 





f ji 
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Juden der Kopfhaut, Kopfschuppen und 
Haarausfall? Machen Sie einen Versudı 
mit Dr. Dralle’s Birkenwasser, das sidı 
jetzt über 30 Jahre bewährt hat. 
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aus Schiras. hr Dater Mohammedaner; die Mutter Ruffin. 
Wahrfceinlid og fie. Der berübmte Romancier dachte: 
„Eine änigmatifche Perfon. Aber Rofengärten von Chiras. 
Donnerwetter!" — Und er begann nach Rofen zu fragen. „Ja,“ 
fagte fie, „Die fah Ich als Kind. Später in Europa hab’ Id, 
nie wieder fo viele nefehen.” — „Jeht önnte ein alte 
kommen“, dachte der Romancler, fchielte auf das gelbe Roman- 
buch und überlegte, ob er fih Im Verlaufe des Befpräches 
zu erkennen geben wolle, denn die Nennung feines Namens 
(dns wußte er) wirkte auf edlere Grauenberzen überwältigend, 
m Ball erlebte er eine fcnelle Enttäufhung, denn 
die Schöne war allzu unwiffend (es ftellte fi heraus, daß 
fie zu einen herumziehenden Zirkus gehöre). — „Dumm wie 
elm Krititer", dachte der Autor. Das junge Mädchen aber 
fühlte fih bei feinen gebildeten Gäpen beengt. Er tat ja fo 
wichtig. Gle ging binaus auf den Gang, pflanzte ih vor ein 
Benfter, nabberte Schokolade und träumte hinaus in den 
Schnee. Jm warmen Abteil fchärte der Doktor das Gefprädh. 
Bis Magdeburg hin woren fämtliche Schiefale und Charaktere 
enthält. Es wurde ihm langweilig, und er pflanzte fi gleich- 





falls in den Gang, an das Nebenfenfter. Quidam fehllef. 
„Langmweilige Gefelfchaft”. fagte Nemo. — „Das ift wahr,” 
erwwiderte Die Schöne offenherzig. „befonders der Herr, der 
fo gebildet fpricht.” — „Das dürfen Gie ihm nicht übelnehmen 
Er ift ein berühmter Artift.“ — „Das bin ich auch“, fagte fie. 
Kurz vor Brandenburg fchlenkerten die beiden in den Gpeife- 
magen. Gie waren nun fchon Kameraden. ie taufdhten ihre 
Erfahrungen. Den Balken hatte Nemo vergeffen. Erft In 
Potsdam fiel ihm ein: „Du darfit gegen den großen Mann 
nicht unböflich fein." Cie verabredeten für den Nachmittag 
ein Gtelldidyein. Um fünf Uhr im Teeraum des Efplanade- 
botels. Gie faßten fi bei den Händen und ladhten. Dann 
gingen fie brav in Das Abteil zurüd und fegten fi ftumm. — 
Der große Autor durchblätterte grade die Wodhenfchrift 
„Eros“. Wodan und der Kommunift zankten fi um ihre 
Weltanfchauung. Dierefche Heine Frau erzäbltederunglälichen 
Mutter tröftende Todesfälle aus Ihrem Bekanntenkreis. Auf 
dem Potsdamer Babndof ftieg alles aus. Man verabfchiedete 
fich höflich. „Keine Spur von Balken“, fagte der Dichter müde. 
„Überall Balken!“ erwiderte Nemo. Quidam meinte: „Erholen 














wir uns von diefer Langeweile bei einer Taffe Kaffee. Zalge 
Sie mir Jbre Jagdbeute. Dann will Id ins Hotel. Heute 
abend babe ich Borlefung in der Philharmonie. Mein neueftes 
Wert: Der kosmifcde Eros“... Die große Glashalle im Cafe 
Yofty war twohlig durchwärmt. Draußen auf dem Plaß tobten 
Menschen und Wagen; riefine Maffen. Die Trambahnen 
zogen vorüber, nie abreißende Schlangen, und flauten fi Ede 
Linkftraße; dahinter ein Zug von Automobilen. Über allem 
weht Gcinee und wieder Schnee. Der Dichter blidte mit 
müden Augen melandyolif in den flutenden Strom. „Ebaos,” 
fagte er, „Chaos. Gehen Cie wirklich überall Falten ?* — 
Nemo fante: „Die Balkentheorie ift Unfinn. Was wollen 
Heyfe und Storm? Man jagt nit auf Falten. Man ‚jagt 
mit Balken. Gie fliegen ihrem Herrn zahm auf die Hand.” 
Der Dichter nicte verftändnievoll. „Ich benreife“, fagte er bei- 
A umen: „Man fragte Rafael: ‚Woher nimmt du Modelle?‘ 
Da fehlug er mit der Hand gegen feine Gtirne und fagt 
wohnen fie." — „Ei betwahre!” rief Nemo lebhaft. „Banz falfch! 
Grade das Gegenteil ift wahr! Es fliegen da draußen fo 
viele Falten, daß man fi nur hüten muß, IhrezBeute zu 

















REEMTSMA 


REEMTSMA 
CIGARETTEN 





6. ALTONA-BAHRENFELD 





SWANTEWIT 


PROVENIENZ: KARCHI-JACCA MADEN 
LYGDA-BASMA PERSITZAN ZICHNA-DUBEC 


Die wohltuende Wirkung der Sorte nach starken An- 
strengungen und Aufregungen entsteht durch eine 
besondere Auswahl rassiger Tabake Thraziens, die 
durch Hinzunahme feiner und süßerDubec-Blätterab- 
oerundet u. durch Verwendung von Xanthi-Jacca und 
Maden mit einer edlen Würze durchdrungen wurden, 
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BÜCHER 


DAUER-NOTIZBÜCHER 
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Das Nährmimali für unsere Jugend. 
Ver Nachahmungen windgewam! 





wor 


Scott’s Emulsion 


seinem Kinde gibt, hat wohl getan, und kommt diese 
ganzen Genoration zugute. ıh 

sich selbst, denn nur Scott hai 
Kultarländern als Nähr- und Kung 
währt, selbst bel wärmstem Wetter kann Scott’s Emulsion gut 
gonommen werden, aber nur die Orlginalmarke muß en sein! 


- eurasthenie 
Die Frau 
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Nervonsehwäche, Nervenzer- 
von Dr. med. H, Paull, |TRtUng, verband. mit Schwin- 
Mit 65 Abbildungen. 


Inhalt: Periode, Ehe und Go- 
schlechtstriob,krankhafto Ab- 
weich.v.d.natdrl.Geschlechts- 





Pe ‚Säoglings, Prostitution, 
Geschlechtakrankh., Wechsel“ 


jahre. Preis Porto, 


Öschmann, Konstanz Nr. 182. | m 





„. | bearbeitet. Wertvoller 


den der besten Kräfte, Wie irt 
dieselbe vom ärztlichen Stand- 
punkte aun ohne wortlone Go- 
waltmittel zu behandeln u. zu 
heilen? Proisgekröntes Werk, 
nach neuesten Erfahrungen 
late 
‚geber für joden Mann, ob Jung 
Ser alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Oogen Ein- 
sendung v. Mk In Briet- 
kon zu bezieh. von 
Estosanus, Gent 67 (Sci 
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erden.” Der Dichter fragte: „Wie wollen Cie denn aus den 
Zeuten, die mit ung in der Bahn fuhren, Novellen maden? 
If ettva das änigmatifhe hmwarze Mädchen Fhre Novelle? 
Bei Licht befehn: irgendeine Abenteurerin. Der Künftler 
erlebt zulegt Immer mur fich felbft; er verfchmäbt die zufälligen 
Erlebniffe.” — Nemo dachte bei ih: „Er kam wirklich nur 
zufällig in das Abteil, Er ließ fi‘ ja von mir unmerklic) 
bineinfchieben.“ — Aber laut antwortete er: „Schicfal oder 
Zufall!? Im Nebenabteilfigen wieder andere. Und Nüllionen 
Züge fehleppen Millionen immer Neue. — Zufälle oder 
Schidfale?! Rund ums Erdenrund. Durch die Nat. Was 
einen Morgen lang beifammen faß, Im Nu ift es verftreut. 
Auf ewig!" — „Und die Galkten?“ fragte der Dichter. „Sagten 
Sie nicht: ‚Ih fange überall Falten?" — „Gewiß! Weil 
ich mich nicht zu wichtig nehme. Denken Cie hundert Jahre 
welter. Wo find wir alle? Andere Züge braufen dahin, morgen 
Ivleder andere, Aber draußen liegt noch weißer Schnee. Auf 
Heide und Kiefernwald! Der Wind weht den Roud) vorüber. 
Die Wolken fliegen mit, wie unfere Gedanken. Jn den Wolken 








fctweben die Balten. Im Winde. Jm Raud). Im Schnee. 
Nberall Salten.“ — Der Dichter blitte nachdenklich. „Ich 
verfiehe. meinen fozufagen den kosmifchen Drgelpuntt. 
Übrigens. .. Sie follten doch heute abend in der Philharmonie 
meine Borlefung hören.” — Nemo feufzte: „Arbeit ! Arbeit!“ — 
„Da haben Gie reiht”, fagte der Dicyter. „Sie müffen wohl 
gleich zur Gtaatebibliothet? Darf ich fragen, worüber Gie 
grade arbeiten?” — „Ebenfalls über den Eros.“ — „Aber, 
Belter, Cie follten doch heute abend meine Borlefung hören. "— 
„Ich babe Angft, dafı ich dann meine Driginalität verliere.” — 
„Ad fol Aber willen Sie, Nemo. Jhr Einfal: der immer 
bewegte Zug mit immer anderen Chhidfalen in der immer 
unbewegten Landicaft. das ift fo was wie ein ‚Balke‘. Man 
könnte ein Novellen daraus machen; fragt ih nur, ob das 
Motiv mehr tragifch oder mehr ironiic If. Aber ich muß 
vor der Vorlefung nod etwas Schlafen.” — „Schlafen Gie 
wohl.” fogte Nemo, „und: viel Erfolg dem kosmijchen Eros“... 
Als er um die Ede Bellevueitrahe bog. begann er zu pfeifen 
wie ein Gchufterjunge. Go tam er ins Ejplanade. Richtig! 














im Teefunl foß fie und wartete: Das Märchen, Die Novelle, 
Sie fjättelten fi Abermätig die Hände. „Heute madjen wir 
uns einen (dönen Tag.” — „Wohin?“ — Er antwortete: 
„Ich weiß am Wannfee ein Reftaurant, da it man Die beften 
Pafteten von Berlin,” Cie lachte: „Wollen Cie mid etwa 
an den Wonnfee verfchleppen um einer Paftete willen ?” — Er 
fagte feierlich: „Mein Sräulein! Jch hoffe, daß wirgute Breunde 
werden; aber auf eines muß ich aufmerkjam machen. Jch ertrage 
es nicht, Daß jemand verädyulidy fpridht von den wirklid) wichtigen 
Dingen des Lebens.” — „Bon Pafteten?" — „Gewiß! von 
Pafteten! ... Aber wir werden aud) den Wald fehn Im Abend- 
tot, den überfchneiten Wald, blutrot. Und der wilde See Ift 
vereift. Aber wo Immer ein Loc) im Eife ift, da flattern die 
wilden alten.” — „Sie meinen wohl die Möwen I" 
Cie nur nicht Heinlich,” fagte er, „alten oder Möw: 
ft_ja gang egal.” — „Nun gut”, Lächelte fie. „Babren mir 
alfo auf Baltenjagd.” — Er gab ihr die Hand, „Wie beißt 
du denn, fchönes Gternentind ?* — Gie flüfterre gütig: 
„Scheberazade.” 
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Bad Kissingen, Rakoczy 


weltberühmt bei Magen- und Darmftörungen, Pf 


Pfortadern-, Leber- und Hämorrhoidal- 


Hauungen; InVerbindung mit den Solebädern gegen Erkrankungen des Herzens undder Blut- 
gefäße, der Nerven und des Stoffwechfels; In Verbindung mit den Moorbödern bei Sterilität, 
Erkrankung der Beckenorgane der Frauen, Gidıt mit allen Ihren Begleiterfheinungen. 


Luitpoldfprudel, beı Erkhöpfungszuftänden, Blutarmut, Verdauungsfiörungen, Frauenleiden, Rhadhltis, 
Maxbrunnen, Hei. und Tofelwafer bei Kotarrhen der Atmungsorgane, Nieren, Blafen, Gallenflein, Gicht. 
Bockleter Stahlbrunnen bei Bleichtucht, Ernährungskuren. 


Kiffinger Bitterwaffer aus den Kifinger Quellen gewonnen, zur Unterftützung der 
Rakoczykur bei Unterleibsftockungen, Verftopfung, Kongeltivzuftänden. 


Kiffinger Badefalz zu Hausbädern (2 kg pro Bad). 


Ausführliche Brunnenfährifi durch Unterfertigte. 
Man befrage feinen Hausarzt! 


Die Kiffinger Brunnen [Ind In allen Mineralwallerhand- 
lungen, Apotheken und Drogerien erhältlich. 
Hauptniederlagen: 

Berlin: Brunnenvertriebs- Aktiengefellfchaft Abt. Dr. M. 

Lehmann, Yorkfir. 59 
Breslau: Oskar Gieber, Junkernftraße 13 
Herm. Strako, Am Rathaus 10 
Dresden: H. Ficinus Wwe., Johannesltroße 23 
Frankfurt a. M.: Brunnenvertriebs-A.-G. Abt, W. Stoll, 
Hauptgüterbahnhof 
W. Helmbold & Co, 
Hamburg: Joh. Graht, Rödingsmarkt 75 
Hannover: Brunnenhaase 
Köln a. Rh.: W. Cuftor Nachf., Obenmarspforten 20 
Leipzig: Brunnenhaase 
München: Friedrich Flod, Mineralwalfer-Großhandlung 
Barbarino ® Kilp — Otto Pfäffle A.-G., Marienplatz 
Stuttgart :W.Benz @ Söhne, Mineralwaller-Großhandlung 
Würzburg: Brod © Mehling, Mineralwaffer-Großhandl. 


Verwaltung der ftaatlichen Mineralböder Kiffingen. 











Wasser- und Höhenluftkuren 


(System Kneipp). — Luft- und Sonnenbäder, schwed. Heil- 
gymnastik, Sommer- und Wintersaison. 629 Meter über dem 
Meere. Gute Unterkunft und Verpflegung für jegliche An- 
sprüche in Sanatorium, Anstalten, Hotels, Pensionen u. Villen, 
Ganze Pension 4—12 Mk. Prospekt frei durch den Kurv 














Abstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anliog, 
gestaltet. 
Gesetzlich 


an EICH NE 


| Heiligendamm 


ENTFETTUNG 
1. tar, Transformine. 


Dieses ist tatsächlich das einzige Mit- 
tel, 





‚chlanke, graziöse Figur zu or- 
ion. Beseitigt in it 
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(chützt, rei von Jod, garantiert sicher wirkend 
lg r d nur and gowi ten Stellen 

eg ältestes und RER Ostseebad eingerleben, Nerlangen Bis Prospekt ©: 
gratis und (Rückporto beifügen), 
“frauko, De aaa menge ben Schönheitspflege Laun 





München, Dienerstr. 8/1, 


1. Raser & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 

























Zentralheizung, Appartements mit Bad, Zimmertelephon elhaber ommersprossen! 
Tanzbar » Grillroom Atom Irko, sn I ae 
bares Mittel teile gern 


| j0dem kostenlos mit. 
Frau M. Poloni 
Hannover O 214 

Edenntraße \ 


aan 


Sportplatz ersten Ranges 


Ueber die 


l# v 
yon Dr. med. Güntz, Zu bez. 
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Fernruf: Doberan 3, 49, 64, 65, 187 
Prospekte durch Kurverwaltung 





s y phili s 
für M. 350 Milliarden darch 


Dapınors Verlag, München 2), 
Postfach 1. 
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Tegernsee unse 


Klimatischer Kurort mit den berühmten Heilbädern 


Bad Wiessee una Bad Kreuth 


im bayerischen Hochland. — 800 Meter über d. M. 
Auskunft durch den Verkehrsverband Tegernsee 








Snmerzienes Rasleren 
Zarle welche Haut 
{nen u Dosen. Überall erhältlich 
FRANCOIS HABY- BERN W56 
PROBERASIEREN + MITTELSTR. 7/8. 








je-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpar 
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Blendend.weiße Zähne durch die Zahnpaste 


(@42IleJgeXele)nh] 


beseitigt Zahnbelag und üblen Mundgeruch. 


Taboratorium Leo. " Dresden-T. 
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Überall 
erhältlich! | 





NIVODONT - daß ich's erwähne, 
Kühlt den Mund, erhält die Zähne. 












CAVALIN an Sommertagen 
schafft unendliches Behagen. 











Herstellerin: W. Spindler Aktiengesellschaft, Berlin € 19 






Ein Parfüm von überragender Stärke und vornehmster Eigenart: 


TU TA 


Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleidhlihe 
Dufl verrät auserlesenen Geschmack, — er verleiht seinem Träger Grazic, 
Eleganz und verbreitei eine behagliche poesievolle Atmosphäre. 


J.G. MOUSON & Co GEGR. 1798 IN FRANKFURT A-M 





Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annalıme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Kudolt Mosse. 


Lieber Simpliciffimus! 


Kürzlich war Ich in Tegernfee. Am Bahnhof fiel 
mie das Überwiegen des norddeutfchen Dialektes 
auf, und Ic) frug einen Eifenbabner: „Das find 
wohl lauter Bremde, die fhon bier eingetroffen 
find?“ 

„A, kon Jdee, die hab’n fon zehn und fünf- 








sehn | ihre eigenen Villen am Tegernfee; 
wiflen ©. dös fan fogufagen unfere einheimifchen 
Preig'n! 


Ein Plurale tantum 


Während meines Aufenthaltes in Bozen fuche ich 
meine italienif—en Kenntniffe etwas aufzufrifchen 


Was es alles gibt 


und frage einen In der fhönen Eifadftadt heimifchen 
Freund, wie Carabinieri eigentlich in der Einzahl 
heiße. 

„Die gibt's nur in der Mehrzahl!“ belehrte mich 
der Tiroler und wies auf die zahlreichen Patrouillen 
von je zwel oder drei Mann, die ängftlic vereint 
den Walther-Plah abftreiften. 


Beldhnung von Wilhelm Chul) 


Be nummer Ve re | 





„Das ift Bein Kurgaft. Der ift fiher nur zue Erholung hier.“ 


Diesmal wollte X, nad) Elba; 
keiner wußte nodh den Tip; 
der Gedanke kam ihm felba, 
als er mal Gefchichte trieb. 


In dem Mittelmeer gelegen, 
nicht zu nahe bei Berlin, 

und dann aud) Napoljons wegen 
reizte diefe Jnfel ihn, 


Mal was anderes 


om — 


Angelangt an feinem Ziele 
fand er die Natur enorm, 
aber mangels Bar und Diele 
ging er nicht mit ihr fonform. 


Meiftens lag er auf dem Gofa 
in Erwartung einer Tat; 

ztvei Touriften aus Hannova 
fpielten flieglih mit ihm Gtat. 


Emanue 


Ein Wiederfehn 


(Beihnung von D. Gulbranffon) 











Dritte Klaffe D-Zug 

Da fährt der lebendige Menfch, 

der mit nappem Mund auf die Reife geht, im 
Auge ein Ziel, das nie endet. 

Zouriften fien da, Eioharken gefchultert, 

Belfengefiter, unfinnige Helden, 

Spieler, die fich einfegen für das Nuplofefte, 

für das Einzige alfo, das äußerften Einfaß lohnt. 

Dritte Klaffe D-Zug! 

Schüler toben in Berien hinaus. 

Noch wurden fie nicht verkrüppelt Im Ztwange 
beftimmter Verrichtung, 

nod) dünkt Ihnen Leben brennender Umkreis, 
ftändliches Wunder, 

darin fie Baer DE eg een Bern Dor- 
ehalt, ohne Beigheit 

Dritte Klaffe D-Zug! 

Der junge Techniker, Ellbogen am Knie. 

‚gefpannte Sprungfeder, kehrt heim zur Werkftatt, 











„Ad, da ift ja auch der Herr Affeffor!* 


Dritte Klajje D-Zug 


die nach ÖL riecht und groß wie die Welt wird. 

Geine Arme find Hebebäume, 

feine Augen Propeller, die ihn aufwärts treiben 
ins [häumende Licht, 

fein Herz Ift Motor, der niemals ausläßt. 

Dritte Klaffe D-Zug! 

Im fahlen Krühdunft Hält man Station. 

Don dem vertoppelten Gchlaftvagen blinzelt es 
bleich berüber: 

Rundäugige Brauen zwifchen weichen Juden, 

Sie räteln fi müde, 

wie erwacht aus Kofainräufchen oder anderen 
feltfamen Laftern; 

Heine Wolluft hängt noch) warm an den hageren 

ingern, 

mit denen fie ihre fetten Begleiter fireicheln. 

Dabei denken fie tveg an verfchwiegene Diener, 

die fie fich ftöhnend zwifchen die Schenkel nehmen. 

Dritte Klaffe D-Zug! 
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Geine Touriften Blirren Ins Breie, — 

erfte Sonne zifcht an den Eispideln auf. 
Gelne Schüler fChnären fingend die Rurtfädte feft 
für den Weg, der fih weiß In die Luft wirft. 
Nichts betrifft ihn aus dem Wagen der Wolluft. 
Schwer Enarrt die Türe dort, umftrudelt von 


Trägern, 
Parfüm. und fchweißige Luft vermwölkt ihn. 
Breit lodert wachfendes Licht fchon über den 
Wagennadbarn: 
Dritte Kaffe D-Zug! 
Längft fteht er Ieer, nur der Techniker fchlägt 
noch zärtlich daran: 
Auf der Holzbant in ihm haterCtahlträumegehabt. 
Er weiß: Dies ift der Wagen des neuen Menfchen, 
Gel, einfach, unbiegfam wie er, 
Soldatentransport in die Schladt um den 
Morgen, 


Dritte Klaffe D-Zug! Brany Theodor Gfotor 


Des deutjchen Maikäfers 
Reifeflug 


DI num bin ich wieder froh: 

Reifen darfft dur, wie und wo 

Du nur willft, mein Herze: ftart 

Pulft in dir die Rentenmark, 

„Und wenn" — Luther hin, wie her — 
„Diefe Welt voll Teufel wär”! 


Liebft du Muffolini-Stil: 
Bozen fel dein Reifeziel, 

Wer franzöfeln hören mag, 
Lenfe feinen Fuß nad Prag. 
Sehnfucht nad) dem echten Exis 
Aber führt dich nach Pariv. 


Auch Agypten Ift erlaubt —. 

Oder willft du überhaupt 

England, eiertangen-febn? 

Darfft du bis nach Indien gehn. 
Seldft New York den Willtomen bißt, 
Wenn du kein Japaner bift. 


Relfe,- Deutfcher, — guter Muß’! — 
Bis ins Birne = Kängurus, 

Reife, wo der Gomjetftern 

Dich beäugt von nah und fern; 

— Nur nicht an den deutfchen Rhein: 
Dort fperrt der Branzos did ein. 





Er belehrt, fadiftifch Palt, 

Did) durch Gommeraufenthalt 

Inder kühlen Kafematt', 

Daß du, Träumermichel, ftatt 

Breier Vogel, do nur ein 

Armer Käfer: Schnur am Bein! 
Sehaldus Rothanter 


Wichkig für die Reife nach Bayern 


Es ift uns eine angenehme Pflicht, auf folgendes 
Inferat im „Mannheimer Generalanzeiger” bin- 
zumweifen: 
Unterricht im Yodeln 
erteilt nad; bewährter Methode 
Hermann ©., Kgl. b. Hofiodler a. D. 
Angebote unter T. F.54 an die Gefcsäftsftelle. 


Bom Tage 


Beim Befuch des „Drtcdhens” für Damen im Bahn- 
bof Heidelberg werden Billette mit folgendem Wort- 
laut verabfolgt: 
Einlaß-Karte 
Gefl. aufbewahren und auf Erfuchen vorzugelgen. 
Eintrittsprels ,.. ME. 


einfhl. Luftbarkelts-Gteuer, 


Sm Süden, 


Monfreur 


‚Hier fieht die Landfchaft man nicht vor Hotels. 
Es riecht nad) Beeffteat und nad) faulen Eiern. 
Schloß Epillon fteht betrübt auf einem Bels 
Und ift berühmt durch Dichtungen von Byron. 


Der Tag beginnt mit einem fetten Lund), 
Dann fehiebt zum Liegeftuhl man fact den vollen 
Geliebten Bau. Und Wefen, die fih Menfch 
(Mit Unredöt) nennen, hügelabwärts rollen. 


Wer unter hundert Sranten Rente bat, 
Pro Tag), der Ift ein wüfter Proletarier. 
Man frißt an Hummer ih und Kaviar fatt, 
Und ift kein Kaffenhaß von Jud und Arier. 


In taufend Meter Höhe erft Ift Luft, 
Dort findet man ziwel ärmlidhe Narziifen. 
Sie wadhfen einer Jungfrau aus der Gruft 
Und find verfehentlich nicht ausgeriffen. 


Mabund 
Preisausfchreiben 
Das Ergebnis unfres Preisausfchreibens wird in 
der näcsften Nunmer veröffentlicht, 
Redaktion und Derlap 
des Simplicfimus 


Zehdınung von E. Cchilliop) 


‚Schwimmen Sie nicht fo weit hinaus, die Haififche fürchten fich fonft.“ 


— 21 — 


Freundinnen 


(3eipmung von £. Rainer) 








„Die Herren fagen alle, daß ich jeden Tag hübfcher würde.“ — „Dann fieh dich bloß vor, daf du nich wegen 
Werfzumwachs befteuert wirft.“ 


2127 


Stuttgart 
Nünden 


SiIMPLICISSIMUS 
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Berfehrspolitif 


Beihnung von €, Thinp) 





„Meine Freundin ift erfter Rlaffe an die Gee gefahren, meine Frau zweiter ins Gebirge, meine Flamme 
driffer aufs Land, Und ich fliege vor meinen Gläubigern in neutcales Gebiet.“ 


Der Eommende Mann 


Geinung von X. Hanfen) 





„Die jehn noch zu dem ollen Strang! JE bin fchon lang für Hindemith.* 


Republikanifche Föylle 


In der Laube unterm Gaisblatt 

mit der Seder in der Hand 

wirkt der hohe Chef vom Kreisblatt 
emfig für den Königsftand. 


Sonntags fchiegt man nad) der Scheiben, 
und der Kronprinz — wird gemeld’t — 
till die biedern Hände reiben 

derer, Die fich aufgeftellt. 


Wie nun fol man ihn betiteln? 
wälze der Chef mit düfterm Ginn 
den Beftand an Geiftesmitteln 

in dem Gchädel ber und hin. 


„Ob ich nicht dabinten bleibe, 
wenn ich — fajt ein Demokrat — 
Königliche Hoheit fchreibe? 
Diefes fragt fi) in der Tat!“ 


Plöglih Eomme ihm eine Regung, 
männlich, ftol3 und angenehm 
und mit feelifcher Bewegung 
toirft er aufs Papier: GM. 


In der Laube unterm Gaisblatt, 
das ihn vor der Welt verbirgt, 
bat der hohe Chef vom Kreisblatt 


Sottesgnadentum bewirkt. 
Peter cher 
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Überall 


Überall ift Wunderland. 

Überall ift Leben. 

Bel meiner Tante im Strumpfenband 
Wie irgendtvo daneben. 


Uberall ift Dunkelheit. 

Kinder werden Väter. 

Bünf Minuten fpäter 

Stirbt fih was für einige Zeit, 
Uberall ift Emwigtelt. 


Wenn du einen Schned behaudjft, 
Schrumpft er ins Gehäufe. 

Wenn du ihn in Kognat tauchft, 

Sieht er weiße Mäufe.  Ioadlm Ringelnag 


ch werde Kabareftdichfer 
Don Hans Alfred Kihn 


Das Ift nämlich am einträglichften. Und außerdem 
ift eo das Bequemfte, twas ih denken Läßt. Ich 
war neulich mal drin. Jm Kabarett Zum nadten 
Spaß nämlich. Das Ift ein anheimelndes Kleinkunft- 
Inftitut in Berlin WW, mit diden Teppichen, 
großen kugelrunden Geidenpaplerlampen, blüten- 
weißen Zifchen und _rotbefradten Oberkörpern ver- 
fchwenderifch ausgeftattet. Auf den Polfterftühlen 
figen die zahlungsfähigften Männer der Reldis- 
bauptftadt. Lauter führende Bäuche der Induftrie, 
des Bankıwefens und der Landtvirtfchaft. Ausdrüd- 
lich war „Kein Weinzwang“ angeordnet, weil wir 
in der verfaflungsgemäß freieften Republiß der 
Erde uns überhaupt keinen Zwang gefallen Laffen. 
Um aber die führenden Bäuche nicht durch die 
unerwänfchte Näbe von Beiftesarbeitern, Künftlern 
und ähnlichem Mittelftandsgefindel zu Intommo- 
dieren, ward einfadh nichts anderes verabfolgt als 
Wein oder Geft oder Champagner-Cobbler. Zu 
fandesgemäßen Preifen felbftverftändlich. Go war 
man bübfch unter fid) In ungetrübter Harmonie. 
Um balb zwölf ward Atta Eatta losgelafjen, und 
auf fie hatten die führenden Wirtfchaftobäuche mit 
Sebnfucht gewartet. Die Bühne ward In magifch- 
violette Beleuchtung getaucht. Buturiftifche Kullifen 
feteffen in toildgejadten Schluchten den Hinter- 
grund ab. Es eefihlen eine in Geidenpläfy ne- 
twidelte Dame, die fo mager war wie eine welch“ 
getwordene Talgkerze und oben einen großen dunklen 
Mund auffperrte. Indem fie fich tie ein Aal durch 
das lilablaue Aquarium fclängelte, frähte fie vom 
Blatt eine Arie, aus der fi) mir folgende Strophe 
eingeprägt bat: 


Hopla mad) I Immazu, 

Hopla mit die Beene! 

Yuftav Liegt im Leichenfchaubaus, 

It bin janz alleenel 
Janz alleene — Ohne Träne — 
Tränendrüfe — Dörrgemüfe — 
Miefepeter — Walfiihtöter — 
BEBBH8H55H 


ZTofende Belfallstundgebungen. Bravo! Bravo 
Bravo! Braaavo! Zugabe 
Nachdem die beglüdte Atta Eatta fi endlich den 
YJubelftürmen ihrer entzüdten Gemeinde entaalt 
hatte, erfchien ein Mann, der fle unter der Devife 
„Sowas kann ich auch” parodierte, Zu diefem 
Ziwede hatte er feine breitfchlächtige Bleifcherfigur 
in eine detolletierte Balltollette geztwängt und lange 
teißje Handfeyube über die fabelhaften Bigepfe ge- 
zogen. Indem er fi) wie ein Irrfinniger Alligator 
durch das lilablaue Aquarium twälzte, frähte er 
von einer Notenpappe Bolgendes: 
Hopla mach Id Immazu, 
Hopla mit die Beenel 
Minna Liegt Im Leichenfchaubaus, 
I bin ohne Kleenel 
Dbne Kleene — Hafte Töne — 
Zönetute — Zuderfchnute — 
Schnutenbengel — Tulpenftengel — 
355880858 


ZyHfonartiger Beifall! Getrampel! Yubelgefcsreil 
Eftafel Die inanzariftökratie auf den Adhtmart- 
plägen tobte vor Vergnügen. Der Künftler ver- 
neigte fich tie eine gefchmeichelte Primadonna mit 
fhämigem Augenauffdlag. Er mußte noch drei 
Strophen zugeben. 

Was fol man nun, frage id), was foll man an- 


nefichts Diefes großzügigen Mäzenatentums dazu 
fagen, wenn bei uns immer nod) unfähige Menfchen 
von dem Elend der Geiftesarbeiter fafeln oder 
darüber jammern, dafı die Kunft in unferer Epoche 
nicht genügend Förderung und Verftändnis fände. 
Läcerlich! Einfady Tächerlich! Ich habe berechnet, 
daß ich in einer ©tunde bequem fechs foldye Ge- 
fänge liefern fann. Bei adptftändiger Arbeitszeit 
bringe ich meinen Betrieb auf monatlich zwölf- 
bundert Gefänge. Bei fünfzig Mark das Gtüd ver- 
diene Ich fechzigtaufend Mart, wovon fich ein allein- 
ftehender Menfc mit proletarifchen Lebensgewohn- 
beiten zur Not über Wajler halten kann. Goeben 
babe ich, während Ich mir die Haare fehneiden ließ, 
wieder einen Gefang gedichtet und damit im ganzen 
Srifierfalon durchfchlagenden Erfolg erzielt: 
Hannepampel — Beingeftrampel — 
Strampelhofe — Quaticd mit Sauce — 
Saucentele — Schlattwurftpelle — 
BE55885H| 
Diefe Kunftübung nedente Id; fortzufegen, bis Ich 
mic _dereinft den Nobelpreis erfungen habe und 
mich ins Privatleben zurüdgiehen kann, 








Unfer Preisausfchreiben 


bat folgendes Ergebnis gehabt: 

I. Preis: Die Bifion (Kennwort: Hude) von Dr. Heintid Zilih, Brafov-Kronftadt, 
Sladjszeile 31—33, Giebenbürgen in’ Rumänien. 

I. Preis: Adrian der Große (Kennwort: Adege) von Karl Franke, Münden, Grill 
parzerftrafe 49. 

II Preis: Oswald. Die Gefhidhte einer Wandlung (Kennwort: Arnold Winkelried) 
von Dr. Arthur Wagner, Münden, Obmfiraße 1. 

Don den mehreren Hundert Einfendungen konnten nur nod) erworben werden: 

Dentmalsweihe. Don Wolfgang Bederau, Diva bei Danzig. 

Die Neunftundenwelt, Bon Friede. Raff. Stuttgart. 

Der Nobelpreis. Bon Andreas Jgel Richter, Greufen in Thüringen. 

Im Reich der Kinder. Bon Adolf Rofenfeld, Wien. 


Redaktion und Verlag des Gimpliciffimus 


Geluung von E. Chllinp) 


„Möglichft viele vechaften — wir Eönnen dann ab und zu eine wohlwollende Begnadigung ausfprechen.“ 
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Die Älteften und die Süngften von U. S. A. 


(Karl Arnold) 











„Die Dankees machen fich jege maufig; ihr hättet ihnen damals die Einreifeerlaubnis nicht er£eilen follen.* 


Ein Zeitbild| 


Die eingehende Korrefpondenz bei der Birma 
Miller & Schulze bringt, wie das heutzutage eine 
allgemeine Erf&einung ift, beinahe nur Mahn- 
Briefe von feiten der Gläubiger. Das ift natür- 
U nicht angenehm und hat beiderfeits nur Ber- 
druß und Mipftimmung zur Bolge. Die Herren 
Müller & Schulze find nun nad) tiefem Nacfinnen 
auf eine glänzende Jdee getommen, von der fie 


ihre Gläubiger durch nachfolgendes Rundfcgreiben 
unterrichteten : 

„Bon feiten unferer Oläubiger geben uns andauernd 
Mabnungen zu, jedod) können wir leider nicht fo, 
wie wir felbft gerne möchten, denn auch unfere 
Kundfchaft zahlt nicht oder nur fehr langfam. Wir 
Bönnen nur im Verhältnis zu unferen. eigenen Ein- 
gängen Zahlungen madjen und, um nun keinen 
unferer Gläubiger zu bevorzugen, haben wir in 
tunferem Gefchäft die Einrichtung getroffen, da 
tir alle unbezahlten Rechnungen nad) dem Datum 
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ordnen und mit laufenden Nummern verfehen. 
Jede Woche werden zwanzig Nummern ausgeloft 
und die betreffenden Rechnungen alsdann von ung 
bezahlt. Wir hoffen gerne. dab aud) Cie mit diefer 
Binanzlerungsart einverftanden fein werden, und 
würden uns freuen, Jhnen redjt bald einen Treffer 
melden zu fönnen. Gollten Gie aber wider Er- 
warten mit Mabnungen fortfahren oder gar un- 
angenehm werden, dann müßten wir Gie von der 
Lotterie ausfchließen.“ 





Ze 


Sandauer 2 Marholl 


Sgn1s0ı Neilbronn Scar.1801 

















Professor Dr. Karl Kinzel’s 
berühmte Reiseführer 


Wie. relst man In Oberbayern und Tirol? arte ek Guss unse 


u. 14. Auflage 1924. Ganz neue Be- 
arbeltung. Mit 6 Plünen, 4 Grundrissen, I Ueborsichtskarte und I Wanderkarte und 
O.Dlidern. Diersam In Leinen gebunden 4,0 Mk. Die Wanderkarte 1:100000 (Aus- 
um 1924) kostet einzeln 1,% 


Sommerfrischen. und Standart 


2,50 Mk, Zu dem Yuoh wird diese) 
Buch zu Lust- und Pl ‚hen. 8, stark 
We est man In der SchwelL?. ann ak "une 


Karten. Biogsam in Leinen zebunden 4,— Mk, 


Wie reist man in Italien? zum Lust- und Planmachen. Ein Führer 


1, Sizilien, Genus, Malland, 
Venedig, die MV und die kleine 


jearbeitete Auflage 1924, Mit 
Karte und 15 P} Mk, 
Mi ine Anprüce 


an Kräfte und Geldbeutel und dabei die höchsten und schönsten Genüsse In Natur und Kunst: 


das Ist die bekannte Tondenz der Bücher, 
Sämtlich 1924 neu bearbeitet. Bisheriger Absatz 80 000 Exemplare! 
Verlag Friedrich Bahn in Schwerin I. Mcklbg. 








In Oberbayern und Tirol, b. vermehrte Auflage 
1924. Mit 7 Bildern und 4 Plänen. Kart, 
arte wie oben gebraucht. 







































EDRAILE 


Birken-Haarwasser. 








| 


W. Arte mi on kemeren 


BROWNING 


Kal 165 = Gumk. 1850, Kal 0,35 






rabeli... Munit.b 
ke, München NW 2, 
Agnesstr. 16, 





Metallbetten 


Stahlmatratzen Kinderbetten 





Interess. Bücher 
und Antiquarverzeichnisse aus 
all.Gebieten versendet franko 
M. Barsdarf, Berlin W 30, Barbaressastr. 21 IL. 


Ludwig Thoma 


DieDachferin 


u, andere Gefchichten 


Zu beziehen durd) die 
Buchhandlungen oder 
vom Verlag 


Albert SONgEN, 








Müncen-19 


ut 





Weltbekanntes Fabrikat der Wanderer-Werke A.G. 
SCHÖNAU bei CHEMNITZ 















open Rückporto: 
Vertag, Woltach?2 (Bade) 


Kultur- u. Stengeshite 





























ommersprossen! 

Ein einfaches wunder 

bares Mittel teile gern 
jedom kostenlos mit. 

ru 2 Nr. LEITET 


estate SR 


Seren 


resden- 
Radebeul 














SEIT1575 


BOLS 





HALFom HALF #« CURACAO#CHERRT BRANDY 





TAI TAI 







von überragender Stärke 


und vornehmster Eigenart. ° 


Der traumhaft schönc, In seiner har- 
monischen Abstimmung unvergleichliche 
Duft verrät auserlesenen Geschmack, - er ver- 
leiht seinem Träger Grazie, Eleganz und ver- 
breitet eine behagliche poesievolle Atmosphäre. 





J.G.MOUSON& C2 GEGR 1208 INFRANKFURT-M 
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ıgarelten der 
OSTERR. TABAK-RE GIE 


von edelster Eigenart 
in allen besseren Sigarrengeschäffen Oerterlillaeh 











Delirium Lieber Simpliciffimus! 


Zu einem Univerfitätslegrer kam Lürzlih der Pedell und überbradyte zur 


„I bin in der nächtlichen Strafe der König! Drauf ift der Befoff'ne zu Boden gefunten. Unterthfe?ble DuiltanSüberTeine verteieileinealuäfene. Eranienensbllge in 
Mein Reich ift die felige Infel im Schnaps! und aus feinem Kauf) gröhlt der biffige Epott: |yer Höhe von gwangigtaufend Papiermart. „Ausgaßlen kann man [0 was 
Doc) heute hat Majeftät einen Klapps ... „Und bin id) der König. fo bift du der Gott natürlich nicht“, fepte er gleich hinzu. Bei näherer Betrachtung ergab id, daf 
Ihr Untertanen. ich fhwante ein wenig.“ in allen befudelten Dienenfpelunten! dies der fünfhunderttaufendfte Teil eines Rentenpfennigs Ift und daß der 


zu diefer Unterfehrift verfprifte Tropfen Tinte kaum mit der fchelnbar ver- 


Das brüllt er und hat durch die Binger gepfiffen. Der König kann doc) mit dem Herrgott nicht raufen. | einnahmten Summe bezahlt gemacht würde. Der Profeffor überlegte, ob die 


Da ift fon der Mann mit dem Schwert bei der Hand. Drum reiche, o göttlicher Vater, dem Sohn Unterfchrift nicht eine Urkundenfälfchung darftellen würde, rettete ch aber dann 
Der Schugmann läßt hören: „Du haft einen Brand! Die Würde des Königs, die güldene Kron’ — |in die Vaibingerfchen Gedantengänge der Philofopbie des „Als ob“ und 
Und ich einen Eabel, und der Ift gefchliffen.” Ich will fie mit meinen Miniftern verfaufen „..* |unterfchrieb — fon um dem Amtsfhimmel, der duch einen Tropfen Tinte fo 


Budreig Prarf; |Telcht glütlich zu machen Ift, keine fehlaflofen Mächte zu bereiten. 


Rad Wikdungen fürTiereu.Tlase 


Zur Haus-Trinkkur: Badeschriften 

SF BEE EEEREETETEE sowie AusgabebilligsterBezugs- 

= wege für das Mineralwasser 
Eiweiss, Zucker durch die Kurverwalfung 








bei Nierenleiden, Harnsäure, 








ein Herren-Likör 


.» Schoenrainer Iropfen == 


Augusta Christinsche Destillerie, Gemünden-Main 






















(einschrel 
urapa 1923 

EuRk 1 23/24 (llantantand) 
Eurapa II 1924 (übrige Kunden) 5.— 
Alla 3 Bir 





M 





REEMTSMA A.-G. »- ALTONA-BAHRENFELD 








kostet halbjährlich Inland (nur 
‚oder Buchhandel) M.2, 


Betrifft; Cigarettenformate 






Die vielen Irrtümlichen Meinungsäußerungen über die Willkürlichkeit der 
Brielmarken zur Auswahll Cigarettenformate veranlassen uns zu der Erklärung, daß zwar Geschmack 
RT und Aroma einer Cigarette hauptsächlich von der Güte der verwendeten 
schaffenhaitl Fahlliste erbeten. Tabake und ihrer glücklichen Mischung abhängt, daß aber die volle Ge- 
Gebrüder Senf, LeipzigN. nußauswertung des Cigaretten-Rauchens erst durch ein der Mischung 
TE — — genau entsprechendes Format der Cigarette ermöglicht werden kann. 
H iene Starke Tabakmischungen verlangen z. B. eine kleinere Brandfläche, die 
vg ' weicheren Sorten dagegen können ein volleres Format vertragen usw. ” 
dos Geschlachtslebens : 5 

von Prof. Dr. M. von Gruber. Hieraus ist es zu erklären, daß unsere verschiedenen Sorten voneinander 
251, Tausend, Mit 4 farbigen abweichende Formate aufweisen. Jedes Format ist das Ergebnis lang- 
Tan or erg wieriger Versuche, damit jede Mischung ihre besondere Eigenart voll 
achloclitsorgane, Ueschlochte- auswirken lassen kann. 
Ir} Fi Ieva dee (eresel 

nmäßigkolt, Genchl.- 
Vork,, Künstl. Verliinderung REEMTSMA 
des Goschlechtatriee, Veper AKTIENGESELLSCHAFT 
tische Krankheiten und Ihre 
Vorhätung. 

Was Ist der Frau erlaubt, 
‚onn sie Nobt? 





Eine Fı 





u Behrannte Die Lese- 


rinnen worden oft erröten u. 
erblassen und heiß und kalt 
wird es Ihnen worden ob der 














R. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 














m 


eillary 
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EAU IT TTTTTTTTTITTETTTTTTTTTTTTTTITTTTTTTTITTTNTTTTTTTTNGTES 



























Rifikoprämie 


R. Gcieh) 


»Daß die Forellen gar 
fo feuer find.“ — „Na, 
was meinen Gie, da 
man zahlen muß, wenn 
man eriifcht wird“ 


HEINTZE & BLANCKERTZ 


ELLI TTTTTTTTTLTITTTTTTTTTTTTTTTTTTTELLTTTTTTT0EG 











Entfettungsmittel 


Ist ein solches, welches die Wirkung fettzersetzen- 

der, dabei völlig unschädlls 

Beten verbindet, dio stoffwechselfördernd auf 

körper © in 

Yon... Fucosolvin |; 

setzung entspricht allen diesen Anforderun; 
Probepackunj 





Kostenlose Probelielerun; 

durch den ’ Verlag, Sch 

Berlin SW, Durch die Pos 
215 Mark monallic. 





sen 19 Pfund ab- 
ich ausserordentlich 





Die unübertroffenen 


 Qualifä 


äfs-Cigareffen 


n empfohlen.” ....7 
„Bitte senden Sie mir wieder eine Packung 
ichneien Mittels Fuco,e 
o Präparat erhalt a riftliche Be- 
stellung nur durch die Löwen-Apothoke in Hannover 3, 














Wollen Sie nicht mehr rauchen? 


Wieder gesund, blühend und norvonstark werden? 
Wie auch der leldenschaftlichnte Kaucher, durch ein ein- 
faches natürliches Mittel In 24 Stunden zum Nichtraucher 
wird, telle ich Ihnen auf Wunsch gerno kostenlos mit. 

Wenn Sie wollen, köunen Sie Rückporto beilogen, 














Der alpine Luftkurort Im Thüriı ‚Wald (825 m) 
Oberhof EEE 
D-Zug: Berlin — Kissingen — Stuttgart—Malland 


Auskunft d. d. Kurverwaltung. Tol. 4 


„Rad«Jo“t das Vorbereitungs- und Stärkungsmittel 
für werdende und stillende Mütter. . 1 IA 
„Radjosan* das Kräftigungs- und Stärkungsmittel 1. 


zur Wiedererlangung normaler und gesunder Blut- r a : 
bildung, zur Kräftigung des Nervensystems, er deulsche Weinbxand' Vonlesle. 
Tausende dankbarster Anerkennungen und Zeugnisse übordru 
len Kreisen. Aufklärende Drucksachen gratis. Nervonsel 
hrliche Broschüre „Wie verschafft man sich ge- !} Durch Erzichungsheilung frei von 


sundes Blut zur Wiedererlangung und Erhaltung der |* Ihr Schicksal «| Stottern und Seeleneonflieten |!sanungeu ses In-a. Ausland 
Gesundheit“ geg- Einsendung v. 30 Pf. in Briefmarken. * Im Jahre 19! + Glänz, Ergebnisse durch D. Bartsch, Sinstorf 44 Bez. Hamburg. 
Der schönste Wandschmuck! 
















Adressioren Sie: Postfach 187 Frankfurt 








Nervenschwäche 


und Gomütskranke, Nourastheniker, die an Schlaf- 
'onkunfählgkeit, Zerstreutheit, Arbolts- u, Lobons« 
'angszuständen, Mattirkeit, Kopfdrı 









npat. 
nerzon 



























Ausführl.astrolog.Schilderung 


Rad-Jo-Versand-Gesellschaft |: ::.x:.| N Fallabona-Puder 













= LADE Ton TE ToB ER zen! t und gatfetiot das Hsar aut mathnlser adher uu2 Mans x ed 

m H hi RG» N 'rockenem Wege, macht es locker unstbilder alter und neuer Meister, ca. 200 verschledene 

Hamburg, Radjoposthof. mo Ddn. #0. Bchlisbiach 2 ZEN und leicht zu frisleren, verleiht feinen Bilder, Illustrierter Katalog-Prospokt 25 Goldpfennig. 
ERLU NEUEN 3 PD} Daft. Zu haben in Friseurgeschäften, 














Parfümerien, Drogerien u, Apotheken 


Servasygon für Männer od. v. Pallabona-Ges., München 39/Ab. 


sicherer Schutz es Ansun Galerie moderner Bilder. 


für Frauen m Eukodal-, Pantopon- |] Pikante, dezento Frauenszenen. Bilder nach Wennerberg, 

‚Kokain. || Kirchner usw. Illastr. Katalog-Prospokt 15 Goldpfennig, 

1, Unbeinat sichere Wirkung! or mu m Entwönnung ‚Jedes Bild 50 Goläptg. In schönem Holzrahmen 2,50 Gold. 
3.50 \ scwd-Kaole Hamları 32081. ohne Zwang —— 


Dr. Fr. Brumm & Co. Kurheim Schlo Pronp. freigg Gepr. 1098 
Rheinblick, Godes- 
Alert In-und Aland: era „a Alcohol 
HAMBURG 255, Tele N Be none Dr.Muellor-Roland 
er O0 und 44, 


‚de. arg. ‚ traganth, glycerin, Aufklärende Broschüre 
£ : x über lie und dauernde 14 
Oryeran, ne sr fat depaatad tar, Fe een Mechanik 


‚eineh neuen, glänyenb bemährten, 
ftfreien Seilverfahrens. — Bilele begeifterte Anertennun; 


en über 
‚Dr. Richters feibe Grfolge, wo andere Ruren jahrelang Dergeblid waren. r 
Fan none] Frähstäckskräntertee En ni ta ee ae ne | Der Sprachfunftion 
ohne Quecksilber, ohne | | macht schlanke, graciöse Figur, Ar 116 6 eg. Einf. v. Doppelbriefporto für 500 Gramm 

me acc oe | ee een: | m verfelffenen Are Nurg Lülegle erg, Gafel 250 

natargemiße, unschä g. Umaiälice Gevictub, 


}iche u. erprobte Heil- Paket M.2— (Kur 3-6 | imhi 

een 5 sc: Besser als Yohimbin 
'. Bohn. — 5 

Mark, (aut ch ver =—— 0 „| Nu ift fein Menfch imftande, eine Sprade dur) Sprechen oder 

Se II :0}l0%s. Pi. mehr od. allein wir: Ürganophat Schreiben zu verausgaben, ohne fie vorber duch Hören ober 

le oe, chn. 2 M. 50 Pf,) Zu en Sehr kräftigend! Von wohltuender Anregung! | Sehen in Benin genommen zu baden. Entiprepend diefem nar 

von der Verlagsbuchhandlung Otto & Co., Leipzig 3. | | Nur echt mit Firma; Irma, | 30 60 125 250 Port. Yorsand an Private nurdarch die | türlihen Entwidlungsgang baben wir unfere Mutterfprade 

Z Hannover 3. erft impreffto, dann erpreiflo In Gunttion gefent. find wie ver- 

fadren unfere Schulmethoden und Gelbftunterrichtöbriefe für 

Spraden? Gerade umgekehrt! Die erfte Etappe (Ampreffloe 

Bunttion) wird glatt Überfprungen; der Schüler fol Wörter 

und ganye Saptelle ausiwendig lernen und berfagen, alfo fofort 

je Erzielung einea jagendfrischen, ‚der unanfechtbare Beweis für expreifiv verausgaben. Wir haben bier die Grlinde des vBlligen 

en, reinen und blütenweißen T Güte ein. Präparaten io einer stetig DVerfagens der fogenannten pädagogtihen Metbodif. Das papa- 

kein zu lösendes Problem steigend. Verwendung u.den hieraus t geienbafte Nadebreden nur einzelner Säge Ift no Lange fein 










Wiederverkäufer Vorzugspreine, 


Kunstverlag Max Herzberg, Berlin SW68, 
wenburger Straße 37. 


















Eine Sprae bören und lefen, alfo fle (Impreffto) entgegen« 
nehmen, Ift, wie jeder aus Erfahrung weiß, viel Leiter als 
fie fpresden oder reiben, alfo fie (erpreifiv) verausgaben. 






































‚es Mittel ist ) gewonnenen Erleben. 22 finden i F N | awangfofes und geläufiges Beperrfpen einer prace. Ein neus 
gefunden in der hautveredelnden ran ba Ele ke Be, ö I | | artiges Svftem, die jog. „pfuchotechniihe" Methode Mert- 
ETA-KERI- in Tausenden von Fällen hat die | ner, räumt endlich einmal mie den veralteten Anfcyauungen 
” Prazis bestätigt, daS die warm i+) unferer Katdeber- Pädagogen gründlih auf, Die fremde Eprabe 
PARAFFINKUR“ } aufgetrag. „Eta- Keri - Paraffinkur* | Mi wird in breitem Strom sunächft impreifiv über Dad Gebien ge- 
&hD: ed. Sandfort ey 2 a einer Nacht geradezu Tektet, um ald zweite Entwwilungsetappe dann erpreffte au funt« 

na 'r. med. Sandfo: H 2 zaul 





ung, ausübt: Pickela WW: tonleren. Wörter lernen, CinÜüden grammatifcher Regeln, Nach 
(Kerihyperth..Hyperthena.) t f | ee , f&lagen In Wörterbüchern find Überflüffig. Der erftaunliche 
Gesichtsdampfbäde esse : äußere Erfolg der neuen Methode — Ne mubte in wenigen Mor 
u frische Haut sichtbar. „Elo.Kerte | ten „| | naten in mehr ats 100 Auflagen gedrudt werden — mag allen 
Paraffinkur kostet mit’ Verteiler ke Z Sprabefliffenen ein Zeihen für den ihr Innewohnenden Wert 
M. 4.— u. Porto p. Nachn. fein, Wer Englif, Franzöfifd, Spantfb oder Jtaltentfc now 
anperi mtr nicht fliehend beberrfat, lefe jofort die Iebrreihe Broihüre: 

„Spracerwerb ohne Lernwang“, Die an Intereffenten von der 

„ETA-GESELLSCHAFT“ m. b. H. CHEMISCHE FABRIK, BERLIN W 121, POTSDAMER STR. 32 || .Seieuisafe suc Verbreitung zeitgemäßer Sprahmetdoden“, 


Kempten 353 (Bavern) foftentos und franto Überjandt wird. 














Vibrations- 
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Die 
er Väter 


und vielleicht auch die eigenen Sünden stehen auf wider jeden und vernichten 
zu wehren weiss! Das Gespenst des völligen geistigen und körperlichen 
Norvenleldenden. Nervenleiden haben ihren Ursprung im Gebirn und Kückenmari 
Gehirnleiden und Ihre letzte Folge ist: 


der gänzliche Verlust der Nervenkraft. 


In leichteren Fällon sind Nervenleiden gekennzeichnet durch leichte Erregbar- 
keit, Zittern dor Hände, Gedächtnisschwäche, Verstimmung, Gllederzittern, Un- 
ruhe, Mattigkeit, Horzbeschworden, Kopfschmerzen, Schwindelanfälle, Augst- 
gelühle, Unsicherheit beim Sprechen, Verdanungsstörungen, Schlaflosigkeit, 
Taubwerden einzelner Glieder oder Hautstellen, Ueberempfindlichkeit gegen 
Geräusche undGerüche, Melancholie, Neigung zu starkon Getränken, Sohstörungen 
und viele andoreSymptome, die einzeln oder zumehreren vereintauftreten köunen, 


Wo ist Hilfe? 


Norvenleiden sind Erschöpfungszustände, veranlasst durch Ueberanstrengung der Nerven x. B. 
durch Ueberarbeitung, Ausschweifungen, Aufregungen, Kummer usw. Erschöpfungszustände können 
nar durch eine 
















hn, wenn er sich nicht 
ht hinter jedem 
sind eigentlich 











wirksame Kräftigungskur 


beseitigt worden. Jede Arbeit verbraucht Nährstoffe, die Arbeit der Nerven vor allem! Diese müssen 























ihnen In ausroichender Menge zugeführt werden. Es ist nun der medizinischen und der chemischen 
Wissenschaft gelungen, diese Stoffe Iu höchster Konzentration za isolieren und ale zu einem Ausserst 
wirksamen Präparate, dem bekannten Nerven-Näbrmittel „NERVISAN* von Dr. med. Robert Hahn zu 
verarbeiten. Dieses ausgezeichnete Mittel 


hat Unzähligen geholfen, 


selbst in ganz verzweifelten Fällen, und es wird noch Tausenden beifen. Täglich gehen Dank- und 
Anerkennungsschreiben ein. So schreibt z. B. He: foseph Albinger, Bankangestellter in Rotenburg 
„Ich bin Ihnen zu grossem Dank verpflichtet. Die Skepsis, mit der ich bisher jedem Nervenheilmittel 
kogonüborstand, war reichlich gross. Eine so programmässige Besserung und Heilung, wie sie tat- 
sächlich eintrat, hat mich ordentlich trappiert.* 

Bolche Briefe liogen sehr viele vor! Weil aber die eigene Ueberzeugung der beste Beweis Ist 
und weil das Mittel eine Prüfung nicht zu scheuen hat, s0 senden wir 


eine ausreichende Probedose gratis 


an jeden, der uns seine Adresse aufgibt. Ebenfalls gratis fügen wir eln Interessantes und sehr lehr- 
reiches Buch über Nervenleiden und ihre Heilung bei. Man sende also sofort die genaue Adresse 
per Postkarte oder Drucksache an 


Dr. med. Robert Hahn & Co., m. b. H., Magdeburg H 728. 


Ueber die Unschädlichkelt u. 
heilende Wirkung 
dos Chromwassers gogen 


Syphilis 


von Dr. med. Güntz. Zu bez. 

für M. 20 Milliarden durch 

Daphners Vorlag, München 23, 
Postfach 1. 














Neurasthenie 
Nervenschwäche, Nervenze 
aud.mit Sch 
mn Krafto. 








behandeln u. zu 


arbeitet, Wertvoller 
geber für jeden 

oder alt, ob noch 

schon erkrankt 

sendung v. M 

marken zu bezieh. von Verlag 
Estosanus, Gent 67 (Schweiz). 


RT 











Formenschönheit! 


Diesem elektrischen „Trados-Apparat“ vor- 

» danke ich meine Lebensfreude, Ist doch 
der größte Reiz einer Frau olue normal 
entwickelte aber foste Brust, Jede Frau 
sollto die durch Krankhoit oder Mutter- 
pfichten welk gewordene Brust mit diesem 
grundroollen einfach anzuwendenden Apparat 
fostigen. — Die vorzükliobe Wirkung des an 
genehm empfundenen Stromes ist von Pr 
fossoren und Fachärzten in vielen Schriften 
nachgewiesen. Prois den gobrauchsfertigen 
‚Trados-Apparates® mit Batiorle a. Anleitun 
$1.8.— per Nachnahme von der elektrom. 
Fabrik Dr. Ballowitz & Co., Borlin W.35, Abt. B.5. 


Verlangen Sio meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts», 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 
mit dor Beilage Timm’s Kräuterkuren und der 
Wirkung ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Salv,- 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.5 


Dr. S. C. Raueiser, Hannover, Odeonstr. 3. 



































Indiskrefionen aus der Sprechftunde 


An die Sprecdhfltunde eines bekannten Bersenaralen line menfchlihen Jntereffes nad) und erkundigt fid) 


fommt ein junges Dienftmäddhen von eiwa zwanzig | nad) Bamilienangehörigen. Die Eltern wohnen aus- | Mann 
Jahren. Gle Ift vom Lande, daher das übliche Gretchen- | wärts. Natürlich. „Rein... 
Ihidfal, dagegen ift nichts zu machen. Ein anftändiges | Vielleicht kann die Hochzeit befchleunigt werden, 

Mädchen vom Lande muß eben ein Kind haben. Bier | denkt er. 


Monate muß fie noch Dienft fun als Hausangeftellte, 
dann Ift das — tofe man es zu nennen pflegt — freudige 
Ereignis da. Die Kleine fteht verlegen und hilflos und 
rührt fich nicht vom Plag. Der Arzt gibt der Regung 


„Hören Cie mal, ih muß mit Yhrem Bräutigam 
fprechen. Geben Gie mir feine Adreffe.“ 

„Die* ... nun heult fie los... „weiß ih nicht. Ih... 
kenne ibn ja gar nicht.“ 





„Wiefo? Was fol das heißen? Gie müffen doc den 


kennen.“ 
. das fu ich eben nicht. dh lernte Ihn Im 


legten Auguft Im Stadtpark Eennen und habe ihn 
abends mandymal dort getroffen. Er war Immer furdyt- 
bar nett und böflih und fehr gebildet. Und wie ich 
ihn zulegt aud, ganz höflich fragte: ‚Mit wen habe 
id) denn eigentlid) die Ehre?’ .. 
Name tut nichts zur Gadhe.‘“ 


da fagte er: ‚Der 
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Der berühmte Name 


Der alte Belset Hat es mit der Bamiliengefchlchte. 
Seitdem er nicht mehr praktiziert, durdhfucht er 
alles Gedrudte auf feinen Bamilliennamen bin. Er 
will nachwelfen, daß es eigentlich von Belset 
Heißt. Bioher If ihm Dies zwar nicht gelungen, 


dafür Ift er aber zu der Überzeugung getommen, 
daß feine Vorfahren die Grundlage der Gegentvart 
und feine Nachfahren die Hoffnung der Nation 
find. 

Neulich fist die ganze Bamilie Belset bei einer 
Geburtstagebomwle um den Tifch herum, Der Alte 
kündet den Ruhm des Gefchlechtes und gerät wie 


Der Gerichfsvollzieher 





ftets in Beuer. Da bringt der dienftbare Geift eine 
Bücherfendung des befreundeten Ardjivars herein. 
Der Alte reißt die Berpadung auseinander. Oben- 
auf Liegt ein dider Wälger. Wie üblich fucht das 
Bamilienhaupt binten im Inbaltsverzeichnis nad 
dem Namen Belset. D.. €.. B... Be... feine 
Augen leuchten plöglich in überiedifcdem Glanz; 


(Beipnung von Wilhelm Schul) 





ad a er 


Ra RETTET ee 


„Tröften Sie fich, gute Frau — wir pfänden jeßt in den beiten Häufeen.“ 


„Da, fag' ich's nicht? Den erften beiten Band 
braucht man nur aufzufchlagen, um auf unferen 
Namen zu ftoßen. Hler „Belset”, Gelte38. Bitte, 
Bcig, bol mic mal die Brille, fÄhnell!* Die Brille 
ift da. Der Alte Lieft mit dem Tonfall eines Priefters 
laut vor: 

„Biel Schuld am Verfall der allgemeinen Gitte 
batte das leichtfinnige Leben am Hofe des Bürften. 


Er hielt fi) nicht weniger als fechs Maitreffen. Die 
fchönfte und Lelchtfertigfte unter ihnen aber war eine 
Garoli ..ne... B.,els..ed, Gie,. kann..... je 
„Weiter, tweiter!" fehreit der Chor der Nady- 
kommen und Zeitgenofen. 

...„Gie kann als die... Ur... fadhe . 
Ber .. falls .. der... Finanzen ...." 
„ZBeiter, weiter!” 


des .. 


—,221 — 


Aber der Alte hat den Wälzer auf den Tifch ge- 
pfeffert, daß die Gläfer taumeln. 

„Proft, Bater!* brüllt Brig. „Oroßartig, daf der 
Rader wenigftens fhön war, Nun tiffen wir 
audy, woher wir. das haben.* 

„Schweige!” donnert der Genior und verläßt das 
Zimmer der Unbotmäßigteit. 


Hanne v. Lengecken 


Kochende Bolksfeele 


ae 


Deu: 





(Z6. TH. Heine) 


Dberbayrifche Bauern in Erwartung des Berliner Sommerfeifchlers, der ihnen Im vorigen Eommer bie guten Börfentips gegeben hatte. 


Sommerelegie 


Sommer. Yd bin fo müde. 
Alles nod)y braun und leer. 
Förfter mit Büchfe und Rüde, 
Jagd über Moore und Meer. 


Möwen In filbernen Binfen, 
Alpen gezahnt und gezadt, 
Sterbende Hafen Linfen 

In den Mondlataralt. 


Schöner Falter im Himmel, 
Sieh, mic verfagt der Blid, 
Deiner Blüge Gewimmel 
Bällt in fidy felber zurüd. 


Kühe, die niemand melkte, 
MU dem Euter fo fahl, 
Und das verwölkte, verwelkte 
Göttliche Bachanal — 


Deutfchland ift unfergegangen 

In einem Bad von Stahl. 
Heraldifche Dradhen und Edjlangen 
Beten zum biblifchen Baal. 


Ein blühender Weidenftengel 
Erfchlägt Diefe ganze Welt. 
Scylafe, mein Gtahlbadeengel, 


Schlaf, Nie-gelungen-Held. 
Rlabund 


Lieber Gimpliciffimus! 


Dftermontag bei der Führung durch das Ansbacher 
Schloß wurde audy die Ahmengalerie gezeigt. Der 
Führer wies auf das Bildnis Griedrichs des Großen, 
mein Nachbar wurde uncubig und bliete bin und ber. 
Endlich frug er zögernd .... „Beidericus Rer?" ... 
Ja,” antwortete der Führer, „den, wo fie im Kino 
negeigt haben.“ ber die Züge meines Nacjbars 
ging ein verflärtes Lächeln. 








Ambros 
Don Georg Britting 


Ambros war Holsfäller, und während des Sommers 
kam er nur felten hinunter ins Tal und ins Dorf, 
Jeden zweiten oder dritten Gonntag vielleicht, 
mochte der Pfarrer aud fhimpfen über den mefie- 
verfäumenden Helden. Derartiges fonnte er genug 
{m Winter hören. Die Hütte lag eine Gtunde über 
dem Dorf, und der Weg zu ihr, der durch dide, 
feuchte Wälder lief, war fteil und voll Geröll. In 
der Hütte fchlief Ambros mit noch zwei Kame- 
taden. Nach der Arbeit Pochten fie id) felber das 
Een, Meblfhmarren zumeift, mit viel Bett, und 
tranten mitunter ein Glas Enzianfchnaps. Aber das 
war das feltenere. Auf dem Laublager fhnarchten 
fie, drößnend wie ein Holzerfuhrwert. 

An einem Sonntag faß Ambros auf der Bank vor 
der Hütte. Er hatte fi den Wochenbart meg- 
rofiert, die beifere Joppe angezogen, Lehnte den 
Kopf gegen die warme Holzwand, die kochte wie 
ein Suppentopf. Jbm gegenüber ftieg das Kub- 
born in das heife Blau des Nachmittags. Der 
graue Gtein nlänzte, und die Wälder fahen aus 
wie Schorf. Es war zwei Uhr, und um vier Uhr 
erwartete Ihn Maria unten am Kreuze. Das war 
eine Waldiviefe, eine Heine halbe Stunde über dem 
Dorf. Ambros verfchloß forgfältig die Hüttentür 
und rüttelte an Schloß und Riegel. Den Revolver 
hatte er in der Tafche. Es war eine Iumpige Zeit, 
Immer wieder hörte man von Hütteneinbrüdyen. Er 
mar Im Krieg gemwefen, wufte mit Waffen um. 
augeben, und den Revolver hatte er fih aus dem 
Feld mitgebracht. Er fdoß nicht fehlecht, er fchoß 
fogar gut. Aber die Munition war zu teuer, fo 
nallte er nur bie und da nady einem Eichhörnchen, 
nur bie und da nad) einem Raben. 

Er ftieg bergab. Der Wald nahm ihn auf. es 
wurde Balt wie Im Keller, das Grün umfchauerte 
ihn, ein Häberruf fcholl. Löfte fih ein Stein unter 
feinen genagelten Gtiefeln und tollerte vor ihm, 
dachte er: Cpräng er einem Reh an den Kopf, 
leicht wär's tot! Der Wald wurde licyter, gleich 
kam das Kteuget. Das war der Plaß. wo die 
Bauernmädchen mit den Burfchen fi trafen. Es 
war nicht weit herauf vom Dorf. weit genug. daß 
die Alten die Mühe fcheuten. Manches Paar wär" 
an fchönen Commertagen aus dem heißen Gras 
aufzufcheuchen geivefen. Maria war noch nicht da. 


oo 


Sie am fhon noch. Er war zu früh daran. Er 
fah ein paar Erdbeeten rot aus dem Grün funkeln. 
Er af, ning den roten Kugeln nad), es wuchfen 
mehr, Er hörte Stimmen, lugte um einen Gtraudy 
und fab nichts als vier Büße. Zwei ftedten In 
feften, nenagelten Männerfchuben, zwel In neuen, 
bocfchäftigen Damenftiefeln, wie fie felten ein 
Bauernmädchen trägt. Die Mädchenftiefel follte 
Ambros kennen. Er batte fie in der Gtadt getauft 
und feiner Braut gefchentt. Ambros fah die ver- 
räterifche Gtellung der zwei Paar Echube, hörte 
das Keuchen. und wußte wohl, tvas da vor fidy 
ing. Wohl wußte er das. Gebüdt, wie er war, 
blieb er fteben, rühte fich nicht, fa den Anfaß der 
Strümpfe, das runde Bein, und das Gircen Hang 
Ihm Ins Ohr. Ex zog felnen Revolver, Die Mün- 
dung fuchte nach dem Pat. tvo die Köpfe des Paares 
legen mußten, [wantte, föwankte irrt. Dann fentte 
Ambros den Lauf, er zlelte, zlelte gut auf die rot- 
befträmpfte Mädchenwade. zauderte nicht mehr und 
fhoß. Eine Stimme kreifchte, es raufchte Im Gr- 
büfch, und wie ein Narr floh Ambros In den Wald. 
Niemand verfolgte ihn. Der Kerl hatte genug_ zu 
tun, die verwundete Magd ins Dorf zu fcdhaffen. 
Ambros (hof noch ein paarmal, blindlings, auf 
die Bäume, bis er feinen Schuß mehr In der Waffe 
hatte, Diefes Brauenzimmer! Jhr Leben lang follte 
fie auf Krüden laufen! Und wenn fie runzlig und 
verdortt als altes Bettelmeib durdys Dorf humpelte. 
follten ihr Kinder die Krüde fteblen, da Ne 
greinend im Gtraßengraben zappelte, wie ein Brofch, 
dem man ein Bein ausgerifien bat! Diefes Brauen- 
zimmer! Ließ fih vom Nebenbubler zum Gtelldidy- 
ein begleiten und Lürpte fidh die Zeit des Wartens 
mit Verrat. 

Im Bogen ftieg Ambros zur Hätte empor. Er 
reinigte den Revolver, [ud ihn vom neuem. Er 
war allein, die beiden Kameraden fchon feit dem 
früben Morgen Im Dorf. Wer wollte wiffen, dafs 
er der Täter war? „Diefes Brauenzimmer!“, fagte 
er wieder. Er Hopfte mit der Kauft auf die Bank, 
fchnell, immer fchneller, einen Wirbel, pfiif dazu, 
grell, immer geeller, und Pfiff und Wirbel dröhnte 
In feinem Dbr zufommen bölifh wie Trommel- 
feuer, und nun fielen Ihm ein paar Tränen aus 
den Augen. Er börte jemand rufen, hörte deutlich 
feinen Namen Ambros. Kam man [hon? Aber 
es wor Marla. Er ftarrte fie an. War es Ihr 
Gefpenft? Aber es war Maria, erhigt dom 
Steigen. Er fab auf ihre Büße. Gie trug Ihre 


Arbeitsfchuhe. „Warum bift du nicht gekommen ?" 
fragte fie vorwurfsvoll. „Da hodft du auf der 
Bank, und id warte auf di." Cie flampfte mit 
dem Fuß auf, In dem doc) eine Kugel igen muß 
fampfte auf und fragte: „Warum bift du nicht a 
kommen?“ Cie füßte ihn, drüdte ihn am fi 
2ieber Ambros!“ Erfah nur immer auf ihre Güf 
„Ich muß es Die erzählen. Die 
fhönen Gtiefel,'die du mic gefhenkt haft! Cei 
nicht bös.” 


„Bo find die Gtiefel?" fragte er. „Anna bat mich 
fo drum. Cie wollte fihh mit einem Burfchen 
treffen, zum erftenmal, und wollte ihm gefallen, 
und bat mic), Ihr die Stiefel zu leihen. Nur 
dies eine Mal. Und fie wolle fehr acht neben 
drauf. Nun liege fie drunten, und der Gtiefel bat 
zwei grobe Löcher Im Schaft. Zum Glüd ging 
der Schuß nur durchs Bleich." Ambros hielt den 
Atem an, Er legte den Arm um Maria, fühlte 
Ihre volle Bruft, drüdte den Kopf gegen ihre 
Schulter, nun fah fle feln Gefict nicht, und er 
fragte: „Schüffe? ft auf le gefchoffen worden ?* 
Don welt her Körte er: „Man teug fie an mic 
vorbei, als ich au dir ging. Der junge Doktor, 
der Sommerfrifchler, fand, es fel gut ausgegangen. 
Der Knochen fel nicht getroffen.“ Maria fagte 
noch Ielfe: „Und das mit meinen Schönen Gtiefeln 
an den hen!“ Ambros fragte: „Man weiß nicht, 
wer gefchoffen hat, und warum?" Cie antwortete: 




















„Es treibt fi jegt viel Gefindel herum. Der 
Gendarm twIrd’s fchon berausbringen,“ — „Meinft 
du?“, murmelte Ambros. „Aber die Gtiefel 


fehentft du der Anna. Ich will dir ein Paar neue 
kaufen. Bis der Herbft kommt, hab’ ich mir fo 
viel erfpart.“ Es war dämmerig geworden, und 
Ambros begleitete Maria noch ein Gtüd des 
Helmmwegs. 

Als er wieder aufwärts ftieg, faß_die Breude in 
feiner Bruft fo fchwer, daß er oft fteben blieb, an 
einen Baum gelehnt, um tiefer zu atmen. Es foß 
die Breude In feiner Bruft fo fchwer, daß es ihm 
faft die Rippen fprengte. Er war wie der heilige 
Ehriftophorus, der das Knäbleln trug. das |chiver 
wurde wie ein lumpen Gold und noch, fehiwerer. 
Wie der Hellige fchleppte er keuchend fein Glüd 






durd) den Mondwald, und als er vor feiner Holzer- 
bütte ftand, war es fo fehwer geworden wie ein 
Klumpen Gold und nod) fcwerer, bafı er das Beil 
hedmen mußte, das unter der Bank lag. und es 
im Mond fpiegeln ließ. Drunten im Dorf lag die 
Anna, das Bein zerichoffen, und Ihn zermalmte 
faft das Glüd, Er konnte nicht traurig fein. Ein 
Lachen gludfte und gluderte in feinem Hals, er 
fchludte es fchnell hinunter, bei dem Gedanken, 
dah er traurig fein follte, betrübt fein follte, er- 
fchüttert fein jollte, weil die Anna unten, die wild- 
fremde Perfon, ein zerfchoffenes Bein in Binden 
hatte, Aber, o ja, Blut um Blut, Aug um Aug, 
Zahn um Zahn, er trällerte es wie ein Lied, ver- 
gnügt wie ein junger Star, aber, o ja, er konnte 
ih den Meinen Binger abhaten. Dder nicht den 
ganzen Eleinen Singer, fo vorn nur die Kappe, 
daß der Anna genug gefchehe, denn mit dem 
fehweren Glüd, das er trug, geichab ihr nicht ge- 
nug. Er nahm das blintende Beil, legte die Linke 
Hand auf die Bank, aber da brad) das verfchludte 
Lachen zu tiefft aus ibm heraus. Ladhend warf er 
das Beil fort, lachend Eroch er auf feine Pritiche, 
und als feine beiden Gchlaftameraden bald darauf 
eintraten, faben fie im Mondlicht Ambros liegen, 
der mit beiden Bäuften das Glük von feiner Bruft 
wegjtemmte, bochftemmte, das ibn faft erdrüden 
wollte. 

Am anderen Morgen, fie hatten fchon zwei, drei 
Arbeitsftunden binter fich, blinzelten in einer Paufe 
teäg und genießerifch in die Sonne, die auf dem 
Wipfel einer hoben Köhre fchautelte, am anderen 
Morgen gegen acht Uhr früh war es, daß Micjael, 
des Ambros Kamerad, anfepte zu einer Erzählung, 
die ihn bedrüdte, um die er fidy erleichtern mußte. 
Und er erzählte auch, während der dritte fünfzig 
Meter tiefer fchallend werkte, er erzählte etwas, was 
Ambros nicht fremd war. Gtotend erzäßlte er, luchte 
dazwifchen und hoffte, da Ambros ein Einfehen 
bätte und das Nichtzuerflärende, das Gonderbare des 
neftrigen Gonntagnadpmittages ihm aufbellen werde. 
Davon wußte Micpael nichts, daß das Mädchen, 
das in feinen Armen erdbeerumblüt gelegen war, 
die Gtiefel an den rotbefträmpften Beinen trug, 
die Ambros In der Gtadt getauft hakte. Damit 








Soivjefkul£fur 


hatte doc das lüfterne Ding als mit ihren elgenen 
geprablt. Bluchend fagte er und mit einem Lachen 
voll Scham: „Jch lag bei Arras in Beuerüberfällen, 
aber fo überrafchend ift mir nod) kein Schuß pe- 
kommen, twie der geftern. Er hätte uns beide auf 
einmal totfcießen Eönnen, der Lump, mit einem 
Schuß.“ Er erblafte, „In diefem Augenblid," fagte 
er, „bedent, In diefem Hugenblid, da erwartet man 
keinen Schuß. Der Gtroldh, Hafen gibt's und Reb- 
böde, drauf zu fehießen, aber ein Lieberpaar in 
den Erdbeeren.” Ambros gab zu bedenken: „Ein 
NRärrifcher vielleicht." — „Näcrifch oder nicht“, fehrie 
Michael verftört und flug mit der Art auf den 
Stamm os, von dem fie die Rinde Löften. 
möchte ich ihn da liegen haben, fo jchlüg id) drauf! 
Er fchlug fo mädtig zu, daß ein handgroßes Gtüt 
losiprang. kerzengerade Ambros an die Gtirn, fo 
char, daß es Ihm eine Wunde riß und Blut flog. 
„Immer trifft man den Balfchen“, fagte Michael. 
als id) Ambros das Blut abiwifchte, und fa rot 
und wild um fid, als fucye er den Ridjtigen. 
Ambros band ih das Tafchentuh um die Gtien 
und war froh, daß er fid) geftern nicht Die Stlein- 
fingertuppe abgehadt hatte, und lachte, well ihm 
Blut von der Stirn träufelte, und fühlte es als 
einen Ausgleich und fand id nun ganz und gar 
von Schuld gereinigt, und weil nun die Sonne 
wieder höher gefliegen war und der Tag vorrüdte, 
fehlugen fie fchallend auf den Stamm los, der zur 
Hälfte rindenlos und blank im Licht glänzte, 

















Lieber Gimpliciffimus! 


In den legtvergangenen Wahltagen ging es an 
einem fonft recht friedlihen Stammtifch einmal 
Gocpolitifch her. Dabei fchreit ein Bölkifcher feinen 
Unmut hinaus, daß an der Epife des Deutfchen 
Reichs ein Mann ftehe, der eine Kaiferkrone ge- 
raubt habe, Es tritt Schweigen ein; Weiterreden 
fcheint gefährlich: man denkt an das Republit- 
fugnefeg. Da fucht ein [üdifcher Rechtsanmalt die 
Sadye einzurenten, „Bon Raub kann man elgent- 
Uch nicht reden!“ fant er; „Ich wenlgftens würde 
fhlimmftenfalls auf Bundunterfchlagung plädleren!” 


(Zeiönung von 28. Teutfc) 





»Warum wolle ihr die Werke Tolftois verbrennen ?* — „Sie maden unferm Marr unlautere Konkuerenz.“ 


—- 23 — 


Släferne Hofen 


Im Prüfungszimmer der Tehnifchen Hocfchule 
in X, find anwefend: Profeffor Schweißeifen und 
die Studenten Rund-, Dier- und Gedhstanteifen. 
Der Profeffor prüft befagte Kandidaten in Me- 
hanifcher Technologie. 





Der Profefor: Herr Dierkanteifen, nennen 
©ie mir die wefentlichen Eigenfhaften von Guß- 
eifen. 

Dierkanteifen: Das Gußelfen ift gießbar; es be- 
fißt eine Krufte, forwie Löcher ; man nennt fie Lunter; 
man kann es nicht fchmieden — — 

Der Profeffor: Warum ift es nicht fhmiedbar? 
Dierkanteifen fhweigt bartnädig. 


Mat£eoffi 


Ale Bemühungen des Profejfors, die Sprödigteit 
des Oufelfens aus dem Kandidaten herauszuloden, 
find erfolglos. Echließlih nimmt er feine Zuflucht 
zu folgender Brage: 

Herr Dierkantelfen, warum läuft Ihr Bater nicht 
in gläfernen Hofen berum? 

Vierkanteifen (etwas zaghaft): Weil — — weil 
fie durchfichtig find. 


(2b. Ib. Heine) 





Weg mit den Blutfpuren! Wechjelt die Hemden!“ 


Wie wird fi) Herriot benehmen ? 
Der Eine hofft, der Andre zagt. 

Sit er ein wefenlofes Schemen ? 

It er ein Mann, bei dem es tagt? 


Wird er fi) durchzufegen mifen 
und fapfer ftürzen, was da morfch? 
Wie? Dder wird er umgefchmiffen 
vom hohen Comitö des forges? 


Herriof 


oe 


... Bon Emil Zola gab's fon lange 
ein Monument und Ebrenbild, 

Die andern waren alle bange — 

doc) Herriot hat es jegt enthüllt. 


Wird er den Schwindel aud) entkutten, 
abreißen fein verlognes Blies? 

... 9 hab's gewagt! rief Ulrich Hutten, 
und Zola donnerte: Taccuse!, .. 


Ratatdetr 
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Es lächelt der Gee, er ladef zum Bade, 
Der Knabe fchlief ein am grünen Geftadte — — — 








Befrunfene Feuerwehr 


A. Rubin) 





Das Reichkags-Mlahnımal 


„Seecher Lügner!“ „Lausbub!* 
„Schufe!“ 
„Hundsfott!“ „Rohling!“ „Meineid- 
fhwörer!“ 
„Hochverräter!“ „Neichszerftörer |” 
„Beigling!“ „Seßt ihn an die Luft!“ 
„Budenlümmel!“ „Volfsekzem!“ 
„gump!“ „Bandie!” „Wildfau im 
Pefel!“ 
„Schafl“ „Kamel!“ „A!“ „Dred- 
fpag!*“ „Efel!* 
(Siebe, beffer und bequem, 
Weitere Auswahl nad) bei Brehm.) 


„Unverfhämter Schweinehund!“ 
„Schurfel* „Schädling!“ „Schand- 
gefelle 1“ 
— Etwas Präfidentenfchelle — 
„Drüdeberger!* „Mörder!”" und: 
„Ehrabfchneider!" „Henkersfnecht!“ 
„Wortbruchheld!" „Gewohnbeits- 
fchächer!* 
„Bälfcher!“ „Sropf!" „Zucdthaus- 
verbrecher!* 
„Beul’ am menjchlichen Ge- 
feel!" —: 


Wutfchrei— Sturmlauf-Nabgefecht. 


Deutfches Volk! Sieh da zumal 

Die Vertreter deiner Geele, 

Die du wählteft, als dir: — „Wähle!“ 
Deines Shidfals Gott befahl. 

— Wert num jeder Gklaverei, 

Da dich folche Geifter lenken: 

Eh’ an weitres nur zu denken, 

Bet’ zuerft: „Won folcherlei 

Schuld und Schand, Herr, mad) uns frei!“ 


Cogittarus 
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Deutjches Stadion 
im Reichstag 


Ein Mitglied der Rechten fehleudert einen 
Diertelzentner-Attenbändel bis zur äÄußerften 
Linken und ftellt damit den Rekord im Gchier- 
gemwichtswerfen auf. 

Der Baufttampf zwifchen Nagional-Goztaliften 
und Kommuniften blieb, bei gleicher Gtoß- 
kraft, unentfchieden. 

Ringtampf zwifchen Prominenten der Zen- 
teumsmannfchaft und den Gozialgenoffen wurde 
wegen unerlaubter Untergriffe abgebrochen. 
Bel der Lungenkraftprobe fiegte mit „Louls!” 
ein Teilnehmer der Linkspartei, als Zweiter famı 
ein Kämpfer der völkifchen Mannen mit „Sau- 
jud!* zum Gieg. Trog twiederholtem Schluß- 
geläute des Präfidenten kämpften die be- 
raufchten Sportsfreunde weiter. „Heill*- und 
„AU-Heill"-Rufe brauften duch die Arena. 
Die Demokcatenriege nahm, mangels Training, 
nur an den Sraktionsübungen fell. Yhre fport- 
liche Belebung fteht noch in weitem Belde. a. 


Rede-Reichsfag 


„Abg. Jenfen (Dän.-Goz.) bedauert als par- 
lamentarifher Neuling. daß bier im Reichstag 
fo lange Reden gehalten werden über Dinge, 
die doch einfach und Elar feien....” 

a, womit follen denn fonft einfache und 
Hare Dinge kompliziert und dunkel gemacht 
werden — wenn nicht mit Reichstagsreden ?! 
Warte nur, balde redeft du au! 


„Kriegsanleihe fteige in rafchen Sprüngen“ 








1920: Auch dafür entivertet, 


1914: Der Heine Mann zeichnet Kriegsanleihe. 








Und wieder einmal macht der Gpefulant das Rennen, 


1924: Aufwertung fteht bevor. Die Regierung befchließt fchleu- 








Ihm bleibt das Bottvertrauen. 


nicht. 


Aber zum Heinen Mann dringt der Gegen 
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Das dämonifche Pult nr aleanen 


c & 
1 


Es war einmal ein fehlichtes Pult, Als Advotat allmählich kep, 
Gefüllt mit Demut und Geduld. Ernährt fih’s vom Zivilprozef. 
Nady mandyer Prüfung durch den Staat Aud, öffnet's vor dem Gtaatsanwalt 
Ward es ein Winkeladvolat. Ked bald und keder feinen Spalt. 
FELGE 
GT 
Se 
Das gute Pult nun die und quid, Da es für feine Gendung brennt, 
Lernt fo beinebft die Politik Erfcheint das Pult im Parlament. 
Und: daß es, namens der Partei, %o es, gelehrig und adapt, 
Dem Volke unentbehrlich fei. »Ahal*, „Hört! Hört!“ dazwifchen Happt. 
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Dod) bald wädhft Weisheit, Kunft und Drang Stört nun noch eiwas feinen Kult, 
Zu europälfchem Belang: Haut Dedel auf und zu das Pult, 
Im Auftrag feiner Elique fpeit . Als Dirigent im DVölker-Tanz 

Es Hunger, Krieg und böfe Zeit. Zum Untergang des Abendlands, 


Sebaldus Nothanter 









Das 

STAEUDULVER, 
Gece 

ACNSEL u FÜCHSE 








CAVALIN an Sommertagen 
schafft unendliches Behagen. 


NIVODONT- aß ich's erwähne, 
Kühlt den Mund, erhält die Zähne. 


Ba Nerstllerin: W. Spindler Aktiengesellschat, Berlin € 19 





GELBE 
SORTE 
REEMTSMA 


Die Gelbe Sorte ist eine Gebrauchscigarette 
für besonders hohe Qualitätsansprüche, Bei 
ihrer Zusammenstellung wurden — neben har- 
monisch sich ausgleichenden oberen Sortie- 
rungen weicher mazedonischer und türkischer 
Provenienzen — die gehaltvollen Tabake des 
Xanthi-Distriktes bevorzugt. 

















” Die elegante Fußbekleidung 
1 n guten Behuhhandlungen erhänlieh 
Tr nieserngen bal’ser Fabrir erfinden, 
Schuhfabrik Hassia A.-G. Offenbach a. M.-S. 
N  e 


bitten die Lefer, bei Beftell 
INN PZ"zuf den Shmotichfmde setepen sn een IN] 




















Zwei neue 
Roda Roda: 


Ein Frühling In Amerika 


Ein Reisebuch 











God... 4.—, geb. M. 280 A Heiratslastige Braut- u. 
. 5 RAN. Was muß ein junges Mäde) 
Slavische Seelen Hi 
Novellen 
Geb. M.4.—, geb. M. 3.— Irwi 


i hrı Fitterwo 
h den Bı Dieso Bücher haben schon vielen tausend. Jung 
hanası or dirck Y 9 & gebracht. Jodes Kuch auch einzeln käufli 
La dung von M. 4.40 (auch In Briefmarken). 


Verl. Hans Hedewig's Nachf., Leipzig 32, Perthesstraße 10, Posts: 











Ein Parfüm von überragender Stärke und vornehmster Eigenart. 
Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleichliche 
Duft verrät auserlesenen Geschmack, — er verleiht seinem Träger Grazic, 
Eleganz und verbreitet eine behagliche poesievolle Atmosphäre, 


J.G. MOUSON & Co GEGR. 1798 IN FRANKFURT A-M 


‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


= 


Die Schöne am Fenjter 
Don Hans Borchardt 


Wir hatten uns feft vorgenommen, einen Verein zu 
gründen. Und faßen nun unter der Tifchlampe im 
Sremdenzimmer der Heinen Kneipe, Dicht davor, diefe 
Spiefibürgerlichkeit doch zu begehn, wenn uns nur 
ein paffender Name eingefalen wäre. Audy über 
den Zwet der zu geündenden Gefelfchaft gingen die 
Meinungen auseinander, Der Buchhändler pro- 
Hamierte: negenfeitige Hilfe in Tier- und Menfchen- 
welt; der Verkäufer des Garggelhäfts an der Ede 
flug vor: eingetragene Genofenfcaft zur Auf- 
ärung eines gehelmnisvoll-mytbifchen Vorfalls; der 
Kolonialwarenbändler entgegnete, es fel gar nichts 
vorgefallen, wenigftens von Ihm aus; was den 
Sargverkäufer betreife. fo Pönne er allerdings nicht 
garantieren. Epige Ermiderungen folgten, und die 
Eintracht wurde dur) Samuel Lemberger ernftlich 
nefährdet, der das frivole Motto „Immer fefte druff” 
zum Vereinsnamen erheben wollte und damit dem 
Gittlicgkeitsempfinden des Gtudlenrats und des Oram- 
mopbonfabrikreifenden zu nahe trat. weld) lefiterer 
über den Tifch hin behauptete, foldyer Borfchlag Pönne 
nur von einem Menfchen ausgeben, der in fich felbft 
ohne Mufit und mithin ein reißendes Tier fei, 

Da erfchlen Im wallenden Schlapphut der Dichter, 
und alles verftummte. Der Gtreit brad) ab, und 
gewagte Epäße, ungenierte Wigtworte, wie fie, den 
Gegenftand unferer gemeinfamen Schwärmerei lüftern 
umecelfend, felt Tagen unter uns Im Schtvange waren, 
fielen zu Boden. 

Es verhielt fi fo: wir wohnten alle auf der gleichen 


Diäfetit der Geele 


Gelhnung don P. Cchondorfi) 








Endlich gefhah. was jeder heimlich vom Schidfal 
erbeten. was manchen mit banger Burcht für die Ruhe 
feiner Geele erfüllt hatte, das Liebliche und lodend 
DVerderblide: Gafdha, fo hatten wir auf die Autorität 
des Kolonialwarenhändlers hin die Unbekannte ge- 
tauft. Gafdha entkleidete fih Im erhellten Zimmer 
binter einem Vorhang, der an Durchfichtigkeit und 
Löcerigkeit alles, in lepterer Eigenfchaft fogar Leh- 
manns Emmentbhaler übertraf, und ihre Magerkeit 
war Gchein geivefen. 

Mit dem Eintreten des Dichters alfo wurde es ft. 
Er übernahm den Vorfig und leitete die Diskufflon 
über Name und Gtatuten des Vereins. Lemberger 
fante, er würde „auf fe herauf“ lieber eine G.m.b.9. 
gründen, und wurde durch Wortentziehung disquall- 
figlert. Lehmann brandmarkte die Rechtlofigkelt der 
Brau in Gomjetrußland und proponierte „Verein 
negen radikale Übergriffe auf dem Gebiet der Redhts- 
pflege“. Der Phonographenmann ftimmte Ihm bei 
verlangte aber unter eingehender Begründung den 
Zufaß, „und des mufitalifchen Lebens“. Ganz anderer 
Meinung war der Gtudienrat. Er führte aus: da 
wir angefichts des zunehmenden Cittenverfalls in 
Deutfchland bald audy fo weit fein würden, daß nie- 
mand mebr feines Eigentums fiher wäre, halte er 
die Bezeichnung „Dirginla, Verein zur Hebung des 
Anfehens der deutfchen Grau” für wohlklingend und 
zwedmäßig. Gottfried, der Dichter, refümlerte: 
„Es find drei Vorfchläge eingegangen, wenn Ic} den 
Antrag Lehmann durch den Antrag Klinke erweltern 
darf. Gie lauten: 

Grftens: Gefellfchaft für gegenfeitige Hilfe in der 
Zier- und Menfchenwelt. 





Gelte einer ziemlih engen und ruhigen, nur durch 
Parterreläden und Autoverkehr belebten Gtraße des 
Berliner Weftens, einander benachbart: Männer, 
durchweg gefeßten Alters, die ich bisber wohl flüchtig 
gekannt und gegrüßt, aber als Kaufleute und teil- 
tweife Konkurrenten tweder näher geftanden hatten noch nar 
befreundet gewefen waren. 

Da trat ein Ereignis in unfer Leben. Jm erften Gtodwert 
eines der uns negenüberliegenden Häufer, die wir In Gtunden 
der Gefhäftsftille aus Gewohnheit und Langeweile zu muftern 
pflegten, wurde eines Sommernadmittags ein Mädchen ge- 
fehen, das dort ein Zimmer gemietet zu haben fehlen; eine 
fchlanke, blaffe Perfon mit fehr fymalem Gefiht und madonnen- 
artig gefcheiteltem Schwarzbaar, die, fovlel war hinter dem 
geöffneten Benfter aus Ihren Bewegungen zu entnehmen, 
Möbel umftellte, mit zucüdtgelegtem Kopf und aus Entfernung 
Bilder, die fie mitgebradht haben mufite, betrachtete und den 
Raum mit Ihrer Habe anfüllte. Nach Anficht des Kolonial- 
warenhändlers Lehmann glichen ihre Bewegungen denen der 
Rebe in freier Wildbahn; der Buchhändler fagte: fie Ift wie 
ein Mondftrafl, wie ein Gilberfchaft; der Ctudlenrat fand 
Ihre Bläffe Intereffant und fhimpflich; bloß dem Gargverkäufer 





„Deine Melanjolie mache dich zu fett, Bauline — wer! dijonyfifcher !* 


und Spegialiften für künflerifChe Urnen blieb das Herz noch 
kühl, und er verfieg fich zu dem Wit, man werde Ihrer Leiche 
reichlich Bett zufegen müflen, wenn fie fi). modernen Theorien 
folgend, verbrennen liehe. Lehmann erbot fi fogleich, die 
hierfür erforderlibe Margarine zu liefern, Marke Tomor, 
und zwar zu ermäßigtem Preife, denn ihr blaufchtwarzes Haar 
und die Zerbrechlichkeit ihrer Hände deuteten nach feiner An- 
fit auf eine rufffche Jüdin, die wegen der Strenge Ihrer 
Grundfäge von den Bolfchewiften vertrieben worden war, 
nachdem man Ihr Vermögen befchlagnahmt, fämtliche männ- 
lie Verwandte unter dem Vorwand politifcher Umtriebe 
erichoffen und Ihr Haus In Ddeffa dem Erdboden gleichgemacht 
batte. Lehmann nämlich, großer Jäger und in Bekannten- 
kreifen gefbäßter Politiker, war ein abgefagter Feind der 
zufffchen Revolution und des Antifemitismus, nleich verwerf- 
licher „Probleme der äuferften Radikalen von Links und rechts“, 
wie er ih ausdrüdte. 





Zweitens: Vereingegen radikale Übergriffeaufdem Ge- 
biet der Rechtopflege und des muftallfchen Lebens. 
Drittens: Dirginia, Verein zur Hebung des Anfehens 
der deutfchen Grau. 

Geftatten Sie mir nun, verehrte Anwefende und 
Freunde (fubr er fort), wenige Worte zu einem Yonen 
ihherlich überrafchend kommenden Vorfchlage, Wie Ift die 
Situation? oder: Welche Veränderung Ift mit uns allen ein- 
getreten? 

Wir haben in Woblftand und Niedrigteit dabingelebt. Wir 
baben Verdienen groß und Geniehen Hein nefchrieben. denn 
niemand twird behaupten, daß das, wofür twir bis zur Stunde 
unferer Erwedung gelebt und gearbeitet haben, nämlich unfere 
Bamilie, ein Genuß für irgend jemand gewefen fel. Da... 
auf einmal, dicht vor dem Abgrund der Gewöhnlichkelt, der 
uns zu verfchlingen fich anfdhlete, Haben wir — mit einem 
Reft von Bereitfcaft, von Wachheit, von Begierde nad dem 
göttlich Unvorbergefebenen — das Hineinbredyen eines Tran- 
Tiendenten In unfere Wirklichkeit erfahren. 

Wer von uns hatte fo viel erwartet? Cie wufch ich, Indem 
fie mit den Büßen in ein twafjergefülltes Beten trat und das 
Hemd über den Kopf bin abwarf. Wir fahen hold gegliederte 
(Bortfegung auf Celte 212) 
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Sm Gras! 


(Gelnung von €. Tsom) 


„Er fräumt vom Rof- 
haar in unferer Chaife- 
longue, die er nichE re- 
parieren läßt. An mein 
Haar denkt er nichel* 








igarelten der 


OSTERR. TABAK-REGIE 


von edelster @igenart 
in allen besseren Sigarrengeschäffen 


erhaltli 
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Intelligenter jüngerer Zeichner als 


Bilder-Redakteur 


für eine Tagoszeitung mit eigener Klischeo- Anstalt 
Im besetzten Westen gesucht. Offorten mit Angaben 
‚der Befähigung und Gehaltsansprüche unter K. P. 1278 
an dio Anzeigenverwaltung des Simplicissimus, München, 
















Akbstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anliog. 
gestaltet, 
Gesetzlich 
roschützt. 
Erfolg Raran- 
tiert, Prosp. 
gratis und 
franko. A 


J: Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 


w - 
G U M M I — ee 
Wilhelm Brandt, Bremen 26 


Gummiwaren aller Art, Gosundhelts- und Krankenpfloge-Artikel, 
—— Versand an Private zu Engros-Proisen, 
Listo anf Wunsch (Rückporto, gewünschte Artikel angeben). 















Libidin -Tabletten 


beseitigen „direkt", also nicht durch Einwirkung auf das 
Zentralnervensystem, 


Schwächezustände:.Mann.nFrau, 
daher vielfach stärkere Wirkung, ohne nachtellige Folgen 
oder Nebenerscheinungen als Yohimbin und sämtliche 


bisher bekannten Mittel. Originalpackung G.M.3.- (aus 
reichend f.längere Zeit) per Nachnahme od. Vorkasse Post- 
schedc-Kto. Hamburg 32081. Erzeugnis: Dr.Fr.Brumm Q Co. 
Alleinvertrieb für In- und Ausland: 
Inex Gesellschaft Phormaz. Versand Abt.Hamburg 25 $, 
Teleg.-Adr. Inexogen, Telephon Alster 3961 und 4479. 


Yehlmb,-papavera -cfrt; eur. malrae, puumat, azıylam, sach, al, pelr.cace. 





hen, herausgegeben von U 


Man verlangeAnsichtssend 
Beziehung großartig 
auf d.wir Deutsche stolz sein können.“ (Chr.B 








l- 
Be =  kuren. Beseitig. von 
Falten, Flecken, Na- 
senröte, abstehend. 
Ohren, Kriogsent- 
stollungen Im Kos- 
metischen Spezlal- 
Institut, München, 
3 Rosidenzstr. 12/IV. 
Auskunft und Prospekt frei gegen Relourmarke 


Hasen- und Proflverbssrung, eptasserzisi, Ser 
per ‚Gesichtshautsch! 5 ax 





Vor Behandlun; 








Bei Damen schon früher, 
bei 


Herren im reiferen Alter 


macht sich oft Neigung zu Fettansatz paar be- 
merkbar. In solchen Fällen greiten Bio nur zu einem 
Entfottangsmittel, welches neben einer fettzohrenden 
Wirkung aach den Stoffwechsel fördert und für Herz usw. 
völlig unschädlich ist. F 
ER probepackung 8,75 M., Doppelpackung 8,80 M. 
robepackun, M., Doppelpackun . 
Das echte Praparkt erhalten Sie auf schriftliche Be- 
stellang nur durch die Löwen-Apotheke in Hannover 3. 





Eine sorgenfreie, gesunde Frau 


können Sie bleiben, wenn Sie von unserer Aufklärung 
„Hai“ 4 Nutzen zichen. Versand gegen W Pig. Marken 
In geschlossenem Brief au Eheleute. 


Monopolvertrieb der „Chemiphag‘ 
A.-G. Präparate, Magdeburg. 








Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonparei 











ile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte 


ie 


- . in der höchsten Voll- r 
EinMeisterwerk Wi,‘ Filese- n / 
nerbildlichen Ausstattung, Inder ganz neuen Methode, ist & 5) on A) a, r, 
die neue monumentale Kunstgoschic ) > IaKZ 

schaft‘ vogründet von Un . Dr. Fı 4 lt 
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lavendel/-Seife, 
lavendel- wasser. 


jer Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


und glatte Säulen fiy wölben unter einem elfenbeinernen 
Überbau, fahen ihr für einen Augenblie felig erhobenes Ge- 
Nicht, Ihre mattweißen, in die Hüfte vergrabenen Hände, und 
unter ihren Achfeln fproßte zarter Slaum. 

Wollen Cie, werte Breunde, ableugnen, daß damals eine 
Erwedung in uns gefhah? Mtüffen wir nicht an uns halten, 
auszubrecyen, durchzubrennen, auf und davon twie Knaben, 
drängt uns nicht ftändlich ein meuer Geift zu Tanz und 
Streien und DVertwegenheit, dürften wir nicht, wenn gegen 
Abend drüben das Licht aufflammt, In Blut und rafende 
Bernen und abenteuerlichen Untergang ? 

Segnet alfo, liebe Nadhbarn, die Erhöne am Fenfter, die 
uns Befchtoingtheit und Jugend zurüdichentte aus Ihrem 
Blut! Laßt aber fie felbft rein und unbebelligt bleiben, für 
uns und für die Welt, und nicht mit Undank lohnen. Denn 
nicht mehr lange bewahren wir unfer Geheimnis; ift es aber 
erft verraten, dann werden wir — twollend oder nicht — fie 
ernledrigen, die uns erhöht hat, und in Gchmuß, verfinten 
laffen durdy böfe Nachrede unferes Anhangs und der Leute, 
die davon erfahren. 

Ich fchlage vor, daß wir eine Deputation beftimmen, die 
Gafha auffuchen und ihr alles enthüllen fol, was fi er- 
eignet hat, weil fie enfter und Roulenur nicht fehloß. Was 
in uns gefchehn ift, bleibt ja gefhehn, Sreunde, bleibt An- 
trieb und fröhliche Botfchaft allen, in die es eingegangen. 
Ich bitte alfo, daß jegt ale fihen bleiben, die mit meinen 
DVorfchlag einverftanden find, und nur die fih von Ihren 
Siten erheben, welche dagegen ftimmen wollen.“ 

Das fdhien mic ein Tei@: er redhnete mit dem Gefet der 
Trägbeit, daß niemand fiy die Mühe machen würde auf- 
zuftehen. Umfonft: entrüftet fprangen fie, empört über fo 
viel Weltblindbeit, empor; nuc der Buchhändler und ich 
blieben figen. Da nahm der Dichter feinen Hut und ging 
hinaus. 

Wimderbar hat Gottfried gefprodhen, fagte der Buchhändler 
zu mir auf dem Heimmwege. Es Ift doc) etwas Großes um 
den deutfchen Idealismus. 





Was ‚ot nun gefchehn, nad) Ihrer Meinung? erkundigte 
ich midh. 

Ach! Unfer fhöner Verein, gefprengt am Gründungstage 
dur) das Erbübel unferes Volkes. Glänzender Auffhwung 
und um fo tieferer Fall. bimmelhocd jauchzend, zu Tode be- 
trübt! Das ift unfer Väter Erbmaffe. Der deutfchen Zivie- 
ttacht mitten ins Herz! Kommen Cie noch) einen Kognat 
trinken, lieber Doktor? 

Zu fpät. Was halten Cie von Lehmanns Thefe? 

Der Kolonialwarenhändler ift ein genauer Kenner der ruf- 
fiihen Derbältniffe im allgemeinen fowie der 
gefamten Weltpolitit. Ya, teurer Eltern und 
vielleicht der Unfehuld "Durd; Abgefandte der 
Zfcheta beraubt, vermögenslos und vertrieben 
aus Helm und Hof, ftebt fie allein auf fchwanten 
Füßen, eine gebrodyene Blüte im Gturm der 


Zeit. 

So! Nun haben wir wohl genug in Poefle ge- 
fehwelgt! Die Tatfachen reden eine gegenteilige 
und allzu deutliche Sprache. Warum mäfcht Nie 
ih fo forgfältig gerade zur Nacht? Geht fie 
wirklich fchlafen oder... 

Dergangenen Mitttvoch kam fie überhaupt nicht 
beim. Einige unter uns wanden fich in Qualen 
vor Neid und Angft. Burchtbar | 

Für Sie, nicht für mich, Ich bin nicht eifer- 
füchtig auf die Kundfdaft einer Kokotte. 
Dielleiht die Bürflin Dolgoruli. Bürftinnen, 
fagt Lehmann . .. 

Gie bat einen privaten und für die fchlechte 
Konjunktur zu engen Kundentreis. Darum 
abendlihe Wafhung Hinter Spinnwebgardinen, 
weil wir für fle die Richtigen find: Eheleute, 
Spättrieb, dabei Ehelbuh. Treue, Ber- 
fchwiegenheit. Gut eingefädelt! 

Lieber Oott, das wäre ja... Godom... Weib 
auf dem Tiere, Babylon beinah, Herr Gott! 





Dem Sput mad ich ein Ende. Worauf Gie fi verlaffen 
önnen. Der werd’ Ih... Auf Wiederfehn! 

Mit folhem Vorfag fuchhe Ih am kommenden Nachmittag 
Safha auf. Ein Dienftmädchen: „Wen darf Ich melden ?“ 
Was ift hier los? Nur fein Theater, wenn id) bitten darf. 
Ich gebe meine Karte ab, betrete ihr Zimmer, fie erbebt 
Äh, zeigt auf einen Gtußl.. . nein, Eirce: „Wie lange no 
verebrtes Fräulein,“ will Ich beginnen, da teifft mich Ihr 
Bid. Ein gelaffener, dunkel ftrahlender lid. 

Ich weiß nicht mehr, was Ich erzählte. Ich weiß auch nicht, 


Nanu ! ? Belönung von P, Ehondorf) 





„Ieh mir bloß mit die Erotit — eene elejante Graetfche erfept 
mie die fanze Männertvele!* 





Pad “Wildungen fürMiereu Blase 


Zur Haus-Trinkkur: 


bei Nierenleiden, Harnsäure, 
Eiweiss, Zucker 


Badeschriffen 
sowie Angabe billigster Bezugs- 
quellen für das Mineralwasser 
durch die Kurverwaltung 
















„500 
„ 150000 





0... 


„00 van sul 
BR u ne ll 
» 400.0 0 
1.3000 ee „. 400000 


„1000, = 
U RT. 





















der fi Besteller erhält als Prämie bei . Gesamtbestellungen 





6 Motorräder 


Preisausschreiben 


Zur Einführung meiner als vorzüglich bekannten Ada-Edel-Zahnbürste in weitesten Kreisen 


Preise und Prämien aus: 


1 Motorrad der 500005te Besteller erhält als Preis . . . . . . 
1 Auto B/OBSEE | » 8000» um 
B 1 Auto BO | » 1000» nn 
5 1 Motorrad il. ee 


5 1 Motorrad 
= 1 Motorrad 
» 1 Auto B/A0 PS: 
. 1 Motorrad „ 4000 „, 
. 1 Motorrad „ 500000 „, 


Es kommen somit zur Verteilung 


„ 30000 ‚, 
„ 350000 ‚, 
„ 400000 „ 





Sämtliche Motorräder und Autos sind gegen Betriebsunwürdigkeit, Bruchschäden und Unfallschäden sowie Vernichtung durch Feuer, Raub 
oder Veruntreuung der Fahrzeuge versichert und die Prämien sind auf 3 Jahre vorausbezahlt. Eine Verpflichtung zur Weiterversicherung nach 
Ablauf dieser Zeit besteht nicht. Die Versicherungsscheine werden den Empfängern mit übergeben. 

Jeder Teilnehmer an diesem Preisausschreiben hat 2 Ada-Edel-Zahnbürsten zu bestellen und dafür mit Porto M. 2.20 (den Markbetrag 
in Reichsscheinen, den Pfennigbetrag evil. auch in Briefmarken) in einem verschlossenen Briefumschlag mit der Aufschrift „Preisausschreiben” 
an die Firma Eduard Hübenthal, Frankenhain, Kreis Eschwege, einzusenden. 

Die eingegangenen Bestellungen werden in Gegenwart des Rechtsanwalts und Notars Rühmekorb, Eschwege, des Direktors Curt Hentzschel, 
Grossalmerode, als Leiter des Preisausschreibens und eines Vertreters meiner Firma ausgezählt und die Preisträger festgestellt. Sämtliche 
Preisträger werden sofort schriftlich benachrichtigt. Die beim Auszählen und Feststellen der Preisträger mitwirkenden Personen und die 
Angestellten meiner Firma sind von der Teilnahme an dem Preisausschreiben ausgeschlossen. 

Letzter Einsendungstag ist der 30. Juli 1924 (Datum des Poststempels). 

Die bestellten Zahnbürsten werden den Bestellern portofrei zugesandt. 


Eduard Hübenthal, Frankenhain es. 





12 Personen-Autos 


fabrikneu, gute deutsche Fabrikate. 





der Bevölkerung setze ich folgende 


.1.Auto 5/15 B5 
. 1 Auto 8/30 PS di 
„Auto 8/30 DS di 
„1 Auto 8/30 PS 
. f Auto 8/30 95 
‚Auto 8/30 95 


DS Le erlangen. 
Vi 
Kir 
Yır. 


ide ae per erd etz 


Rn: Auto OB = 
DT Ent BAD 
21 ha 6/S0 De 















Kreis 
hwege. 
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Er 


as fie erwidert. Jch höre ihren Mund. Ich höre einen 
Klang. eine aus Cdhidfal, Wiffen und Gehnfucht gefügte 
Melodie. Wie, bitte? 

„Nein, nein, Here Doktor, das ftimmt freilich alles nicht. 
Nicht mit Safdja und mit dem anderen aud) nicht. Ich Heiße 
nur Jlfe Bed, Lokomotivführerstochter aus Eberswalde, und 
babe lange nicht genug Courage zu einer Proftituierten. 
Aus allen Himmeln? Beinah tun fie mir leid.“ 

»Bie, bitte?“ 

„Meine Wirtin ift nämlich, was man eine Schlampe nennt, 
fie nimmt die Vorhänge ab, nun kann ich warten, bis fie 
gewafchen find. Die Rouleaur entzwei, und Gie glauben gar 
nicht, wie ftaubig man wird, den ganzen Tag an der 
Schreibmafchine. Aber fie fhwdrt Stein und Bein, niemand 
kann durch) die Gardinen fehn. Ih werde nun das Licht 


Immer ausfchalten, natürlich, und weiß Ihnen fo viel 
Dank...“ 

„Entfejuldigen Cie...” 

Ih muß mich entfehuldigen. Wie peinlich und ... 


la..." 

„Darf Ich mich...“ 

„Einen Augenblit. ZA fuche eine Einleitung, weil ih Cie 
bitten will, um etwas.” 

„Bitte fehr.” 

Mir ft nämlich, id werde beobachtet. Nicht von Ihnen, 
von Beauftragten meines Breundes, dem ich vielleicht über 
bin nach fünf Jahren, Ich weiß es nicht, aber warum 
beuchelt er Eiferfucht? Er fucht etwas. Günf Jahre ift eben 
lange für einen Mann, tie es feheint. Wenn hre Nac- 





barn nun aller Welt erzählen, was fie gefehn Haben ... 
ich mag das nicht ausdenten.” 

„Gie erzählen es niemand. Ich forge dafür.“ 

„Darum wollt‘ id Cie bitten.” Ich hänge an Ihm und... 
ich will Beinen fÄmäßlichen Abfchied bekommen. Damit 
andere glüclich find. Noch fünf Jahre, dann vielleicht, weil 
ja alles ein Ende nimmt.” 

„Sie fpreden fo... . zefignierend.“ 

„Durcdaus nicht. Ich bekomme eine Penflon eingerichtet, das 
bat er mir feit verfprocdhen, fehr vornehm, mit Tafelfilber 
und allem Komfort und adt Zimmern am Kurfücftendamm. 
Da lebt man ohne Sorgen.“ 

„Getiß.” 

„Alfo, Here Doktor,“ 


no Bedarf haben: 


— fie erhebt ih — „wenn Cie dann 
in meinem Gpeifegimmer findet Ihr 
ganzer Verein Plap. Es wird fehr gemütlich, und Herr 
Gottfried, der Dicpter, der mich fo lobt, muß Immer bie 
Toafte ausbringen oder ein Gedicht auffagen, eines von 


denen, die er auf mich gemadit bat. Das unterhält die 
Gäfte. Haben. Ste herzlichen Dank ... D bitte ... guten 
Tag, Here Doktor... im Gang ift eine Gtufe, Guten 
Tag!“ 


Die Greunde, von der Ausfpradje unterrichtet, And enttäufcht, 
befreit, genefen. 

Bloß Ih... 

Denn nichts If zauberhafter als Bekenntnis und Gtimme 
der Dreißigläbrigen, die mit Bewußtfein gelebt hat. 





Prälzifches 


Der Landrihter: „Ja was ift denn das? Ihr follt ja 
im Wirtspaus gotfoläfterli räfoniert und über alles ge- 
{Simpft haben? Zie's wahr oder nicht? Könnt Yhr nicht 
Euer böfes Maul halten?“ Angefhuldigter: „'s werd fchon 
wohr fei', Herr Landrichter, Aber fehn Ge. was geb id 
vor mel’ Gebabbel! Un 's Maul Halte? Ja, hulte Ehr 
emol Euer Maul, wann Chr fechfe vunn dem Neue im 
Leib habt!“ 





Lieber Gimpliciffimus! 


An einem fdönen Sommerabend faßen alle Hausbewohner 
in Gruppen Im Garten. Da nahm der Bubi feine eeundin 
bei der Hand und ging mit Ihr zu ihren Eltern. Dort wurde 
dann gefprodhen und geladjt. Dann gingen die Kinder Hand 
in Hand zum Gartenhäuschen, wo die Hausbefigers-Famille 
faß, und wieder hörte man laden. Ghliehlich kamen fie zu 
Bubis Eltern heran. Da hielt er die folgende Anfprade: 
„Da, die da, die Elis da, die heicat id), aber richtig, nicht 
bloß gefplelt.” 

Da fagte der Papa: „Na, weißt du Bübel, das würde Id 
mir überlegen, fo eine lange Gtange, vier Jahre älter und 
faft einen Kopf größer.“ 

Da fChaute der Bub feine Auserwählte erft ein wenig bedent- 
lic) von der Seite an, aber fein Entfehluß ftand feft, und er 
fprach recht zuverfichtlidh: „Ih zwing fie fon.” 










Gebenheim Y Rheii 


HOEFL 


Gebrüder Hoehl:% Yürktkaltrel 


Yarımn fördert 


eine tefeinwirkende 


har ter=- 


Beurteilung 
nach Ihrer Händschrift 
Ihre Ziele?ı 
1) Well schöpferische Kräfte 
gewockt wurden in Tku- 
senden, wie die Erfolg- 
ann: auf 204 Seiten 








‚gar 8 wogwoln 
Vene, Schlcka 














REEDEREI VIKTOR SCHUPPE 
„Nordlandfahrten 1924“ 





KOLLLLLLULLILTELHILUIT TINTEN 


ab Stettin 


ml. August is Spitzbergen 


Reisedauer 17 Tage 
von G.-M. 700,— aufwärts 


ferner 


an, September vis Drontheln 


Reisedauer 11 Tage 

von G.-M. 850.— aufwärts 
incl. Verpflegung 

n Ranges = 


= allererstei 


Doppelschraubendumpier „Peer 


15000 Tons. Führung: Kay n Dompwolt 


Speziell für Erholungsreisen, mit allerneuesten schiffbautechnischen 
für 300 Passagiere nur erster Klasse gebaut. Fast nur Außenbor 





fliebondem Wasser, Bädern, treistehenden Metallbetten ui 


Von orsten Künstlern eingerichtete Gesellschaftsräume, wie Speise: 
wit Galerien, Wintergarten, Damensalon, RauchzImmer, Bib 
‚geschützte Promenndendecks, Bordspiele usw. 


Während der Reison künstlerische Darbietungen erster Kräfte. Tägliche Künstler- 


und Promenaden-Konzerte. Radio- und Kinovorführungen. Eigene 
zeitung mit neuesten Fankentelegrammen unw. 


Anfragen wogen Teilnahine an den Heisen sind zu richten an die 


Passage-Abteilung der Reederei Viktor Schuppe 


Berlin NW 7, Dorotheenstraße 30. — Fernruf: Zentrum 
Drahtanschrift: „Seeschuppe“. 


Ferner buchen: Die Reisebüros der Hamburg-Amerika Linie, 


sowie alle größeren Reise-Agenturen des In- und 





iothek, Bars, groß6 





Badia ung @) 
Bu none 





Psychographol 
"itflchen 


Keln_Brieimarkensai 


{ann den In seiner taxtlichen Be- 
arbeltung unarreicht dastehanden, 
vollständiguten, reichiliu 


ser Sent-Kataloo] 










Auıraarapa 
Europa | Er (Altmianart) 
Eurapa II 1824 (rin Landır) 


kostet halbjährlich Inland (nur 
durch Pont od. ers 2 


reine Stücke von bester Bi 


halt Fahlliste erbate 
Oder Senf, Leipzig. 








in 


tt. 


und Tanzsanl, 


Dr. Richters 
‚Frähstäckskränterise” 
‚schla: ciöse 
Eye Vak 
ee 
et M.2— (Kur 
eos schreibt; 


Pak). Dr. med. 
Kenhtlris 629 Ka, Abnahme. 
Dr.med. C. A.ı Meine Fran 
hat 50. el 
Fade nl wie 


Nur echt a Fin anfkeen, 
Kind H, dert. 


Des Weibes 
Leib und Leben 


tägliche Bord- 


9755— 9759. 


Auslandes. 





Die beften Karikaturen aus dem Gimplich‘ 
in Originalgröße find 


Die Simpl-Bücher 


Bd. II VBöller 


Bd. 1 Das Gefhäft M. 3.— 

Bd. I Berliner Bilder (von Karl Arnold) 

Bezug durdy die Buchhandlungen oder direft vom 
Simpliciffimus-Berlag, Münden 
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v. Frauenarzt Dr. Na; er 


u. 90 Bildern über 
ıtark, ist das 


goldene Buch 


für Frauen, Mädchen n.Mütter. 
Ea bespricht in hervorragend 
ausführlicher Weise Gesund- 
heit u, Schönheit in gesunden 
und kranken Tagen. J 
Dame sollte dieses Baclı der 
sitzen. 

Preis des elegant geb. Werkes 

5.50 Goldmark. 


R. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 





fimus 





ei M. 3.— 
M. 5.— 








—_ 133 — 












guten Wein er» 
iten, bietet Ihnen, 
wenn die Rasche durch eine 
$ ® 

mit eingeprägter Firma 
des Produzenten ver 
schloßen ist. 





nm Rudolf Mosse. 


Dinge, die unbedingt verboten fein follfen 


V. (E. D. Peterfen) 








Ei Lukere SIR | 















Ausführliche Brunnenfchrift durch Unterfertigte. 


Man befrage feinen Hausarzt! 
Die Kiffinger Brunnen find In allen Mineralwalferhand- 
lungen, Apotheken und Drogerien erhältlich, 
Hauptniederlagen: 

Berlin: Brunnenvertriebs-Aktiengefellfchaft Abt. Dr. M. 

Lehmann, Yorklir. 59 
Breslaut Oskar Gieber, Junkernfraße 13 
Herm. Stroka, Am Rathaus 10 


Bad Kissingen, aka]: 


weliberühmt bei Magen- und Darmflörungen, Pfortadern-, Leber- und Hämorrhoidal- i 

Nauungen; In Verbindung mit den Solebödern gegen Erkrankungen des Herzens und der Blut- 

gefäße, der Nerven und des Stoffwechfels; In Verbindung mit den Moorbödern bei Sterilität, i Dresden: H. Ficinus Wwe., Johannesftraße 23 
Erkrankung der Beckenorgane der Frauen, Gicht mit allen Ihren Beglelterfcheinungen. i Frankdurt a.PL: Brunnenveriiebs-A.Q Abt. W. Stoll, 








Halle a. $.: W, Helmbold @ Co, 
Hamburg: Joh. Graht, Rödingsmarkt 75 


Luitpold/prudel, beı Erhöpfungszuftönden, Blutarmut, Verdauungsflörungen, Frauenleden, Rhachltis. 
Maxbrunnen, Hei- und Tfelwalfer bei Katarrhen der Almungsorgane, Nieren, Blafen, Gallenfiein, Gicht. 
Bockleter $tahlbrunner bei Bieihfucht, Ernährungskuren. 


Kiffinger Bitierwajfer sus den Kilinger Quellen gewonnen, zur Unterfiützung der 
Rakoczykur bei Unterleibsftockungen, Verflopfung, Kongeltivzuftänden. 


Kiffinger Badefalz. zu Hausbsdern (2 kg pro Bad). 


Hannover: Brunnenhaase 

Köln a.Rh.: W. Cufior Nachf., Obenmarspforten 20 

Leipzig: Brunnenhaase 

München: Friedrich Flod, Mineralwalfer-Großhandlung 
Barbarino @ Kilp — Otto Pfäffle A.-G., Martenplatz 

Stuttgart :W.Benz Q Söhne, Mineralwaffer-Großhandlung 

Würzburg: Brod @ Mehling, Mineralwaffer-Großhandl. 


Verwaltung der ftaatlichen Mineralböder Kiflingen. 














Wasser- und Höhenluftkuren 


(System Kneipp). — Luft- und Sonnenbäder, schwed. Heil- 
gymnastik, Sommer- und Wintersaison. 629 Meter über dem 
Meere. Gute Unterkunft und Verpflegung für jegliche An- 
sprüche in Sanatorium, Anstalten, Hotels, Pensionen u. Villen. 
Ganze Pension 4—12 Mk. Prospekt frei durch den Kurverein. 


Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschiechts=, 
Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 
mit der Beilage TImm's Kräuterkuren und deren 
Wirkung ohne Berofsstörung, ohne Quecksilber und Salv.- 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.0. 

Dr. S. C. Raueiser, Hannover, Odeonstr. 3. 
STRs . 
a #1 


0-u. X-Beine 
heilt auch bei ält, Personen 
der _Beinkorrektions-Appa- 
rat D.R.P. Nr. 335318, Ärztl, 
i. Gebr. Verl.Sie geg. Einsen- 
dung v.1.- G-M. uns. phys.- 
anat. Brosch. Arno Hildner., 


a 
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Tesermae m 


Klimatischer Kurort mit den berühmten Heilbädern 


Bad Wiessee una Bad Kreuth 


im bayerischen Hochland. — 800 Meter über d. M. 
Auskunft durch den Verkehrsverband Tegernsee 









geschlossener Briof. 
Monopolvertrieb der „Chemiphag't 
A.-G. Präparate, Magdeburg. 





_ 934 — 


Sn Elaffifchen Gefilden 


(Zeichnung von #. Hrubner) 





„Artur, an was denkft du?* — 


Raucher, die auf gute Pfeifen schauen, 
Wählen ausnahmslos nur echte „VAUEN“, 


„An unfer leg£es Preistegeln!“ — „Pfui, fag’ hier doch wenigftens Distuswerfen !” 








Kit fach Beilagen 
Kostenlose ung 


dus den 
Berti 5) 
213 Mark 


SV. Dardı dis Posi 
monalüch 





Blichor vorlang 
Katalog v. Max Fisch; 
Verlag, Drosden-A. 16/2. 


> gr 
Zei Nasenfehler 


ın Rückporto, 
‚Wolfach 2 (Bud). 


ommersprossonl 

Ein einfaches wunder- 
baros Mittel teile gern 

jedem kostenlos mit, 
Fi m.Pr 





verbessert In 
Zeit Nanenformer „lalk 
Seit 15 Jahren In allor 
ala" bouior anark. Von Kol 
med. v. Eck glänz. bogut- 
achtet, Das 21. Modell Ist oln 
Präzisionsapparat für {m 
Nascnform a. kostet M- 


| Veber dio Unschädlichkeit u. 


heilende Wirkung 
des Chromwassers gegen 


er E05 
hilis 
von Dr. med. Güntz. Zu bez. 


für M. 250 Milliarden durch 
Daphnors Vorlag, München 23, 
Postfach 1, 


Alone Gebiete. 
10 Prisbach past- a. kasiefri | 


ten 
dieselbe vom ArzülichenBtane- 
punkte aus ohne wertlose Go- 
waltmittel zu behandeln u. zu 
heilen? Preisgekrönf 
nach neuesten Kris 
bearbeitet. Wertvoller 
geber für Jeden Mann, ob Jang 













‚neprägter Schutzmarke VAUEN. 


Die kleine Gundka 


Sohreibmaschine D.R.P. Ist s0- 
eben fertiggestellt, Ein Meisiorwerk 
deutscher Präzisionsarbeit und Lei- 
| eanpatatig it, Biohtbare Schrif 


| Degptie Umschaltvorrichtung. Auto- 
matlsche Farbbandspule, Auswechsel- 
bares 


'yponrad für Fremdsprachen, 
Soglaub- 
0. 





ENTFETTUNG 
“rc Transformine. 


Dieses ist tatsächlich, das einzige Mit- 
tel ko, graziöse Figur zu er- 
zielen, Besoitigtin kurzer Zeit starken 
Leib, Hüften, Magen, Nacken, Hals, 
Füße und Fessein. 10. Goldm. Franko. 


‚en 
Frei von Jod, garantiert sicher wirkend, 


Wird nur an den gewünschten Stellen 





oder alt, ob .d oder 
schon erkra 
sendung v. 3 





marken zu bezieh. von Verlag 
Estosanus, Genf 67 (Schweiz). 






eingerioben. Verlangen Sie Prospekt C. 
(Räckporto beifügen). 


Schönheitspflege Laun 


München, Dienerstr, &/l. 





Wohin die Reise 


Sie auch führt, ob Ins Gebirge, 
‚ob an die See, auf Wanderfahr- 
ten, Im Auto, Im Boot, überall 
erweist sich der Zeiss-Feld- 
stecher als vielseltignützlicher 
angenehmer Reisebeglelter. 


Verkauf durch die optischen Geschäfte, 
Illustrierier Katalog „T 35” kostenfrei 








Wie auch der leidenschaftlii 
faches natürliches Mittel in 24 Stunden zum Nichtraucher 
unsch gerne kostenlos ult. 


ich Ihnen auf 
Wenn Sie wollen, köunen Sie Rückporto beilogen 





Wollen Sie nicht mehr rauchen? 


Wieder gesund, blühend und nervonstark werden? 
ste Raucher, durch ein ein 





Adrossleren Sie: Postfach 187 Frankfurt a./M. 
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Wir bitten die verehrlichen Leser, sich bei Bestellungen 
auf den „Simplicissimus“ beziehen zu wollen. +» 7 77 


Deutscher Arbeit] 

XTIL 

SSTELLUNG 
Dresden 192 


8 





rei Hörde mine i 
& ir BoHlare fün fa 


Pacht seibst No 





Lieben wurde Euch, Rz 


lie Ver, 





Wir Philofophen 
Wir finden mandye Dinge fittlich 
beziehungsmweife angenehm, 
auf die ein andrer unerbittlich 
berunterruft das Anathen. 


Wir find in mandhem Punkt vernünftig 
beziehungsieife abgeneigt, 

in welchem fi) ein andrer brünftig, 

ja gänzlich Dingeriffen zeigt. 


Wir fuchen ftets das Abfolute 

und finden nur, was uns bequem — 
Bo ift das Schöne, Wahre, Gute? 
Das Leben lächelt: je nadhdem ... 


Hans Rrailsheimer 





Eivald 


Don Ernft John, Leipzig 
Ewald befucht mich oft. 
Vorher aber fehreibt er einen dreifeitigen Brief, den er 
unterzeichnet „Dein Jugendfreund Ervald”. 
Und dann kommt es, das M-Zentimeterbärfhchen mit der 
Spnbetitonnafe und den ad) fo herzig dredigen Pfötdhen. 
Gefchäftig quiclt es mit fünfmaligem Dreh In das Zimmer, 
Supft auf bie redite Schreibtifchete und fängt an zu er- 
aählen. 
Ih fehreibe ruhig weiter. 
„Unfre Häbbe (Ziege) hadd beide Junge negriehd!” 
„So?“ 
„Dreie.” 
„So, fo.” 
„Willsde eene hamm ?" 
„Dante die!” 
Paufe. 
Dann: „Du, beer ma droff. Mei Badr badd heide mordn 
nad) meine Mubdr n Gaffeedobb gefchmiffn.“ 
„Quatfchfeiede!” 
„Eucha, de gannsds rubj glomm,“ 
„Ach, Unfinn!“ 


Ewald, hartnädig: „Mel Badr Hadd Heide frich nad; meint 
Muddr n Gaffecdobb gefchmiffn !“ 
„Olaub Ich nicht, der Kaffeetopf wird deinem Dater aus der 
Hand gerutfeht fein!” 
„Aus dr Hand gerudfhd! Go flehftde grade aus!“ 
„Wiefo?” 
"Weilj ganz genau kefähn habb, wie mei Vadr des eene 
Auche zugedriggd Hadd... . gupge, fo (Eiwalds Linke Geflchts- 
hälfte verfist ih) ... unn dann baddr gezield unn dann 
erfchd Haddr gefämiffn!” 

. 
Ewald bringt feinen Freund Gottfried mit. Der it ein 
Heiner Efel, und Ewald benupt ihn nur als dankbare Zu- 
börerfchaft. 
Beide reiten hinter mir auf der Lehne des Gofas und 
pappeln von der Schule. 
Ewald proft mit fünfmaligem Handftand, 
Das wurmt den dummblonden Gottfried, und er ttumpft mit 
der Mittellung: „Das is noch gar nifdt! Mir In unfrer 
Olaffe, mir bädn (beten) jez ıpider frähmerdins I 
Ewald (mit der ganzen Geringfhägung des meilenwelt 
lberlegenen): „Co... Na, wenn bei euch widdr gebädd 
(gebetet) wärd, da wirz ooch nich lange dauern, da griechdr 
twiddr Drefche!“ 





Bedenken Sie, wievielmal am Tag die Menschen Ihre Zähne sehen! 

Wenn Sie sprechen — wenn Sie lachen — jedesmal öffnen Sie ? 
den Mund und präsentieren Ihr Gebiß! Haben Sie schöne 
weiße, gepflegte Zähne, erwecken Sie Sympathie, 
erreichen Einfluß und die Fähigkeit, Menschen 
für sich zu gewinnen. Ein ungepflegter 


Mund dagegen wirkt abstoßend 
Sollte es da nicht eine Selbstver- 
ständlichkeit sein, nur das 
beste und wirksamste 


Implleissimuse erfheint wöchen: 
jrartalsabonnement G.M, 














Zahnpflegemittel - Zahncreme 
Mouson -konsequent zu benutzen? 


Diese Zahncreme bietet Ihnen bestimmt 
das Mittel zur Beseitigung von Zahnstein so- 
wie Zahnbelag und erhält Ihre Zähne dauernd 
blendendweiß. Ein Mundwasser — und sei es auch das 
beste - ıst niemals imstande, die überlegene Reinigungs- 
kraft derZahncreme Mouson auch nur annähernd zu erreichen. 
Welches Mittel Sie auch bisher verwendet haben mögen - benutzen 
Sie fortan die würzige, Atem aromatisierende Zahncreme Mouson. 











Unferm Taufpaten Grimmelshaufen 


@Beihnung von Wilhelm Schulz) 





zum 300. Geburfsfag 


es 


Antimelancholin 


Ein nenes Heilverfahren 
Don Karl Kinnde 


Meine Breunde, die mich lange Zeit als trüben 
untiefchen Melandholiter annten, können ih nicht 
genug verwundern, daß ich feit Monaten zumeift 
ein beiteres und oft geradezu fonniges Wefen zur 
Schau trage, Sie kennen mein neues Heilverfahren 
no nicht, das Id) — nach Act ernfter IBiffen- 
fchaftler — bisher nur geheim gehalten babe, um 
es am eigenen Leibe gründlichft auf feine nie- 
verfagende Wirkung zu prüfen. Nun aber halte 
ih es für ein Gebot der Mlenfchenliebe, den 
Schleier zu lüften und meiner [eidenden Mitwelt 
den Weg zur Genefung zu weifen. 

Da es fi) um ein Volksheilmittel im beten Sinne 
handelt, will ich die Antimelancholin-Kur in leicht- 
faßlich-voltstümlicher Weife befchreiben, indem ich 
fchildere, wie ich fie bei mir felbft anzuwenden 
pflege. Danad) wird jeder leicht die befte Act der 
Anwendung finden, die feinen befonderen Bedürf- 
niffen entfpricht. 

Sobald ic fühle, daß eine Depreffion in meinem 
Geelengebiet Im Anzug ift, daf meine Nerven 
getvitterige Störungen melden oder fıhon düftere 
Wolken berannabender Melancholie die innere 
Atmofphäre verdunteln, fchreibe ich an Herrn Kram- 
marfch, den Hausmeifter meines Mlietshaufes, der 
früher Beldiwebel war, eine Karte, die nidyts ent- 
hält als die furze Mitteilung: „Erbitte morgen 
Antimelanolin-Kur. Hocdadtungsvoll Kinndt.“ 
Diefe Karte ftede ich felbft in feinen Brieftaften 
und twerfe dort Binein auch meinen zweiten 
Wobnungstürfhläfel. Nah Erledigung Ddiefer 
Vorbereitungen begebe ich mich in eine möglichft 
ungemütliche, fhmugige, troftlofe Weinkneipe, in 
der ich gewiß bin, einen ebenfo fchlechten wie teuren 
Schoppenwein und unfympathifche Gefellfchaft zu 
finden, und überlaffe mid hemmungslos und bis 
zue Ausfchweifung meinem Trübfinn. In vor- 
gefchrittenen Krankheitszuftänden gilt es, fich den 
Magen mit fchtwerverdaulichen Speifen zu über- 
laden, die jede Möglichkeit einer Nachtruhe aus- 
fchließen. (Hier find befonders die Münchener 
Abendfpezialitäten wie; glafig-fetter Gchweins- 
braten in brauner Meblfhwig-Tunte mit Kartoffel- 
Enödelund einem Rettich als Nachfpeife zu empfehlen.) 
Sobald ich noch die mitternächtliche Gtühle-auf- 





Karriere 





IMS, 


-Wo woll’n Ge denn Hin mit det Määchen, Feou Kulide?* — „Ach, det is doch meine Nichte, de Paula. Zu nifche dooge fe, fehs 
Stellen hat fe jehabe in fünf Wochen, nu will ick ihr als Modell bei Zill’'n bringen.“ 





den-Tifch-ftell-Stimmung durchkoftet und gefehen 
babe, twie die Kellnerin die oft gebrauchten Gervietten 
duch Anfeuchten, Preffen und Zufammenlegen für 
die morgigen Bäfte zubereitet, gebe Ich nach Haufe, 
um dort In einen blelernen Gchlaf oder ein 
quälendes Hindämmern zu verfallen. Nach ztvei 
oder drei Gtunden gefchleht das Entfeglihe — was 
zugleich den eigentlichen Anfang der Antimelandholin- 
Kur bedeutet —: Herr Krammarfch betritt mit 
trachendem Schritt die Wohnung, reißt die Schlaf- 
slmmertär auf und fchreit grauenbaft laut und miß- 
tönend: „AUuffteben!!*“ Weldhem Deutfchen 
unferer Generation bedeuten die Pofaunen des 
legten Gerichts nicht Lebliche Mufit gegen diefen 
Wedruf? Auffahrend erblide ich ftatt des devot- 
bereittilligen Hausmeifters den teuflifch-fadiftifchen 
eldivebel Krammarfch in voller Uniform —: das 
Geficht, ein einziges großes Maul, von fdtvarzen 
aufgezwirbelten Gtachelbaaren umrahmt. Er wirft 
ein riefenhaftes Bündel ins Zimmer, das nieder- 
fallend metallifh Elirrt, und dann zeigt das 
fplitternde Keachen des Türrabmens an, daß er 
fih tieder entfernt bat. 

— Nein, dent’ ich, heute bin ich zu fchwadh, die 
Kur zu ertragen — id) werde es Heren Krammarfch 
fagen — — — da fliegt die Tür wieder auf, und 
das Beldmwebelgefiht jchrwillt rotglühend auf in 
Wut, während die Schnurrbarthaare fi fträuben. 
Um fo beängftigender ift es, daß er nun feine 
Rede in einem zivar zornbebenden, aber doch fat 
flüfternden Gington beginnt, deffen böhnifche Schärfe 
mit Meifer fchneidet: „Wenn ich dich nochmal drei 
Minuten nad) dem Weden nody in der Schmurgel- 
kifte finde, Kerl, fept es drei Gtunden Gtraf- 
ererzieren unter meiner perfönlichen Leitung!* Und 
wie Afor aufbrüllend: „Raus!1” 
EN fag” ich mit überlegenem Lächeln, 
„beute“, 

„Wooonanasss?!“ dröhnt es da grauenhaft an- 
fchmwellend wie bie Girenen eines Ameritadampfers im 
Nebel, „weißt du Ropjunge noch nicht, wie der In- 
fanterift feinen Geldivebel anredet?? Und dabei Liegt 
das Schwein Immer nody in der Gurzmulde? Rrraus!“ 
Der Luftdrud diefes „Raus“ hätte mich fchon aus 
dem Bett gefprengt, wenn Krammarfchens elferner 
Griff das nicht fchmerzlicher beforgt hätte. Zitternd, 
frierend, unausgefchlafen, mit brummendem Schädel 
fteh' ich da —: es giebt kein Zaubertvort, das den 
Seldivebel Krammarfch vor Beendigung der Kur 
wieder in den Hausmeifter verwandeln Fonnte— 


PER 


(9. Zille) 


„Sie find doch Einfähriger und Dffiziers-Afpirant, 
nicht wahr? Na, alfo: in fünf Minuten treten Gie 
zum Abortreinigen an!“ Majeftätifch verläßt er das 
immer. 
in mein Gchidfal ergeben, Öffne ih das Bündel, 


»fabre ftöhnend in das fihmupige frapende Woll- 


bemd, in die Hofe, in den würgendengen Rod, in 
die Inochenbarten Gtiefel. 

„WBird's bald?I* tönt draußen fchon wieder die 
Stimme meines Peinigers. Jh ftürze hinaus und 
tenne gegen einen Dredeimer, in dem ein fehmieriger 
Lappen (ctoimmt. 

„Wenn der Abort in drei Minuten nicht bligt wie 
das Auge Gottes — |" 

Jet muß Ich doch lächeln, denn diefe neue Kur- 
Nuance erfcheint mir wenig wirkungsvoll, wenn ich 
mein gepflegtes W. C. mit den Orten Krammarfch'- 
fcher Vorftellung vergleiche. Aber als ich die Tür 
öffne, taumle ich fchredensbleidh zurüd —: Kram- 
marfch bat Ihn eben feldiwebelmäßig benüßt und 
kein Mittel gefcheut, diefen neuen Gchauplaf des 
Heilverfabrens durchaus naturaliftifch auszuftatten, 
Empört till ih Krammarfch In feine Gchranten 
verivelfen und diefen Teil der Kur als unprogramm- 
mäßig ftreichen — als ich mich erinnere, daß ich 
Dies in der erften Breude über die [echte Heilung 
von einem fchtveren Schwermutsanfall felbft an- 
geregt babe. Stöhnend begebe ich mich an die Ar- 
beit, bis das neue Kommando: „Antreten zum Kaffee- 
fajen!" ertönt. Schleunigft hole Ich den Blechnapf 
aus dem Gchlafzimmer und eile in die Küche, wo 
Krammarfch unterdeffen aus Zigarrenftummeln, 
Afche, übriggebliebenem Cpinat und etwas Büll- 
federhalter-Tinte den Morgenkaffee gebraut bat, 
den er mir beim Einfchütten halb über die Hände 
gießt. Grauengefchüttelt nehme Ich auch diefe Heil- 
fame Medizin. Dann beißt's: „Antreten!” Und be- 
laden mit dem drei Gandfäde enthaltenden Tor- 
nifter, Gewehr und Geltengewehr, bleigefüllten 
Patronentafchen, Eleinem und großem Gchanzzeug 
gebt es hinab in den Hof, wo Krammarfh tags 
zudor fchon feine Vorbereitungen getroffen bat. 
Eine längliche Pfüge ift da, vor welcher ftets das 
Kommando „Hinlegen!“ erfolgt. Der langfame 
Paradefchritt wird einzig auf dem mit grobem 
Gteingeröll belegten Teil des Hofes ausgeführt, 
während die Zielübungen Enieend auf frifchem 
Schotter abgebalten werden. Eine volle Gtunde 
Dauert diefe fi ftändig ftelgernde Körper- und 
Geelenmaffage. 


Dann aber fhmilzt plöglic das fteinerne Beld- 
webelgeficht, und der Hausmelfter Krammarfch lächelt 
mich Devot-freundlid) an: „So, Here Kinndt, Ich 
glaube, es genügt. Darf ich Yhnen beim Ablegen 
der Sachen behilflich fein?" 

„Sehr freundlich, Leber Herr Ktammarfch”, ertwidere 
ich berablaffend und laffe mir das Marterwerkzeug 
abnehmen. Dienfteiftig begleitet er mich noch bis 
an die Wohnungstür, wo er fih mit tiefem Büd- 
ling verabfchledet. Inzwifchen hat Grau Krammarfch, 
die zugleich bei mir die Stelle einer Aufwartefrau 
innehat, ein warmes Bad gerichtet und den Brüb- 
ftüctstifch feitlich gededt. 

Strahlend wie die Schaumgeborene entfteige Ic) der 
milden Slut, und wenn ih nun dankerfüllt und die 
Schönheit des Lebens preifend mit fonnigem Lächeln 
mic am Beübftücstifc, niederlaffe, dünkt mich jede 
Sefunde des neugewonnenen Lebens fo Löftlid) 
fc&hön, Daß Ich felbft den Börfenbericht mit gludfendem 
Schmunzeln lefe — — — 


Das Transparent 


In einem Heinen medlenburgifchen Städtchen wurde 
neulich das SOjäbrige Beftehen des Kriegervereins 
mit viel Auftvand, fehr viel weißgefleideten Ehren- 
jungfrauen und noch mehr Bier und fonftigem Zu- 
bebör in gebührender Weife begangen. Die Straßen 
und Pläge waren von den Eimvohnern mit Fahnen, 
Girlanden und Transparenten, die "entweder die 
Befucper des Seftes_ willtommen biefien oder 
fonftige fehöne Infehriften zeigten, gefhmüdt. Bor 


dem Denkmal war ein großer Leinenftreifen zwifchen 
Pfäble gefpannt. Darauf ftand in leinenen Lettern ge- 
fchrieben: Gedente, daß du ein Deutfcher bift! 
AufderRüdfeitediefer Mahnung aber fland auch noch 
etwas, allerdings nicht ganz fo deutlich, da es durch 
die Leinwand bindurcfchien (daher der Name 
„Teanspatent“), aud) war es rüdmärts zu lefen. 
Ich las es von hinten nady vorne, ich konnte es 
nidt glauben und bucjflabierte es noch einmal von 
vorne nad) hinten, aber es blieb dabei. Dort ftand: 
Inventurausverkauf,. 


Deutfches Volkslied 


&s brauft ein Ruf wie Donnerball, 
Daß ih fo traurig bin. 

Und Briede, Briede überall, 

Das kommt mir nicht aus dem Cinn. 


Kaifer Rotbart im Kuffbäufer fah 

An der Wand entlang. an der Wand. 
Wer nie fein Brot mit Tränen of, 
BR du, mein Bayernland! 


Wer reitet fo fpät durch Nacht und Wind? 
Ich rate die gut, mein Gohn! 

Urahne, Großmutter, Mutter und Kind 
Dom Roßbadhbataillon. 


D felig, o felig, ein Kind noch zu fein 
Don der Wiege bis zur Bahr! 


Seadelt 


Mariechen fah auf einem Gtein, 
Sie fämmte ibe goldnes Haar. 


Cie kimmt's mit goldnem Kamme 
Wie Zieten aus dem Bufc. 
Sonne, die Hagende Blamme: 
Huf! Huf! 


Der liebe Gott geht dur) den Wald 
Bon der Etfch bis an den Belt, 
Dafı luftig es zum Himmel fallt: 
Bahr’ wohl, du fchöne Welt! 


Der fchnellfte Reiter ift der Tod 
Mit Juppheidi und Juppheida. 
Gtolz weht die Blagge fhmarzweifirot. 


Hurra, Germania! Say 


Lieber Simpliciffimus! 


Auf einem der bagrifchen Königefchlöffer erklärt 
der Cicerone: „Hier ift das Cchlafzgimmer Seiner 
Majeftät, wo Geine Majeftät täglich gefchlafen 
bat. Hier Ift der Berftubl Seiner Majeftät, wo 
Seine Majeftät täglich gebetet bat. Hier Ift das 
Badezimmer Gelner Majeftät, wo Gelne Maje- 
ftät täglich gebadet hat —“ Hler bemerkte id), daß 
eine Dame ihrem Gatten zufläftert: „Hafte gehört, 
Galli, ‚Täglich gebadet bat!“ — „Bott,“ ermwiderte 
Galli, „er war dody mefchugge!” 


Belhnung von &, Ihöny) 





„Döstopp, Hering kann fich de Mittelftand nich mehr Löpen — da werd jeg Kaviar uf make.“ 
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Sparfa-Prag gegen Waker-Nlünchen 


(Zeichnung von @, Ihönp) 





Das Spiel blieb unentfchieden, Entfcheidung wurde dem Völkerbund übertragen. 


Sa, Kuchen! 


Bel Maters über uns wird der Ctammbalter er- 
wartet. Meine Srau nimmt lebhaften Anteil an 
der bevorftehenden Freude — Maiers find nette 
Leute —; Im füllen bat fie fogar fo was wie einen 
Totalifator eröffnet: Bub oder Mädel? O- oder X- 
Beine? Finifh mit einem oder zielen? 
DVorgeftern nat nun ging der Gpektatel droben 
los; -Gchreien, Hin- und Herrennen, Gepolter. trepp- 
auf und -ab, Wafferplätfcern; endlich Ruhe; Gott 
fel Dant, alles vorüber! 

Morgens fehickt meine Grau einen Kuchen binauf 
und Läßt nad) dem Befinden fragen. „Malers laffen 
herzlich danken für die Anteilnahme”, berichtet das 


Dienftmädchen; „es fel aber aud) ein arger Gchret 
gewefen; In der Nacht fei plöglich etwas geplant 
an der Wajferleitung und habe fdleunigft repariert 
werden mäflen; aber jeht fe wieder alles gedichtet.“ 
Den Kuchen haben Maier behalten. 


Der Gedanke 


m erften Gafthaus einer Bodenfeeftadt fiht ein 
dort als Driginal wohlbetannter Mepger bei feinem 
Glas Wein und ihm gegenüber ein Herr, der mit 
ihm obenbin bekannt ift und eben fein Nadhtmahl 
verzehrt. PLöKLich Fährt durch den Stuhl des Meger- 
meifters ein Bräftiger Laut unzweifelhafter Herkunft. 
Der Baft am Tifch hält mit dem Effen einen Augen- 


or 


blit inne und fagt dann leicht vertwelfend: „Aber 
was beißt das, Herr ©.! Das gebt denn doch nicht!“ 
Der Mepger reibt fich die mweinfchwere Gtirn. 
Ad,” fagt er fchtwermütig. „es gebt einem halt 
jest gar viel durch den Kopf.“ 


Münchener Kunftfchmalz 


Die Münchener Kammerfpiele geben Billette aus, 
auf deren Rüdfeite Reklamen ftehen. Man lieft 
alfo auf der Borderfeite: „Müncdener Kammer- 
fpiele” Auf der Nüdfeite; „Münchener 
Kunftfhmalz"... Weldtieffinnige, fombolifche 
Verknüpfung!i 
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50 Sabre Deuffcher und Dfterreichifcher Alpenverein 


(Beldynung von E, Thönv) 














And trogt er no) fo flarr, der ewige Firn, 


wer von;Ratur binaufberufen, 
wir feben dom den Zuß auf feine Stirn; 


dem fügt fidh jeder Berg zu Stufen. 


Dehmed 





Der große Bauch 


(Beihnung von B- Heubner) 





Hymnus an Pierpont Mlorgan, Dictator mundi 


Have, Pierpont! Der du das große Gchlachten, 

Der du millionenfältige Qual wundklaffenden Gterbens, 

Der du das Wlmmern der Cäuglinge, Hunger und weltende Kindheit, 
Jammer der Mütter 

Küpl finanzlert Haft; 


Der du der alten Europa, der Eindifchen Grelfin, 
GBottverfluchten, fehidfalsheiligen Wahnfinn: 
Ihren, unter dem giftigen Schwachfinnsgeifer 
Unauslöfchlih brennender Läfterungen 

Gottes, verübten 

Greulichen Gelbftmord 

KÜügl finanziert haft; 


Der du dunkles Verhängnis der Völker und Schuld und dunklere Radhpler, 
Abgeunderfchätternder Schlangendämonen, aus fchleichender Lauer 
Aufgerolrbelt zu mwutverbiffenem Knäuel der Mordluft, 

Der du den Aufbruch des Anticheift, preffeumjubelt, 

Der du den großen Derleugnungsfabbat der Liebe, 

Habnfchrei der Hölle 

Wider den Lichtgeift; 

Schluchzen der Engel 

Küpl finanzlert haft: 


Have, Plerpont! Göttlicher Bantmenfch! Ciche, dich grüßen 
Die Gefpenfter der Menfchlichkeit! 

Die Befpenfter der Niedergefichelten, Giftgaserftidten 
Grüßen dich, Pierpont! 

Die Gefpenfter der Bombenzerfegten, Haififchverfütterten 
Grüßen dich, Bankmenfch ! 

Die Gefpenfter der Durftverdoreten, lebendig Verfchütteten 
Grüßen dich, Plerpont! 

Die Gefpenfter der Glied um Glied abfceulih Gefchändeten 
Grüßen dich, Bantmenfch! 

Die Gefpenfter der blind Im Orkus umirrenden Geelen 
Grüßen dich, Plerpont, göttlicher Bantmenfch, 

Horch! nie endigt die Litaneil 


Die Gefpenfter einer erlofchenen Menfchheit fragen ergebenft, 

Wie auch wir, tolr ausgefaugten, lebendigen Leichen, 

Hohläugig fragen twir, 

Neugiergequält, twie nur Verftorbene find: 

Was nun ferner begebrft du, Herr unfres Opfers? 

Was nun finnft du, Beberrfcher des Heiligen Dollar? 

Wie zu wandeln geruhft du das Antlig der Welt, mein Pierpont? 


Deinem Wort lauft, deinem Winte fon krümmt fich 

Jeder Konzern, es möge fein Gyndikus heißen 

Polncare, Lloyd George oder Macdonald, Wilfon und Eoolidge! 
Dölkerbänden, wie Bußabftreifern, ift eingervoben ein SALVE 
Dir zu Ehren, auf daß du den Staub deiner Gtiefel 
Abzuwifchen geruheft an ihnen, um leidliches Trinkgeld! 


Was, Erhabener, finnft du? 

Wirft du uns altes Europa komplett, eine gut verglafte Ditrine, 
Deinem Bamilienmufeum von falfchen Antiquitäten 
Einverleiben? Oder der Harvard university fchenten? 

Was, Großgünftiger, Annft du? 

WIUft du Europa verfpeifen, gefulzt, mit Genf oder Pfeffer? 
Der willft du dein Geld anlegen In Kindergeftüten, 

Weiße Neger dir züchten, 

Weil aus Humanität und nebenbei A la frangaise 

Doc) die [hwarzen Neger fon lange emanzipiert find? 


Was, Almächtiger, finnft du? 

Der gelüftet es did — fchon da Ich es denke, 

Dünkt midy's gering und verftaubt — gelüftet’s dich, eingedene 
Eines andern, erlauchten Wechflergefchlechtes der Vorzeit, 
(Medici fdhrieb es pro cura; ein ehemals tüchtiges Bankhaus!) 
Deinen Parifer Zylinder dem goldenen Lorbeer des Cäfars 
Aufzuopfern? (Unmodern wohl, doch nicht nur Loftämlich 
Wirkfam find In Demokratien beiwährte Kronenmobelle!) 


D6, twie drängten Prinzefiinnen da vom blaueften Waffer, 

Sid an die Hüften dir, fcharenweife, — wie Büffeltühe 

An den heiligen Tempelbullen, den fledenlos weißen! — 

Deine Dynaftie dir fichern zu helfen! Ja freilich! Schon morgen 
If dann Orundgefe Heiliger Legitimität: 

Morganatifche Ehe! 


Unnabbarer, was finnft du? 

Nein! Jh fah In dein Liftiges Auge. Jh fab deine Nafe 

Und die geiulftete Lippe: das Ift nicht die Lippe, 
Schmalgekniffen vom Ehrgeiz Goldher, die Kronen aus‘ ©oldblech 
(Goldfchmiedivare Im Dupend) mit theatralifchen Händen 

Uber die Gage fi ftülpen; weidhere Lippen, 

BWiffende Lippen, Lippen des Priefters. 

Weigeft du, Pierpont, welde das „Dreimal Heilig!” 

Ihrer Gottheit mit fegnendem Lädyeln fpenden 

Und den Haud) des Gefalbten, 

(Der da im innerften Heiligtum wohnet, dem Gotte am Herzen) 
Don fi ftrömen: der Gottheit Mund, felbft heilig und göttlich! 
Ja! Nun weiß Ich dein Ziel! Nun grüß' Ich dich, Plerpont, 
Der du die Bahn der Medici gebft, nur fühner, nur fmarter, 
Hoher Priefter des goldenen Dämons, des Weltherrfchers Mund, du: 
Imperator Creditil Unus Sanctus Dollari! 

Veni creator spiritus Mundi Satanici! 

Primus episcopus tu, in partibus aller fidelen 
Dölker-Profitbund-Ausbeuter! Gewaltiges Wunder, 

Du, der Dummheit und Niedertracht deiner Verfklavten, 

Wir grüßen dich! 

Blüte über dem Miftbeet deiner verrotteten Zeit, 

Wir grüßen dich! 

Have! Have, Divus Pierpont Augustus! 

Wir grüßen dich! 

Heil dem erften Pierpontifex Maximus! 


Hör es, o Welt: Habemus papaml! Ceboldus Nothanter 
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Sreie Berufe 





„Diefer verfluchte Kapitalismus! Da müht man fi) ab und 


befomme Beinen Pfennig in die Hand.” 


Der Bettler 


= 


„Bitte um eine milde Gabe.” — „Gern, wenn Sie mir Kredit 
neben.“ 


Die Jungfrau 


En den „Münchener Neueften Nachrichten” ift zu 
iefen: 

Wünfche mic ernften 

tiefdenkenden Lebensnefährten 

der noch an einen Bott alaubt, wenn aud mit Kind 

oder Invaliden. Bin 29 Jahce, Haare (hmarı und 

beige Wohnung. Off. u. &, 2. 178305 an M.I.R. 
Dies it eine waere Jungfrau. Wer tief denkt, für 
den fchlägt Ihr Herz. Wer an Gott glaubt, für den 
bat fie.eine Wohnung. Dort fol ein Bott, wenn auch 
mit Kind oder Invaliden, bei ihnen wohnen. Alfo, 
Lebensgefäbrte, denke tief, führe fie in ihre Woh- 
nung und forge dafür, daß Gott und fie noch mehr 
Kinder kriegen, aber keinen Jnvaliden. Sreilich: eine 
Schwarzbaarige gebärt Leicht einen Teufelsbraten, 
das heißt: einen Invaliden Gottes. u 


Die Vleife 





Belhnungen von TH. Th. Heine) 


Die Bilanz 


»IG bitte die Herren, zur Trauerbezeugung für die dahin- 
negangene Konjunktur fi) von den Gigen zu erheben. Der 
Bollftredungsbeamte will die lubfefjel in Empfang nehmen.“ 


Der Glüdliche 





„Großvater darf die wahren Verhältniffe nicht wiffen. Nun 


figt er täglich bei feinen Aktien und fchneidet Coupons.“ 


Erfcehredliches aus Neuburg 


In Ne, 144 der „Neuburger Neueften Nachrichten“ 
war folgendes zu Iefen: 


„Heute nachmittag erregte der Transport einer 
Kub, an deren Schwanz das junge, noch nicht 
nangfähige Kalb angebunden war, berechtigten 
Unmut der Paffanten. Es wäre nur zu wünfchen, 
dafı an dem gefühllofen Burfchen die rohe Tat 
praktifch erprobt würde, er dürfte dann ficjerlich 
mehr Mitgefühl für die ihm anvertrauten Tiere 
an den Tag legen.” 


Das Wort Ift Schall und Rauch, alles auf der 
Welt ift BIP und Symbol aud) diefes, was da 
praßtifch erprobt werden foll. 


Fon 


Lieber Simpliciffimus! 


Rudolf Steiner, der Oberfte der Anthropofophen, 
behauptet bekanntlich, dab er fchon zur Zeit der 
Atlantis gelebt habe. Yn einer Verfammlung 
feiner Getreuen wird er gefragt, ob in der At- 
Lantis der Degetarismus geberrfiht oder ob man 
dort Bleifch gegeffen babe. Nad) kurzem Befinnen 
ertvidert Gteiner, man babe kein Bleifch gegeffen ; 
er könne das ganz beftimmf verficyern, da er da- 
mals dort König gemwefen fel. Da bittet ein Mit- 
glied um das Wort und fagt, er müffe der Be- 
baupfung des verehrten Herrn und Meifters 
leider widerfprechen; man habe allenthalben dort 
Fleifch gegefien; niemand wife das beffer als er, 
denn er fel in der Atlantis Megger geivefen, 
Das längft als räudig verdächtigte Schäfleln wurde 
darauf aus der Anthropofophenberde ausgeftoßen. 


Das bedrohfe Frankreich 


EINEN ERROR. 





Beldinung von Wilhelm Schul) 


Schon wieder zieht ein deuffches Heer über den Rhein. Hundertfaufend Ausgewiefene Lehren in das befegte Gebiet zurüd, 


Der Treapper 


Im wilden Weften, tief Im Uewald Lebte fchon feit 
vielen Jahren ein Trapper In feinem Blodhaus, 
näbrte fih von den Ergebniffen der Pelziagd und 
ab felten einen Menfden außer den Einkäufern 
einer großen Handelofirma der nächften Großftadt, 
mit denen er an Ort und Gtelle feine Gefhäfte 
abwidelte, Was war begreiflicher, als daß die 
Sehnfucht, fih twieder einmal unter gebildeten 
Menfchen zu bewegen, In ihm Pla griff, und eines 
Tages führte er den Entfchluß aus, fein Blohaus 
auzufperren und mit Wagen und Pferd — feiner 
einzigen beweglichen Habe — felbft einmal zur 
Stadt zu fahren. 

Der Chef des Handelsbaufes empfing ihn perfönlich 
und führte ihn durch feinen Betrieb. Was er dort 


fab, ging über felne Begriffe. Telepbon, Radio- 
funkiprudh, Luftfahrzeuge. Motorräder und Autos 
ftarrte er mit offenem Mund an. Befonders die 
Autos hatten es ihm angetan, und der Handels- 
herr, der ihm feinen Wunfd an den Augen ab- 
fab, Lud ihn zu einer Bahrt in feinem eleganten 
Privatauto, das er felbft fteuerte, ein. Unterwegs 
machte er den wiffenodurftigen Trapper mit dem 
Mechanismus bekannt. zeigte ihm die Schaltungen 
und Gefctwindigkeiten, bis fKließlih der Wagen 
dabinrafte, daß dem Wildiveftmann Hören und 
Sehen verging. Was Wunder, daß der Amateur- 
Chauffeur die Gewalt über den Wagen verlor und 
diefer mit aller Kraft gegen einen Gtraßenbaum 
anfuhr. Mit einem Ru ftand er, und die beiden 
Infaffen wurden in weitem Bogen feitwärts binaus- 
Hefchleudert. Glüclichertveife auf weiches Aterland 


— Ah — 


und ohne ernftere Verlegung. Nachdem fi _unfer 
Freund die Augen ausgewifcht hatte und feinen 
Gefährten gefund neben fi igen fah, war feine 
erfte Brage: „Sagen Gie mir, bitte, wie werden 
Sie aber den Wagen anhalten, wenn kein Baum 
in der Nähe ft?“ est. 


Schwabing 


Studentinnen ennt man daran, daß fie Die Löcher 
In Ihren Gtrümpfen, foweit fie fihtbar fein könnten, 
mit Gicherheitsnadeln zufammenfteten. Medizine- 
einnen find fchon raffinierter: fe verkleben fie Lunft- 
voll mit Heftpflafter. Auch Malerinnen bleiben im 
Bad: fie untermalen das Loch auf der Haut. Die 
Arrivierten jeder Art aber tragen Durchbrochene .. » 


drdie Hände, meine Li 
acht selbst NW“ 
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MARKE DEE MESTIIRERE. = a zen 
Bücher ni "Is Pi 
SE ee! ige Jagd 
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FE zu verpachten 


Roda Rodaı R . : : 
N in schönster Gegend Mecklenburgs, mit allen in 
9/0137 WEINBRAND Ein Frühling In Amerika || Norddeutschland vorkommenden Wildarten, zirka 





Ein Relscbuch 9000 Morgen groß, gut gepflegt. Benachbarte Japd- 
Geb. Mh weh Mg [| herren erstklassige waidgerechte Jüger. Von Berlin 
Rasa! = [aus in zwei Stunden auf schr guten Wegen zu er- 














r, der ins Ausland zu 
Bezug durch dor Baule [| müßte, Reflektanten, die 
aa an uen Buch“ [| zur Verfügung haben, können Pacht und Kauf so- 


reichen. Im Jagdrevier liegt isoliert gelegen ein kleiner 
übernommen werden 
Zu Haben in allen Buchhandlungen oder direkt vom Gimpliciffimus-Berlag Sı nges |] fort abschließen durch 


Sim (-Bü er 1. Band: E 2. Band: 2. Band: alayisohe! selon de on. je Yen Morgen groß, prima Boden, 
= Das Geichäft Pöllerei Berliner Bilder ||| so x +- un u.a Shen, Neon an Be one. 100000 
Huwald Vagt, Hamburg 15, Spaldingstr. 210/212. 

















_—_REEDEREI VIKTOR SCHUPPE —y 


„Nordlandfahrten 1924“ 


ÄLLLLLLLLLLTDUTTIHTTTIUTNTRTTTUNHTEETTITELTTTN NETTER TEETTTTTTTETTT TE E 
ab Stettin 


an 15. August vs Spitzbergen 


Reisedauer 17 Tage 





an A. September vs Dronthelm 


Reisedauer 11 Tage 

von G.-M. 350, — aufwärts 
incl. Verpflegung 

= allerersten Ranges = 


mit 


Donpelschruubendumpier „Peer üynt 


0a. 15000 Tons. Führung: Kapitän Dempwolft. 


Speziell für gsroise! allerneuesten schiffbautechnischen Einrichtungen 
für 300 Pi ater Klasse gebaut. Fast nur Anßenbords-Kabinen mit 





Von orsten Künstlern richtete Gesellschaftsräume, wie Speise- und Tanzsaal, 
wit Galerien, Winte I Jon, Rauchzimmer, Bibliothek, Bars, große 
geschützte Promenadend, Bordspiele usw. 

Während der Reisen künstlerische Darbietn erster Kräfte. Tägliche Künstler- 
und Promenad zerte. Radio- und Kinovorführungen. Eigene tägliche Bord- 

uesten Funkentelegrammen umw. 


Anfragen wog, nabme an den Reisen sind zu richten an die 


Ein Parfüm von überragender Stärke und vomchmster Eigena, 
Passage-Abteilung der Reederei Viktor Schuppe TAN \ AN 
Berlin NW 7, Dorotheenstraße 30. — Fernruf: Zentrum 9755—9759. 
Drahtanschrift: „Seeschuppe‘, De traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleichliche 
e R : a äf auserlesenen Geschmack, — er verleiht seinem Träger Grazie, 
Ferner buchen: Die Reisebüros der Hamburg-Amerika Linie, var 2 
sowie alle größeren Reise-Agenturen des In- und Auslandes. Eleganz und verbreitet eine behagliche poesievolle Atmosphäre. 


J.G. MOUSON & Co GEGR. 1298 IN FRANKFURT A-M 
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Stigarelten der 
OST; ERR. TABAK-RE GIE 


von edelster @igenart 
in allen besseren Sigarrengeschäffen erhälllich. 














Münchener Kunstausstellung 1924 
Gr blaspalast 


M. Künstler-Genassenschalt, 


, Secession, Kunstgewerbeverein 
Juni bis Oktober , Täglich 9—6 Uhr 






nde von een en oe Gr s 
WengenenmelVIrkungunfetesStärkun f } AR Is mie murfhl) 
Aitela Rads. wotir die sirma solle daran mW „Poli au 
Hheentamnt, Deber falle Im Intereie Der k / j Davo verfieh" i niz. 3 Yemorrhoiden “Kranken 
werdenden Mutter und des su erwartenden f N Alt in kurzer Zeit Salbe ode: 
Rindes keine Geburt ohne Rad-J9 ftattfinden, (og bloß ds, Sere| Such ir sohmunen o Salbe oder 
Reines Blut und Tunde Merven find die " 4 fcher 
Setzen Lach Sulkt Wate Stublencat: Bayern in|A7e7 08 Wirksamar 
Erlangung und Erhaltung ji Ra £ samste 
Klaffigeo Störkungssu, Rräftigungsmittel, 3a Deutfchland voran.‘ \ Mittelder Gegenwart 
ärztlich empfohlen ı 
begutachtet! Erhält. in allen 


Apoth., wo nicht, wenden sich Pri 
vate an die Marien-Apoth. Bamberg. Prosp, gral, 






















teidje Seugnifle beider Gelchlechter beftätigen es, 
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Hersteller: Stock & Hubmann, Chem. Fabr,, Bamberg 
| T Tiere Bluse 
A. 
Zur Haus-Trinkkur: Badeschriffen 
bei Nierenleiden, Harnsäure, sowie Angabe billigster Bezugs- 


quellen für das Mineralwasser 


Eiweiss, Zucker durch die Kurverwaltung 











In 1 Stunde 1 Stunde 


lernt jeder, auch wer noch 
nie Klavier gespielt hat, 
auswendig (frei von Noten) 
Melodie In der ersten 
'onart begleiten, 2. 
ler behalten jedes 








DIE REEMTSMA-CIGARETTE 
CAVALLA 


Dr. Richters 
Frühstückskräntertee 


Bea ten Verler 
BRINGT DURCH EIN BESONDERES 5 Una Gewichtsab- 


MISCHUNGSVERHÄLTNIS DIE GANZE 
RASSE REINER CAVALLA-TABAKE ZUR 
AUSWIRKUNG, VOR ALLEM DAS SÜSSE 
UND VOLLE AROMA, DAS DIESE EDLEN 








Briefwechsel, Bekanntschaften und können Sie bleiben, wenn Sio von unserer Aufklärung 


TABAKE AUS SICH HERAUS ENTWICKELN Eheglück tee Terreta ER DD Ele Marken 
KÖNNEN. ee reihen ||| Monopolvertrieb der „Chemiphag“ 
drei ‚Anzeige in der A.-G. Präparate, Magdeburg. 
[} 5 
RE E MTS M A IN -G. RT Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


ALTONA-BAHRENFELD Semmersprossen Geschlechts», 


Ein Sale een Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


jedem kostenlos mit. mit der Beilage Timm’s Kräuterkuren und deren 
Fr: Poloni Wirkung ohne Berafsstörung, ohne Quecksilber und Balv, 
a; nnovor Ya Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.50. 
jonstraße 


— | Dr. S. C. Raueiser, Hannover, Odeonstr. 3. 


von Dr. med. H. Paul. Gründliche Heilung 
Mit 65 Abbildungen, ohne (Quecksilber, 
Inbalt: Periode, Ehe und Ge- Salvarsan, durch 
schlechtatrieb,krankhafte Ab- naturgemäße, unscl 

weich.v.d.natdrl.Geschlechts- 


empfindungen, Schwanger- 

schaft, Verhüt.u. Unterbrech. In. 

derselben. Wochenbett, Pflege Märk, (auf Wunsch vor« 

des Säuglinge, Prostitution, mm Syphilis. mm (ho. Pi-mehr od. 
1 ER re 








Geschlechtakrankb. Nachn. 2 M. 50 Pf.) Z 
jahre Preis 3 u. Porto, || bez. von der Verlagsbuchhandlung Otto & Co., Lelpz! 
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SEHR ALTER GENEVER 





Radi R. Sch) 


HEINT 
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ZE&BLANCKERTZ 











Liebhaber 
Bücher! ieressarter 
Bücher verlangen krat. u. frko. 
Katalog v, Max Flacher's 
Vorlag, Dr „18/2. 


E Kultur- und Sittengesclcte 
.Wos, net amal ‚Rettich‘ Bannft fchreiben, | Bibliophiles, Kunst, Wissonsc! 
pelziger Saubun ?!" — „Dös is ja preißifch, | H-Könion München Pi, 






































Eleganz und Mode 
erfordern schlanke Figur 


Neigen Sie zu Korpulenz oder besteht bei Ihnen boreits 
ein überflüssiger Fettansatz, »0 gebrauchen Bie rn 
bin. Ent, ches völlig 
Branpinie FUCOSOIVIN, "nschalche, 
dabei wissenschaftlich anerkannte wirksame Bestand- 
teile von fettzehrender Wirkung enthält, 
Probepackung 3,75 M. Dopealpacken 8,50 M. 
Das echte Praparat erhalten Sle auf schriftliche Be- 
stellung nur durch die Löwon-Apothel 











m Hannover 3. 









Besser als Yohimbin 
— allein wirkt Organophat. 





Sehr kräi Igend! Von wohltuender Anregung! 
0 60 0 Port. Yorsand an Private nurdurchdie 








Herr Lehrer.“ Brleffach. 

Bun n nLeneiizs Interess. Bücher 

‚bei allen Postanstalten und Antiquarrerzeichnisso aus 

en Gebibten versendet franko 

Preisfrage Hr kart, Bra 0, Dakar 2 

Rorpuleng ife en ungefund, — 

Wir raten Jhnen, In Ihrer Apothete 30 g echte Wer findet für „Mah I” ein d 5 5 1 

Toluba-Kerne zu Kaufen, die unfchädliche Gtoffe von | gr ERTRG abnmat” ein deutfches [Kulfur- 1, Sittengeschichte 

fettzehrender Wirkung enthalten. Bo nicht erhältlich, | ort? Gurtona, Bilder, Romane, 
Verfand durdy Pharmazeutifche Babrit E. Wolf, ee inter, Bücherliste „S* gra 

Hannover, Giliehfadh 369 H. Liter. Verein „Mahatma“, Hamburg 6. 





Goldm. Löwen-Apothoke In Hannover 3. 

















Vergessen Sie nicht für Reise u. Landauf 


[@f8fe ifo 1L-yZ01 alaloYo EYL-Fm IB aTe Ze L-S-Y Tem Ze lale) 








(0dı1loJdeXelelat, 





-lallafeliı 


bürsten. 




















BAYERISCHE #AAOTOREN WERKE AC MAUNCHEN 


BIW 
TOURENRAD 


1,9/83 P% SG” 











Deutsche Kraftrad-Meisterschaft 
und I. Preis 
bei dem Ind.-Strassenrennen in Schleiz, 18. 6. 1924. 
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BETT TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT 
Tg bitten die Lefer um Bezugnahme 
auf den „Simplichffimus“. 777 
DIT TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTGG 


Dechiffrieren 
in Stremdfprachen 


Unter Dechiffeieren verfteht man befannttich das Erfhliehen 
eines unverftändficen Buchftaben- oder Zeidengewirrs. Hat 
man na einem beftimimten Schlüffel längere Zeit gearbeitet, 
fo werben und bie Zeiben fo geläufig toie Die Wörter unferer 
Mutterfprace. Fürden Telegrapbiften bedeutet das üeberjenen 
der Morfegeihen Überbaupt keine Mübe mehr. Werden nad) 
dem gleiden Grundfag fremdfpramlihe Terte debiffriert, fo 
wird dem Lefenden nach kurzer Zelt die fremde Sprawe fo gt- 
KAufig, daß ber Dechiffelerfchlüffel ganz unnötig wird. Verweis 
die „bfopotechnifser Metbode Mertner. Mit Hilfe eines 
finnreich Lonftrulerten Decbiffrierjihlüffels wird jeder Text, 
felen es nun englifhe Zeltungsartitel oder franzöfifche und 
fpantiee Ergäpfungen und Novellen in Iautlicher fowie auch 
degrifflicher VBegiehung. verftändtih gemacht, Natiirtih ift 
Wörteriernen, Leben von grammatifcden Regeln, Nachfelagen 
An Wörterbüchern gany überflüffig. Der Lefer läßt fi von dem 
eigentümfichen Reis fremdfpracplicher ettüce faszinieren. Er 
vergiüt Dabel gany feine Mutterfprache, und fbliehlih bat er 
den Schtäffel überhaupt nicht mebr nötig. Während er alfo in 
anhaltender Spannung voll Eifer immer neue Inbalte 
de@piffriert, ohne Dabel trgendiple an Spracpenlernen au Denfen, 
gelangt ex faft unmertiid) zu einer geläufigen Vehertfchung der 
fremden Sprade. Zu den angenehmen Stunden anregender 
Lettüre geroiß eine tollitommene Zugabe! Kein Wunder, dafı 
von einem folchen erftaunlichen Wert in wenigen Monaten über 
109 Auflagen abgefept wurden. Wer Engllich, Franzöflic 
Epanif® oder Ztatlenifh nod nice Mlehend beberrfcht, Lefe 
fofort die Dedeutfame Brofwlire: „Spraberwerb ohne Lern. 
awang‘, die an Intereffenten von der „Gefellfhaft zur © 
breitung geitgemäßer Eprahmerhoben“, Kempten 363 (Bayern), 
teftentoß und franfo überfandt wird, 





























fte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 














Ursachen v Kälte Hitze. Temperaturwechsel, 
Nervoslal Biuanzang usw. Keine Sabe, 
Puder od. Schminke. Glänzende Anerkennung. 
7 Von gleich hervorragender Wirkung bei 7 

ihisröfe, rofen Händen, Ohren 
ten Poren, Biutäerchen usw. 
Blanca Vertrieb Frankfurt a.M.-West Abt.C. 


Pattschlfuch 1320 PastshuckuetaS6A2H Preis p. Flasche 
Gm3.25, Ana Gt 3.50. la Apetbehen # 









u. Sarnröhrenlelden, über grünblide und dauern! 
me u. Ealsarfan, efägrlide Radıtrar 
'hne Berufößdrung eines meu glängend demäßrten, 
Hein ‚Keilverfahrend. — Diele deseifterte Ünertenmungen über 
lee Erfolge, wo andere Ruren jahrelang vergeblid waren. 
Brofgüre mit Be und Gutachten jaflreiger Artlider Autori» 
täten. 116 Ceiten. Ges. Einf. v. Deppelbrietsorto für &0 Gramm 
In perfglefenen Brte hürg Lülfgtererieg, flel 250 





für Männer 
Zum Aaumdang 
für Frauen 
Hrmp sichere Wirkung! 


sicherer Kt 


Arztlich erprobt und bei 


Karen Dre kg. 
Co. 
« INEX GESELLSCHAFT 
ie ir I: um Aland: Asa Yeand D& 
Telegramm Adresse: ‚Inexogen. 
on Ahlen Bao and 
Er oxyeyan. „ traganth, glycerin, 





Ansteckungen und zur Erhal« 
it. Verlangen Sie Druckschrift 
g. Marken, Versandalsgeschloss. Brief, 


Manonelvartzise der „Chemiphag!t 





Arf ergeran, etc garb. tart. deparat., acid, tart, 
natr. bicarb., mägn. perozyd., sach, alb., tale. 





















A.-G. Präparate, Magdeburg. 





Kein Brielmarkensammler 


seiner textlichen Be- 







vollständigsten, reichill 


27 Senf-Katalog 
enibehren, Es kos 





Außereuropa 1923 
Europa 1 23/24 (Alldeutschland) 
Europa 111924 (übrige Länder) 
Alle 3 Binde zus. bezogen nur 6.— 
Sons Ilustriertes — 

Briefmarken-Journal 
erscheint monatlich zweimal und 
kostet halbjährlich Inland (nur 
durch Postoder Buchhandel) M.2, 
Aust, dir. Streitbd, postfr: M.3.20, 
Probenummer 15 Pi 


riefmarken zur Auswall 
Nur verbürgt echte, papier- 
reine Stücke von bester Be- 


Gebrüder Senf, Leipzig N, 














eurasthenie 
Nervenschwäche, Nervenzer- 
rüttung, verbund. mit Schwin- 
den der besten Kräfte. Wie ist 
dieselbe vom ärztlichen Stand- 
punkte aus ohne wertlose Ge- 
Waltmittel zu behandeln u. zu 

Work, 








geber für jeden Mann, ob Jung 
oder alt, ob noch nd oder 








e B ag 
Estosanus, Gen! 67 (Schweiz). 


. | Erkrankung 1 





Kostenlose Probelleierung 

durch den Verlag Scherl, 

Berlin SW. Durch die Post 
2.15 Mark monatlich, 





Lungenkranke, 


sthma, EU 
m, Folgen der Grippe, 







schüre: „Das Ende der Lungentuberkul 
legung der ohemischen u. physiologischen Vorgänge bei der 
im Körper zeigt dor Vorlasser, auf welch' einfache 
‚Weise die Heilung herbeigeführt werden kann. Preis Mk. 0.0. 
Porto u. Nachn. extra. Lütegla-Verlag, Kasaol 136. 





Paftorengefchichten 
Der Paftor W. in Riga, ein Balte, war ein abfonderlicher 
Kauz, der mit Schrullen und Gchnurren auch vor der 
Kanzel nicht Halt machte, befonders wenn es galt, feine 
nicht immer fehr aufmerffame Gemeinde für die Predigt 
einzunehmen. Go betrat er eines Sonntags die Kanzel, 
nahm die hohle Hand wie eine Trompete vor den Mund 
und fchmetterte ein dDurchdringendes Träträ-Träträ in die 
Kirche hinaus, fragte dann auf ein zweites Träträ-Träträ: 
„Was ift das? Das ift die Poft! Was bringt uns die 
Poft? Gie bringt uns einen Brief vom Apoftel Paulus; 
den mill id) euch vorlefen!” Damit hatte er die Auf- 
merlfamkeit der Gemeinde und begann feine Predigt. 


. r . 


Derfelbe Beiftlihe hatte dDurdy Strenge und dur) all- 
zugeoße Offenheit feiner Predigten allmälich die Ge- 
meinde fo gegen fi) eingenommen, daß die Kirdhe 
jedesmal faum zu einem Diertel gefüllt war. Das 
verdroß Ihn, und er befchloß, feinen Pfarrkindern einen 
Poffen zu fpielen. Er vertündete alfo, da kommenden 
Sonntag an feiner Statt Paftor ©, den GBottesdienft 
abhalten werde. Paftor ©. war fehr beliebt und die 
Kirche an jenem Sonntag übervoll. Als der Beift- 
liche langfam die Kanzel beftieg. tauchte droben plög- 
U W. auf, der fidh dort verftedt gehalten, madjte 
der Gemeinde eine lange Nafe und rief: „Afch, 
Ihe böfe Herde! Habe ich euch toieder einmal er- 
wifcht — 1” 





Lieber Simpliciffimus! 


Bel einem Wohltätigkeitstongert für Kriegsverlegte Lief 
fi aud) eine ältere Sängerin hören, der das Gingen 
fihtlih wohltat. Schön fang fie nicht, die Lieder waren 
außerdem nicht nur für fie, fondern aud) Inhaltlich für 
das Niveau der Zuhörer viel zu hoch. Trogdem Hatte 
fie donnernden Applaus. Jmmer noch eins mußte fie 
zugeben und fehmolz in Glük und Wonne, Nad) Be- 
endigung der Tortur fragte id) einen der Zuhörer, 
warum Ibm die Gängerin gar fo gut gefallen habe. 
„Hab’n Gie's denn nöt g’fehn," antwortete er lachend, 
„wie's ihr immer ’s Lünftliche Gebiß verrutfcht hat und 
tie fie's nachher mit am Gchnapper wieder g’fangt 
bat?" 











Bedenken Sie, wievielmal am Tag die Menschen Ihre Zähne sehen! 


Wenn Sie sprechen — wenn Sie lachen 


den Mund und präsentieren Ihr Gebiß! Haben Sie schöne 
weiße, gepflegte Zähne, erwecken Sie Sympathie, 
erreichen Einfluß und die Fähigkeit, Menschen 
für sich zu gewinnen. Ein ungepflegter 


Mund dagegen wirkt abstoßend 
Sollte es da nicht eine Selbstver- 
ständlichkeit sein, nur das 


beste und wirksamste 














— jedesmal öffnen Sie 


Welches Mittel Sie auch bi: 





tedaktion: 
Verantwortlich für den Inseratentell: Max Haindl, München. 





Der „Simplieissimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen nehmen alle Buchhandion; 
G.M. —,30, Abonnement pro Monat G.M. 1.20, pro Vierteljahr G. 
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Zahnpflegemittel — Zahncreme 
Mouson-konsequent zu benutzen? 
Diese Zahncreme bietet Ihnen bestimmt 


das Mittel zur Beseitigung von Zahnstein so- 
wie Zahnbelag und erhält Ihre Zähne dauernd 
blendendweih. Ein Mundwasser — und sei es auch das 
beste — ist niemals imstande, die überlegene Reinigungs- 


kraft derZahncreme Mouson auch nur annähernd zu erreichen. 


sher verwendel haben mögen - benutzen 


Sie fortan die würzige, Atem aromatisierende Zahncreme Mouson. 








vowie der Verlag entgegen. — Bezugsprelse: die Einzelnummer = 
imrechnung nach Schweizer Franken. 
hafte der Annoncen-) aleapeaition von Audolt Mosse. 


m. hodantion and Expedition: Mönchen, Friedrichstr. IL. 








Der Mäzen von gejtern 


N 


Nu 


(Beihhnung von E. Schilling) 


„Bit! fhön, Herr Kunftmaler, wollen Sie mir das Bild nicht wieder abfaufen ? Ich überlafj' es Ihnen zu den Geftehungskoften ...“ 


Reifebriefe eines Artiften 


Aus Bad Tölz an den Onkel 


Was doch die Weiber für fonderbare Jdeen 
Gozufagen wie Bienen ausfdhwigen: 

Wie wir (Anna fuhr mit mir! Alfo zu zween!) 
Jept in Bad Tölz ein Viertel vor zehn 

Beim Frübftüt (Gülge mit Schoppenwein) figen 
Und finden alles „delight full“, „ergönlich”, 
Und reden zufällig über die Schwaben 

Und Bayern und Gadhfen, 

Außert Annaweib plöglich : 

Sie möchte fo gern ein Kamerunbaby haben, 
Aber es dürfe nicht größer wachfen, 


Als Lönnte man folhem Kinde nachts, 
Was es tagüber wächlt, wieder abfchneiden! 


Was fol nun der Unfinn bedeuten | 

Aber fo find die Weiber. Und f&lieklih: Was 
macht's | 

Schmweinfurtig fhwemmt id) die Jfar vor unferen 
Bliden. 

&o muß der fonzo wohl ungefähr fein. 


Wir beten zum Himmel, er möge fihleht Wetter 
fchiden, 

Sonft wird der Kurfanl zu meinem Gaftfpiel ganz 
eer fein. 


Du warft fo lieb, lieber Dntel du, 

Mir ein Nephemd zu fenden. 

&s Ift viel zu weit. Aber meine Grau nähte es zu, 

Und läßt ic herrlich zur Aufbewahrung von 
Zwiebeln verwenden. 


Ich kann dir auch eine winzige Freude machen, 

Hab’ für dein Stammtifhbudh einen ganz neuen 
BWiß. 

Du wirft did; in Stüde lachen! 


Es komme ein Jude zum alten eig 

Und ftottert verlegen: „Verzeiht. Erzellen; — —“ 
Der König läßt ihn nicht weiter fprechen. 

„Wie Heißt? — Was will er mit Erzellenz?*“ 
Unterbricht er ihn fehnell — — — 


DVerzeib! Ih muß mich jegt auch unterbrechen. 


Man font mir eben: In meinem Hotel 
Brenn's! Yoalm Ringelnan 


99 — 


Der verpleißte Bodenfee 


Bis beute ging die Schyofe glatt. (Watte, 
Zwar: die Bodenfee-Belchen fhmedten wie getodhte 
Dody da Ich ein Schweizer Difum hatte, 


Ab ich mich öfters in Rorfchady fatt. 


Mit dem Lindauer Hafenlöwen in Kompagnie 
Glopten wir Rundenlang in die bläulichen Alpen 
Und tranken dazu einen „Meersburger” Halben — 
Gottfeliges Leben! Bis heute früh 


SM. ©. „Bavaria” neue Gäfte auslud, 

Und diefer Transport kam direkt von der Meike. 
Labmanns poröfe Jägerhemden Ind nuf der Reife: 
„Eefad; groofardj! Wie dafn die bleiliche Flubd 


In een Duhr an dn Leichdubem nanfchmwäbbrd! 

Irwin, geb don Meefn (Möven) e Chöiggin 
Sammel 

Heidd nacmiddadh mad mr do mal in dr 
Chwämme? 

Höre Ohtwr! E gleens Gulm! (Dadenadh bazz 
mich fehon lange gelämiwvrd I)...“ 

&o fpradh es. Man foll zwar aud) feinen fähfifehen 
NRächiten lieben. 

Jedoch. gottlobl, der Stuttgarter D-Zug gebt vier 
Uhr fieben. Einft John 


Drdnungsfäule 


(zb. Ib. Heine) 








“Als jemäßigeer Menfh Lannfte beitzutage Eeenen Mord mehr bejechn. Gleich Lommfte 
in Verdacht, dafs de Kommunift oder Völkifcher Bift.“ 


Wurfthaut und Liebe 
Don Eenft Hoferichfer 


Rofalie Hacinger, wohnhaft In der Uuellen- 
naffe 17'/, glich nichts fo fehr — wie einem Jabr- 
marttluftballon, der über Nacht in einem warmen 
Zimmer an die Mufchel eines Bettladenauffages 
gebunden war — und am Morgen nicht mehr recht 
zur Dede auffteigen ann, aber Immer noch in 
Spudnapfhöhe über dem Bußboden hinfchmwebt ... 
Nicht unähnlich twar fie auch den Lilien des Feldes, 
die nicht fäen und nicht ernten und dod vom 
bimmlifchen Vater ernährt werden ... 
Denn fie lebte von TWitwengeldern aus der Kaffe 
der Vereinigten Möbeltransporteure. 
280 Ihr Jofepb, der vor etlichen neun Jahren alles 
Zeitliche gefegnet hatte, langjähriges Vorftands- 
mitglied war... 
Und mebenzu Begoß fie... fie begoß! 
Wenn es von der Mariahilfticche herab drei Uhr 
fhlug. nahm fie aus der Ofendurchficht Ihren fehnitt- 
lauchgeünen Cpriptrug und ging über Die mit 
Steteiwäfege bewaldeten Hänge zum riedhof 
inauf. 
Da hatte fie an die fünfzehn Kamiliengräber, die 
Ihr in feftem Abonnement aus Glegtundfchaft an- 
vertraut waren. 
Und aus Ihren fommerfproffigen Händen floß an 
beißen Tagen ein milder Regen über die Relten- 
büfche und Rofenftöde ... 
Die Anzahl der Kannenfüllungen richtete fi nad) 
der Höbe des vereinbarten Gpriphonorars. Über 
einen Bräumeifter fcättete ie eine wahrhaftige 
Überfhtwemmung berab, fo da es ausfah, als 
wollte fie ich ein Bußbad zuredhtgießen ... 
Dagegen hatte der danebenliegende Briefträger 
nicht an Wolkenbrüchen zu leiden... Aber Ihre 
Zuneigung fland über allem Anfehen der Geburt, 
des Gtandes und Honorars. 
Dft, wenn fie den legten Spriger aus ihrer Kanne 
gegen einen Grabftein binfchlenkte, fprach fie mit 
den Toten drunten, redete durch Blumen, Gras 
und Erde Hindurdy — als würde fie In das Par- 
terrefenfter einer Hausmeifterin fprechen. 
©o — als rufe fie durch die Küchenwand Hindurd) 
Ihrem Zimmerfräulein zum Kaffee — oder, daf die 
Brenneifen fon heiß genug feien.... 


„Oöi, Zirngiebel Peter, wer hätt" dös amal denkt, 
daß dei Marie a’ Gchlafbudenfrailein mad... 
neftern war I’ vor Ihrem Gtand dort, aba moanft, 
fie hätt‘ mi’ zahlt ...? A’ halbs Jahr Is ma fdjo's 
Eprifen für di fhuldi .. .| Aber alle Wodha zwoa 
Paar feidene Slorftrümpf durdjhatfchen, dös anns... 
und auf dein'm Grab derfaten d’ Ghmwammerl 
wachfen, dös war Ihr wurfcht — dem Schlampen! 
Aber, ’s Olehtannel nimm I *s nächfte mal und 
Tchlag ib EEE FERT 
bis...“, und fon hatte Rofalie die Haare des 
Schiehbudenfräuleins mit dem Grabgitter des Peter 
Birmgiebels namesle und ftichelte mit dem Spriß- 
rohr gegen das gußelferne Laubwert — bis fie es 
mie einen Gtoppelgieher bervorzog .... 

Die Toten waren für fie nicht tot. Sie waren für 
fie Kundfchaften und alte Bekannte — und Rofalle 
hätte fi kaum vom Gchlage rühren Laffen, wenn 
plöglid einer von Ihnen auf feinen Grabftein ge- 
krabbelt wär und fie darauf aufmerffam gemacht 
bätte: „Oö, a’ bifferl mehr Waffer für meine 
Sue: Tonne nig fchaden... Hol’ no a’ Kandl 
voll .. „1“ 

Ja, vielleicht Hätte fle Ach gar nicht einmal über- 
lebensgroß darüber gewundert, denn auf Ihrem Heim- 
weg hatte fie fich fchon öfters foldye Befchtwerden 
als möglich vorgeftellt und ausgemalt — — — 
Sonft lebte fie in einem wellenlofen Geelenfrieden 
dahin. Jeht las fie jeden Abend aus dem Roman 
„Und die Liebe fommt auf allen Wegen .. .1* 
Rofalie merkte um fich her nicht viel von der Liebe. 
Dbmwohl fie noch Etunden hatte wie ein blühender 
Pflaumenbaum ... Bol Blütenfhwere und herbft- 
licher Verheißung. Zumeilen fah fie. wenn fie von 
ihrem Romantitel aufblitte, ganz mecdhanifch zum 
Benfter hinaus, als müßte damit zufammenhängend 
nun aud fcon die Liebe wie ein Geldbriefträger 
oder Laternanzünder vorübergeben ... 
Aber im Bad, der neben der Bafje berfloß, 
fwammen nur leere Bierflafhen, Medlzingläfer 
und ertränkte Kafen vorbei... 

Und an bonigfüßen Erinnerungen hatte fie aud) 
nicht viel zu zehren. 

Wenn einft ihr Jofeph_fpät In der Nacht beim- 
wankte, roch fon vorher das Gtiegenhaus nach 
Bier und Pomeranzen. Als ob draußen auf der 
Straße ein Bräufubrwert in die Anlage einer 
Schnapsbude gefahren wär’... 


y 





Yofepb, der an Klaviergewichte gewöhnt twar, fchlen 
in diefen Gtunden alle Umwelt von einer flug- 
bereiten Leichte Durchfeelt .. . 

Und bald flog dann audy die Petroleumlampe, der 
Nudelwalter und der Guppenteller in die Koblen- 
fifte. 

Sonft war er ein berzensliebfter Mann. 
Befonders nach Bronleihnamsprozeffionen, wo er 
eine Gtange des „Hlmmels“ trug und bis zum 
Abend nad Weihrauch roch... 

In feiner legten Stunde reichte Rofalte ihm noch 
einmal_den frifchgefüllten Maftrug vom Nacht- 
kaftelet berüber — und verfprach ihm, alle che- 
lichen Gelüfte zu meiden, wenn es mit Ihm „aus“ 
werden follte. 

Darauf fenkte ih um Ihn ber Dämmerung, In der 
er den oberen Zipfel feines Kopftiffens mit dem 
Dedel feines Mafkrugs verwwechfelte, jenen in 
felnen Mund fchob — und entfchwebte.. . 
Eingedent diefes Gelöbniffes lebte Rofalie mann- 
los dahin — bis zu jenem Tage, an dem die Sonne 
warm tole zerlaufener Kunfthonig über die Dädjer 
und Gaffen lief. Die Luft vibrierte vor Hife, als 
ob In allen Eden und Winkeln Dchfenbratereien 
und Schweinswürftel am Roft aufgeftellt gewefen 
wären. 

Und Ropfalie ging wieder mit ihrer Gleftanne von 
Kundfchaft zu Kundfehaft, wie ein Figarrenmann 
mit Dirginlas und euerzeug von Tisch zu Tifch 
bauflert. 

Am Ende ihres Spripganges kam fie auch beufe, 
wie immer, zu Ihres Jofephs Rubeplag, der an der 
Briedhofmauer gelehnt, einen Wafhaufhängeftrid 
welt von Ihren Kunden entfernt lag. 

Gle feßte ih auf den Granitfotel, zog aus ihrem 
Beutel das Vefperbrot und fhälte von der kaftanien- 
braunen Leoniewurft die Haut ab... 

=E ging der Brledhofauffeher Alois Buchedter 
vorbei. 

Dor fih ber fpiehte er mit feinem Gtod 
Paplerabfälle auf und warf fie wie ein Hunds- 
apportel über die Wipfel der Trauerweiden , 
Gleih einem falfchgefegten Ausrufezeichen ftrich 
er dahin, Immer in Gefahr einmal ausradiert zu 
werden. 

Alois überlegte fih eben, ob er heute fchon twleder 
das Rafleren nötig hätte, als es um Ihn her nad) 
Schweinsmeßgerladen tod)... Rofalle faß jent 
nerade zu feinen Büßen. 

Don der eben gemachten Überlegung blieb die 
DVorftellung des Raflermeifers noch In Ihm haften — 
und fchon fchnitt er Im Geifte damit ein Gtüd von 
Rofaliens Wurft ab... Wovon fie die Häute In 
das Geäft eines Geranienftotes hing. daß fie wie 
EHriftbaumfchmut ausfahen. 

Alois hatte dahelm einen halbedsten Angoratater, 
für den er leidenfcaftlih MWurfthäute fammelte, 
fie In feln Tafchentuch widelte und am Abend dem 
Kater an das Ende feines Gchwanzes band. 
„Gie, Brau, entfuldigens, effen Gle die Wurft- 
bäut’ a’ noch... .?” 

„Ra, dö Eönnen © fchon haben... %' hab 
Eabne fogar no’ a’ Bifferl was von der MWurft 
dran laffen ...“ Und ein tiefgehendes Mitleid 
überfchtvemmte fogleicy die weiten Räumlichkeiten 
ihrer Bruft, Sie gab Ihm mehr — 

Und Alois taute in diefer Milde fichtlih auf. Aller 
PIRELGE Nimbus rutfchte an ihm wie Gletfcher 


zu er 
übling blühte aus feinen Augäpfeln, Die Ihre 
Gnlichkelt mit Bilardkugeln verloren und den 
Glanz von elektrifhen Glühbirnen annahmen ... 
Mit veilenblauem Schimmer, tole die Notlampen 
auf Theatergalerien. 
Er bing feine hafelnußgrüne Dienftmüge über Jofeph 
Hadingers goldbronzlerte Votivtafel. 
Rofalle fah nur nod den Titel Ihres Romanes 
tie eine Lictbildretlame aufleuchten ... „Und die 
Liebe fommt auf allen Wegen . ..” Alles um fie her 
war mit fchlefaufgeflebten Briefmarken tapeziert ... 
Nur Alois’ Schnurrbart ragte noch In ihr Blidfeld 
berein. Gie fpielte mit ihm tvle mit einer dreffierten 
Blindfcleiche. Er holte von der Tavernwirtfchaft 
„Zum legten Pfennig" Bier herüber. 
Und die Nacht hatte fon den Himmel von oben 
bis unten mit dhinefifcher Tufche pedhfchtwarz über- 
pinfelt, als Rofalie mit dem Briedhofauffeber Buch- 
edter noch Immer auf Jofepbs granitenem Grabfodel 
faß... und trank, 
Alois ftellte den Mafkrug mitten auf den Erd. 
bügel, aus dem er, wie die farbigen Glaskugeln 
in den Babntwärtergärten, hervorglängte ... 
An feiner Außenfeite liefen ein paar Biertropfen 
bodenwärts... Und fiderten durch den Humus, 
worauf fi Jofepb Hadinger In feinem Grab 
mt «.. daß oben der Grasboden Riffe 
elam — — — 
Iept Kaacir ein feuchter Kuß durd) die Nacht. 
Dann die Brledhofmauer wurde zur Kanapee- 
wand . 


a 














bopplal fprang der Erdhügel wie der 

Dedel einer Zigarrentifte nad) oben — und Jofeph 

Hadinger, Möbeltransporteur In Münden — 

EN ih nt einem Klimmzug über die 
en 

„Ja, Kreuzteifi, wia ham ma’s denn... han?“ 

waren felne erften Worte, die ballend, wie aus 










Gelhnung von D. Gulbranffon) 
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„Du Lebft nur deinem Vergnügen, deine Feeundinnen Eriegen Kinder.“ — „Sind dir ihre Männer efiva dankbar dafür ?* 


einer leerftehenden Dreizimmerwohnung kommend, 
verflangen ... 

.. . Als Rofalie ihren Jofepb in der einft gewohnten 
Heimkehrftiimmung fah und hörte, gab es in ihrem 
Berußtfein einen langen Riß... Und fle vergaß 
fogar in diefem Augenblit feinen Tod und alles 
was dazwifchen lag. 

Die dröhnende Bafftimme brachte ihr das Bild 
jener Gtunde nahe, wo er feinen leßten Guppen- 
teller mit dem preifelbeergefüllten Pfannkuchen in 
die Koblenkifte warf... 

„Jejlas, narrifher Hanswurfcht...! Was paft 
dir denn fchon twieder net? Coll I dir vielleicht 


twieder an g’füllten Pfannatuacdha made, daß d' 
ihn wieder In d’ Dred ’nei fchmeiffen kannft .. .?“ 
„Da fdau ber, jeßt fanget fie no’ von dem Pfanna- 
kuadja on...! ' kimm jegt net ziweng deine Mebl- 
bagen, jet bin i’ wegen deiner...“ 

„Del' Kramattel fiht fhon wieda fchlaf... Um 
Goodswill'n — und an dresigen Krag’n haft a’ 
no on ...|* 

„Rofel, twia Bimmft du zu dem da ...?“ 

„Durch dö MWurfthäut fand ma bekannt word'n,“ 
eroiderte Rofalie mit einer Sicherheit, als wäre 
es zur Aufnahme in einem Protokoll beftimmt 
geivefen. 


Se 


„Rofel, wer hätte das gedadt, dafi du... .!* 
„Seit börft aber auf, göl...! Da münft fon 
Ferft I' fragen, wer das von dir geahnt hätte, 
ze mie fpäter ’s Zimmerfrailein alles g’ftanden 
at. 1" R 

Bei dem Wort Zimmerfräulein fant Yofeph wieder 
einen Stiefel tief in fein Grab ein — und er 
brachte nur mebr hervor: „Und du — mit an foldyen 
Sclamina ...I“ 

Alois Bucyeter fing diefen Zuruf mit der Spite 
feines Dienftrodes auf, worauf daraus eine Beamten- 
beleidigung entftand. Er zog feine Papiermanfcette 
nach vorn und notierte fi Darauf den „Gchla- 


Der Käufer 


(Karl Arnold) 





Hermes bläft die Baden auf: 
Ausverkauf! Ausverkauf! 

Ad), wie ift man zart gebeten, 
Einzufreten, einzutreten. 
Geftern nody binausgefchmiffen, 
Heute wie auf Daunenkiffen 


winer“ mit Tintenblel — und verlangte von Jofepb 
Hadinger die nötigen Ausweispapiere über feine 
Derfönlicpkeit. 

Aber Jofepb. der nur eine Tarodabrechnung und die 
Satungen der Vereinigten Möbeltransporteure in 
feinem Gehrod fteden hatte, deutete erklärend auf 
feinen Grabftein ... 

„D nein, eine Grabinfchrift ift keine genügende 
Begitimation . ..1* erwiderte fpiß Alois Buceder 
und machte ihn welter darauf aufmerkfam, daf er 
fich neben der Beamtenbeleidinung aud) einer Über- 
tretung jener Dienftvorfchrift Fhuldig gemacht babe. 
die da beißt, daß es den Inhabern der Reiben- 
gräber verboten Ift, über den ihnen von der Bried- 
bofverwaltung zugemeffenen Quadratmeter hinaue- 
autreten und ohne zwingenden Grund die vorfchriftr- 
mäßige Tiefe von einem Meter achtzig zu ver- 
lafjen. 

„Alfo mit zur Verwaltung, damit Gie ordnunge- 
nemäß in die Gtraflifte eingetrogen werden 
können . ..1“ 

Aber Jojeph Hadhinger war in feinem Leben fo oft 





Sanft gebettet, pflaumenmweid. 
Bitte fehr! Bitte gleich! 

Jeder zieht hier große Lofe: 

Zivo Mark zwanzig eine Hofe — 
Dies Beftet ff. vernidelt 

Wird mit Spengler eingewidelt — 


in Liften, refpettive in Drdnungeftrafregiftern ein. 
getragen worden, daß er jet endlid davor feine 
bayerifche Ruah haben wollte — — — 

Und fo zog er es vor — lieber wieder in feinem 
Grabe zu liegen, als nodhmals in einer Lifte 
zu fteben... 

Mit einem Rud, mit dem frifchgefchmierte Möbel- 
wagen anfahren, verfant Jofeph Hachinger in die 
Tiefe — — — 

Der Friedbofauffeher rief ihm no nach — dafı 
er das Weitere [bon noch) erfahren wird, daf eine 
Beamtenbeleidigung fogar über das Grab hinaus 
gefegliche Wirkungen haben kann ...! 

Aber da legte fi Ichlichtend Rofalie dazwifchen: 
„Geb zua, madh koane Krampf — und laß cab fei 
Ruah! Nachher Hab'n a’ mir die unfere ... I" — — — 
Und fo kam es, Nad neun Monaten feierten 
Rofalie und Alois im Nebenzimmer der Tavern- 
toirtfchaft „Zum lepten Pfennig” ihren Hodhzeits- 
tag... Gie färbte fi) ihr altes, weißes Brautkleid 
En Iofepbs Tagen mit der Bürotinte ihres Alois 
tofarot. 


op 


Und beim Kauf der Shimmyfchub 
Gibt's 'ne Weltanfhauung zu, 
Komm’'n Ge rein! Komm’n Ge rein. 
Wer wird denn fo ängftlich fein. 
Ausverkauf! Ausverkauf! 

Hermes bläft die Baden auf. 


Baus 


Und eine Wocje lang hatte Bucherters Kater an 
den Wurfthäuten zu freffen, die an diefem Tag 
am Tifche des Brautpaares übrinblicben ... 

&o kam die Grabgieberin Rofalie mit dem Bried- 
bofauffeher Alois aur lebenslänglichen Gemeinfchaft 
zufammen . .. Durch Wurfthäute und Liebe 

„Und die Liebe kommt auf allen Wegen .. 


Tiroler Gefpräch 


Es ift der fchlagendfte und erfchlagendfte Beweis 
für die über alle Orenzen triumpbierende Gtammes- 
gleichheit der bayrifchen und öfterreichifchen Gebirgs- 
völker. Bolgenden Dialog zweier Damen belaufchte 
ich beim Aufftieg zum Kipbübeler Horn; es hätte 
geradefogut der Herzogftand fein können. „Mamma, 
fchmig't [h0'?" — „Wos meinft?* — „Doftfchwipen 
Duft?" — „Wos haft gfagt?" — „Echwiten obft 
fh’ Duft ll” — „X verfteh di net...” — „Dbit 
Thwiiige?ll" (Ins Obe gebrülft.) Nachdenken. 
Antwort: „Naal” Paufe. Dann die Tochter voll 
Genugtuung: „Der Dntel fchwigt fcho’ I" m. m. ®. 
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Heimkehrlied der Ausgeiviefenen 


1,3 hatt’ einftmals Häuschen und Garten 
In der Pfalz. an der Ruhr, an dem Rhein. 
Gie haben daraus uns vertrieben. 

Sechs Neger find drinnen geblieben 
Und laffen uns nimmer hinein, 
Gloria! Gloria! 

Gloria! Viktoria! 

Mit Herz und Hand 

: Bür den DVlerverband! :: 

Der Herriot und der Nollet, 

Die fangen fo wunderwunderfchön : 
„In der Heimat, In der Heimat, 
Da gäb’s ein Wiederfehn!" — 


3. Wir twaren einft freie Männer, 

Und frei war Gefinnung und Wort: 

Jept würgen Reverfe und Gdlingen 

Perfid unfer Tun, ja felbft Cingen. 

Kaum gemudft, jagt man wieder uns fort! 

Gloria! Gloria! 

Gloria! Vittorla! 

Mit de Füß’ und de Händ‘ 

ı Büc den Menfchlickeits.cant! :|; 

Die Sozzen aller Länder, die fangen fo mwunder- 
wunderfhön: 

„In der Heimat — In der Heimat — 

Nal Wenn twir euch wiederfehn 1" 


DBom Tage 

Bei einer Behörde mit Schalterverkehr werden öfters 
Menfchen ohnmächtig und fallen um, wobei mandj- 
mal etivas pafflert. Nach einiger Zeit rollt von der 
oberften Amtobehörde folgender Ukas daber: 

Die Bälle mehren fih, daß Leute aus dem Publikum 
während der Amtoftunden ohnmächtig werden oder 
(und) fi) erbrechen. 

Es wird biemit wiederholt darauf hingemwiefen, daß 
etwaige Erbrechen-Produkte umgehend unter Zubilfe- 
nahme von Gägfpänen und dergl. zu befeltigen find. 
Untoftenverredinung erfolgt laut Verfügung des 


2. Amt und in Brot war'n tolr alle. 
Wir hatten das Unfre. Und fept? 
Jet dürfen wir wiedertommen. 
Unfer Brot nur, das ift uns genommen, 
Unfer Amt, unfre Stellung befept. 
Gloria! Glorial 
Gloria! Biktorial 
Aus Herzensgrund 
:: Bür den Völkerbund! :|; 

Die Mac Donalds und die Damwefe, 
Die fangen fo wunderwunderfdön : 
„In der Heimat, in der Helmat 
DVerföhnung und Wiederfehn!” 


4. Einft war's, daf twir lebten, wie Menfchen. 
Ein Hund lebt heut beffer als wir! 
Erft Rohelt und Hohn von Gendarmen, 
Dann ranziges Oroßmuts-Erbarmen; — 
Bel „Derfeblung" —: Kufch! Unter das Tier! 
Gloria! Gloriat! 
Gloria!!! Viktoria!!! 
Eurer Zivilifation 
ZTufch mit Bombardon, 
Mit dem Bombardon! [munderfön: 
Die Teufel in der Hölle, die fangen fo wunder- 
„In der Heimat, In der Heimat, 
Proft Mahlzeit — das Wiederfehn!“ 
Sebaldus Nothonter 


— — minifteriums nad Kapitel — — des Gtaats- 
nebäudeverwaltungsuntoftenetats. 

Des ferneren wäre vielleicht zu prüfen, ob nicht 
durch Vereinfachung der Amtsgeihäfteabtvitlung 
eine weitere Anbäufung Diefer Fälle unterbunden 
werden könnte. ch erfuche Die Herren Referenten 
um diesbezüglichen Bericht auf dem Dienftwege 
zum 1.6, Bei... 
Demzufolge ift zu ertwarten, da künftigbin keine 
„Anbäufungen“ mehr vortommen, naddem vom 
1.Mai bis zum 1. Juni das Gebirnfchmalg der Herren 
Referenten ficher in erwärmten und deshalb pro- 
duktiven Zuftand übergegangen fein wird. 2.0.8. 


Eu 


Lieber Simpliciffimus! 


Im Malenfonnenfdein ftehen zwei kapotthuttragende 
Srauen mit Markttafben vor dem Binanzamt und 
(hwagen. Zu ebener Exde Ift ein Benfter geöffnet. 
Die Brauen (wagen gründlich und laut. Mac) einer 
Stunde beugt ih ein Beamter aus dem Benfter, tippt 
eine von den rauen mit dem Lineal auf die Kapotte 
und fagt: „Sind Gie nun bald fertig mit Jbrem 
Gefabbel? Wenn nicht, ftellen Cie fich gefälligft 
anderswo auf! Eine Stunde lang habe idy wegen 
Yhres verfludhten Befchnatters nichts getan...“ 

Der angetippte Rapottbut ertoiderte empört: „Dann 
folle Gie fi) wat fhäme, den Gtaat fo zu befcheifiel* 


Bei Epiefebaltens trat Dürre ein. Siehe Bleifch- 
preife-Abbau und flehe fo weiter. 

Der gute, treue, fette Hund Jupiter wurde Objekt 
allgemeiner und befonderer Betrachtungen. 

„Er pafit jrade In de Pfanne!“ — — fagt Spiefe- 
balten Bater mit Tränen In den Augen. 

Eines Tages wurde er gefchmort! 

Die zwelundachtzlgjährige Orohmutter kam zu Baft. 
Als fi die Knochen und Knöchelden auf dem Tifche 
bäuften, zitterte Ihe dünnes Gtimmehen, von dem 
leeren Bett ein wenig geölt: „Ad — wenn jeht 
Jupiter noch lebte — wat würd’ der arme Hund 
fich freun!“ 


Als ic über die Dfterkirmes fpazlerte, brach ein 
Donnermetter los. Ich fprang In ein „Etabliffement*, 
two ftolze Roffe, von einer Bauchweh machenden 
Muflt angefpornt, fachte im Kreife herumtrabten. 
Eine fhöne Jungfrau mit herabbaumelnden Geiden- 
florbeinen erregte allerfeits Aufmerkfamteit. 
Ein Mann raunzte; „Kiet an — Gtanislam — 
Die da — keffes Weib — ba? — Beene hat die — — 
el — uff dat Mäden ba Id verdammt 
pptie 1“ 
Sagt der andere melandolifh: „Habb ich Lbber 
Apptitt auf Bärd!* 


Patriofismus 


Profeffor X. hat foeben operiert. Beim Erwachen 
von der Narkofe, noch auf dem Dperationstifch, 
redet die Patientin allerhand dummes Zeug zu- 
fammen. Plögli beginnt fie „Deutfchland über 
alles” zu fingen. Der Profeffor fteht ergriffen da- 
neben, pfeift leife die Melodie mit und fchlägt mit 
dem Gkalpell den Takt dazu. 


Unser Preisausschreiben 


Erster Preis: Dr. Heinrich Zillich, Brasov-Kronstadt 


IT ER GE 
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m Vormittag kam Hermann Bahr in 
Straßburg an. Die Luft war kühl. Er 
warf einen Lodenmantel um die 
Schulter und eilte zum Milnster. 
Poincar& sollte um zehn Uhr das 
Denkmal der Tanktruppen ein- 
weihen; das „Neue Wiener Journal“ 
brauchte einen Bericht. Bahr schrieb 
stehend über den Einfluß des Barocks 
auf den Straßburger Dom, den Notizblock auf das 
nackte Knie aufgestemmt, Sein Bart wehte, die 








später sprach Poincard. Bahr öffnete den Loden- 
mantel, sein 
Auge, trotzig 
Gott und der 
Politik zuge- 
wandt, faßte 
den Minister 
ins Blickfeld. 
Der Bart 
wehte, Poin- 
card vor- 
stummte: Die 
deutsche 
Vision! Bahr 
schloß den Lo- 
denmantel. 
Poincar& 
sprach weiter. 
Er überspru- 
delte sich, er 
tobte. Bahr 
öffnete 
den Mantel — 
Poincard er- : 
blaßte. Bahr schloß den Mantel, sein nacktos Knie 
glitt in die Falten, sein Bart verschwand im Kragen. 


Poincard raste empor! Die deutsche SI 





Gefahr jäh erspäht, erloschen, 
aufs neue erblickt und 
wieder entschwun- 
den! Ersprach 
stunden- 

lang. 








Bahr 

öffnete, Bahr 

schloß den Mantel. 

Poincarö verstummte, 

Poincar& schoß zur Höh', Stunden- 
lang. Um fünf Uhr nachmittags räumten 
Truppen den Platz, trugen den Minister fort. Um 
sechs Uhr demissionierte Poincard, Um sieben Uhr 
trat Bahr telegraphisch ins oberösterreichische 
'Trappistenkloster ein. Um acht Uhr fuhr er ab. 
Über Stuttgart, München, Passau. Reporter be- 
drängten ihn. Ludendorif sprang salutierend unter 
das Abteilfenster, Bahr sah ihn an; sein Blick 
sagte: Wehe, du hast die alleinseligmachende 
Kirche gelästert! Ludendorf schlich schluchzend 
davon. Bahr schwieg. Er hatte Wunder gewirkt. 





Gab es da noch zu sprechen? Er zerriß den No- 
tizblock mit dem Artikel für das „Neue Wiener 
Journal“, — Solches war im Herbst geschehen. 
Im Frühling schickte der Papst einen Legaten 
mit dem Segen nach Oberösterreich, Bahr schwieg, 
Er wurde des Gelübdes enthoben, Er schwieg 





weiter; er hatte Wunder gewirkt, was gab's da 
noch zu sprechen? Sein Auge hob sich ... sein Bart 
wehte, Vordem Tore drängten sich Kinder, springend 
vor Neugierde. „Lasset die Kindlein —* dachte Bahr 
und begann zu hüpfen, „Die 
Kindlein?“ fragte der 
Legat. Siehe, da 
sprang Bahr 















empor, 
er tanzte; 
sein Panz wurde 
zum Ausdruck seinos 

Inneren, war das Wort des 
Weisen, Der Legat verstand und erwiderte, Ein 
Bauernburschzog die MundharmonikaausderTasche 
und spielte einen Shimmy. Plötzlich wurden die Zu- 
schauer auseinandorgerissen, Ludendorff stand, die 








Hände an der Hosennaht: „Melde jehorsamst Buße 
und Eintritt in die alleinseligmachende Kirche!* — 
Bahr erhob sein Auge, er tanzte piano: „Verzeihung 
jewährt, Eintritt jestattet, Holladrio!" Der Legat 
bestätigte in leichtem Capriceio: „O fili in eeclesiam 
revenitus!* — Sie reichten sich die Männerhände, 
rechts der Legat, links der Feldherr, in der Mitte 
der Heilige. Der Bart wehte, die Lederhöschen 
lugten aus der Kutte, aber sein Antlitz ward trübe; 
er machte zwei Schritte, die sagten: „Was ist mit 
Poincar6?* — „Was tut der Arme?“ stöhnte der 








oe 


Legat. Und Ludendorff in sausendem Fandango: 
„Rettet seine unsterbliche Seele! Vorwärts, marsch! 
Rettet ihn!“ — Die Telegraphen spielten, Hitlersche 
Aufklärungstruppen schwärmten aus. Am Abend 
kam Antwort: Poincard rede einsam auf dem Bis- 
marckturm bei Potsdam. — Die D-Züge rauschten, 
Die Telegraphen spielten. Aların für die Doutsch- 
völkischen in der Mark: Gestellt für sechs Uhr 
nachmittags in voller Marsch- 
ausrüstung! Die Nacht 
ing dunkel, der 


Morgen erblaßte, f 
der Tag I) 













neigte sich: 

Ludendorff schritt 
die Front ab. Balır 
tanzte eine Gavotte, Dor 
Legat stieg aufs Pferd, Sie mar- 
schierten, Von der Höhe des Bismarckturmes tünte 
Geschrei. Als sie näher kamen, sahen sie ihn, einen 
heulenden Derwisch! Sie entrollten die Fahnen, E 
krümmte sich vor Schmerz. Der Legat führte di 
Truppe vor. Ludendorff schlug das Kreuz. Poinca 
winselte. — Da öffnete Bahr die Kutte. Sein Bart 
wehte. Die Loderhöschen zeigten sich dem Licht, 
Die Truppen präsentierten! — Und von den Stafon 















trat Poincard, son Lackschuh blitzte, er rang die 
Hände und schnaufte bettelnd: „Monsieur, nehmen Sie 
mich auf in die deutschvölkische Partei!“ Da lächelte 
Bahr, sein Bart wehte, aber das Schaukeln seiner 
Hüften sagte: Ich bin nicht von dieser Welt! Und 
Ludendorf dröhnte erschüttert: „Das Janze kehrt !* 
— Die Truppen zeigten die Rückseite: Fünftausend 
strammgezogene Hosen. In keuscher Männlichkeit 
drückte Ludendorff Poincarö ans Herz und schlug 
über ihm das Kreuz. Bloß Bahr durfte 
zuschauen, Er schloß 
die Kutte. 








(Ib 29. Heine) 


N 
AN AURORA AHRN 
»— — — fo groß waren die Blumen, als wir noch gefrönte Häupfer in Deutfchland hatten — — —“ 
„I müßt net, wı "s Talent ber g’erbt hat. Mei an kalten T te Erwärmung einen eifernen 
Vererbung Ska war a Viechtreiba und vo dem hab I 's Topf mit alühenden Holgtoßlen mitnehmen.) Dar- 


Er fpielt Dioline. Wir wagen faum rechtfchaffen 
zu fchnaufen. Die Hausfrau paft fharf auf, und 
die geringfte Gtörung merkt fie. Wer einen Hufter 
tut, gilt als unmufitalifcher Lümmel. Der Schnauzl 
verfucht einmal zu bellen, kriegt aber fofort Gtadt- 


- verwels. Jd) will mir feinen folchen zugiehen. 


Ziefes Schweigen. Endlich hört der junge Mann 
auf — ein paar Minuten nur — ein mufitalifches 
Gente zu fein. 

„Wo ers nuc ber hat, wo er’s nur ber bat!“ 
wundert fid) die Tante Gänstopf. 

„Vererbung ...”, betont die Grat des Haufes. 
Ab, Vererbung! 


Talent zum Mefgamafta, weita ni!“ ladyt der 
Hausherr gemütlich. 

Worauf die Hausfrau Die Bamilienchronit fo er- 
nängt: „Aber der Urgrofivater war der berühmtefte 
Kindertrompetenfabritant weit und breit!“ 


Königsbergiana 


Ein fehr feudaler Teutone verirrt ih eines Winter- 
tages In Brübfchoppentaterftimmung auf den Könige- 
berger Sifhmarkt. Dort entdett fein umflorter 
Bi eine Fifcfrau auf dem Koblentopf figen. (In 
Königsberg Ift es üblich, daß fidh die Markıfrauen 


56 — 


über verwundert, gibt er feinem Wiffensdrang 
nad: „Brauchen, wozu figen Cie eigentlid) auf 
dem Topf?” — Die Angeredete fehreit Ihn an: 
„Na, du dammliger Studentejung. — datt Die nid) 
de Tung' (Zunge) anfrehrt, wenn du mie ömm 
2er. [edtl® . 

Berdinand und Emil befommen nach einem er- 
giebigen Sonntagsfräßfcheppen plöglic) die elenifche 
Anmwandlung, In die Kirche zu gebn. Natürlich 
fchlafen fie faft durchweg. Als der Gchlufvers ver- 
Hungen, ftößt Emil, der grad erwacht Ift, felnen 
Sreund an und fagt: „OB ut!” — Darauf Ber- 
dinand: „Bedder fröfh" (Bordere frifch.) 



























Mit fechs Beilagen 


Kostenlose Probelleierung 

durch den Verlag, Scherl, 

Berlin SW. Durch die Posi 
2.75 Mark monatlich, 





A . In der höchsten Voll- 
Ein Meisterwerk Wi. vulcen. 
nerbildlichen Ausstattun inder ganz neu‘ hode, ist 
die neues monumentale untgeschichte landbuch der 
Kunstwissenschaft"‘, vogrlindet von Univ.-Prof, Dr. Fritz 
Burger-München, herausgegeben von Univ -Professor Dr. 


Brinckmann-Kölh und in geistvoller volkstümlicher Form 
bearbeitet von einer großen Anzahl Univ.-P 


10.000 Bilder In horrl: Doppeiton- u. Vierfarbondr. 


Gegen monatl, Tollzahlu 
Man vorlangeAnsichtssendung.Urtelle.d.Pre: 

Boziehung großartigen Work.“ (Zwiobelfisch.) ,‚Ein\ 
aufd,wir Deutsche stolz sin können.“ 
Dio neue Kunstgenohlchte, die bisher so gut wie und6- 
kannt war.‘ (Berl, Iiteris, Gosellsch. 1. 
Kunst- und Literaturwissonsohaft m.b. H. Abt. 14, Potsdam. 


rk, 
‚Chr.Büchorschatz.) 








Akstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anlieg 
al 
Gesetz, 
geschützt. 

Erfolg garan- 
rt. Prosp. 
gratis und 
franko, 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 




















Eine sorgenfreie, 
gesunde Frau 


können Sie bleil 
bruschüre „Hai® 


schlossenem Briefe 


„PEMAPHARM“ G.m.b.H., Magdeburg. 





wenn Sie 


R von 
4 Nutzen 


zichen. 


unserer Gratis- 
Versand in ge- 











Ein wohlgepflegtes Äußere 


ebnet den Weg im geschäftlichen und gesellsch 
Leben. 





haftlichen 





Es ist Zeitvergeudung. Andere um ihr gutes Äußere zu 
beneiden. Das Eigene ge: 
scheint. Nicht schöne Kleider sind die Grundlage, vielmehr 
der wohlgepflegte Körper 


KHASANA 


hilft das Angestrebte zu erreichen 


alte so, wie es Dir wünschenswert 





Die leicht schäumende' Khasana-Rasierseife" zählt zuden 


besten überhaupt existierenden. Nach dem Rasieren sind 





Khasana-Creme" und” -Puder"unentbehrlich.Derschweib 
aufsaugende "Khasana-Talkpuder” leistet speziell im 
Sommer wertvolle Dienste. "Khasana-Kopfwasser“ ist ein 
hervorragendes Mittel zur Pflege des Haares und "Kha 
sana-Brillantine” zu der der Frisur. Basis jeder wahren 
Körperpflege aber Ist eine Seife wie"Khasana- Milde, 
ausgiebig, verstopfte Poren allmählich reinigend und daher 
ihrer Entzündung vorbeugend 





Alle diese Artikel tragen denDuft des köstlichen“Khasana 
Parfüms”.das eines der wenigen ist. die sich mitmännlicher 
Eleganz vertragen. Wer auf rationelle Körperpflege bedacht 
ist. sowie darauf, Wirkung und Duft des einen Präparates 
durch das andere zu unterstützen, verwendet nur solche 
gleichen Namens und gleicher Parfümierung. 


Khasana-Erzeugnisse überall 
erhältlich! 


DR. M. ALBERSHEIM/ FRANKFURT AM MAIN / GEGR. 1892 
FABRIK FEINER PARFÜMERIEN 





molitissimus ‚24 Jahre 
Simpliissimus har 1.Anlıkao 
geb,, komp!., tadellos, zu ver- 
kaufen, 1. Bol uffenhausen 
bei Stuttgart, Kirchtalstr. %. 





Das beste 


Entfettungsmittel 


ist ein solches, welches di 
der, dabei völlig unschädlicher 8 solchen 
Stoffen verbindet, die stoffwechse auf den 


Körper ein- hı kombinler- 
Fucosolvin | u 


wirken. - usammen- 





kleine Gundka 


—) Schreibmaschine D. R. p. ist s0- 
oben fertiggesteilt. Ein Meisterwerk 
deutscher Präzisionsarbeit und Lei- 
stungsfähigkelt. Sichtbare Schrift. 
Leichte Erlernbarkeit. Gummiwalze, 
Doppelte Umschaltvorrichtang, 
matische Farbbandspule. Ausweohsel- 
bares Typenrad für Fremdsprachen, 


Wirkung feltzersetzen- 
Simplielssimuszubarufen. 








Trotz di 








Dr. Richters 
Frühstückskräutertee 


macht, schlanke, graciöse Figur, 
fördert Stoffwechsel u. Verdau- 
ung. Unschädliche Gewichtsab- 
Fr Paket M.2.— (Kur 3-6 
Pak.). Dr. med. Qu. schreibt ; 
Konsatierte 6-9 kg. Abnahme. 
Dr. med. C. A.: Meine Frau 
hat SO Pfd. abgenommen. Fr. B.: 
Fahle mich wie neagebaren. = 
‚Nur echt mit Firma fast Heraus, 
Minden #1, Bandarıtz. &. Brosch. grat. 





setzung entspricht allen diesen Anforderung 


Probepackung 3,75 M., Doppelpackung 6,50 M. 


Wie wird das Präparat beurteilt? Es sch nu. au: 


or Vorzüge ist der unglaul 
lich billige Preis nur Mk. 
Jede 








Raten. 


Frau K. 


‚Nachdem ich 3 kleine Packungen von Fucosolein- 


| Zahlung evtl. in 2 


Tabletten verbraucht habe, habe ich im ganzen 19 Pfund ab. 


‚genommen. Ich betone besonders, dass 


wohl während der Kur befunden habe. 


‚einer Dame, die durch Ihre Tabletten 
abgenommen hat, wurde mir Ihr F 


ssoloin empfohlen 1. 7 
"Bitte wenden Sie mir wieder eine Packung 


Maschine Im eleganten Kasten. — 

Yertreier, Wiederverkäufer, Exportoure überall bei 

hohem Verdienst gesucht. Prospekt mit Schriftprobe 
nur gegen Einsendung von Mk. 0.50. 


F. Danziger, Berlin NW 2Ig, Turmstraße 19. 


ich mich ausserordentlich 
+7 Frau M, 
deutend an Körpergi 





ineien Mittels Fucosoloin.” 





räparat erhalten Sie auf schriftliche Be- 
stellung nur durch die Löwen-Apotheke in Hannover 3. 








Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 





Geschlechtskranke 





hervorragende Wirkung 
Sanabosintabletten für Harnröhre 
Sanabo-Fluorintabletten ge 
Sanagentabletten gegen 3 
Y gen Nachnahm 
artaı 








r Voreinsendung 


"Apotheke München-Thalkirchen. 


Geschlechts», 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Beilage Timm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berofsstörung, ohne Quecksilber und Salv.- 
Rinspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0,60. 


Dr. S. C. Raueiser, Hannover, Odeonstr. 3. 


ztlich erprobt 
dende . 





des Betr 
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ALTBEWAHRTES HAUSMITTEL 






‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expeı 


— HH 


” 


ALTBEWAHRTES HAUSMITTE 





RBadWildungen fürTliereu Blase 


Zur Haus-Trinkkur: 


bei Nierenleiden, Harnsäure, 


Eiweiss, Zucker 


Badeschriffen 


sowie Angabe billigster Bezugs- 
quellen für das Mineralwasser 
durch die Kurverwaltung 





(Zeichnung von R. rich) 





„Daß es im gefennzten Eüden fo regnen Banın." — 
„Da is die verfluchte ausgleichende Gerechtigkeit dran 
ichuld, Die will uns dem deutfchen Staatsanwalt in 


die geöffneten Arme treiben,“ 


Spaziergang 
Rotgedrungen — (weshalb, warum — geht Eudy nichts an) 
ging ich mit Gabine, einer fehon etwas Gäuerlicyen. auf 
grünbelaubten Wegen. 
„Ich fehe die Wanderwolten — adj!” feufste Sabine. 
Ib entgennete (wie Ihr gegebenenfalls au entgegnen 
werdet). 
„Jawoll!“ entgegnete ich. 
„Sie wandern wie meine Träume — dahin — dahin — 
törpeilos — fchwebend — unfaßbar — — —" 
„Jawoll!“ 
„Seben Cie dod diefe Eiche — weld) ein Bild von Kraft 
und Männlichkeit!” 
„Jamoll!" fagte ich (ein wenig befangen, wie Jhr Euch 
denken könnt). 
„Und oben — mein Breund — oben am Himmel — Löft 
fihh nicht fchon der erfte milde Ctern — der Tröfter?“ 
„Jamoll — Löft fich 1” 
Kleine Paufe, 
Sabine, Neues zwifchen Himmel und Erde erfpäbend, tritt 
in was — Welches von der Kuh oder fonft einem Spalt- 
bufer. 
“Wien Cie, mein Breund,” baut Sabine und lehnt 
ih weltverloren an meine Edulter, „ich erfühle alles — 
alle Welt und ale Dinge — die Gebnfucht Ift meine 
Mutter — es drängt mich und zieht mich — ich möchte 
fliegen, aber — ich kann ja nicht — es reift mich zur Erde 
zurüd — micift, als hätt’ ich Rlumpen an den Büfen — — —“ 
„Jamwoll!” fagte ich. IR. 


oıgarelten der 


von.edelster Eigenart 





Mißpverftanden 


Der Hannes machte den Weibern Im Drt viel zu fehaffen 
Er war Junggefelle und bereits bei Jahren, und alle 
Verfuche, Ihn unter die Haube zu bringen, twaren fehl- 
gefhlagen. Ex faß Ueber Im Wirtshaus und hatte als trint- 
fefter Mann feinen Ruf. Endlich gelang es, ihm die Todpter 
einer vermögenden Wittve mit dem Erfolg zu empfehlen, 
daf er eines Tages Mut fahte und dort feinen Antrag an- 
brachte. „Ja des ifh jo n profi Ehre", fante die erfreute 
Grau. „Aber hören emol, mer haben halt g’hört, Ehr teten 
zu geen enn teinte?" — „CI jo.” antwortete vergnügt (dmun- 
zelnd der Hannes, holen emol enn cuff.“ 


Lieber GSimplichffimus! 


Die Birma Schulze & Cie, [hrelbt einem Ihrer Lleferanten : 
„Wir teilen Zonen bierdurd mit, daf tulr unfere Gläubiger 
nunmehr In drei Klafen eingeteilt haben. 

Kaffe 1. Solche, die in abfehbarer Zeit bezahlt werden. 
Kaffe IM. Goldje, bei denen die Möglichkeit einer fpäteren 
Zahlung nicht ausgefchloffen Ift. 

Klaffe II. Solche, die überhaupt nicht bezahlt werden. 

Da Cie uns mit Ihrem Ieften Gcyrelben fehr anftändig 
monierten, fo teilen wir Jhnen mit, dafj tie Gle von Klaffe III 
in Klafje Il verfet haben.“ 


OSTERR. TABAK-REGIE 


ın allen besseren $igarrengeschäffen erhälllich. 
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schnellstens bekannt zu mach 
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Der schönste Wandschmuck! 


Kunstbilder alter und nener Meister, ea. 200 vorschli 
Bilder. Ilustrierter Katalog-Prospekt 25 Goldpfe: 





Galerie moderner Bilder. 
Pikar ‚te Frauenszenen. Bildor nach Wennerberg, 
Kirchner usw, Illustr. Kataloy Eronpakt 15 Goldpfennig. 
Jedes Bild 50 Goldpfg. In schönem Holzrahmen 2,50 Gold. 





ENTFETTUNG 
sur Transformine. 


Dieses Ist tatsächlich das einzige Mit- 
tel, schlanke, graziöse Figur zu or- 
zielen. Beseitigtin kurzer Zeit starken 
Leib, Hüften, Magen, Nacken, Hals, 
‚Füße and Fesseln. 16. Goldm. Franko. 
Frei von Jod, garantiort sicher wirkend. 
Wird nur an den gewünschten Stellen 
singerieben. Verlangen Bio Prospekt C, 
‚(Rückporto beifügen). 


Schönheitspflege Laun 
München, Dienerstr. &/I. 


Libidin -Takletten 


beseitigen „direkt“, also nicht durch Einwirkung auf das 
Zentralnervensystem, 


Schwächezustände».ıMannunsFrau, 








Alleinvertrieb für In- und Ausland: 
Inex Gesellschaft Pharmar. Versand Abt.Hamburg 25 5, 
Teleg.-Adr. Inexogen, Telephon Alster 5961 und 4479. 
Yohlab,- papareria-titra; sufr malrae, puamas, umylam, sacc, alt, pa, cacas. 
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in Strichmanler. 
Angebote unter 1. H. 1122 an 
Rudolf Mosse, Berlin S. W.19. 





Gebe umtonit" einfaches Mittel 
‚gegen läftige Haare, 


Damenbart 


3 Sräulein 
Ier, Stuttgart D 35, 
Sängerftraße 5. 


Ludwig Thoma 


DieDachferin 
u. andere Gefchicdhten 


Zu beziehen durch die 
uchhandlungen oder 
vom Verlag 


Albert Langen, 
München-19 


Ueber die U: lichkeit u. 
heilende Wirkung 
des Chromwassers gegen 


Syphilis 
von Dr. mod. Güntz. 
2a beziehen für 50 Pig. durch 
Daphners Verlag, München 23, 
Postfach 1. 


Mannesschwäche f 


KWirksame Mittel dagegen 
in Broschüre zusammenge- 
stellt. Prospekt kostenlos. 
Porto erwünscht, 

Heinr. Ames, 

Köln, Mühlenbach 15 
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Der beste Jummischwarem de Wcbt 








Die künstlerische Gummibadematiz 
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Nach dem Bade 
DIALON 


Ein für die kultivierte Körperpflege unentbehrlicher Puder, beseitigt über- 

mässige Transpirafion und deren lästige Begleiterscheinungen. — Bel 

spröder Hauf ist Dialon als Rasierpuder jedem anderen Puder vorzw 

tichen. - Bei sportlicher Betätigung aller Art leistet Dialon unschätzbare 

Dienste. - Vorzüglich bewährt zur Fusspflege, sowie bei Wundlaufen, 
Transpiration, cic. elc 




















„Seien wir gerecht, Herr Gfellmeyer! Ihre felige 
Frau bat Jhnen mit fopiel Liebe gekocht, daß fie für 
Ihre andern Bedürfniffe Beine Liebe mehr übrig hatte.“ 


bone Hände näit, 
Sat ga 








Pardonk 


Alfo da ftreben zwei Herren über die Strafe. Wohlbeleibt, 
wie man fo fagt: gut durdh den Winter getommen. Gie 
nähern fi, feinen einem gemelnfamen Ziel auzumandeln. 
Richtig. Der Ratsteller, wo vorn der die, [höne Humpen 
bängt, lodt fie an. Bor der Tür, grad vor der Tür. plagen 
fie aufeinander, Es hat einen ridjtigen, Beinen Buff ge- 
geben. Weil nämlich jeder zuerft rein wollte. Daun aber 
— die Bildung ftieg wohl bod — befann Sid jeder der 
Wohlbeleibten eines Befleren und zog höflich den Hut. 
„Pardont — 

„Pardont - 

Beidereie. eine einladende Handbewegung an den Gegner, 
ch aefälligft auerft durch die Schmale Tür zu quetfchen. 
Sr ‚Here links fticht mit der Hand in die jchwarze, gähnende 

Öffnung und fagt: „Bittäb 1 
Der andere Herr tut ebenfo und fagt aud): „Bittäh !“ 





Darauf lüftet der Herr lints nodmals den Hut: „Mach 
Ibnen — bittäh I” 
VPardont!” fagt der Herr redits und lüftet ebenfalls. „As 


ivar mer fähr onangenähm — — — nähmen Cä es bittöh 
nicht for öbel — 





auf vorhandenes. 


WAMSLER- 
WERKE-MÜNCHEN 








Der Wunsch jeder Dame? 


‚Schlank zu werden und zu bleiben! Dr, Hoffbauer's ges. gesch. Entfettungstabletten sind 
ein seit Jahren erprobtes und erfolgreiches Mittel, welches einen wissenschaftlich an- 
erkannten feitzersetzenden Stoff enthält und nicht mit anderen Präparaten, welche 
aus starken Abführmitteln oder gar Schilddrüsen bestehen, zu vergleidien ist. Dr. Hoff- 
bauer's Entfettungstabletten wirken auf kein Organ, wie Herz und Niere, sondern nur 


erkennungen kostenfrei. 
„Elefanten-Apotheke", Berlin SW 19, Leipziger Strafe 74 (Dönhoffplate). 
Depots Wien, Apotheke zum Römischen Kaiser, Wollzelie 13. 


„Alfo bittäb — 
„Nad) Ihnen — bittäb — 
Der linte Herr froillt, ein oa an. So im Geficht an den 
Ohren herum. „D nein,“ fagt er, „ich gab Yhnen in onverzeih- 
lecher Dnaufmertfamteit einen Buff. Entfholdigen Ge!" Und 
wieder eine einladende Handbewegung In die nähnende Tür. 

„Dber ed) bittäb doch“ kommt num der redjte Herr —, 
"der Buff war meinerfelts — alfo —” 
„Mein Herr,” zittert jet der Nebenmann, „ech weiß, dafı 
ech im DOnredht bin. Nähmen Ge Rüdficht auf meine fnappe 
Zeit ond neben Ge voran —” 

„Eh well Jbnen nicht widerfpredyen, aber die Schold — — — 
Fun bebt dem Hern links der Hut auf dem Kopf. Er läuft 
glübend an. Es wetterleuchtet, 

„Mein Herr,“ fchreit er, „nlauben Ge, ed) hätte meine Zeit 
neftoblen 22 

„Mein Herr,“ fagt der andere und beginnt zu ieden, „meine 
Zeit ift genau fo väl wärt tie die Ihre —" 

„Alfo bittäb — 

„Bittäb —“ 

Da kann der linke böflice Mann es nidyt mehr aushalten. 
Er baut dem rechten böflihen Mann einen In den Naden, 
dafı der durch die Tür fauft, die Treppe runterkugelt und 
fich zwel Rippen bricht. I.RH 










überschüssiges Fett, Kein Diätzwang. — Brofchären mit An- 





wor. und seltene 
Katal. 18 geg. Rückp. 
Leipzig- Gr. Zschoeh, 





Kein Briefmarkensammler 


kann den in aeiner textlichen Be- 
arbeitung unerreicht dastehenden, 
vollständigsten, reichillustrierten 


Außereuropa 1923 

Europa 1 23/24 (Alldeutschland) 1.— 
Europa II 1924 (übrige Länder) 
Alle 3 Binde zus. bezogen nur 
Santa Mustnortes 
Briefmarken-Journal 
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‚durch Post oder Buchhandel) M.2, 
Aust. dir, Streifbe, postir, M.3,2 
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En alngeinte Foßbeklaelang 


\n guten Sehuhhandiungen ernältlich 5 
Evi. Niederlagen boi dar Fabrik erfragen, 


0. Taunon 
vielen tausend. Jung, Loate das Glück der 
ebracht. Jedes uch auch einzeln käuflich, Alle Bucher gegen Einsen- 
jung von M, 5,50 (nuch In Briefmarken). Nachnahme 50 Pig. mehr, vom 


Verl. Hans Hedewig’s Nachf., Leipzig 32, Perthesstraße 10, Postscheck 13448 





Schuhfabrik Hassia A.-G. Offenbach a. M.-S. 
, 





Anzeigenpreis für 


Probenummer 15 Pf. post 


Briefmarken zur Auswahl! 


Nur verbürgt echte, papier 
reine Stücke van bester Be- 
achaffenheit! „Fehlliste erbeten. 


Gebrüder Senf, Leipzig N. 
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Ein einfaches wunder- 
bares Mittel teile gorn 
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Feeennover ö 312 
— Edenstraße DA. — 





Neurasthenie 


Nervenschwäche, Nervenzer- 
rüttung, verbund. mit Schwin- 
den der besten Kräfte, Wie ist 
dieselbe vomärztlichenStand- 
punkto aus ohne wertlose Ge- 
waltmittel zu behandeln u. zu 
heilen? Preisgekröntes Werk, 
mach neuesten Erfahrungen 
bearbeitet. Wortvoller Hat- 
gebor für jeden Mann, ob jung 
oder alt, ob noch gesund oder 
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Für die Reise! 
Mey’s Kragen 


mit felnem Wäschestoff 


Leichtes Durchziehen des Selbst 
binders bei den Sorten 


Standard, Gloria X 


Far dle warme Jahreszeit, 
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MEY& EDLICH, 
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Hygienischer Bedarf 


zur Verhütung von Ansteckungen und zur Erhaltaı 
Volksgesund! Verlangen Sie Druckschrift „Cb 
gratis als geschlossenen Brief. 


„PEMAPHARM“ G.m.b.H., Magdeburg. 
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\ Die Gefelfcpaft mußte erft ein verlegenes Lächeln über- | ISo bleibt Die Ruhe? 
Genealogifches winden, ehe fie in das Hoch auf den Zäufling einflimmte. | Eines Nadıts fieht Adolf auf, um Einbrecjer zu verfcheuden 
Unter den Paten des Täuflings befand fih ein Genealoge. Mit dem Revolver Im Nacbthemd pirfeht er jich ran. 
Er ließ fich die Gelegenheit nicht entgeben, fein Gteden- ände bob!! — Was haben Gie da alles eingepatt - 
pferd tüchtig zu tummeln. Gchwang eine Rede, worin er Nur Ruhe! 10 damit!” 
fih ausführlich über Wert und Bedeutung der Familten- Zum Vorfcpein kommen: Waldhörner. Geigen, zwei Kapen 
forfpung verbreitete. Und flo mit den _denkwürdigen | Adolf Hebt die Ruhe, mit der ganzen Kraft feines Herzens | ein toter Hund, drei Mandolinen, eine Zither — — 
Worten: „So wollen wir hoffen, daß der Bamilienfinn in | liebt er fie. „Cie find ins Mufllgimmer geraten", geinft Adolf. „Cie 
diefem SKinde rafch erftarte. und daß der Himmel in eo | Aber er Hat eine Grau, Töchter, Cöhne, Dienftmädsen! | dürfen alles behalten — es gefchieht Yhnen nichts — eine 
den Trieb lege, fein eigenes Gefclecht heiß au lieben, | Im Beflg diefer Menfchen befinden fi Geigen, Hunde, Wald- | Bedingung nur; das Pihanino — das Pibahanihno müffen 
worin wi ja doch den Gipfel der Cittlichteit zu erbliden en, Goldfifce, Mandolinen, Kochtöpfe und ein | Cie auch mitnehmen!“ 5 
haben.“ 
1. Band: 
Das Gefchäft 
ord. ME. 3.— 
and: 
Böllerei 
ord. ME. 3.— 
3. Band: 
Berliner Bilder 
vrd. ME. 5.— 
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) Eleganz und verbreifel eine behagliche pocsievolle Atmosphäre. & 
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Die Parlamentarier 


Zeichnung von Wilpelm Cchuls) 


NETTER et mE TEN VETERAN TEE FETTE 


BE N EN 





Diele Kleine Bögel reden, ftreiten, fchreien. Der große ift ftumm — — — 


Einfame Menfchen 
Don Peter Quaft 


Einfame Srauen find folde Brauen, die nicht ge- 
nügend Glüß mit den Männern haben. Jedoch) 
find die meiften verheiratet, und zwar mit einem 
geriffen Typ [hwadhfinniger Männer, unter denen 
au leiden ihre einzige Tätigkeit ift, Gebr oft bei- 
taten fie wieder, und das gibt ihnen jedesmal eine 
neue Nuance, wäbrend ihre Männer mit fchldfals- 
mäßiger Hartnädigteit Immer wieder demfelben 
fhwachfinnigen Top angehören. Diefer verzweifelte 
Zirkel erhöht natürlich Ihre Prädeftination zur Ein- 
famteit, worauf fie In Konkurrenzfällen großen Wert 
legen. Gie führen eine gewählte Sprache, verkehren 
öffentlich mit Hell-, Cchwarg- und Geifterfehern ; 
heimlich dagegen mit genitalen Jünglingen, deren 
einfame Geelen erft fie entdedten und — wie eine 
Glode, die man am Klöppel faßt — zum Mit. 
fchwingen bringen. Schon nach kurzer Behandlung 
wird der Entdedte zum Genie, während fein 


Außeres fichtlich abmagert. Er wird dann aud) ein 
Einfamer und vermehrt auf diefe Weife die „Be- 
fellfchaft der Einfamen“, Alle diefe Unglüdlichen 
— man fieht fie meiftens zu zweien — find Leicht 
zu erkennen an Ihren bervorftehenden Augen oder 
Unterlippen, als ob fie an feelifhem Dauerbrand 
litten. 

Ich Iernte Ulla lampe kennen, anläßlid eines 
fpicitiftifcen Tees bei der Baronin Ripwiß. Ych 
trat in dem Augenblide ein, als der Gaftgeber auf- 
ftand, an fein Teeglas Mopfte und das Wort 
„Materialifationsphänomen“ ausfprab. Murmelnd 
fiel die Gefellfchaft ein und fprach zur Gelbftübung 
das bocaktuelle Wort nad. Mir war es un. 
bekannt. Ich bielt es damals für die mir geltende 
Begrüßungsformel und verbeugte mich fofort nach 
allen Geiten. Die Gefelfaft nahm aber an, id) 
fei der fehnlichft erwartete Hellfeber, und man bat 
mich händeringend um ein Experiment. Jh war 
gezwungen, eine längere Berteidigungsrede zu halten, 
in der ich meine Geiftesabwefenheit bewies. 

Rad) der Rede trat Ulla Klampe auf mic) zu und 


— 31 — 


ftellte fi vor, Jhr Antlig war ernft, ihre Blide 
bobrend, Ihre Toilette aus Orpheus in der Unter- 
welt. Cie forfchte in meinen Augen und fragte 
mich, warum ich löge. Ich zu_te fehmerzlich die 
Schultern. Da verklärte ih ihr Beficht. Gie z0n 
mich in einen Geffel und fragte mich, während die 
Gefellfchaft in ihrer Gprebübung fortfuhr, ob Ich 
mich nicht einfam fühle. Jh Lannte damals den 
moftifchen Lorton diefer Frage noch nicht und 
fagte dreift „Ja“, weil an jenem Tage meine legitime 
Breundin mit Ihrem Verlobten auszugeben ge- 
Avungen worden war, 

Nun kam alles, wie es heute nicht mehr kommen 
würde, 

Und Ulla fprad: „Ich babe fofort intuitiv er- 
kannt, daß Gie ein begabter Menfh find. Was 
haben Sie ftudiert?” 

„Zoologie und Pfycdiatie, meine Gnädige, auf 
deutfh Menfchenktunde,“ antwortete ich fchwer- 
mütig. 

Ich bätte genau fo gut fagen können: Gefchichte der 
Milchftraße, denn meine Antivort war nur das 


Sprungbrett für Ulla, auf das fie fich jegt mit 
einem gurgelnden „Hm!“ (wang und fließend von 
fich felber zu erzäblen begann. Ych erfubr, daß fie 
in ihren früheren Dafeinen Chlange, Hetäre und 
äguptifche Königstochter gemwefen fel, dafs fich ihret- 
wegen zwel Männer felber ermordet hätten, Davon 
einer fombolifchertweife am Fuße der Cheopspyra- 
mide, zwei andere aber feien ohne gewaltfame 
Nachhilfe, aus blopem Trennungsfchmerz, vor ihren 
Büßen geftorben, Jh wollte fie fragen, ob diefe 
Tapferen nur den Beift aufgegeben hätten ... aber 
da nahmen Ihre Augen plößlich einen foldyen Aus- 
dru® von Gehnfucht an, da ich verftummte, Ulla 
Klampe fprady: „Man hat mir gefagt, ih fei zum 
Höchften berufen. Ich fühle felbft dämonifche 
Mächte in mir, Jh will es Immer foupieren, aber 
ich mufj. Dies Wogen des Kosmos In mir... Gie 
find nicht mur ein höchft begabter, fondern au) ein 
fehr gütiger Menfch.” 

Ich beeilte mich, Ihr zu verfichern, daf ich das 
Wort „Materialifationsphänomen” nicht einmal 
hören, gefchwelge denn ausfprechen könne, ohne 
an die Gebreclichkeit der menfchlihen Zunge ne- 
mahnt zu werden. Aber Ulla überhörte mich völlig. 
Ihre Augen färbten ih medial und ftartten in 
den Kosmos, der ziwei Gtodmwerke über uns an- 
fing. Jhre Hände gingen In die Höhe, die Unter- 
lippe {cob ih vor... Plöglich war es vorbei. Gie 
fragte mich mit dem lebenswürdigften Lächeln, ob 
Ich etwas gefühlt habe. Jh hatte wirklich etwas 
nefüblt und fagte es Ihr. Gle dankte mir, Indem 
fie mich unter gefchloffenen Lidern anfah. Cie 
konnte das. Dann verriet fie mir die Nummer 
ibrer Irdifchen Wohnung, famt Bernfprecher. 

Ich fpradh nicht fern, fondern befuchte fie. Meine 
Beeundin hatte nämlich Inzwifchen ihren Verlobten 
mit einem Dritten, der bier nicht genannt fein will, 
betrogen. 

Leider fand Ich fie nicht allein. Mit den leßten 
Tröftungen des Trübfinns verfehen lag ein gut- 
nebauter, aber vorzeitig nervengefhtwäcdhter Mann 
in einem Klubfeifel, Cie ftürzte, den Binger auf 
den Lippen, auf mich zu und flüflerte, auf den Ein- 
twobhner des Geffels deutend: „Er mebditiert. Es 
if mein Mann. Er ift Maler.” 

Dann zeigte fie mic feine Bilder, die eigentlich fie 
nezeugt babe und Enipfte jäb das elektrifche Licht 
an, Der Mann fprang auf, kochte Tee und Dede 
den Tifh... und Ich fah, daß fich bier wieder 


einmal_zwel Einfame gefunden Batten, I kam 
nun öfter. Zwar erfuhr ich, daß Ulla auf natär- 
liche Weife entflanden war, Indem ein Möbel- 
fabrifant Fulanterweife feine Tochter einem Möbel- 
händler, Ulas Vater, zum Zwede der Heirat über- 
leß; auch erfuhr Ich, daß ihr fegiger Mann mit 
feiner oftentativen Cinfamtelt bei den Frauen viel 
Glüd habe — Einfame finden ih Immer — aber 
ih nahm mir an Ihm das Maß für meine zu- 
künftige Srau. Er war eine vorzüglihe Hausfrau 
und ochte nach Brillat-Gavarin. 

Darauf verfhwand Ich für längere Zeit aus diefem 
Jöyll, weil ich die DBerantwortung für meine 
Gentalität, die Ulla an meiner Gtelle überall 
propagierte, nicht mehr übernehmen Ponnte. Gie 
drohte mir außerdem, mich zu beiraten und mic) 
binnen kurzem zum Höchften zu führen. 

Plöglich — nadı Monaten — fchellte es an meiner 
Zür. Ulla ftand weinend am Pfoften und fprady: 
„Gr ift fort.” — „WBer?" — „Mein Mann, der 


Und fehluchzend erzählte fie mir, eine Dame der 
Gefellfchaft, die immer die Einfame gefpielt babe, 
babe ihren Mann verführt. Gle babe fih als 
Arztin ausgegeben, die feine Nerven nad der 
indifchen Jophametbode heilen wolle. Ste fel nicht 
mebr von feiner Geite gewichen, babe alle fünf 
Minuten gefragt, ob er Gtrom brauche, dann 
babe fie Ihm eine Rachenklammer eingefeht und 
ihm ihren Atem eingeblafen. Hierdurch babe fie 
ihn umgarnt und babe ihn bei Nadıt und Nebel 
aus Deutfhland verfchleppt. 

Ich tröftete die Verwalfte mit aller Vorficht. Ste 
bat mich, mich zu Bomgentrieren und auf tele- 
pathifhem Wege die feruelle Magie der fhänd- 
len Verführerin außer Kraft zu fepen. Id ver- 
fprady nicht mehr, als Ich halten konnte. 

Nach einer Woche befuchte Ich Nie. Cie tanzte mir 
freudeftrahlend entgegen und zog dann aus einem 
Winkel des Ateliers, der mit Dunklen Tüchern ver- 
bängt wer, einen Mann mittleren Alters bervor, 
der fhamhaft ein mit Bäumen bededtes Zeichen. 
blatt vor feine Leiftengegend hielt. Dies fel der 
Radierer %, flüfterte fie mic ftreng zu; er bereite 
ich auf feine Mifften vor. Um etwaigen Be- 
kehrungsverfuchen auszutveidhen, ftellte ich mich 
dem f&hüchternen Miffionar gar nicht vor, fondern 
empfahl mich rüdlinge. 

Nah Monden erhielt Id einen Brief von Ulla, 


Der Fall Willftätker 
Er 
m= 
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Ih fel ein durchaus gätiger Menfch und zur 
reinften Moftit berufen ufw. Außerdem babe fie 
jeßt einen jungen Titanen In der Lehre, der fih 
aufbäume. Gegen fein Schitfal, negen Gott und 
die Kunft. Cle aber dominiere Ihn. Gür den Radierer 
mit dem Belgenblatt inkliniere fie nicht mehr. Er 
fei zu feig. 
Ich hatte den Brief noch nicht zu Ende gelefen, 
da flürmte jemand über meinen Vorfaal. Jh dachte, 
es fei meine Breundin, der Ich die Tür, der öffent- 
Uden Drdnung halber, offen gelaffen hatte, Aber 
es war Ulle. Gie zwang mich, Indem fie verwirrt 
von einer auf ihrem Tifche ftehenden Litörflafche 
redete, mit ihr zu neben, In ihrem Atelier fand Ich 
leider die Likörflaiche nicht. Der junge Titan habe 
fie abfchiednehmenderweife heimlich mitgenommen. 
Aber dafür ftand ein großer Flügel In der Ede, 
in der früber das Zelt des Mifjlonars, und twahr« 
Tcheinlich auch der Divan des fi aufbäumenden 
Zitanen, geftanden war. Vor dem Flügel bodte In 
ebftatifcher Haltung ein Menfch, dem man die galop- 
pierende Cchwindfucht — Ziel vierzehn Tage — 
anfab, und betrachtete feine in der Luft fchrebende 
Rechte, ebe er fie auf die Taften fallen ließ. 
„Ich muß mich beeilen*, fläfterte Ulla, „fonft flirbt 
er mir unfer den Händen,” 
Ih twünfchte Ihr Im Voraus Glä# und Beileid und 
Bortfegung folgt — und verfchwand. 
Nun batte I lange Rube, Ulla hatte wabrfdein- 
lich mit dem Leichenbegängnis zu tun, Aber es 
wurde Frübling. Jh rüftete mich zur Reife nach 
Eizilien. Jh wollte den alten Atna befuchen und 
einige Sekunden zwifhen Blumen, Waffer und 
Beuer liegen. Aber ich hatte die Recynung ohne 
Ula gemadt. 
Eben hatte id; die Hartwurft In den Rudfa ge- 
fett, da trat fie durch Die offene Tür ein und 
fprady: „Ich babe gehört. Gie fahren nady Gizilien. 
Auch ih muß dortbin geben. Jh habe ein Gefldt 
gehabt, Mein Mann leidet nad mir unter jener 
rau. Er ift nämlich audy dort. Geine Kunft Ift In 
Gefahr. Jh tmwill mid opfern, Wollen Cie mein 
Kavalier fein? Das Auto geftatten Cie mir 
au Beaaplenz Es fteht draußen, Begleiten Sie 
il“ 


mi 
Alfo beglitt ich fie. Es Ift unmöglich, einem einfamen 
Menfchen zu entrinnen. 

In zwei Tagen waren wir in Meffina, am Tage 
darauf In der Nähe des Ana. Das Lager der Ent- 


(26. Ip. Heine) 


„Die Wiffenfchaft fchreitet fort, Die_Chemiker von geftern haben das Gelbkreuzgas erfunden, und wir find um das Hakenkreuz- 


gas bemüht.“ 
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„Und gibt es auch Menfchen, die den Mu£ haben, in Ihren Villen zu wohnen, Herr Architete?" — „Gott fei Dank verzichten viele der 


Kultur zuliebe auf Bequemlichkeit.“ 


floßenen war bald ausgekundfchaftet, auch der Drt, 
two der Mann feine täglichen Malarbeiten zu ver- 
richten pflegte. Er lag am Nteere. 

Ulla flich von Klippe zu Klippe, ich trug ie den 
koftbaren Schirm. Bald faben wir den Abnungs- 
Lofen vor feiner Gtaffelei ftehen. Die Breundin 
lag zu feinen Füßen und fah gläubig zu feinem 
Pinfel auf. 

Pıiöglich ftand Ulla vor ibm. Der Pinfel entglitt 
ibm und fiel in den offenftehenden Mund der 
Freundin. Ula aber fpradh: 

„Aber Guffelhen, mein Putterih, was madhft du 
denn da für Gaden? Das ift doch nichts. Haft 
du denn alles vergeifen ?" 

Da aber fpudte die Breundin den Pinfel aus und 
fchnellte vom Boden. Ulla entcig mir den Schirm 
und durchbohrte — ihre Geduld war bewunderungs- 


würdig — nicht die Breundin, fondern die objektiv 
dreinblidende Leinwand. 

Ach aber floh den Atna Kinauf. 

Dben angebommen wandte ich mich um. Ich fab 
zwei Burien mit aufgelöften Haaren, die fheinbar 
Ball fpielten. Deutlich nämlich bemerkte Ich, wie 
fie fich in gemwiffen Beitabftänden, beftig geftitulierend, 
einen unförmlichen Klumpen zuwarfen. Bei jedem 
Wurf fiel ein Gtüd von dem Klumpen ab. 

Bon diefem Zeitpunkt an leide ich an der firen 
Speer, daß Ballfpielen die Lieblingsbefhäftigung 
der Einfamen Ift. 

Ich wandte mich von dem Schaufpiel ab, 30g meine 
Unterbofe, die ich zu Winteranfang um meine Ge- 
beine gefchlungen hatte, aus und warf fie, ein 
Inteinifhes Beüblingslied fingend, in den Schlund 
des gräulich fpudenden Atna. 
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Vielleicht ift es aber auch ein Totenopfer für die 
Manen des unter einfame Srauen gefallenen ein- 
famen Mannes gemwefen. 


Riebe 


Das Leben gebt, das Leben lang, 
Yahraus, jabrein, denfelben Gang. 


Du madft’s aus eigner Seele reich, 
Sonft wär's fi alle Tage gleich. 

Don Dir empfängt es Glut und Licht — 
Nur Fräulein Müller weiß das nicht. 


Das liebe Bräulein Müller [htvärmt: 
Sie fei die Gonne, die Dich wärmt. 
Lothar Brleger 





Das Edelroß 


= 


(3elönung von €. Ttönp) 


„Reincaffifch, Here Graf?“ — „Deutfchvöltifch fogar! Stammbaum reicht mit Eeinem Zweig in jüdifchen Stall,“ 


1. 
Der hundsgemeine Maultwurf (Talpa europaca) 
It aud) ein folder Sprößling unfrer Mutter Gän: 
Der graufam, wild, mordgierig. toie er ift, 
Eich als der Vorfehung ureigne Offenbarung 
Empfiehlt, ducdh feine ung genehme Nahrung; 
Indem er — felbftverftändlich nur zuc Wahrung 
Der menfchheitsheiligften Belange, wie Ihr wißt, 
Sein Gelbftgewicht tagtäglich) doppelt frißt. 


Der verhinderfe Kanal-Tunnel 


Drei Bilder aus Brehms Tierleben 
P 


Nachdem Europas Garten er, wie man gefühlt bat, 
Vermittels friedliche Durgdringung umgewühlt 


bat, 
Daß, mwurzeloben, binflecht die Kultur: 
NM er als Hort der Zivilifation verpflichtet. 
Doß er fein Helletvert nun aud) dort verrichtet, 
Wo man auf feine Hilfe gern verzichtet: 
Dortbin, wo maultwurfsarm no die umfpülte Blur, 
Mc fubmarin er graben feine Spur. 
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3. 
Hat man nun aller Welt Bepredigt, Tang und 3äh: Hal 
Wie ungeheuer nüplih Talpa europaca —: 
&o wirkt es peinlich, tole fid) denken Läßt, 
Dem werten Gaft die eignen Gärten zu verfagen. 
„Willtomm |“ geinft drum John Bull, und gießt ver- 
fehlagen 
Sein OL der Breundfchaft Jenem auf den Kragen. 
Der Maulwurf nämlich fürchtet rangiges DL, twie Peft! 
John hat mal wieder Ruh: Probatum est! 
Jatob Deffner 


Stuttgart 
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FRESSEN, 


Restes Bolkslied 


Ih fuch di, Vaterland, 
Kann dich nicht finden. 
Muß nun marfchieren ftumm 
Im Dunkel der Linden. 


Klagen in Dorf und Stadt 
Beim Rüder-Schallen, 
Geufzen im tiefen Wald 
Beim Blätter-Sallen. 


Shludzen bei Rau und Müh 
. In den Gebieten. 

Weinen am Abendtifch 

Bei Kauf und Vermieten. 


Hören in allem Tun 

Den Schrei „Bergebens“ — 
Ad, mein’ Geel’, Geel’ ift tot! 
Was will ich des Lebens? 


Glaub’ ja und Lieb’ nicht mehr — 
Was foll da Bauen! 


Stumm liegen im Senfter zuc Nat 


Mütter und Frauen. 


Skreiten, Reden und Gchhrei'n, 
Es kann nichts nügen. 

Stehen an einem Grab — 
Dom Kopf nehmt die Mlügen. 


Das Grab ift tief und fchwarz — 
Daß Gott uns helfel — 

Kalt liegen in einem Garg 
Preuß’, Bayer und Welfe. 


Herz will nody Klagen und fehrei'n — 


Ad, mein Herz, fchrweige! 
Heimat ift nicht mehr dein, 
GSetrennt Baumftamm und Ziveige, 


Was bier noch lärmt um did), 
Sind nichts als Bremde — 
Wer au, erfennte dic), 
Zerciß fi) das Hemde. 


Tritt an die Bahre nun, 
Bruder Franzofe, 

Senke den dunklen Blid, 
Dein’ Ehr’ Liegt hier bloße, 


Und, ftolzes Engeland, 

Komm an die Geite, 

Haft ein fhön Werk vollbradht! 
Wirft bleih, bleih, vor Freude, 


Bon euern Helfern all — 
Wer mag "von fprechen! 

Ift zuviel Schand’ dabei, 
Mußt felber fie zechen. 


Ih will nun fterben allein, 
Dir, Vaterland, fterben. 
Hilf, Herr, hilf meiner Geel’ 


Dom legten Berderben. 


Hermann von Boetticher 





(Wilhelm Stu) 





Wofo ? 


Befremdet lieft man, ja verwundert, 
twie Bayern über Gadjfen fteht 

mit dierundfechzig mehr vom Hundert 
in Gadyen Kriminalität. 


Man kann es wirklich Baum begreifen, 
daß man im Land der Drönung lebt, 
und Läßt den Blid nad) oben fhweifen, 
wo lächelnd die Patrona fchwebt. 


Ein dumpfer Ziviefpalt zwifchen Myftie 
Mafft durch Die bayrifche Natur 

und ztoifchen andrerfeits Gtatiftif . . . 
Erkläret mir, Graf Örindur ,.. 


Ratatdete 


Zur Keiti der Sprache 


Ceit einigen Tagen ift ein netter junger Rumäne 
in Mündyen; er ift mir empfohlen — idy mache iym 
die Honneurs der Stadt. 

Und wir fpreden . 
„Dominul Roda?“ 
“Dominul Ghizup“ 
"If es wahr, Dom’nul Roda, dab der Englifche 
Garten ein öffentlicher Garten If?” 

„Bemwiß.“ 

Und der Tiergarten in Berlin ebenfalls? Hat 
jede deutfche Stadt einen öffentlichen Garten?” 
„Natürlih. Nicht einen, fondern viele.” 

„Diefe Gärten ind das ganze Jahr geöffnet? 
Sommer und Winter?“ 

„Was wundert Gie daran?“ 

"Dom’nul Roda! Im kälteften Winter?" 

Er bricht in einen Ditbyrambus aus: 

„Was feid ihr Deutfchen für ein abgebärtetes Volk! 
Eine Nation, die im fälteften Winter öffentliche 
Gärten befugt — — wirklid, man mußte euch ent- 
waffnen. Dod) die Entwwaffnung wird euch nur auf- 
balten, nicht abhalten, den Erdfreis zu erobern. — 


Über den Parfeien 





Auch wir in Rumänien haben öffentliche Häufer. 
Häufer, Dom’nul — nicht Gärten!! Und die Häufer 
find fchon vom Herbft an warm geheigt.“ Moda Roda 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ich fappe vor einigen Tagen in ein fehr miefes 
Kino in der Vorftadt. Ich hufche da im Gaal 
herum, erwifhe eine &tublreihe, fehe Dunkle 
Schatten und frage leife: „Verzelhung — ift bier 
nod etwas frei?" Eine männliche Stimme flüftert 
ebenfo Leife zurüdt: „Nee, gehn Ge weiter, die Dame 
ift meine Braut!“ 


Als Berichterftatter der „Weftfälifchen Warte“ wurde 
mic der füße Auftrag, dem Jabresfeft des Gänger- 
bundes Nordoft „Hammer und Gchippe” beizu- 
wohnen. Nadidem eine halbe Stunde über die feit- 
gefehte Zeit vergangen war, fragte ich einen Heren 
im Oummitragengebrod: „Na — fangen die Sänger 
denn nicht bald an?“ 

„Es jebt gleich los“, fagte der Gchwarzberodte 
feierlich. „Die Herren nehmen fchon den Kautabat 
aus dem Mund!“ 


Geldhnung von Wilhelm Schul) 





„Wir Scherenfchleifer haben befchloffen, uns in den Streit zwifchen Kunftatademie und Kunftgewerbefchule nicht einzumifchen — wir 
bleiben ein freifchnffender Beruf.“ 
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Der Konferenzfrebs ee em 





fchließlich ift er mit Hereiot nach Frankreich zurücgefchtwommen. 
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7 Alter deutfcher> 
Weinbrand 
fandauer£ Macholl 


Gege. 1861 Kteilbronn 
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3 Fragen 
bitte! 


1. Sind Ihnen die seelischen und körper- 
lichen Leiden bekannt, die sich aus den 
sexuellen Hemmungen ergeben ? 


2. Wissen Sie, dass ärztliche Autoritäten der 
Sexualwissenschaft eine Erfindung gemacht 
haben, die die entschwundene Kraft dem 
Manne zurückgibt? Das Reich hat nach 
Prüfung derwissenschaftlichen Erfolgeunter 
Nr. 368532 ein Reichspatent darauf erteilt. 


3, Dürfen wir Ihnen Aufklärung über die Ur- 
sachen der Leiden und die neuesten Er- 
folge der Wissenschaft geben, dann ver- 
langen Sie durch Postkarte kostenlose 
Zusendung der ärztlichen Schriften. 
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Pallabona-Puder 
reinigt und entfettet das Haar auf 
trockenem Wege, macht es locker 
und leicht zn frisieren, verleiht feinen 
Duft, Zu haben in Friseurgeschäften, 
Parfümerien, Drogerien u. Apotheken 
‚od. v. Pallabona-Ges., München 30/Ah. 
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Dr. Richters 
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TA TA 


von überragender Stärke 
und vornehmster Eigenart. 


Der traumhaft schöne, in seiner har- 
monischen Abstimmung unvergleichliche 
Duft verrät auserlesenen Geschmack, - er ver- 
leiht seinem Träger Grazie, Eleganz und ver- 
breitet eine behagliche poesievolle Almosphäre. 
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quellen für das Mineralwasser 
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metischen  Spezlal- 
Institut, München, 
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Auskunft und Prospekt frei gegen Retourmarke, 


. oppeibriefvorte für 300 Gramm 
erfgloffenem Brief burg Lülöplo-Verlag, Gaflel 250, 


Korpulenz ift unfchön und ungefund. 
Wir raten Ihnen, in Ihrer Apotheke 30 g echte 
Toluba-Kerne zu Baufen, die unfhädliche Stoffe von 
feitzehrender Wirkung enthalten. Bo nicht erhältlich, 
DVerfand durch Pharmazeutifhe Babrit E. Wolf, 
‚Hannover, Schliehfah 369 H. 


Besser als Yohimbin 
ein wirkt Organophat. 


Von wohltuender Anregung! 
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überdruß, Angst- u. Zwangszuständen, Mattigkeit, Kopfdruck 
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gratis über ine neue, bahnbrechendo Methode. Uberraschende 
Erlolge In wenigen Tagen u. Wachen. Täglich begeisterte Aner 
kennungen des In-u. Auslandes, Lütogla, G.m.b.H., Kassel 35. 


Kranken 
Salbe oder 


Wirksamstes 
Mittelder Gegenwart, 
ärztlich empfohlen und 


„echter Perle 
atis. P. Hoifter, Breslau 1p175. 


ie bitten die Lefer, 
fich bei Beftellungen 

auf den „Simpliciffimus" 

beziehen zu wollen. 


Neurasthenie 


Nervenschwäche, Nervenzer- 
rüttung, verbund.mit Schwin- 
den der besten Kräfte. Wie ist 
dieselbe vomärztlichenStand- 
punkte aus ohne wertlose Ge- 
waltmittel zu behandeln u. zu 
heilen? Preisgekröntes Werk, 
nach neuesten Erfahrungen 
bearbeitet, Wertvoller Rat- 
geber für jeden Mann, ob jung 
der alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. 
Mk 
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Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


Sumpf 


Don Henrieffe Groffe 


Der Neifter 





Sie flug mit der Fauft auf den Rüden des Mädchens, das feine Hand vor das 
Geficht gelegt hatte und weinte, Schlug und fchlug. und das Mädchen krümmte fi. 
„Hafte Beene Ehre im Leibe? Bifte aus fo ne Familie, Quder niederträdtiges? Bor 
een Paar Strümpe feine Ehre hinzugeben, vor een Paar Gtrümpe?! Nee, fo ne Brut 
hab’ ich mir ufgezogen, Hab’ ihr gehegt und gepflegt und Gab’ gearbetet von früb bis 
fpät mit Batern, daß was aus dem Aas werden follte, und jet wirft fih das Luder 
dem erften, beften an den Hals und läßt fi een Paar Steümpe fehenten vor de Jung- 
fraunfdaft. Co een Rindvieh, fo een Menfche! Aber das fag ich dir, fieh dir nach 
ner möblierten Stube um, wo du dir rumtreiben Pannft, id) bin ne anftändige Brau 
Mein Haus lafe ih mir nich befudeln.“ 

ein geprügelter Hund fhaute das ädel die fleifhige Mutter an. 

ch gebe, ich pace meine Sachen, mir fich’fte nie wieder. 

In der Kammer Iag alles Bunterbunt durcheinander. Auf der Erde Kleider, K 
Glasperlen, Brofihen, Ketten. „Wenn ich nur wüßte, wo er wohnte und wie er 5) 
Reinhold Hat er gefagt, mehr nicht. ’s gibt viele Reinholds!“ 

In_ein buntes Tud) die Saden gepadt und fort, ganz gleich), wohin. Der Rüden 
brannte nod von den Schlägen. 

Laut fchlug fie die Tür zu. daß es Enallte. Frau Schulze Horte auf. 
























„Alfo du haft fe getroffen 
Und fein, fag id dir, uf en Rade, und ne joldne Uhr hatte fe, eene Rementearuhr 
d een Kleed. wat ganz feines. Und die Haare blond, uff eenmal blond.“ 

as gehn mir denn die Haare an! Eene goldne Uhr hatte fe, fagfte, und een Rad? 
efte ooch, ob die hr Gold ift? 

„Die is Jold, fÄweres Jold, it fage dir, der Müllern ihre is nich feiner.“ 
„Meenfte?“ 
„Ia, jeroif 
Mutter Schulzen ftemmte die breiten Arme auf den Tifch, ftadh mit der Hanrnadel 
auf ihrem Kopfe rum (ein Zeichen Innerfter Erregung) und fab gedantenvoll vor 
fi Hin. 

„Hafte denn gefragt, wo das Menfche wohnt?“ 

„Nee!“ 

„Schön dumm warfte. Da du wmeeßt, daß fie 'ne goldne Uhr, en Rad und feine Se 
bat. bat fe ooch Pinte, Pinte, 

„Dann wär's doc das befte, fie zöge wieder bei uns. Die Miete ift tüchtig teuer. 
Für die Kammer müßte fe foviel geben, daß wir frei wohnten, und fors Effen, daß cs 
s uns nifcht koften täfe. 

„Nur durch Regen Eonnte ih Heute die Natur davor fügen, Sie An ja EN fie gibt ja gerne, das muß man Ihr Laffen. 

ducch meinen Pinfel entjchleiert zu werden.“ Ic; war ja bloß fo böfe, weil Id) mic fo erfeproen hab’ von wegen een Paar Gteümpe. 
Aber fo 
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Vergessen Sie nicht für Reise u. Landaufenthalt 


(0d.]foldeXeLelal, 


[aY8Te |1ile 1K=y4elalaleYe Ai -FuM U Tate Te E-3-1-1 mo | alalolülgeir-Ien) 




















Formenschönheit! 
Diesem elektrischen „Trados-Apparat‘ vor- 
„» danke ich melı ensfreude, ist doch 
der größte Reiz einer Frau eine norınal 
entwickelte aber feste Brust. Jede Frau 
sollte die durch Krankheit oder Mutter- 
pflichten welk gewordene Brust mit diesem 
grundreellen einfach anzuwondenden Apparat 
festigen. — Die vorzügliche Wirkung da al 
gonehm empfundenen Stromes ist von Pro- en ‘Alte, ae 
tes Ba und ärzten In vielen Schriften Nervi 
Io Preis des gobrauchsfertigen 
;* mit Batterie u. aaa 
8.— per Nachnahme von der elektromed. 
Fabrik Dr. Ballowitz & Co., Borlin W.35, Abt. B.5. sowie vergrößerten Poren, Bluläderchen usw. 


Metallbetten Blanca Vertrieb Frankfurt a. 
Stahlmatratzen, Kinderbetten Pastschliebtach 1320 Pastschacikunte 56428 Preis p. Flasche 
Katı talog 78 Z frei. 6.3.25, Hacız.Gmk.3.50. Io Apatbaken » 


Eisenmobeliabrik Suhl (hür.) Bei Damen schon früher, Drozerien erhält. 
ee ’ 


Technikum Eutin 


Maschinenbau und Baufach 
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‚App: 
kn ae a 
! Neu ! Kalb 
3 | Horm. Soofeid, 
Bude] Ka. dh. Drusen. 


























Interess. Biicher de 
naereesius | Herren im reiferen Alter 
r M. Barsdert, Berlin W 30, Barbarassastr. 21 N. macht sich © if Ri 'z (Korpulenz) bo- 
durch den Verlag Scherl, PERS EEE r e en & sifen Sie nur zu einem 
Berlin SW. Durch die Post n ung! en einer fettzehren: 
2.75 Mark monatlich. ommersprossenl nach den'Stoffwochsel fördert and für Her ) wenn Sio von unsorer Grafis- 
Ein eipther wunder |] 6: FUCOSOLVIN. I 
bares ‚Mittel tolle gorm| B 3), puar (2.3 Weden SCH. apad. (u. Wadan nid) = ; 








jedem kostenlos mit. 
Frau M. Poloni 
Hannover O 214 
— Edonstraße DA. — 





504 „Pemapharm‘, Pharmaz. Erzeugnisse, 
6. m.b. 


2 schriftliche De- 
stollung nur durch die Löwan-Apollieke In Hannover 3. Magdeburg. 
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BOLS 


HALF om HALF « CURACAOACHERRT BRANDY 


m Eukodal-, Pantopon- 
usw. Kokain- 
iu Entwöhnung 
“ohne Zwang 
Kurheim Schloss €ö iö 1098 
Rheinblick, Godes- 
berg bei Bonn. 
Dr.Mueller-Roland 


|Servasygon 


















BeiKorpulenz, Fettleibigkeit 


sind Dr. Hoffbauers ges. gesch. 


Entfettungs-Tabletten 
vollkommen unschädlich und erfolgreich ohne Einhalten 
einer Diät. Keine Schilddrüse, Kein Abführmittel, 
Ausführliche Broschüre gratis! 
Elofanten-Apotheks. Berlin SW. Leipziger Str. 74, Dönhoffplatz 
Depot: Wien, Apotheke zum Römischen Kaiser, Wollzeile 13. 












sicherer sat Verlangen Sie meinen Hatgeber zur Erkennung von 
ra 


Geschlechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden R ame ic ug 
NNEX Gesertscharr| | mit ‚der Beilage Timm’s Kräuterkuren und deren € ce Hände,nene Nor ia 
Wirkunp, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Salv.- e E 
men ii de et Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.0. acht selbst Not 
Telephön: Alster 5001 und 4470 
asıgon: hydr. arg: Oxytyan., traganth, glycerin, er. Hannaversiüiee 
a dest. 

ex arg. oxy carb., tart. depurat., acid, tart., 

natr. bicarl jeroxyd., sacch. alb., talc. 


Lieber Gimpliciffimus! 


In den Höhen-Cafes um Marienbad berrfcht nad) dem Brübftüd 
Hocbettieb — auf den Toiletten, denn der berühmte „SKreuz- 
Brunnen” beginnt dann bei Männlein und Weiblein feine unfehl- 
bare Wirkung auszuüben. Unaufbörlih Minge von der Damen- 
toilette das Gefchnatter der trinkgeldempfangenden Bedienerin ber- 
über: „Küff die Hand, gnäd’ge rau; Lüf' die Hand, gnäd’ges 
Sräulein“; da ertönt von der Herrenfeite eine Bafftimme In un- 
verfälfchtem Berlinifh: „Ausgeredjnet jegt muß fe eejal wech 
die Hände füffen, det arme Wurm.“ 








Wir bekommen Befucdh,. Ein junges, fih auf der Hodhzeltsreife 
befindendes Ehepaar, das wir an der Rheinbrüde Mannheim —Lud- 
wigshafen abholen. Der fechejährige Frig Ift dabei und troftet 
mwortlos um das junge Ehepaar herum. Plöslidh, wie wir gerade 
eine Gruppe maroktanifcher Srangofen paffleren, macht er fi) durdy 
folgende, dringlidy-mwichtige Mahnung an das junge Paar bemert- 
bar: „Nehmt euch nur in adj. Die Maroklaner hawe jest aud) 


Ich Habe fie als Filigeanfigue geheiratet, und jepe Ift fie eine Diekplaftit.* — „Dafür Hatte IF Rlapperftörh” da, net daß fe eu auch, mie der Müllers 
damals dein Schwiegervater einen Grünkramladen und jept eine Margarinefabrit.* Ganne in der Galfterftraß, ee Eee Mohrle bringe.” 
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Blutendes Zahnfleisch — einWarnungszeichen der Natur, $ ] täglich Zahncreme Mouson. Auf 
das andeutet, daß die Zähne sich lockern und ihr Verfall sich vor- GrundeingehenderLaboratoriums- 
zubereiten beginnt. Namentlich im miltleren Alter zeigen « versuche ist es uns gelungen, durch 
sich diese Anzeichen von Zahnzerstörung; denn von Zusammensetzung gewisser anliseptischer, 
100 Menschen über 40 Jahre haben 60 bis 70 ge- reinigender und heilender Substanzen ein 
legentlich leichtes Zahnbluten. Glücklicherweise Zahnpflegemittel von einzigartiger Wirkung her- 
kann man dieser für Zähne und Gesundheit zustellen. Dieses Mittel entfernt gründlich und mühelos 
drohenden Gefahr wirksam De ge jeglichen Zahnbelag, ohne den Zahnschmelz anzugreifen. 
Wer dies tun will, wer reine, weiß- Zahncreme Mouson ist von erfrischendem, würzigem Ge- 
glänzende Zähne und gesun- schmac, konserviert die Schleimhäute und aromatisiert den 
des, kräftiges Zahnfleisch x Atem. Die überlegene Reinigungskraft der Zahncreme Mouson 
haben will, verwende wird selbst von dem besten Mundwasser nicht annähernd erreicht. 


ZAHNCREME MOUSON 


Der »Simplicissimuse erfheint wöchentlich einmal. Beftllungen achmen ale Budihandlungen, Zeiungsgefbäße und Poflanfaien, Towie der Verlag cnigesen, —, Bezugspreife: die Einzeinummer G.M. —,30, Aboanemenl 
pro Monat G.M, 1.20, pro Vierteljahr 3.M. 3. 60, Kunlandspreife in entfprechender Umrechnung nach Schweizer Fran) 
Anzeigenpreis für die Teeipline Nonpareilkäeie 1 Geldmark: > Alteinipe AnzeigcorAnnahne durch fintice Zweiggeiäfe der Annoncen 
Redaktion: Hermann Sinsheimer, Dr. H, E. Blaich, Peter Saer, Verantwortlich für die Redaktion: Peter Scher, München. 
Verantwortich für den Inferateneit, Max Haindi, München. — Simplicifimus-Veriag G.m. b. H. © Co., Kommandit-Gefehaft, München, — Reiaktion und Expedition: München, Friedrihfiraße 1811 
ık von Strecker @ Schröder, Stungart- — In Ollerreih für die Redaktion veranfwortlich Johann Pröfhel, Wien VI. — Expedition für Ollerreich bei ]. Rafael, Wica I, ©ı 























pedition von Rudoif Mole, 











(Beicnung von @. Zhönp) 


„Unfer Freund Pepi von der Bank fige immer noch im — — —* — „Sprechen S' das Wort net aus, wir wiffen’s eh!" — „Aber 


nein, Gnädigfte, nur im Gchlamaffel figt er.“ 


Angenommen: 
du befommen 

ei ein fchöner Plap: 
Menfh! Nimm einen 
Diel zu Beinen, 
Plumpen Unterfag ! 


Kurzer Leitfaden 


Zur Herftellung von Gedädjenismalen nad 
Art des Pfalzgedenkfteines am Ddeonsplag 


Deren Ruppen 

Einen Suppen- 

Würfel — dody en gros! — 
Gib zu tragen: 

Rutfcht der Gchragen, 
Rutfcht er fotoiefo, 


ee. 


Nenn die ganze 

BWadelpflanze 

Deines Geifts: „ein Mal“ 

(„Dent“- — von Denten 
jarfjt Dir fehenten |) 

— ©chon fehreibt Im Journal 


Schmod, der Dünftler: 
Wie der Künftler 

Neuften Gtil befchwor .. . 
Db er fehälert —? 

Ady! derbleekert 


mme ich Baum wer vor. 
Saglttarlus 


Aus meinem Poefiealbum 


I. (Karl Arnold) 








Berachtet mie niche jene Damen, die polizeilich genehmigt — 
Gibt's doch in beijern SKreifen foldhe ohne Kontroll’. 


Reichenbier 


Dem alten Mur ftarb fein altes Weib, 

Es war ja au) neunzig Jahre. 

Was will man mehr? Nun ruht ihr Lelb 

Mit dem Kruzifir auf der Babre, 

Ihren Strobfa® verbrannte man gleich vor der Tür, 

Daß alle Krankheit entweiche. 

Und heute nacht gibt es Leichenbier 

Bel der alten Mur ihrer Leiche. 
Es kommen die Häusler, gebüdt und krumm, 
Mand Mädchen und mandjer Bube. 
Man fchlägt das Kreuz, feßt fich fteif und ftumm 
Auf die lange Bank in der Gtube. 
Kühl ift die Kammer, doc warm Ift es bier. 
Es fladert das Licht, das blelche. 
Heut nacht gibt es Bier, gibt es Lelchenbier 
Bel der alten Mur ihrer Leiche. 

Man murmelt Gebete, das muß fo fein, 

Man feonupft und fcneugt fih zuwellen. 

Der alte Mur fchenkt bedächtig ein: 

Man trinkt, ohne fich zu beeilen. 

Ein Hemden zirpt, es blökt ein Tier, 

Die Unten unten im Teiche. 

Heut nacht gibt es Bier, gibt es Leichenbier 

Bei der alten Mur Ihrer Leiche. 
Die Alten fchlagen das Kreuz und gehn, 
Es rüden zufammen die Jungen. 
Es ift faft wie auf der Kirchweih fo fhön: 
Man trinkt und hält ih umfchlungen. 
Dann fpringen die Pärchen Hinaus durch) die Tür, 
Daß jeder das Dunkel erreiche. 
Heut nacht gab es DBler, gab es Lelchenbier 
Bel der alten Mur ihrer Leiche! 


Ciegfcied von Degefat 


Die Kurfifane 


Bräulein Bimmler lebte ehelos mit ihrem Bruder In gemeinfamem Haushalte. 
Beide waren fehr fromm und verloren auch den Glauben nicht, als Herr Bimmler 
über Nacht abgebaut wurde. e 
In Ermangelung eines Kindes zogen fie ein fchneeivelßes Kägchen auf, das 
ebenfo zart wie unfhuldig war. Cie behüteten es vor allen Nachftellungen 
und ließen es nicht aus den Augen. Giffl ftellte weder den Vögeln nad, 
noch befam fie je Mazdaz, den wuchtigen Angorakater aus dem vierten Gtod. 
zu feben. Giffi hatte ein dünnes, blumenbaftes Hälschen, fehr (male Füße 
und überlebensgroße Augen — ganz wie ihre Herrin. 
Ja einer Mondfeinnadt wurde Ich durch ein orglaftifches Geheul In meinem 
Garten aufgewedt. In efftatifchen Sprängen, fauchend und Ereifchend, ver- 
richteten ein Dußend Kafen das graufige Werk der Liebe. Im Stodiverk über 
mir hörte ich Fräulein Bimmler weinen und Gift Mäglid) fchreten. 
Einige Tage darauf fam Fräulein Bimmler die Treppe herab. Gte war tief 
verfchleiert und trug In ihrer Markttafche die zappelnde Giffl. 
„Cie ift fchredlich abgemagert“, anttvortete fie auf meine mitleidige Frage. 
„Sie nimmt keine Nahrung mehr zu fidh, und ich fürchte, fie gebt uns ein. 
Ich till fie zu meinem Sreunde bringen... Er weiß hoffentlich Rat.“ 
Seufzend verlieh fie mit dem kranken Käpdhen das Haus. 
Man fah fie gegen Abend zurüdtehren — ohne Giffi, aber mit Ihrem Breunde, 
der an der Haustür einen längeren Abfdied von ihr nahm. 
Ich Teugne nicht, dafı ic) Bräulein Blmmlers Vertrauen befige. Jh babe es 
mir eineswegs erfchlichen, fondern fie hat es mir an ihrem dreißigften Geburts- 
tag nefchenkt, als Ih Ihr zu Ihrem zweiundzwanzigften gratulierte und Ihr an- 
fehließend einige Nacyiftüde aus meiner Vergangenheit beichtete. 
„Denken Sie”, fprady fie zu mit, eine Woche nachdem fie Giffl zu Ihrem Breunde 
netragen hatte, „denken Gie nur, Giffi gebt es nody nicht beffer; wir haben 
ibr einen reund gegeben, aber fie läßt Immer noch den Kopf hängen. Mein 
Bteund meint, es fei unbedingt nötig. ihr einen zweiten Freund zu geben. Er 
bat mich an einen prinzipfellen Junggefellen weiterempfoblen, der einen Kater 
befigt. Muß Ich mich nicht fhämen?” fragte fie plöglich mit Halbgefchloffenen 
Lidern, fügte aber glei) Hinzu: „Ich Liebe eben mein Käfchen, und es bat 
die ganzen Jahre her nichts vom Leben gehabt. Übrigens verträgt fie es gefund- 
beitlih ganz auf; fie befommt nur nicht genug.“ 
Und Sräulein Bimmler fang fich errötend In die erfte Etage. Kurz darauf 
tcat ihr ziveiter Greund ein. Es war ein fompatbifcher junger Mann, der zum 
Unterfclede von dem erften Breunde keine Hornbrille trug. 
Seäulein Bimmlers Bruder fand plöglidy wieder eine Anftellung. Man fehrieb 
Diefes Olüf einem alten Herrn zu, der einen prächtigen perfifchen Kater befaß. 
Es Ift verftändlic. da Bräulein Bimmler ich Infolge diefes Olüdsfalles völlig 
veränderte. hr Gang wurde elaftifch, ihre Augen glänzten. Den Freund mit 
der Hornbrille traf Ih auf der Strafe. Er fah fehr mitgenommen aus und eine 
Ohnmacht drohte Ihn einem träumenden Schumann in die Arme zu werfen. 
„Wie geht es der Heinen Giffi?“ fragte ich nad) vier Wochen. 
„Ach, Sie meinen unfer Kägcyen,“ antwortete Fräulein Bimmler nah einigem 
Nachdenken. „Wir haben alles getan, was wir fun konnten. Mein zwelter 
Breund bat fi alle Mühe gegeben, aber...” 
„Ih fah Yhren zweiten Freund und verftehe alles“, bemerkte ich Ironifch. 
Bräufein Bimmler fchob die Spike ihres Bufes gegen mich. Ic pfiif Webers 
„Einladung zum Tanz“. Plöglicy ftieß fie einen Meinen erftitten Chrei aus. 
Ein älterer Herr, drei Rofen in der Hand, kam zur Haustür herein. Als er 
Bräulein Bimmler bei mir ftehen fab, drücte er In fürdterliher Gleichgältig- 
keit feinen Hinterkopf in den Naden und flieg mit kondenfierter Rube die 
Treppe binauf, als wollte er heute noch die unendlichen Sproffen der Himmels- 
leiter erklettern. 
Bräulein Bimmfler aber neigte fi) vollends über mich und flüfterte mic Ins 
Ohr: „Denken Sie nur, mein Freund fagte mir, Giffi fei die geborene Kurtifane. 
Kommen Cie heute nad Tifh zu mir, dann erkläre Ih Sonen alles.” 
Und fie drüdte mic traurig nidend die Hand, fo lange, bis fie mich In meine 
Parterrewohnung bineinbugfiert hatte. 
Es war höchfte Zeit; der Herr mit den drei Rofen ftapfte bereits verzweifelt 
am vierten Gto@ vorbei, wo die junge Witwe mit dem wudhtigen Angora- 
Kater wohnte, und fchldte fih an, die Gpeichertreppe zu erklimmen. Endlid) 
börte er Fräulein Bimmlers Röde raufchen, Er machte halt. 
Na) Tifh errang ich mir Fräulein Bimmlers volles Vertrauen, obwohl ich 
keinen Kater babe. Es gibt Augenblide, wo man froh ift, wenn man nur eine 
Treppe zu fteigen braucht, um ans Ziel feiner Wünfche zu gelangen. 

Peter Duoft 


Mierochronicon 
des 
Jacobus Schnellpfeffer 
1 


Schauplag: Berlin, Mobrenftraße, ein möbliertes Zimmer. Als ic) allmählich 
munter werde, bemerkte Id), dafs Gerda bereits wach Ift und das Bild über 
dem Bett mit der gefpannteften Aufmerkfamteit betrachtet. Es Ift ein großer 
Stablftih und ftellt ein Kinderpaar vor, das fich beim Blumenpfläden einem 
nefährlihen Abhang. der vor Ihren Füßen in die Tiefe ftürgt, genäbert bat; 
ein einziger Gchritt trennt fie noch vom Todesfturz. Hinter ihnen aber fteht 
der Schußengel mit mädptigem Blügelpaar und breitet fÄhlkend die Hände 
über fie aus. Gerda ift ganz verfunten in das allbefannte Bild. Plöglich 
bemerkt fie, daß Ich wach und Ihren Augen gefolgt bin. Gte fragt mic) tell- 
nebmend, wie mir das Bild gefällt. Jch grinfe und madje dann ein fauer- 
füßes Gefit. Da ftößt mich Gerda entrüftet in die Geite und fagt: „Pful, 
wie kann man nur fo graufam fein!" 


2. 
Schauplag: Berlin, Wilhelmftraße, ein möbliertes Zimmer. Wir wollen zum 
Abendefjen gehen. Ey ftebt vor dem großen Trumeau, macht fih die Haare, 
will ihren Hut auffegen. Ych ftehe zum Abmarfch bereits hinter Ihr und be- 
tradhte fie wohlgefällig. Plöplich büct fi Ey tief nach unten, ergreift etwas, 
das zwifchen den Bürften, Kämmen und anderm Zeugs auf der unter dem 
Spiegel befindlihen Marmorplatte liegt, und hält es mir, mich fharf frierend, 
vor die Nafe. „Wem gebört diefe Puderquafte?" — Es durchfährt mich 
kein gelinder Schred. Dat ich die verdammte Puderquafte audy nicht bemerkt 
Gabel Schnell gefaßt fage Ich aber mit dem Ton leichten Erftaunens ob 
folder Brage: „Das Ift meine Puderquaftel* — „Deine Puderquafte? Geit 
mann pubderft du dich denn?“ — „Na dem Rafieren“, fage id. „Deine 
Puderquaftel” fagt Ey gedebnt und flieht mid fcharf, aber lächelnd an. 
Dann fchüttelt fie langfam den Kopf. „Nein,“ fagt fie, „das Ift nicht deine 
Puderquafte, das ft meine Puderquaftel" — 


Sa 


Eine fpanifche Gefchichte 
Don Arthur Ernft Rufra 


Der Marquis Biel Eaftel war In großer Gorge. 
Er war mit feinem kranken Vater nach Güdfpanien 
nereift, und auf dem Nüdiweg war fein Vater 
Anfang Juni in Madrid verfchieden. Dem Wunfche 
des Gohnes, die Leiche in feine franzöflfche Heimat 
au bringen, ftellte fih das Verbot der fpanifchen 
Behörden entgegen, das einen Eifenbahntransport 
der Leichen in den Sommermonaten unterfagt. Er 
müffe bis zum Gpätberbft warfen und feinen Dater 
folange in einem Madrider Briedhof beifenen. 
Deingende Gefhäfte zwangen den Marquis zur 
Heimreife, Pietät_genen den Verftorbenen, das 
Gebot, Ihn in der Bamlliengruft beizufegen, wollten 
eine Beerdigung In einem fremden Lande nicht zu- 
Taffen, Er fann auf einen Ausweg und fand ihn. 
Er ließ ich für den Nachtfchnellzug na Brankreich 
zwei Coupes erfter Klaffe refervieren. Mit Hilfe 
feines Dieners Gafton Hleidete er den Verftorbenen 
forgfältig an, zwängte ihn troß der Hiße in einen 
Paletot, deifen Kragen er hodjftellte, drüdte ihm 
die Reifetappe tief ins Geficht, und fort ging es 
im Auto zur Bahn. Der Schwerkrante, anfcheinend 
Gelähtnte, twurde von den beiden Männern beraus- 
gehoben, unter reger Teilnahme der Umftehenden 
zum Zug getragen und In dem einen refervierten 
Coupe erfter Klafje verftaut, Hier faß er nun, gegen 
ein Oprkiffen gelehnt, mit verfchränten Armen, twie 
ein vor Nrüdigkeit eingenidter Relfender, mit lang 
vorgeftretten Beinen, ein wenig ftelf gegen die 
Polfterung der Wand gelehnt. Das Licht wurde 
abgeduntelt, und als der Marquis und fein Diener 
das Coupe verliefen, um fi) in ihr daneben 
liegendes, gleichfalls referviertes Abteil zu begeben, 
und die Türe hinter fich zuzogen, berubigte fie ein in 
fatten, fhtvarzen Lettern auffallendes „Referviert”, 
das an der Ölasfdeibe lebte, 

An jeder Halteftelle überzeugten fie fih, daß kein 





neuer Paffagier den Waggon betreten babe; der 
Schaffner war mit Hilfe eines hohen Trintgelds 
verftändigt worden, daß es fid) um einen Gchwer- 
kranken handelte, 

An einer der Stationen hatten fie fi, als fi der 
Zug In Bewegung feßte, beruhigt wieder zurüd- 
gezogen, als im Leften Moment ein Engländer in 
den bereits fahrenden Zug fprang. 

Db nun diefer das mächtige „Referviert” an der 
Coupetüre in der Haft feines Einfteigens überfah 
oder — wie Engländer einmal find — es au 
nidyt beadhtete: — er ri die Coupktür auf und 
ftolperte in dem verdunkelten Raum, in dem er 
niemanden twähnte, über die Beine des Toten. Die 
ZTafche flog ihm aus der Hand und er beinahe auf 
die Nafe, wenn er fich nicht im Ießten Moment 
noch an der Polfterung fefigehalten hätte. Der 
Tote hatte fih faum verfchoben, nur die Beine 
waren durch den Gtoß etivas feitlih gerutfcht. 
„I beg you pardon“, ftößt der Engländer verärgert 
aus und giebt den einen Fuß, der noch jenfeits der 
Beine des Toten geblieben war, nad, während 
fein anderes Bein bereits am drüberen Ufer ge- 
landet war. 

Wieder aufrecht ftehend, nachdem er die entfallene 
Tafche ins Gepädneh geworfen, wiederholt er — 
da Beine Antwort erfolgt — mit lauterer und be- 
tonterer Stimme: „| beg you pardon!” 

Keine Antwort. 

„Damned people!“ zifcht nun der in feinem National- 
ftolz gefräntte Engländer hervor, tritt dicht vor den 
in feiner eifigen Ruhe mit verfcpränkten Armen 
lehnenden Marquis und brüllt ihm ins Gefidht: 
„I. beg you pardon!!“ Als abermals keine Antwort 
erfolgt, holt der aufgebrachte Engländer aus und 
fchlägt dem Regungslofen ins Geficht. 

Was feine ftolpernden Beine nicht fertig gebracht 
hatten, bewirkte die Obrfeige: der Marquis fant 
leicht um und rutfehte fanft von der Bank auf den 


Boden. Entfetit taumelt der Engländer zurüd, dar , 


etwas Unbeimliches und Gchauriges. Nun wagte 
er es nicht, die Gtoffhülle von der nur düfter glim- 
menden Lampe aufzuziehen; er wollte keine Auf- 
merffamteit erregen. 
Ratlos zunächft über dem Daliegenden ftehend, ent- 
fließt er fich endlich, dem anfcheinend durch den 
Schlag ohnmächtig Getwordenen aufzubelfen. Nach- 
dem er ibn mühfam aufgehoben und auf die Bank 
gebettet, überzeugt er ich, als feine Wiederbelebungs- 
verfuche erfolglos bleiben, daß der Mann tot ift, 
Ob durch feinen Gchlag. oder ob er bereits vorher, 
während der Babrt, einem Schlaganfall erlegen 
war, — fo Bar vermochte er gar nicht zu überlegen. 
Die Tatfache fand feit, daß er fih in einer pein- 
lichen Gituation befand und daß der Berdadht auf 
ihn fallen mußte, 
Nah einigen Minuten Überlegung hatte er den 
Entfehluß gefaßt. Es war tiefe Nacht, und der 
Zug befand fih in voller Baht. Er padt den 
toten Marquis und wirft ihn zum Benfter hinaus. 
An den folgenden Stationen hatten fi der junge 
Marquis und der Diener immer wieder überzeugt, 
daß niemand in den Waggon geftiegen war und 
das refervierte Coupe betreten hatte. 
Als der Zug In Barcelona, dem Reifeziel des Eng- 
länders, einfährt, verläßt Ddiefer das Coupe und 
ftögt am Gang mit dem Marquis und dem Diener 
zufammen, die wieder ihren Poften bezogen. Die 
beiden ftarren ihn entgeiftert an, wie er rubig an 
ihnen vorüber dem Ausgang zufchreitet. Der Mar- 
quis rafft fi als erfter auf und blidt in das Coupe, 
deffen Türe der Engländer nict hinter fi zu- 
gesoen batte. Es war leer, 

it zufammengefchnürter Kehle ftürzt der Marquis 
zum Engländer vor, der den Buß bereits auf die 
Stufe feßt, und würgt mübfam, bis er ftammelnd 
die Worte findet: „Mein Herr, verzeihen Cie, 
war nicht noch ein — Herr In Ihrem Coupe?“ 
„Yes,” entgegnet feelentubig der Engländer, „vorige 
Station ausgeftiegen I" — und verläßt vor dem zu 


im Coupe berefchende Dunkel gab dem Dorfallä Stein erftarrten Marquis elligft den Zug. 


Schaufpieler . 


(Zeidinung von 7. Teutfch) 


E24.) 


„Das Publikum wird immer arroganter. Jepe bleibt es fogar aus dem Theater fort.“ 
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Bayreufh 


elhnung von @, Ecltlina) 


SEE Ban ‚alten Reden wieder. Nun Eönnte das ale deuffche Reich in neuer Herrlichkeit erftehen, wenn nur das zahlende 


Abfchted des Gerichfefen von feiner Wohnung 


A. Rubin) 





Ehrifti Grab 


Nacydem man lange darüber im Zweifel geivefen, 

kann man nunmehr im Zeitungsfölljetone Iefen, 

daß die Grabftätte unfres Herren und Heilands Jefu Chrift 
mit Gicherheit identifiziert und aufgefunden worden ift 

und zivar — wie fi) das eigentlich per se verftehen dürfte — 
von einer englifchen Miß, die Golgathas Boden durchfchürfte. 


Wir überlaffen es dem chriftlichen, fpeziell dem englifchen Spleen, 

die entfprechenden Konfequenzen (eftva in Form eines „Mahnmals“) zu ziehn, 
und möchten unfterfeits nur in aller Befcheidenheit offenbaren, 

daß wir über Ehrifti Grabftätte längft fhon im Reinen waren, 

indem daß unfre p. p. Kultur nebft Kirche erwiefen haben: 

aba, hier liege — auf Nimmertviederfehn — der heilige Chrift begraben, 
der mißverftanden, verraten, verkauft feinen Geift aufgab ... 

Die ganze chriftliche Welt ift Chrifti unbeiliges Grab. 


Ratatdetr 


—+278,— 


Der Lebemann 


Das war zu jener Zeit, wo die Aktiengefellfchaften 

noch nicht Präfidenten hatten, fondern einfadye 

Direktoren — und die Ziwanzigmarkftüde von Gold 

waren. 

Damals lebte in Münden ein Direktor namens 
ü 


cün. 
Lebte?? Betrachtet man feine Impulfe — zu 
deutfch: Gchte —, fo war er ein Lebemann. 

In Taten feßten fih die Süchte nicht mehr um. 
Direktor Grün twar demnady beffer als fein Ruf; 
und empfand fie fchtwer, diefe Ihm vom Cchidfal 
auferlegte Demütigung. 

Einft führte er die Jungfrau Gertrude Kigingerin 
aus dem Gewühl des Bal par in abgelegene 
Gegenden, träntte fie mit Gekt und fprady alfo zu 
ihr: „Trutfcherl,“ fprad) er, „bier haft du zwanzig 
Mark. Ich flebe dich an: ratfch herum, ich hätt” 


dir was angefan.” Roda Roda 
Aus Tiflis 
In Tiflis ift Gerichtsverbandlung. Ein Zeuge 


wird aufgerufen, meldet fih aber nicht. Noch- 
maliger Aufruf — ebenfalls ohne Erfolg. Doch 
ftatt des ertwünfchten Zeugen erhebt fi ein Mann 
aus dem Publitum und erklärt, der Zeuge werde 
nicht erfcheinen. 

„Warum denn nicht?“ 

„Er wird nicht kommen!” 

„Aber er ift doch geladen.“ 

"Gr wird nicht kommen. Ich weiß es.” 

„Er bat aber zugefagt, daß er kommt.“ 

„Er wird nicht fommen. Er kann nicht ommen.“ 
„Aber twarum denn nur, um Gottes willen?“ 


“Ih bab' ihn erftochen I" 


Unfer Preisausfchreiben 


Als dem Handlungsreifenden Hermann Muffte 
von feinem Chef immer wieder gefchrieben wurde: 
»Ihr Verkauf ift guf, wie gefagt, aber Jhre 
Briefe, Herr Muffke, Yhre Briefe, die find 
zu poetif hl" Da hing endlich Hermann Muffte 
in einer dunklen Gemwitternacht den Kaufmann 
an den Nagel und ging unter dem Dednamen 
Adrian der Große unter die Dramatiker. 
Sein erftes Werk hieß: „Pipin Kurzbein, eine 
bürgerliche Eheirrung In fechs Betten.“ 

Die Kritik blieb Eühl; das Publikum, vertreten 
dur) ziwei ducchgebrannte Leutnantsfrauen und 
einen Lebemann a. D., Matfchte Beifall. 
Dier Wochen fpäter fhon wurde das zweite 
Werd „Don Dftern bis Pfingften* auf die 
Bretter geftellt. 

Die Kritit wurde etwas warm; das Publitum 
in Geftalt der drei alten Anhänger, ver- 
ftärkt Durch einen abgebauten Reichs-Spiritus- 
vermwerfungsdireltor, bieb fid) die Beifalls- 
bände wund von Pfingften bis zue Tagund- 
nachtgleiche. 

Die Kritik fchrieb: „Adrian der Große ift ein 
Sad voll Zynismen. Er ftürzt alle hohlen 
Gögen und fest den rafiermefjerfcharfen Ver- 
ftand an Ihre Stelle. Und fidy daneben.“ 
Adrian der Große fhwieg ein volles Yahr 
lang. 

Dann entlud er fi) in einem Bühnen-Drkan, 
betitelt „Donner und Dorial! Ein Gtüd in 
drei Bauftfchlägen und fünf Blisftrahlen“, ein 
Dekan, der der bürgerlidhen Lebensauffaffung 
den SKnodout verfegte. 

Die Wirkung auf die Öffentlichkeit war enorm. 
Magiftratsräte Eletferten paarwelfe auf die 
Dädjyer und hingen fi) mit einem Geufzer 
der Zerfnirfchung an den Antennen auf, eine 
Geheimratsgattin vollzog an fi) auf offenem 
Marktplag am Hellen Mittag, angefeuert 
ducd) eine ergeiffene Menge, Harakiri, und der 
Paftor Gotthold Lämmermeier in Zeulenroda 
fchwur feiner freuen Lebensgefährtin und feiner 
achtlöpfigen Kinderfchar, nunmehr die Fort- 
pflanzung einzuftellen. 

Bott hatte die Welt in fechs Tagen aufgebaut, 
Adrian der Große cif fie an einem Abend in 
Begen. 

Wenn er dur) die Natur ging, verftedten die 
blühenden Kaftanienbäume ihre Kerzen, und 
ein Raunen ging durd) die Wipfel: „Weg mit 
dem Kitfch! Adrian der Große kommt!” 

Bis dahin immer munter plätfchernde Gebirgs- 
bädhe blähten fi) zu reißenden Strömen auf, 
fprigten giftigen Gifcht und fchwarze Galle und 
fuchten damit feinen Belfall zu erringen. 
Adrian der Große lächelte wohlgefällig. 
Nadjtigallen verftummten inmitten ihrer Gehn- 
fuchtslieder und fingen ein Kabarettlied an; 
die ganz geriffenen fchlugen eines von Adrian 
dem Großen aus der Kehle. 

Bon Stunde zu Stunde wurde die Welt mehr 
deradrianf. 


Zweiter Preis: Karl Franke, München 


Adrian der Große 


Als Adrions Ruhm um den ganzen Erdball 
gelaufen war, wurde er fosmifch. Eines Tages 
gab Adrian einem biederen Gteinklopfer, der 
vorgab, ihn nicht zu Eennen, wegen diefer Lie 
einen faftigen Zußtritt. Der unverfhämte Kerl 
kam daducd) fo in Schwung, daß er nad) drei 
Woden auf dem Mars [andete. Die Mars- 
Bewohner funkten in den Weltenraum: „Schidt 
weitere Lebenszeichen. Gruß an Adrian.“ 
Adrian mit den Hörmufcheln an beiden Ohren 
fchmunzelte. 

©o fchlen Adrian der Große eine Größe zu 
werden, die in die fernfien Winkel des un- 
ermeßlichen Raumes zu dringen verfprad). 
Da feßte die Gegenbewegung ein. 

Der Witwer der Geheimrats- Harakiti-Frau 
wurde ihr Führer, der Paftor in Zeulenroda, 
der rüdfällig geworden war, murde ihr 
Trommler. Die Bewegung, deren Anhänger 
als Abzeichen den Bürgerftern trugen, wuchs 
und wuchs. 

Täglich fanden zwölf Maffenverfammlungen 








ftatt. In allen fprad) der Geheimratstwitwer, 
in allen trommelte der Zeulenrodaer. 

Die Regierung, die aus Gelbfterhaltungs- 
gründen fchon Längft mit Beforgnis auf Adrian 
den Großen geblidt hatte, unferftügfe die Be- 
wegung heimlich mit Rentenmark. 

In einem Preisausfchreiben (I. Preis ein 
Mlinifterpoften): „Wie kann der Untergang 
der Welt, herbeigeführt duch Adrian den 
Großen, alias Hermann Muffte, aufgehalten 
werden?*, wurde das Mittel zur Rettung 
gefunden, 

Der erfle Preisträger hatte vorgefchlagen: 
Zwangsheirat mit der ECourtbs- 
Mabler. 

Dier Wohen fpäter fon fand fie ftatt. 
Adrian, an der Geite der guten, holden, edlen 
rau, verbürgerlichte fi von Tag zu Tag mehr 
und mehr, wurde twieder ein Menfch, den 
man zum VBormund nehmen oder als Armen- 
pflegfchaftsrat wählen konnte. 

Die Welt war: gerettet. 


Geldinung von Karl Arnold) 











Sn Penfion 


(21. Zo, Heine) 





»-Was wollen denn die Deutfchen noch don mic mit ihrem Beten? Die Vorfehung für Deutfchland Hat doch die Londoner Konferenz 


übernommen.“ 


Byzantinifches Chriftentum 


Was bedeutet Die Bewegung, 
Bringt der Of mic frohe Kunde? 
Meyer felbft kommt in Erregung 
Mit den Händen und dem Munde. 


Gelig find die Konvertiten, 
Die am Kirdjentor fi raufen; 
Und es machen Jefulten 
Überftunden fon Im Taufen. 


Keiner lieft mehr den Tagore, 
Buddha, Mofes und Laotfe. 
Menfd, was fol uns nody die Gore. 
Auguftin wird unfer Lotfe. 


Jede Nutte fpricht fi) Heilig, 
Jede bat ein beiliges Beden; 
Jeder Koofmich hat es eilig. 

Sich mit Ehriftus einzudeden. 


Doc; der Papft, er lächelt weife: 
Rom bat einen guten Magen, 
Und es wird aud) diefe Epeife, 


Diefes Gulafh noch vertragen. Bay 


Berliner Wohnungsnof! 
(Aus Briefen an das Wohnungsamt) 


An einer ordentlihen Gchlafgelegenbeit Ift ganz 
ausgefchloffen, denn einer muß auf dem Bußboden 
fhlafen, fowohl in fittlicher fowie von gefundheit- 
lichen Standpunkt tief gefährlich. Unter den oben- 
genannten Berhältniffen Ift ein Bamilienleben tief 
bedauerlich. 

In einigen Wochen fieht meine Grau ihrer Nieder- 
kunft entgegen, fotoie meine alte mittellofe Schwieger- 
mutter. 

Diefes Zimmer ift nicht nur gefundheitsfchädlich, 
fondern es untergräbt auch die gute Eitte meines 
achtjährigen Jungen. 

Jept aber kam die Gchwefter der rau ... der Ihr 
Mann fünf Jahre wegen Diebftahls feftfist und von 
einem anderen in Gchwangerfchaft war. 

Ich bin feit fünf Monaten verheiratet und meine 
Frau ift in anderen Umftänden, ic frage das 
Wohnungsamt: Muß das fo fein? 

Befonders der Umftand, da meine Gchtwieger- 
mutter geftorben ift, erheifcht dringende Abhilfe. 


—- 30 — 


Ich und meine Frau find zufammen zwölf Per- 
fonen. 

Ich babe drei unmändliche Kinder und nod) ein 
unebrliches Kind zu verforgen. 

Ich werde den Gchnupfen nebft meiner Brau 
nicht los. 

Die Wohnung ift erftens gefundheitswiderlich und 
sweltens wegen diefer großen Haushaltung audy 
fittlich nicht maßgebend. 

Gelbiger Herr betvohnt In Köln zwei Zimmer nebft 
Brau und kann felbige freigeben. 

Direkt unter meiner Wohnung züdhtigt eine Brau 
drei Schweine, 

Ich babe den Rheumatismus und ein Kind von 
vier Jahren, diefes ift auf Beuchtigkeit zurüczu- 
führen, 

Ich babe eine Tochter und zwei Göhne und wir 
find fo befchränkt, daf twir nur zwei Betten auf- 
ftellen können. Jn dem einen fchlafen die Jungens, 
in dem anderen ic mit meiner fechzehnjähtigen 
Tochter, was allein fchon gegen das Zuchthaus Ift. 
Der Abort in diefem Haufe ift baufälig. Wenn 
ich mir auf ihn feße, bin ich mit Lebensgefahr ge- 
bunden, 








ENTFETTUNG 
auch Transformine. Ip nn 


Dieses Ist tatsächlich das einzige Mit- 
tel, schlanke, graziöse Figur zu or- 
Zeit starken 





Frei von Jod, garantiert sicher wirkend. I 
Wird nur an don gewünschten Stellen [ 1 
oingorieben. Verlangen Bio Prospekt &. N \ 
(Rückporto beifügen). \ 1} 
Schönheitspflege Laun 


München, Dionorstr. 8/I 


Bad Brü EEananı Stadt 


Höhenluftkurort, Quellon und Bädeı 
Hotel Bayerischer Hof (Post) 


Bel längerem Aufenthalt günstige Ponsion-Arrangemants. 
Kigouo Landwirtschaft, Jagd u, Forellenfincherel 
Auskunft durch den Besitzer M. Valtl. 


Eine alte Gefchichte 























Die Schattenfeite beim opulenten Diner ift die Kon- 
verfation mit den Damen redjts, links, gegenüber. 









Das weiß jeder Mann. 


Was jeder Mann aber nicht weiß, ift Die nachftehende 
Mtufterunterhaltung, nad) der jede Dame bemüht bleibt, 
auf alle weiteren Ziviegefpräche buldvollft zu verzichten: 


Kranken 
Salbe oder 

Apfchen 
ksamstes 

Mittelder Gegenwart, 
ärztlich empfohlen und 
begutachtet! Erhältl, in allen 
Apoth., wo nicht, wenden sich Pri- 
vate an die Marlea-Apoth. Bamberg. Prosp, gral, 
Hersteller: Stock & Hubmann, Chem. Fabr., Bamberg. ___" 


üäoemorrhoide, 
AH in kurzer Zeit 


ech ti Ki schweren 05% 


















Verlangen Sio meinen Ratgeber zur Erkonnung yon 


Geschlechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Beilage TIimm's Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Borufsstörung, obne Quocksilber und Salv.- 
Einspr., Versand diskrot gegen Voreinsondung M. 0.50. 


Dr. S. C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Odeonstr. 3. 



























ie 7gespaltene Nonp: 





Dr. Richters 
Frühstückskräutertee 
macht schlanke, graciöse Figur, 
fördert Stoffwechsel u. Verdau- 
ung. Unschädliche Gewichtsab- 
me. Paket M.2— (Kur 3-6 
Pak). Dr. med. Qu. schreibt; 
Konstatierta 6-9 kg. Abnahme. 
Dr. med. €. A.i Meine Fran 
hat SO Pfd. abgenommen. Fr. B.i 
Fühle_mich wie nangeboren. 
Nur echt 
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Ann Brosch Arne Hlaner, 
Gramnitz, 5a. E28. Vonmad, 
Werhst, (Fact. Late.) 
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Gr. Zschoch 


vorvensert in kurz. 
Zeit Nasenformer „Zall-Paalt“ 
Seit 15 Jahren In aller Well 
als boster anerk. Von Prof, 
med. v. Eck glänz. bogut- 
achtet. Das 21. Modell ist oin 








Sasenform u. 








Bortim W. 1 Aahdasenme S 


— „Meine Gnädigfte, find Gie verheiratet?“ 


„Jawohl!“ 


„Yamohl!* 


Stus Mas! 
Beer 





Erstes und größtes 
Fachgeschäft auf 

\ diesem Gobiete 

'® Pralubadh mu ‚hasteatrei 


Au u Stenpscte 


Curio: 
Noue inter. Biloherliste 


U. Tara „Mala“ Hamburg 6 


Bücher jeder Art 


ultur - Sittenrom: 

Bibliophiles usw. 

Literar. Vereinigung, Hamburg 4, 
karte 48 





















Kein Briefmarkensammler 


kann den in seiner textlichen Be- 
arbeitung unerreicht dastehenden, 
vollständigsten, reichlilustrierten 
20 Senf-Katalog 
entbehren. Es kostel 
postfrel (eins 
Außereuropa 1923 3. 
Europa | Ak (Alıdentschland) 1.— 
Europa II 1924 (übrige Länder) 5. 
Alle 3 Bände zus. bezogen nur 
Sons Mlustriortes 
Briefmarken-Journal 
erscheint monatlich zweimal und 
kostet halbjährlich Inland (nur 
durch Post oder Buchhandel) M. 2, 
Aust, dir, Streifbd. postfr. M 3.20, 
Probenummer 15 Pf. posıtrel, 


Briefmarken zur Auswahl 


Kur verbürgt echte, papler- 
reine Stücke von bester Be- 
schaffenheitl Fehlliste erbeten, 


Gebrüder Senf, Leipzig N. 


Ueber die Unschädlichkeit u. 
heilende Wirkung 
des Chromwassers g; 


















„Haben Gie Kinder ?* 
„Natürlich, vier Kerlchen!* 
. Sind die alle von Jhrem Mann ?° = 


‚Meine Gnädigfte, 





Syphilis 


von Dr. med. Güntz. 
Zu beniohen für &0 Pig. durch 








„Haben Gie Kinder?“ 
„Nein!“ 
+. Wie niadhen Gie das?” 


„Meine Gnädigfte, ind Gie verheiratet?” 
„Nein!“ 


find Sie verheicatet x” . Haben Gie Kinder ?” 


Sue 
n = h, 
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Ein Parfüm von überragender Stärke und vornehmster Eigenart. 
Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleichliche 
Duft verrät auserlesenen Geschmack, — er verleihl seinem Träger Grazie, 
Eleganz und verbreitet eine behagliche poesievolle Atmosphäre. 


J.G. MOUSON & Co GEGR. 1798 IN FRANKFURT A-M 


ime durch 





che Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Der Skfaafsanivalt 


(8. Heubner) 





„Von den Menfchen bier lafı mich fchreiben, Oskar; bei dir wird's dody nur eine Anklagefcheife.“ 


Das idyllifche Dorf 


Ste Idyllifch ift Diefer Ort! 

Bon Glüf und Frieden ummeht! 

Ein Düngerhaufen! Und dort ein Abort, 
Der über einem Graben fteht! 


Ya, idyllifch fieht es bier aus: 

In jedem Haus 

Hoden zehn bleihe Kinder in dumpfer Stube, 
Wimmert ein Gäugling, ein grüner Klumpen, 

In naffen Lumpen, 

Benfterlt nachts zu feinem Mädchen ein Bube, 
Schtwängert der Bauer alljährlich feine abgemagerte 
Man nimmt es bier nicht fo genau [&rau. 
Mit dem bißchen Kinderkriegen, Krankheit und Kot. 
Die Hauptfadye Ift: Schmalz und Brot, 

Und Gfeldytes zum Gauerkraut, — 

Es wird alles verdaut! 


Ya, idyllifch fieht es bier aus: 

In jenem Haus, 

Wo die zwei budligen Mädchen find, 

Da bekommt jede jedes Jahr ein Kind 

Bon der Zenz Ihrem Mann, 

Der überall Kinder hat: 

Ym Dorfiund in der Stadt, 

Smmer twieder fängt er was Neues an. 

Aber am liebften madjt er ein Kind 

Den Budligen, die fo recht fropfet und wampet find, 
Und bat dody feine eigene Frau. 

Man nimmt es bier nicht fo genau 

Mit dem bifichen Leben, dem bifichen Liebesnot. 
Die Hauptfache ift: Schmalz und Brot, 

Und Gfeldhtes zum Sauerkraut, — 

Es wird alles verbaut! 


Ya, ldyllifch fieht es bier aus: 
Dort im grünen Haus 
Dor wenigen Tagen, 
Da bat der Dollmaic Mil fein Weib erfchlagen 
Mt dem bölzernen Schub: 
Es ging alles ganz ldylliich zu. 
est Holt er fi) eine andere Srau, 
Man nimmt es bier nicht fo genau 
Mit dem bißchen Sterben, dem bifichen Tod. 
Die Hauptfache ift: Schmalz und Brot, 
Und Gfelchtes zum Gauerkraut, — 
Es wird alles verbaut! 
Sienfeled von Degefad 


Dn£el Bergklint 
Don Albert Engftröm 

Die Zeitung meldet, dafı der alte Kapitän Bergklint, vor 
Zelten Befiper und Bührer des Echoners „Atlantic”, zu feinen 
Vätern eingegangen if. Er war ein Teufelsterl von aus- 
nefuchter Art, jeder Zoll ein Geemann. Zu einem Rumtoddy 
bat er niemals nein gefagt, auf allen Meeren Ift er nefenelt, 
englifh bat er wie ein Eingeborener gefprohen und aufßer- 
dem alle Sprachen geradebredjt, die du je in einem Hafen 
haft hören können. 
Ih rufe mir fein Bid zuräd; Ein Heiner, In die Breite 
gehender, mwelßhaariger Burfhe — mächtige Hakennafe, 
daumenkurze, fehwarsgerauchte Kreidepfelfe Im äuferften 
Mundiintel, das eine Auge blind (von einem Neger in Bahia 
eingefchlagen) und heifer wie von dhronifcer Diphtheritis. 
An Bord trug er die Hofen immer in den Gtiefelfchäften ; 
fein mächtiger Korpus ftaß in einer fchtwarzen wollenen Wefte 
und fein Breitfhädel in einer Müge, die, ich till nicht über- 
teeiben, fiher dreißig Jahre Ihren Dienft verfehen hatte. Da- 
gegen war er, wenn er an Land ging, fein wie ein Admiral 
und trug fogar Handfhube, obwohl die Größe, die er brauchte, 
in ganz Cchweden kaum zu haben war. Überdies waren feine 
umfangreichen Hände mit dicgtem rotem Haar bewachfen. 
Der Alte war ein hervorragender Erzähler mit der feltenen 
Gabe, auch den balsbrederifcften Lügen die Barbe der 
Wirklichkeit anzufcöminken. Er übte diefe Kunft aber nur, 
um einen Konkurrenten im Lügen zu fehlagen. Gonft fwieg 
er. Wir haben oft abendelang verfucht, Ihn zum Erzählen 
zu reizen. Aber er war fpröde. Es mußte Ihm fchon etwas 
Richtiges vor die Nafe gehalten werden, um Ihn anbeihen 
zu laffen. Stundenlang konnte er dafigen und einen fchlechten 
Erzähler übellaunig firieren. bis diefer fich förmlich aus dem 
Zimmer binausgefchaut fühlte. 
Ich dachte, der Alte müffe fchon längft In den Ruheftand 
nefrefen fein. als Ich mich vor ein paar Jahren in der Nähe 
von Veftervit aufhielt und in der Zeitung las, daß „Atlantic“ 
im dortigen Hafen lag. Ich lief ein paar Meilen, um den 
alten Kumpan zu begrüßen. Er war unterwegs nach Gefle, 
wo er das Schiff anderen Händen übergeben wollte, und 
madhte alfo jegt feine legte abrt als Kapitän. 
Natürlich große Beier in der Kajüte mit Rumtoddy und 
Souper. Es war aber nicht mehr der alte Zug In dem Kerl. 
Er war neunundfiebzig Jahre alt und jammerte, es fel jegt 
aus mit ihm, aber eine Deränderung In feinem Außern konnte 
ich nicht bemerken: Immer noch die rotfhimmernde Haut, 
immer nod beweglih und das Koftüm erft recht das alte. 
Seine Müge war monftrös geworden. Er fluchte über die 
Gicht und Elagte über Schwindel — — — — 
„Iegt gehft du aber nicht nach Haufe, du fhnarchft heute 


nacht bei mir In der zweiten Koje!” dekretlerte Onkel Berg- 
Elint. „Kein Widerfpruh! Morgen früh effen wir ein 
Heringsfrähftüt, nachher kannft du meinettwegen zum Teufel 
geben. Wir fegeln um at Uhr, wenn der Wind fteht. Werf 
mir einen Ctlefel an den Schädel, wenn Id) fehnardhe, und 
wenn du einen Naditgrog braucift, dann weißt du ja, wo 
er zu finden Ift. Jept Ift es elf, der alte Lump gebt fchlafen. 
Alt, verftebft du, taugt nichts mehr, Bann doch nicht fchlafen, 
Iegt die ganze Nacht und gudt nach der Dämmerung.“ 
„Dutel hat vielleicht etwas zum Lefen für mich, wenn Ich 
liege. Es ift eine fchlehte Gewohnheit von mir.“ 
„Zum Lefen? Nein, mein Junge, babe nie etwas anders 
gelefen, als die Bibel und den Katechismus, faft nicht mal 
die. Hab‘ kein Buch. Aber wir Lönnen die Wache fragen. 
Die Jungens kramen bei der Brelwadhe oft mit Büchern 
herum, fehe Ich.” 
Er ging zur Tüc und rief hinaus: „Hallo! haft du ein Buch 
in deiner Kifte? Jamobl, ein Buch, und reif das Maul nicht 
auf wie ein Haififcy deswegen !* 
„Ein Bud) hab‘ ich fon, aber es ift auf englifch und — — —* 
IH Gab’ nach einem Buch gefragt, das Aber behalt für 
dich, du Ladel.“ 
Ich bekam das Bud). Es war ein Schmöker mit dem Titel 
„Wonderful Stories“. 
Wir krochen aus den Kleidern und in die Kojen. Der Alte 
lag ftIIL, ich fing an zu lefen. Es waren Heine Erzählungen 
aus der Gagenwelt aller Zeiten und Erdteile, 
„Was lieft du für Echund?” fragte Onkel Bergklint. 
„Die Gefchlhte von ein paar treuen Negern, die Ihren Dienft- 
berrn dreißig Meilen durch die Wüfte getragen haben, Er 
war von einem Löwen zerfleifcht worden.” 
„Getragen? Wie baben Gie Ihn getragen ?“ 
„Im Hodeftühldhen.” 
„Jdioten! Ich fag's ja, aus den Büchern lernt man einen 
Dre. Ich erinnere mid: In Kalkutta — Id) fegelte mit 
einem Engländer — der Alte foff ih regelmäßig im Hafen 
f&ler tot. Er wollte nie allein an Land. Der Steuermann 
und id) mußten mit. Am erften Abend kaufte er einen ftarken 
Bambus, vier Ellen lang. Der Steuermann und ih — wir 
mußten zum Teufel nicht, was er damit wollte. Bor der 
Kneipe fagte er: ‚Wenn Ich gegen meine Gewohnheit einen 
Dampf kriegen follte, dann nehmt ihr diefen Bambus und 
fett ihn mic beim Genit unter die Wefte und duch das 
eine Hofenbein — fo tragt Ihr mi an Bord, ihr Kerle.‘ 
Er wurde Banonenvoll, aber redjt bat er, es ift, Hol midy 
der Teufel, die einzig möglide Art, einen Befoffenen oder 
Kranken zu fragen. Kannft du fo was aus den Büchern 
Iernen, was? Nein, mein Junge, das lernt man aus dem 
Leben. Hätten die blöden Nigger fi einen Bambus ge- 
(Schluß auf nädter Gelte) 
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„Dis Mark'f für fo a Los war's wenigfte, — bal ma 
nur nachher den Schmaren nöt annehma brauche,“ 


fehnltten, wäre welter nichts darüber zu reden gewefen, aber 
jept muß es gedrudt werden, well fie Dummtöpfe waren. 
Gute Nacht! Dummköpfe waren fiel“ 

Darnadh vertiefte Ich mich In die Erzählung vom Ring des 
Polykrates. Nady einer Welle grunzte der Alte: „Di Left 
immer noch ? Was left du denn jept für einen Schmarren ?“ 
„Bom Ring des Polykrates.“ 

Was zum Teufel Ift das?“ 
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Ich erzählte ihm die Gadhe. 

„Und das foll was Merkiwürdiges fein? Hab’ ich nicht 
immer gefagt, Bücher find dummes Blidwert. Go etwas ift 
die Druderfchtvärze wert?“ 

„Na, wenn jemand einen Ring ins Meer toirft, und er findet 
ihn in einem Bifch wieder, das Ift doch eine Geltenheit?“ 
„Im felben Bahrwaifer? Nein, mein Junge, das Ift nichts. 
Aber was zurüctriegen, Hunderte von Meilen weg, das ift 
komifch. Hör mal, Beeund, du haft junge Beine, fteh auf und 
mad) mir einen Heinen Brog, nur einen winzigen, nachher 
wirft du twas hören, was Gefalzenes — — —. Ja, anno 52, 
fiebft du, da fegelte Ich mit einem Küftenfchoner als Gteuer- 
mann zwifcen Port St. Diego und Gan Francisco. Eines 
Nachts, kurz vor adyt Glas, hohe See, finfter wie In einem 
Sad, fam eine Bö über uns. Der erfte Mann hinauf, um die 
Segel zu befchlagen, und verfteht fid). das war ic). Jawohl, 
ich hinauf und nehme das Gegel ein, Aber die Gchofe war 
nicht in ihre Lage getommen, fie peltfehte in der Luft herum, 
und Id; bekomme einen Kuß über Nafe und Maul, daß das 
Blut fprigte. Ich hatte drei falfche Zähne Im Mund — ein 
Icländer hat mir einmal eine Maulfchelle gegeben —, das 
Gebiß ging entzwel, und in der Eile fpucte Ich die eine Hälfte 
mit zwei Zähnen ins Meer. Die andere habe ich in meine 
Säiffstifte gelegt. Sechs Jahre fpäter it Ich In einer Kneipe 
In Stavangen und effe diefen verfluchten Bifchkuchen, den 
die Nortveger zufammenpagen. Auf einmal beige ich mir bei- 
nahe einen Badenzahn aus. Ich fehaue nach. und hol mich 
der Teufel, find es melne zwei Zähne und die Hälfte vom 
Gebiß. alles was Ih Im Gtillen Dpean nusgefpudt hatte. 
Das Stüd pafte genau zu dem Reft in meiner Kifte. Ein 
Zeufelsfifh, der nach meinem Zahn gefcönappt hatte! Yet 
iehft du, dah In den Büchern nichts Merkwürdiges drin- 
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„Muntta, bal mar a Kuah häte'n, nacha Häft’'n mar aa 
an Butter aufs Brof,* — „Jawohl, und bal dei Bota 


an Dchs waar, nacha Eunne er dir an a Katlett derzua 
liefern,“ 


fteht. Das Leben ift die befte Lehre! Erfahrung, fiehft du! 
Gute Nacht! Ein verflucht Dummes Buch!“ 

„Soll ich dir no was vorlefen?“ 

„Um Himmels willen nicht! Du willft mich auspumpen, du 
Lauebub! Gute Nacht, wo das Zeugs zum Grop fteht, weißt 
du. Leg die Bücher weg, rat Id) dir. Du wirft bloh dumm 
davon. Rindvledher!” 

Am nächften Morgen verabfehiedete id mich von Onkel 
Bergklint. Ich Hab’ die Bücher nicht weggelegt. Wenn Ich 
aber feine Phantafle hätte, würde Ich felbft weldhe fepreiben. 
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„Es wird die Spur von meinen Erdenplagen nicht in Honen unter- 


nehm!“ 


Bom Tage 


Diefer Tage fiel mic ein Plakat in die Augen: Es tat alfo feine 


Schuldigkelt. 
Über einem monumentalen Maftrug ftand: 


Laß die raten 
Tinte Spaten! 


DI — durdzudte es da mein Gemüt — meld 
fhlichte, edjt volksliedhafte Verfledtung von 
altterniger Zäpflerweisheit und treuherziger Jn- 
duftriepoefiel Umwillfürlid) fummte id vor 
mid) bin‘; 

Wader, Knader! 

ZTrinte Hader! 


Da blieb ich überfonnt ftehen: Dichter! — fu- 
belte es in mie — bier deine Miffion! Schöpfer 
der godelstörnertonfumbefördernden Bierfentenz! 
(Somiefo find mir aus meinem Snflations- 
Aktienbefig noch zehn Gtüd Löwenbräu hängen 
geblieben!) Alfo: 


Der Tiere König ift der Leu. 
Der Biere König Löwenbräul 


Welcher Rhythmus! Ginnfällig, wie Berfe aus 
dem „goldenen ABC"! Wie wär's damit —? 


A: Am Anfang war: Brot, Genf und Wiener. 
Bott fehuf dazu das Auguftiner. 


B: Was ift der ftärkfte Bürgerwürger? 
Der Nücjternheit Erwürger? — Bürger! 


Hier wollte Id) für heute abbrechen. Aber mein 
Geredjtigkeitsfinn raunte mir zu: Und warum 
Diefe im Liede preifen, Yene aber in ihrem 
Dünnbierdunkel verfauern laffen? Keine Aktien- 
gefelfchaft Hat bisher Ihr Gpekulationsgebräu 
anders, als feuer an mid) verzapft! 
Außerdem nahte mir ein Einfall! — Rafch 
Diehtete Ich Hintereinander weg: 


Wenn ich faft vor Durft verdorr, 
Ruf ich: „Kellner! No) ein Pfchore!* 


Eub-, Amerif- und Japaner 
Trinken alle nur Paulaner. 


Sein Geift Sankt Thomas zweifeln hieß. 
Gein Bier erfchließt das Paradies. 


©elig die, fo man von Hof vertrieben: 
Ihrer ift das Hofbräuhaus geblieben! 


Indem Ich num hiermit diefe meine, aus edelftem 
dichterifchem euer gefchmiedeten Lobpreifungen 
der Münchener Brauereierportindufttie der 
Öffentlichkeit übergebe, Liegt es mic ferne, elgen- 
nügige Zivede mit dem heiligen - Außerungs- 
drange meiner Mufe zu verknüpfen. Dagegen 
darf ich wohl inoffiztell mit Beftimmtbeit er- 
warfen, daß mir unter der Hand je ein Gratis- 
faß Märzen, ertra, doppeltftark (nur unter diefer 
gehäuften Bedingung komme ich zu einem [eid- 
lich genießbaren Dünnbier!) von feiten der be- 
teoffenen A.®. A.®,, und zwar binnen ge- 
mefjener Frift, zugeftellt werden wird, 
Widrigenfalls ich mich zu meinem Leidivefen 
genötigt fehen müßte, folgenden entzüdenden 
Zweizeiler in Münden öffentlich plakatieren 
zu laffen: 


An Alle! 


Statt Malzfehaum pumpt ihr Kohlenfäu 
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Der Wunsch jeder Dame? 


Schlank zu werden und zu bleiben / Dr. Hoßfbauer's ges. gesch. Entfettungstabletten sind 
ein seit Jahren erprobtes und erfolgreiches Mittel, welches einen wissenschaftlich an- 
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bauer's Entfettungstabletten wirken auf kein Organ, wie Hers und Niere, sondern nur 
auf vorhandenes, überschüssiges Fett. Kein Diätzwang. — Brofhären mit An- 
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Expedition von Rudolf Molfe. 


(Zeichnung von Tilkelm Cchul) 





‚Mir taten uns aa liaber a Flugzeug Eaffa, aber da wirft jo ne£ g’fehn von die Leue’!* 


Rückkehr 


Schon wieder muß id) an dich denken. 
Bielleicht, weil einft das Obmd fo rod) 
Wie heut, weil blaue Winde Ienten 
Diefelben weißen Wölklein noch 

Hin über meine lieben Hügel 

Und diefen weiten Wiefengrund, 

Bis fie verwehn wie Mövenflügel 
Dort irgendwo am Himmelsrund. 


Schon wieder muß id) am dich denken, 

Und all mein Blut wird füß und heiß, 

Und wieder £öunte ich verfchenten 

An did mein Herz und was ich weiß, 

Seitdem ich in die Welt gefahren, 

Die füße, fhöne Welt voll Qual, 

Geitdem nad) ungefreuen Jahren 

Ic wiederfam in diefes Tal. Witgelm Schuffen 


Pal. 
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(Seldhnung von TH. Ip. Heine) 








„Bitte, niche Wagner! Richard Wagner ift jegt der Komponift der Heinen Leute.“ 


Wollgeamm 
Eine Legende von Oskar Marin Graf 


Dor ungefähr einem Jahrhundert, als eben die erften 
Babriten entftanden, lebte im Erzgebirge ein Handels- 
mann namens Wollgramm. Der verkaufte jabraus, 
jahrein auf den üblichen Trödel. und Jahrmärkten 
bunte Wolle, die ihm die armen Weber der Oegend 
gegen Entgelt lieferten. Nach altem Hertommen hatte 
fo ein Pädchen Wolle ftets ein Gramm, nicht mehr 
und nicht weniger. 

Lange Zeit verdiente unfer Handelsmann auf foldhe 
Weife fein Geld rechtlich. Eines Tages aber, als 
ec wieder einmal feinen Stand auf einem Markt 
auffchlug. fab er, daß ein anderer Kaufmann ihm 
penenüber Babritivolle in viel größeren Pädchen 
feilbielt und rafch die ganzen Käufer für fi ge- 
mann. Betrübt fab Wollgramm dem Treiben zu, 
und als der Tag zu Ende war, hatte er nicht einen 
Pfennig eingenommen, Traurig padte er zufammen 
und tanderte welter, Er kam nicht mehr zu dem 
armen Webern und konnte nichts mehr brauchen, 
denn überall, wo er au binkam, Hatte fchon der 
Händler mit der Babritwolle feinen Ctand auf- 
gefchlagen, und niemand kümmerte fi mehr um 
unferen Handelsmann, Bald geriet derfelbe in größte 
Not und faßte den böfen Plan, feinen Gegner zu 
töten. 

Auch die armen Weber waren auf den fremden 
Handelsmann erbittert und befchloffen insgeheim 
dasfelbe, und als Wollgramm eines Tages durch 
fo ein ärmliches Weberdorf, tief Im Gebirge drinnen, 
kam, zogen fie ihn in eine Hütte und fagten ihm 
geradeheraus; „Dell, du kannft keine Wolle mehr 
brauchen, weil der fremde Händler dir das Brot 
wegnimmt? Wir willen es fchon I“ 

Und Wollgramm nidte traurig und düfter. Durch 
das viele Hungern war fein Geift fehon nicht mehr 
techt lebendig. 

„Ein Gramm Wolle! Ein Gramm Wolle! Nicht 
mebr und nicht weniger!” plapperte er In einem 
fort heraus und fah verftört Ins Leere. Die Weber 
faßte ein großes Mitleid, und fie gaben ihm von 
dem Wenigen, das fie hatten, zu effen. Aber er 
nahm nichts. Unheimlid) ftand er mitten unter ihnen. 
Wie ein lebendiges Knochengerüft Happerte fein 
Leib, und immer wieder rief feine fehler unterirdifche 


Stimme: „Ein Oramm Wolle! Ein Gramm Wolle! 
Nicht mehr und nicht weniger!” 

„Ja, ein Gramm Wolle, nice mehr und nicht 
weniger!” flimmten da die Weber mit ein und zogen 
mit Prügeln und Drefchflegeln bewaffnet zu Tal 
und trugen Wollgtamm voraus. Überall gefellten 
fi zu ihnen neue erbitterte TBeber, und weiter ging's 
mit dem gleichen Kampfgefchrel bis In die nahe 
Meine Stadt, wo gerade Markt war. 

Als die Leute den Haufen wilder, zorniger Weber 
faben, verfperrten fie ihre Türen und machten die 
Läden zu. Auf dem Marktplag ftand eine dichte 
Menge um den fehreienden, feine Ware ausrufenden 
Händler mit der Babritwolle und ftob jäb aus- 
einander. Durd) eine weite Gaffe rannte das empörte 
Webervolt auf den Vernidhter ihres Broterwerbs 
zu. Der aber fprang eilig zur Geite und lief durch 
die nächte Gajfe, geradeaus und dann twieder trumm, 
bis ihm niemand mehr fah. Geine hintengelaffene 
Wolle vernichteten die Weber aus Wut, und weiter 
zogen fle, aus der Stadt, dahin auf den verfchneiten 
Randftraßen, an nichts mebr denfend, als an Radhe 
und Vergeltung. 

Die verängfteten Stadtberohner aber verftändigten 
die Polizei und die wieder alarmierte das Militär 
und zog gegen die Weber. 

Draußen vor der Stadt, auf dem freien Feld kam 
es zu einem blutigen Kämpfen. Unter den Gtreichen 
der Gäbel, unter den Schäffen der Soldaten fielen 
die armen Weber, Jeder hielt fi) mannbaft, und 
jeder rief noch fterbend: „Ein Gramm Wolle! Kür 
unfer Recht, nicht mehr und nicht weniger!” 

Und als fie alle tot und verblutet Im weißen Schnee 
lagen, tief es noch Immer geifterhaft über die weite 
Bläche und hörte nicht auf. Wie gelähmt von Schret 
blelten die Poliziften und Soldaten inne und laufchten 
und ftartten bin und her, ob denn nicht noch Irgend- 
wo verftedt ein Weber lebe. 

Und auf einmal war es, als fünden wieder alle 
Erfchlagenen auf, fChrwarz und erfunden und düfter, 
und fehtwebten langfam durch die graue Winterluft 
gen Himmel. 

„Ein Gramm Wolle! Nicht mehr und nicht weniger 
für unfer Recht!" Hang es über die Weiten, und 
Soldaten und Poliziften ergriffen entfeßt Die Flucht. 
Und als fie fo rannten, fielen vom Himmel herab 
Heine Pädcden Wolle, dunkel wie Blutstropfen. 
Das Land ringsherum bededten fie ganz und gar. 
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Und feitdem wächft In der dortigen Gegend nidjts 
mehr. Nur bin und wieder fann man fpärliche, 
blutrote Blümlein aus dem fteinigen Boden auf- 
fpriehien feben, und wer fie pflüct, über den kommt 
ein Unglüd. 

Zu Jahrmarkiszeiten gehen nächtens die erfehlagenen 
Weber um und Hopfen an die Türen und Wände 
und Benfter. Und fchaurig wimmern fie in den Gchlaf 
der Gatten: „Ein Gramm Wolle für unfer Rede! 
Nicht mehr und nicht weniger!“ 

Und ift es Sommer oder Winter, fie fleden Blumen 
an die Türen, die, wenn man fie anrübrt, zu Wolle 
werden und, wenn man mit ihr dann ftriden will, 
wieder zergeben. 

Man erzählt, wenn man bel einem foldhen Ereignis 
auffhaut ins Hobe. fo erfcheine der Geift Woll- 
gramms, weitfpurig durch Die Luft fchreitend und 
Happernd wie ein nochengerüft .. . 


Lieber Simpliciffimus! 


Als ich vor mehr als fünfzehn Jahren — meine 
ttübe Shhriftftellerlaufbabn als Loriker beginnend — 
zum erftenmal ein Gedicht von mir in einer viel- 
elefenen Zeitfchrift gedruct fah, war Id) fehr ftolz. 
Eine Strophe darin bief: 

Meine müden Sohlen brennen 

und die armen Knlee beben — 

Wann werd ic) wohl raften können. 

wer wird mir zu trinken geben —? 


Kurze Zeit darauf hielt mich mein Onkel Ehriftian 
auf der Straße an: „Hör mal, Junge,” fagte er, 
„gar fo fhlimm wird's dod) wohl nicht fein? Wir 
haben zwar augenblili kein Zimmer frei, aber 
im Notfall läßt fi) fo was einrichten. Und eine 
Blafe Weln findeft du bei uns auch) noch 
Immer — —" 


Ich batte mich mit dem mir leider bekannten Re- 
dakteur Peter romm, deffen einzig fompatbifche 
Eigenfchaft es ft, daß er mandmal Breikarten 
zu wirklichen Vergnügungsftätten — nicht nur 
Theatern — bekommt, in einem mondänen Ka- 
barett verabredet. Er kommt tie Immer zu fpät, 
teibt fich die ftets fChmup-blinden Brillengläfer und 
fragt: „Na, twie fteht's mit dem Publitum? Gute 
Gefellfihaft — oder find Bekannte da?“ Kati 


Die Öallenfteine 


Der berühmte Chemiker H. in Wien hatte feit 
Jahren für einen Breund In Göttingen menfhlidhe 
Gallenftelne gefammelt und wollte die Sammlung 
während der Kriegszeit feinem reunde in Deutfch- 
land üiberfenden. Aber Profeffor H. hatte nicht 
mit der Öfterreichifchen Zollbehörde gerechnet. Die 
Gallenfteine, die wundervoll forgfam verpadt waren, 
wurden von einem argwöhnlfchen K. und K. Zoll- 
beamten genau unterfucht und die Auffchrift „Gallen- 
fteine” als hödhft verdächtig befunden. Cie wurden 
allentbalb in den Bureaus berumgegeben, befühlt, 
berochen — umfonft, einer vermochte zu glauben, 
dafı es harmlofe Gallenfteine felen. Endlich waren 
die Herren des Ratens müde und fchleten fie unter 
der Marke „Lebensmittel“ weiter. Aber die Dber- 
zollbehörde vermochte ih damit nicht abzufinden, 
zumal die Kugeln nad einer Koftprobe durchaus 


nicht befonders fhmathaft waren. Aber Bureau | 
war von edler Liberalität und gab die Gteinden 
unter der Marke „Liebesgaben” welter. An ihrem 
Beftimmungsorte Pamen fie aber doch nicht an. 
Nach einer Anfrage des Abfenders entdertte man 
fie auf dem Hauptzollamt in X., wo fie felt Wochen 
als „unbeftimmbarer pharmazeutifcher Artikel” 
lagerten. Man war wochenlang vergeblich bemüht 
gewefen, fie in eine der unzähligen Kategorien ein- 
zureiben, wobel Die Frage über die Höhe des Aus- 
fuhr- und des Einfuhrzolles die Gemüter noch be- 
fonders erregte. Endlih fand man eine Bormel, 
wonach die rätfelhaften Objekte an den Empfänger 
freigegeben werden follten unter Beobachtung nady- 
folgenden Auslieferungsverfabrens: „da der der- 
falfige berechtigte Empfänger fi ehrenwörtlid) 
verpflichte, jeden beliebigen Nochtrogszol un- 
verzüglich obiger Zollftelle zu entrichten, wofern 
im Nadpräfungeverfahren Mh eine Einrelgung In 
eine höhere Zolltategorie ergeben follte,” 


Steuer 


Lieber Lefer! 


Ein Ausfhußbefchlug des bayrifchen Landtags will 
Namensänderungen von Juden für die Zukunft 
verbieten. Heißt einer zum Beifpiel Giegfried 
Deutfch, fo foll es ihm verboten feln, fi) in Mofes 
Eobn umzunennen. ft alfo geztwungen, zwei 
taffedeutfche Namen meiterzutragen. Es follte aber 
noch ein Weiteres verboten werden: Die Operation 
von Nafen, Jrgendein (natürlich!) Berliner Chirurg 
fchneidet bekanntlich feit Fabren gekrümmte Nafen 
meifterbaft grad. Go mander ftramm nationale 
Mann nebft Gattin und Bamilie verdankt ihm 
feinen ftreng arifhen Gefichtserker. Diefer Chnitt 
Ins nicht rein germanifhe Nafenfleifh zur Her- 
ftellung einer garantiert germanifhen Nafenform 
ift programmtidrig. Go darf fi ein Volk nicht 
länger Ins eigene Enorpelige Bleifh fehneiden 
faffen. Man adeliger ermanenjängling freilich) 
muß dann mit ftelfem Naden eine getrümmte Nafe 
durchs Leben tragen. Es gibt halt keine Rofen 
obne Dornen — auch nicht am deutfchvöltifchen 
Rofenbufcdy (Name darf nicht geändert werden |). 


(Karl Arnold) 





»IE wart’ bier nu fchon eene jefchlagene S£unde. Da entjehn mir 
fünfzig Em Verdienft.“ — „Wat wollen Se denn?* — „Jd 


gefommen.“ 


wollte nur fagen, daß ic feene Steuer bezahlen Bann, weil ic 


feen Eintommen babe.“ 





„Nifche zu machen mit Hinterziehung! Unfer Steuerfpion Lur 


findet die verborgenften Werte.“ 


„Bemühen Sie fich nicht, der Steuerbote ift Ihnen fon zuvor- 


VZoN 


ING 


»Wohn- und Lurusftener noch ausftändig, Gere Divgenes!* 


Sonia 


Bemwerfung 





(Zeichnung von @. Thömp) 








„Neizend, Gnädigfte, wie das Schwimmkoftüm Jhre Sachwerte enthüllt.“ — „Vergeffen Cie nicht meine feelifchen Werte, Here General- 
Direktor !* — „Die nehme ich als Hypothefarifche Belaftung mit in Kauf.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


In dem gerichtlichen Protokoll über die VBer- 
negmung des Schugmanns Müller in der Etraf- 
fache Elife Maier M 87/—00 fand ich folgendes: 
Ich babe am 7. März eine Mildprobe von der 
Angeklagten entnommen. Diefelbe hatte weniger 
als 3 Prozent Bettgehalt. Ich habe deshalb An- 
zeige erftattet,” 


Auf Befragen: 

„Die Angeklagte war felbft nicht antmefend; Ich 
entnahm die Probe von der Gipmwefler der An- 
seklagten.“ 


Spielabend In einer alten, weitbetannten Wein- 
flube einer Bodenfeeftadt. Here M., der bejabrte 
Befiger, ein fo tüchtiger mie befcpeidener Wirt, 
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der es mit niemandem, vor allem mit feinen Stamm- 
näften nicht verderben will, geht grüßend an den 
Tifchen herum, wo Ja. Tarod, Skat und alle 
möglichen Spiele im Gang find. „Nun? geht's 
gut?” fragt er fo ziemlich an jedem Tifch und 
reibt fich zufrieden die Hände dabei, Am älteften 
Stammtifch fiebt er Burz zu, lächelt freundlich den 
fpielenden Gäften zu und fagt dann freuberzig: 
„Ich hoffe, die Herren gewinnen I“ 
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Der amerifanifche Gefchäftsmann ee. 





„So venfiert es fich nicht, meine Herrfchaften. Wir müffen ein produktives Gegengewicht auflegen.“ 


(&. Sanfen) 





Diesmal ift der Auftrieb prächtig, 


Diehmarkt in London 


Don Gebaldus Nothanker 


Aufl Ins dichtefte Getwühle, 


Und der Markt, fo weit man blidt, 
Wie mit Ware, feift und frädhtig, 
&o mit Schmufern dunderfchlecdhtig 
International befchidel 


Rubrkub muht. Der Stier vom Rheine 


Brüllt. Der Pfalzbengft fhnaubt und bäumt, 


Duftende Geparatiftenfchiweine 
Grungzen. Und das ungemeine, 
Deutfche Mutterfchaf: es träumt, 


Durd) die Stände, durdy die Gaffen 
Drängen, fhadjernd im Jargon, 
ZTäufcher, Händler aller Raffen: 
„Werd ich bieten 
»Werd ich nie...“ „No, wirfte fhon!...* 





“ „Wirft du laffen ...* 


Luther, Marr und Gfrefemann! 
Denn das hödhfte der Gefühle 

Bleibt es doch, wenn man fein Küb’le 
Möglichft fchnell verhandeln kann! 


Trau, fchau, wen! Verkauft das Befte! 


Jonathan und Schmufer John 
Stopfen Geld in Eure Wefte: 
Bringt dafür uns denn vom Fefte 
Einen grünen Luftballon! 


Daß von Eudy nur Eeins fi) Bümmer" 


Um der Händler Hohn und Spott! 
Hans im Glüd war aud) nicht dDümmer: 
Glüdlid hüpft er um die Trümmer 
Und betrogen ift — nur Öott. 


DBom Tage 

T.U. berichtet: 

Seiner fchtwefligen Erzellenz, dem Herrn Dber- 
delegierten des höllifchen Pfubles für den Bezirk 
Europa, zurzeit auf Infpektionsreife am Balkan, 
wurde unter dem 2. Auguft drahtlos nad) Belgrad 
gemeldet: 

„Soeben, mittags 12’ Ubr, bat Ew. Erzellenz 
Volontäraffiftent Macdonald in London vor der 


hoben Berfammlung der Volltonferenz Ew. fchtwef- 
ligen Erzellenz folgende Huldigungsmorte gewidmet: 
‚Die Einigung unter den Alliierten ift 
vollzogen. In Zukunft kann nur der 
Teufel uns trennen.“ 

Geine [wefl. Erzellenz nahmen zunächft mit Genug- 
tuung von Diefer, den Herrn Oberdeleglerten In der 
Tat nahe berübrenden Mitteilung buldvollft Kennt- 
nie, Godann aber bradh der, durch die Ihm dauernd 
zugemutete Arbeitsüberlaftung, nervös überaus 


000 


reisbar gewordene Hohe Here In die Worte aus: 
„Zum Erzengel noch einmal! Kann diefer Herrrrr 
In London fidy nicht gedulden ?! Jh kann unmöglich 
überall zugleich fein! Das geht über die Kraft felbft 
eines Oberdeleglerten! Man telegrapbiere zurüd: 
‚Einigung unter Alliierten vorgemerkt. Am Baltan 
befte Gelegenheit, Materie zu prüfen. Sobald bier 
abtömmlic, eintreffe London, um Trennung perfön- 
lich beizumwohnen. 

Der Oberdelegierte des hU. Pfuhles.’“ 


Der Höhlenfünftler 


(eihnung von €, Ehllling) 





Der Höhlenkünftler Wambla fol nachträglich zum Profeffor ernannt werden. Eine Studientommifton begab fih nad Nordafrika, um 
feftzuftellen, ob er der hohen oder der angewandten Kunft zugezäßlt werden foll. 


Umzüge 


Umzüge find jegt — menigftens bei uns In Güd- 
deutfchland — an der Tagesordnung. 

Geftern fand ich Konftanz auf das fröblichfte beflaggt. 
Beüh um zehn Uhr hörte man Horngefchmetter. 
DBornan fprengte ein wohlbeleibter junger Mann in 
der Tradpt von 1492. Gollte er einft bei Küraffieren 
neftanden haben? Dann bat er es weiter als bis 
zum Schwadronstoc, fchäß ich, nicht gebracht. 
Doc nein, er muß Leichter Reiter gewefen fein: 
er fiel fo leicht runter. Dder Gchwerer Reiter? 
Er kam fehtver wieder hinauf. 

Dem bunten Woblbeleibten folgten vier Lands- 
tnechte, gleichfalls zu Pferd. 

Dann Lindauer Reihewehrmufit. Man fiebt nie 
was andres von der Reidhswehr als die Mufit. 
Ich lobe mir diefe unfichtbare Befegung Bayerns 
Durch das Reich, 

Hlerauf fehritt ein Bübdhen 

„Gefellenverein Memmingen.” 

Und der Standartenträger der Schubmachergenoffen- 
Schaft. Die Gchubmadjer bier haben praktifche 
Arbeitsanzüge: verfchnärte rofa Geidenkittel und 
Lilabarette mit weißblauen Gtraußfedern. Daran 
erkennt man von weiten die Schuhmacher. 

Die Schneider von Meersburg — fleben, ja, faft 
act Mann — auch) fie mit der Bahne; noch trägt 








mit einer Tafel: 


die Babe die ruhmreichen Wunden aus dem furdit- 
baren Konkurrenztampf von 1922/23. Die Schneider 
haben Gebröde und Zylinder, breite Schärpen, 
weiße Garde-du-Corps-Hofen und Kanonenftiefel. 
Ein Napoleonifcher Adler mit Brezeln: die Bäder- 
nenoffenfchaft. . 

Die Tifchler von Wangen fhwangen das fÄwerfte 
Barmer: der Cchjaft Ift gedrecifelt, über und über 
poldbefchlagen, das Bahnenblatt von blaugrün- 
purpurnem Camt mit Goldftiderei. mit Boldquaften 
und Sranfen. Der Bannerträger fdhroitste Datteln. 
Heut, bei dem Mühlen Wetter. Und Konftanz ift 
doc) fo Hein — der Umzug war bald zu Ende, 
Aus den vielen Kaplänen und Branzisfanern, die 
mitmarjchierten, fchließe ich, daß es ein katholifcher 
Umgug war. 

Die vielen Umzüge der nationalen Jugend aber — 
in Münden! DBom Gendlinger Tor nach der 
Akademie und zuräd über den Marienplag nad 
dem Ausgangspunkt! Der Weg zieht ih. Ym 
Srübling mögen es fünfzehn Kilometer fein, im 
beißen Auguft iher dreibig. 

Und die nationale Jugend ift fo fÄhwer gewaffnet 
und geladen — ein Stahlhelm ift kein Strobhut — 
die Laft des Hatentreuzes will getragen fein. 
Conntag war Pfälzer Beler — Montag Gedent- 
feier für die Vertriebenen — Dienstag Jubelfeier 
der Zurüdgebehrten — Mittwoch beftand der 
Zentraltriegerverein 41 Jahre ... 


el 


Ich Habe Beredinet, da die armen Leute in der 
ichten Woche 750 Kilometer marfcjiert ind, dar- 
unter 63 Kilometer im Defilierfchritt. 
Ich verftche nichts von Politik. Doc id) denke es 
inie ungeheuer ermüdend, das Rectsftehen. 

Duleim Outefel 


Lieber Simpliciffimus! 


Die Tante fragt ihre ungefähr vier Jahre alte Nichte, 
die fehr pbantafiebegabt ift und infolgedeflen etwas 
zum Blunfern neigt, was fie in den legten Tagen 
erlebt habe. Das Kind erwidert fofort: „Ya, als 
ich geftern durch den Englifhhen Garten ging. da 
kam mir eine feine Dame entgegen, die führte ein 
Kalb an der Leine.” Darauf die Tante: „Aber, 
Annemie, überleg dir das mal, das twar doc) ficher 
kein Kalb!“ — „Ja, Tante, es war ein Kalb.“ 
Darauf die Tante: „Nun, wenn du heute abend 
beteft, dann fprich mal mit dem Heben Gott darüber, 
mas der dazu fant.” 

Kurz vor dem Einfchlafen fragt die Tante die Heine 
Annemie: „Nun, Annemie, was bat denn nun der 
liebe Gott gefagt, als du Ihm die Gefchichte mit 
dem Kalb erzählteft?” Darauf Annemie nad) einigem 
Zögern und ftodend: 

„Annemie, bat er gefagt, wenn Id den Hund 
gefehen hätte, ich hätte ihn auch für ein Kalb 
gehalten.” 





Nafurivunder 


(Kiel Arnold) 








„Adolf, da gude emal. Der Herr is in der Gägend zehaufe. Der is ’s ganze Jahr Dirvler,“ 


Regen 


Regen, Regen, finfter 
Wie Gefängnishöfe, Falt 
Wie die Kammern der verlaffenen Mädchen — 
Regen, der zerfrifit der Erde 
Alle Wege, felbft das Grün der Bäume — 
Regen, der wie bleiher Schimmel 
Überzieht den ganzen Himmel — 
Bern Im $eld des Abends ftehn 
Deine fchiefen grauen Türme — 
Regen, an der Erde ringelnd 
Wie Gewürme — — 
Sn Stunden, deren Wimpern riefen 
Und deren Hauch ift wie ein Meer, — 
DVerzteifelnd kommft du aus den Tiefen 
Des Abends an mein Benfter her! 
Karl Echloß 


Der VBormund 


NEREUED VBormundfchaftsbehörde erhielt folgen- 
en Brief: 

Sehr geehrtes Amtsgericht! Indem ich im Kriege 
war und einen Lungenftetfhuß babe fowwie vier 
eigene Kinder. Jh kann die Bormundfchaft über 
das unebelihe Kind der Anna Glifabeth Tertor 
nicht mehr weiterführen. Und ift mir zu Dbren 
gekommen, daß die jungen Burfchen eine Leiter an 
das Benfter derfelben geftellt haben, und weiß ich 
nidt, was fie da gewollt haben. Und wenn die 
Sadıen fo ftehen, geehrtes Amtsgericht, wer foll 
da des Stromes Hüter fein? 


Der Sachverftändige 


In altersgrauen Zeiten, da es nod) eine Zenfur 
gab, fand die Generalprobe eines beanftandeten 
Gtüdes In Gegenwart eines Kollegiums von Polizei- 
beamten ftatt. 

Nach dem zweiten, reichlich barmlofen Akte fragt 
in feinem Premierenfieber der Autor einen Regie- 
rungsrat, tie der Akt gewirkt habe. 

Der anttwortet: „Das kann ich Ihnen nicht fagen. 
Ich habe nur auf die anftößigen Stellen geachtet. 


Sem 


Der Stier 


Zwei bodhadelige Gtiftsdamen haben Im Dit- 
preußifchen durch des Himmels Gnade und eines 
entfernten Onkels Tod ein großes Landgut geerbt. 
Gie widmen ih mit rübrendem Eifer Ihrer neuen 
Aufgabe, die Landivirtfchaft kennenzulernen, 
Natürlich beanfprucht der Kubftall ihr befonderes 
Intereffe, an dem, fo fer es Ihnen fällt, dies 
zu begreifen, aud) der Gtier feinen ihm von der 
Natur zugewiefenen Anteil bat, 
ie lieben ihn nicht, den Gtier. Und als fie ihn 
eines Tages wieder an der Arbeit fehen, bricht die 
eine von Ihnen in die Worte und in den Entfchluß 
aus: „Das gebt fo nicht welter! Es muß für jede 
Kub ein eigener Stier angefchafft werden.‘ 


Lieber Simpliciffimus! 


Eine meiner Patientinnen, Zeitungsträgerin, die 
nadiveislih täglich vierhundert Treppen ftelgt, 
fagte mir: „Nun madjen mir voch in de Sommer- 
felfche. Nacy Schwarzatal.” Jh frug fie fo bei- 
läufig: „Na, was wollen Gie denn dort?" — „Nu, 
allemal loofen.” 






Briefwechsel, uc ud 
Eheg 


werden stets gan 
Damen u. Herren angebahn 
durch eine Anzeige in der seit 
36 Jahren erscheinenden, über 
anz Deutschland verbreitet. 
Beuischen Frauen Zeilen, 
Leipzig B. 8. Zahleide A 
ri 





f caulende von Feugien beitätigen die erfolge 
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Kein Briefmarkensammler 


kann den ın seiner textlich 
arbeitung unerreicht dast 
vollständigsten, reich 
er" Senf-Katalog 
enibehren. Es kostel 
postlrel (eine 
Außereuropa 1923 
Europa 1 23/24 (Alldeutschland) 
Europa II 1924 (übrige Länder) 












Den be.) 


übernimmt« „Daher fllte im Anteile der 14 kar. pl. Goldfeder M. 1,20. | Ale 3 Bände zus. bezogen nur 6.— 
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Sehr kräftigend! Von wohltuender Anregung Die Frau 
o sw. "-_ Versand an Private nurdarch die von Dr. med. H, Paull 
— Gold. Löwen-Apotheke in Hannover 3, R Yaon d 


Mit 66 Abbildungen. 
Inhalt: Periode, Ehe und Ge- 
schlechtstriob,krankhafte Ab- 


Bei Korpulenz, Fettleibigkeit} cu. 


u, Schwanger- 
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Nur verhürgt echte, papler- 
reine Si von bester Be- 
fenheiti Fehlliste erbeten, 


Gebrüder Senf, Leipzig N, 








Neurasthenie 
Nervenschwäche, Nervenzer- 
rüttung, verbund. mit Schwin- 
‚den der besten Kräfte. Wie ist 
dieselbe vomärztlichenStand- 











punkto aus ohne wortlose Ge- 
waltmittel zu behandeln u. zu 
heilen? Preisgekröntes Werk, 
nach neuesten Erfahrungen 
bearbeitet, Wertvoller Rat- 
‚geber für joden Mann, ob Jung 
oder alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gegen Ein- 
sendung v, Mk. 1,50 In Bri 
marken zu bezioh. von Ver 
Estosanus, Genf 67 (Sch 
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Der bewährteste Wagen 
seiner Klasse 
von internationalem Ruf ef 


WANDERER - WERKE A: Cu. 


Schönau bei Chemnitz 
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Der Schneider von Augsburg a len Das Gefchäft 
= 5 : häft. Günther ftammt von Worms uni % 1 6 d HM. übers Gefchäft. 
Der Schneider von Ulm hat's Fliegen probiert, der iRöangunehimen, daß ec ein Abfkamm bom a Sul aufs Bear I u | Be 
Schneider von Augsburg fucht Sliegen zu fangen. Am Nibelungen-Bunther ift. König Gunther a Deit, 
27. Zunft erläßt er in der „Neuen Augsburger Zeitung“, vegierte bis 437 das Burgunderreich mit „Aber was verkaufen Gie denn um zwanzig Pfennige?“ 


Inmitten der politifchen Telegramme, folgende Kund- 
madung: 


Haupffiadt Worms.“ 


"&s hat einer mein Telephon benüßt,“ 


„Oüntber Und als diefer Stammbaum ihm offenbar keine Brüche Schmerzen 
Mapfchneiderei trug. da Dozierte der Held der Elle: De BEE, a 13 Bett, 
A 8 Morimiliansftcafe A 8 „Wir brauchen ein ftarkes Deutfchland, Feine Männer, ns fehle Ynend Trante ih. u 
empfiehlt fi) in der Anfertigung ff. Herren- die durch alte verfchwigte Kleider ihr Leben verfürzen.”  „Burunteln“, fprach er. „Überall Burunteln,“ 
und Damenfchneiderei. Diefer Schneider denkt zu viel und mäht zu wenig. „le Ich Sie bedaure! Es muß wohl fehr fhmerzen, Herr 
Zur nößeren Aufklärung: Sein Gehien fehwigt mehr als feine Finger. Das ift a n seramaeben tuftoeg; Burunfeli in top 0gnER 
Büntber kam 1906 nady Augsburg, war diefes Nibelungs Not. ich doch gleich Lieber Gurunteln und lieg fehön warm Im Bett.“ 


etwa 3 Yabre Zufchneider in einem erften 





Roda Roda 





Die Doppelwirkung der Zahncreme Mouson besteht 


darin, daß sie gleichzeitig die Funktionen eines mechanischen 
Zahnreinigungsmiltels sowie eines hochwertigen Mund- 


wassers ausübt. Durch ihren Gehalt an mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide verur- 
sacht Zahnereme Mouson — ohne den Zahn- 

schmelz anzugreifen — eine gelinde, zur 
gründlichen Reinigung derZähneaber _ 
unerlählicheScheuerwirkung.Zu- A 
gleich enthältsiebestimmte > 
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die sich leicht und schnell lösen und 
inVerbindung mitdemzumNachspülen 
nach erfolgter Zahnreinigung mit Zahn- 
creme verwendeten Wasser ein lüssigesZahn- 
antiseptikum bilden. Durch diese mechanisch- 


antiseptische Doppelwirkung, die ein Mund- 
wasser allein niemals ausüben kann, ist sowohl 
eine gründliche und mühelose Reinigung der Zähne als 
auch eine vollkommene Desinfektion der Mundhöhle un- 
bedingt gewährleistet. Zahncreme Mouson ist mild und 
erfrischend, ohne Schärfe und ohne medizinalen Beigeschmack. 








die Einzelnammer 
imrechnung nach, Schwelzer Frankon. 
unoncen-Expedition von Rudolt Mosse, 





ischaft, München. — Redaktion und Expediti 


Inchen, Friedrichstr. 18/IL. 
Vion VI. — Expodition für Oesterreich bei }. 


Wien I, Graben 3, 
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OSTi ERR. TABAK-REGIE 


von edelster @igenarf 
in allen besseren Sigarrengeschätfen erhälllich. 








Der Renner ee 





Eine Probe Lebensdeutung frei 


4 - Das beste 
für Leser dieses Blattes. Entfettungsmittel 


entschlossen, für die Bewohner diesen Landes ganz kontene | | Ist ein solches, welches die Wi setzen 
freie Probe-lioroskopo ihres Lebens auszuarbelten R völlig un licher Store mit, solchen 


Prot. Roxroys Rahm ist s0 welt verbreitet, daß er wohl jet, dio Stoffwech md auf den 


kaum mehr einer Einführung durch uns bedarf. Seine örpei - in ko 
Fhhlgalt, dus Toben anderor za deuten, aineriel wie weit 2 Fucosolvin \',;.. 


entfernt nlo auch von Ihm woh- £ entspricht allen diesen Anforderungen, 
nen mögen, sollan das Wunder- 1.3 Wed ri.) = 7,50M. Vs Pad. (a6 Wache ri) = 13,504. 
bare grenzen. Di Es ü 
Selbst Astrologen von ver- a „Nach tackungen 
schiodenen Nationalitäten und ie. hake ich im gan 
Ansehen in der ganz hype 
n In Ihm ihren 3 wohl während der Kur befunden habe, 
einer Dame, die darch Ihre Tabletien bedeutend an Körp 
zählt Ihro Fähigkeiten anf, abgenommen hat, wurde mir Ihr Fucosolvin empfohlen. 
sagt Ihnen wie und wo Sio Er- Frau Gräfin O.: „Bitte senden Sie mir wieder eine Packung 
folxe haben können und or- A Facowlein.“ 
wähnt diegünstigen und ungün- Das echte Präparat erhalten Sie auf schriftliche De- 
stigen Epochen Ihres Lebens, x nur durch die Löwen-Apotheke in Hannover 3. 
Seine Beschreibung vor- 
Kangener, gexenwärtiger und 
zukünftiger kreignisse wird Sio rlangen Bio meinen Ratgeber zur Erkennung von 
in Staunen vorsetzen und Ihnen 


ne Geschlechts», 


loge, Ober-Neuadorn, na 


Die Horoskope, die Herr Prof. Roxroy für m Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


[gestellt hat, sind 
Bie alnd ein sehr & gelui f3 mit der Beilage TImm's Kräuterkuren und deren 


ich seine plane- | Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Balv.- 

m und Angaben genau untersucht | Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0:0. 

perfekt, er selbst in dieser Wissenschaft darchaus de- | Dr. S. C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Diesastr. 3. 
wandert ist. 

‚Wenn Sio von dieser Sonderofferte Gebrauch machen 
und eine Leseprobe erhalten wollen, senden Sie einfach 
Ihren vollen Namen und gonaus Adresse ein, nebst Tag, 
Monat, Jahr and Ort Ihrer Gebart (alles deatlis ‚eschrieben), 
sowie Angabe ob en Frau I Fräulein und n. 

men dieser Zeitung: Geld ist nicht notwendig, 8 
können aber, wonn Bio wollen, Pig. In Briefmarken oder JNUEM ES: VerbEiäsg von Aneliaknngue 


Banknoten Ihres Landes (keine Geldmünzen einschliehen) nksoroscküre Mr ka Kan" Jalsgeschldus. Brief = 
senden zur Bestreitung des Portos und der Schreib- Äh geschloss. Brief, + + Hodjalpenverlag, Mün 

gebühren. Adressieren Sie Ihren Brief an Prof. ROXROY „Pemapharm‘,Pharmaz. Erzeugnisse, Sodalp 8 hen, Goellingfteaße 30 / / 
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a ee eat @.m.b.H., Magdeburg. „Der Berg“, Monatsfhrift für Bergfteiger 
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Paflendes Thema Zwei Gedichte 


Bauerngarfen 


Ein Johannisfäfer, rot, mit weißen Tupfen 
Scläft auf dem Brenneffelblatt. 

Heufchreden, Iangfchenklig, bupfen 

Don der Wiefe durch den Zaun auf den Galat. 


@. Shonderh) 


von Georg Briffing 


Ssmaningerftraße 


Die Jsmaningerftrage daher ommen drei Wagen geknarrt, 
Mit Ziegeln, Ziegeln, odyfenblutroten Ziegelfteinen gebt die 
Babıt. 


Den vorderften Wagen zieht ein rahmgelber Schimmel. 
Der Bubrmann fehimpft mit der Peitfche. Wüft_fteht Die 
Peitfcge zum blauen Himmel. 


Eine Hummel wadelt und rumpelt 

Drohend durd die Gräferfpigen, 

Der alte Jatob Humpelt 

Über den Weg zur Bank in der Sonne zu figen. 


Zwel Lerchen und ein Rabe, 
Drei Punkte in blauer Luft, 
Jatob hebt witternd die Nafe 
In den braunen Roggenduft. 


Den mittleren Wagen zieht ein pedhfarbener Rappe. 
Der Fuhrmann fläft. Tief hängt die Schlafnafe, die fehlappe. 


Den binterften Wagen zieht ein brandroter Buchs. 
Eine famtbraune Hummel darüber, brummelnden Flugs. 





Die Lerchen eigen und fallen 

Und fiedeln immerzu. 

Der Holunderbaum fcjlägt die Krallen 
In die feiwarze Bodenrub. 


Der blaue Himmel fhweigt herab auf das Hummel- {und 
Räderknarren, 

Auf die Hige Herad, durch die Ziegel, Ziegel Ieuchten und 
fahren. 


Ich werde in einem großen Zyllus von Vorträgen dem 
Volk die Mahnung einhämmern: ‚Nie davon reden, immer 
daran denken !'* 





Spracherwerb 


auf piychofechnifcher und fuggeftiver Grundlage 


Kein Wörterlernen — Kein Einüben von Regeln 
Wörterbücher überflüjjig! 
Nachftehend neben wir über diefe Aufiehen erregende Sprachmethodif, die fich in ber Praris alänzend 


bewährte, — es mußten in wenigen Monaren 110 Auflagen gedrudt werden — einige bezeichuende 
Fahgurachten: 





Kostenlose Probelie:erung 

durch den Verlag Scherl, 

Berlin SW. Durch die Post 
2.25 Mark monallich 








Simpi-Füher 


Die befte Lektüre 
für die Reife! 


1. Band: Das Seihäft 


ord. 3.— 


2. Band: Böllerei ord,. 3,— 


3. Sand: Berliner Bilder 


(von Karl Arnold) ord. 5.— 


* 





Eine Reihe der beften Karikaturen 
und Wie des Gimpliciffimus in 
Großquartbänden, vielfarbig, auf 
beftem Kunftdrudpapier gefammelt. 


* 


Zu baben in allen Buchhandlungen 
oder Direkt vom 
Simpliciffimus-Verlag, München, 
Stiedrichftraße 18 





Dhne Kerndrill und Kopfarbeit 


Mertner ft ed gelungen, duch entfprewhende @flederung bes 
Stoffmaterlals die lebertrogung einer Fremdiprae den meda« 
afo-fuggefiven Vorgängen anyugleihen, die fi) in dei Piuce 
des Kindes bei der unbewußten und mübelofen Unelgnung feiner 
Mutteripragpe vollstehen. Wie das Kind nicht auf Wrund einer 
der üblichen Shulgrammatiten In Die Spracye Dineingefübrt wird, 
fondern dıefe von zag zu Tag als {ebenbigen Organiamus In N 
bineinwacfen fühle, jo wird Die Fremdfprabe nad der Mertner« 
{den Reform» Methode ohne Lerndrill und Kopfareit In das Be- 
mwußitfein des Grivachfenen veruflanzt und feinem Dentvermögen 
fo feit einverteibt, Daß er In kürgeiter Zeit das erreicht, waß Ahın 
die veralteten Schul und Lernmerboden famt und fonders nicht 
au vermitteln vermocten: in der fremden Eprade Iplomatiih 
richtig Au Denfen und zu fpredhen. ®ie Stoffanoidnung der Die- 
tbode Dertner gibt die Gerwähr, DAp wirklich Die Lebendige Spracde 
und nicht eine wirfilchfeltsfremde Eiterafur In das Sprabbewuht- 
fein des Stubierenden Übergebt. Querft vermittelt (vannender 
attueller Stoff aus den befannteiten englifen, franzöfligen und 
fpanifcen Zeitungen (foweit Diefe Eprawen In Vetradt Lommen) 
die Vetanntjcaft mit einem reihen Wortfdane, der dann dur 
forgfättig, ausaemäbiee Eepäblungen und Stovellen vertieft und 
dur padend und flott gejcriebene Vühnenftüde mit ihren 
dem vollen Leben gefchöpften Diafogen zur gewwandten lngany 
foradde gefilffen wird, wie fle fonft nur Dar einen mehrjährigen 
Aufentpalt im Auslande felbft erworben werden fann. 


Dr. poll. Mag Schumann. 


Wörterbücher überläffig 


Den biöber erreichten Gipfelpunft ar Verfeinerung bedeutet 
die pfuhotechnifhe Methode Mertner, Ste enthält eine Regeln, 
teine Lettionen, feine tebungen, fie macht den yeit- und nerven 
taubenden Gedraud eines Wörterbuces Überfiüffie. Mertner 
macht fi bie Wortforfhung der Stenograpbiefufteine zunude, 
ebenfo Die Groebnifl ber erperimenteen Pivgelogke. Die übrter 
der Isemben Sprache, geden auf mewanif@-fuggeftivem Wege 
opne Lernen In das Gedächtnis Über. 





Dr. 5. Megufher. 


Reiltofe Berwertung willenihaftliher Einfichten 


Die refllofe Verwertung der von der modernen Eprad- 
woiifenfchaft erarbeiteten Divdologifhen Cinfihten In die Be- 
dingungen erfolgreipen Sprabftudlums bat ih bie Methode 
Mertner zur Aufgabe gemaht, die von Ihrem Vegrlinder ald die 
mecpanifch-fuggeftioe Dejelchnet wird. Mertner hat das Verdienft, 
die Eryebniffe der erperimentellen Divbologte nad) dem gegen. 
wärtigen Stande der Forjdung verwertet und mit Iberem Blid 
für die Bedürfniffe der Zeit, in tübnem Wurf ein Wert auf die 
Deine geftellt au haben, dad das bilfreihe Prinzip ber Taplorie 
flerung auf dad Spragenitublum überträgt, 


Dr. pHll. Heinrich Müller, Studlenrat, 


AUehnlihe Gutachten über die verblüffende Wirkun: 
Mertner gingen bei uns zu vielen Taufenden ein, 
aufeinander folgenden Tagen drucden zu Laffen und erhielten als überrafchendes Ergebnis 


von nur I 





Ein intelleltueller Hochgenuß 


Ih muß zu meinem freudigen Erftaunen erflären, ba es nicht 
nur möglich Ift, aud ohne Lernmwang fld eine fremde Sprade 
biß zur fouveränen Veberrfcing anzuelgnen, nein, dap ber von 
Ihnen eingeihlagene Weg Überhaupt der einzig gangbare — well 
natärtide — Ift, um am foneuften und lperften zum Ziete zu 
nelangen. Da das getittdtende Audwendigiernen von Votadeln 
und trodenen grammatlıden Regeln, fowie das läftige Wälgen 
des Leritons, ja jegliche dewußte Gepamtnistätigtelt ganylih aus« 
gefbalter fit, fo tft es ein Intelleftueller Hochgenuf, nad Ihrem 
wahrhaft idealen Verfahren Ab der Eriernung einer fremden 
Sprache zu widmen, und das umfomehr, als man von Tag zu 
Tag rafı vorwärts fhreitet, Dadel Ift die Auswabl und An« 
orbaung des Stoffes fo gefidt und meifterbaft getroffen, dab 
der Lefer — ganz im Gegenjap zu den bieder erjienenen inter 
ribrewerten — den Intereffanten @toff mit ftets fi fteigernder 
Spannung In fi aufnimmt. Ich urteilte auf Grund eigener Or 
fabrung, wenn Ich behaupte, dahı jeder, der fih beute noch eine 
fremde Sprade nad einer anderen Methode als „Mertner* an« 
eignen wid, fein Geld zum Fenfter hinauswirft, 

Dr. phil. TH. Vöder. 


Die Sprache wird fuggefliv übermittelt 


Wie das Kind feine Mutterfprande nur vom Hören lernt, nichts 
von Regeln, Grammatik und dergleichen kennt, fo werden dem 
Enwacfenen Wörter, deren Ausipracbe und Bedeutung, Regein 
un, ein függefte Übermikeit, Dayı wurben Säuftetätainiten 
denügt, wie fie 5. &. Staeding zum Velfplel für die Deutede 
Sprache ausgearbeiter bat. Die Erperimente ber Pfywologen 
Prof. Dr. Müller und Dr. Pilyeter wieder braten fehr wich“ 
tige Ergedntffe für das Spradftudlum, Ste fteliten feit, wie oft 
ein Qort auftreten muß, Damit e6 Im Gedächtnis mühelos daften 
bleibt, Das Verdienft Merıners Itegt darin, mit mur einen 
neuen Weg angedeutet, fondern au feine ee durch die Heraud- 
ve von interrihtswerten für die wichflaften Kulturipracdien 
in die Tat umgefent zu haben, der das Lernen zur Zerftrenung, 
zum Vergnügen macht; fo daß ber Lernende eigentilh gar nit 
ierft, daß er lernt, während er DIoß zu lefen alaubf. 
Dr. Louis Stadimann, 


Konzentriert das Aufnahmevermögen 


Pivholoatfh fdeint mir dad Mertnerfhe Verfahren durdaus 
finngemäß und irtfam. Cs tongentriert Das Aufnahmevermögen 
‚ganz auf praftifces Verfteben und Aneignen. Ic habe die Hette 
au jugendlichen Anfängern vorgelegt, mit der Aufgabe, fib 
fetort bineinzufinden. Das Ergebnis war Überrafhend gut, Ce 
wurden fon beim erften Stüd feblerfrete friftlihe Ueber 
fenungen geliefert und das Vorlefen ergab ein Sprabitd, das 
ur in Gelndeiten der Nacphlife bedurfte. er nach den Briefen 
Anfänger unterrichten will, wird raiche und gute Erfolge erzielen, 
Jedenfalls ift mir tein bequemeres, tafher Förderndes und leichter 
u bewältigended Hilfsmittel des Spracenternend betannt. In 
urger Zelt und mit geringer Mühe wird bier ein erftauniicher 
Erfolg erreipt, Prof. Dr, N. Srübe, 


der einzigartigen pfychotechnifchen Methode 
ie befchräntten uns darauf, den Pofteingang 





ein ftarfed Buch von 138 engbedrudten Spalten, in denen über 800 begeifterte Zufchriften mit voller 
Abdrefje enthalten find. Zweifeln Sie noch, daß auch Sie mit Hilfe der genial erdachten, hundert- 
taufendfach bewährten piychotechnifchen Methode Mertner die englifche, franzdiifche, fpanifche oder 
italienifhe Sprache geläufig meiftern lernen? Cie fünnen bald völlige Gewißbeit Haben: Teilen Sie 
uns Ihre Adreije mit und wir jenden Ihnen poftivendend das Buch „Spracherwerb ohne Lernziwang“, 
das Ihnen zeigt wie man, ohne Wörter lernen zu müfjen, fremde Sprachen beherrjchen lernt, Diees 


intereffante Buch erhalten Sie foftenlos. 


Falls Sie uns 50 Pfg. in Marken als Erfah für unfer Porto und fonftige Spefen mitfenden könnten, 
wäre uns das erwlnjcht, Doch Bedingung ift diefe Heine Zahlung nicht, Gie erhalten das Bud 
auch dann, wenn Gie ung feine Marken mitfenden. Bedenken Gie, da im gegenwärtigen Zeitalter 
des internationalen Verkehrs aus praftifch verwertbaren Sprachlenntnifien unfchägbare ideelle und 
materielle Vorteile gezogen werden können, Schreiben Sie noch heute an: 


Sefellichaft zur Verbreitung zeitgemäßer Spradhmethoden, Kempten 353 (Bavern). 





Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Der Gaft 
Don Bela Szenes 


„Hört du, Männe?“ fragte flüfternd meine Frau. 

„Da, ich höre.“ 

„Um Gottes willen, was kann das nur fein?“ 

„Als wenn jemand Im Cohrant Würfelzuder nabberte. Ein- 
brecher? Aber wozu follten Einbrecher um zwei Uhr morgens 
im Kleiderfchrant Würfelzuder Inabbern ?* 

„Männe, börft du?“ 

„Deßt nicht.“ 

„Ih jest auch nicht.“ 

Dielleicht war alles nur Einbildung gewefen. Oder vielleicht 
batte der Schrank genarrt. 

„PR! Männe, hörft du?“ 

„Ießt ja.“ 

Als wenn jemand mit den Nägeln an der Schranktür krafite. 
Ein bübfches, gleihmäßiges Kragen. 

„Du ...", begann meine Grau. 

„Run?“ 

„Ich glaube ...“ 

„Ich glaube aud) . ..” 

„Eine M ...” 

+... Aus, jawohl, eine Maus,“ 

Ich öffnete den Schrank; die Maus war nirgends zu fehen. 
Ich fchloß den Crank; das Kragen und Knabbern begann 
aufs neue. Diesmal aber In einem anderen Winkel des 
Zimmers. . 

Am näcften Tage Baufte ih eine Maufefalle und tat für 
fünf Ktonen Spet binein — die Maus follte doch fehen, 
dafı fie es mit feinen Herrfcaften zu tun hatte. Am Abend 
ftellte Ich die Maufefalle auf; früh am nächften Morgen fah 
ich fie nach: von Maus keine Gpur; dod) der Epet war 
fort. Die Maus war zum Bitter bineingeklettert, hatte das 
Abendbrot verzehrt und war dann bübfch wieder heraus- 
nefchläpft. Am nächften, am dritten und am vierten Tage 
darauf foupierte fie wieder auf meine Koften. Ich mißnännte 
ihr die Nahrung nicht; Ich dachte, beffer, fie frißt Gpet 
als Fradbeinkleider. Wir begannen, unfere Wohnung zu 
baffen; jede Minute unferes Dofeins ward vergiftet von 
dem Bewußtfein. daß Tag und Nacht unter dem Bett cder 
im Crhrant oder wer weiß. vielleicht In diefem Augenblic 
nar zwifchen den Kiffen im Bett — die Maus faß. 

Nad) drei bitterböfen Wochen konnte Id eines Morgens 
ttlumpblerend die Maufefalle erheben: „Die Maus!” 

Ein liebes, reizendes Tierchen fah uns mit rübrend Mugen 
Bliden an. Die Maus! Was follten wir mit ihr tun? Gie 
mußte getötet werden. Jh gab fle meiner Brau: „Da, da 
baft du die Maus; erledige das.“ — „Pardon,“ erwiderte 
fie, „du bift der Mann, erledige du das." — „Go Ift’s, Ich 
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bin ein Mann,” fagte ih, „hätten wir einen Löwen ge- 
fangen, fo würde ich Ihn mit Vergnügen umbringen, mit 
Mäufen aber gebe Ich mich nicht ab.” — Meine Beau 
meinte, ich hätte leicht reden, denn ich wiffe fehr twohl, da 
Löwen fi. Im dritten Etod In der Hernadgaffe nit auf- 
zubalten pflegten. Nach diefer Heinlichen und topifh weib- 
lichen Bemerkung riefen twir Marie berein; doc) fie lief 
fegrelend nach der Küche zurüt; fie wollte fie nicht töten, 
um alles Geld der Welt nicht. 

Ich befam die Gefdichte fatt. öffnete die Tür der Falle — 
modjte die Maus geben, wohin fie wollte und leben bis 
zur äußerften Grenze des mäuslichen Lebens, in Glüd und 
Frieden. im zärtlichen Kreife liebender Kinder und Kindes- 
Binder. — „Mein Herr, Cie find frei“, fprach ich zu der 
Maus; doch diefe rührte fich nicht, fondern fah mich nur an 
mit ißren beiden Hugen Augen; fie war mie ein ver- 
twunfchener Univerfitätsprofeffor. Und wer hätte das Herz 
dazu gehabt, einen eventuellen gelehrten Profeffer unter die 
Wafferleitung zu halten ? 

Ich ftellte die Maufefolle auf den Fußboden; ihre Tür ftand 
offen; ich dachte, fobald fie allein fel, würde die Maus fchon 
die Flucht ergreifen. Ich hatte mich geirtt; felbft am nächften 
Morgen nod) bodte fie In dem Heinen Käfig. Cie fchien ein 
wenig müde, natürlich, der Hunger, dachte ih und gab ihr 
ein wenig Eped, den fie dann aud) mit beftem Appetit ver- 
äehtte, ohne dabei zu verfäumen, ein paar dankbare Blide 
nad meiner Grau zu werfen, wodurdy fie das Wohlwollen 
der Dame mit einem Cchlage gewann. 

Der Lefer, der mein fanftes Herz kennt. ahnt gewiß fon, 
dap die Maus endgültig bei uns blieb, — als Bamilien- 
mitglied getviffermaßen. pet, Salami. Brot floffen Ihr 
reichlich zu, und fie wuchs und gedieb zu unfer aller wahren 
Freude, An ihe beftändiges, Knabbern und Krapen hatten 
wir uns fo gewöhnt wie an das Tiden der Uhr; der Ge- 
danke beglüdte uns, daß ein fo liebes, befcheidenes, Huges 
Lebervefen Zeuge und Teilnehmer unferes Gamilienglädes fel. 
©&o hätten wir aud twer weiß wie lange weitergelebt; doch 
das Chikfal wollte es anders. 

Das Unglüt war dadurch entflanden, daß id) die Muftrierten 
Worenblätter — nachdem ic) fie durchnefehen — der Maus 
zu übergeben pflegte, die fie alle fleißig durdhkaute, Auch 
geftern hatte fle wieder ein Wochenblatt bekommen, doch 
leider konnte die Armfte diefes nicht mehr zu Ende geniefien; 
fie fiel davon um. 

Ja unferem Haufe Ift es jept leer und traurig. Unfer Greund 
und Spielgefährte, die Breude unferer Tage, die Heine Maus 
Mt nun nicht mehr; wieder ein Lebewefen, von dem man 
mit Recht behaupten kann: ein Opfer der Literatur. 

Sie weilt nicht mehr unter den Lebenden; ich aber und 
meine Grau, wir finnen darüber: woher nun eine andere 
Maus nehmen? 
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Ein Liebhaber der Corrida 


Bon 
NRamön Gömez de Ia Gerna 


Der Leichentvagen mit feinem ganzen Orfolge blieb zurüd. 
Die Wagen und Autos, die zur Arena fuhren, überholten 
ihn. Und das war nicht mehr gut zu machen, denn ein 
Leichenwanen muß langfam fahren, um den Toten nicht zu 
fbütteln. Auch damit die zu Buß gehenden Leidtragenden 
mittommen. 

Der Kutfer des Leichenwanens warf einen neidvollen Bit 
auf die Wagen und die Menfchen, die zur plaza ftrebten, 
und er rüdte immer noch ein bißchen mebr feinen Dreifpit 
fchief aufs Ohr, wie um zu fagen: „Schauts mich nur an. 
Ich bin noch viel fefcher als Ihr.“ 

Die aus Pflicht dem Begräbnis beiwohnen mußten, waren 
recht neärgert. Aber fie lächelten dennod den Brauen au. 
Die Rußgänger grüßten im Vorbeigehn, wie es fi nebört. 
den Leichenzug mit Hutabnehmen, aber waren doc) etwas 
geniert. Und die Krauen in der Mantilla machten ein Kreuz 
wie beim Eintritt In die Kirche am Karfreitag. aud) in ber 
Mantilla, 

Die Pferde des Trauerzuges fpürten eine ungebeure Luft, 
auszubrechen und den Wagen zu folgen, Die, kofte es auch) 
ein Rad, zur Arena jagten. 

— Was wir heute verfehlen! fagten Ach jene, die paarwelfe 
Diner dem Leichentvagen gingen. Das Gefolge entlang 
fauften ratfernd die Hotelautos, mit ganzen Bamilien ge- 
ftopft, die Mutter mit Ihrem Jüngften an der Bruft, damit 
er ih an die Gtierfämpfe gewöhnt und fi fpäter deffen 
rühmen kann, dab er fchon, tie er noch fo klein war, — 
aber da kommt, Im twenlgft erwarteten Augenblit, der gold- 
rogende Wagen, der die cuadrilla in ihren leuchtenden 
Koftümen fährt, es Ift ein ganz erbärmlider Landmwagen, 
aber doch voll Etolz. 

Weil es fo_beif ift, haben einige Herrn aus dem Trauer- 
nefolge Ihre Zylinder abgenommen und ih unter Ihren Och- 
töden die Welten aufgetnöpft. 

Da paoffert vor der Arena ein Wunder. Der Tote fprengt 
den Gargdedel, erhebt ih aus feinem Gefängnis und büpft 
vom Wagen, als ob er über bie Barriere in der Arena 
foränge. In böchfter Überrafhung fpringt alles aus den 
Wagen, drängt fih um den lebhaften Verflorbenen. 

— „Meine Leidenfchaft für den Gtierfampf war ftärter als 
der Tod. Don der Puerta del Sol ab bör Id das Rufen 
‚Zur Arena! Zur Arena!" Jh konnte nicht länger, ch mußte 
auferftehn. Ih weiß außerdem, daß es heute einen ganz 
pbänomenalen Kampf nibt.“ 

Die Näcififtependen küßten ihn, umarmten Ihn, mieteten eine 
Loge für ihn und fein Gefolge und betaten mit Ihm die 
plaza. 

Es war ein überrafchendes Gchaufpiel, wie In der Loge 
diefer bleiche, überaus magere Mann mit feinen Bartftoppeln 
auftaucyte inmitten diefer Heren In Zylinder und Behrot 
mit Ihrem Leichenbittergefict. 
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‚pedition Rudolf Mose. 


Die Geelenfteuer 


(Zeihnung von E. Thon) 














„Mei Eeel hätt! f durch mei G’fhäfteln verloren, fage der Pfarrer. Mei Subftanz hätt’ i g’rettet, fagt dös Rentamt. Jehe fat 
i Halt am Lebften für mei Geel die Steuer fatiern.“ 


Pit! 


Wenn einer einfamkeltumnachtet, Drum läßt er in der Zeitung buchen, 
abfeits in dem Gefängnis fhmachtet, er bitte dringend, von Befuchen 

wird gern und oft von ihm erwähnt, in feiner Zelle abzufehn. 

daß er fi) nad) Gefellfchaft fehnt. Er müffe jest Gedanken drehn. 

Wer wollte diefes nicht begreifen? Gedanken? ... das ift freilich fchtwierig. 
Wer mag fi) auf fich felbft verfteifen ? Bis dato war's ja wohl nur Lyrik 
Bloß Adolf, der in Landsberg büft, beziehungsweife Phrafenkunft, 


mwäünfdt nicht, daß man fein Los verfüßt, was er fo vor fich Kingebrungt. 


Silentium! So laßt ihn denken 

und Hütet eud), ihn abzulenken, 

Wir find von Neubegier entfacht, 

was Adolf fi) zufammgedadst. Ratatöstr 


og 


Begeifterung 


(B. Heubnec) 





„Ad, Annchen, — wenn man fo was fieht, kann mon wahrhaftig die ganze Mifere des Lebens vergeffen.” — „Nuja — meintivegen — aber 
dein Nachthemd brauchteft du deswegen neftern doch niche Liegen zu Iaffen . .!* 


Das Haus 
Don Yacobus Schnellpfeffer 


Mein Freund Carl hatte nody nicht die neringfte 
Luft, nad Haufe zu geben. Langfam fchlenderte er 
die Ludwwigftraße hinunter und flug unmutig mit 
feinem Spazlerftot das Pilafter. 

Ee war Im bödhften Grade verftimmt. Das waren 
ia feine Menfchen, das waren Marionetten, die 
an Räden gezogen wurden, jede von der gleichen 
unfitbaren Hand. Die Maler hatten von Literatur 
nefprochen, und die Literaten von Malerei; und 
zum Schluß, als man die Polizeiftunde ausrief. 
wurde es ganz fdhlimm, da fpradyen die Literaten 
von Literatur und die Maler von der Malerei, 
alfo beide Parteien von Dingen, über die fle durch“ 
aus kein Ueteil hatten. 

Und als fie des fchledhten Weines voll waren, 
wurden fie auf verhältnismäßig böfliche Welfe 
binausgemworfen., Da ftand man nod eine Zeit- 
lang vor der Tür der Weinftube und redete das 
überflüffige Zeug welter, dann fagte einer, daß 
man jet fchlafen gehen müßte — und dann gingen 
fie auch, jeder feines Weges. 

Nur Sreund Carl nicht, der mochte fo, in diefer 
befperaten Laune, durchaus nicht Ins Bett. Aber es 
war niemand da, mit dem er weiter trinken konnte. 
Als er In die Adalbertftraße einbog, fab er fehn- 
füchtig. nach den Benftern. Wachte denn keiner 
mebr, der mit ibm noch ein Bläschen trinken wollte? 
Er mochte keine- fünfzig Schritte gegangen fein, 
da bemerkte er zu feiner Freude auf der rechten 
Straßenfeite im zweiten Stodiwerk eines dreiftödigen 
Haufes ein hellerleuchtetes Benfter. 

Das fehimmerte recht freundlich in die fchwarze 
Nacht binein. Einfam leuchtete es zwifchen der 
langen Reibe fchwarzer Benfterhöhlen. Und tie 
der Irtende Wanderer Im düfteren Walde freudig 
aufatmet, wenn er ein ferneo Lichtlein durch die 
Zeige fchimmern fiebt, fo fchlug meinem Sreunde 
Tarl das Herz höher in der Bruft. 

Wer mochte fo fpät noch wachen bei ftillem Lampen. 
fein? War es ein Mägdlein, das rofa Schleifchen 
an ihr batiftenes Hemddyen näbte zur Breude des 
Geliebten, war es eine biedere deutfche Hausfrau, 
die am Lager ihres Eranten Kindes wadhte, oder 
war es — o fühe Hoffnung! — ein einfamer 
Becher bei verftaubter Blafche? 

Das mußte fejtgeftellt werden. 

Breund Earl ftellte ih in die Mitte des Babr- 
dammes, den Kopf nad dem leuchtenden Bieret 
da oben erhoben. 

„Hollah. bollab! Tu auf, mein Kind“ 

©o fchallte die kräftige Stimme durch das Schweigen 
der nädhtlich einfamen Straße. Und noch einmal: 
„He — balloh!' 

Da zeigte fich eine fhtwarze Gilhouette auf der 
hellen Flädye — eine männliche Gilpouette, die 
langfam das Benfter öffnete. 

„Wiünfden Gie etwas?“ fragte ein jugendlicher 
Bariton herunter. 


“Jamohl!" fapte Earl, „was madjen Gie denn 
noch da oben?” 

"Was geht Sie denn das an?“ 

„Man wird doch noch) fragen dürfen“, fagte Carl 
gefräntt, 

„Ich arbeite!“ 

„So fpät nob? — Eind Sie Student?” 

„Was fällt Jnen denn ein? Col ich jedem wild- 
fremden Menfchen Auskunft über meine Perfon 
geben? Wer find Cie denn?“ 

„Ein Menfh tie Ciel Ich möchte Ihre Be- 
Bann galt machen. — Haben Cie was zu trinken 
oben 

„Nein, keinen Teopfen — Ich arbeite, ftören Gie 
mich nicht Länger.” 

„Nicht mal ein Glas Schnaps? Es braucht nicht 
viel zu fein!“ 

„Nichts, gar nichts, geben Gle welter! Adieu!” 
„Halt!1” fcorle Earl entfept, als er fab, daß der 
Mann da oben Anftalten machte, fich zurüczuziehen 
und das Benfter zu fchliehen. 

„Run?“ fragte die Gilbouette. 

„Warten Cie doh! Maden Cie das Tor auf, 
ich komme zu Ihnen nad) oben!“ 

„Was wollen Gie denn eigentlich von mic?“ 
„Wir wollen nod) ein biichen zufammen plaudern.” 
„Das Ift doch zu toll!” fahrle der Mann am Benfter, 
„ieht wird es mie zu viel. Cie hören doch, dafı Ich 
bei der Arbeit bin! Nun aber Schluß — fchlafen 
Cie Ihren Raufch bei fih zu Haufe aus!” 
„Werden Cie nicht fo unverfchämt, Gie junger 
Burfche Siel* rief nun Carl erboft, als er fah, 
daß feine Belle davonfchwammen. 

Die Gilbouette wollte gerade ohne weitere Antwort 
das Fenfter fchliefen, als plöglic) Im dritten Gtod- 
werk ein anderes enfter beil wurde, an dem fi 
pleich darauf ein zweites Gchattengebilde mit männ- 
lichen Umriffen zeigte. Es wurde aufgeriffen, und 
ein tiefer alter Baf; tönte donnernd: „Himmel- 
bergotifaframent, was Ift denn das für eine Un- 
verfhämtheit, die Leute fo im Gchlafe zu ftören! 
&o eine Rlegelei ift mir doch noch nicht vor- 
getommen |“ 

„Halten Gie gefälligft Ihr Maul!” rief Earl binauf, 
dem nun alles glei war, „Gie find gar nicht ge- 
fragt worden.” 

„Was fagen Gie da?“ brüllte der Baf. 

Da Öffnete fi ganz unerwartet ein dunkel ge- 
bliebenes Benfter Im gleichen Gtodwerk. in dem 
der Student wohnte. zwei Benfter von dem feinigen 
entfernt. Daraus fchrie eine weiblihe Ctimme: 
„Jeßt Wird mir's aber zu bunt! Mayen Cie Ihr 
Benfter zu, Gie unverfhämter Menfd. Cie!“ 
Das galt alfo dem Gtudenten, und es war offen- 
bar deffen Zimmermwirtin. 

Earl flug unten eine gellende Lade auf: „Cie 
werden fi) doch von Ddiefer Perfon keine DBor- 
fchriften machen laffen ?“ 

Das fuhr dem Studenten an die Ehre. Er rief, 
welt aus feinem Benfter berausgebeugt, feiner Wirts- 
frau zu: „Halten Gie Jhren Chnabel, Gie alte 
Bettel Sie!“ 
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In Earl jubilierte Die Hölle. Er quietfchte vor Der- 
anügen. 

„Gie freder Patron Gel“ quäkte mit über- 
fchnappender Gtimme die Alte, „wollen Gie fofort 
ins Bett aehen!” 

„Haben Ele mir vielleicht etwas zu befeblen, Cie 
läcberliches Brauenzimmer? Legen Ste fich felbft 
in Jhren Nachttopf 1" 

„So ein gemeiner Menfch!“ Preifchte die Alte, 
„morgen zieben Gle aus! Gie brauchen gar nicht 
mehr Ins Bett zu geben!“ 

„Das brauchen Sie mir nicht erft zu fagen — glauben 
Sie, dafs ich noch eine Stunde In Jorer dredigen, 
ftintigen Bude bleiben werde. Gie blödes, dummes, 
freches, altes Weibsftüd Cie!” 

„DBerfluchtes Befindel I” dröhnte der Ba vom dritten 
GStod, 

In diefem Augenblit wurden faft fämtliche Benfter 
des erften Gtodiwverks hell, das bis dabin In tiefftem 
Duntel verbartt hatte. Überall zeigten ih Geftalten: 
männlidje und weibliche, alle im Nachthabit. Auch 
bier ping ein Benfter auf, und eine Blagende 
Stimme tolmmerte In den Lärm: „Mein Gott, 
mein Gott! Was Ift denn eigentlid) los? Was 
ift denn nur pafflert, um Gottes tillen?“ 

„Ihr Haus ift verrüdt geworden!“ antwortete mit 
fonorer, ruhiger Stimme meln Breund Earl, der lange 
den erflaunten Zuhörer nemadıt hatte, ganz verblüfft 
über die ungeahnte Wirkung felnes altoholifchen 
Appells an den nächtlichen Geiftesarbeiter, 

„Cie felbft find verrüdetl” fchrle der Student, dem 
wohl jeft erit alle Unannehmlicpkeiten zum Bervußt- 
fein tamen, die feiner warteten. Aber gleich darauf 
batte er es wieder mit feiner Zimmertmwictin zu tun, 
die er mit den fchimpflichften. ehrabfchneldendften 
Beltvorten belegte, dieibm einfallen wollten. Worauf 
diefe mit einer Blut von Läfterungen antwortete, 
fo daß der polternde Ba unter der Dadyrinne und 
das Jammern und Winfeln der weiblichen Stimmen 
fm exften Gto£ nur eine untergeordnete Begleitung 
zur eigentlichen Melodie bildeten. An den bin und 
ber hufchenden Beftalten hinter den Benftern fab Carl, 
in welch wilder Aufregung man ich befand. 
Wieder war ein Benfter des dritten Gtodiwerts 
bel geworden. Ein Riegel Elirrte, eine Gchelbe 
blendete, und eine hohe männliche Stimme ließ ich 
vernehmen: „Bott Strambady. da beert fih nac- 
gerade alle Gemiedlichteet uff. Ift denn wieder 
mol feen Cchugmann da?“ 

„Gie find wohl ein Gadfe?” rief ihm Earl zu. 
Mit diefer Grage fchlen der neue Mann endgültig 
mundtot nemadjt zu fein, denn es erfolgte keine 
Antwort. Doch diefer Notfchrei nad) einer Hilfs- 
Braft zur Aufrechterbaltung der öffentlichen Ordnung 
veranlaßte den Urheber des nächtlichen Gchar- 
mügels, ängftlih nad) allen Geiten auszufpäben. 
Tief bätte es ihn gefchmerzt, wenn der In befter 
Entmwidelung befindliche Akt auf feinem dramatifchen 
Höhepunkte verftändnielos abgebrochen worden 
wäre. Aber die Straße blieb menfchenleer, fo welt 
das Auge reichte. Ungeflört nahm das Gtüd feinen 
Bertgang. Mein Freund Earl fühlte ih als Autor 


Geldnung von M. Dudovic) 





„Er komme und Eomme niche! Trifft er fich vielleicht auch fchon in der Luft mit einer andern? ?* 


und Regiffeur zugleich. Ja, mehr als das. Wie 
ein Beldherr dirigierte er die tobende Schlacht. 
Da, two die Angriffsluft, die Ausdauer der Kümpfen- 
den nadhzulaffen und zu erlahmen fhien, da warf er 
ein paffendes anfeuerndes Wort dazivifihen, und fo- 
‚nleidh belebte fi das Gefedht von neuem. Er goß, wie 
man zu fagen pflegt, unaufbörlich Öl in das Beuer. 

Nun gefhab das, was nod) gefehlt hatte. Auch 
eines Der drei zu ebener Erde befindlichen Genfter — 
denn das mächtige Haustor nahm die Hälfte der 
ganzen Bront ein — wurde hell. Dann öffnete fich 
ein daneben befindliches, aber dunkelgebliebenes 
Benfter, und eine weiße Geftalt mit weißer Nadıt- 
müße erfcbien In feinem Rahmen. Hier ertönte die 
einzige Stimme, die in unverfälfchtem Bayrifc 


fhimpfte: „So a Gauerei, fo a Gemeinheit is mir 
no net vortemma — Keugitürten no amoal!” 

Und nun brach er hemmungslos über feine Ufer, 
der Strom bajuwvarifcher Entrüftunn. Breund Earl 
war entzücdt ganz nabe a den Cprecer heran- 
getrefen, dem er unmittelbar in das runzlige, vor 
Wut ganz verzerete Geficht bliden kormte, denn die 
Zimmerdiele lag kaum höher als der Gehfteig. 

„Dalle fhmoaf i raus, valle, dd ganze Gaubande 
muaß raus!“ polterte der Geift in der Zipfelmüge, 
der fi) damit als der Hauseigentüämer entpuppte. 
Mit Lächelnder Miene, jedes feiner Worte in fi 
einfaugend, ftand Sreund Carl vor dem Schimpfenden. 
Dem wurde endlidy das fortgefeßt grinfende Ge- 
ficht feines Gegenübers läftig, und er wandte fich 


en 


diefem ftummen Angreifer zu. Da raffte der un. 
verbefferliche Nordländer alles zufammen, was er 
ie an baytifhen Worten aufgefchnappt hatte, und 
präfentierte das rafch zufammengemengte Ragout 
dem alten Hausgefpenft mit ıheatralifchem Aplomb. 
„Woas moanft, oalter Gloifi, elendiger? Ge- 
fcheerter Hammi, gefcheerter?” 

Spradlos vor Empörung büpfte der Alte cin 
paarmal in die Höbe. 

„Bengan © baden, Gö gefeldhte Meerfape, Gö aus- 
geichamtel &5 fhlampetes Miftviedh. &5 Maurer 
vom dritten Geräft, Gö!“ 

dest fand der Alte die Sprache wieder, und er 
jegte los, bis ihm der Atem ausging. Da griff 
Earl, der unterdeifen angeftrengt nachgedacht hatte, 


„Die Jegend Bern ich, 


wieder ein: „Du dredetes, ausgefranftes Gefräß, du! 
Du ausgelutfchte Wollwurft, verfilstel” Und zum 
leften Schlage ausholend: „Du Loabidong. du!“ 
Und dann nod), fich In feiner Lage ganz ficher fühlend: 
„Komm doc) raus, Jeremias, omm raus!” 

Da wollte der Gefolterte über die Benfterbrüftung 
fptingen, aber troß feines alle Ginne benebelnden 
Zornes mochte es ihm einfallen, daß er In feinem 
Nachttoftüme den kürzeren ziehen Pönnte., Nun 
trommelte er In blinder Wut mit beiden äuften 
auf die Fenfterbrüftung; die Eprache war ihm 
wieder ausgegangen. Der Geifer floß ihm an 
den Mundmwinteln herab. 

Das fchien meinem Freunde Carl der nicht zu über- 


UMND 


% 





(Zeichnung von Wilelm Ehul) 


Ob de’s gloobft oder nich, det war mein Befig in der Jnflationszeie.” 


bietende Höhepunkt. Er trat vom Gebfteig herunterauf 
den Bahıdamm, dat er das Haus in ganzer Front 
vor fich hatte. Beftlic) erleuchtet ftand es da, vom Erd- 
nefchoß bis ans Dad. Und es tönte und Hang. 
Mit feierlicher Gefte 30g er feinen Hut und [mente 
ihn in mweitausholender Bewegung gegen das ge- 
famte Schaufplelerperfonal. 

Dann madhte er eine tiefe, tiefe Derbeugung. 
Langfam wandte er fi), um den Heimtveg anzu- 
treten. — Da, wo im erften Morgendämmer die 
grünen Baumkronen des Friedhofs aufzuleuchten 
begannen, am Ende derfelben Gtrafe, an deren 
Anfang das wahnfinnig gewordene Haus lag, da 
wintte, In tiefe Gtille eingebettet, feine eigene Be- 


ER 


baufung. Cie lodte, fie rief Ihn. In act Minuten 
konnte er im Beit fein. 

Und langfam, in der Mitte des Kabrdamms, fchritt 
er die einfame Ctrafje hinab, zurüdhordhend auf 
das unentivegt weitertobende Wortgefedht In feinem 
Rüden. 

Nach Hundert Schritten drehte er fih noch einmal 
um. Da ftrablten noch alle Senfter, und alle Stimmen 
waren noch lebendig. Ob noch eine Geele diefes 
Haufes fchlafen gehen würde? Was modhte der 
morgige Tag ihnen allen befcheren ? 

Und befriedigt lächelnd, ungebindert, obne Klage um 
den nicht genoffenen Wein, fcpritt mein Sreund Gatl, 
Langfam und bedächtig, der wohlverdienten Rube zu. 
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Eine Nachricht vom Mars 
Don Roda Roda 


EN abend brachte „Lavera“, die größte 
aller Marszeltungen, folgenden Auffaß von Roda 


Roda: 
Urbs, am 2. Bläbmonds 190024. 

Bald, In zwanzig Jahren wird fich wieder ein 
Weltuntergang abfpielen — diesmal Intereffanter 
für uns als fonft, tell er die Erde trifft. unferen 
Nacbarplaneten. Der Halleyfihe Komet, alle 
40 Marsjabre (oder 75 Exdenjabre) Gaft des 
Sonnenfoftems, fegt am 2. Blübmonds 190044 mit 
feinem Zyanbefen über. die Erde und fegt alles 
Leben von Ihe weg. 

Bekanntlich forderten bumanltätsdufelige Brauen- 
vereine: der Bund zur Erhaltung von Naturdent- 
mälern follte die Kataftrophe von der Erde ab- 
wenden — entweder durch Neutraliflerung des 
SHalleyfhen Schwelfes oder mittels unferes kos- 
mifhen Staubfaugers. Mit Recht hat der Bundes- 
vorftand die Zumutung der Brauenverelne ab- 
gelehnt. Der Gefamtivert des rettbaren Materlals 
betrüge nadd Ausweis unferes Gtatiftifchen Amtes 
eine Billion Dollar und wäre mit Rettungsfpefen 
in der gleichen Höhe belaftet. Umfonft aber Ift 
nur der Tod. Darum muß die Erde ihn erleiden. 

Den welchen Gemütern gereiche übrigens zum 
Zroft, daß die Erdbewobner Ihrem Untergang guten 
Mutes und obne Kenntnis ihres Gchidfals ent- 
gegenfehen. Die Irdifchen Gelehrten (fo nennen 
die Erdleute ja Ihre Mledizinmänner) haben fich 
tar des Öfteren mit dem Kometen befchäftigt, 
feine Bahn ziemlich richtig errechnet und Hupotbefen 
über feine Natur aufgeftellt. Allerdings falfche 
Supothefen; fie verkünden, der Komet bedrobe die 
Erde nicht ernftlich, der Gchweif werde nur die 
Außerfte Luftülle treffen, fein Olft mit dem Regen 
als falpetrige Säure abgehen. Und das Erden. 
volf glaubt den Gelehrten, wie es ihnen all die 
kraufen Gäße der Irdifhen Pbllofopbie, Erbit, 
Anthropologie glaubt. Wir brauchen kein Mitleid 
mit Wefen zu empfinden, die ahnungslos einer 
tafchen, fchmerzlofen Vernichtung aulaufen. 

Das Erdenvolk glaubt feinen Gelehrten alles: 
die Maffe des Kometen fel gasförmig und fo ge- 
ing. daf fie kaum eine Nußfchale füllen würde, 
wenn man fie fomprimlerte; gerät der Komet aber 
In die Nähe eines Planeten, fo Löfe er fi in 
Schtwärme von Meteoriten auf; folde Meteoriten 
felen dann oft viele Zentner [hwer... Und was 
die Gelehrten fonft au fafeln tmwiffen. 

Als unfer GStatiftifches Amt jene Bilanz der 
Irbifchen Werte veröffentlichte, regte fih da und 
dort Widerfprud. Die Erde könne Immerhin, 
allerdings nady Taufenden von Jahren — gerade 
vermöge des dort baufenden Lebens — zu einem 

for der Marswirtiaft werden. Unfinnige 

ukunftsträume, Mit ebenfoviel Recht könnten 
Die Erdenmenfchen befchließen, ihre Raubtiere zu 
f&onen, weil die Raubtiere fi durch jahrmillionen- 
SL Auslefe zu Helfern der Menden entwideln 
würden, 


Die Schwerkraft der Erde Ift riefg — doppelt 


fo groß wie jene des Mars. Diefer Schwerkraft 
entfpricht ein fchtwerer, träger Gang der Menfchbeits- 
bildung. Die Erdenmenfchen find unheimlich lang- 
Tebig, der Greis ragt In die dritte Generation 
binein, bebält auch im den Jahren jenfelts feines 
Kräftefcheltels Anfehen und Macht, mißverfteht 
feine Zeit und beberrfcht fie, bremft Das fortrollende 
Rad der Ziollifation, und feine Langlebigkeit wird 
ihm als DVerdienft angerechnet. 

Der verderbliche Einfluß der Langlebigkeit 
äußert fih auf allen Teilgebieten des Menfchen- 
gefünes. Man fchleppt Irrtümer von Gefcledt 
zu Gefchledht: was der Großvater gutbeißt. müffen 
die Enkel glauben. Die Irdifhe Gefellichafto- 
ordnung flammt In direkter Linie von der Drgani- 
fation der Nomadenhorden ab, Als nährte man 
fh Immer noch vom Ertrag des Diehs, machen 
die Dölker einander Weidepläße fireitig. und ob- 
mwobl.es keine SHaverei mehr gibt, fucht ein Stamm 
den anderen zu unterjochen. Die Erziehung der 
Kinder gefchleht an Hand der älteften, von der 
Menfchbeit verfaßten Bücher. und diefe Bücher 
(Konfutfe, die Deden, die Bibel. Koran) gelten 
als heilig; auch wenn fie nicht als heilig gelten 
— die Jlias zum Beifpiel —, bläut man fie den 
Kindern ein. Die Literaturgefchichte der Menfchen 
enthält durdhivegs die Namen von Greifen oder 
von Leuten, die Im Ginn der Greife dichteten. 
Die Gefepe der Menfhen find von Greifen, für 
Grelfe gemacht. Die Gittenlebre der Mlenfchen 
verpönt Handlungen, die dem Greis unangemeffen 
find. Die Religionslehre folgt nicht dem höheren 
Derftand des Enkels, fondern der Überlieferung 
des Greifes. Das DVerbältnis der einzelnen 
Menfcengruppen (Staaten) zueinander wird nicht 
von mirtfdaftlichen Rüdfichten beftimmt — well 
die Wirtfcpaftslehre eine auf Erden noch junge, 
den Greifen fremde Wiffenfchaft Ift. Der Verkehr 
der Staaten fpielt fih In altertümlihen Bormen 
a man verficht Sntereffen, die niemands Jntereffen 


ind. 

Nein, tolc haben keine Verwendung für die Be- 
mwobner der Erde — nicht einmal zu den niedrigften 
Handlangerdienften. Wüßten wir mit den eteln, 
ungefchldten, abergläubifchen Barbaren audy etwas 
Dernänftiges zu beginnen: en toftfpleliges Rettungs- 
unternehmen verlohnte fich erft recht nicht; Die zivel- 
oder dreihundert Menfcheneremplare in unferem 
zoologifchen Garten vermehren fidh In der Gefangen- 
Schaft fo gut, daß mir ihre Zahl jederzeit binnen 
einiger Jahre vertaufendfadhen und abermals ver- 
taufendfadhen Lönnen, um dann über ein Heer von 
Heloten zu verfügen, das auf unferem wajjer-, luft- 
und mafjeärmeren Planeten attlimatifiert ift. 

Im grauer Vergangenheit, als der Mars nod) 
in Republiten zerfiel. tauchte des Öftern der Bor- 
flag auf, die Zivilifierung der Erdmenfchheit zu 
befchleunigen. Warum? Wozu? Als wir uns 
kolonifatorifcy betätigen wollten, bot uns die junge 
Heiße DBenus unendlich frudhtbareren Boden und 
befieren Dank, Die kargen Metall- und Koblen- 
vorräte der Erde wieder werden von den ungetafteten 
Schägen des Gaturn um ein Vielfaches übertroffen. 
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Darum baben wir recht daran getan, als wir die 
Erde im Urzuftand erblelten, ihre Bewohner der 
negenfeltigen Zerfleifhung und feliehlich dem Ber- 
derben überliehen. 

Dennoh — dennoch — gar manden von uns 
wird die Wehmut befleichen, wenn er die Erde 
bar des Lebens weiß. Go mande Gommernact 
haben wir als Jünglinge am Teleftop gefeffen und 
uns des bunten, zwedlofen Treibens auf Erden 
erfreut. Neuerde, tie ftehft du rotumlobt im Gonnen- 
nlaft! Dann formft du dein zartes, purpurnes 
Sicelchen, Irdifches Beftland und Ozeane erneuern 
ih und verfinten täglich In dir, blintender Morgen- 
und Abendftern! Wie leuchten deine eloftarrenden 
Pole, die Gteppen Gibiriens wechfeln dunkel und 
bel — Kontinente bemölten und entfclelern fidh .. . 
bis du, Vollerde, abermals in die Sonne zu ver- 
finten fcheinft — Jahr um Jahr, 

Als wir Finder waren, unkundig der Vorgänge 
drüben, fehlen uns, was wir in unferen Gpielzeug« 
fernrobren faben, fchon der twirkliche Exrdentrubel 
zu fein: auf den gligernden Doppelfäden eines viel- 
fach verwebten, feinen Gpinnenneges rohen und 
fauchten lange, fhrwarzge Würmer, bobrten fi im 
die Erde und kamen twieder hervor, hielten und 
trodhen weiter — von einem Amelfenbaufen zum 
anderen, hin und twieder. Blanke, flante Bifchchen 
frelften langfam und raucdhend über die blauen 
Ebenen. Unfere Jüngften gar, als fie weiße; ge- 
flögelte und flünellofe Mömen nleiten faben — 
dort, two fonft nur die fhtwarzen Würmer rochen — 
wie haben fie fih gefreut! Wir werden unferen 
Kindern nicht mehr An sahläten haben: daß Diefe 
Würmer, Bifbe und Mömwen gar nicht die wahren 
Bewohner der Erde find. 

Eine wahrbaft göttlie Satire: in dem Augen- 
blidt, two die Menfchen Ihre ältefte Gebnfucht er- 
fült feben, Indem fie das Bliegen erlernten, In dem 
Augenblit. wo fie ih am bödften dünfen und 
ihre befcheidenen Einblide für wertvolle Erkenntnis 
balten — eben da kommt der Komet, bringt die 
Liebe, bunte Gelfenblafe menfliden Hochmuts zum 
Plagen und 1öft die Erwartung der Erde In Nichts 


auf, 
5 Kosmifche Satire, Weltbumor. Wir werden no 
Jahrtaufende darüber Ladyen. 


Einfamkeit 


Man hört den Breund, den legten, Einen 

Nach unfrer dunklen Türe fuchen 

Und ift zu müde, Ihn zum Weg zu rufen. — 

Man hört der Dunkelheit Ihn fluchen 

Und über tnarre, widerfpenft'ge Gtufen 

Zurüd zu feinen 

Genau fo fehr verhängten 

Lichtlofen Einfamteiten Ienten. — — — 

Da wollte Einer aus dem elsbedrängten 

Ichfein fih mod) dem Du verfchenten — 

Und unfre Geele hatte kein Verlangen, 

Als Segel feinen Du-Ruf aufzufangen. 
Beledeld) Mäcter 


Zu Goefbes 


Zivar find wir arm, doc immerhin: 
wir haben den biftorifhen Ginn 
und flüchten aus dem friften Präfens 
in die Bereiche Des Getvefens. 


Falls fi) bei Jemand, der bewährt, 
mal wieder der Geburtstag fährt, 
fel's nun im Gommer oder Winter, 
dann bürften wir den Beftzylinder, 


175. 


Geburfsfag 


Es fohwillt die Bruft. 
Der Jubiläumsredner fhwigt. 

Das Handeln will uns nidjt geraten, 
— fo helfen wir uns mit Zi-Taten. 


ER, über den man heute fchmiert, 

ift diesbetreffs reich affortierf. 

Man kann ihn mit gefchiedten Händen 
nad) jeder Richtung Kin verwenden. 


Drum alle, die ihr „national“, 
auf, auf nad) Telmar in den Gaal! 
Denn wer erläutert dort den Goethe? 


Nun ja — der Herr Profeffor Rocthe, 


Rotatdetr 


TBembley 


Das Auge bligt. 


Regenfchirmparaden 


DBor unferm Feldmarfchal, dem Ruppert: 
Wie mandjes Heldenberz da puppert, 
Man flieht mit Gchirmen und mit Stöden 
Vorbeimarfchler'n die alten Reken. 


Mit achtzig und mit meunzig Jahren 
Eind fie von weitem hernefaßren, 
Um mit den wadeligen Gliedern 
Den Königsgeuß fteif zu erwidern. 


Ad, beffer wär's, ihr alten Knaben, 
Ein Rüdgrat überhaupts zu haben 
Im Leben und dabeim im Laden 
Und nicht bei völkifchen Paraden. 


Wenn Jhr im Beld fpazieren tut, 
Zieht Ihr da Euren Sonntagebut 
Und redt Jhr Euch aus den Gefträuchen 
Vor den (zum Beifpiel) Bogelfheuchen ? 


Beldnung von €. Cdlling) 








„Solche Bäuche kriegen Sie, Germans, wenn Gie eine englifch-ameritanifche Kolonie werden.“ 
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Bauy 


Der Kunftfreund 


(2. Ib Seine) 





„Na, Sie Ritter vom Pinfel, Cie verkaufen jet wohl rein gar nichts! Da könnten wir ja für die Kunft was fun — ftiften Cie doc 


ein Bild als Preis für unfern Golfmatch 1” 


Der Pfychographologe der 
E.€.9.6. 


Die Europälfche Erdöl-Gefellfchaft befchäftigt 
42000 Arbeiter, 3751 Beamte. 

Ein Poften ift freigeworden: der Herr Oeneral- 
präfident fucht einen Privatfekretär. 

Ein fo wichtiger Poften wird natürlich nicht 
ausgefchrieben. Doc das Gerücht Ift weithin durdy- 
nefictert; auf 67 verfchledenen Wegen — durdy Ber- 
waltungsräte, Direktoren und Oberdirettoren — find 
67 Gefuche junger Bewerber und Bewerberinnen 
eingelaufen. 

Sämtliche Gefuhe, mit Empfehlungsfchreiben 
aentnerfchtver belaftet, haben fi endlich beim 
Perfonalteferenten vereinigt; find geprüft und aber- 
mals neprüft, gefichtet, mit den Ergebniffen müh- 
famer Nachforfhungen einbegleitet worden, 

43 von 67. Gefuhen wurden ausgefdjleden; 24 
paffieren die Ießte Inftanz: den Pfycograppologen 
des Chefbüros. Er bält Dortrag beim Herrn 
Generalpräfidenten: 

„Ne. 17: Junger Mann, äußerft intelligent, 
arundgefcheit, zuverläffiger Charakter, abfolut ebr- 
lid). ıreu, verfehiwiegen, von befter Bamille, glänzend 
empfohlen...“ 

Der Herr Generalpräfident — ungeduldig: „Kurz, 
genau mie die 16 vorher?“ 

„90. Herr Generalpräfdent; eo bandelt fich eben 
um lauter Männer de lenten, forgfamften Auslefe.” 

Der Generalpräfident: „Weiter!“ 


„Hler Nr. 18 — dies Bewerbungsfchreiben ift 
offenbac durch einen Jertum bierhergeraten. Ich 
lefe aus dem Gefudh. dem Lichtbild und den Gchrift- 
zünen; Dame, 19 Yabre, fehr bübfch, mäßig ne- 
bildet, puß- und vergnügungsfüchtig. verlogen, eitel, 
zärtlich und zäntifch zugleich. leicht nekränkt und 
fehwer zu behandeln, im Grund fröhlich, doch be- 
ftändigem Wechfel der Launen unterworfen ...“ 

„But“, fagte der Generalpräfident. „Die Perfon 
f&iten ie mir!” Dulclm Dulefel 


AUpfelböck 


Im milden Lichte Jakob Apfelböt 
Erfchlug den Vater und die Mutter fein 
Und fchloß fie beide in den Wäfchefchrant 
Und blieb im Haufe übrig, er allein. 


Es fhiwammen Wolfen unterm Himmel bin, 
Und um fein Haus ging mild der Gommerwind, 
Und in dem Haus foh Jatob Apfelbört. 

Dor fieben Tagen war es noch) ein Kind. 


Die Tage gingen, und die Nadıt ging auch, 
Und nichts war anders außer mancherlei. 
Bel feinen Eltern Jatob Apfelböt 
Wartete einfach, tomme was es fel. 


Und als die Leichen rohen aus dem Epind, 
Da faufte Jakob eine Azalee, 

Und Yatob Apfelböd, das orme Kind, 
Sclief von dei Tag an auf dem Kanapee. 


a0 


Es bringt die Milchfrau nod) die Milch Ins Haus, 
Berahmte Buttermilh — füß. fett und kühl. 
Was er nicht trank, das fhüttet Jakob aus, 
Denn Jatob Apfelbö trank nicht mebr viel. 


Es bringt der Zeltungemann die Zeitung nod) 
Me fchiwerem Tritt ins Haus beim Abendlicht 
Und wirft fie fbeppernd in das Kaftenloch. 
Doc Jakob Apfelböt, er Lieft fie nicht. 


Es fprady der Zeitungsmann, der täglich kam: 
„Was riecht bier fo? ch rleche doch Beftant.” 
Im milden Licht fprach Jakob Apfelböt: 

„Es ift die Wäfche In dem Wäfdefchrant.* 


Und als die Leichen rochen durch das Haus, 
Da weinte Jabob und war krank davon. 
Und Jakob Apfelböt zog weinend aus 

Und flief von nun an nur auf dem Balkon. 


€s fpradh die Mildfrau einft, die täglich kam: 
„Was riecht bier fo? Es riecht, als wenn man ftirbtl” 
Im milden Licht Iprad Jakob Apfelbört; 

>Es ift das Kalbfleifch, das Im Schrank verdirbt.” 


Und als fie einftens In dem Gchrant ihn fahn, 
Stand Jakob Apfelböt im milden Licht. 
Und als fie fragten: Warum er’s getan, 
Sprach Jakob Apfelböt: „Ich weiß es nicht.“ 


Die Mildfrau aber fprah am Tag danadj: 
„Db wohl das Kind einmal, früh oder fpät, 
Db Jakob Apfelböt wohl einmal noch 


Zum Grabe feiner armen Eltern geht?” Bert Brecht 
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Libidin -Tabletten 


beseitigen „dircki"”, olso nicht durch Einwirkung auf das 
Zentralnervensysiem, 


Schwächezustände:.MannunsFrau, 
daher vielfach stärkere Wirkung. ohne nochtellige Folgen 
oder Nebenerscheinungen als Yohlmbin und sämiliche 
bisher bekannten Mittel, Originslpakung G. M.5.- (aus- 
reichend (. längere Zeit) per Nachnahme od. Vorkasse Post- 
‚scheck-Kto. Homburg 32.081. Erzeuguls: Dr, Fr.Brumm & Co. 
‚Alleinvertricb für In- und Ausland: 
Inex Gesellschaft Pharmaz. Versand Abt, Hamburg 25 $, 
Teleg.-Adr. Inexogen, Telephon Alster 3961 und 4479. 


Yohlmb,-papaverfn-cirat; extr. mirae, paamar, amylam, sach alt, pel. act, 











Für "Khasana“ gı 








Tägliche Freude erhält jung! 


An diese Lebensphilosophic halte Dich. Auf die Funktionen des Alltags über- 
trage sic. Vermeide Ärger beim Rasieren. Freue Dich auf den Augenblick, da 
Du Dein Kinn bedeckst mit dem angenehm kühlenden, sahnigen Schaum der 


Khasana-Rasierseife 


Er gestaltet das Abnehmen des Bartes zum Kinderspiel. Freue Dich, daß dank 
seiner Einwirkung die Leistungsfähigkeit Deiner Rasierklingen verdoppelt wird, 
Freue Dich, weder ein Brennen noch Spannen der Haut zu verspüren. 
Freue Dich über den Besitz von Khasana-Raslerselfel 











M-.90/1.25 | Khasana-Eau de Cologne .. M 3.501 7.50 
M1.25 | Khasana-Hautereme «u. M 1.50] 3.50 
Khasana-Tollettewasser „ M 3.—/10.— 


Khasana-Rasierseife . 
Khasana -Talkpuder .. 
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Sm Epatjommer 


Am Himmel zieht's wie Gilberfhaum, 
Nod flimmern Gterne fchmwül, 

Ecyon hängen Früchte rund am Baum, 
Die Brunnen fliegen kühl. 


Nun ftehen die weiten Gcheunen voll, 
Bald alle Keller aud). 

Bon allem, twas da fproß und fdhwoll, 
Bleibt dir ein warmer Haud). 


Kein Schmerz, Fein Glüd ift die mehr Laft, 
Die Schwere rann Ins Land. 

Und was du reif gebrochen haft, 

Das Hältft du In der Hand. 


Emanuel von Bodman 





Lieber Gimpliciffimus! 


In einem eleganten Dfifeebad mietet ein elegantes Aus- 
länderebepaar eine Wobnung für kürzere Zeit. Er fpricht — im 
Gegenfag zu Ihe — nur recht gebrochen Deutfch, betont aber 
das „meine Brau“ immer febr zärtlich. Geine Zärtlichkeit drüdt 
fi Indeffen nicht nur fpraclich-platonifch. fondern auch darin 
aus, daß „Iie“ über eine geradezu Irritierende Menge von 
Toiletten verfügt. 

Den weiblichen Mitbervohnern der Billa paft das an- 
fceinend nicht. Gle fteten ih binter die Derwalterfrau, Die 
fol austundfchaften, wie es mit der Legitimität der Ehe ift. 

Die Berwalterfrau mit einem Anmeldeformular in der Hand 
teifft den Ebeberrn gerade auf dem Hof und erklärt Ihm, er 
müffe feine und feiner Grau Perfonalten gewiffenbaft eintragen, 
Gs fei für die Polizel. Er wird febr verlegen, ftottert, fammelt 
fich aber fchliehlich, zeigt nady oben und fagt: „Gie da oben... 
wird fehreiben.” 

„Schön, dann werde Ich das Bormular zu Ihrer Grau bringen.“ 

„Nicht Grau... fie da oben... die Dame.“ 


„Na ja, das Ift doch Jore Grau.” 
„Rein, nein...“ (etwas verfhämt lächelnd): 
war nur... zu Befud... auf die Dame. 


238... 1 





Eine Lehrerin empfängt von der Mutter eines Schülers das 
folgende erzürnte Schreiben: 

„Geolein! Wenn Cie meinen Jungen noch mal fo hauen, 
denn fette ih Ihnen aber mal meinen Mann auf den Hals 
und denn find Che die längfte Zeit Brollein gewefen.“ 


‚Herr Butterforg Bat fbom zweimal feinem Cheleben durch 
Scheidung ein Ende bereitet, jept denkt er Daran, eine dritte 
Epifode in Diefer Hinficht zu beginnen — oder follte es die Haupt- 
bandlung werden? Er informiert mid, da er glaubt mit mir 
befreundet zu fein, über diefen feinen Entf&hluß, und zwar fo troden, 
daß ich nichto weiter fagen kann als: „Na, Ich benlätwänfche Sie”, 
und da mit das doc) etwas zu unperfönlic vorkommt, füge Ic) 
noch) Hinzu: „Aller guten Dinge ind drei!” Here Butterforg fiebt mich 
fdarf an und fragt entrüftet: „Buter Dinge? und drei? Können 
Cie mir denn garantieren, daf wir zufammenpaffen ?“ Er 

















































Heiratslustige Braut- uud Junge Kbeleute lese: 


Was muß ein junges Mädchen vor und vor 
53.88. Ti EIRTERREE 
wi rau In der Eho wi 


Mann vor und von d 


3 a3 IE 
Was muß joder Ehomann In der Ehe wi 
E44 5. Die Gefahren der Flitterwochen. 33. 
Diese Bucher haben schon vielen tausen. 
‚&sebracht. Jedes Buch auch einzeln kauflic 
fang von M. 5.50 (auch In Briefmarken). 


Verl. Hans Hedewig's Nachf.. Leipzig 32, Perthesstr: 


Zur Vorspeise: 


MAL Sclitärmeussierender-Burgundee 


Zum Fisch: 


MAL Schanzbergen,Saar Auslese 


Zum Braten: 


MM Kabinett 


Zum Gefläget: 


«MAL Original Scharzhof 
. Hohe Domkicche 


Zu allan Gelegenheiten: 


“3. 150 
. Jung. Leute das Glück der Ehe 


len 





«Boemorrhoic Krank 
GO OI00R Kranken || WIE BIST DU, 
auch in schweren Sara WERE Bin 


Hersteller: Stock & Hubmann, Chem. Fa 













Zäpfchen 








Noch nie Ist so offen, 
wahrbeitsgetrea u, um« 
fassond über das große 
Rätsel 


„WEIB« 


geschrieben worden, wie 
In diesom höchst unge- 
wöhnlichen Werk des 
Frauenarztes 


Wirksamstes 
Mittelder Gegenwart, 
ärztlich empfohlen und 

begutachtet! Erhältl, 
Apoth., wo nicht, wenden sich Pri- 
vate an die Marien-Apott. Bamberg, Prosp. gral. 
Bamberg. 
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Lungenkranke, 





schare: „Das Ends dar Lungentuberkul 
lexung der onemischen u. physiologischen 


Porto a Nacbn extra Lüteg| 


Verlangen Bie meinen Katxeber zur Krkennung von 


Geschlechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 
mit der Beilage Timm’s Kr: 
Wirkung, ohne Berufsstö: 
'ersand diskret gegon Voreinsenduns M. 0.50. 


Dr. S.C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Odeonstr. 3. 






WOESTE & WOLF, iM 04) 
Hamburg 5, Holzdamm 28. 






inter Zug: 
Vorgänge bei der 
Erkrankung Im Körper zeigtder Vorlasser auf welch’ einfache 
Weise die Heilung berbelseführt werten kann. Preis Mk.0,N0. 





Vorlag, Kai 
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Ehe wissen? 


Willy Sc 









von {Dr. med. H. Paull, 
Mit 65 Abbildungen. 
Inhalt ode, Ehe und Ge- 
schlechtstrieb,krankhatte Ab- 
irl.Geschlechts- 
on, Schwanger 
"hät. u. Unterbrech. 
Pfoge 


iss 
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ausend . 


son? 


Alle 5 Bücher gegen Einsen 
jachnahme 50 Pig. m 


'e 10, Postscheck 13448 
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ALTBEWAHRTES HAUSMITTEL 


CP gl Fra 
bleiben Sie, wenn Sie von unserer Bro- 


schüre; 
sand als geschloss. Briet geg. 9 Pfg. Marken, 


'„‚Pemapharm!, Pharmaz. Erzeugnisse, 
6.m.b.H., Magdeburg. 


Akbstehende Ohren 








J. Rager & Beye 


Ein neues Verzeichnis 


interessanter Bücher 


gab soeben aus 





in Berlin-Tom, 


Geschlechtskunde 


bearbeitet auf Grand Wfähri- 
er Forschung und Erfahrung 
von San,-Rat Hirschfeid ia 

s- 





kein drlelmarkensammler 


kann den in seiner textlichen Be- 
arbeitung unerreicht dastahenden, 
vollständigsten, reichlilustrierten 
2r- Senf-Katalog 
entbehren. Es kostet 
posttrel (in 
Außereuropa 1923 - 
Europa 1 23/24 (Alldeutschland) 1.— 
Europa II 1924 (übrige Länder) 5.— 
Alle 3 Bände zus. bezogen nur 6.— 
Bone Mlustriorten 
Briefmarken-Journal 
erscheint monatlich zweimal und 
kostet halbjährlich Inland (nur 
durch Post oder Buchhandel) M. 2, 






‚Für die Frau 4'* Nutzen ziehen. Vor- 








werden durch 


EGOTON 


nofort anlieg. 





gestaltet, ‚Ausl, dir, Streitbd, post!e. M 3,20, 
Dsastslih, Probenummer 15 Pf. posıfrel, 
geschützt. 
Ba MenT Brielmarken_ zur Auswahll 
gratis nnd Nur verbürgt echte, papler- 
franko, reine Stöcke von bester Ba- 


schaffenheiti Fehlliste erbeten, 


Gebrüder Senf, Leipzig N, 
Neurasthenie 


Nervenschwäche, Nervenzer- 
rüttung, verbund. mit Bohwi 
‚den der bosten Kräfte. Wio 
dieselbe vom ärztlichenBtan 
punkte aus ohne wertlos 
waltmittel za behandeln u. x: 
ion} Preisgekröntes We: 

mach neuesten Erfahrungen 
bearbeitet. Wertvoller Hat- 
geber für Jeden Mann, ob jung 
oder alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gegen Ei 
sendung v. Mk. 1.50 In bri 
marken zu bezi«h. von Verl 
Estosanus, Gent 67 (Schweiz). 


r, Chemnitz M 65 i. Sa. 












Ueber die Unschädlichkeit u. 
heilende Wirkung 
des Chromwassers Kogen 


Syphilis 
von Dr, med. düntz. 
beziehen für 50 Pf. durch 
Japhners Verlag, München 23, 
'omttach I 
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‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 





Dxrguifit- 


Kchter alter Weinbrand 


E-L.KEMPE &C® 


AKTIENGESELLSCHAFT 


Bis in idem 


Moafterin Hot di prünelt, weil d’ mi nö£ en Hoft, und 
, weil d’ mi hoft Hoambringen wol’n.“ 
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Die Geldquelle 


Mein Freund Baudjinke ftand vor vier 
Wochen fo nahe vor dem Konkurs, daß weder 
ihm noch denen, die er um Rat oder Geld 
anging oder beffer gefagt „anfprang“, ein 
Ausweg möglid erfchlen. Geine Geelennot 
fah man Ihm geradezu erfchredtend deutlich an. 
Er war in fämtlichen verfügbaren Gelenken 
geknidt. Bor ein paar Tagen begegnete er mir — 
freudeftrablend, und mit einem in der heutigen 
Zeit geradezu berausfordernden zufriedenen 
Lädheln, Na einer Lurzen, herzlichen Be- 
geüßung geftand er mir mit faloppen Hand- 
Bewegungen, daß feine Not ein Ende habe, 
ja, er babe fogar Geld ausgeliehen. 

„Kennft du Shatefpeare? Kennft du da eine 
Bigur, die Shylot Heißt? Yd) habe ja immer 


OPPACH 7S2 





noch allerhand Iernen. Wie id in meiner 
Berzweiflung von diefem Mann da lefe, 
fage ich mir, du Fannft aud) auf Menfchenfleifch 
Kredit nehmen, An fämtlide Anatomien von 
Deutfchland, Öfterreih, der Schmelz nd 
Holland Habe ich in Höflihem Tone ge- 
fehrieben und ihnen nad meinem Ableben 
gegen Barzahlung meinen Leichnam angeboten. 
Gelbftverftändlid babe ich Photographie und 
Lebenslauf beigefügt,“ 

„Wer Hat dir denn am meiften geboten ?* 
unterbrach ich ihn. 

„Das weiß ich nicht auswendig, ift aud) 
ganz egal: Jh Gabe mit allen abgefchloffen, 
fechsunddreißigmal Habe id) meine Leiche ver- 
Eauft und dabei etliche Mille plus gemacht. 
Nach meinem Tode follen fi die Käufer um 
den toten Baudjinte herumftreiten, ihm tut's 


gefagt, von den Juden kann man Im Gefchäft 


dann nicht mehr weh!“ 





Drei Schönheitsfehler des Mundes 


1. Der Zahnstein 


ist ein Absatz des Speichels ähnlich wie der Kessel- 
stein des Wassers, Er hat eine graugrüne, braune 
bis schwarze Färbung und ist zunädist ein Schön- 
heitsfehler, der den Zähnen ein häßlihes, un- 
gepflegtes Aussehen gibt und einen üblen, fauligen 
Geruch aus dem Munde verursacht. Er ist aber 
auch ein hödst gefährliher Feind des Gebisses, 
weil erZahntleisch- und Kieferschwund sowie Zahn- 
fleischentzündungen und Eiterungen verursadt. 
Er ist äußerst festsitzend und hart; oft umkleidet 
er in harter Kruste den ganzen Zahnhals, eniblößt 
die Wurzel und verursadıt ein Locerwerden der 
Zähne, 





2. Mißfarbener Zahnbelag 


hervorgerufen durch starkes Rauchen von Zigarren 
und Zigaretten, ist weniger schädlich, aber ein um 
so auffallenderer Schönheitsfehler des Gebisses. 
Wie entfernt man Zahnstein und Zahnbelag? Weder 
mit Mundwasser nodı mit sogenannten Lösungs- 
mitteln; in Dieser Beziehung ähnelt der Zahnstein 
auch dem Kesselstein, gegen den allerlei Lösungs- 
mittel sich als wirkungslos erwiesen haben und 
die rein mechanisce Beseitigung sih am besten 
bewährt. Millionen, die heute Chlorodont täglich 
im Gebrauch haben und ihre schönen weißen Zähne 
dieser Zahnpflege verdanken, haben es selbst aus- 
probiert, daß Mundwasser die mecanische Rei- 
nigungskraft der mikroskopisch feinenreinen Kreide 





im Chlorodont nicht ersetzen kann, 


3. Übler Mundgeruch 


als Folge mangelhafter Zahnpflege macht sic 
weniger dem davon Betroffenen, als seiner näheren 
Umgebung bemerkbar. Neutrale Salze im Chloro- 
dont, die eine vermehrte Speichelbildung und da- 
durch eine natürlihe Mundreinigung bewirken, in 
Verbindung mit dem herrlich erfrischenden Pfeffer- 
minzgeschmac beseitigen diesen markanten Schön- 
heitsfehler unmittelbar. Jeder Tube Chlorodont 
ist eine ‚genaue Gebraucdsanweisung beigefügt. 
Chlorodont-Zahnpaste und die dafür geeignete 
Chlorodont-Zahnbürste mit gezahntem Borsten- 
schnitt sind die besten Hilfsmittel gegen den 
gefürchteten Zahnstein, mißfarbenen Zahnbelag 
und den oft damit verbundenen üblen Mund- 
geruc, 








fobrik pharmaceufischer 


Präparafe 


Karl Engelhard ‚Frankfurf 4 


SrEh 


-Fabr 
Enten und rohen 


Fachgeso) af 
diesom Gebiete, 
| Praihcch yazt- u. kart 





Iten-Apoiheke”, Berlin SW 10, Leipzi, 4 
far d 2 
Depot ı Wien, Apothel chen Kabr, 


Gebe umfonft einfaches Mittel 


3% D 
übnen- 
schrittsteller haben 
rohueuisten ErLolg 


‚gegen läftige Haare, 


Damenbart 


bekannt, mr Sräulein 





ı |Arene Mater, Stuttgert B25, | Jarch bek. Bunnonagenur, 


Sängerttrahe 5. 
nie an Rudel m 


Der Wunsch jeder Dame? 


Ben ‚au bleiben! Dr. Du egBaueı 's ges. gesch. Entfettungstabletten sind 


Mittel, welches einen wissenschaftlich an- 


Melhsersetsenden 0 0B erihäli und nich mil anderen ‚Präparaten, welche 

aus starken Abfährmitteln oder gar Schilddrüse: 

Bauer's Entfettungstableiten wirken FA 
ınde überschüssiges 


n bestehen, zu vergleichen ist. Dr. Hoff- 

Organ, wie Hers und Niere, sondern nur 

Fell. Kein Diätzwang. — Brofchüren mit An- 
(Dönhoffplatz). 

ke zum Röm 4 u ” 











igarelten der 
OSTERR. N:IN II el/3 


von edelster &igenart 
in allen besseren Sigarrengeschäffen erhälllich. 





Der Gemiffenhaffe 


Mr. Boncourf, Ghiffsagent zu Anttverpen, liegt In tiefem Gdjlaf. 

Es Elingelt ... zum zweiten-, dritten-, neuntenmal, — Mr. Boncourt 
träumt: er verbringe das Pfingftfeft zu Rom, 

Auf das fiebenundzwanzigfte Klingeln erwacht Me. Boncourt und 
entfchließt fih, nad dem Urheber zu forfchen; faumelt ans Benfter, 
öffnet eine Scheibe und fragt hinab in die Nacht: „ft jemand da — 
zum Teufel?“ 

Eine Stimme auf der Strafe: „Gewif ift jemand da. Ydh nämlich. 
Ceit einer halben Stunde. Sind Gie Herr Boncourt? Schiffsagent? 
Der die Gefellfchaftsreife nach dem Nordkap veranftaltet ?“ 

„da. — Und was wollen Gie?* 

„Es ift doch Heute Nennungsfchlug — wie?“ 

„Donnermwetter, Ich hab’ jegt nicht Bürozeit — mitten In ber Nacht.“ 

Die Stimme auf der Straße: „Ei! Gieh mal! Mitten In der Nat — 
hal Wenn ich mich mitten in der Nacht bemühe, können Gie es fehr 
wohl ebenfalls. Jdy bin nidyts Geringeres als Gie, Herr Schiffsagent! 
Es bief do in Yhren Ankündigungen ausdrüdlih: ‚Nennungsfchluß 
am 5.d.M.' Ich frage Gie: ift heute der 5.d.M.? Die Uhr zeigt ein 
Diertel vor Mitternadht — folglich ift der 5.d. M. Es wird nody eine 
ganze Weile der 5.d.M. fein, Bon Bürozeit und dergleichen bat in 
Ihrer Ankündigung Leine Silbe geftanden. Alfo Ift die rift nicht ab- 
gelaufen. Es geht nicht an, daß die Herren Gchiffsagenten Ankündigungen 
erlaffen und dann einfach nicht einhalten — unter Berufung auf Bürozeit 
und mit allerhand Ausreden.“ 

Boncourt: „Na, fhön. Alfo — wie heifen Gie?“ 

„Charles Dutin.“ 

„Mit weichem D oder hartem T?* 

„Dorn mit weihem D, Haben Sie? Dutin. Charles Dutin aus 
Brüffel. Jh wollte Jhnen nur fagen, Here Boncourt: Yd) babe eben 
im Cafe das Programm Jhrer Gefellfchaftsreife gelefen. Jh finde es 
ganz blödfinnig. Ych fahre nicht mit. — Gute Nadyt!” Roda Roda 


(P. Esondom) 






















Dr. Richters 
Frühstückskräutertee 
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Der N‘ schöne, in seiner ange zie) Abstimmung unvergleichliche 
Duft verrät auserlesenen Geschmack, — er verleiht seinem Träger Grazie, 
» Eleganz und verbreitet eine behagliche ‚poesievolle Almosphäre. 


J.G. MOUSON & Co GEGR. 1798 IN FRANKFURT A-M 








Der »Simplieissimus« erfhelnt wöchentlid einmal, Beflelungen nehmen alle Bodihandiungen, BE und Poftanftlien, fowie der Verlag entgegen, — Bezugspreife: die Einzelnummer G.M. —,30, Abonnement 
‚ro Monat G.M. 1.20, pro Vierteljahr G 60; A 





Schwäbifche Gefchichten 


Ich ftebe rauchend mit anderen Mitreifenden, 
die gleichfalls qualmen, im Durdogang Der zweiten 
Wagenklaffe, wo bekanntlich „Rauchen verboten“ 
ift. Plöplich tommt der Diete (hwäbiiche Zunführer: 
„Meine Herre, wiflet Ge net, daß 's Raudye bier 
derbotte ifcht; freffe un faufe könnet Er fo viel als 
Er wellet, aber no met raue, Jegt den’t Euer 
Bigärrle weg. fonft muß I Eudy gleich a Zettele 





fehreibe." Sprach's, ging bis zur nächften Tür und 
vertündete tröftend: „Jet dreh i mi nemme rum." — 


. 


Zur feligen Inflationszeit wollte id einen an- 
gebrochenen Abend in Gtuttgart heiter verbringen, 
was nicht gang leicht ift. Auf der Königftraße frug 
ich einen blederen Stuttgarter nach einem bekannten 
Weinkabarett. „Ha, fell ifcht ganz olfad), da nanget 
©e jegt lents nuf ond am E# von der ziwoite Quer- 


Der Keger 


ftroß_do fendet Ge 's. — Ya, aber mei lieber Herr, 
Sie fcheinet bier fremd 3’ fei' (das hatte er inzwiichen 
herausgefunden), worom ganget Ge denn do na, 
ganget Ge doc) ins Trokadero, do ifht's au ganz 
nett um Bofcht net fo a Gaugeld, jo Überhaupt 
iworom wartet Ge net e bifle, im e Gchtündle 
laufet d’ Mädle bier fo rum, das boißt. tvas bennt 
mer heut fürn Dag?“ — „Donnerstag*, warf ic) 
befcjeiden ein. — „Ha noi, do laufet fe net rum, 
Donnerfhdag ifcht Ratfchla (Razzia).“ 





(@. Thönp) 








„Weiße du denn nicht, daß es eine fchwere Sünde ift, made zu baden?“ — „Nana, i bin ja profeftantifch, Here Pfarrer,“ 
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„Wir haben das Wahlrecht der Frauen, wir haben das Wahlrecht der Kinder, 
wir fordern auch das Wahlrecht der Haustiere.“ 








Der Badeanzug am Küchenbalkon 
Don Ernft Hoferichter 


Babette Straßer — die Direktrice des Korfettfalons „Venus“ — befaß 
ein beruflich erweitertes Herz und einen Küdyenbalton mit Morgenfonne. 

Kapuzinerblüten Metterten an feinem gußeifernen Geländer zu einem gelb- 
füchtIgen Cchnittlauchftod empor, der feinen Regen von der Kindswäfdhe 
erhielt, die vom Balkon des Obergeometers Vinzenz Loicinger tropfte... 

Und als der Sommer kam, wehte lauwarmer Abendwind, wie die Poefie 
aus Leihbibliothekeromanen, von Rüdgebäude zu Nüdgebäude. Der Geruch 
von angebranntem VBoreffen würzte republitanifch die windige Majeftät diefer 
königlichen Belerftunden. 

Und die Babette Gtrafier hatte eine Geele, die war wie der Ausruf aus 
den Wurfbuden der Jahrmärkte; fie war „Hoc. flach und enal..!” 

Darum liebte fie es, an foldhen Abenden mit ihrem jeweiligen Zimmer- 
beren auf dem Küchenbalton zu fihen. Gle fpradyen dabei über Horoftope, 
Hühneraugentinksuren und über die rage „Gibt es ein Wiederfehen nad) 
dem Tode?“ 

Er fang Ihr mit Zitherbegleitung das tieftraucige Lied „Wom eingefchlafenen 
Buß“ — und fie, erzählte Ihm dafür als Dank die Gefchichte von jener Dame, 
der ’s ans Korfett an Blomardharing genagelt hab'n. .. 

Über ibnen faß Vinzenz Loicinger auf feinem Balton. Er löfte Bilder- 
rätfel aus dem Altöttinger Liebfrauenboten, Hebte feiner Grau Abziebbilder 
auf die Kaffeetaffen und verfluchte die ungebundenen, brofchlerten Verhältniffe 
‚wolfchen den Gefchlechtern. 

Dozmwifchen bindurd) hörte er vom untern Balkon herauf die Babette mit 
ihrem Zimmerheren jene Bosmifchen Gefprädhe führen. Und an der Gtimme 
erfannte er jeweils, wann fie wieder einen neuen Bettgeber bekam. 

Da batte fie eines Tages Ihre Schlafftelle an einen Schwimmlehrer ver- 
miete. Gie fpradhen von Bamilienbädern, Kopffprung. Untertauchen und 
Rettung Ertelutender, Babette legte ih über die Koblenkifte, und er brachte 
ihr die Orundlogen des Gchmwimmunterrichts bei. Und als Binzenz Loihinger 
einmal am Abend feinen Pfeifenkopf über die Brüftung feines Baltons aus- 
Hopfte, fab er unten einen — Badeanzug bängen, fo — als wollte der Tritot 
über den Aufhängefteit eine Bauchwelle fchrwingen .. . 





„Ihr braucht keine Eier mehr zu legen, man kauft sie jetzt billiger.“ 


Als Obergeometer war fein Blit bisher nur gewohnt gewefen, an Rinn- 
feinen, Häuferfronten und Gartenzdunen entlang zu laufen. Traten unvorber- 
nefehene Phänomene in fein Blickfeld, fo geriet fein mathematifcher Geelen- 
bezirk In Unordnung — und es gab dann In feinem Leben falfche Refultate .. . 

Zuerft war er verfucht, gewohnbeltsmäßlg an dem Badeanzug den Blächen- 
Inhalt auszurechnen. Er viflerte, [häpte ab — ja und fein trigonometrifches 
Unterbewußtes ließ fogar fon den Kofinusfa wie eine Wafferblafe in die 
Höhe fteigen ... Da aber blies der erwähnte Abendivind durdy die naffe 
Hülle, fchuf Berge und Täler, Katarakte und Steomfchnellen, die fein Schauen 
In die Strudel des Unausfprechlichen z0g. Und immer mehr verfank vor ihm 
alle umgebende Wirklichkeit. Das Koblenbügeleifen und die Cinbadewanne 
feiner Grau wurden zugedet und fortgettagen. Gein Kücdhenbalton wurde 
zur Vergnögungsjacht, an deren Bug In mildigem Giicht eine Girene im 
Badeanzug berfhwamm ... Und fo lange währte diefer Wadhtraum, bis 
feine Gcau aus der Küche heraus fchrle: „Vinzenz. bel’ beim Hausmelfter das 
lange Eifenftangerl ... der Ausguß Is verftopft . . „I“ — — Yn des Dber- 
neometers Hlrnkaften fcho6 fi die Stange als Tangente durch den Trikot 
und hakte fi in ihm eim. Und es war ihm, als dürfe er nur mit einem 
kühnen Gedanken daran ziehen — und die lotende Hülle hebe fi zu ihm 
empor — — Dies Bild verfank in den tlefften Grund feiner Geele und blieb 
darin als verdrängter Wunfh liegen. Wie ein Ehering In der Weftentafche .. .! 

Und es wurde nod oft Morgen und Abend. Im Büro dachte er (om 
am Vormittag an den Badeanzug, der ihn am Feierabend erwartete. Während 
es um ihn ber nach Bleiftiftholz, hinefifcher Tufche und Gummlarabitum roch, 
wehte vor feinen Augen das lilafarbige Wafferkleid auf und nieder. Es wehte 


in die amtlichen Aktenbändel, in das Gefpräch mit feinem Amtsvorftand und 
in die Nudelfuppe feines Mittagtifches hinein ... 

Eelbft wenn am Balkon feine rau neben ihm Gurken fhälte, mufte er 
das Unverwindliche fehen Können. Er bobrte mit dem Binger ein Loch durch 
feine Zeitung — und fab durch diefe Offnung nad; dem Objekt feiner Gehn- 
fucht aus, Und als die Direktrice eines Tages vergefien hatte — eo zum 
Trodnen auszubängen, da weinte Vinzenz einige Tränen In die Zipfel feines 
ehelien Kopftiffens — und fann darüber nach. wie er einer Wiederholung 
foldhen Unglüdes vorbeugen önnte. Und fiehe — aus feinem feelifchen Ab- 
geund, aus feiner moralifchen Kiesgrube hob fi langfam das Bild von der 
langen Eifenftange hervor ... 

Am anderen Morgen warf er flüdtweife Körners Maffiterauegabe In das 
Rohe der Waferleitung — auf daß feine Grau Gelegenheit fand, Ihn nad 
der Ctange auszufchiten, Und nachdem feine Befreiungsattion am Ausguß- 
tohr beendet war, fehlich er fidh le ein Bufkmann mit der fpiefigen Waffe 
auf den Balkon. Darauf verfentte er fid in die Ruhe eines Poftfefretärs 
bei ftartem Schalterandrang, atmete ein paarmal tlef ein und aus — und 
Iotete dann die Ctange ins wohlige Geäft des Trikots Hinab, hakte ein — 
und z0g nad) oben „.. Und fiehe: die Erfüllung fien zu ihm empor .. .! 
Und er empfing den Behen wie eine Braut, ftedte fie zwifchen Baummvollemd 
und Phantafiewefte und fehlich damit auf den Dachboden. 

Auf der Kifte mit dem Cpriftbaumfcömue breitete er den fellgen Bang 
als Uilafarbige Welde aus — und überlegte: Als Badeanzug konnte der 
Gang nicht welter würdig In feiner Gamilie Verwendung finden; denn er 
nahm nur Gußbäder und feine Grau nur Gipbäder. Das wäre Enthelligung ...! 
Er fann hin und ber und fehwipte (hen... Da nebar er In feiner geiftigen 
Not den erhebenden Gedanken — daraus ein Sofatiffen mit Luftfällung und 





„Zu was brauchen denn mir a amerikanische Anleih, wenn mir eh ka 
Oktoberfest nöt ham ?* 


der Auffchrift „Nur ein Viertelftündchen” zu fehneiden. Und gefagt und ge- 
tan. Mit Hilfe feiner eingeborenen geometrifchen Intuition zimmerte er das 
neue Objekt zufammen, gab ihm kraft der Rahrradpumpe Form und Ynhalt 
und ließ es von einer Knopflochnäherin überftiten. Co fdentte er es feiner 
Grau zue Wiederkehr des Hochzeltstages. 

Und wenn er in felerlien Augenblien darauf einf&lief, träumte er 
von Wellenfhlag und erlebte das Gtrandleben wie Titelbilder Iluflcierter 
Zeitungen. Und diefe Gnade übertam ihn auch im Winter, wenn das 
Grammophon „Stille Naht...” fang und vom Gefchenttifh ber Tolletten- 
feifen und Magenbrot dufteten — — 

Babette Straßer fuchte lange In der Kebrichttonne, die unter ihrem 
Kücenbalton ftand, nach Ihrem Badeanzug. Und da fie ihn nicht fand, be- 
fchloß fie — von nun an mit Ihrem Zimmecheren ohne Trikot ins Bamilienbad 
zu geben. 


Anekdoten 


Ein Bauer lag im Sterben, der Gobn follte den Pfarrer holen, der eine 
halbe Meile weit weg wohnte, Um den Pfarrer nicht Im Schlafe zu flören, 
martete der Sohn drei Gtunden, bis der Morgen graute, vor des Pfarrers 
Türe. Diefer meinte nun, es werde zu fpät und der Vater bereits tot fein. 
„Ad nein,“ fagte der Bauernfobn. „der Nachbar hat mir verfprochen, den 
Dater folange zu unterhalten, bis wir fommen.“ 


Ein Vilenbefiher überrafchte eines Tages im Hodhiommer, es war nad- 
mittags um fünf Uhr, Spihbuben beim Einbruch in fein Landhaus. „Meine 
Herren,“ begrüßte er fle, „Sie fangen heute aber fpon früh an.“ 


Die Erkältung 


Ludendorff erklärt (Müncn. Neuefte Nacır. Ne. 215): „Jh babe auch 
einmal das Recht, erkältet zu feln, und weife alle anderen Behauptungen 
über mein Nichttommen als unmwahe und als trauriges Zeichen unferes Nieder- 
ganges zurüd.“ 

Der binzugezogene Vertrauensarzt flellte feft, daß der Herr General tat- 
fächlich ftart verfchnupft fel. — „Liebe Erzellenz,“ fagte er, „ich meine ro 
gut mit Yonen, — feien Cie mit Ihrer Perfon vorfichtiger, geben Sie fid 
weniger Blößen, meiden Cie den völtifcyen Nebel und felen Gle zuge- 
Enöpfter.“ 
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„Schön so 'n Regenbogen! Immer noch nicht schwarzrotgold 
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»Ich fühle mich feei vom Wirbel des Amerikanismus. Ubernächites Jahr werde ich penfionsberechfige.“ 


Zum Schwimmen 
Ein neues Turngedidt von Joachim Ningeluag 


Plums! Nun Liegft du endlich drin, 

Nun bat es wirklich nicht mehr Ginn, 

Noch länger den Denker und Dichter zu mimen. 
Sonft gibt's mal was mit dem ledernen Riemen! 


Lacht mal den Onkel aus, ihr Kinder! 
pt Ihre's? 

Das {ft der Erfinder 

Des drahtlofen Schmwebelliftiers, 


Der Panflapopel, der große Mann! 

Wie Seldenpapier Liegt die Hofe an. 

Der Doktor phil. und der Doktor jur. — — 
Ja, prufte du nur! 

Wie eitrig du Fpuckit 

Und das Gefpucdte nod einmal verfchludit. 


Du „Autor“ von „Das Leben von Stoß!" — 

Eine Qualle bift du. ein fchleimiger Brofch, 

Ein mwulftiger, fhmulftiger, [hwappliger, naffer. 

Und willft der Verfaffer 

Der Biograpbie fein! 

a: das Knie ein! 

ad auswärts die Beine! 

Du Gtubenhoder! 

‚Hler And ein paar Steine 

Am Ufer recht loder. — — 

Sieht aus wie Blaukraut mit Sommerfproffen. 

Na? eins, zwei, drei— vier, fünf, Die Händegefchloffen! 

Und: eins, zwei, drei — vier, fünf; noch bejjer, 
viel beffer! 

Rn werde dir was von wegen Profeffor! 

'os: eins, ziel, drei — vier, fünf. Du Schlump- 

fad, nur weiter! 

Wird's? eins, zwei, drei — vier, fünf. — Nun 
ran an die Leiter! 

Du ausgefhwängertes Schiwielenfchwein! 

Ein Wort — und Ic) ftoße did nochmals hinein. 
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Der Baker 


80 bat in mir die Höhle das böfe Tier, 
Das Tag um Tag fein Böfes aus mir fpeit? 
Meine nächften Mlenfchen zittern vor mir, 
Meine eigenen Kinder entweichen weit, 
Mein Weib fenkt den Kopf unterm Leid. 


Heut trat Id} leife zu den winzigen Toren, 

‚Sie fpielten im Grafe und hörten mid) nicht, 
Und diesmal brannte in mir ein gutes Licht. 

Da faben fie plötlich des Vaters Gefldht, 

Da fah ich, wie ibre Augen gefroren, 

Und mit der Prante fchlug die Beftie tot das Licht. 


ch Spanne meinen Schädel zwifchen den Händen ein, 
ch höre den Herzichlag des Tieres In meinem Hirm. 
chief; ich genau N) die Mitte meiner Gtirn, 
Dann treffe ih grade Ins Herz des Tieres hinein, 
Wie würdet ihr erft weinen 
Und dann fo heil wie befreite Gefangene fein! 
Arnold Ulg 


(Zeldnumg von Wilgelm Ebuly) 





„Sicher baut Ford die beften Autos, denn er hat die größte Hupe.“ 


Die Trauerkundgebung 


In der „Grazer Tagespoft” lefen wir: 


„Johann Trattner, Gutsbefigersfohn, Berufs- 
Unteroffizier durch) 2 Dienftjahre im Infanterie- 
Regiment Nr. 27 und beeideter Staantebeamter der 
Landesregierung Graz in zeitlichen Nubeftand, mit 
mehreren Belobungen und Anerkennungen fowie 


mehreren Auszeichnungen für den treuen, felfen- 
feften Dienft, und gegenwärtiger Gutsbefier des 
Schloffes Herrfchaft Münichhofen bei Weiz gibt 
folgende Trauernadhriht an alle früheren DVor- 
gefegten, Regimentstameraden forwie deffen Jn- 
validen und Gtaatobeamten-Kameraden, ferner an 
alle Verwandten und Belannten, au aus der 
Helmat Radegund, Gutenberg und Weiz, daß feine 
innigftgeliebten ftrengen Eltern ... fanft Im Herrn 
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entf&lafen find. ... Die Trauerzeit für uns fünf 
Brüder bzw. fünf Göhne dauert fechs Monate. 
Zwei Trauerfahnen werden auf meinem Gchloffe 
Miünichhofen auf zwel Türmen gebißt. und zwar 
bis zum Vorabend des Pfingfifonntags.” 

Diefe Eltern können ruhig fchlafen. Wenn 
fol ein Sohn fo viel Trauer in diefe Welt fegt, 
ei aud) in die andere ein Widerfchein davon 
allen. 


Stuttgart P is 30 ec 
Münden 1. September 1924 Preis 30 Pfennig 29. Jahrgang Nr. 23 
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Gercnuna von Wilbem Ghyuls 


Das Befagungstier 
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„Ich Lieg’ und befige., Je mehr Konferenzen, defto feffer werde ich.“ 


Berzüdung 


Biegt ih In beraufchter Nacht 
Mir entgegen Wald und Berne, 
Am’ ih Blau und kühle Gterne 
Und der Träume mwunde Pradjt, \ 
D dann Liegt die trunfne Welt 
Wie ein Weib an meinem Herzen, 
Lodert In verzüdten Schmerzen, 
Deren Schrei betörend gellt. 

Und aus fernften Tiefen ber 
Zergeftöhn und Slügelfchlagen, 
Nadllang aus verfchollnen Tagen 
Grüner Jugendzeit am Meer, 
Dpferfchrei und Menfchenblut, 
Beuertod und Klofterzelle, 

Alles meines Blutes Tele, 
Alles Heilig, alles gut! 

Nichts ift außen, nichts ift Innen, 
Nichts ft unten, nichts Ift oben, 
Alles Fefte will zerrinnen, 

Alle Grenzen find zerftoben. 
Sterne gehn in meiner Bruft, 
GSeufzer gehn am Himmel unter, 
Yedes Lebens Herz und Luft 
Brennt entzüdter, fladert bunter. 
Jeder Raufch ift mir mwillfommen, 
Dffen fteh ich jeder Pein, 

Ströme betend, hingenommen 


Mit ins Herz der Welt hinein. 
Hermann Heffe 


Der Bampir 











Das erhörfe Gebet 
Eine Legende von Walter von Molo 


Ein beiliger Mann Iebte feit feiner Kindheit allein 
In einer Höble In der Wüfte. Er hatte nichts Im Be- 
fiß als einen alten Wafferkrug, In dem er fich früh- 
morgens täglich von einer Zifterne das Waffer 
bolte, das mit Difteln feine einzige Nahrung war, 
und einen großen breitrandigen Gtrobbut, mit dem 
er fih vor den beißen Gonnenftraßlen fbüfte, an 
denen der Teufel oft zur Erde niedergleitet, um 
die armen Menfchen zu verfucen. Einmal befuchte 
der Teufel den Eremiten in deffen Höhle; der ver- 
sebrte gerade fein Mittagmabl; als der Teufel das 
fab, twurde ihm fo übel zumute, daß es Ihm Der- 
fuchung und Geftant verfhlug; wie ein lautlofer 
Blig verfhwand der Teufel aus der Höhle des 
beiligen Mannes. Der beichloß daraufhin, ih einen 
Befttag zu machen und fidh jeft, mittags, fofort noch 
einen Krug voll WWaffer von der Zifterne zu holen, Den 
gefüllten Waffertrug mit beiden Händen vor fi 
einbertragend, glüdlich über die neuerliche Nieder- 
lage des Teufels und über Gottes fo fihhtbarlichen 
Schuß, fchritt der heilige Mann mit feinem Gtrob- 
but bekleidet zu feiner Höhle zurüc; da famen ihm 
zwei junge Mädchen entgegen. Gündenrein und 
barmonifh fcpritten fie wie Engel. Dem Eremiten 
wurde plöglih gang warm zumute, vor Breude, 
daß er jegt aud) noch Engel fah. Doch: der Eremit 
befann fi, daß er nadı war, daf man Engel nicht 
beleidigen darf. daß fchon Im Paradies daraus eine 
üble Angelegenheit für die gefamte Menfchbeit 
bervorgewachfen war, Was tun? Büc eine Hand 
tar der volle Krug zu fhwer, wegichätten durfte 
man Gottes Gabe nicht, der Eremit lädyelte; er 
bob fich den Krug. nachdem er den Hut abgenommen 
hatte, auf den Kopf und bielt ihn mit der Rechten 
feft — die Engel waren inzwifchen ganz nahe ne- 
kommen —, der Eremit [hwang fi mit der Linken 
den Gtrobhut por feine Blöße und betete in- 
brünftig: „Lieber Gott, laffe den Hut wie einen 
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(X. Rubin) 





Schirm vor meiner Blöße vor mic einherfeäweben!" _ 
Der heilige Mann Lei den Gtrobhut los und ariff 
nunmehr mit der Linken aud zum Wafferkrug 
empor, ber fchon verdächtig wadelte, Und feht: 
Gott erhörte des heiligen Mannes Gebet! Der 
Gırobhut blieb vor des Eremiten Blöße und fbmebte 
wie ein Gchitm vor dem beiligen Marne einher, 
als diefer an den Mädcden vorüberfchritt und 
lauchzend „Hallelujal Halleluja” fang, jubelnd über 
Gottes Güte und Gnade, die dem Sünder wie dem 
Heiligen zu teil wird, tvenn fie Irdifyer Berführung 
begegnen. 


Lieber Simpliciffimus! 


Der alte Großbauer liegt Im Cterben. Yn feinen 
gefalteten Händen brennt eine gemweibte Kerze, und 
um ibn herum fteben feine Gößne und Töchter, feine 
Knedhte und Mägde und murmeln Gterbegebete, 

Das währt nun fchon eine Stunde und mehr. 
Der Großbauer liegt, die Hände auf dem hoben 
Bett, regungslos da. Aller Augen bliden auf ihn 
und- fragen mit Trauer oder @leichgültigkeit: Wann 
kommt der Tod 

Manchmal fcvillt das Gebet unmwillfürlich an, 
tie wenn es den Tod berbeirufen wollte, 

Gerade beginnt es wieder abzufchwellen, Da 
hebt fih der Großbauer aus den Kiffen, bläft mit 
einem möchtinen Pufter die neweihte Rerze aus und 
befchlieft die fruchtlofe Zeremonte mit den Worten: 
„Es goht Ittel* (Es gebt nicht) 


Auf dem Leipziger Hauptbabnbof Iente vor mir 
ein Reifender dem Gealterbeamten zehn einzelne 
Rentenpfennige vor und fragte ernftbaft: „Sie, gann 
id) da dermit nach Ameriga fahrn ?” 

Der Beamte zählte die Pfennige forgfältig. 

„Nee“, fagte er am Cchlufi. 

„Nu, denn gemm Ge mer eene Babnfteigkarte 
dafor.” 


Mensur ex. IR, ». 


Aus ift die pro patria-Menfur. 
Heimwärts zogen allerfeits die Helden, 
Ihres Gieges heimliche Struktur 
Einem Löblihen Menfurkonvent 

Mit verbundnen Köpfen zu vermelden: 
Saterment 

Wie das brennt! 


Unfer Luther, Gtrefemann und Marz, 

Seht, fie nab'n mit ftart gefhwollnen Gofchen, 
Und ihre Redefhwung bat heut was Karg's. 
Ganz normal: Wer Blut und Zähne fpudt, 
Dem ift meift der Rededrang erlofchen, 

Weil es zudt, 

Bo er mudt. 


Herriot empfing fich felbft mit Tufch: 

Ha! Id) ftand gleich einem Bronzefelfen! 
Ale Andern machten vor mir Ruf! 
Meine Kellerei an Rhein und Ruhr 
Zablte ich mit ein paar Blafhenhälfen, 
Gtets autour 

De la tour! 


MacDonald, Hopffecjterifch bedrängt, 

Schreibt den Getundanten Nörgelbriefe —: 

Schmwapp! Die neue Kontrahage hänge! 

Hal Mtenfuren find, wie Rattenfchwänz! 

Wie dabei Minifterblut aud) triefe —: 

„Konferenz, 

Erzellenz 11“ Sonlttarius 


Aus Weimar 


1. 
Der Barthels 

Auf dent Parteitag der Bölkifchen in Weimar, wo Gdiller und 
Goethe offiziell in die Partei aufgenommen worden find, bat, als ihr 
Pate natürlich, aud) der Literatur-Barthels (Adolf) ih geäußert: „Wenn 
id das Wort Freiheit höre, wird mir fchleht. Wir brauchen einen, 
der uns eine Tüdhtige auf den Kopf gibt.” 

Da Fann er lange warten, bis ihm einer eine dorthin gibt, was 
er für feinen Kopf hält, Auf andere Körperteile dagegen hat er, 
der Barthels (Adolf), fon mandhmal mande befommen. Und wenn 
er das Wort Freiheit hört, dann denkt er gewiß an efmwas aus der 
Konfettionsbrandye, das er an- und ausziehen ann, Da twird ihm 
fchlecht. Er bleibt der Barthels, den wir meinen. 


(Ab. Ip. Deine) 
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I. 
Redtfhreibung 

Der Bucftabe tötet, der Beift macht lebendig. Diefe Wahrheit 
ift den Deutfchvöltifchen unbekannt. Cie haben in Weimar befchloffen, 
daß Ihre Anhänger verpflichtet fein follen, das Wort „deutfh” groß 
zu fchreiben. Gie glauben alfo, wie die Talmudiften, an die Magie 
des Wortes. Gebr orientalifh, meine Herren! 

Aber wenn fchon, dann hätte aud) befchloffen werden follen, die 
Worte: Republik, Jude, Feftungshaft, Verfafjung Hein zu fchreiben. 
Die Worte Purfh und Mord werden ja aud) ohne Befhluß groß 
gefchrieben. Dafür hätte aber befchloffen werden follen, daf gewiffe 
völkifche Führer ihr „Jh“ nicht allzu groß fchreiben. 

II. 
Der Zweifler 

Ein Auslandsdeutfcher, der ih Weimar anfehen wollte, geriet un- 
verfehens mitten in den völkifchen Parteitag. Nachdem er vierundzmwanzig 
Stunden Lang alle Reden und Aufzüge, alle Demonftrationen und Gelöb- 
niffe miterlebt hatte, fagte er, beim Abendfdhoppen, aus abgefpanntem 
Schweigen heraus: „Das hat fi) im Ausland nody gar nicht herum- 
‚gefprodyen, daß wir Deutfhen den nädjften Krieg fhon gewonnen haben,” 


Lieber Gimplicifimus! 


In einer Mleinbahn in Schleswig. Mir gegenüber ein Gadjfe — 
Hein, fChmwarz, glogäugig. Jch dagegen, tvie der Zufall nun einmal 
will, geoß, blond, blauäugig. 

Der Gadife: „Was ham Ge fir fcheene blaue Dogen — fo e ridh- 
djer Germanel* 

Id) Lächle. 

Der Gadjfe zeigt zum Benfter Hinaus auf fhwarz-weiß-cot ge- 
zeichnete Schafe: „Hier finn fogar de Schafe badriodfd).“ 

Ic Lädıle, 

Der Gadjfe: „Was fanden Se eejendlich zur Kriegsfhuldliehe?“ 

IH lächle nicht mehr und fage: „Nirgends feifft man fo viel 
NRindpieh wie in Schleswig.“ Apparat zur Herftellung des offulten Phänomens der Levieation 

Aus! g (Aufbebung der Schwerkraft). 
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Mozarts Stimme 
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Rad Wifdungen fürTliereu Blase 


Zur Haus-Trinkkur: 
bei Nierenleiden, Harnsäure, 
Eiweiss, Zucker 


Der Dolmetjcher 
Bon Arnold Ulig 


In Profeffor Ks Öffentlicher Vorlefung über Kriminal- 
patbolonie faß Ich ols bejahrter Hörer, gierig, erfchüttert, 
voller Grauen. Dos da unten: ein unglüdlichee Ball? Oder 
aber mein einenes bebaplid).normales Gebirn nur ein Olüde- 
fall und faunifd-wandelbar wie jegliches Glüt? Da führten 
fie kürzlich einen herein, den ic) Bannte; in geftreifter Anftalte- 
uniform, einen unfäglih müden Mann. Ich hatte Ihn in 
Soldatenuniform zum legtenmal gefeben. 

Hier alfo liegt vor, tvas man voltstümlich als Gchwermut 
bezeichnet, freilich in bedenklicher Mlifchung mit anderen 
Erfceinungen, mit Gedädhtnisfhwäde, aud zeittweillgem 
Schwahfnn und erheblicher Lorerung der flttlihen Ctabill- 
tät. Mordverfuch an feiner Grau, mit der er In glüdlichfter 
Ehe lebte, Celbftmordverfuch, ferner unfinnige Geldfendungen 
an die Gomjetregierung mit der Bitte, fie den etiva vor- 
bandenen Kindern oder Witwen (Plural!) eines im März 1918 
während des deutfch-rufflfihen Waffenftillftandes ermordeten 
Sibiriers unbekannten Namens zuzuwenden. In Wabrbeit 
handle es fich, fagte der Profeffor, fchwerlih um Mord, 
vielmehr babe Herr Pfeiler in der Notwehr einen diebifchen 
Gibirier erdroffelt, fo wenlgftens lauteten ‚die militäcifchen 
Akten, 

Hier unterbrad) der Kranke mit fanfter, doch fehr ent- 
fehledener und faft ein wenig Dünkelbafter Stimme: „Das 
Militär mußte natürlich Lügen, Here Profeffor, weil fonft der 
Zwifchenfall politifc die verhängnisvollften Kolgen gehabt 
hätte. Es war keine Notwehr, fondern Mord aus Radye, 
das weiß Ich aanz genaul“ Der Profeffor rungelte die Grin 
und 30g einen Mundointel hoch; Dies war fein Zeichen für 
uns, fchäcfftens aufgumerten. „Hm, aus Rache?” forfchte er 
einfchmeichelnd,. „aber was hatte Jbnen der Burfche denn 
getan ?" — „Mit meiner Gcau Ehebrud) getrieben!“ — „Aber, 
Hebfter Here Pfeiler, er war dody an der ruflifchen Bront?* — 
„Er war vorber In deutfcher Gefangenfdaft, arbeitete auf 
einem Gute, Meine Brau lebte Damals auf dem Lande, well 
In den Städten das Effen Enapp wurde.“ 

„Go, ja, das klingt plauflbel, aber Gie haben doch mit 
Ihrer rau denkbar glüdlich gelebt. Ich wünfhe Ihnen allen, 
meine Heccen, daß Gle einmal fo glüdlih mit Jhrer Gattin 
leben, wie Here Pfeiler mit der feinen“, lächelte der Profeffor. 
„te ift denn das damit, hm?" — „Ich hatte ihre Bemein- 
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beit vergeffen." — „Und ganz plönlich fiel Ihnen alles wieder 
ein?“ — „Jal* — „m den Akten bier, fehen Cie, wir 
haben ein dies Bündel Akten, Herr Pfeiler, da ftebt alles 
ganz nenau drin. alfo in den Akten ftebt, daß Gie in einem 
Zabatladen plörlich zu toben anfingen, die Tabatepfeifen 
mit Porgellantöpfen kurz und Hein fdhlugen, beimliefen und 
Jore rau erwürgen wollten. Dabei follen Cie geichrieen 
haben: ‚Jeßt weiß ich's wieder, jet weiß ich's wieder!“ — 
„Das wird wohl fo fein!” antwortete Pfeiler leife und [wer. 
„Aber gerade Tabatspfeifen!“ fpra der Profeflor ver- 
führerifch fingend, „das will und will mir nicht in den Kopf“ 
Er legte feine Linke freundfchaftlih auf Pfeilers Caulter. 
„Wiefo denn grade Pfeifen, hm?“ Aber der Krante fdüttelte 
die Hand ab, fcmollte, verdunkelte fi, fiel zufammen, büllte 
fi dann in einen Oram, der allen wehtat und den befonders 
In faum ertrug, well Id; die Gejcyichte diefes Menfchen 
annte. 

In jenem März 1918 Hatten wir Offiziere die ekelbafte 
Dbliegenbeit, aus einem beitimmten Grunde die Poft der 
Mannfcaften und fonae der Unteroffiziere zu Eontrollieren, 
fo daß ich las, was Pfeiler fehrieb, und was er empfing. Ih 
will erzählen, tie fi jegt alles fünt. 

Als der Woffenftillfiand gefchloffen war und zwifchen den 
Armeen ein unfeindliher Verkebr begann, wurde Pfeiler, 
ein Gewerbelebrer Im bürgerliben Beruf, Dolmetfcher, Das 
war fhon in der Zeit feines ehelichen Unglüds. Verdroffen 
Immer fehritt er Durch die Gafle im Drabtverhau und ftand 
tie am Gchandpfabl und wie von Pfeilen befhoffen bei der 
weißen Klage zwifchen den verföhnten Bronten. Er war, da 
er das Ruffifche beberrfchte, unabtömmlich, obwohl er mit 
Urlaub an der Reibe war. Den richtigen Urlaubsgrund wollte 
er natürlich nicht verraten. 

Die Ruffen, lehmbraunes, pudelnärtifches Betler, wudelten 
um Ihn. herum, kauften blantes billiges Zeug von den 
deutfhen Goldaten und befragten ibn, der ibre Sprade als 
einiger Bannte, demütig und fchmeichlerifch. Er verachtete fie 
finnlos und äußerte eo oft genug. denn feinem Haß negen 
fein Welb war es Labfal, wenn er die Mähner verachten 
durfte, die ihr fo gut gefielen, Ihre Hälfe waren fhwarz 
und porig wie Erde. Ihre Hofen jerriffen, die Manteltnöpfe 
feblten, Die Kokarden faßen fchief. Viele konnten weder lefen 
nod) febreiben, manche konnten kaum fprechen, fondern beulten 
twie gähnende Tiere oder wie Jdioten, Er fuchte gewiffenbaft 
umber, ob da Irgendwo eine hübfche Frage fel, in die fi 
in blantes Weib verlieben Könnte, aber er fand keines, 
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Badeschriffen 


sowle Angabe billigster Bezugs- 
quellen für das Mineralwasser 
durch die Kurverwaltung 


„Hat fie aud) Läufe nefunden nad) der erfien Nacht?” frapte 
er fi und entfann fid fchmerzbaft deutlich des fauberen 
Cchlafzimmers, der Betten, der Gardinen, der Wäfche, des 
fletenlofen Gpiegels. Als er glaubte, forgfam genug neprüft 
zu baben. entfcloß er ich zur Überzeugung, dat alle Ielber 
niederträdtig feien. Dem Buteinfpettor des Dorfes, mo feine 
Grau lebte, dem reunde, Entbüller der Schande und Warner, 
f&brieb er fait willenfchaftlide Briefe, brachte Scharen ab- 
Ibeulicfter Beifpiele vor, olte Zeitungenorigen lebten auf. 
„Im 300 das Neaerdorf und die weisen Weiber, die feinften, 
die feidenften cundberum!" Er war fozufagen Radımann ge- 
worden, er kannte die Weiber, und fein Sıffen machte ihn 
bodmütig. Er tröftete fih über die Urlaubsverweinerung. 
nerne blieb er nody bier. Wozu die Grau totfchlagen zu Haufe? 
Haffen ift bereich! Hak Nebt Ibm zu wie Löhnung und täg- 
lidyes Brot. Ha ift täglicher Dienit. 

Ruffiiche Kavallerifien ritien vom Horizont ber den langen 
Schneebang berab und ließen die Pferde hinter Ihrem vor- 
derften Graben fteben. Dann kamen le ploudernd beran. 
Einer von ibnen war ohne Mantel, in Dunkelbrauner Leder- 
jate und fchmiegfamen Gtiefeln. Nicht febr groß, aber jeder 
mußte ihn anfchauen. Ein wunderbarer Mann! Er ging nicht 
wie ein gewöhnliber Menfd. fondern kam über den Gdynee 
daber, wie einer auf Gchlitfchuben tänzelnd die Schärfe der 
Bleiteifen prüft. bebende, zierlidy, fehr neihmeldig, aber nicht 
gefallfüchtig, denn er adıtete keines Blites, fondern fuchte 
fon von weitem zu erfpäben, was Die Deutfchen zu ver- 
kaufen batten, und war wie ein benebrliches Kind. Geine 
nadten Hände waren fpielerifch uncubvoll, Immer fchnipften 
feine Ginger zirkuereiterartig Meine Luftine Knalle bervor. 
Aus der boben fchieifigenden Pelgmäge quoll ihm eine fchidere 
Haarquafte feidenfchiwarz In die Stirn, Geine Augen waren 
tie brombeerfarbener Wein, blank, feucht, rei an Licht, 
Alle Liebten Ihn, das fab man febr gut, man rief Iym häufig 
etwas Heiteres zu, und die Gtimme feiner Antworten fdlen 
immer von finnlofem Jubel erfüllt, drang aus der Kehle und 
war herrlich und voll, 

Ein Leummant fagte: „Wenn der eine Gchwefter hätte, 
die möchte ich Lieben!", und ein anderer [häpte: „Sänger, 
Barbler oder Ballet!" Der Dolmeticher, der diefe Reden 
börte, war furytbar verfinftert. Er verheblte co fi) keine 
Gekunde lang: „Diefen Mann muß jede rau Lieben! Kein 
Deutfeber ift fo fhön wie er! Es gibt feine ungefahrdete 
Ehe, wo er erfcheint,” 

Der Reiter Lef an den feilfchenden Gruppen dabin, jagd- 
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te der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


bundebaft witternd Immer an der Peripherie entlang. Der 
Nidelalanz marttichreierifcher Ubrketten fchüttere filberne 
Perlen in feine Augen, das falfbe Gold der Uhren fprentelte 
ihre Schwärze mit Connen, funtelnde Raflermeifer_ftreiften 
fie mit fchmalen Albernen Gtegen. Er befüblte die Dinge mit 
zärtlichen Händen und bara die Libren in die hoble Kauft, 
um die Radiumziffern Irrlichtern zu feben. Wenn er auf das 
Zieen borchte, ftanden feine vieredigen weißen Zähne auf 
dem Lippenfleifch_twie zierlihe flinte Zehen, und er fah fo 
febön und mwolläftig dabei aus, dafs der lange Dolmerfcher 
tie unter einem Gturm erbebte. 

Ein Dffigter. der mit dem hübfchen Gibicier reden wollte, 
twinkte den Dolmetfcher heran. Der Reiter felber kam Läffig, 
ftellte fich_refpeftlos auf, batte die Daumen in die Tafchen 
geftölpt. Den Leib Iieß er völlig auf dem fdarf durd- 
gedrüdten recbten Beine laften. mit dem linten Fuß wippte 
er Heine Cchneefprudel kındiih aus dem Boden herauf, und 
feine Augen blieben, mäbrend der Dolmeticher Ihn bebend 
befcante, Immer bei Uhren. Ketren und Meffern. 

„Was find Gie?* — „Nichts!“ — „Was arbeiten Cie?" — 
„Alles!" — „Eind Gie verheiratet?“ 

Der Gibicier lachte. „Mit fo vielen!“ rief er und zeigte 
ale Kinger zugleib, einmal, zweimal, dreimal alle Finger. 
Der Dolmetfcer vergaß ih und fprad sitternd von Hafı: 
„Jamobl, das konnte man fih von der Beftie denken!” Er 
wurde für die dreifte Vertraulichkeit befremdet annefeben, 
dem Reiter aber fyentte der Offizier eine Handvoll Ziga- 
tetten. Eine Weile erftarrte die freche Vermwegenheit des 
Mannes zur Difsiplin, er dankte militärifch. dann fprang er 
von dannen. Der Dolmetfcer foh unausgefegt feinem Rüden 
na, und dann kehrte er nicht mehr an feinen vorfchrifts- 
mäßigen Plaf neben der weißen Blagne zurüe. fondern folgte 
dem Gibitler langfam und tier überall hin. 

Ihm war, als fei die fhwere Cchmac überrafchend von 
Ihm genommen oder doc) winzig netwworden, denn alle Männer, 
die or ringsum fab, auch die Offiziere, die eleganteften und 
verführerifchften, teilten das gleiche Echandlos mit Ihm. „Auch 
Ihnen nimmt er die Brauen weg! Ein Gibiriat muß eo au 
drüben In Deutfchland gemwefen fein! Wabrfheinlid find die 
Augen fehuld, es gibt wabıfdheinlih unerforfchte Befege in 
diefen Sachen der Leidenfhaft und Tierifteit. Man darf 
fo etwas nicht unmichtig nebmen, mein perfönlides Ehe- 
unglüd Ift durchaus keine Privatangelegenbeit mebr.” 

Er fah die eitlen, fchönen Offiziere voll Welsbeit und 
Mitleid an. Die Eheringe mölbten fich fehr deutlich Durch 
das Handfdubleder. „Hilft nichts,” micdte er traurig. „auc) 
ihr feid webrlos nenen fo einen!“ 

Feierliche Gelebrfamtelt, beilige Überzeugung! Es bandelt 
Ach um eine wirkliche europälfche Angelegenbelt. um Ebriften- 
tum, abendländifhe Moral, Kamille. Ctaat. Der Reiter war 
ein guter Burfche, das follte nicht beftritten werden, er fonnte 
nichts dafür, wenn alle Eben fplitterten. Er war ein Dämon, 
unfchuldig wie ein Dämon und fürdrerlid wie ein Dämon, 
Dennoch unmöglid, mit einem Dämon Mitleid zu haben. 
Jeder Chmwur Ift Meineid, folange Dämonen leben, der 
Gtant muß Dämonen Dingfeft maden! 

„Wie viele Piebften bat er fhon gehabt", dachte der Dol- 
metfcher voller Cchmerz. „Und ich vor meiner Hochzeit nur 
zwel und nachher keine mebel” Und er: zmweibundert, drei- 
hundert? Ihre Namen weiß er nicht. Vielleicht bat er eine 
gar zum zivelten Male und weiß; es nicht, Der Dolmetfcher 
hatte eine boffnungslofe kurze Gebnfucht, einmal fo zu fein 
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wie der Reiter, aber er füttelte den Kopf, weil das unerhört 
läcerlich tvar. 

Aus dem beutfchen Horchpoftenlodh ftieg jet ein alter 
komifcher Korporal, Vlebling aller wegen feiner Kauzigkeit, 
Bater von acht Kindern und Kriegefreiwilliger. Er war be- 
rübmt wegen feiner drei Jahre zurüdliegenden Tapferkeit, 
wegen feines Qumors negenüber Generälen und wegen feiner 
Tabatepfeife. Cie bradyte er auch beute mit; die rotwollenen 
kurzen Handf&ubfinger umfpannten bebaglic das lange Robr, 
und um den porzellanenen Kopf. aus dem ein blauer Nebel 
fchlmmernd rmporfpann, rannten älerliche Biguren. Die Ruffen 
liefen von allen Ubren und Ringen weg. um riur diefe Pfeife 
zu feben. „Gebt ihr.” fante der Korporal, „das It Propa- 
ganda,” und den Ruffen nidte er zu und fpracy wohlmwollend: 
„Deutfche Induftrie, febt fie euch an!” 

„Ob. welche qute Pfeife”, lobten fie. „Pfeife eines Patri- 
arcen oder Heiligen! Tage bindurch brennt fie und gebt 
nicht aus! Bünfzig Rubel wird fie koften, aber er wird fie 
nit für bundert geben, nein!” 

Der Relter wurde völlig verftört. Er hatte ein fo wunder- 
volles Pfeifenwert noch nicht einmal geträumt. Er fpudte 
aufgeregt In den Gchnee, fein Gaumen wurde troden, feine 
Augen ganz fbmal und fdief. „Was koftet fe?" flüfterte er. 

Der Dolmetfcer, der beffer als alle anderen die Begierde 
des Gibiriers erkannte, überfegte die zwelofe Brage höbnifch- 
nefällig. „Zwanzig Rubel,” fagte der Korporal, „nur zwanzig 
Rubel, aus Breude über den kommenden rieden!“ Der 
Dolmetfcher Überfepte zifhend von Spott: „Nur zwanzig 
erbärmliche Rubelden, Kamerad, für fo eine fdhöne 
Sadel“ 

Die Ruffen zeterten, der Kreis fhütterte wie Gallertmaffe, 
mit Rubelbündeln raften fie auf den Korporal los, nır der 
Sibicier war arm. „Borgt mic!“ bettelte er mit vergerrtem 
Befiht, „Brüderchen, diefes eine Mall” Cie aber börten ihn 
nicht, nur der Dolmetfcher börte und fab: wie der Lump in 
vertierter Begebrlichteit den Pfeifentopf anftierte, und wie 
er bLödfinnig füfterte: „Borat mir!” Er wurde Immer kleiner, 
Immer praller wie ein Gummiding, Die Gtiefelfchäfte wurden 
voller von Musfelmaffe. Und plöplid, auf den Korporal, 
der an Berkauf nicht dachte und väterlich Diefe Kinder wudeln 
fab. auf den riedfertigen raubtierifch bin, fprang der Gibiriat, 
batte die Pfeife, Lef In herrlichen Gäßen davon. Drabtheden, 
Granatirichter überfprang er leicht. 

Dann brülte der Dolmetfcher grauenbaft. Das war der 
Hahauswurf einer zum Wabnfinn erzürnten Geele, und aud 
er lief und fprang. und obwohl er lang und tölpıfd war 
und dennoch unaufbaltfam Lief, wirkte er nicht lachhaft, fon- 
dern graufig. Der Reiter dudte fi. aog den Kopf ein. fah 
niedrig wie ein laufendes Tier aus. Bis er Nützte, der Dol- 
merfcher über ibn bin. Und nun begannen wie auf Kommando- 
wort die Ruffen alle gleichzeitig zu rennen, aber die Deurfben 
binterdrein, obne Laut. In geaßlichee Spannung und Argft 
vor dem, was fle fofort tun würden. Ringe, Raflermeffer, 
Ubren, baumelnde Ketten in den Bäuften. Gelbft Offiziere 
rannten ein Grü@ mit. bielten dann, fdbrieen vergeblich „Halt, 
ball“ — „Ein Zwifpenfall“, fläfterte einer blaß. „Der 
Griedel* 

Schweres war bereits nefcbeben, der Gibirler hatte mit 
einem Dolb dem Dolmetfber den linken Arm durchbobrt, 
aber der Dolmerfder harte den Ruffen erwärnt. Sein Geficht 
war freundlich und friedlich. Die Ruffen machten den Weg 
frei, als er fanftmätin zurüdfcritt. der weißien Flagge 
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Metallbetten 


Ben in der Berne tie ein wunder Vogel mit fhlaffem Blügel 
ug. 
Der Zwifchenfal, der nach einigen Tagen fait nur noch 
lächerlich erfchlen, wurde beigelegt, dem Dolmetfdyer nab man 
Urlaub. Ich bätte vielleicht gewarnt, aber In einem Brief an 
feine Srau las ich: „hr armen rauen, die Derfuhung 
war zu nroß. Wir fo lange fort, und foldhe Dämone in eurer 
Näbe. Ich weiß, daß ich vergeffen und vergeben ann!“ 
Nun war es doch anders getommen. Mad) fechs Jahren 
börte er zu vergeffen auf, und da hörte er auch auf, zu ver- 
geben. 


Die Vielen 


Kleines Rad Im großen Weltgetriebe, 

dienen freublos wir den fremden Werken, 

und wenn einer von uns plöflic bliebe, 

— Dpfer des Berufs — iver würd’ es merken? 


Wir find obne jegliche Bedeutung, 

Haven find wir unter fchwerem Joche, 
niemals nennt uns jemand in der Zeitung, 
niemals Enipft uns jemand für die „Wodhe”, 


Wir verftehen nicht, Radau zu machen! 
Wir find rublg, traurig und befceiden, 
reden nicht von unverftandnen Gaden 
und find groß In einem nur — Im Leiden. 


Wenn wir einmal werden flerben müffen, 
werden unfre Bcauen leife weinen, 

aber fonft wird niemand uns vermiffen 
und die Sonne wird wie heute feinen, 


Dennod; — Heines Rädchen unter taufend 
andern, die dasfelbe Gchidfal tragen, 
fpüren manchmal unfer Blut wir braufend, 
heiß und ftart Durch alle Adern jagen. 


Arbeitsharte, fehtwere Leiber beben, 
man fieht Augen ich mit Tränen füllen, 
und wir Leben plöglich unfer Leben 


um der nleerfüllten ©: et willen. 
m nee Sonlug Wolfgang Bederau 


Lieber Simpliciffimus! 


Die Firma Gebr. Mayer, Baummwollmaren en gros, bat 

zu große Abfchläffe gerätigt und möchte fi bei dem jekinen 
flauen Gefchäftegang gerne von der Abnabme drücen. Nach 
Empfang eines großen Teils der beftellten Ware fchreibt 
fie dem Babritanten: „Jm Befine Jbrer Sendung teilen wir 
Honen mit, daß die uns gefandte Ware wefentlich fdlechter 
In Qualität ift. wie beftellt; tir ftellen fie Ihnen zuc Ber- 
fügung ufw. uf.“ 
Darauf ermwidert der Babritant: „Wir And fehr erftaunt 
über Ihre Reklamation; unfere Ctüble (Webftäble) laufen 
Tag und Nadıt, um alle eingegangenen Aufträge zu er- 
ledigen.“ 

Darauf antwortet die Birma Gebr. Mayer: „Im Befipe 
Ihres Geebrten uw. fıelnt die uns gefandte Ware auf 
den Nacııftüblen fabriziert worden zu fein.“ 
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A. Hanfen) Drden 
Don Roda Roda 


Im Krieg ind die Drden billig ge- 
torden tole Brombeeren (die Brom- 
beeren aber teuer): ein Chauffeur, 
der den deutfehen Verbindungs- 
general Im &, und E, Hauptquartier 
zu Tefchen nad) dem Bahnhof 
fuhr, einmal, befam an Trinkgelds 
Statt das Eiferne Kreuz. 

Bor dem Krieg war es anders, 
die Drden — für Leute, die nicht 
bei Hofe aus und ein gingen — 
noch. felten und Eoftbar. Man 
fragte und jagte darnadh, kränfte 
ich und henkte ih darum, 

Einft famfKalfer Wilhelm nach... 
nun, nad) einer fernen Gtadt im 
Ausland, Olodenläuten, Kanonen- 
Donner, Paraden, Deputationen 

An der Gpige der deutfchen 
Kolonie wartete Here Gchelling 
auf, ein Kaufmann, 

Here Selling muß nun — 
nicht wahr? — einen preuflfchen 
Drden kriegen; follt' er jchon einen 
bammeln haben, erhält er den 
nächnböhern. 

Und das eben toar es, tons den 
‚Herren Zeremonlären, den Blügel-, 
Oeneraladjutanten das größte 
Kopfzerbredien machte, die Au 
nelegenbeit bis hinauf zum Dber- 
bofmeifter trieb: Herr Selling 
hatte nlle_ irgend  Ddiskutabeln 
preußifchen Drden bei früheren An- 
läffen erhalten, die Kommandeur- 
Hoffe fogar, zum Kropf heraus 
den Königlichen Hausorden von 
Hohenzollern, die Krone und den 
Roten Adler. — Es geht doch aber. 
um des Himmels willen, nicht an 
ihm ein Oroßkreuz zu verleihen — 
dem Kaufmann Cdelling ? 

Noch weniger fann man ihn 
brüsßieren — den angefehenen 
Führer der deutfchen Kolonie? 
Bon dem, man überdies weiß, dafı 
er auf Auszeichnungen erpicht ift 
wie Gatan auf arme Geelen? 

Nun, in foldyen Schwierigkeiten 
hatte die böfffche Gepflogenbeit 
einen Notbehelf: das Porträt, 
Man ftlftete Heren Schelling eine 
Photographie Seiner Majeftät mit 
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Alferhöcfteigenhändiger Unterfchrift — in dem üblichen\koftbaren — filbernen — 
Rahmen. 

Der Kalfer wußte um Schellings Drdensehrgeig, um den ganzen vielerörterten 
Gall. Und burfehlkos, wie er war, fagte er zu Heren Schelling, als er Ihm das 
Bildnis überreichte: „So, Ste können fi es an den Hals hängen.” 

Scyelling verneigte fich tief. 

Und unter Berufung auf das kalferliche Wort. daran ja nicht zu dreh'n Ift 
und zu deuteln, Ließ fi Schelling vom Jumelier ein Hübfces, Mlbergerahmtes 
Emallbild des Kalfers fertigen und trug es — zur Verblüffung aller gold- 
geftitten Bräde — am Hals: als Preußens einzigartig dekorierter Untertan. x 





Ein Ausweg 


Königliche Hoheit kam zu dem — Immer noch getreuen — Minifterialrat 
von Mebringer und behaupteten, ein Meines Anliegen zu haben. 

„Selbftverftändlich, Kölihe Hoheit — ftets zu Höchflibren Dienften.” 

Dr... b... nämlich melne...5... 5... Grau möchte gern mal Kglegs- 
oefangene fehen. Womdglich fcwarze.“ 

„Derzeihung, Kölicye Hobelt, das Ift leider unmöglich. Es find alle, aber 
aud) alle Kriegegefangenen lääängft fon In Ihre Heimat gebracht.“ 

„Schade, Die Prinzeffin hat mich fo febr gebeten... Aber vielleicht... 
5... 5... könnten Gle die Prinzeffin zu den Beledensgefangenen bringen? Jh 
meine: zu den Echwerverbredhern PP?" 

„Gern, Kölihe Hobeit... nur. 
„Was denn, mein lieber von... von.. 

„Die Verbrecher riechen nicht angenehm 

„Na, Cie führen die Prinzeffin einfach 
urtellten.“ 














5... gu den unfduldig Ver- 


Das Rezept 


Es find keine Kinder da. Gle mödte eins haben. Er fchrelt nicht danach, 
fleigt aber womöglich allen wohlgeformten Damenwaden nad). 

le gibt nicht nad), bis er fi) von der Grofiftadt In ein Heines Neft ver- 
fegen Läßt, und dringt auch mit der Kontrolle über feln Tafchengeld durch. 

Tropdem! Cie traut Ihm nicht. In Ihrer Not erfährt fie von einer gefcheiten 
Brau her Im Neft. Bon der holt fie ih alfo ein Rezept, damit foll der Gemabl 
an die fhöne Bürgertugend der Treue zur angetrauten rau gewöhnt werden. 

Die Frau kann nun wieder lachen. le hat ja jegt ein Rezept. 

D6 es wohl wirkt? Und auf die Dauer, diefes eigenartige Rezept. 

Am Samstag abend hat fie Gelegenheit, die Sache zu probieren. 

Sie kann es kaum erwarten. Endlich kommt er wegen dem Ausgang. Breund- 
Lich, wie Immer, 

Ein harmlofes Kartenfplelchen Im Kranz. Welter nichts. Er fcmelchelt mit 
Rüdantwort. 

Schon will er fich eilig entfernen, da kommt das Weibchen mit Ihrem Rezept 
daher und fagt, wichtig und überaus ernfihaft: „Ich hab" nichts dagegen, wenn 
dur nusgebft. Zuerft gehft du aber gefäligft mit mir in die Kammer ,.. nachher 
Rannft bin, wo du millft . ..“ £. P. 





Bedenken Sie, wievielmal am Tag die Menschen Ihre Zähne sehen! 
Wenn Sie sprechen — wenn Sie lachen — jedesmal öffnen Sie 
den Mund und präsentieren Ihr Gebiß! Haben Sie schöne 


weiße, gepflegte Zähne, erwecken Sie Sympathie, 
erreichen Einfluß und die Fähigkeit, Menschen 
für sich zu gewinnen. Ein ungepflegter 
Mund dagegen wirkt abstoßend 
Sollte es da nicht eine Selbstver- 
ständlichkeit sein, nur das 
beste und wirksamste 


Se 


@. Shondorf) 





„Ah, — die guate Quft do heroben! 
ziacht's.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


Hab’ Sonne im Herzen... Im Gommer 
1923 war ich bei Verwandten auf dem Land als 
Kubhüter tätig; fechzehn Kühe waren meiner Db- 
hut anvertraut. 

Eines Abends fagte meine Bafe: „Hans, wir 
verbuttern alle Mil. Belm Mildhverkauf 
fehädlgt man fidh zu febe!“ 

„Und was follen die Frauen tun, die Milch 
für Ihre Gäuglinge brauchen?!” fragte ich. 

Mit feelenvellem Aufblit zu Cäfar Blaifch- 
Iens fchöngerahmtem Epruh „Hab’ Sonne im 


Grad nad Märzenbier und Schweinswürfchtl 





Herzen...”, antwortete meine Bafe: „Die können 


amerltanifche Büchfenmilch kaufen .. .I* 
Hans Relter 





Die Henne 


Prinzeffin Eufemla, die hohe Protektorin, be- 
fuchte (nicht 1913, fondern 1923) die Lotal-Be- 
flügelausftellung der getreuen Refidenzfladt. Leut- 
felig fragte fie Herrn Hoftraiteur Kraufe, deffen 
Hahn den erften Preis erhielt: „Mein lieber 
Herr Hoftralteur, die Henne, die Jhren Hahn 
großfäugte, ift wohl fon In den Kochtopf ge- 
wandert „.. ?I“ Hans Relter 













Zahnpflegemittel — Zahncreme 
Mouson -konsequent zu benutzen? 
Diese Zahncreme bietet Ihnen bestimmt 
das Mittel zur Beseitigung von Zahnstein so- 
wie Zahnbelag und erhält Ihre Zähne dauernd 
blendendweiß. Ein Mündwasser — und sei es auch das 
beste — ıst niemals ımstande, die überlegene Reinigungs- 
kraftderZahncreme Mouson auch nur annähernd zu erreichen. 
Welches Mittel Sie auch bisher verwendet haben mögen - benutzen 
Sie fortan die würzige, Atem aromalisierende Zahncreme Mouson. 
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In einer grünen Mulde träumt, 

hoc überm grauen Erdenftaub, 

der fpäte Gommertag und fäumt 

und fchmiegt fih warm ins fatte Laub. 


Er und Gie 
Von Läszls Lakatos 


(Autorifierte Überfegung aus dem Ungarifchen von 
Maurus Mezei) 


(Dxt: das Bureau des Banktommiffärs Hollo, 
weldhes nad Bürofchlug manchmal aud) als Ab- 
ftelgequartier dient.) 

Anny (ein Engel, fie Ift die Brau des Dr. Leo 


Spira). 

Hollo (Banktommiffär, ledig). 

Anny (kümmert fi nicht einmal darum, daß es 
Mittag Ift, — oder kürnmert fich vielleicht der Mit- 
tag um fie? — kommt bereingeftürzt): Edi, Gol- 
diger! Ein fchredliches Malheur! 

‚Hollo (der das fchon gewohnt ift, erfchridtt nicht). 

Anny: ch benötige dringend Geld. Eine Mit- 
Lionzweibunderttaufend! 

Hollo (der das nicht: gewohnt ift, erfchridt): 
Michteft du dich nicht fegen, Teure? 

Anny (ift fchretlich empört): Sepen, ich! Bift 


Späftfommer 





du verrüdt! Warum fapft du nicht gleich, ich möchte 
auf fehs Wochen ins Ganatorium geben. 

Hollo (überlegt rafend fehnel): Muß es jegt 
nleich fein? Und fann es nicht weniger fein? 

Anny: Die fehs Wochen? 

Hollo: Die Einemillionzweihunderttaufend. 

Anny: Edi, fei nicht unverfhämt! Wenn ich 
von dir eine Millionzwelbunderttaufend verlange, 
benötige ich mindeftens zwei Millionen. Bünfpun- 
dert Habe ich aber glüclich meinem Manne heraus- 
selodt, und dreihundert habe ih vom Wirtfchafts- 
gelde neftoblen. 

Hollo (mit der Routine feines Metiers): Hätteft 
du nicht glei) das Ganze fönnen? 

Anny: Du, Edi, fei nicht unverfhämt! Bom 
Wirtfhaftsgeld foll ich nehmen? Ych babe Mann 
und Kind! Coll ic vielleicht das Geld aus dem 
Magen meines armen Kindes fteblen? Abfceulich, 
was du mic für Ratfchläge ertellft, mir, die Ich 
von dir nodh nie auch nur einen Heller Bargeld 
verlangt babe. (Hufterifch.) Edi, Goldiger, ich 
liebe Dich, 

Hollo (ruhig): Ich auch. 
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Ein Grillen fingt. 
wie Gilber hell von Grat zu Grat. 
@leidh einer fernen Harfe fhwingt 
des Himmels nimmermüdes Rad. 


Geicmung v0 Rudolf Sie) 


Die Stille Hingt 


Dr. Owiglah 


Anny (ihr fhrwindelt vor foviel Unverfhämt- 
beit): Du aud... (Gie tommt zu fih.) Ich babe 
dich nicht gefragt. ob nudh du. Es ift felbfterftänd- 
lich» daß auch du. Eine Brau, wie ih... (Gie 
tommt noch mehr zu ich.) Dir, man erwartet mich, 
ich babe es eilig, es fit das eine Sache, die binnen 
vierundawanzig Stunden erledigt fein muß, Id) +». 
(Sie ftodt.) 

Holle: Wozu brauchit du das Geld? 

Anny: Das gebt did) nichts an. Entweder du 
vertrauft deinem Braudyen, oder ... 

Hollo (vertraut ihr jedenfalls nicht). 

Anny: Oder du vertrauft nicht, das Geld, das 
gib mir aber auf jeden Ball. 

Hollo (das Geld gibt er Ihr nicht). 

Anny: Debattieren mir nicht lange ... 

Hollo (unfchuldig): Debattiere ih denn? 

Anny: Ich bin das Geld fdhuldig. 

Hollo (nad) rafend fchnellem Überlegen): Wo 
ift die Gchneiderrechnung, laß fehen. 

Anny: Keine Schneiderrehnung. (Keuchend, 
ftodtenden Atem.) ch bin es einigen rauen 
fehuldig. 





Ilfae lacrimae ... 
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„Eejentlich jammerfchade, dafs w’r Eeene Jnflation mehr ha'm — fchlielich ann fich doch fo was heite jeder Schafskopp Leiften — — —“ 


Hollo (reißt den Mund auf): Einigen Brauen? 

Anny (mie oben): Eine Heine Gefelfchaft, wir 
kennen uns felt dem leften Sommer und wir fommen 
jeden Mittwoch zufammen ... 

Hollo (verfteht alles, empört): Ihr Grauen 
fpielet Karten! 

Anny: Nein, Diolinfpielen werden mir oder 
boren, Dder glaubft du, nur Ybr Männer dürfet 
Karten fplelen! Da fieh mal ber! (Mit plöplichem 
Gemütsumfhtwung fi "aufs Bitten verlegend.) 
Goldiger, Ich fhmwöre dir, heuer nicht an die Ri- 
viera zu fahren, und au zu Weihnachten brauche 
ich nichts und auch nicht ein Gtüdchen Ehmut 
und überhaupt nidyts, gar nichts, nur dich, du mein 
Süßer, Einziger, das Geld gib mir nber, ich bitte 
dich darum. (Wie ein Held.) Oder willft du, daf 
ich vor dir niedernie, 

Hollo (will es nicht). 

Anny (Hätte es ohnehin nicht getan). 

Paufe.) 

Hollo: Schäme dich! 

Anny (naiv): Weshalb? 

(Paufe.) 

Hello; Sm Macao? 

Ann (läßt den Kopf finten): Chemin. 

Hollo: Diefer Leihtfinn, diefe heutigen Brauen, 
diefe abfcheuliche Gittenlofigkeit, diefe .. 

n EU Du wagft es, von Gittenlofigkeit zu reden, 
u, der... 

‚Hollo: Ich, der! was, Id) der? Dder habe viel- 
leicht Ih einen Mann, den idy betrüge? 

Anny (finkt in Obnmadıt). 

Hollo (erfchritt; Paufe): Cchau, Hershen ... 
Ich... verzeibe mir... Es ift mir nur fo beraus- 
gerutfcht ... Ich... Goldige,, Teure... 

Anny (ift Schon längft zu fich gekommen): ch 
bin nicht goldig! Ich bin ein fehledhtes Weib, ein 
Niemand. Ich verdiene, erfchlagen zu werden, ich 
bin... DVerlange nicht. daß id) fage, wer ich bin. 
IH betrüge meinen Mann, Id... 

Hollo: Du bift eine Heiligel Du Liebft mich! 
Du bift Hertlich! 

Anny (zwei. Tränen glänzen in ihren Augen): 
Es ift nicht wahr. Jh... (Cie beginnt zu weinen 
und fie fpüct fon die Einemillionzweihundert in 
ihrem Täfchhen.) Ih... Ib... 

Hollo: Du bift einzig. (Paife. Gebr einfady.) 
Möchteft du nicht deine Papiere verkaufen ? 

Anny (außer ih): Was, meine Papiere, von 
welchen nicht einmal mein Mann weiß! Wie trauft 
du dich, mir einen folden Rat zu geben! Goll id 
mich zugrunde richten? ... Du... Ih... 

Hollo: Herzchen, überlege doch ein wenig. Das 
Geld ift jeßit febr teuer. Die Papiere könnte man fpäter 
wieder zurüdtaufe: ‚Hler ift ja bloß von einer 
Dings, einer Trang nn die Rede... ch verftche 
Dich wirklich nicht, , überlege doch nur ein twenig. 






Any: Was! Llberlegen fol Ih!? Das bitte 
I mir aus! Ich bin eine rau, Id pflege nicht 
zu überlegen. (Paufe.) Warum haft du mir nicht 
geraten, damals zu überlegen, als ih... 

Hollo (af): Gut, gut. Deshalb mußt du mir 
nicht Immer vorbalten, daß du mich Kiebft. 

Anny: Jh balte es Dir vor? Vielleicht um- 
gekehrt, du prediaft mir ftändig Moral, du kannft 

fe nicht verzeihen, daß Ih deine Breundin bin. 

u, Du... Was verlange ich denn aber von dir? 
Vielleicht, dur mögeft meinen Mann umbringen, du 
mögeft in die Donau fpringen, oder mich belraten? 
Was verlange ib? Bloh eine Heine Gefälligtelt. 
Denke dir, du haft es den Armen gegeben. 

Hollo (kann fi) gerade das nicht denken). 

Anny: Oder denke dir, du haft es auf der Börfe 
verloren. 

SHollo: Gott behüte. (Er greift abergläubifc an 
feinen Rodnopf.) 

(Paufe) 


Anny: TIER du, da Ich es die zurüdigebe? 

Hollo (für ih): Wenn Ich das erleben könnte. 
(Laut,) Bitte, beleidige mich nicht. 

Anny (magelt dies jedenfalls fen): Mit einem 
Wort, du erlaubft nicht, daß ich es dir zurüdgebe. 

Hollo (nagelt gleichfalls): Um fo weniger, weil 
id) es dir no gar nicht gegeben babe. 

Anny (ironifch): IBIUR du, dafı Ich es die zurüct- 
gebe? Du twirft natürlich fragen, wovon? 

Hollo (nicht mit einem Wort). 

Anny: Fürchte nicht! Ich werde weder meine 
Brillanten, nody meine Kleider verkaufen. 

Hollo (fürchtet fich nicht). 

Anny: Go weit halten wir nody nicht. (Mit 
wilden Optimismus.) Diefes Geld kann man audy 
zurüdgewinnen. Näcjften Mittwoch fpielen mir 
twieder. Nicht nur verlieren Laffen fich ziel MIL- 
onen, fondern auch gewinnen. 

Hollo (überlegen): Bon Rrauen? 

Anny: Don Srauen? (Mit plöplichem Einfall.) 
Wer fagt, daß gerade von Brauen? Es ift davon 
die Rede, daß... 

Hollo (mit allerrafchefter Überlegung) : Ich ver- 
biete es die! Derftebft Du? ch verbiete dir auf 
das allerftrengfte, daß du auch mit Männern Karten 
fplelft! Nicht genug, daß du es mit Brauen tuft! 
Du, wenn ich erfahre, daß in jene Gefellfchaft auch 
Männer... (Außer fi.) Di weißt no nicht, 
weilen ich fähig bin. Ich... (Er ift ganz matt, 


mwanft zur Kaffe) Schmwöre, daß du mid) nicht 


betrügen twirft. 

Anny: Und... 

Hollo: Schwöre, daß du nicht lügft, Gchmwöre, 
dak du wirtlidh foviel verloren haft! Gchmwöre, 
daß du tatfächli) Karten gefpielt haft und da 
du das Geld zu nichts anderem benötigft, diefes 
teure, diefes fchwere, diefes blutige, diefes bittere, 
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diefes viele-viele Geld. (Er gibt es Ihr mit ge- 
fchloffenen Augen, weil er fih fhämt, wie ein fo 
Huger Mann, tie er, fo dumm fein kann. wie er.) 

Anny (von Dank überftrömend); Du mein 
teures, fühes Herz... (Und fie zählt das Geld 
und ftedt es ein.) 

1 Eyalnı Und auch das [höre mir, daf du mich 
tebit. 

Anny: Und... (Sie Hält inne.) Muf Id dir 
denn auch das erft fchwören ? 

Hollo: it es alfo nicht nötig? (Paufe. Es 
fällt Ihm etwas ein, aber...) 

Anny (fößt Ibn fon beifeite): dh babe ne- 
mußt! Das fieht dir äbnlih) Jbe Männer! Du 
möchteft von mir die Iumpigen Milliongwelbundert 
am Liebften gleich abküffen! Gehe! Du Tier! wenn 
du müßteft, wie ich mich deinetwegen [häme! 

‚Hollo (meiß eo). 

Anny: Wenn du wüßteft, role Ich mich fchäme, 
dafı ich ein TWelb bin. Wie erbärmlic!... Warum nur 
der liebe Gott... (ab mit Tränen und mit dem Gelbe). 


Der Beftler 
Von Friedrich Eifenlohr 


Es Elingelte, und Id) öffnete zufällig felbft. Bor 
der Tür ftand ein junger Menfch von etwa fünf- 
undzwanziq Yabren und fagte böflih: „Derzeiben 
Cie... Ich bin arbeitslos und bitte um Ybhre 
Unterftägungl!“ — Mic war, als hörte ich diefe 
Phrafe zum erftenmal. Nüchtern, fachlich mit einer 
fiheren Gelbftverftändlichteit brachte er fie heraus, 
ohne den geringften Unterton jener mitleiderregenden 
Demut, wobinter ih nur Die Scham vor der eigenen 
Bedürftinkeit zu verbergen pflegt. Ich fab den 
„Beitler” genauer an und entdedte ein offenes, 
Huges Gefict, Mare Augen und eine gewiile Ge- 
pflegtbeit binter aller offenfichtlichen Abgeriffenbeit. 
Mein erfter Gedanke war: Ein mittellofer Schau- 
fpieler, der feine „Rolle” vorzüglich beberrfcht, und 
bemerkte, wie er meinen prüfenden Blicten obne jede 
Derlegenbeit mit einem leichten Lächeln begegnete. 

Ih lud ibn zum Effen ein. Er nabım an und 
trat meiner Bcou mit der gleichen böfliben Geldft- 
verftändlichkeit gegenüber, die die Bafis der Gituation 
volltommen verfhob und keinem von uns Deran- 
laffung gab, meine fpontane Aufforderung zu be- 
dauern. Als er den ernfpredher auf meinem Schreib- 
tisch fah, bat er um die Erlaubnis, ihm benüfen zu 
dürfen, und meldete jemandem — augenfcheinlich 
feiner Frau oder Freundin —, daß er zum Effen 
nicht nach Haufe komme, da er eine Einladung an- 
genommen babe. Während des kurzen Gefprächs 
beobachtete Ich, wie feine Augen an den Rüden 
der Bücher entlangliefen, die ih neben Dem Gchreib- 
tifch zwwifchen uns beiden befanden, und wie fie an 


Beredlungsverfehr 





Beldnung von @. Tböno) 


Was ift heuer aus Ihrem Faltboog-geworden, Kollege ?* — „Jft mir geftoblen worden von einem AltEleiderhändler, ich hab's nur alo 


Leinenanzug wieder geßriegt.“ 


verfchledenen einen Moment — und nicht in Zer- 
fireutbeit — bängen blieben, 

Nah if, wobei er fi ziemlich fchmeigfam 
verhalten hatte, wollte er fiy mit einem kurzen 
freundlichen Dank entfernen. Nachdem wir jedoch 
meine Autorfchaft an verfchiedenen Veröffent- 
lihungen — die er kannte — aufgeklärt batten, 
plauderten wir bei Kaffee und Zigaretten wie gute 
Bekannte. Dabei erfubr Ich über Ibn und fein Leben 
etwa folgendes: „Jch war. ale Verkäufer in einem 
Warenhaus angeftell. Da begeguete Id eines 
Abends auf dem Heimweg einem alten Bettler. 
Da mir irgend etwas Ungemöbnliches an ibm auf- 
fiel und mid, feifelte, kamen wir ins Gefprädh. Er 
nabm mic in feine Wohnung mit, die zu meiner 
Oberrafhung neräumig. fauber und bübich war, 
und da er Gefallen und Zutrauen an mir gefunden, 
fegte er mir feine Anflchten und Erfahrungen aus- 


einander. tie fielen taufend Echuppen und Gcheu- 
Happen von den Augen! ... Wir wurden in jener 
Nacht Freunde, und während des nächiten halben 
Jahres benägte ich meine freie Zeit zu nichte an- 
derem, als darüber nachzudenken, was ich bei ihm 
fab und börte. Als er dann ftarb und feine bübfche 
freundliche Wohnung mit alem anderen mir binter- 
ließ, war ich fertig mit meinem Beruf als Der- 
täufer und mit jedem anderen fogenannten „Beruf“, 
der für mein Alter und meine geringen Kenntniffe 
heutzutage in Srage fam! ... I batte keine Luft 
mebr, für einen Lohn, der nicht einmal ganz für 
Koft und Kleidung und einiae billige Liebbabereien 
ausreichte, von morgens bie abends gleichgültigen 
Leuten gleichnältige Dinge zu verkaufen, oder lang- 
twellige Zablentolonnen zu addieren und zu fub- 
trabieren. Ich batte Luft befommen, mir mein Leben 
nad; meinem Kopf einzurichten und das Quantum 
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der dazu abfolut notwendigen Arbeit auf ein Mini- 
mum zu befchränten, oder wenigftens ihren Ertrag 
in ein erträgliches Verbältnis dazu zu bringen. Mit 
den Hoffnungen und dem Glauben an den zutünf- 
tigen Gegen des Cozlalismus oder Kommunismus 
ift dä für einen jungen Menfben wie mich nicht 
viel getan! Da muß eben jeder felbft für ih handeln 
und einfteben, fonft tommen dabei doc nut wieder 
allerhand unfrucytbare — meinetwegen Ideale — Ber- 
pflichtungen beraus. Gtellen ie einmal dagegen 
folgendes einfache Recdenerempel: Ein Haus In 
einem wohlhabenden bürgerlichen Viertel einer 
modernen Grofftadt bat durdfchnittlic fünfzehn 
Wohnungen. Bei einiger Schnelligkeit und Bewandt- 
beit fann man diefe fünfzehn Wohnungen in zwanzig 
Minuten befucht haben. In der Gtunde alfo drei 
diefer Häufer, im Durchfhnitt vierzig bis fünfalg 
Wohnungen. In drei Morgenftunden, Rubepaufen, 


Freie Forfehung 


(8. Silling) 





„Neuefte Forfehungen wollen als den.Siß des Paradiefes Mittelafien feftgeftellt Haben. Mit nichten! 


der angebiffene Apfel Adams in der Kleblichen Gegend von Zwidau aufgefunden.“ 


Wege und Nieten abgerechnet, rund hundert Wob- 
nungen A jehn Pfennig, was einer Mindefttages- 
einnahme von zehn Mark entfpricht, an der keinerlei 
Abzüge In Brage kommen. — Meine eigene lange 
Erfahrung bat diefe einfache Rechnung, die mein 
alter Bceund mir zum erftenmal vor Augen ftellte, 
nicht nur beffätigt, fondern weit übertroffen, fo daß 
Ih heute mit einer Monatseinnahme von fünf- 
hundert Mark recönen ann, ohne von der Bülle 
von Erfahrung. Menfchentenntnis und angenehmen 
Belannifchaften zu fpreden. ch babe ‚Kollegen‘ 
kennengelernt, und von anderen nebört und gelefen, 
deren Tüchtigkelt und Gparfamteit ihnen ein Der- 
mögen befcyert bat, das fle von allen Berufen und 
foziolen Verpflichtungen längft unabhängig gemacht 
bat. Doch das find natürlich), wie In allen menfch- 
lichen Angelegenheiten, die wenigen befonders Be- 
gabten und Bedeutenden, ... kurzum die Tüchtigften! 

Meine Erfahrung als Bettler ift die. daß die 
Menfcben viel und gerne geben, tvenn der Bettler 
feine Tätigkeit als einen Broterwerb wie jeden 
anderen von unferen fozlalen Verhältniffen er- 
zwungenen beftachtet und — achtet. Ych babe meine 
Arbeitskleidung wie jeder andere Gtand und freue 
mich, twenn ich des Nachmittags Im Kaffee oder des 
Abends im Theater oder Im Kino neben mir einen 
Heren oder eine Dame bemerke, bei denen ich mir 
durch meinen Befuch am Vormittag einen Teil der 
Tagesausgaben verdient habe, und die mich in 
meiner gemöhnlicyen Keldung keineswegs als 


„Bettler” ertennen und gewohnheltsmäßlg ver- 
achten, fondern wie jeden anderen gutgekleideten 
und gepflegten Mlitmenfchen refpektieren! — In 
mandyen Wällen habe ich bei meinen Befuchen 
nähere Betanntfcaften gemacht, die zu wirklichen 
und wertvollen Sreundf&haften wurden, und in den 
allerverfchiedenften Gefellfhaftefhichten, was mir 
in meiner früheren fozlalen Pofition von vornherein 
verfagt geblieben wäre. Und babe alle großen 
Ctädte Deutfclands genau ennengelernt. Zurzeit 
Ierne ich mit meiner rau Branzöffch und Englifch, 
da mir die Abficht haben, Im Herbft Brantreid,, 
England und vor allem Amerika auf meine WBeife 
zu bereifen!* 

Da batte id) die Beftätigung meines erften Ein- 
druds und die Erfärung für die Cicjerheit und 
Gewandtbeit feiner Sprade und feines ganzen Auf- 
trefens: Das war kein Bettler aus Not, Schwäche 
und Ratlofigkeit irgendwelchen widrigen Umftänden 
negenüber, das war ein Bettler aus Überzeugung, 
mit dem Mut zu fich felbft und der Überlegenheit, 
die In über tote Begriffe und Vorurteile läcyeln 
lieg! — Tropdem kam ich nicht um die Frage 
berum, warum er nicht glaube, dafı feine Klugbeit 
und Bäbigkeiten ihn nicht auch In einem anderen 
Berufe fchnell und ficher In die Höbe gebracht 
hätten. Er fcüttelte nur fkeptifch den Kopf und er- 
widerte: „Ih weiß zu genau, was für eine Un- 
menge von Kenntniffen dazu nötig find, die zu er- 
werben mic Immer zu langtveilig und unbequem 


on 


Von fächfifchen Gelehrten wurde 


war, wahrfcheinlich nur well Ich gar keine Begabung 
dafür befipe. Aber Ih fehe nicht ein, warum Ich 
deshalb verurteilt feln br mein ganzes Leben oder 
zum mindeften meine Jugend in einer engen und 
aufreibenden Abhängigkeit zu verbringen, während 
ich doch febe, da es überall und namentlich unter 
den Befigenden viele gibt, twie ich, denen es wid. 
tiger. ift, ihr Leben fo einzurichten, wie es Ihnen 
Vergnügen madt, und dafür die Meine Unannebm- 
licpteit der materiellen Unterftäßung durch Ver- 
wandte, Bekannte oder die Öffentlichkeit gern In 
Kauf nehmen! — Dod das Ift Philofopble, die 
ich mir zwar gelegentlich Leifte, die aber langweilig 
und ohne Bedeutung Ift. Bei Gelegenheit ftieh Ich 
einmal auf ein Buch, — dort Liegt es übrigens auch, — 
fügte er lächelnd hinzu und zeigte auf meinen 
Screibtiich, ‚Menfch und Ubermenfch‘, von einem 
Engländer. darin fagt er etwas über Landftreicher, 
Bettler und Künftler, was meine Auffafung voll- 
kommen beftätigte, und was mein Sceund, der alte 
Bertler, mir faft mit den gleichen Worten fchon 
nefagt hatte. Aber ich freute mid; doc), daß audy 
andere fo denken, und vermute, daß einer, der fo 
etwas fchreibt und denkt, fily in ganz ähnlicher 
Lage befinden muß, wie ih!” — 

Nacjdem ic) gegen diefe etwas paradore Schlufi- 
folgerung feinen ftihhaltigen Einwand gefunden 
hatte, ging er, und ich werde mich hüten, feinen 
Namen bierberzufegen, da dies nur einem Kame- 
taden das Gefcjäft verderben könnte... 
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Der Amerifafabhrer an 





„Slieg, Zeppelin, flieg! 

Der Vater war im Krieg — 

Die Mutter war im Heimatland — 
Heimatland ift abgebrannt — — 
Slieg, Zeppelin, flieg!“ 


Auffchniet 


x 


ne 
UN 


7 





(8. Heubner) 


IR 


„Tja — ich Eenn’ 'n Städtchen in Katalonien, — wenn’s da reanet, brauchen Ge nur die Hälfte zu zohl'n.” — „Das is noch gar nifcht! 
Ich kenn’ 'n Städtchen, da könn’ Ge fon wieder in deutfcher Kriegsanleihe zahlen — — —“ 


Unfer Preisausfchreiben 


1. 
„Run fpenglert es fi longfam ein.” 

Dswald war von Anfang an Pefimift. Cchon 
den mit feiner Wartung beirauten Perfonen fiel es 
auf, mit welch fhopenbauerifch gefchürzten Mund- 
twinfeln er den Schnuller ausfpudte, ftatt fi an 
der Atmofphäre müde zu pumpen und dann Augen 
und Gtimmrlge zu fcließen. 

„Des is a Kreizteifil” fagte die nlederbayrifche 
Amme auf belmatlid, was, frei übertragen, un- 
gefähr beißt: Das Kind Ift ein Intultiver Denker 
mit peffimiftifcher Geiftesrichtung. Dem macht keiner 
was vor! 

Da hatte fie redit. Dowald machte fi fogar 
felbft fo wenig vor, daf der Hausarzt, der die in 
regelmäßigen ntervallen erfolgende periftaltifche 
Trübung felner Wäfche vermißte, eine Glasfprige 
auffchrieb, deren häufige Antvendung bei Domwald 
Anfälle von konzentriertem Peflimismus auslöfte. 

©&o wurde bei dem Mugen Knaben der Peifi- 
mismus dauernd firlert und Im Digeflionsapparat 
vor Anker gelegt. Es war faft ein pfuohopbufifder 
Refler, daß er, berangewachfen, ein Buch fchrieb, 
In dem er einen ganzen Erdteil kaltläcyelnd unter- 
neben ließ. Der alte Hausarzt hätte über diefe un- 
geabnten Erfolge feiner Therapie feine belle Breude 

jehabt, wäre er nicht Längft vom tinerbittlich rollen. 
en Zahn der Zeit Hinweggefegt worden. 


I. 
„Im Manne Ift ein Rind verfiet. Das will fpielen.” 
Man follte es nicht glauben, mit welchen Kleinig- 


keiten fi manchmal große Männer befcäftinen. . 


Sie brauchen das zur Erholung. Bismart [hof 
Hafen, andere fließen Böde. Domwald ledte zu- 
frieden einen Brief zu, fchrieb „An Lie Bafantafena- 
Aktiengefellfcaft, pemifche Babıit" darauf, fügte 
In die linke untere Ede das Wort „Preis- 


Dritfer Preis: Dr. Arthur Wagner 
Dstwald 


Die Gefhidhte einer Wandlung 


auefchreiben“ bei und frug den Brief im Abend- 
rotnlutfcheine zum Brieftaften, denn es war der 
legte Termin. m 


„Döcftes Blüt der Ienfepentinder Ift Dad Die Perfönlichtelt." 
Die Prelorichter, die eben fchmeißitriefend bie 
Preife verteilt hatten — ein Herr Mutfcbelzieit aus 
Kleinfhlamittchen hatte den eıften, die übrigen 
waren an andere Prominente in Europa gefallen —, 
die Herren Preistichter fielen beinahe von den 
fabelbaften Klubfeffeln, als der Ausläufer der 
Girma, ein früherer Univerfitätsprofeffor Wirrmann, 
mit allen Zeichen der Aufregung noch eine richtige 
Löfung hereinbradte. Der Name war Irgendwie 
allen bekannt. Der eine meinte, es fei der Acchäo- 
loge, der den affgrifchen König Humayfolan aus- 
gegraben hatte, ein anderer verfhwor fib, Dewald 
fel niemand anders als der Erfinder der drahtlofen 
Pubertätswellen. Unliebfame Klarheit kam erft In 
die Sadıe, als Wirrmann vorlaut einfprang. Man 
fehlte Ihn fort, tells nad Zigarren, teils aus 
Belhämung. Niemand wußte etwas von Dewald, 
aber Mutfchelzieft wurde abgefegt und der erfte 
Preis dem hervorragenden Manne zuerkannt; 
ferner wurden fünf Herren aus dem Auffichterat 
damit betraut, dem prominenten Preisträger den 
Preis in würdiger Borm zu überbringen. 
IV. 
„Und aber ründet fid ein Krany.“ 

Wieder ging die Sonne pradtvoll-kitfehig wie 
ein Matart-Butett unter, und ibe fcheldender 
Strahl — — Dody faffen wir uns kurz! 

Dswald — denn niemand anders war es — 
fah am Gbreibtifh. in der üblichen Welfe in der 
Mitte vom Zwerchfell durchquert, unterhalb und 
oberhalb defien das Chaos wogte. Er überlegte 
gerade, welche Teile des feften Landes er noch 
untergehen lajfen follte, als, faum angemeldet, die 
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fünf Herten In gemildertem Stechfchritt aus dem 
Dunkel der Züröffnung beraus fi ins Zimmer 
binein entwidelten, Hübnern, die aus einer Luke 
auftauchen, nicht unähnlich, und fich. die tie Gtabl- 
lingen bligenden Scheitel radial auf Dswald ein- 
ftellend, Im Halbkreis um Ihn aufbauten. 

Der Direktor felbft entnahm den Händen des 
aufgeregt binten berummimmelnden Wirrmann die 
alfenidne Dofe, bielt eine kurze Anfprache und ftette 
bei den lenten Worten einen der Dofe entbobenen 
brezelartigen Gegenftand dem erftaunten Oswald 
mit nraziöfer Blegung zwifchen die Zähne. 

Während Dswald kaute, entrollte er ein perga- 
mentnes Diplom und verlas es. Dowald hatte 
den erflen Preis, eine lebenslängliche Rente auf 
Iorlerendes Konfelt, erhalten. Wircmann hatte 
das Diplom abgefaßt, und feine Verlefung dauerte 
lange. In Oswald mwonte es. Gerade nody konnte 
er dem verdußten Direftor die Hand fchütteln, 
dann eilte er, den Halbfreis twinkelriedartig dDurch- 
bredsend, hinaus, und zwölf von Devotion gefchärfte 
Iren hörten in der Entfernung eine offenbar Heine 
Zür Hoppen. 


V. 


„Mens sana in corpore sano,* 
Jahre find vergangen, und Immer noch regnen 
die Afeniddofen Dswald Ins Haus, Zur zehn- 
maligen Jährung des Ereinnifies bat die Birma 
eine Larintorte nefchitt. Jn körperlicher und 
neiftiner Brifche, von Periftaltit und Lebensfreude 
durcbfchauert, begreift der Jubilar feine früberen 
Werke felbft nicht mehr. Hartnädig erwartet 
Immer noch ein Zeil feiner Anbängerinnen in Qurus- 
villen den Untergang des Abendlandes. dod) Dowald 
felbft ift felt dem Tage der Preisübergabe gefundet. 
Er läßt nichts mehr untergehen und überfhmwemmt 
bie Zesoenbrfift mit Optimiemus und Lorin- 
onfett, 



































(Geihnung von Wilhelm Chuly 





„Es ift eine Schande! Deutfchland fritt in eine Epoche der Gefundung ein — und wir haben noch feine neue Kunftrichtung erfunden,“ 


Die Gefte 


Ein Redner fprad vor einer Wolte 

Bon atemlos gefpanntem Volke. 

Damit man beijer ihn verftebe, 

Was man nicht bört, zumindeft fehe — 

(Wohl auch, der Worte Wucht zu mehren) — 

Begleitet er mit großen, fchweren 

Bewegungen der Rede Bluß. — 

Da plöglid — alles feheint erftarrt — 

Da plöglid — (flumm der Redner ward) — 

Cchiwebt eine Gefte frei Im Raum, 

Und läßt — (man traut den Augen kaum) — 

(Dies tat des Redners Zunge lähmen) — 

Und läßt zurüd fich nimmer nehmen! 

Gie föwebt, vom Körper losgetrennt, 

Selbftändig hoch am Firmament. — 

Wie’s ausfah. weiß. wer es erlebte; 

Befchreiben läßt ich's nicht; fie fchwebte 

Noch eine Weile voller Brieden — 

Verfehwand dann langfam gegen Güden. — 
Biig Riemann 


Der Kamin 


Schwarz In das Blau fteigt der Kamin 
Und fteht den ganzen Nachmittag 

Bei Vogelruf und Zimmermannsfchlag 
Koblfchtvarz getufcht. Dody wenn um Ihn 


Die Abendröte fanft erblübt, 
Der Hammerruf, der Vogelfchlag 
Sic müde Hingt wie jeden Tag, 
Dann glüht 


Ein Stern wild ob dem fcowarzen Gtrich, 
Der weßend nunmehr einer tanken, 
Zartgekrauften, kranken, fhmanten 


Arabestenrebe glich. 
Georg Beitting 
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Feindlicher Abend 


Ein rauber Abend wie im März! 
Die Wagen rädernd wie aus Erz! 
Ein kalt verblichenes Girmament, 
Das alle Dinge feindlic) trennt, 

Und das vereinzelt jeden Baum, 
Don jeder Blüte ftreift den Klaum, 
Das jeden Grashalm macht fo fdarf. 
Dafi er mich fehmerzlich ftedhen darf, 
Und das die Wolken felbft erflarrt 
Zu fehredvoll ewiger Gegenwart. 
I8ie windet fich verzweiflungsvoll 
Der Weg. daß er nicht weiter foll! 
Und du, Menfch, der zu jeder rift 
Genagelt an fid) felber if. 

Ja ring‘ nur, Remm’ und redte did), 
Da biljt kein Drebn, da nügt kein Stich — 
Gefangen bift du In dem AU 

Und nimmer fprengft du den Kriflall, 


Kor Eichloh 
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Dsfars Erreffung 
Eine dunkle Gefchichte von Karl Kinnde 


Als Kind fon babe ich Immer ein fehr genuß- 
teiches Grufeln verfpürt. wenn ich erzäßlen hörte, 
tie bedeutfame Erelgniffe auf unerflärliche Weife 
Ihren Schatten voraustwerfen. Und nichts wänfchte 
ich mir fehnlicher, als einmal felbft durch Ahnungen 
vor böfem Gefcld gewarnt zu merden, Durch 
Zeichen den Tod eines weit entfernten Menfchen zu 
erfahren oder im Traum zum Propheten zu werden. 
Ein blutrot und gnefpenftifh groß auffteigender 
Mond, fehretbafte Wolkenbildungen und feltfam- 
pochende Geräufche Im nächtlich-einfamen Zimmer 
riefen zwar manchmal die abentenerlichften Bor- 
ftellungen in mir mach — aber die Ereigniffe, deren 
vorausgemworfenen Schatten ich zu fehen vermeint 
batte, blieben aus. Wenn Id) infolgedeifen der- 
artigen Dingen genenüber fteptifcher wurde, fo blieb 
mein Kinderwunfch doch Immer wadh — bis zu 
dem Tag, an dem Id) die folgende Gefchidhte er- 
leben mußte. 

Nach langer Abwefenheit kehrte Ich in Diefe 
Stadt zurüd, die man nur fdhimpfend liebt, die 
man Immer wieder fliehend verläßt, um fich heimtveh- 
erfüllt und wütend gegen fich felbft zurüctreiben 
zu laffen — vielleicht nur um der Breunde willen, 
Denen es ebenfo gebt, 

Als nun mein Zug genen Abend auf einer 
Meinen Station zu Furzem Aufenthalt Hielt, fühlte 
ich mich magifch-untwiderftehlich zu einem Zeltungs- 
verfaufsftand bingezogen und erwwadhte aus Diefem 
Dämmerzuftand erft, als ich eine Zeitfehrift In der 
Hand hielt, die mid) — wie ih mir ftaunend be- 
!ennen mußte — nicht im geringften_ Interefflerte. 
Da id) fie jedoch, ohne lächerlich zu erfcheinen, nicht 
mebr zurücgeben Ponnte, bezahlte Ich fie und ftette 
fie ärgerlich In die Tafche. Der Zug fuhr weiter. 

Set erft fpürte ich, Da diefer Heine unbedeutende 
Zwolfchenfall meine vorber eubig-fröhliche Stimmung 
von Orund aus verändert hatte. Eine unerklärliche 
Unruhe wuchs in mir, die mich bald mein Buch, 
das mich bis dahin ganz gefejfelt hatte, beifelte- 
legen ließ. Und plöglid mußte ich fehr intenfiv 
an Detar denken, obwohl er eigentlich nicht zu 
meinen nächften Steunden gehörte. Er war einer 
jener genlalifch veranlagten Gonderlinge, denen 
man menfchlih fdwer nahe kommt, weil fie felbft 
nie irgendeine fejte Tebendine Beziehung zu ihrer 
Ummelt gewinnen Bönnen, Cwig-Entgleitende Ind 
es, die gleihfam außerhalb von Raum und Zeit 
ein Meteor-Dafein führen —: unerwartet aufleuch- 
tend in fprübender Gegenwart und ebenfo rafdy 
twieder erlöfchend Im Dunkel abfeltiger Melandolie. 

&o geiff Ich fehliehlich. recht verftimmt nad) der 
eben erworbenen Zeitfhrift — und das erfte, was 
ich, fie auffchlagend, erblicdte, war Dskars Namen 
als des Berfaffers einer Meinen Erzäblung! Und 
im gleichen Augenblit Löfte fi) meine nervöfe 
Spannung In der Exkenninis tiefer, wenn aud) 
dunkler Zufammenbänge, 

Sofort begann ich zu lefen und geriet ganz in 
den Bann diefer boffnungelog-verlorenen Melando- 
Ile, Die aus jedem Wort fprach und die zum Schluß 
mit jähem Glownfprung in Galgenhumor ausbrad). 
Tief erfcüttert Lich Ich das Blatt finfen. Eine 
würgende Angft padte mich, denn ic) fühlte mich 
in die erflitende Atmofphäre von Gelbftmord- 
ftimmung verfeßt, Jh verfuchte, mich mit der 
nüchternen Erwägung zu berubigen, da swifchen 
Niederfchrift und Erjcpeinen diefer Erzählung zum 
mindeften einige Wocyen liegen müßten — ver- 





gebens. Die Angft_ wuchs, und zugleich 
fatt freudig —, Daß; ich berufen fe. Ostar zu reiten, 

Obwohl ich eıft nach Mitternacht In ‚meinem 
Gafthof anlangte, überlegte ich. ob Ich nicht ver- 
fuchen mäffe, Dstar jet nod) zu fuchen — bis ich 
wiederum die feltfame Gewißbelt fühlte, daß foldje 
Eile nicht not tue und fonar gefährlich fein könne, 
da meine Aufgabe einen Mann im Vollbefif feiner 
neiftigen Kräfte erforderte. Aber fauın hatte ich 
die Augen gefchloffen, als ich mit einem Angftfchrei 
auffuße —: Ich hatte Dstar gefehen — angetan 
mit einem fehlafrotähnlichen bunten Gewand — 
Ieblos bingeftredt auf weißem, feierlichem Lager, 
zu deffen Häupten in hohen Leuchtern die Toten- 
terzen brannten! Um feinen Mund fpielte ein zer- 
tiffenes Narrenlädheln. — 

Wie meift nach foldhen Angfltcäumen verfant 
ih bald wieder in einen bleiernen Schlaf, aus dem 
ich erft fpät am Tage völlig zerfchlogen aufmwadhte. 
Entfegt fprang Ic) auf, Heidete mich baftig an und 
verließ den Gaftbof, ohne nefrähftüdt zu haben. 
Als ich in die Nähe des Haufes kam, in dem Oskar 
wohnte, zwang Ich mich zu ruhiger Gelafenbeit. 
Lanafam — um nicht atemlos anzutommen — ftieg 
ic) die wohlbefannten drei Treppen binauf. Als 
ich Schon geläutet hatte. bemerkte ich erft, da 
Dslars Namensschild _verfchtwunden war — tie 
wenn eine unficitbare Hand es fortgenommen Hätte. 
Eine alte mürrifhe Brau öffnete und teilte mir 
mit, daß Ostor fhon vor Monaten ausgezonen 
und auf Reifen abgemeldet fei. Trokdem mußte 
ich mit feltfamer Gewißheit, daß Dotar in der 
Stadt war — ja, einmal glaubte ich ganz deutlich 
feine Stimme zu hören, die wie hilfefuchend meinen 
Namen rief. — 

Wie gehegt Lief ich zu dem Kaffeehaus, In dem 
Dsfar früher zu frühftüten und oft den Morgen 
zu verbringen pflegte —: er war nicht da — und 
niemand, der ibm kannte. Jch Tprang in ein Auto 
und erreichte das Polizeigebäude gerade als die 
Auskunfts-Schalter geichloffen wurden. Kein Bitten 
balf. Go irtte ich weiter durch viele Gaftwirt- 
Ichaften und Kaffeehäufer, In denen ich Dokar feldft 
oder Breunde, die um Ihn wußte, zu treffen hoffte. 
Bergebens. Inzwifchen twar es drei Uhr geworden, 
ich hatte weder gefrübftüct noc) zu Mittag gegeffen 
und fühlte meine Kräfte erlahmen. Da bemerkte 
ich, daß Ich vor einer Heinen Weinktneipe ftand, in 
der — wie ich mich aus Briefen eines Breundes 
erinnerte — neuerdings Künftler verkehren follten. 

Die fchmupige Gtube war wie ausgeftorben. 
In einer Ete nur kauerte Halb fchlafend ein 
möürrifcher Burfche, der etwas von „gefchloffener 
Küche“ murmelte. Auf meine Brage, ob er Oskar 
Benne, zog er feirend die Mundiwintel hoch: „Der?! 








Ja, der fommt mandjmal her und fit ftundenlang 
vor einem Glas Weln mit einem Sefict, als ob 
er den Gtri® fhon um den Hals trüge und nur 
keinen Nagel finden könne. Aber heute mittag 
bat er fi eine Rlafche Gekt gekauft und mit- 
genommen.” 

Meine Wut begäbmend, fragte Ih nad Osfars 
Wohnung — und menige Minuten darauf ftand 
id) vor der Tür, Die das Schild mit dem lieben 
Namen trug. Dann läutete ich — mich von früher 
ber des verabredeten Zeichens entfinnend — drei- 
mal kurz hintereinander. Eine bange Sekunde — 
und Oskar fand vor mir — angetan mit einem 
bunten Schlafro® — wie ich ihn im Traum ge- 
fehen hatte! 

„Du?!“ fagte er finfter, als er mic) erkannte, 
obne irgendein Zeichen von Breude. „Welder 
Teufel treibt Dich gerade heute zu mir?“ 





„Pemanerp“ 


hrstoffen unbedingt zugeführt werden muß. 
el Rt 


d erprobt. Orkkinnlp 
Quantum 8 Mk 


'EMAPHARM * 6. m. b. H., MAGDEBURG 4 
















Örganophat für Männer 


Sexunt-Kräftigungsmitte) 
Port. 7,50, 125 


ref£et Nervöfe 





oher— 
Worin, und seltene Ne item dle Lues 


Katal. 15 gog. Rückp. 
r. Zuchoi 


125 M, Raslm u Ga 


Fr. Baars, Polsdam 5 Pos 


ing RLTSSUHT, 
Bl en 


«| Inhalt: Periode, Ehe und Ge- 
in. | schlechtstri 
. | weich.v.d.nı 


Raucher, die auf gute Pfeifen schauen, 
Wählen ausnahmslos nur eohte „VAUEN“, 
Nur echt mit eingeprägter Schutzmarke VAUEN. 


Kultur- u. Sittengeschichte 


Curlosa, Bilder, Romane. 
Neue inter. Bücherliste „S“ gratis 


Liter, Verein „Mahatma“, Hamburg 6. 
Die Frau 


von Dr. med. H. Paul. 
Mit 85 Abbildungen. 





Briefmarken 


Wenn Sie Briefmarken sam- 
mein, kaufen od. verk., #0 las- 
sen Sie sich noch heute meinen 


ALTDEUTSCHLAND- 
KATALOG 


üborsämtl. Marken von1&40bin 
1914 kommen. Preis 3 0,00 fr. 


$,W. Hess, Frankfurt a. M, 
Gosthastrasse 2 
Postscheck-Kont 


Neura thenie 


‚krankhafte Ab- 
r1.Geschlochts- 

empfindungen, Schwanger. 
schaft, Verhüt.u. Unterbroch. 


Prostitution, 
cehtnkrankt Wechsel- 
In BRE.UR 5. Ports. 


Ne wi 
Dschmann, Konstanz Nı ‚dieselbe vom ärztlichen Stand- 


punkte aus ohne wertlose Ge- 

Faltzmittel zu behandeln, 

heilen? Erelagece ıtes Werk, 
nensaten, Krfabre 

bearbeitet. Wertvoller 

kebor tür jeden Mann, ob jung 

‚oder alt, ob noch getünd oder 

‚a Ein- 





Estosanus, Ganl’ 67 (Schweiz) 


— 331 — 











y) 
ZZ 





SCHÖNAU bei CHEMNITZ 


Weltbekanntes Fabrikat dor Wanderer-Werko A.G. 


u 























Kostenlose Probelieterung 


durch den Verlag Scherl, 
Berlin SW. Durch die Posi 
275 Mark monallidı 





Nervenschwäche 


Norven- und Gemütskranke, Nonrasthoniker, dio an Schlai 
Ionigkoit, Donkunfähirkeit, Zerstreutheit, Are bon: 
Sbardraß Angst n. Zwangssontänden, Maliizkait, Kopfärack, 
Nervonschmerzen usw. lelden, verlangen nofort Prospekt N 
ber oine neue, bahnbrechende Methode. Uberrasche 
lich bogeisterto Aue 
Kn 


in 
kennangen den In-n. Auslandes, Li 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark, — Alleinige Anzeigen-Annahme durdh sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


































der _Beinkorrektions-Appa- 
mei EB ‚335318, Ärztl, 


HE EB Yun 








‚Dr. Richters 
Frühstückskräutertee 















oigarellen der 
OSTERR. TABAK-REGIE 


von edelster @igenarf 


in allen besseren Sigarrengeschäften erhälllich. 








= „Teufel oder Gott, Dstar,” fagte Ich ernft, 
er nur recht leitet — 

„Hm —," brummte Dokar, „du baft die den un- 
pofjendften Tag und Die unpaffendfte Stunde aus- 
nefucht, mein Lieber. Heute — und gerade jept” — 
bier Hufchte ein feltfames Narrenläheln über feine 
Züge — „kann Ich dich nicht gebrauchen.” Und er 
machte eine Bewegung, als ob er die Tür wieder 
fließen wolle. 

„Detar!” rief ich. 


„wenn 


„nerade mich brauchft du In 
diefer Stunde!“ Und flüfternd fente ih Hinzu: „ch 
weiß alles, armer Greund —" Und fchon erzwang 
ich mir mit gütiner Gewalt den Eintritt, öffnete — 
obne mid um Dsfars Proteft zu kümmern — die 
näcfte Tüc und fab, was mir fon In der Nacht 
das Blut hatte erftarren laffen: In der Mitte des 
dur) fehtvere Vorhänge verdunkelten Zimmers war 
ein felerlich-tweißes Lager gerichtet, zu deifen Häupten 
in bohen Leuchtern Kerzen brannten. Rafch über- 
blite Ich alles. In einem Getikühler ftand noch 
ungeöffnet die Rlafche, die Ihm den lehten Trank 
verfüßen follte. Jch verftand es gut, daß Oskar fi 
inzwifchen In unflätigen Cchimpfworten erning. 
um — In folder Gituation neftört — feine Der- 
wirrung und vielleicht Befchämung zu verbergen. 
Schon wolle ih beginnen, berubigend auf ihn ein- 
aureden, als ich plöglih auf dem Nebentifh ein 
aufgeriifenes Röllben mit welßlichen Paftillen be- 
merkte, deilen Inhalt zum größten Teil fehlte 

„Doßar,” fdhrie Ih auf, „baft du fchon . .." 

Dear grinfte höbnifch: „ reilich babe Ich. Und 
Id möchte dich dringend bitten, mich zu verlaffen, 
ehe es wirkt“ 

Mit einem Schrei ftürzte Ih auf Dofar zu, 
padte Ihn mit der linten Hand an der Kehle, fo 
dafs er den Mund öffnen mußte, und ftieß Ihm den 
jeigefinger der Rechten tief in den Gchlund. Das reitende 
Erbrechen erfolgte fofort, aber ich ließ Ihn nicht los, bis 
der Magen völlig entleert war. Die newaltfame Prozedur 
hatte Dsfar faft bewußtlos werden Laffen, er fiel erfdhöpft 
aufs Lager zurüd, 

„Infame Gchmweinerei —", murmelte er, noch Immer 
türgend. Rafch ergriff ich den Reit des Giftes und flürzte 
binaus, um einen Arzt zu holen. Auf der Treppe bätte ich 
foft eine Dame umgerannt, die mir erftaunt nadfah. Als 
id mich ummwandte, um eine Entfdjuldigung zu murmeln, 
fab Ih, dafs Ne vor Ostars Tür ftehen blieb und eben drei- 
mal läufete. 

Das Blüd wollte es, daß Ich fofort einen Arzt fand, 
dem ich alles In fliegenden Worten erzählte, „Hm,“ fapte 
er, als er die Paftillen gefchen hatte, „ein Gift I das 
nerade nicht —: Ich glaube, ie baben weder Ihrem Freunde 
nocd_aud) der Dame einen großen Dienft erwiefen — —“ 

Seit diefem Tage glaube Ich nicht mehr an Vorzeichen. 


Lieber Simpliciffimus! 


In einer beffen-naffaulfchen Badeftadt fuhr ein alter 
Drofchtenkutfcher Bremde durch die Gtadt, zeigte Ihnen dieje 
und jene Gebensmwürdigkeit, unter anderem auch die lattlidhe 
Synagoge, und erklärte In feinem unverfälfchten Mutter- 
lauı Un def is die Jubdekerch 
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P. Shonderf) 


Im Forfthaus zu R. batten fie eine Köchin — von 
der Natur zur Tupendpreisträgerin beflimmt, eine 
frübere Pfarrhaushälterin — und eine Junge 
Hindin, Rolly, die fehr fchön war. Rolly erfchlen 
den Kavalieren der Hundelebewelt von N. füh und 
febr, febr begebrenswert. Go lagen denn ihre Ver- 
ehter fo manchen lieben Nachmittag voll tiefer Gebn- 
fucht vor dem Gitter des Borfthaus-Gartens. Als 
ich einmal wieder vorüberfam, hörte Ich die Gtimme 
der Köchin Urfula vol tiefer Entrüftung: „Dös ie 
ja fchon dös reinfte Babel.. und der vorn dron is 
no dazu ein geiflinger Herr, dös is an Pfarrer 
fein... da hört fi doch fcho alles auf.“ 


Die Revolufion der Dinge 


Mübde von den Anftrengungen der Tangbar waren 
die zwel Jungen Menfchen zu Bette gegangen. Die 
Iepten Lichter Im Haufe waren erlofchen, die Iepten 
Geräufche verftummt. Da, es mochte zwölf Uhr fein, 
regte fich feltfames Leben Im Bibllotbekzimmer, Die 
Dinge des Haufes verfammelten fich, hielten Rat 
und führten aufrübrerifhe Reden. Ghwere Be- 
fhlüffe wurden gefaßt. Düfter und entfchloffen, Die 
vereinbarten Pläne nächften Tages auszuführen, be- 

naben fl Die Dinge dann zu den Orten zurü, von 
warnen fie gelommen tvaren. 

Und es kam der nächfle Tag. Nichts deutete 
vorab felne ummwälzende Bedeutung an.. Nicht flieg 











„Wie Heihe die Periode der Erdgefchichte, In der fih unfere heutige 
Entwidlungsftufe vorbereitete?" — 


Als nun einer der Bremden Im Ccherz fragte. ob denn 
aud viel Antifemiten bier wären, da erwiderte der biedere 
Roffelenter: „Jo, die gitt's aach bier, atiwer wo die Ihr 
Kerch" hatoiwe, dei twaaf Ich nit...” 


Der Mann meiner Freundin Ift fehr eiferfüchtig. und es 
if Ihm Auferft unangenehm, dafs feiner jungen Frau der Ehe- 
ting zu eng geworden Ift und erweitert werden muß. 

traf zufällig das Ehepaar beim Juwelier, und 
während der Mann feine nanze Überredungstunft aufbot, 
um den Arbeitstermin abzutürzen, damit feine Gau nur nicht 
zu lange obne Ebering berumläuft, flüfterte fie mir zu: 
„ch bin felbft dafür, daß ich den Ring möglicft bald 
twieder betomme, denn ohne Ring is [dom jarnifdt 
zu maden.“ 





Ein General, der die tfhechiihe Sprache nicht beberrfchte, 


hatte vor tfchechifchen Soldaten eine Rede zu halten, Er 
hielt fie deutfc, ein Wachtmeifter überfeßte fie. 
Der General begann fetwungvoll: „Kameraden! Gchmere 


Wolten ftehen am Firmament.” 

Der Wachtmeifter überfegte: «Pän general mysli, ze bucde 
pröct» — zu deutfch: „Kameraden! Der Here General meint, 
es wird bald Regen geben.” 











„Die — die Inflationszeit.* 


die Sonne blutigen Gchlmmers über den fiebergelben 
Horizont empor. Nicht peitfchten entfeffelte Stürme 
die Kronen der Bäume und die Benfter der Häufer. 
Nicht Lehen fidh unhellträdzende Vögel vernehmen. 
Um fo unertvarteter brach das Entfepen herein. 
Leife und tücifch taten Ach die Wafferleitungsbägne 
auf, um Küche und Badezimmer meterhoch unter Waffer zu fegen. 
Die Gashähne Dagenen verfprelsten ih und waren felbft mit 
Zangen nicht zu öffnen. Die Zündbölzer erftifchten fi in 
der Badewanne. Die Zahnbüuften rätelten fi wohlig auf 
der Geife, die neben den Zündern Im Waffer Ing. Die 
Schlüffel zu fämtlihen Haustüren, zu Laden und Kaften, 
ließen ibre Bärte rafleren und drehten ih twiderftandslos 
in den Gchlüffellöchern. Die Aufichriften auf den Galz- und 
Staubzuderbebältern. auf den Effig- und Perolinflafhen 
wechfelten mit zierlihen Gchritten, wie bei einer Quadrille, 
ibre Pläpe. Ebenfo der Lippenftift und Die Augenbrauenkoble. 
Der Raflerpinfel ftat im Gummlarabitumfhälchen. Die 
Petroleumtanne enthielt Aqua destillata, Das Öl aus den 
Kugellagern des Motorrades lief verguägt auf dem Perfer- 
teppih und auf einer heilgelben Geidenblufe fpazieren 
Stet- und Nähnadeln krochen aus Nadeltifen beraus und 
In Gofatiffen hinein, wo fle — Ihre fpinigere Hälfte In die 
Luft ftcetend — auf plafnehmende Körperteile warteten, 
Heillofe Verwirrung berrfchte In der Bücherel, Titelblätter 
ivaren Hin und wider aebufct. Auf dem Cherubinifcien 
Wandersmann prangten Die Blumen der Böfen und auf der 
Ars amandi das poprifaftele Kochbuch der Frau Babette 
Reledländer mit dreißig Driginal-Meblfpeisrezepten. 
Die Bolgen auszumalen oder zu befcreiben erfordert einen 
größeren Pinfel, eine nefträubtere Feder, als fie mir zu Gc- 
bote ftehen. Die Menfchen des Haufes wurden wahnfinnig. 
Aber die Dinge waren guter Di Schnlbibumpfel 








IDRRS begehrteste 
und wirksamste aller 
Hautpflegemittel! 


e-137 10V leJixte)\ 


CREME MOUSON SEIFE X CREME MOUSON RASIERSEIFE 


Der »Simplicissimuse erfheint wöchentlich m abe diungen nehmen alle Buchhandlung itungsgekhäfte und Poflanftalten, fowie der Verlag entgegen. 
Eı-3 007 Auslandspeie in entfpehender Umreänung nad Schr 








für die Redaktion verantwortlich, Johann Fröfche 





(imtiche Eweisgekhäfe der Annoncen-Expedition von Rudolf Molfe; 





Dezugs; die Einzelnummer G.M. —.30, Abonacment — 





Nach der Konferenz 
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(Tb. Tb. Heine) 


Die Ketten find fertig, Der Wiederaufbau Fan beginnen. 


Schwäbifches, Allzufchwäbifches 
1. Der fhwäbifhe Superlativ 
(Bol. Weinhold: Schwäblihe Grammatik) 


Auf der Strede Ploingen— Reutlingen ftelnt 
ein Bauer in unfer Bummelzügle, fegt fih mir 
gegenüber ans Fenfter, padt gemächlid Brot und 
Wurft aus der Zeitung, ballt diefe, wie der Zug 
wieder in Babtt ift, umftändlich zufammen, Läßt 
Wurft in die 
eine Hand, den Zeitungsball in die andere Hand 
und fchmeißt im Schwung — die Wurft zum 
Senfter binaus. 


dann das Benfter herunter, nimmt die 


Einen ewigen Augenbli® lang befällt den 
Bauern die Benidftarre, wie er jo den Kopf zum 
Fenfter hinaus hängt und der Wurft nachichaut. 
Dann zieht er ihn wieder ins Abteil herein und 
benußt ihn zu einem Langen, langen Gchütteln, in- 
deffen der ftiere Blit auf dem Zeitungstnäuel 
baftet. 

Dann, endlich, endlich! Aus tieffter Bruft empor- 
grollend, in ungeheuerfter, dDreifacher Übereinander- 
türmung der feelifchen Ausdrutsträfte, die qual- 
Löfenden Ausbrüce: 

„Roi. Deefcht domm |” 

„Nol, Hannes, noil Deefcht bondsdomm I!“ 

„Noi! Noil! Golf da net a Dondersblig graad 
rääfchlage! Noi, deefcht foudomm !11“ 


—i 333, — 


Der Koffer 


Ein Koffer reifte ganz allein — 





(Selbftändig wollt er einmal fein) — 


Einft nah Marienbad zur Kur, 
Als er zurüdtam, hatt! er nur — 
(Sonft faßte er die ganzen Kleider 


Bon Vater, Mutter, Tochter Schneider) — 


Als er zurüdtam, — in der Tat! 
Hatt’ er nur — Brieftafchenformat ! 
Bei 
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Geldaung von Ip. Ib. Helne) 








-Was wird aus uns, wenn wir demnächft die Ruhe verlaffen müffen ?* — „Wir müffen eine Hilfsaktion für die aus dem Nuhrgeblet ver- 


£eiebenen Frangofen Ins Leben rufen.“ 


Der Mann mit der Ölüdsader 
Don E. P. van Roffem 


Das Leben Ift ein twunderliches Myfterlum. Es 
nibt Menfchen, die vom Cdhlefal einen Weg ne- 
führt werden, two an jeder Ede eine Tragödie Ihrer 
wartet. Und vereinzelte andere gibt es, die wan- 
deln Ihre Straße, vom Sonnenlicht geblendet, von 
füßen Breuden umfchmeicelt, vom Naufch des 
Glüds und des Erfolgs getragen. 

Diefes lettere war, der Gall mit Edmond van 
©Stwinden. 

Edmond wurde zu einer Stunde geboren, In 
der die Geftirne in_erftaunlichem Gleichnetwit ober- 
Halb feiner aufgefchlagenen Auglein ftanden. Ed- 
mond fah die Geflitne nicht, aber die Geflirne faben 
Edmond. Und Jupiter. der an jenem Tage mit 
Denus zufammen das Übergewicht hatte. fchrieb 
mie ilbernen Strahlen an feine Gtim: „Edinond, 
mein Junge, balte die Ohren fteifl Mit Karren. 
frachten, mit Wagenladungen werden wir Glüd und 
Dufel auf dich herabfchätten! Halte die Ohren fteif!” 

Edmonds Jugend glitt vorbei, fanft, wie 
Wolken am blauen Himmel. Er war gerade aus- 
veichend gefund, um nie Erank zu fein, und hatte 
nerade ausreichenden DVerftand, um nie mit fich 
felber in Schwulitäten zu geraten. Er batte ein 
Geroiffen, das Immer volltommen feiner Meinung 
tar, und eine Lebensweisheit, die genau feiner 
pbufifchen Befchaffenheit entfprach. Er liebte die 
Schmwermut nicht, und die Natur batte ibn mit 
einem [ebensfreudigen Gemüt begabt; er fonnte Mufit 
nicht ausftehen, und die Natur hatte ihn mit einem 
Gehör ausgeftattet, das von Grund auf falfch war. 

In feinem fiebzehnten Jahr, als er gerade feine 
erften Echulden gemacht hatte, wurde er von einer 
ebrfurchigebletenden Erbfchaft von feiten einer alten 
Tante Überrafcht. In feinem Vater hatte er einen 
Mann getroffen, der diefes Dermögen derart an- 
legte, dafı fich die Gulden fprungwelfe vermehrten. 
Als er mündig geworden war, wurde Ihm ein 
Kapital übergeben, das fi) im Lauf der Jahre 
verdoppelt hatte, 

Während der folgenden Jahre fielen Ihm die 
Glüdefälle mit mathematifcher Sicherheit in den 
Schoß. Eine alte Dame, die in ihn verliebt ne- 
wefen war, ohne dafi es Ihm jemals Unbequemlich- 
Reiten verurfacht hätte, fchenkte ihm ihr ganzes Ber- 
mögen. Ein alter Onkel, mit dem er immer auf 
gefpanntem Buß gelebt hatte, irrte fi, ettwas 
hwadfinnig geworden, beim Niederfchreiben des 
Teftamentes In Namen und Perfon des Erben und 
befchentte auf Ddiefe Weife Edmond zufällig mit 
ein paar Millionen. Eine großartig eingefädelte 
Hauffefpekulation, die vom Kommifflonär In einem 
Moment nervöfer Abgefpanntheit Irrtümlicherweife 
als Baiffe-Pofition aufgefchrieben worden war, be- 
forgte Ihm einen enormen Getvinn, 

Es war wirtlich beängftigend, zu feben, twie ih 





in biefem Leben alles zum Guten wendete. Ed- 
mend hatte eine Herzerwelterung, die ihn zum 
Militärdienft untaugli machte, eine Herzerweite- 
tung, die einige Zeit nad) dem abgelaufenen Ge- 
Rellungstermin fpurlos verfhmwunden war; er hatte 
eine Heine Breundin, die gerade an dem Tage, als 
fie Im Begriffe ftand, Ihm Hörner aufzufegen, von 
der Elektrifhen überfahren wurde und maufetot 
blieb; er erfchlug einft im Zuftand finnlofer Be- 
teunkenhelt einen Unbekannten, und es ftellte Hch 
heraus, daß fein Opfer ein berüchtigter Mörder 
war, nach dem die Polizei eifrig nefahndet hatte. 
Edmond erhielt foaar noch fünfhundert Gulden Be- 
lohnung für die Einlieferung des Miffetätere. 

&o ging es Ibm mit allem. AU feine Untugenden 
brachten ihm aufölligerweife Gewinn, und all feine 
verkehrten Handlungen brachten ibm Ehre ein. 

Sein finanzielles Glüf ging fogar fo weit, daß 
es Ibm Grauen einflöhte. Es war, als ob ihm das 
Geld Buchftäblih auf dem Rüden müde und er 
bloß zu kraen brauchte, um eine Goldf&icht los- 
zumachen und in feinem Gefe zu verwahren. 

Wettete er beim Rennen. dann zählte er die 
Knöpfe feiner Wefte oder feiner Hofe. Und dann 
fagte er zu jedem, der es hören wollte: „Gib acht, 
Nummer 6 gewinnt!” 

„Welches Pferd Ift das?“ 

„Weiß Ih es? Aber Ich fage dir, Nummer 6 
geroinnt!“ 

Und es flimmte natürlich. Es hatte niemand aufer 
Edmond auf Nummer 6 neweitet. Und Edmond 
ging mit feinem Zettel von X zu 1 zum Buchmadher 
und lie fih die Summe auszahlen, Wut Im Geficht. 

Denn dies war gerade Das Gonderbare, daß 
diefes unerbörte Glüt ihm auf die Nerven ging 
und Ihn mit Erbitterung erfälte. Er wußte fi) 
einfach nicht zu retten vor Woblhabenbeit, er mochte 
kein Geld mebr empfangen, er verabfcheute es, er 
bafte es, er fluchte diefer chronifchen Vermehrung, 
die ihn wie ein böhnifches Gchidfal verfolgte. 

Einen Ball hat es gegeben, der der Mühe lohnt, 
ih Ihn vom unglüdliden Edmond felber berichten 
zu laffen. Ec bat ihn „mein Unglüdstag“ getauft, 
und Die Tatfadyen find die folgenden. 

„Es war an meinem Geburtstag,” fo erzählte 
er, „daß ih auf dem Bahnhof in Den Haag mit 
etwa dreißig anderen Jndividuen drängelnd vor 
dem Billetifchalter ftehe. - 

Ich warte, ich fchlebe mich nad) vorn, Ich ftehe 
vor der Beamtin. 

‚Eins erfter Amfterdam I’ 

‚Drei Gulden adıtzjig, Mijnheer!" 

‚Schön, Bräulein!” 

Ich greife in meine Bintere Hofentafce. Kein 
Portemonnale. Ych fuche In meinen anderen Tafchen. 
Kein Portemonnaie. Jh fucye in meiner inneren 
Brufttafche nach meinem Portefeuille. Kein Porte- 
fenille. — Ih fage alfo dem Gchalterfräulein: 
„Mein liebes Kräulein, mich hat ein Tafchendieb 
beebrt, auf Wiederfehen!” . 


Sm 


‚Der nädftel‘ fagt das Bräuleln. 

Ich "raus aus dem Babnbof und per Auto nach 
Haus. — Jh ärgerte mich abfolut nicht. Ganz Im 
Gegenteil. Ich freute mich entfcbieden. Gtellt eudy 
vor: ein Gaumer, der mid um fünfbundert Gulden 
entlaftet hat, ohne da es mir felber die gerinafte 
Mühe verurfacht hätte. Bünfhundert Gulden, Ste 
waren weg, entfchwunden, auf und davon. Jc war 
um fünfhundert Gulden ärmer! 

&o etwas Vergnüglihes war mir noch nie 
pafflert. Ich fing wabrhaftig an, wieder ein bif- 
hen Zutrauen zum Leben zu Eriegen. 

Id alfo nad Haus, um meine Tafden neu zu 
füden, Ych ftete nochmal fünfhundert Gulden zu 
mir, Eriecye wieder in das Auto, fchlängele mid) 
twieder an den Gcalter und nehme meine Babr- 
Barte. Jh fchlendre nemächlih auf den Bahn- 
flelg, um auf den fpäteren Zug nad) Amfterdam zu 
warten. 

Kaum bin ich oben, da kommt ein Zug berein- 
pepuftet. ‚Was Ift das für ein Zug?’ frage Id) 
einen Echaffner. 

‚Amfterdam, Mijnbeer! 3.061 

‚Aber es Ift jegt 3.30 Pl’ 

‚Er bat vierundzwanzig Minuten Verfpätung, 
Miinheer!” 

Teufel, man foll nur Olüf baben! Jh alfo in 
den Zug nad Amfterdam, fortwährend mit dem 
anbeimelnden Bemwußtfein, daß man mich um fünf- 
hundert Gulden gneprellt bat. Zum erftenmal In 
meinem Leben hatte das faudumme Glüt mich Im 
Hemde ftehen Laffen. 

Unterwegs Regen, Regen, Hatfch-Hatfh gegen 
die Scheiben. Auf dem Babnfteig In Amfterdam 
Regen, Regen, praffel-praffel aufs Glasdadh der 
Halle. Außerhalb des Bahnhofs kein Tropfen! 

‚Nein, ift das zu glauben?‘ fagt neben mir 
ein Mädchen, ‚eben regnete es, und jeft regnet es 
nicht mehrl“ 

‚Das haben Cie mic zu verdanken!“ fag Id. 
um nur efwas zu fagen. 

Dünen?’ 

‚Wenn Ich wohin komme, hört es fofort auf 
zu regnen.“ 

©ie lacht, und Ich lache ebenfalls. Ych febe fo- 
fort, dafı es ein berufsmäßiges Lachen Ift, Ich mache 
olfo ihre Betanntfchaft, zehn Minuten fpäter finen 
wir unten in der Mlonico, ziel Stunden fpäter 
oben bei Tifch, vier Stunden fpäter zufammen In 
ihrem Zimmer. 

Sehs Stunden fpäter erwache Id) in einem 
Bett. Ich öffne die Augen und fehe, daß Idh nicht 
allein bin... 

Ic fehe eine Frau, Ich fehe meinen Anzug, der 
über einer Gtrubllehne hängt, und Id) bemerkte, daß 
eine geriffe Gumpatbie ziwifchen Der Hand der 

rau und der Jnnentafche meines Rodes befteht .. . 
ch Sehe, dafi fie meine Brieftafhe bervorholt und 
fi) dann nady meinem Bett umivendet. 

Ich fhliee meine Augen, ic) fange zu fehnarchen 


an und mache dann die Augen wieder auf. Und durd) den 
Ecjleler meiner Augenlider fehe ich etwas Entzüdendes! 

Ja, etwas Entzüdendes! .. 

Sie fett nämlid) Ihre Hand in meine Brieftafche. 
holt mehrere Lappen heraus, fie guft noch einmal intereffiert 
in meine Ricdytung, fehleicht leife zur Tür und... de- 
poniert die Lappen unter den Heinen Teppich, der dort liegt. 

Unter den Teppich! Jch babe es deutlich gefchen. 
Unter den Teppich! 

Sch fage gar nichts und freue mich diebifch. 

Donner ja, was für ein Dufel! Exrft fünfhundert 
Gulden auf dem Babnbof und jept noch mal ein paar 
hundert Gulden bier. Dreißig Jahre lang batte ich auf 
etwas Barbe in meinem Leben gewartet. Und Inneıhalb 
vierundawangig Gtunden begegnet mir ein Doppel- 
Abenteuer, das mid von meinem normalen Menfcen- 
Los überzeugt. 

Wieviel? Um wieviel hat fie mich begaunert? Ich 
habe das Diner bezahlt, ich habe fie bezahlt. Cie kann 
ettoa dierbundert Gulden zu fallen gekriegt haben. Und 
mit diefem wohltuenden Gedanken fchlummere Ich be- 
frledigt wieder ein. 

Ein paar Stunden fpäter erwache ih abermals, ent- 
inne mich fofort meiner Biflon und begegne desbalb 
meiner nächtlichen Breundin mit den ausgefuchteften Liebens- 
mürdinteiten. Cie gudt mic) an, als ob fie Prügel ver- 
dient hätte, und verfchmindet plöglich zu einem Ziwed, 
den fie mie zwar nennt, der aber bier füglid) ver- 
fomienen werden kann. 

Ih "raus aus meinem Bett! Meinen Kopf in die 
Waihfcale, meine Toilertefachen auo meiner Reifetafche, 
Dberbemd und Unterhofe angezogen. Und meine Augen 
unmilltürlich Immer auf den Beinen Teppich gerichtet, 
Da lagen fie, melme Lappen. Ich bätte nur die Hand 
auszuftcedden nebraucht, und Id) hatte fie wieder, Es war 
natürlich feine Rede Davon, dak ich fie wieder einfterten 
würde... aber fomifd! es beftand do eine gebeimnis- 
volle Anziehungskraft zwifchen meinen Augen und dem 
Heinen Teppich. Eine Art Neugierde, ob das Beld nd) 
immer daliegen würde oder ob fie es Inzwifchen wege 
genommen und wo anders würde verwahrt haben. 

Ich reibe melne Raflerfeife über mein Geficht und 
ftarre bin... 

Ih fehe meinen Rafierpinfel an meine Kinnbaden 
und ftarre bin... 

Ih nebe zur Tür, kehre wieder zurüd, gehe noc- 
mals zur Tür und... hebe den Heinen Teppich hoc). 

Ja, fie liegen noch dal 

Weshalb ich meine Hand danach ausfirete und die 
Loppen in meine Hand nehme, ich weiß es nicht genau. 
Viellelht, um es mir felber recht plaftifch vor Augen 
zu führen, daß ich fie los bin. Gerade will ich fie wieder 
binlenen, da höre Ich, wie der Türdrüder gefaßt wird. 
©le ift er! 

Ich babe nicht mehr die Zelt, die Lappen unter den 
Teppich zurüdzuprattisieren, Mit einem Gap fpringe icy 
an den Wafchtifd) aurü und fdiebe das ganze Pädkhen 
nervös unter mein Oberhemd. 

Donnerwetter, war ic) aber fuchtig auf mich felber! 
Da fehmeiße Ich mir doch wahrhaftig felber die Scheiben 
ein! Weshalb nur, weshalb? 

Und dann diefes fchredliche Brauenzimmer mit Ihren 
beimlichen Bliden nad dem Beinen Teppich bin. Aber 
du dummes Luder, fie Megen ja nicht mehr da, deine 
Lappen! Deine einene dämlihe Echuld! Wenn man 
Haut, Maut man doch nicht in fo dilettantifcher Welfe, 
Steh wirft du den Teppich aufheben und jehen, daß 
du beftohlen bift. Und dann bift du fchlecdhtee Laune, 
und Ich bin fehledhter Caune. Heilizes Donnerkiel! und 
wir bätten alle beide foviel Breude dran haben können! 

Ein paar Minuten fpäter ftehe ich auf der Gtroße. 
Ich weiß; nicht rede wohln und bummle zum Bahnhof, 
um mic) in Gotteenamen nur wieder in einen Zug zu 
verftauen. 

Im Bahnbofreflaurant beftelle Ih mir eine Taffe 
beißen Tee und ein Brötchen. Ych fühle, wie mir etwas 
den Magen fcheuert Gs find die Lappen. Die ver- 
flucten Lappen! siehe fie hervor, nehme meine 
Brieftafche und beginne au zäblen. 

Ib zäble: 100.— plus 100.— plus 25,— plus 25.— 
50 plus 60,— plus 40.— Was?! 

Und 200.— plus 100.— plus 200.— plus 100.— plus 
100.— Pl... 

Was Henker bedeutet das?! 

Ic) batte doch nicht mehr als vierhundert Gulden In 
meiner Brieftafche? Kein Zweifel möglich... Die Brief- 
tofche war total leer, mie ich fie zu Haufe aus meinem 
Echreibtifch holte. Dben in der Monico habe idy mein 
Geld nochmal nachgezählt, und da waren es kaum fünf- 
Hundert Gulden ... 

Und jet? ... est hatte ich elfgundert Bulden in 
der Hand?! 

Elipundert Gulden hatte ih aus dem Liebestempel 
davongetragen und mit vierhundert hatte ich dort meinen 
Einzug gebalten. 

Mirbin? 

Mithin hatte id} in diefer Nacht lebenhundert Gulden 
verdient! 

Aber verflucht noch mal! War denn der Heine Teppich 
verbert gewefen ? 

Der... war Ih auf das Eigentum meiner VBor- 
gänger neftoßen?... 

Auf diefe Art Behrte ich nach Den Haag zurüd mit 
zweibundert Gulden Reingeroinn, 

Und das, trogdem man mich zweimal beftohlen Hatte. 

a, man muß nur Unglüc haben, nicht wahr?“ 
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Neue Typen 


Der Rafjemenfch 


(Kor Arnold) 





Sn der Bölkerbundsgarderobe 


(Zeidnung von @. Thöno) 





„Der Here aus Deutfchland braucht keine Nummer, Seine Garderobe Eenne ich.” 


Lieber Simplicifjimus! 


Unfer Mietsherr, Befiger einiger Dupend großer 
Häufer, deren Jntohner feiner maßlofen Luft am 
Mietspreisfteigern ausgeliefert ind, bat ein Rund- 
fchreiben an uns erlaffen, ob wir uns an den Koften 
der Einrichtung von Radivanfchläffen fürs ganze 
Haus beteiligen wollen. 

Wir Mieter beratfchlagen darüber und fuchen 
auch nad dem Bervegnrund des Hausberen, der 
fonft für Verbefferungen In feinen Häufern nicht 
leicht zu haben ift, 

Einer von uns weiß Befceid, 

„Et möchte feine zutänftigen Mietftelgerungen 
durch Rundfunk beta: en.“ Diem. 








Als kürzlich Im befepten Gebiet fehr viele falfche 
Bünfmarkfceine verbreitet wurden, ftellte auf einem 
Dolksfeit in der pfälzifchen Ctadt X der Befiger 
einer Weinbude zwei Gcheine aus mit der weit- 
bin fichtbaren Unterfcheift: „Welcher ift echt und 
mweldyer falfjh?“ Auf diefe Weife lodte er viele 
Neugierige in feine Bude. denen die Debatte um 
die Echtheit der Scheine einen dem Befiger fehr 
erwänfchten Durft erregte. Nach einigen Tagen 
erfehte er dann die Tafel durdy eine andere mit 
der Auffchrift: „Beide heine find fo echt wie 
der Wein, der bier an ein p. t. Publitum aus- 
nefchentt wird“, und hatte damit die Lacher auf 
feiner Geite. Ein guter reund, der feine Bude 
befuchte, unterfuchte Die beiden Scheine genau und 
fagte entrüftet: „Ammwer, Schorfdh, die fin jo alle 
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zivee falfch — wie Bannfcht du denn Hi’fchreitwe, dafı 
die fo echt fin wie dei Woi?“ 

„Karl —," erwiderte der andere und Eniff ein 
Auge zu, „trine emol e Cchöppdhe . . .1* 





In einer im Weingeblet der Vorderpfalz ge- 
legenen Erziebungsanftalt hatte einer der Hand- 
mwertomeifter das Ungläd, ein aufereheliches Kind 
in die Welt zu fehen. Bor den Direktor zitiert 
und wegen diefes Greigniffes zur Rede geftellt, 
verteidigte fich der Gute folgendermaßen : „Bervitter- 
dunnerkattel, ’s I jo wertlid) arig. daß mer fo 
ebbes paffiere bot müfle, ativer, Herr Direkter, 
fage Ge felwer: was fann mer gege Bottes 
Gewalt!“ 





se a 15. September 1924 Preis 30 Pfennig 29. Jahrgang Nr. 
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Bon der Maas bis an die Mem 
und von Ludendorff Bis Kat — — 


ZudeinglichEeie 


(A. Kubin) 





Post festum 


Zja, was wird nun aus dem Brei? 
Glaubt ihr etwa, daß die Rechte 
Eürzlich bei dem Dawes-Gefechte 
gratis umgefallen fei? 


Dies fcheint denn doc) zweifelhaft. 
Und die fhönen Gäße „Zahn um 
Zahn“ und „manus lavat manum“ 
haben ihre alte Kraft. 


Sreunde, fei’'n wir auf der Hut! 
Jede Leiftung ruft nach Pinte. 
Ahnt die Linke, weiß die Linke, 
was die Rechte will und tut? 


Ratatdete 


Das jüngfte Gericht 


Bel einem reihen Guteherrn in Weftfalen 
wurde ein Meines Cchwein geftohlen. Alle Nadj- 
forfehungen der Behörden erwiefen fi als ver- 
neblidy, und es blieb nichts übrig. als fih an den 
Ratholifchen Dorfpfarrer zu wenden, der denn auch 
am Gonntag feine Gtimme von der Kanzel er- 
fallen ließ und den heimlichen Dieb, falls er ih 
nidjt meldete, mit eiwiger Derdammnis der Seele 
bedrobte. 

Daraufhin fprach der Tagelöner Peters, der 
auf einem Vorwerk vor dem Gute wohnte, abends 
im Dunkeln beim Pfarrer vor. 

„Et mwull nur eben fragen,“ fagt er, „ob det 
mit die ewige Berdammnis feine Richtigkeit hätt, 
Herr Pafter. Mich 's dien det een beten vüll vör 
fonen lüttgen Diebftahl. Können Ge da nid wat 
von ablaten?“ 

Der Pfarrer wufite Befcheid. 

„Nichts weniger als eiwige Verdammnis, mein 
Sohn“, fagte er. „Haft du geftoßlen, fo bekenne. 
Es ift noch Zeit, deine Geele zu retten.” 

„Mein Ehott, mein Ebott, Herr Pafter”, feufzte 
Peters bedrüdt. „Wenn’t fo s'hlimm is, denn 
will ich "t Lieber feggen. Ed beiv dat Gwien ge- 
ftoßlen!” 

„D du lbeltäter", rief Ehrwürden ftreng. 
„Sage mit, was du mit dem Schwein gemacht haft,“ 

Geflacht un opgefreten, Herr Pafter“, jammerte 
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Peters, „Nu belpen Ge mid man nur aus die 
donners’'be Derdammnis berut.” 

Wie", rief der Pfarrer. „Du baft das 
Schwein ganz aufgeneflen ?” 

„Radital. Herr Palter,“ ruft Peters, „radikal. 
Nu ‚belpen Ge mid) aber aud.“ 

„Webe,“ rief der Pfarrer ftreng. „Dreimal twehe 
über di! Golches fhreit zum Himmel! Was 
wirft du, Peters, nun fagen, wenn du am Jüngflen 
Zag vor dem Throne Gottes ftehft und der Guts- 
herr dich des Diebftahls antlagt ?” 

Peters wurde fehr bedrüdt. 
Brage fehr bart. 

„Mein Chott. mein Ehott“, rief er. „Raten 
Ce mid, Herr Pafter, twie et da berut fommen 
foll. Wird denn dat Gmwienden vody da fin?“ 

„Breilih, Peters“, rief Ehrwäürden mit fchnel- 
dender Stimme. „Es wird als lebendiger Zeuge 
vor Gott genen di fprecyen. Und was twirjt du 
dann fagen ?” 

Peters fehlen wefentlich erleihtert. Er fah 
einen Weg, aus der ewigen Verdammnis heraus- 
zutommen. Es konnte noch alles gut werden. 

„Dann,“ verfegte er mit flartem Mut, „Herr 
Pafter, würde et fegnen: Mlien leeiwe Herr Outs- 
befiger! Nu tiefen Ge man bloß ens an, da Is 
fa wahrhaftig Jhr lüttges Gwien wedder do, Nu 
können Ge dat verlorene Ding fottens (fofort) 
mwedder mit tu Hus nehmen.” 

Hier ging dem Pfarrer der Wig aus, Er faß 
in der eigenen Schlinge gefangen. Le. 


Er fand diefe 


Als Philipp von der Vorortftation an dem er- 
fehnten Gemäffer anlannte, war der Breibadbetrieb 
im vollen Gange. Ein Getwimmel naster Knaben- 
und Jünglinnsneftalten aus Berlin N, NO und 

W\ untermifcht mit blaffen, gefträppigen Mädels 
In Blatfchroten Badegewändern, [hmärmte in der 
Wafferrinne, auf der gelbfandigen Böfhung und 
unter den magneren Kiefern und Böhren in der 
blanfen Vormittogefonne. Philipp blieb auf der 
Höhe des Waldivenes ftehen und fehüttelte die 
Schmwelßtropfen ab. Dann befab er fich Im Tafchen- 
fpiegel, ob er noch unwiderftehlich fel. Braun war 
er, aber ein wenig vertrodnet fhon, ein richtiger 
Bürobogeftols, der feiner eingefhächterten DBer- 
Enuretheit ein befititendes Eafanovalächeln ab- 
zundtigen fuchte. Dbo, er war ein Mann In den 
beiten Jahren, kaum vierzig, und er machte mit 
dem gefchweiften Steohhut. dem Lüfterrödchen und 
der weißen Hofe einen großbürgerlich-feriöfen Ein- 
drud, zweifellos! Unternehmungsluftig fhwenkte er 
das Brübftürstöfferchen und Hetterte hinab, um 
einen geeigneten Badeplag auszufuchen. 

Gejuch, Bekreifche, Wafferfprigen, frohe Betrieb- 
famtelt überall, Gefhäftstüchtige Männer mit 
Baucläden wandelten durch das Gonnenleben, 
Kragentnöpfe, Hofenträger und Welchfelbolzfpigen 
feilbietend. „Rruchteis! Bruchteis!" verkündete ein 
Mann binter einem weißladierten Wagen, In deffen 
bledernen Trichtern je ein giftgrüner und bimbeer- 
roter Wafferbrei die Kinder und Blienen anlodte. 
Kriegetrüppel mit Zigaretten und Schyobolade landen 
umber, eine Dreborgel quätte fäuerlid durch das 
Getümmel, Die Limonadenbude doit hinten ippte 
faft bintenäber durch den Anfturm von Menfchen. 

Unfchläffig erkletterte Philipp den Eifenbahn- 
damm und blidte umber, ob jenfeits der Böfhung 
die Ufer weniger bevölkert felen. Unter ihm bildete 
die Bahnüberfübrung eine Brüde, durch deren ge 
wölbten Gteinbau das moorige Gewäfler krod).| 

Seufzend Happte Philipp In fi zufammen, 
Zwar genoß_er eine berrliche Ausficht auf den 

egeler Borft mit Kiefern, Eicyen, Gand und 
Hügelwellen und nochmals Sand, fchillfumflochten 
wand ch der Wafferlauf durch das ftaubige 
Wiefengelände, Aber dort drüben, wo er fidh zum 
blouen Tümpel verbreiterte, wimmelte er no viel 
Dichter und tobender als Diesfelts von nadten Ge- 
ftalten. Welthin waren die Wiefen lichtbunt überfät 
von lagernden Bamilien. balbnadıen Matronen, 
Gtullenpapier und gadernden Pärden; es war ein 
berzerfreuender Anblid, Hemdärmlige Epiefer, rüd- 
linge ins @ras geflegelt. blähten die gerundeten 
Bäuche in offenen Welten der Sonne entgegen; 
unter den Korbbüten, die Ihre Anılige gnädin be- 
dertten, fproßten nur Die weißblertriefenden Schnaug- 
bäcte hervor. Eine Bretterbude mit geteertem Dadhe, 
auf defjen Spige ih ein verrofteter Wettergodel 
drehte, war erfüllt von Benröhl und Biergefang; 
„Dilla Weintebe” ftand in Brandmalerei auf dem 
Holzieild über der Tür. Dort hinten aber, wo die 
Überrefte eines Rummelplapes Voltsbeluftigung 
erbeucelten, drebte fich zwifchen Luftichaukel und 
Waffelbude bei Bott noch ein windfdlefes Karuffell, 
mit jener fchmalzig-melanholifchen Nudeltaften- 
begleltung, die den Hörer zum SKinde zurüd- 
verwandelt und ihn In butterweicher Wehmut aus- 
einanderfließen Läht. ee 

Dben auf der Bahnüberführung twar es Immer- 
bin noch menfchenleer. Philipp entkleidete fi, flieg 
in Die Badehofe und legte feine Sachen unter einen 
Stau. As er das Frübftücetöfferchen öffnete, 
geriet er auf dem abfhäffigen Hang Ins Rutfchen 
und glitt ein wenig im beißen Gande abwärts. 
Nicht tief, nur fo weit. daß feine Füße fih In 
etwas Haarigem fefthäfelten. Cofort priefterte von 
unten ein empörter Wortfhtwall zu ibm empor: 
„Na, Sie oller Affe können Ihre Schweißbeene 
auch wo anders bintun als In meine teuce Beifur!“ 
Befchämt krabbelte er hinab, um zu fehen, was er 
angerichtet hatte. 

Im gelben Gand der Böfchung. von praller 
Sonne umflimmert, lag eine Braueneperfon auf 
dem Bauche. Sie war braunhäutig, ohne Hut, und 
zu zwei Dritteln nadt, denn fie war lediglich in 
der Mitte mit einen Korfettfchoner bekleidet. Halb 
aufgeftägt rüdte fie ihren fehtwarzen Haarwuft zu- 
recht, Indem fle wafferfallartig welterfchimpfte; Ihre 
von Gonnenbrand glänzend gerötete und zu Heine 
Nafe, von der die Haut weißtandig abichilferte 
fehnob Philipp entaegen, die brombeerblanten 
fehmal verkniffenen Augen fprühten ordentlich vor 
Zorn. Philipp fand das rotbraune Geficht deu 
zanfenden Eva bübfch, gefund und anfpredend, 
auch Ihre Brüfte waren zufriedenftellend. Unter 
großen Entfchuldigungen legte er ih neben fie, 
wocauf fie fih zu beruhigen fehlen. Gie lächelte 
mit einem „Na”, gäbnte ibn mauzend an und fuhr 
Dr mit dem Zeigefinger Trichter in den Sand zu 

ohren, 

Pyilipp Hielt es für angezeigt, mit der Dame 
im Korfettfehoner ein weltmännifches Gefpräd an- 
zubaßnen. Ad Gott ja, ein Malör konnte dem 
beften Menfchen paffleren, nicht wahr? Philipp 
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Dettebein übrigens, fehr angenehm, und die Dame 
bieß Bräulein Zinnteller, freut mich fehr. Gchönes 
Wetter war heute aud). nur etwas fehr heiß; man 
erannte diefen überrafchenden Tatbeftand beider- 
feitig und erzäßlte ihn fich des öftern. Bol war 
es ebenfalls, In der Tat; Sräulein Zinnteller war 
fchon mehrmals bier gewefen, aber foviel Menfchen 
wie heute hatte fie noch nie gefehen. Philipp war 
das erftemal bier, ach Gott ja, man hatte fo wenig 
Zeit. — Was er denn für eine Befchäftigung babe? — 
Er fei Buchhalter bei der Pietich & Knobloch A.-®. — 
Mit wieviel Gehalt? Pub, Hundertfechsunddreißig 
Mark, da verdiente Kräulein Zinnteller ja nod) 
mebr, als zweite Direktrice bei Gally Levtowig in 
der Dberwallftraße. Auferdem hatte fie ihre eigene 
Wohnung, inReinidendorf, jawoll, einfach Puppe. — 
Wieviel Zimmer? — Zwei, fie wohnte mit ihrer 
verwitweten Schwägerin zufammen, die führte die 
Wirtfehaft. Sie felbft konnte aber auch kochen, 
tiptop, fie war prämiierte Kockünftlerin. hr 
Muttchen hatte Ihr das beigebracht. Ach ja, ihr 
gutes Mutthen! Nun war fie lange tot und 
BDati au. Bräulein Zinnteller ftond allein auf 
der Welt mit ihrem Gebalt bei Levkomig und der 
komplett eingerichteten Zwelzimmerwohnung, zwel- 
unddreißig Jahre alt, evannelifch. fportliebend, ge- 
fhäftstächtig und mufltalifch. Cie fehnurete das 
ber wie was Ernftgemeintes aus der Morgenpoft, 
fertig zum Anbeißen. Pbilipp blinzelte fie von der 
Ceite an. Yhre feuchten Brombeer-Augen ver- 
urfachten ihm ein wonniges Kigeln In der Herz- 
miube, Dralle Waden und fchöne fette Arme hatte 
Bräuleln Zinnteller, das Untergeftell war angenehm 
ausladend und der Bufen wirklich einwandfrei. 

Er dadyte nach. Relnidendorf lag nünftig zu 
feinem Büro, dann würde er mit der 44 fahren, 
ja, das ginge. Betulich rüdte er näher. Ob Bräulein 
gar nicht daran dädhte, mal zu heiraten? — Wenn 
es ih machen Liefe, warum nit? — Wie fie fich 
dann aber mit der Schwägerin auseinanderfege? — 
Ia, die müffe dann natürlich möbliert ziehen, das 
fei Schon ausgemacht. Heiraten würde fie formlefo 
mal, wozu babe fie denn fo fchön kochen gelernt? 
Hulda, hatte Muttchen immer gefagt, Hulda, lerne 
anftändig kodyen, Damit hälıft du jeden Mann. — 
Hulda beißt fie, dachte Philipp. Eigentlich follte 
meine rau Jrmingard, Hertha oder Brunbild 
beißen, fo was Germanifch-Heroifches. aber Hulda 
{us zur Not auch. Er lag jet bald eine halbe 
Stunde meben der bronzebäutigen Gchönen, er 
hatte fie mod nicht in beleldetem Zuftande ne- 
feben, da mußte er fchon Ihre ganze Lebenstragödie. 
Beffere Tage gefehen, nicht an der Wiege ge- 
fungen, Bat Hotelbefiger, vier Gefhwifter, Bildung 
genoffen, zuc feinen Dame erzogen, dann war die 
große Zeit ausgebrochen. Bräutigam in Polen ge- 
fallen, Bruder bei La Baffee vermißt, Eltern ger 
ftorben, Schweftern außerhalb verheiratet, Erbteil 
wertlofe Paplerfegen, Unterhalt mit Gtiden, jept 
fchöne Gtellung. Ach. fie war, wie er felber, ein 
abgefchundenes, nervenzerpeitfchtes, fubalternes 
Gtantogefhöpf. viel zu gutmätig und vertrauene- 
felig. um die Abgefeimtheit der Bührenden be- 
preifen zu Lönnen, mit Zeitungslägen und Jlufionen 
nepäppelt, lentfam und von berdenfhafsmäßiger 
Bravbeit. Cie pafiten fehon zueinander. 

„Haben Cie vielleiht 'ne Zigarette?“ fragte 
Hulda fchläfrig. Sofort ging er trog ihres Wider- 
fpruchs hinüber nach „Billa Weinrebe“, wo er vier 
Zigaretten kaufte. Exft wollte er nur zwei mit- 
bringen, aber er machte fih Mar, daf bier ein 
feltenes Kavalier-Abenteuer im Anrollen war, bei 
dem man fi) nicht Iumpen laffen durfte und den 
Großzügigen fpielen mußte. Bald lag er wieder 
meben ihr auf der Baucfelte. Rauchend und 
einander innig anfchrwelgend ließen fie den Mittag 
verftreichen, bis ihre Jdyle ein peinliher Zwifchen- 
fall_unterbrac. 

Als oben die Dorortbahn beranpuffte, jachterten 
drei nadte Bengels mit Indianergefchrei über Die 
Beieinandergelagerten hinweg auf die Höhe der 
Böfdung. über die Geleife, und verfchwanden jen- 
feits. Gleich darauf ratterte die lange Bahnfchlange 
vorüber. Philipp fhimpfte binterher, empört über 
die Gefahr, in die fich Die Bengels begaben. Als 
der legte Wagen entrollt war, ftüßte fih Hulda 
auf und fragte fcharf: „Nanu, wo find denn meine 
Saden?“ Philipp fprang fofort auf die Büße: 
Himmlifcher Vater, feine Kleider waren weg! Er 
fpähte weinerlich umber. Da fah er unten in der 
Woffereinne langfam feine weiße Hofe dabin- 
fhwimmen, Bedächtig folgte ihr ein violetter Unter- 
oe, ein Wollbemd, ein beflederter Damenhut, ein 
bellgräner Jumper, ein Lüfterrödcen ... Ein 
träcptiglich trieben feine und Huldas Kleidungs- 
füce dort unten im moorigen Kanal vorüber. 

Derfluchte Bandel Ya langen Hectfprängen 
bopfte Philipp die Böihung abwärts und ins 
WBaffer binein. Die lauwarme Menfcenbouillon 
zeichte ihm nur bis an die Waden. Wie ein von 
Empörung geflräubter Storch patfchte er bindurch 
und raffte unter den fröhlichen Zurufen der Menge 
zoenig brabbelnd die Cachen zufammen. Alerhand 
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mwohlgemeinte Ratfchläge praffelten Ibm um die 
Dbren, als er, mit der vollgefogenen Laft bepadt 
und in der freien Hand den tropfenden Papier- 
Brogen fchtwentend, binausfletterte. Schimpfen konnte 
er nicht mehr, weil ec Huldas Batifthofe mit den 
Zähnen fefthlelt. Aber er machte dazu ein fo biiter- 
böfes Gefidht, als zermabfe er die Knochen eines 
Beindes zwifchen feinen Kiefern, Dben ftand Bräu- 
lein Zinnteller, den Mund zum Weinen verzogen : 
der Sommerbut war bin! 

Man mußte jegt fchom Hlerbleiben, bis das Zeug 
troden geworden war, was bei der Hiße ja nicht 
lange dauern konnte. Aber eine entzücdte Menge, 
duch beranrennende Berftärtung zum Getümmel 
anmadhfend, umbraufte die zwei, die fie für zu- 
fammengebötig hielt. Gie rafften ihte oben ver- 
bliebenen Cadyen auf. Philipp entflod In den Borft. 
Hulda mußte Ibm folgen, weil er in der Aufregung 
ihre Kleider mitgenommen batte, Gogor die Hofe 
batte er zwifchen den Zähnen behalten, wie eine 
Babneflatterte fe blendend binterdem Jagenden drein. 

Dben im Walde war es fill und friedlid. 
Keuchend machten fie halt und fhimpften gotteo- 
Läfterlich. Plöplich Tächelten fie verjtohlen einander 
an: fie fühlten fi durch gemeinfames Mißgefchie 
verkettet. Ja, da ftanden beide nodend Im grünen 
Commerwalde, fhambaft beglüct duch den Natur- 
auftand, In dem fle aufeinander angerwiefen waren, 
während vorbeitwandernde Ausflüglerfamilien Augen 
und Mäuler auffperrten. 

Philipp, der ein volltommen rat, Hilfe und 
Heiderlofes Weibchen feinem Schuge anvertraut 
Tab, fühlte ich plölich mit Länpft entwöhnten, zarten 
und verwierenden Pflichten belaftet. Er machte einen 
abgelegenen, laufchigen Plaf ausfindig, moosgebettet, 
tings umfcploffen von Unterhelz. Brombeergefttüpp 
und Smwergeicyen, Heldelbeerkraut fproßte zwifchen 
den vorjährigen braunen Blättern, und ein paor 
turmbody emporgefhoflene Siefern mifchten mit 
ibren grünfchwargen Pinfelronen die unbemölkte 
Hlmmelstuppel. Hier lanerten fich die zwel, nachdem 
Ne alle Sträucher im Umkreis mit naffen Bahnen 
behängt hatten. Worauf fie zum Troft exit einmal 
zu frübftäden befchloffen. 

Hulda padte einen mächtigen Rudfat aus. 
„Was haben Sie denn mit?“ fragte le neugierig 
Ihren Lagergenoffen. „Ad Gott, bloß Margarine 
fulfen! Cie armer Menfch mäflen fih wohl alles 
felöft machen?“ — „Meine Wirtin beforgt mic 
das.“ — „Na, überbaupt die Wirtinnen.” Bräulein 
Zinntellers Frübftäd ließ erkennen, daß daheim eine 
lebende Hand für fle waltete. Gle hatte einen 
teppichbunten Heringsfalat in einem Bifchglas, drei 
Eier, Butterbrot mit Roaftbeef, Käfe und Radieo- 
ben, eine appetitliche Beeffteats und eine Riefen- 
tüte mit Tomaten. AU diefe Herrlihkeiten baute 
fie auf einer entfalteten Gerviette auf, nebft Papp- 
tellerchen, Efbeftet und Calsfaß. jawobl, meine 
Herrfchaften. es war alles da, fogar für eine Tbermos- 
fafche mit Milchtaffee war Sorge getragen. Philipp 
biß5 mit fcheelen Blicten In feine KAlappftulle. „Hier,“ 
befabl Hulda, „legen Ste fi) mal den Brattlops 
drauf, man zul® Er nahm es, fhämig dankend. 
Auch von dem Galat befam er ab und eine Tomate 
obendrein. 

Nach diefem Beftmahl Hielten le Giefta. Während 
Philipp im Moos kauerte, raudte und die Kleider 
beiadıte, nrübelte er über fein feltfames Erlebnis. 
Er fühlte Ah mit Berantwortung beladen und kam 
ih dennoch komifch vor, als wirte er In einem 
Kinderfpiel mit. Gein Blit verwellte auf der Ge- 
fährtin, die fatt und rubevoll atmend wie ein zu- 
friedenes Tiec Im befonnten Grafe fehllef. Das Der- 
Langen, fie zu befigen und in der Reinidendorfer 
Zwelsimmerwohnung geborgen zu fein, wuchs über- 
mächtig in ihm, Gchließlich regte fich Hulda, lächelte 
ihn am und äußerte das Verlangen nad einem 
Sdinaps. 
= Sehorfan trabfe ernadh,„ Billa Weinrebe*,zwängte 
ih durch ein Geftrüpp aröhlender Gaujbrüder ans 
Büfert und forderte ein Probefläfcchen Likör. Aber 
das Bräulein hatte nur ganze Blafchen vorrätig, und 
fo mußte Philipp zu feinem Leidiwefen tief In die 
Börfe greifen. Er tröftete fich damit, daß er mohl 
zwei Drittel des Kirfehtwailers für den Winter übrig 
behalten werde. Diefe Hoffnung follte ih jedoch 
als Täufchung erwelfen, 

Unter dem Einfluß des Gchnapfes famen fie 
auf Politit zu_fprechen. Philipp war im Kriege 
Mustote gewefen und hatte einen böfen Beldiwebel 
gehabt. Aus Groll darüber und unter dem Drud 
der Nacheriegs-Enthüllungen war er fharf nach Links 
gerät. Hulda, die Inzwifchen zu Haufe den Lotal- 
anzeiger gelefen hatte, war ftramm deutfch-narional 
geworden und glaubte an die Dolftoßgefchichte 
nebft allem Zubehör. Durch diefe Meinungsver- 
fhledenheit ward eine Stunde, die fonft fehr ein- 
tönig verlaufen wäre, mit erfrifchenden Befchimp- 
fungen ausgefüllt. Nachdem beide, oft febr beftig 
und durch Trinten ermutigt, einander als verbreche- 
tifche Dummtöpfe und Vaterlandeverräter gebrand- 
markt hatten, fagte Philipp: „Wir wollen uns doch 
wegen der albernen Politik nicht zanken, wir ziel 






In Frankeeich fteige ihe Rauch gemiffen Leuten gewaltig in 


die Nafe, 





In England begeiftert er die Politifer zu Engelschören. 


ändern die Weltgefcichte ja doch nicht!” Dies war 
num unbeftreitbar tichtia. auch Bräulein Zinnteller 
fehlen es einzufehen. Cie verzieh Ihm, reichte Ihm 
dle Verföhnungspatfchband und kredenzte Ihm einen 
Beiedensfchnaps. Dann trane fie einen ganzen 
Thermosbecyer allein aus und fiel in felig Lallende 
Erinnerungen. Philipp dachte mißigänftig: wenn wir 
fon die nanze Blafche ausfaufen. will ich auch 
was abhaben.. Co kamen fie in Laune. Philipp 
begann, alte Kneiproiße au erzählen, über die Hulda 
betwundernd Freifchte. Gie ließ es nefcheben, daß 
er Immer bifiger In Ihre Nähe rüdte und dem 
dürren Arm um ibre fehmellende Hüfte rankte, 
während beide vor Lachen fchrleen und aus BIöd- 
finn und Galgenbumor die ganze Blafche austranten. 
Zulept kugelten fie im Grafe herum, fchnitten Ge- 
fihter und blöften. um nichts, bödhftens um ibre 
in der Luft hängende Eriftenz zu vergeffen und Die 
GSinnlofigteit ihre verzweifelten Zeit zu übertäuben. 
Dabei tollerten fie in eine Grube und purzelten 
mit feligem Gekreifd übereinander; und plößlich 
Batte Philipp feinen Mund in Huldas fpeiges 
Geficht gedrüdt und befchmagte es nach Kräften. 

Zu feinem freudigen Exrftaunen umfchlang fie 
Ihn prompt und feft, als babe fie längft auf diefen 
Angriff geivartet. Zufrieden quetfchte fie fein gelb 
umbäutetes Demobilmadungsgeftell In der Bade- 
bofe an ibren warmen Mebrigen Körper, In den er 
bineinrutfchte twie In ein geborftienes Gofa. Er 


Die Friedenspfeife 


feufzte vor Glüd: ob. es war fo gut, fo tröfllich 
weich und muttermild, es flug ein großes warmes 
liebevolles Brauenberz in dem verfolgten Korfett- 
fchoner. Gogleich fühlten ih beide als Mann und 
Brau, Die einander du und bei Vornamen nannten, 
fih unter animalifchen GSchmeichelbenennungen ab- 
küßten und lauter Säge mit den fühen Bürtwörtern 
„tie“ und „unfer“ bildeten. Philipps Herz war 
übervoll. Er wollte num vernänftig mit feiner Braut 
reden und Zukunftspläne erörtern. Aber Hulda 
war dazu noch nicht Imflande. Wonnegludiend 
umbalfte fle den Eroberten, ugelte langbinkreifchend 
mit ihm durch die muffige Blättergrube, fabberte, 
jauchzte und wieherte ohne Aufhören: „Nu werd" 
ich Krau Dettebein!“ 

Gott und matt gefnutfcht lag Hulda auf der 
Seite. Philipp aber entftieg kraftgeladen mit ge- 
mwölbter Glegfriedsbruft dem erdigen Blätterbett. 
„Ich hab’ dic) fo Lieb, ich muß dir was mitbringen!“ 
verkündete er unter Breudenfprängen, und trogdem 
fie fon bürgerlich zum Sparen mahnte, enıftob er. 
Jeptbegann feine Berfchiwendungsfucht ins Sardana- 
palifche auszuarten. Dem erften Kriegstrüppel im 
Greibad kaufte er eine ganze Cchachtel Zigaretten 
ab. Bei einem andern erftand er Echofolade und 
vier verzudterte Nußftangen, Ja „Billa Weinrebe“, 
wo man Ihn fon kannte, erwarb er noch eine 
Blafhe Zwetfchgenwaffer. Beladen kehrte er zu 
feiner Braut zurüd, die ihn mit Küffen empfing. 
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Beikmumgen von T6. Th. Heine) 


In Amerika baut man Fabriken, um ihn nugbar zu machen. 


Unter Gchnapstrinten, nutfchen und Gchnäbeln, 
wechfelmeife an Zigaretten Lutfchen, Tomateneffen 
und einander Gchofolade-In-ben-Mund-Gteden ver- 
ing der Spätnachmittag. „Haft du mich wirklich 
lied, Hulda?" — „Zum Aufefen eb!" — „Kann 
Ich zu Die zlehn, wenn wir erft Mann und Brau 
Mind?" — „Aber getoig doch, mein Zudermänne." — 
„Kannft du auch Echlefifhes Himmelreich fochen?" — 
"Bein, es wird dir fhon fcameden!" — „Od, du 
goldiges Hersgeboppeltes Bußifchnudeldu  mnmmb— 
mmmb — mmmmmmb — — m! m! m!“ 

Es dämmerte bereits, als Zudermänne und 
Bupifchnudel ih zum Heimweg rüfteten. Die Ge- 
wänder hingen zerfnautfcht und ziemlich troden an 
den Brombeerfträucdhern; Huldas Hut war nur 
noch eine Trümmerftätte einftiger Pracht. Aber 
die Liebenden adhteten deffen nicht. Beraufcht von 
Minneglät und Zwetfchgenwaffer ftiegen fie In 
Ihre Gachen, wobel fie die Hüte vertaufchten. Auch 
fand Hulda es gewaltig komifch, die weiße Hofe 
ihres Verlobten anzuziehen, während er in ihrem 
Unterro® prangte. Co entiidelte fih dem Ge- 
bölz ein Pärchen, das die Mienen der auf der 
Landftraße beimmärtsftrebenden Scharen zu freu- 
digem Grinfen fi verbreitern ließ. Bon einer 
jauchzenden Menge begleitet, torkelten fie Arm in 
Arm In großen Zidzadkurden dem Bahnhof zu, 
bie leeren Schnapsflafchen fehtvenkend und „reude, 
fchöner Götterfunten* zweiftimmig fingend. 
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Lieber Simpliciffimus! 


Bei einer Huldigungsfahrt Ins Nertartal zu Ehren eines 
beliebten KHocfchullebrers, am der ch Studenten aller Ver- 
bindungen und die „Wilden“ mit fleifigem Umtrunk In griedhi- 
fhen Welnen beteiligt haben, wird fpät abends die Heim- 
fabrt auf dem Nedar In den bekannten Gteinfgiffen mit 
Zampion- und fonfiger „JUuminlerung“ angetreten. Heldel- 


berg kommt In Gicht, und einige teilnapmsvolle Geelen be- 
müben fi um die befonders ausdauernde Weinleiche eines 
Herrn vom $.C. Allen Ertwetungsverfucjen, daf er ih vom 
Tode zum Leben Hübe, feht er nur ein feliges, aber nicht 
Iebensmilliges Grungen entgegen. Mit einem Wort: paffiver 
Widerftand! Noch einmal rüttelt mon Ihn, und ein Legtes 
verzweifelten: „Stehen Cie doch aufl Wir find dal Wie 
beißen Sie denn?“ fEallt ihm vielftimmig In die Ohren. 
Solde Frage war Ihm aus feiner Langjäbrigen nächtlichen 


Proris wohl nicht fremd, der Gchlüffel zum Behäufe feines 
befferen Gelbftes war gefunden. Und endlich entringt fih der 
erfte artitulierte Laut feinem vielduldenden Bufen: „Auf 
meinem — bupp — Sto@ — bupp — ftebt’s!”" Er war 
legitimiert, und Die Rettungsaktion konnte mit Hilfe der 
DVerbindungsbrüber zu Ende geführt werden. 

Nur gut, wenn man feine „Austwelspapiere” Immer voll- 
zöhlig bei fich führe! 














Blutendes Zahnfleisch — einWarnungszeichen der Natur, v; 
das andeutet, daß die Zähne sich lockern und ihrVerfall sich vor- 

zubereiten beginnt. Namentlich im mittleren Alter zeigen 
sich diese Anzeichen von Zahnzerstörung; denn von 
100 Menschen über 40 Jahre haben 60 bis 70 ge- 
legentlich leichtes Zahnbluten. Glücklicherweise 
kann man dieser für Zähne und Gesundheit 


drohenden Gefahr wirksam begegnen. 


Wer dies tun will, wer reine, weiß- A 


glänzende Zähne und gesun- 
des, kräftiges Zahnfleisch W 
haben will, verwende 
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täglich Zahncreme Mouson. Auf 
GrundeingehenderLaboratoriums- 
versuche ist es uns gelungen, durch 


Zusammensetzung gewisser antiseptischer, 
reinigender und heilender Substanzen ein 
Zahnpflegemittel von einzigartiger Wirkung her- 
zustellen. Dieses Mittel entfernt gründlich undmühelos 
jeglichen Zahnbelag, ohne den Zahnschmelz anzugreifen. 

Zahncreme Mouson ist von erfrischendem, würzigem Ge- 
schmack, konserviert die Schleimhäute und aromatisiert den 
Atem. Die überlegene Reinigungskraft der Zahncreme Mouson 
wird selbst von dem besten Mundwasser nicht annähernd erreicht. 


Bezugspreife: die Einzelnummer G.M. —.30, Abonnement 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Ein Angeftellter unferes Betriebes fteht Im Verdacht, einen 
Diebftahl verübt zu haben; In Begleitung eines Krimlnals 
veranftalte Id eine Hausdurcfuhung. Wir finden nichts 
Bolaftendes; aber Im Bett — es war elf Uhr vormittags — 
liegt ein etwa adhtzehnjähriges bübfches Mädchen, Hübic. 
mit wufchligem Bubenkopf. Der Kriminal fragt fe: „Nun, 
leben Cie nicht auf, haben Gle keine Arbeit ?" — „Na,“ 
antwortete fle, „1 hab an Bräutigam.” 





In einer fChönen, mondhellen Gonmernacht fee Ich Im 
einem badifchen Welndörfchen In der Nähe der „Winzer- 
genoffenfeaft” eine barhäuptige, mübfam auf ihren Gtod ge- 
ftügte, langfam vor- und rüdwärts fhmwankende männliche 
Geftalt mitten auf dem Rathausplap ftehen und höre, tie 
le auf einen, vor ihr auf dem Boden Legenden Gegenftand 
einfpricht. 

Belm Näberkommen entpuppt fih der Gegenftand als der 
suc Geftalt gehörige Hut, und an mein Ohr dringen folgende 


Worte: „Gel, du meenfcht wohl — Huppl — F hebb di 
uff? — — Ni — Buppl — nd, I hebb di nit uff — 
bupp — denn warn I di jäg uffbebb, noher fall F uff di 
Eteoß — bupp — unn dann Hebbfet du mi andh nit uff. 
du fejeelee Kopp!“ ee. 


Biwel Erwerbslofe unterhalten fi darüber, ob fie für 
die nächfte Woche Unterflügung von ber Kaffe erhalten 
werden. 

Der eine’ kraft fich In der Hand und fagt: 
In .de Hand, e glötw, wi Priegen noch wat,” 

Der andere kraft fi hinten und fagt: 
da, et glömw, fe drieten us wat.” 


MI [ut ’et 


„Um mi jüce et 


Ih wor für einige Tage bel einem, Freunde In Berlin. 
Mein Chlafzimmer ging nad dem Hof Hinaus, der von 
Hinterhäufern und Geltenflügeln vollftändig eingefchloffen 
war und auf.dem, befonders nachts, jedes Geräufd dröhnte 
toie in einem leeren Caal. 


Eines Nadts wadhe ih von zwei fih unterhaltenden 
Ctimmen auf. Cs ift amel Uhr. Das Gefpräd muß fehr 
feffelnd und wichtig fein. jedenfalls fcheinen die beiden Stimmen 
kein Ende zu finden. Allmäbhlih bin Ich gang munter ge- 
worden, und die Neugler plagt mich, worum Diefer angeregte 
nätlihe Disput ih drehen mag. 

Leife gebe ich ans offene Fenfter. Unten ftehen zwei Ehe- 
männer aus dem Hinterhaufe, und Id erlaufche folgendes 
Bruchftüct ihres Gefpräches: „Nee weckte, Wili, darin hab 
it ’n janz komifchen Charakter, — raus aus de Hofen, tin 
Int Bette, det is bei mir allens elens!” 


Auf dem Kirchhof In Rorfcach am Bodenfee befindet 
fi folgende Jnfcheift: 
„Hier liegt Hans Gottlieb Lamm, 
Er farb durch einen Sturz vom Damm. 
Eigentlich heißt er Leim 
Aber das paßt nicht In den Reim.“ ec 
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Wir raten Yonen, in Jhrer Apotheke 30 g echte 
Toluba-Kerne zu Laufen, die unfehädliche Stoffe von 
fettgehrender Wirkung enthalten. Wo nicht erhältlich, 
Verfand durd) Dbarmrzetifhe Gabrit €. Wolf. 
Hannover, Chließfah 309 H. 
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Geschlechtskunde‘ 


bearbeitet auf Grand Sjährl- 
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Die Frau 


von Dr. mod. H. Paull, 
Mit 85 Abbildungen. 
Inhalt: Poriodo, Ehe und G6- 
schlechtstriob,krankhafte Ab- 
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g— 
als Spätherbst- und Winteraufenthalt 


Auskünfte erteilen die Hotels: Greif 19 B., 
Stiegl 160 B., Mondschein 150 B., Stadt Bozen 120 B.. 
Post — Europa 100 B., Bristol % B., Central 6 B. und 


Der Hollerfifl Eomme! 


Der Gemeinderat bat feine Sorgen mit dem elenden Kerl, mit dem Tumpigen Baulenzer. 

Der Kircjenrat fchict täglich das Gebet zum Himmel: erlöfe uns vom Hollerfill .... 

Der gottlofe Schlappenfchufter meint: „Im der Etund, wo Ihn der Teufel Holt, tut 
er feinen lenten — Geufjer ....” 

Eines Toges neben die Erhulkinder den Wiefenwen nüber, und da fehen die hellen 
Kinderaugen am verfrüppelten Weldenbufch neben dem Waffer einen menfhlichen Körper 
in Wind fchauteln. Die Beine und Arme läßt der fcharfe Wind ftoßwelfe rundum 

Tenteln. 

Die es der Mann Im Marionettenthenter mit dem Sansfafpar anftellı*, fohlen die 
Kinder. Da, rarfch, kommt ein barfcher Windftoß, der Gehängte macht einen Luftfprung, 
und die Kinder kreifchen: „Der Holerfitl kommt!“ 

„Der komme net ...“, befont amtemäßlg der alte Polizift und meldet felner Obrigkeit: 
„Der Hollerftl hat ih aufnchängt .. .“ 

Der Kirchenrat fchidt ein Dantgebet zum Himmel. 
= oe Solupreafcsenier Flucht, weil Ihm der Gelbftmörder die legten Gchlappen nody 

uldig ift. 

Eine Stunde fpäter ftehen die Weiber im Not und die mit Männerhofen auf dem 
Ratboueplaß und bearbeiten den Ball. Da hart ein altes Welblein mitten binein in 
den Haufen Tratfchmäuler, Hört die Gefchichte an und läßt fih fo aus: „Der Hollerfitl 
ift ein Teufelskerl und hält es mit dem Böfen, Dom Catan aus hat aber der Hollerfitl 
beut nacht feine Beelhandnadt. Das If gewiß. tie Gotteswort, wer beute nacht nicht 
alle Türen und Behälter frei und offen ftchen läßt, dem dreht der Hollerfitl den Hals 
um... 

Drauf Humpelt die Alte Hinüber auf den Gchutiplag. Dort fteht ein Wagen mit 
fabrendem Volk, 

Der Blurwächter wundert id, wie er denfelben Wagen nad Mitternacht über die 
Grenze bolpern flieht. und brummt: „Was die im Wagen drinnen nod) zu fleden und zu 
braten haben, weil der Exhlot fo arg raudjt ?“ 

Am andern Morgen Ift am Rathausplag ein richtiger Volksaufftand. Der alte Dris- 
polizift hat alle Hände voll zu tun, und der Natsfchreiber nimmt zu Protofoll: Ja unferer 
Drifchaft wurden heute nacht aus offenen Gtällen und Behältern geftoblen: dreißig 
Hühner, zwanzig Enten, fünfsig geräudjerte Schinken und eine halbe Gau... 

Inzwifchen kommt der Schlappenfchufter grad des Wegs daher, Ift guter Dinge und 
doll Humor. 

„Da fchaut ber, der Ladhel 
biffig ein Neugleriger. 

“Ja, ja, er war fcho bei mir, der Hollerfitl. Weil i aba mel Haustüre und meln 
Hüßnerflall fchön feft verriegelt und abgfperrt hab, fo hat er am Beniter Hopfen müffen. 
Dabei bat mir da Hollerfitl ganz ftad ins Ohr neigfagt: Du, fel ma net bös, fobald I 
bei dena gfcherten, ganz vernagelt faudummen Bauernrammel überanand a weng a Geld 
find, nachher timm i und zahl dir die drei Mark für die leiten neuen Gchlappen, was Id) 
dir noch fehuldig bin, hat er zu mir gfagt, der Hollerfitl ...” Ludrolg Protfich 
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Der Rebbock 
Eine Wilderergefhichte von Oskar Maria Grof 


Vor jest ungefäbr acht Wochen It der Hanfam-Wirt von 
Efling geftorben und das hat ih In mehrfacher Hinfict zu 
einem denkwürdigen Ereignis ausgewacfen. Nämlicy einmal 
fchon deswegen, well der Hanfam ein Wirt erfter Klaffe 
war und auferdem weit über unfere Gegend hinaus bekannt 
newefen Ift, aledann und vor allem aber, weil diefer Todrs- 
fall ein gerichtliches Nachfpiel zur Bolge gehabt hat. Ein 
nerihtliches Nachipiel jedoch nicht ettwa deshalb, weil der 
Hanfam felig erftodhen oder erfchlagen oder überhaupt auf 
fonft eine verbredherifche Weife ums Leben gebracht worden 
wäre, fondern bloß darum, weil ihm der Lechner-Nazi und der 
Hengelbader-Hans zu feinem Begräbnis pletätvoll eine Lefjte 
Ehre erweifen wollten. Und das frug fich folgendermaßen zu: 

Die Hanfom-Wirtfehaft fteht nanz einfhictig an der 
Riegelberger Landftrape zwifhen Heimertshaufen und Riegel- 
berg. Linker Hand von Ihr breitet ih der weite Helmerte- 
baufener Torfftich aus, und binter und rechter Hand von Ihr 
ift nichts als der Gtantsforft, der erft kurz vor Riegelberg 
aufbört. Ein Borft Ift das, mindeflens feine vierbundert Tag- 
were groß, auferordentlich wildreid) und mitunter fo dicht 
wie ein wirklicher Urwald. 

Belm Hanfam verkehrten erftens alle Bubrleute, die vorbei- 
kamen, und zweitens ftets und ftändig Die zwei Torfftecher, 
der Lechner-Nazi und der Hengelbacher-Hans. Der Nazi Ift 
nicht verheiratet und logiert fhon, feitdem dafı er Torf fticht. 
beim Hanfam, und der Hans hat drüben In urtwang ein 
Heines Bütl, das wo fein Weib und die ztwel Buben verforgen, 
Mitunter kam es vor, daf der Hans nicht heim fam und, 
tvenn er gleich nicht zum mindeften ein Gaufbruder Ift, beim 
Hanfam über Nacht blieb. Bei foldyen Gelegenheiten hörte 
man dann flets im Borft Gchüffe, und der Riedinger von 
Helmertehaufen bat einmal erzäblt, daß er auf der Helm 
fabtt von Riegelberg drei Mannebilder mit formas wie einem 
fchweren Cat aus dem Borft heraus bat rumpeln fehen, die 
aledann hinten In der Hanfam-Wirtfchaft verfchrwunden wären. 
Das bat fich fchlleplih auch berumgefprochen, und allgemein 
bat man fi) gefapt, der Hanfam und die zwei Torfflecher 
twildern. Es Ift auch der Wachtmeifter Heinzierl von Riegel- 
berg ein poarmal zur Hausfuhung wegen eines foldyen 
Verdachtes zum Hanfam gekommen, aber er hat nicht das 
neringfte finden können. Jm Gegenteil, wie er Das legtemal 
tweggegangen ft, bat er fich fogar foviel twle entfchuldigt belm 
Hanfam und bat Ihm dabei gejagt, daß diefe Gektiererei bloß 
vom Rörfler Begl und von den zwei Jagdgebilfen Remlinger 
und Bafch bertomme, 

„&ofo!?... Gofo, ds fan alfo dö guat'n Breind, dö 
two mi gern eulnfern mädhtn?" hat auf das bin der Hanfam 
bloß gefagt: „Cofo!... Do dera Gelt'n moant ma” mir's 
fo guat und mädıt mi nern a’s Zuchthaus bringa?... No, 
is fcho redt. .. I werd’ mir's micka, . .” 

Der Heinglerl ift gegangen, man bat auch welter erzählt, 
beim Hanfam twIrd gewildert, Es bat audy Immer wieder 
nachts Im Borft gefhoffen, die Jagdleute haben fi rein 
damifch gefücht, aber aufgekommen ift nichts, folang wie der 
Hanfom gelebt bat. Golang wie er gelebt hat, fag’ ich. Alsdann 
uber gleich, und zwar faudummerweife durch den Nazi und 
den Hans felber. 
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Die zwei find vorgeftern verhandelt worden, und wer 
dabei war, der bat einmal wieder aufs fchönfte fehen 
können. tvos man bei uns aus Anhänglichkeit felbft für einen 
toten Sreund noch alles tun kann. Nadden nämlich der 
Richter wenigftens dem Nazi endlich) ein Geftändnis ab- 
nerungen hatte, wandte er fi {darf an den Angeklagten 
Hengelbader-Hans und fragte mit feiner fehnartenden 
Stimme: „Alfo der Angeklagte Lechner bat zugegeben, daf 
der Rebbod in der Nacht. nahdem Hanfam geftorben war, 
gefchoffen mwurde?... Was wollten Cie beide mit dem 
erlegten Wildbret machen? Wollten Gie dasfelbe verkaufen?” 

„Nana“, fagte der Hans. 

„Wollten Gie es teilen und felber efjen?“ 

„Nana. ausg’idhloff'n“, gab der Hans abermals Antwort. 

„Ja ober der Bot war doch fon ausgemweidet und 
abgezogen?... Was wollten Gie denn fonft damit machen?” 
fragte der Richter nereigter. Und er ließ dabei den Hans 
nicht eine Getunde aus den Augen. Der drüdte bin und ber. 
Der Richter fragte den Nazi zioifgendurd: „Was war mit 
dem Bot beabfihtigt ?“ 

=» kunnt's net fon'n, Herr — Herr Amtsrichta”, brachte 
diefer nach einer recht langen Weile hervor und zupfte in 
einem fort an feinen zwei Joppenalpfeln: „Bein D’zlagn 
und Auswoadn bob’n ma ol 'gwon z’fammg’Hoifa ....” 

„Geben Cie Antwort auf das, was man Cie fragt!... 
Wollten Cie den Bot verkaufen oder felber effen ?” wieder- 
holte der Richter noch barfcher und bekam fdyon einen roten 
Kopf. 

Aber der Nozl fchättelte unangefochten den Kopf und 
fagte wieder: „Nana, I kunnt net fog'n . .. D’zogn und aus- 
a'moad bob’n”mie an zu awont...” Und gang unfchuldig 
Ihaute er drein wie ein nüchterner Erfttommunlfant. 

„Angeklogter Hengelbacher!” fehrie jegt der Richter: „Was 
wollten Sie mit dem Bot madhen?... Verkaufen?.., Ja 
oder nein?” 

„Nana ...”, brummte der Hans in feinen Bart 
fchaute bodbeinig auf den Boden. 

„Zeilen und felber effen?... Ja oder nein!?” 

"Nana. ausg’iglof'n, Herr Amterihta, Herr — —", 
brummte der Hans abermals und ftodte. 

„Ja was denn dam?” fragte der Richter ganz und gar 
ungeduleig. Es vergingen ein paar Minuten und — wie 
man fo fagt — kämpfte der Hans’ mit einem Geftändnis. 
„Sie verweigern alfo die Ausfage?“ fuhr Ihn der Richter 
an und wollte gerade nody etwas fagen, brady aber plöglich 
ab, denn jent fchaute der Hans auf einmal ouf, und es 
machte nanz den Eindrud, ale wie wenn er die Antwort 
fhon auf der Zunge babe. 

„Alfo was hatten ie Im Ginn damit?“ erkundigte fich 
der Richter fchon wieder eitvas milder. 

„Wia nämli da Hanfam g’ftorben ie, Herr Amtsrichte, 
dös bot mic weh to... dDös — dös muah da Nazi aa zun- 
nebn”, fing jeft endlidy der Hans wehleidig an, und nadı- 
dem er vom Nazi ein genou fo fhmerzbaftes „Jaja“ börte, 
erzöblte er in der gleichen Tonart weiter: „Und do fan mic 
beianand g’fehn, I und da Nazi, und do hob I gfogt zu lahm, 
Nast... Nazl, fog |, an Kranz Einn’ ma oi zmwoa net faafa, 
aba dös bring’ I aa net fiba’s Herz. daß ma üinfern Breind 
ner nig auf d’ Leich gebn finna... Na, fog I, Nast. a legte 
Ehr’ müaf” ma jahm madıa, an Yanfam... Nazi, fon I, 
wonft wos?... an Rebbot fdioß's ma und frog'n ma’n 
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hoamli nauf_a's Leihabaus auf d' Nacht und Lean mich 
lahm auf'n Carg... Dös vergift.er üns net, der Hanfam, 
wenn er vor änfern Herrgett fieht... dös freit'n In Grob 
drin no... Und drum bob’n mir an Bot g’ihof'n...” 

Er börte auf und mwifchte ic trübfelig die Augen aus, 
direkt ergreifend war's, aber es gibt ja nidyts Groberes als 
wie die Gerichisfanlmenfchen. Die damifchen Kerle lachten, 
und fchon fragte Diefer ekelhafte Amtsrichter wieder: „Ya, 
aber warum haben Cie denn dann den Bot auegeweidet 
und abgezogen ?” 

“Ja no... wia mir a fo belarand bota und fhaugn 
den Rebbot o, do fogt der Nazi zu mir... Gogt er, Hans, 
dös Kinn’ ma doch a net madha, Da ma a fo a teur's Stud 
Diebe einfach wegwerfa ... Döds gebt ja na do) aa net... 
Mir bobn doch ’s Geld net auf da Straß’ gfundn, fogt er. 
der Nazi... Dös is ja doc) für an jedn a Wodh’ reffert's“, 
erzählte der Hans jeht bedeutend fachlicher, und es genierte 
ihn gar nicht, daf man fchon wieder lachte, Auftictig war 
er bemüht ein volles Geftändnis abzulegen und fuhr fort: 
„Sep, ftreit'n, dös bob | nu mia net mög'n, Herr Amts- 
tidhta „.. aba daß I dabei bleib... alfo, der Nazi fogt dös, 
und I fog. ia 's d’ moanft, is mir aa recht, ... aba na fean 
mir jabm wenipftens 's Bell nauf, an Hanfam, fog I... Und 
fo bob'n ma’s an wul’n, aba na bob’n üns je derwifcht...” 

Iept lachte der ganze Gerichtsfaal, und der Richter mußte 
eine fharfe Verwarnung loslafjen. und faufalt verurteilte 
er die ziwel. Herz baben ja fo Richter nicht für ein Bünferl.— — 


Lieber Simpliciffimus! 


Ein Butsbefiker In der Umgegend von Hannover hatte bel 
einer bannöverjdhen Mlotorenfabrit einen Motor beftellt, der 
de Lichtanlage auf feinem Gutsbof treiben follte. Der 
Motor fam und kam nicht. Ungeduldig telenrapbierte der 
Gutsbherr nach Hannover, wo der beftellte Motor bleibe. 
Umgebend traf die drahtliche Antwort ein: „Hannöverfches 
Gefanhbuch 35, Ders 6." Wutfhnaubend fdlug der Guts- 
beiger das Buch) auf und las zu feiner nicht geringen Ver- 
tunderung: 

Er wird nun bald erfheinen 
In feiner Herrlichkeit 

Und all Eu'r Klag’ und Weinen 
DVerwandeln ganz In Breud. 

Er ift, der helfen kann. 

Halt Euere Lampen fertig 
Und feld ftets fein gewärtig: 
Er Ift fhon auf der Bahn... 


Somjefcußland 


Brau Mender reifte Jjüngft von Peteroburg nah Moskau, 
Dit vor Moskau geriet das Holy auf dem Tender in 
Brand — es qualmte mächtig. die Lohe fehlug über den 
nanzen Zug weg. Brauw Mender zog entfept die Notleine, 





Ein Schaffner erfhlen und fragte übellaunig: warum bie 
Beau... Brau Mender: „Ja, fehen Gle denn, um des Himmels 
willen, nicht —? Das Beuer —? Die fhhredliche Gefahr?” 
Darauf kopffchättelnd der Echaffner, überaus verwundert: 
„Liebe Frau, Cie fcheinen Ihr Leben merkivirdig bodızu- 
fchäfen.” 
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Wieder reift in breiten Bändern „Heil’ger Kanig, Hilf! und fchaue 

Bauernfleig mit Frucht und Korn, Heute wieder gnädig drein: 

Leider reift’s in allen Ländern: Eine Mauer um uns baue,“ 

Und das ift des Teufels Dorn. Spricht das fromme Bäuerlein, 

D wie weit, daß wir gefchoren „Eine Zollwand um uns legen 

Unfer gottgewolltes Schaf Sollft du, wie in alter Zeit —: 

Und als Erntediktatoren Denn was nüßt mic Gottes Gegen, 

Wußten, was den Preis betraf! Der nicht mir zum Bauch gedeiht?!“ 
Saglttactus 
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Tu felix 


Austria 


Beldynung von @, Thöny) 
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„Aus’m Reich Lommt fo a angenehmes G’rücherl von aner Anleih' zu uns. Jet Lönnte man wieder anfangen, vom Anfchluß an unfere 


deitfchen Brüder zu reden.“ 


Lieber GSimpliciffimus! 


Bel einem Gtraßenbummel durch einen Wiener 
Außenbezirt entdedte ich folgende geheimnisvolle 
Infsrift als bandfchriftliches Plakat unter dem 
Rirmenf&hlld des Gchubmachermeifters Wenzel 
Zichufit: „Le Pu af knoma.“ Längeres ein- 
nebendes Etudium brachte mir die Löfung „Lebr- 
bub aufgenommen“. Da id) mir von dem Umgang 
mit Heren Tfchufchit weitere Bereicherung meiner 
deutfchen Spradjtenntniffe verfpradh. gab ich ihm 
ein Paar Halbfehuhe zum Befohlen. Die Redynung 


lautete: „1 bar Schuch topIn um ferfihlehder." In 
DVulgärdeutfch übertragen: „1 Paar Schuhe doppeln 
(fohlen) und Berfenleder. 


In der Nähe des Grazer Güdbahnhofs entfeßt 
mid an einem Parterrefenfter folgende lapidare 
Ausbängetafel: „Anftändige Grau und Mädchen 
aufs Bett genommen. Aloys Gonnleitner.” 

Ich gab meinem Grazer Gaftfreund gegenüber 
meiner fittlibden Empörung darüber Ausdrud, daß 
der biedere Aloys feine erotifchen Erfolge unge- 
Rraft der ftaunenden Mitwelt fünden dürfte, und 
erhielt die beruhigende Auskunft, daß das die 





Saal 


übliche fteirifche Ankündigungsform für „Schlaf- 
Rellen“ fel. 


Der bohwürdige Pfarrer von Efihweiler im 
Eifaß war nad Paris getommen und ließ fich von 
feinen beiden Neffen leicht überreden, die Stätten 
des Lafters anzufehen: Moulin rouge, Char noir, 
La Sirene und Bars und Dielen. 

Als er alles, alles durcbiwandert hatte, fragten 
ihn die Neffen: „Nun, Dnteldyen — wie gefällt 
es dir auf dem Montmartre? Was fagft du?“ 

Dntelchen wiegte langfam den Kopf und fpradh: 
„Ofund ko das unmöglid fi.” 


Bitfe recht freundlich! 





(©. Rüdel) 


„Kopp hoch, Fräulein — det jeübte Doge Ihret Sobus ruht uf Ihren jungen Jlüt!“ 


Der Amikahr 


In Mündhen-Stadt und Münden-Land, 
Wo Zobfucht recht- wie Linferhand 

Uns jahrelang den Humor genommen, 

ft durch — wie man vermuten muß — — 
Parteipolitifchen Gpeichelfluß 

Die Tollwut auf den Hund gelommen. 


Einft, als man rat- und hilflos war, 
Berief man den Diktator Kabr, 

Das Gift der Anftedung zu hemmen. 
Dod wer wird jegt durdy dünn und did 
Am End mit gleichem Mißgefchid 

Der Geuche fi enfgegenftemmen ? 


Nach dem Gebot des alten Bunds 
Wollt. als Gerechter, feines Hunds 
Der Münchner Gtadtrat fi erbarmen. 
Doc) felbft der böchft gefragne Schwanz 
Kneift vor der höheren Jaftanz: 
Bezirkstierärzfen und Gendarmen! 


Es Erifelt jedenfalls. Die Blur 
Durdjläuft der Ruf nad, Diktatur! 

— Wird er den Maultorb fefter Binden, 
Der — nennen wir ihn: Ami-Kahr? 
Wird er ihn fallen laffen gar? 


Wird die Patentlöfung er finden —?l 
Sebaldus Nothanter 


Guf Bayce allzeit 


Eine Bekannte von Ei die weit in Nompben- 
burg draußen wohnt und tagsüber in der Gtadt 
zu tun bat. benügßt felt Jahr und Tag die übliche 
Monats-Straßenbahnfahrlarte. Vorfchriftsmäßig 
bat fie in diefe Karte ein Pafbildchen geklebt. 
Diefes Bildchen zeigt die betreffende Dame eigent- 
ch von Binten, das beißt. man flieht ihre Echultern 
fo. Der Kopf felber Ift berumgemwendet, fo daß das 
Geficht im Profil_zu fehen ift. 

Geftern nun fährt meine Bekannte wieder in 
die Stadt und zeigt wie gewöhnlich dem Schaffner 
ihre Dauerkarte. Der betrachtet das Bild darauf 
lange und mit auffallender Aufmerkfamteit. Meine 
Bekannte wird fepließlich uneubig und fragt: „Was 
ift’s denn ... Stimmt was nidyt ?' 
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„Umdrabn mua fie fh... Umdrabn!“ ruft 
der Schaffner endlich: „Umdrabt Loft fi fi macha!“ 
deutet mit einem gelaffenen Lächeln aufs Bildchen 
und gibt die Dauerkarte zurüd . 


u. 
Ich treffe einen Bekannten, den id) lange nicht 
mebr gefeben babe. Wir fommen ins Gefprädh. 
ER „Hoft du on Banzeder-WBiggl kennt?“ 
Ih 
Er: „Der is jeß Wadhtmoafta twordn . 


Lieber GSimpliciffimus! 


In meinem Büro figt ein Gräulein, die fich nicht 
duch bobe Bildung auszeichnet. Cie fühlt aber 
ttokdem, daß Goethe augenblidlich wieder modern 
ift, und will auch einmal in Literatur machen. Cie 
pruntt alfo mit folgender Bemerkung: „Heute Ift 
der 175. Geburtstag von Ovetbe. — Des Is’ 
fei allerhand!“ 


Rofalnotiz 


Auf einer Parkbant nahmen geftern zivei Leute 
mit verfchledener politifhder Meinung Plap. 
Das Begräbnis der beiden findet morgen ftatt. 

MR 


Um Gardafee 





Belhnung von @. Thönp) 


„Morgens mag er weder mich noch meinen Hund, mittags mag er nur meinen Hund und abends nur mich.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 

im Ne. 23 des amtlidhen Patentblattes vom 
10. Juli 1924 wird Die Anmeldung eines Gebrauchs- 
mufterfchußes für eine „Vorrichtung zur Börderung 
des Stublganges durd) akuftifche Wellen“ betannt- 


gemadht. 
Die itallenifen Basciften benügen bekanntlich, 


um Ihre Gegner ... mundtot zu machen, Rizinusöl — 
eine nun bald veraltete Methode! Die Ghall- 
wellen twerden unbequeme Politiker, Aufrührer und 
Unzufriedene jeder Art viel leichter an den Drt 
bannen, to fie ungefährlid) find, ae alfo für Rube 

und Drdnung forgen. Jrgendiwo In jeder Stadt 
erhebt fih ein Turm mit einem Megaphon — einem 
Beineren für friedliche, einem größeren für unrubige 


Seren 


Siedelungen —. und wo fi) politif aufnerente 
Menfchen zufammenrotten, dahin fciefen die Schall- 
mwellen und Laffen den Haufen dortbin auseinander- 
fehiehen, two jeder Menfc Zeit zur Befinnung und 
zur Berubigung findet. Alle Unruhe drüdt fih nur 
nod In den unterirdifchen Kanälen aus, die Diefen 
Ausdrud leichter ertragen als das politifche Leben, 
Wem Ift nun noch um unfere Zukunft bang? 


München, 22. September 1924 Preis 30 Pfennig 29. Jahrgang Nr. 2 
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Der Herr der Welt en, 

















Der rüftef nicht ab! 


Maffe Mtenfch 


(A. Hanfen) 





Berliner Porzellan 


Wie Ift der Ochs in feinem Wahn, 
wenn er, fidh Hug zu zeigen, 
bintrampelt über Porzellan, 

doch fo charmant und eigen, 
vergleicht man manches Amt damit, 
duch welches Politik gefchieht. 


Es begt der Schlädjter feinen Ochs 

im Hinblid auf den Braten; 

uns liegt an tüchtigen Nervendols — 

tie hegen Diplomaten, 

weil wir, wenn twir die überftehn, 

wohl wiffen: Uns kann nichts gefchehn. 
Peter Ser 


Der Bloc 


Su Hannover hat der Bürgerblod dem Ober- 
bürgermeifter einen obermeifterhaften Bürger- 
Blod ziwifchen die foztaliftifhen Beine ge- 
worfen, über den er mit einem feligen Auf- 
frei in den Rubeftand geftolpert ft: 

Er befommt auf Lebenszeit fein volles Ge- 
halt — das dem Gehalt eines Gtaatsfetretärs 
entfpricht — und braucht dafür nichts zu fun, 
als die Watfchen feiner Partei entgegenzu- 
nehmen, die es nicht freut, daß er fich freut, 
die Gadje los zu fein. 

Der Vorgang beißt Beamtenabbau und hat 
den gefeglichen Charakter einer Sparfamteits- 
maßnahme. Das Erhebende dabei ift, daf 
nicht fchnödes Geld eingefpart wird — von 
dem tolc mehr als genug haben —, fondern 
bürgerliche Entrüftung. 

Bravo. Nieder mit dem Materialismus! 


Trim 


Dem Rafurforfcherfag 
fubmifjeft unterbreitet 


Zwar man fut fo Im Als-Db-Iheater, 

wie wenn weiß Gott was jegt wär erreicht. 
Dod in Wahrheit ift's ein Niefenkater, 

der gefträubfen Haas das Haus durchftreicht. 


Und nun müffen wir aud) nod) erfahren, 
daß der Hering. der ihn doch Euriert, 
heuer wie nody nie felt fünfzig Jahren 
fih von unfren Küften abfentiert. 


It das Zufall? Jft das wohl erwogen 
von der immanenten Weltvernunft? 
Alfo fragen wir die Zoologen 

bei der jegigen Zufammenkunft. 


Und die Arzte, welche gleichfalls tagen, 
bitten wir um Ihren werten Rat: 
Welde Therapie ift einzufchlagen, 
wenn man fein Spezifitum nicht hat? 


Schüdtern nah'n wir Jhres Thrones Stufen: 

Helfen Gie uns aus der Gchtwulität 

— denn wer wäre mehr dazu berufen? — 

und zwar, bitte, möglichft fir. wenn's geht! 
Ratatdatr 


Was es alles gibt — 


Erfte Notiz. Der deutfhvölkifche Maul- 
efel Dinter wird von feinen Brüdern aus dem 
Thüringer Landtag binausgeworfen; er ge- 
denkt fidh zur Ganterung feines Geifteszuftandes 
in ein Sanatorium — alldeutfch Heilgefhäft — 
zu begeben. 

Zweite Notiz. In Münden unterbricht 
Dinter die Reife und £citt im Lömwenbräu bei 
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den DVölkifhhen auf. Er beiledert fi mit 
Ruhm und reift welter feinem Ziel entgegen. 
Bolgerung. Das politifche Löwenbräu in 
München ift alfo was? 
Die natürliche Vorftufe zum Ganatorium. 
Heil! 


. 


Die deutfchen Bafchiften weifen In Ihrem 
„Kurier“ dringend auf die erfte Pflicht des 
nationalgefinnten Mannes hin: ein braunes 
Hitler-Hemd zu tragen. 

Auch Adolf trage es in der Feftung. 

Der Träger des braunen Hitler-Hemdes 
ift gegen jeden Verdacht, nicht national zu 
fein, gefeit; was Immer ihm auch in der Hofe 
paffiert — des Hemdes Braun dedt alles zu. 

Über die Einführung des Bafchiftengeußes 
konnte unter den völfifchen Gruppen nod) 
keine Einigkeit erzielt werden. Immerhin foll 
die Mehrheit nunmehr zur Annahme des auf 
der Weimarer Tagung lebhaft diskutierten 
Antrages entfchloffen fein: bei der Begrüßung 
ftatt des rechten Armes das linte Bein zu 
heben. Trim 


Lieber Gimplicijfimus! 


In Wien war eine junge, unter Polizei- 
aufficht ftehende Dame angeklagt der Er- 
regung öffentlichen Hrgerniffes. 

Ihr Derteidiger fprah: „Meine Herren 
Richter! Berfegen Cie fih in die Lage der 
Befchuldigten! Bom Zenfter winken darf fie 
nicht. Auf der Strafe die Herren anfprecdyen 
darf fie nicht. Ins Gtundenhotel darf fie 
nicht. Meine Herren — da ift fehwer, ein 
Nenfch zu fein.“ 2.0. 


Der Bandiwurm 


Der Bandiwurm betete. Zu wen? mußte er 
nicht genau. 

Er nannte Ijn Bott. 

Behagli war's in den warmen Eingeweiden 
des Gottes. Nahrung faugte fi) der Bandwurm 
aus dem Schleim des Effens, das der Gott für 
ihn verfchlungen und verdaut hatte. 

Eigentlich betete nicht der ganze Bandiwurm. 
Denn er Ift kein „er“. Er ift eine Zufammenfegung 
aus Hunderten von Bliedern, von denen — viel- 
Teicgt — jedes eine Einheit Ift, 

Aber der Bandwurm bat einen Kopf. Ohne 
den Kopf ift kein Bandwurm mehr. Jedes Glied 
nehört zum Bandwurm nur durd) Die Kraft des 
Kopfes. 

Alfo betete der Kopf. 

Und alle Glieder beteten dasfelbe mit. 

Lieber Bott, beteten fie mit: Du, der Du uns 


Die mwohnlichen Gedärme nefhaffen haft, in denen 
wir zu Deinem Ruhm und Preis leben — füge 
uns! Denn ohne Did) find wir nichts und dem 
Abgrund verfallen. 

Der Menfd — den fie für Oott hielten — nahm 
auf Rat des Arztes ein Mittel, den Bandiwurm 
abzutreiben, von deffen Griftenz er vorher nichts 
gewußt batte, 

Der Bandwurm ging ab. Zuleft fam der Kopf 
beraus. „Dein Wille nefchebe, Gott!” betete er. 
Dann ging er in den Abgrund. 

„Was bin ich Sonen fduldig, Herr Doktor?“ 
fragte Gott. e©, 


Lieber Simpliciffimus! 


Sn einer von Kultur und Zivilifation entfernten, 
dafür aber um fo barmloferen und urtwächfigeren 
Gegend unferes {dönen Bayernlandes war Der 
Here Bifchof auf der Birmungsrelfe unterwegs und 


Kreuzfeuer 


mußte eines Tages in einem einfamen Bauernhof 
übernadjten. Die Bäuerin kam In große „Schwuli- 
täten”, wie fie die nady ihrer Anficht jedenfalls 
großen Anfprüche des hoben Herrn befriedigen 
follte, trogdem ihr verfichert wurde, daß der Herr 
Bifchof „gar nicht fo fei“. Jedenfalls erfchien es 
ihr ganz unwürdig, einen fo heiligen Herrn dahin 
geben zu lafjen, wo ein eines, zugiges Häuschen 
an den Miftbaufen angelehnt war. Cie war aber 
eine Huge rau, die ih au in fchivierigen Lagen 
u helfen wußte. Und fo führte fle denn den Heren 

ifchof, als er diskret einen diesbezüglichen Wunfch 
äußeıte, ftolz in den erften Stod und öffnete dort 
die Türe eines großen Zimmers mit einer einladen. 
den Handbewegung. Dem erflaunten Bifhof bot 
ich ein rührender Anblie: 

In dem fonft ganz leeren Zimmer ftand in einem 
Halbkreis blübender Blumenftöde und Blattpflanzen 
forte hell und Luftig brennender Kerzen auf einem 
Schemel ein weißes Gefäß mit einem Henkel, das 
man fonft unter dem Bett zu fuchen pflegt. 


Beldhnung von D. @ulbranffon) 

















„Sagen Sie, Ruth, woher Haben Cie eigentlich das Semitifhe?" — „Ja, wiffen Sie, Here von Gorsleben, von meinen Vorfahren 
Haben verfchiedene die Kreuzzüge mitgemacht.“ 
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Alte Fabel 


DBerfe von Georg Deffner / Zeichnungen von E. Schilling 


Der deutfche Aar, weil fehr gerupft, 
Kam jüngft aus feinem Neft gebupft 
Und fand bald einen Gteuerzabler, 
Elend, wie er; nur nodh viel Eabler. 
Bon Nahrungsforgen angetrieben, 
Berfolgt er ihn mit Schnabelbieben. 
„Ad Tag mich Leben!“ fchrie der nadte, 
Bon ibm fchon binterrüds Gepadte. 
„Nein,“ fprad) der Adler, „du bift mein, 
Denn Id) bin groß, und du bift Elein.“ 


Da Erallt, kaum ihr dies Wort entflohn, 

Sie Jonathan, der Bampir, fchon, 

Der, unberührt von ihren Reizen, 

Bon Klagelaut und Beinefpreizen, 
Schnahtblid und anderem Gemogel, 

Sie famt dem dürren Bratenvogel 

Einrollt in zähes Spinngefledhte: 

„Saugft du mein Blut, Troft meiner Nähte?!“ 
Klage fie; er zifcht: „Das muß fo fein, 

Denn id) bin groß, und du bift Elein.“ 
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Desfelben Wegs — in ihrem Kopf 

Die Tradition vom Huhn im Topf — 
Kommt da mit leerer Bratenpfanne 

Die einftmals muntre Marianne, 

Und, weil ringsum kein Huhn vorhanden, 
Jagt fie den nadten Aar zufchanden. 

Der, noch den Öteuerzabler Eröpfend, 
Krähzt: „Laß mich Los!“ Jedod) erfchöpfend 
Erklärt iypm Marianne: „Nein! 

Denn idy bin groß, und du bift Klein.“ 





Noch hängt die große Spinn im Meg 

Und freut fi) am Naturgefeg —. 

Da bebt's im Bau und fchüttert plöglich 
Geheimnisvoll und unergöglic: 

Das droht, wie faufend Unheilbringer — 
Und ift doch nur ein Bleiner Singer — —, 
Der Vampir betet: „Triff die Schlechten! 
Nur uns, Herr, fchone, die Gerechten!* 
„Nein!“ fpricht die Stimm’ aus Urweltfchoß: 
„Denn ihr feid Klein, und ih bin groß!“ 






jentuborkulose‘“, 
physiologischen Vorgäi Er. I der 
1m Körper zeigt der Verfasser, auf welcl ninehe 
Wei ‚die Heilung berbeloführt werden kann, Preis Mk. 0. 
'hn. extra. Lütegia-Vorl, sol 136: 











Mit fechs Beilagen 


Kostenlose Probelleterun; 

durch den Verlag, Scherk 

Berlin SW, Durch die Post 
215 Mark monallich 








Bist Du schön? 


Ja. Du bist es, wenn Dein Körper RE ausstrahlt, und wenn leiser Wohlgeruch Dir 
wie ein Schatten folgt. Wenn Deine Haut gesund ist, glatt und matt. Dein Haar glänzend, 
seidig und geschmeidig. Deine Hand klar, weiß und blank die Nägel, Leuchtend die Zähne 
und rot die Lippen. 
Schönheit besitzt — wer Schönheit sucht! 
Einer der Wege, der zu ihr führt, heißt —KHASANA 
An der Spitze dieser Erzeugnisse steht das pikante Khasana-Parfüm, Es bildet die Dutt- 
basis aller anderen siebzehn Präparate, dic alles zur Erhaltung oder Erlangung von Körper. 
schönheit Erforderliche umfassen. 
Khasana-Badesalz | Khasana- Seife l Khasana -Hauteröme 
Khasana -Toilettewasser Khasana-Eau de Cologne Khasana-Talkpuder 








DR. M. ALBERSHEIM 7 FRANKFURT A.M., GEGRÜNDET 1892 
FABRIK FEINER PARFOMERIEN 





Lieber Simpliciffimus! 


Bir waren In unferer Heinen Oftfee-Penflon gut aufeinander 
abgeflimmt, Feit Krobne, der Mann von der Mopftrafe, ein 
nut ausgetragener Berliner Junge, geftattete allen einen tiefen 
Einblid in die nimmermäde preußifche Volkofeele. Geine Aus- 
führungen waren ein Revetitorium für alle diejenigen. die in 
Provinzzeltungen keine Berliner Briefe mehr lefen, und eine 


Bundgrube reichshauptftädtifcher Spracfchönhelten. Er fand hätten Cie bel fein müffen, dat war heut wieda mal 'n 
die Ausficht von feinem Zimmer erfttiaffin. die Gee bimm- Gonnenuntajängeldjen!” AD. 
Ufch, das Beefftent glänzend, den Wellenfhlag ganz hervor- un er 

ragend, die Guppe blendend, die Verpflegung tip-top, das 

©tubenmädcben gnapig, und den Gtrandpbotonraphen total Im Krankenhaus einer bayrifchen Grofiftadt zieren die 
mef&hugge. Am lerten Abend übertraf er fi) felbit. Er kam Wand der Abteilung für Proftitulerte zwei Bibelfprüce. die 
au fpät zum Effen; unfer polltifcber Berichterflatter batte ich be- mir für diefen Raum ganz außergewöhnlich gut gewählt cı- 
reits den abendlichen „Ulmer“ angezündet, da rief Bei Krobne feinen: „Die Liebe böret nimmer auf!" und „Den Ceinen 
ganz brgeiflert über die gefättigte Menge bin: „Kında, da gibt's der Herr Im Chlaj.“ 
























PROELS 


>CcPEMmE MOUSON SEIFE «+ CREME MOUSON RASIERSEIFE& 


In ca. 30000 Verkaufsläden 


werden allein in Deutschland täglich und 
stündlich Tausende von Packungen Creme 
Mouson gekauft — eıne beispiellose Ver- 
breitung, die Creme Mouson zum begehr- 
testen Hautpflegemittel der Welt macht. 
Creme Mouson wirkt sofort und sicher — 
sie ist unvergleichlich und unnachahmlich! 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Freunde des Sporis 
DIALON 


Ein bei der Fußpflege, bei Wundlaufen, Wundreiten ufw. glänzend bewährter Puder, befeitigt 
übermäßige Transpiration und deren unangenehme Folgen und macht die Haut gefchmeidig 
und widerstandsfähig. Bei fportlicher Betätigung aller Art, für Tourifien, Reiter, Radfahrer, 
Fußballfpieler, ufw.ufw. leiftet Dialon unfchätzbare Dienfte, Bei fpröder Haut ifl Dialon 
iedem andern Puder als Rafierpuder vorzuziehen. 







Man verlange die neue Sporipackung für Sport und Reise, 


Fabrik pharmaceutischer Präparate Karl Engelhard, 
Frankfurt a. M. 





Rhein Main— Donaukanal Das Wunder Lieber Simpliciffimus! 


@. EhondeM) D Greundel hört die neufle Mär: Bor einiger Zeit machten mein Freund Meier und ic, 
Es kam ein Mann von Often ber, in Begleitung einiger bekannter Damen, eine Meine Ver- 
Gelehrter. Arzt (und auch no mehr); gnögungstour im Auto. Abends, auf der Rüctahrt, hatte unfer 
Das Belle Tepe un him war: Wagen Reifenfchaden, und die nanze Vergnügungenefelfcpaft 
EN RIR TER nt Mar flog in den Ehauffeegraben. Als man fid vom erften Schret 


erholt hatte und in der Dunkelheit um fi taflete, plitt das 


Den Blinddarm beilte ganz und gar Händehen der einen Dame von ungefähr über die Olafe 








Don feiner Blindheit. (Wunderbar!) meines Sreundes Meier, und teilnahmevol flüfterte die Kleine: 
Kein Schroindel ift dies Phänomen: „Ad, Herr Meier, haben Gie fid aber Die Hofen zertiffen |" 
Der Darm fängt wirklich an zu feh'n! — 

Der Menf kann nunmehr voller Adtung Brigitte, die neue Unfchuld vom Lande, Ift felt vier 
Dertiefen fi in Gelbfibetrachtung — Wochen Im Dienft beim jungen, reichen Babıifanten v. Ch. 
(In innere!) — und, man erkennt, Der guädige Herr trägt als Andenken an den großen Krieg 
a Darts Tatna Eh Ürasn ennt: eine Pünftliche Hand. Eines Tages Neht Brigitte Im Gchrante 


ihres Herrn ein Paar prächtige, lanpfcäftige Reiterftiefel, In 
a 4 ? Hiermit entdedt ift. (Bmeifellos denen etwas Höljernes Mei. FH, nieht ERGR den 
„An Kanal wolln j’ bau'n bis zu ins Hinteri.“ — ft diefer Bortfchrltt ganz famos!) GStiefelhölgern und meint dann erfchroden zur gnädigen 


»Adhtung, Niederbayern — Vorftoß vom Evangeli- Bürwahe ein Ball von — (fdreibt die Zeitung) — rau: „Das hab’ ih gar nit g’wußt, daß unfer armer Herr 
fen Bund!“ Don welterfcpütternder Bedeutung! Bein Riemanı auch zwel falfche Füß hat.” — 


S'kuersı | Briefmarken 
| Carl Rolh, Würzburg $3 | Wenn Ste Briefmarken sam- 








Erstes und größtes | mein, kaufen od. verk., no las- 


ft auf | yon slonich noch heute meinen 
biete. 


ALTDEUTSCHLAND- 
Spree! KATALOG 


über sämtl. Marken von 1849bia 
1914 kommen. Preis M 0,00 fr. 


Künstl. Entwürfe |\s.w. Hess, Frankturt a.M. 


für Firmenschriften und Gosthestrasse 2 
Firmenschiider als Vor- Postscheck-Konto Ni 


Ingen kauft der 
Vortag der Malar zeitung, ion dio Loser, sin 
SL SIER SE Simplieissimuszuborufen. 


Wer sucht einen 
Buchverleger? 


Tatkräftiger Verlag mit eigener Druckeröi, ge- 
gründet 1879, Seniorchef Kommerzienrat, dirckte Ver- 
bindung zu bekanntesten grossen Zeitungen, über- 
nimmt gegen Druckkostenbeitrag gute belletristische 
und wissenschaftliche Werke bei erstklassiger Aus- 
stattung in Verlag und energischen Vertrieb, Ge- 
füllige Angebote unter Chiffre: „W. K. 5815“ an 
Rudolf Mosse, Berlin, S.W.19, Jerusalemerstr. 46/49, 


je 






Fachge 
diesem 


10 Preisbuch pst- 





















Die kleine Gundka 












glanpsfähigkeit. Bichtbaro Bohr 
Leichte Erlernbarkeit. Gummiwal: 
| Doppelte Umschaltvorrichtung. Au 
matlsche Farbbandspule. Auswochsel- 
baren Typenrad für Fremdsprachen. 
Trotz dieser Vorzüge Ist der unglaub- 
lich billige Preis nur Mk. 30.—. 
A Zahlung evtl. in 2, Raten. Jo 
Maschine im eleganten Kasten. — 
Vertreter, Wiederverkäufer, Exporteuro üborall bei 
hohem Verdienst gesucht. Prospekt mit Schriftprobe 
nur gegen Einsendung von Mk. 0.50. 


F. Danziger, Berlin NW 2Ig, Turmstraße 19. 















artuieR 
Rudoır 
MOSSE 


Preuss. Südd. Jublläuns- 


Rlassen-Fotterie 


iehung 1. Kl. 10. u. I1.Oktbr. 1924 
110000 Gewinne mit über 


214,000,000 . 
; 

1000,000 . 
500,000 . 


bleiben Sie, wenn von unserer Bro- 

schüre: „Für die Frau" Nutzen ziehen, Ver- 

sand als geschloss. Brief geg. 30 Pfg. Marken. 

,Pemapharm‘*, Pharmaz. Erzeugnisse, 
6. m.b.H., Magdeburg 4. 





ENTFETTUNG 
sur Transformine. 


Dieses Int tatsächlich das einzige Mit- 
u 
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@ 
‚garantiert sicher wirkond. 
den gewünschten Btellen 
Verlangen Sie Prospekt C. 
Räckporto beifügen). 


Schönheitspflege Laun 
Müno Dienerstr. #/I. 





Man sieht 
es Ihnen an 


dası Bio an sexuellen Hemmungen leiden. 
Schenken Sie uns Ihr Vertrauen, denn wir 
#ind in der Lage, Ihnen zu helfen. Acızt- 
liche Autoritäten der Bexual-Wissenschaft 
haben eine Erfindang gemacht, die dem 
Mann die entschwandene Kraft zarückgibt, 
Das Reich hat nach sorzlältiger Prüfung 
oige dem „Shlerntor“ 

ein Patent «egeben. 


Einzig sichere Hilfe Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 
d von A sendfach mit Erfol G h ht 
Be ee Arge eschlechts»=, 
3 Pt. Brietporto, n R 
Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


/ Globus -Medico- Gesellschail, mit’der Beilage _Tiram'a Kräuterkuren und. deren 


preis: 3,—= 6,— 12,— 24,= pro Klasse 
Porto extra, empfliohlt 


Staatl. Lotterie- 
Einnahme 


Stuttgart, Eietieh; 


Postschock-Konto Stuttgart 8360 





Wie beurteilen Herren 
das neue Sexual- Einige Sätze aus 
Kräftigungsmittel Organophat? dem zahlreich vor 
handenen Anerkennungsmaterial; .. Habe mich 

ferer Mensch nach dem Gebrauch won Organophat 
«Ref. R. 7 .. Die gesandten Pillen finden meinen vollen 
.. ‚at hat mir ne ‚Leben ver- 


kann Ihnen nur meinen Dank 
‚2 für diäses vorrügliche Mittel aur- 





sprechen .. Herr H. B. in $. / .. Man fühlt sich wie nen 
belebt und erfrischt an Leib und Seele . , Herr ]. Z. in P. 
» » Organophat ist einfach glänzend . . Herr 

feremich über den raschen günstigen Er, 


"Ich bin voll und ganz zufrieden gestellt 
9 Port. 4,—, 0 7,50, 12514,—, 20 26,— Nik. 


Das echte Präparat erhalten Sie auf schriftliche Bestellung 
nur durch die Löwon-Apothake In Hannover 3 





Wirkang, ohne Berufsstörung, obne Quecksilber und Salv.- 
Berlin 03 Bulowstr. 56. Einspr., Versänd diskret gegen Voreinsendung M. 0.0. 


Dr. $.C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Ddeanstr. 3. 
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Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, ‘ 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 
1923: 13000 Badegäste. 


Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 


die Kurverwaltung 


Bad Wildungen. 





Wie die Alten jungen... 


(8. Reinpardt) 





Sata fi 


I glaab alleweil, die Fifh ham a an Acheftundentag. Geit fechfe beit Foaner 
mehr a’." 


Souvenir 
Von Lena Cheift + 


Eigentlich bie er ja Engelbert, mit dem Bamiliennamen Maler, und war Handlungs- 
nebilfe, aber er hatte plöglich in fich die Offenbarung verfpärt, daß er zum Künftler ge- 
boren fel, daß er es alfo unbedingt werden mäffe, wenn er nicht fein göttliches Talent In 
den ganz gewöhnlichen Gtaub des Alltags vergraben wolle, und fo wurde er Künfller 
mit dem Namen Drelli, Tonio Drelli. Vorerft allerdings nur einmal Mitglied eines 
dramatifchen Klubs „Thalia“, 

Dann kaufte er ih) eine Akkordzither, die Hundert neueften Salonlieder und Couplets, 
den „Trompeter von Sädingen" und verfchiedene Thenterftürke. 

Na joldhen Vorbereitungen war es nicht zu vertwundern, daß Engelbert fon um 
Dftern des folgenden Jahres In einem hinreißenden Gtüd — idy glaube, es hieß: — „Die 
Räuber auf Maria- Kulm“ — den Helden und fugendlidh-feurigen Liebhaber fpielte, 

Und dann nahm er ein Engagement an bei einer reifenden Truppe; allerdings erft 
nur auf Probe — ohne Gage — als zweiter Liebhaber, 

Aber eines Tages pafflerte Ihm während der Vorftellung ein tragifcher Iertum. 

Man batte ibn bingelegt und aufgebabrt als die fchöne und unglütliche Leiche des 
fünften Aktes, und die verzweifelte Geliebte flürgte neben ihm nieder, nad) einem rafenden 
Monologe, der das Publikum zu tofendem Beifall Hinci. 

Da erhob fi Engelbert aus feinem Garge und verbeugte fi, 

Und als der Direktor mit Hilflos zudenden Armen abwinkte, hielt er das für eine 
Aufmunterung, und verbeugte fi wieder und wieder, fo oft das Publitum Dreli fehrie, 
und bis es vor Lachen weinte, 

Als der Vorhang gefallen war, ci der Direftor die Leiche aus dem Kaften, prügelte 
fie zum Erbarmen und warf fie hinaus; denn auf dem Thenterzettel ftand: „Das Ladyen 
ift verboften, weil’s ein Drauerfpiel ift.” 

Damit war es aus, und Engelbert hatte alle Luft zum Helden und Liebhaber verloren. 

Aber aud) zum Handlungsgebilfen, und fo geriet er In eine Notlage, die es Ihm zur 
Entfehuldigung gereichen Heh, daß er bettelte. 

Doch fuchte er nur „Kollegen“ auf, und von Ihnen twieberum nur die „Broßen“ ; 
denn bei den andern lohnt fich’s nicht, fagte er. 

Auf diefen Bettelfahrten geriet er aud an den berühmten Tenor und Kammerfänger 
@untram, der eben unter fabelbaften Bedingungen an der Hofoper zu M. gaftierte. 

Den bat er, als armer, engagementslofer Schaufpleler, um einen alten Anzug. 

(Schluß auf nächfler Celle) 
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Ountram, ein guter Kerl, lieh Ihn ein, fchenkte ihm einen 
Iten Sta, fragte ihn nach diefem und jenem, und kam 
lleßlich auf den Gedanken, Ihn als eine Art Kammerdiener 
bei fich zu behalten. 

Engelbert, als ein Mann von Gtolz, zögerte zwar zuerft, 
ıber am Ende nahm er doch den Poften an. 

Mein Bott, was wollte erf&hließlich aud) mehr: freie Etation, 
ein qutes Bett, leichte Gtelle. und monatlich dreißig Mark! Das 
verdiente er ja kaum als erfler Held auf einer Provinzbühne! 

Guntram fehte Ihm nun auseinander, was er täglich zu 
tun babe und fagte: „Dor allem fornen, daf mir am Not- 
wendigften nichts gebricht: Gtiefel, Frübftüd, Bäder, Tee, 
Bigarren. Wagen — und — die Hauptfadhe — meine Rube 
bor den Welbern! — Daß er mir kein Brauenzimmer berein- 
läßt) — Daß Ich keine fehe von diefen verrüdten Bänfen! — 
Ih will prundfäglich nichts mit Ihnen zu tun haben, mit 
diefer bofterifchen, augenverdrehenden Befellfchaft! — Kommt, 
wer will, — und wenn's eine Prinzeffin Ift — dein Herr ift 
nlcht da! — verftanden!“ 

Der Mater begann alfo feinen Dienft, wobel er von 
einer alten, balbblinden und fiodtauben Perfon unterftüht 
turde, Die fhon längere Zeit bei dem Tenor wirtfchaftete. — 

Als diefe Alte den neuen Diener Im rad des Herrn 
Guntram zum erftenmal In die Küche treten fab, Breifchte fie 
laut auf und lallte mit ihrer fchweren Runge: „Mariand 
Jofef! Hab’ glaubt, der Herr! Naa, die Annlichkeit! — Ge- 
toi der Here Bruder?” 


Und nannte ihn alfo nur immer „Herr Bruder“, was 


dem Engelbert nicht wenig wohltat; er betrachtete fich jeht 
felbft aufmerkfam In einem Spiegel und verglich fich mit der 
aeoßen Pbetenraphie des Tenors, wobel Ihn die tatfächliche 
{bn!ictcit dee beiden Bilder entzürtte. 





An diefem Abend fang" Ountram den „Lohengein“ und 
erntete, tie Immer, raufdenden Beifall, fo daß er ih am 
Schluß noch leichtlich an die zwanzigmal vor dem fich wie 
unfinnig gebärdenden Publikum verbeugen mußte. 

Und dann amen fie — „die verrückten Gänfe“ — und 
wollten ihn feben, fprechen, anbeten, mit Gefchenten über- 
fehätten, ein Gouvenir von ibm haben. 

Aber da ftand jeht der Maier: „Bedaure, meine Dame, 
tie ind nicht zu fprecden! — abfolut nit! — Wah — 
Präfent? — Wah — ein Souvenir möchten Sie? — Don 
uns? — Tut mir fehr leid, aber wir geben nichts! — Ab- 
folut nichts! — Ich babe die Ehre!“ 

Und eine nach der andern mufite wieder geben. 

Eines Morgens aber gefdhab es, da; eine feine, Junge 
Dame erfchlen, dem Engelbert ein Cchmudfcächtelhen In Die 
Hand drüdte, einen Brief übergab und fante: „Bitte, über- 
reichen Cie das Ihrem gnädigen Herrn ; Ich erwarte Antivort.” 

„Es Ift gut, meine Damel“, fante der Diener; „kommen 
Ste morgen wieder!" Dann befah er das Cchmudflüd, 
einen feinen, fteingefehmüdten Ring on einem goldenen Kett- 
hen, als Berlo@ für die Uhr, und las den Brief. Da ftand 
alles Mögliche von Anbetung und Verehrung, von bimmlifhem 
und göttlichen Sänger, und dafi fie ihm Ihre beifie Liebe au 
Büßen lege und Ibn um eine Audfenz bitte, fie, die Baroneife X. 

„Nartifches Brauenzimmer!", fagte Maler und überlegte, 
was bier zu machen fel. 

Endlih ging er zu feinem Hern und berichtete ihm die 
Sadje; aber Guntcam fhrle Ihn an: „Yan’ fle zum Teufel, 
oder tu, was du willft — aber [af mir diefe Kröten vom Hals!“ 

Worauf Engelbert ih Im flillen dachte, dafı fein Herr 
nicht recht gefcelt fel und daß er als Muger Mtenfch nun 
felöft bandeln möffe. Und er bandelte. 


Den andern Tag, als die junge”Dame wieder- kam, fogte 
ber" Diener: „Alfo, verebrtes Bräuleln, unfer' gnädiger Herr 
toill fich Die Gadhe einmal überlegen . 

Aber er kam nicht weiter; fie drüie Ihm einen Qundert- 
martfchein in die Hand und unterbrach ibn errent: „Lieber 
Mann, ich bin reich, Ich will Gie fürftlih belohnen, ver- 
langen Gie, was Gie wollen — ober verfhaffen Cie mir 
für eine Viertelftunde Zutritt zu Ihrem Herrn!” 

„Cchon gut, gnädiges Bräuleln, fchom gut — aber vor 
beute abend geht's nicht — nein — abfolut nicht“ 

‚Das Ift mic gleichnältig — aber. nidyt wabr, beftimmt 
dann heute abend! — Es fol Jhr Schaden nicht fein!“ 

Und als der Abend kam, da hatte Maier wieder einen 

auten Gedanken — eine Idee. 
Es modjte fo ein halbes Jahr vergangen fein, und Engel- 
bet Maier fland Immer noch In Dienften des berühmten 
Guntram, der jet In Berlin naftierte; da rief der Tenor 
eines Morgens den Diener zu fi. twles auf ein Gchreiben 
und fagte: „Hler! — Lies einmal diefen Briefl ...” 

Engelbert nahm den feinen Bogen und las erbleichend: daß 
fie In furdhtbarer Derzweiflung fei, fie, die Baroneffe T.. daf 
fie es num nicht mehr länger verfhweigen könne und Ihm 
neftehen mäffe, daß fie In Bälde Ibm, dem Guntram, ein 
lebendiges Denkmal ihrer Liebe fchenten werde — fie fürchte 
den Zorn Ihrer Bamilie — und — er werde fie doch um 
®otteswillen jeßt beiraten!... „Bnädiger Herr ..." — „Habe 
Ich Dir nicht gefagt, du follft fie um Teufel jagen“, brüllte drr 
Tenor; „wie kommt das verrüdte Frauenzimmer dazu ..,?“” 

„Onädiger Hert!", ftammelte Maler; „Ste fagten doc: 
Jay’ fie zum Teufel, oder tu, was du willft... Da hab’ Id) 
es balt getan!” — 
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Aus Eochender Geele 
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Beldinung von Wilhelm Schul) 


„Warum fehimpfen S’ denn nacha fo auf d’ Regierung, Herr Nachbar?* — „Ja, fehgn ©’, dös is zwegn dem — feit dreißig Johr zücht 
i farbige Kaninchen — um” je’ frag i Cana: Wos hot die Regierung bis heit’ für uns farbige aninchenzüchter gefan??* 


Der Überfchuß 


An Münden — das muß man wiffen — 

da fehlt's im Kinderfpital 

an Mild und Berbandftoff und Kiffen... 

aber die Stadt hat fünfzehn Millionen über- 
Tchüffiges Kapital. 


Die Kinder — das muß man wiffen — 

die find die Zukunft des Staats, 

Laßt Rührungstränen fliegen .... 

aber für fo ein Kinderfpittel fehlen die Mittel 
des hohen Rats. 


Der Rat — das muß man wiffen — 

der ift feils rot und fo 

und foztaliftifch befliffen 

und fozialiftifch befliffen vom Kopf bis tief in 
den Popo... 


Dod; leider — das muß man wiffen — 

der Zinsfuß trat heran 

und [odte die Gozialiffen ... 

da legten fie die Millionen nugbringender als 


in armen Kindern an. 


—- 357 — 


Paftoralia 


Ein Pfarrer, wmelder wegen feines derben 
Humore betannt war, batte ein junges Brautpaar 
zu frauen, bei weldem das nächte Bamilienfeft, 
die Taufe, fichtbarlich viel früber zu ertvarten war, 
als fonft üblich. Er begann die Traurede: „Hoch. 
zeit! Hochzeit! ‚Hobe Zeit!" Hler ift es wohl die 
böchfte Zeit! Wir Bennen unfere holde Braut als 
gute Ehriftin. Gie Ift ftark im Glauben, das lieben 
wir, fie ift ftack in der Liebe, das glauben wir, 
und fie If flart In der Hoffnung. das fehen wir.” 

. 


Als der junge, hübfche, aber als Spieler be- 
kannte Sohn feines Kirchenpatrons die alte, Häß- 
liche, aber fehr reiche Tochter eines Nachbarn 
beiratete, hub er Die Traurede In Ironifcher Welfe 
an: „Nicht nur die Schönheit und der Beift hat 
euch zufammengeführt, fondern aud) die unendliche 
Liebe. Aus eurer langen Bamilienbefanntfchaft Ift 
nun die intimfte Derwandtfchaft entftanden: Mein 
Vater — dein Bater meine Mutter — deine Mutter 
meine Tante — deine Tante.” 


Sn den fehtvarzen Bergen 


(8. Heubner) 





„Balls wir von Reitwern iwerfall'n werden follten, Chlodilde, — dann rede mal bidde nich — — vielleicht Lönn’ m’e uff die Art deine 


Goldblomben als lefte Referve retten — —.* 


Der Glückjeligkeitsmefler 
Bon Arnold Hahn 


„Ein paar Milligramme eines Stoffes, den die 
Pubertätsdrüfe In den Körper fhldt — machen 
die Jugend, — Truntenhelt ohne IIeln. Und wenn 
fie fehlen, Ift das Alter da, Kater ohne Wein. 
Befindet fi die Geele im Zuftande der Breude, 
fo produziert der Magen reidlih Magenfaft; und 
befindet fie fich Im Zuftande der Burcht, fo ver- 
fagt der Gchliehmustel des Afters. Im Zorne 
lagt das Blut zum Kopfe, und der Derbraudh an 
Kohlenftoff, Waflerftoff und Gauerftoff Ift ge- 
fteigert! Warum beftreiten die Menfchen fo bart- 
nädig, daß fie Mafchinen find ?“ 

Mit diefen Worten begann Jofef Wiedner die 
zweihunderfelnundfünfzigfte Gelte feines Tage- 
bucjes. Er feßte dann nod) auf den fünf weiteren 
@eiten feine naturwiffenf&haftlid-pbilofopbifchen 
Belradytungen fort, um auf der zweihundertfieben- 
undfünfzigften au folgendem Schluß zu kommen: 
„Da alfo jeder Gefühlszuftand In ganz beftimmten 
bemifchen Symptomen, In emifden und phofl- 
kalifchen Größen feinen Ausdru® findet, muß es 
möglich fein, durch twohldurchdachte, feine Apparate 
nicht bloß die Art eines Gefühls, fondern audy 
feine Intenfität zu meffen.“ 

Nun kam tieder über zwanzig ‚Geiten ein 
langes, fcharffinniges Traktat über die einzelnen 
Gefügle. Auf Geite zweihundertachtundfiebzig 
kam er dann zum Gchluffe, der uns bier am 
meiften intereffiert: „Es ift alfo möglich, die Größe 
des Gefühls der Glüdfeligkelt auf einer Im 
100 Grade geteilten Stala genau abzulefen. Diefes 
Infteument ift die berrlichfte und folgenfchwerfte 
Erfindung, die je gemacht wurde. Alle Philofopbie 
endet fchließlih in eine Glüdfeligkeitslehre. Nur 
mußten die Menfchen troß aller Phllofopbien nicht, 
ob und wie glüdfellg fie find. Don heute ab Ift 
eine erperimentelle Glüdfeligkeitsforf hung möglich. 
Man wird auf erperimentellem Wege beftimmen 
können, was den Nlenfchen plüdfelig macht. Was 
den Menfchen am meiften plüdfelig madjt. Es 
twird eben das feln, unter deffen Einfluß der Zeiger 
des Glüdfellgkeitsmeffers auf 100 fteht, pleihfam 
auf dem Siedepunkt der Glüdfeligteit! Man wird 
es finden und dadurch Imftande fein, die Menfchen 
in einem dauernden Zuftand 100grädiger Glüd- 
feligkeit zu erhalten!” 

Nachdem er diefe Worte niedergefchrieben hatte, 
fprang Wiedner fchnell auf, legte das Ende eines 


Drabtes an die linke, das Ende eines anderen 
Drabtes an die rechte Schläfe und betradhtete dann 
intenfiv die Gtala eines Apparates, der etiva wie 
ein Trommelbarometer ausfah. Der Zeiger zeigte 10, 

„Mein Gott.” fagte Wiedner, „die Glüdfelig- 
keit über eine menfchheltsbefreiende Erfindung Ift 
kaum 10 Grad.“ 

Wäptend er diefe Worte ausfpradh, fank der 
Zeiger auf Null. Wiedner hatte das Gefühl, daf 
der Zeiger tief unter Null gefunten wäre, wenn 
die Sala eine Minuofeite gehabt hätte. Er be- 
fhloß. bis auf weiteres die eigene Oldstfeligteit 
nicht zu meffen. — 

Er ftete den Heinen, handlichen Apparat In 
die Tafche und begab fich Ins Zimmer feiner Gattin. 

Frau Wiedner hatte heute ihren fchlimmen Tag. 
‚©ie lag leidend, migränenbaft auf der Ehaifelongue, 
fprach mit matter Stimme. Auf Ihrem Gcoße, 
warm eingefchmiegt, ein Zwerghändchen In fidh ge- 
rollt. Vor ihr ftand ein Tablett mit Schokolade 
und Konfelt. Der Kopf rubte auf einem molligen 
Geidentiffen. Gie bob ein Paar wehdurdträntte 
Augen zu ihrem Gemabl. 

„Wie gebt es dir, Amalia?“ 

„ch leide,” 

Wiedner fehte, ohne ein Wort zu fprechen, die 
Drähte an Ihre Gtirne. Cie fchloß die Augen. 
Auf der Cala las Wiedner 5 Grad. 

„Luder !” fagte er, nichts weiter. Dann verließ 
er das Zimmer. Er hatte gefunden, daf leidende 
Brauen auf einer molligen Chaifelongue glüdfeliger 
find als Menfchheitsbeglüder. 

Er beftieg ein Auto und fuhr geradewegs In 
Dig Regentenftraße zur Wohnung feiner Mätrejfe 

itty. 

Mit einem wunderbaren Elan, wie ein Motor- 
boot, das durch das Waller daberraufcht, fhoß fie 
auf Ihn zu und warf fi In feine Arme. hr Ge- 
ficht erftrablte In der Verzüdung des flebten Him- 
mels. Gie küßte ihn auf den Mund, die Nafen- 
fpige und die Glage, fie fprang närtifh um Ihn 
herum tie ein Pudelhund. 

„Ich babe mir das Herz nad dir zerfehnt, 
Ponyden, Daß du nur wieder da bit! Jch habe 
nachts in die Kiffen gebiffen und Pongden ge- 
rufen.” 

Sie feßte fi auf feinen Schoß, legte den Mund 
an feinen Mund, während er an ihrem Rüden Ihr 
Kleid auffnöpfte. Ir Haar löfte fi, eine berau- 
fchende Willenlofigteit ftrömte aus Ihren Bliedern, 
fie lag da wie ein Ctüd Wolluft. ° 

Wiedner trug fie Ins Bett. Mit gefchloffenen 
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Augen war fle ausgebreitet. Ertwartung — tole 
das Land vor dem Regen. Leife legte ih Wiedner 
neben fie. und indem er liebtofend die Hände an 
ihre Schläfen bielt, drüdte er die beiden Dräbte 
des Glüdfeligkeitsmeifers daran. Er zeigte Null, 

„D, wie Intereffant”, dachte Wiedner, „Die 
Spannung. die heiie Erwartung. die Windftille 
vor der Entladung der höchften Olüdfeligteit — — — 
ift nody keine Glüdfeligkeit.” 

Cie drüdte ih an ihn, fie umfchlang Ihn, fie 
flleß eine Geufzer aus, ihr Atem war ee fie 
bI6 ih an ihm fett — der Meifer zeigte Null. 
Jest. jet — ihre Augen brachen In Luft — der 
Meffer zeigte Null. 

Und als fie füß erfcböpft dalag. flüfterte er Ihr 
ins Obr: „Ih babe dir die Perlentette mitge- 
bracht.” 

Da fprang der Zeiger auf 55. — — 

Wiedner fland auf, zog fi an und ging, ohne 
ein Wort zu fagen, weg. 

Er ging drei Häufer welter, ftieg die Treppe 
empor und befrat das Arbeitezimmer feines Breun- 
des Walther Schneider. 

„Hier.” fagte er, „babe Ich einen neuen Apparat 
zue Meffung des Blutdrudes Eonfteuler. Wir 
wollen ihn einmal an dir prüfen.” 

Er legte die Drähte an die Stine Schneiders. 
Der Meffer zeigte Null. 

„Aber er fcyeint noch nicht recht zu funktionieren.“ 

Als er das Wort „nicht“ ausfprad), drehte fih 
der Zeiger auf 10. „Aha“, dachte Wiedner, 

„Außerdem Ift mein Gefuh um Ectellung der 
Dozentur nicht bervilligt worden.“ Der Zeiger ftellte 
Ah auf X. 

„Doch das find Kleinigkeiten. Ich brauch’ einen 
anderen Troft von dir. Meine Frau — der Beiner 
fehnellte auf 30 — betrügt — 40 — mich — 50. 

„Armer Burfche, fagte der Breund, und fein 
Gefiht war von Mitempfinden überfhtwenmt. 

„Ich bin ein wertlofer Menfch. Jh babe ent- 
det, daß mich felbft die Heine Kitty nicht liebt. 
60. Cie fpielt Komödie — 70 — und bat es nur 
auf mein Geld abgefehen — 80 —. Meine Arbeit 
ift einen Dre wert, und meine Perfönlichkeit Ift 
einen Dre# wert.“ 

Schneider drücte ihm ftumm die Hand, während 
der Zeiger um 100 vibrierte. 

Wiedner nahm die Dräfte von Gchneiders 
Stine, ftette den Apparat In die Tafche und 
verließ mwortlos das Zimmer. Nun wußte er, tole 
die 100grädige Glüdfeligkeit ausfieht. 

Er ging nad Haufe, Eonfteulerte ein Gilben- 


preisrätfel, deffen Anfangs- und Endbuchftaben von 
oben nach unten, von rechts nadh links, von binten 
nad) vorne und Ereuzwelfe einen bekannten Spruch 
aus ®d% von Berlihingen ergaben. Er fdldte 
es an die Zeitungen und fegte denjenigen, der den 
beften Reim darauf machen konnte, zum Univerfal- 
erben in feinem Teftamente ein. An den Cdluß 
KuE Scriftftüdes fohrleb er die alten Lateinifchen 
eıfe: 

Ter centies, ter milies 
immunde munde! 
et labilis 
is rotunde! 
is, fallaciis 
Lusisti me abunde. 







Dann machte er diefem efelhaften Leben ein 
Ende, Indem er ein mit WWaffer gefülltes Infanterie- 
gewehr Modell 98 in feinen Mund abjchoß. 


Kübe 


Bie in der erften Brühe 

Der Nebel feig 

Sid) dünn macht, ftehn auf der Wiefe Kühe. 

Und eine davon Hladft jenen erftaunlich viel grünen 
Zeig. 


Als wie im Paradiefel 

Warme Maftbäuche rauchen. 

Rührende Rogmäuler tauchen 

In die Champagnerbläschen ber Wiefe, 


Sie wandeln mit viehifcher Majeftät 
Innerhalb Ihrer Grenze, 

Schieben das Reftchen von Nervofität 
In die Quafte ihrer Schwänze, 


Und ihre Euter fhrwappeln und fhlenkern 
&o bunds-glüdlich gemein. — — 
Auch unter den Bürften und erften Künftlern und 
Dentern 
Benehmen fih mande wie ein Schwein. 
Zoahlm Ringelnap 





Pfarrersfrauen 
Don Efriftian Engelsftoft 


Die Paftorswitiwe Urfin und die Paftorin Grotb- 
Hanfen lädhelten einander befreit zu, als fie fih 
zum Grübftüß bei der Amtsrätin Kold anläßlich 
des Geburtstages diefer Dame trafen. Und zum 
Glüf kamen fie bei Tifch nebeneinander zu figen. 

„Ad ja,” begann die Paftorswitiwe, „als mein 
Thomas noch lebte... Gie entjinnen fi, der 
felige Urfin hieß Thomas...“ 

„Grotb-Hanfen bat no am Sonntag in feiner 
Predigt gefagt: Es find allerlei Zeichen vorhanden. 
Das Tier des Johannes bat feine Stimme ver- 
nehmen laffen. “ Krieg ift gewefen. Pet ift ne- 
wefen. Der Anti-Chrift verwirrt Die Geelen. Da 
ift Beine Günde und Schuld, die nicht gefchäbe, 
aud) die geheime gegen den heiligen Gift... Wir 
haben gemeint in der Kirche.” 

„Ich Babe mehrmals die Breude gehabt, Jhren 
Mann auf feine ergeeifende, ftarte Art das Wort 
verkünden zu hören...“ 

„Aber Sie ahnen nicht, Brau Paftor Urfin, wie 
es meinen Mann ergreift.” 

„Befonders jeft, wo die Bewegung negen Bott 
einen fo ungebeuren Umfang annimmt, wo Gatan 
und fein Gefolge vor Gchreden fohreien und fich 
gebärden, als wären fle wild vor Entfeken, bedarf 
die Kirche folder Männer, tie Jhr Mann einer 
if. — Gatanı felber vermummet ih fogar in das 
Kirchengewand.“ 

„Ja, ift es nicht berzzerreißend für unfere Beine 
Schar, Frau Paftor Urfin? Da fipt alfo Ehrwürden 
auf der Marmortreppe in der Kirche. Der Hofpfarrer 
fteht binter dem blumengefchmüdten Garg mit der 
Leiche Geiner Erzellenz, eines bochangefebenen 
Mannes. Er war, glaube ih, an Zuderkrantheit 
neftorben ... Denken Gie, diefe Brau, die mit dem 
Kaufmann Mortenfen verheiratet ift, übrigens einem 
frommen, wohlhabenden Manne, einem der lieben 
Kinder Gottes... Augenzeugen behaupten — id; 
felbft war nicht zugegen, und ich Intereffiere midy 
auch nicht für foldye Dinge, meine Beine find febr 
dünn — alfo Augenzeugen behaupten, daß die Brau 
tirklich hübfche Waden bat... alfo die Brau auf 
der Marmorftufe hinter ihm ... —“ 

„Ich weiß.” fagte Die Paflorswitwe tief ernft, 
„Gle braudyen nicht welteräufprechen, ich babe ‚vor 
Kummer geweint um des Reidyes Gottes willen.“ 


Der Pazifift zu Haufe 


„Ich fage es doch, der Wahrheit wegen, Ehr- 
würden umfaßte mit beiden Händen ihre Wade 
und führte die Hände bis zu Ihren Knieen hinauf, 
d. 5. bis zu dem einen Knie.“ 

„Bürchterlich I feufzte Die Witwe. „Daß fo etwas 
bei einem Begräbnis paffleren Bann!“ 

„Ganz redyt! Genau das hab’ ich gedacht. Bei 
einem Begräbnis. Jch Hab’ es audy meinem Manne 
nefagt, und er bat mir volltommen recht gegeben. 
Lieber Daniel, hab’ ich gefagt. wenn es wenigftens 
auf einer Hochzeit geivefen wäre!“ 

Die Paftorswitive fah die Paftorin an und 
fagte: „Bel einer Hochzeit! Ja, in Gottes Namen 
bei einer Hochzeit! Yn Gottes Namen!“ 

Die beiden geiftlichen Brauen verftanden einander. 


Der Fauftkampf, das Harfenkonzert 
und die Meinung des lieben Goftes 
Bon Ddön Horväth 


Ik. o.118 oo. 11 
beulten grelle Plakate in die Stadt; und der eines 
überbörte, dem fprangen drei Ins Gefldit: 

IR. o.11 8 o 11 

Und nur ein einziges Zeitfchriftlein wagte zu wiber- 
fprehen; aus eines fhrwindfüchtigen Budjladens 
Ichmalbräftiger Auslage wifperte fein fadenfcheiniges 
Gtimmlein: 

Harfentonzert — Harfenktonzert — 

Zaufende gingen vorbei, bis einer es hörte; und 
das war ein grauer grober Mann, der fogleich 
ftehen blieb; auf felne niedere Stiene zogen finftere 
Balten, und aus feiner Tafche quoll ein großer gelber 
Zettel, den er Enurrend auf das Benfter der Aus- 
lage lebte; und der Zettel brüllte bereits, Baum 
die Scheibe berübrend, derart durchdringend, daß 
Dane und Weiblein von mweitumber zufammen- 
liefen: 

IEollko. Ill 

Da verftummte das Zeltfehriftlein, denn nun 
fchwand auch feine legte Hoffnung; und In dem 
Schatten, den das tobende Plakat auf fein eines 
Titelblatt warf, ward es fid) Klar, daß feine Gadje 
im ©terben fel. Und es fchlich aus der Auslage, 
riß fih in Gtüde und erhängte fib an einem ge- 
tiffen Drte, 

Später, als man das dem lieben Gott mitteilte, 
da zudte er die Achfel und meinte; 

„Hla, meln Gott — —." 


(6. Tb. Heine) 





wo... und unfere Slinder wollen wir nie fchlagen — außer in Notwehr.“ 


a 


Bayrifhes Wildfehügen- und fogenannfes Sennermweinlied 


Zu Tage gebradht von Oskar Maria Graf / Zeichnungen von E. Thöny 





Ein junger Mann von achtzehn Jahren, 
er ward binmweggerafft von diefer Welt. 
Man fand Ihn erft am neunten Tage 
zu Hobenpeißenberg am Tegernfee. 





Auf hartem Fels hat er fein Blut vergoffen, 
und auf dem Bauche liegend fand man ihn. 


Bon hinten war er angefchoffen, 
zerfchmettert ward fein ganzes Unterkinn. 





Man lud ihn dann auf eine Bahre, 
und in der Nadjt nod), da ging es fort. 
Begleit' von feinen treuen Kameraden 
nad) Gchlierfee 'nein, in feinen Heimatort. 


0 


D falfcher Jäger, deine Schande, 

das bringet dir kein Ehrenkreiz. 

Du ftundft ihm nicht im offnen Kampfe, 
der Schuß von hinten her uns das bemeift. 





Und wenn dereinft am jüngften Tage 

fo mandjer Jaager 's Gwiffen pugt und 's Owaben, 
muß er ob feiner Miffetaten 

ins hohe Gamsgebirg zum Luzi fahren. 





Denn auf den Bergen wohnt die Freiheit, 

ja auf den Bergen Ift es fchön, 

allwo auf grauenhafte Weife 

fo mander Wildfhüg muß zu Grunde gehn. — 
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Der Sriepe in Genf 


a Ba DER 


einung von Wilhelm Cculy) 





N 


„Wir Eennen Gie nidye. Hinaus mit Jhnen! Sie haben nichts im Völkerbund zu fuchen.“ 


PVarfeigaul und Sfaafsfrippe 
ode: Des Widerfpenftigen Zähmung 


Beldönungen von TH. TG. Heine) 





Das wilde Pferd 





feige fich did® und fetf 


und frab£ friedlich in den Mintfterftall 


Der S£ehaufftrefemann 


Einen Panzer um den Baud), den fetten, 
und das Podagra im fchlanten Bein, 

will das Vaterland der Eine retten. 
Schwert im Maulwert foll die Lofung fein. 
Mit dem ewigen Gturzbad) der Gefühle, 
der fich malerifch und fchön ergiefit, 

treibt er abnungslos der Andern Müble, 
die uns mablt ... wenn er fich nur genießt. 


Statt des Blutes Tinte In den Adern 
und den ranzigen Bruderuß gezüdt, 

till die Welt der Andere umfalbadern: 
Nur die Druderfhtwärze überbrüdt. 

Mit dem dünnen Aufguß des Verftandes, 
der nicht Liebe wedt und nicht verdrieft, 
fteht auch diefer abnungslos am Rand des 
Unvermögens, das fi) felbft genießt. 


Eingellemmt nun zwifchen beide Wefen, 
teils gepangert um den Baud) und teils 
Ieitartitelmäßig angelefen, 

fehn wir Strefen, unfern Mann des Heils. 
Hin und wieder von Gefühlen fchwanger 

ift er teils aud) in Verftand verfiert 

und betätigt beide Branchen gern, fo lang er 


der zulieb nicht jene dementiert. 


Peter Ccher 
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Der Park 


Alte Schlöffer mit großen, wundervollen Part- 
anlagen, in denen fanfte Buchen raufchen, In denen 
graziöfe Bötterbilder des Rokoko zwifchen Tarus- 
beden träumen und Liebeslauben auf verfchtolegenen 

infeln ftehen: das find Die Märchen diefer eifernen 

eilt. Aber noch feltener find Bürften, die all diefe 

errlichkeiten für Ihr Volk offenhielten. Eine Aus- 
nahme davon bildete Fürft A..... „Mein Lieber,” 
fagte einft ein befreundeter Graf, der der neunund« 
dreißigfte und Leßte feines Stammes war, „Id finde 
es eigentlich fonderbar, dafı fi) der Pöbel auf dem 
gelben Kies diefer Wege breitmadht, danken wird 
dies niemand!" — „Sie baben unrecht!” entgegnete 
fomunzelnd der Fürft, „folange die Büfche raufchen 
in der Sommernadjt und das Lied der Liebe hüten, 
folange im Brüblingsweben die Nachtigallen fchlagen 
und in mondbellen Nächten — Bänte — zum — 
Sigen — einladen — wird mein Reich nicht unter- 

eben. Gtaatsgeheimnis! — —" — Es Ift richtig, Die 

jenölkerungsziffer Diefes Regierungsbezirkes ftand 
ftets wefentlid über dem Durchfchnitt. — Heute Ift 
der alte, welje Kürft tot, der Park verwildert und 
verfperrt. Die Bevölkerungsziffer Ift unaufhaltfam 
Im Ginten begriffen. U.D. 


Hermine und die Dichkkunft 


Ein böfes Spiel Heifcht böfe Miene: 
Man ift verblüfft, man ift empört, 
Dafı unfere Kalferin Hermine 

die neu’fte Literatur verehrt. 


Ad, Juden fpeift ihr Geelenmanen. 
@ie lieft den Werfeles mit Fleiß. 
Was wird der qute Bartels fagen? 
Er wurde über Nacht zum Greis. 


Sie findet Wildgans ganz entzüdend, 
Auch Uncub hat den rechten Ton. 
Nicht weniger literar’fch berüdtend 
Scheint Ihe der deutfche Dichter Cohn. 


Mein Bott! mein Gott! Die Hohenzollern 
Gerieten gänzlich aus dem Gleis. 

Yept Shwärmen fle fogar für Tollern, 
Und Mäbfam Eriegt den Wotanpreis. 


Der Weife fragt ih bier im ftillen: 
HM paft die janze Richtung nich 
ie kommt Hermine bloß zu Willem: 
Wenn ja: warum? Wenn nein: wie nicht? 
Bay 





Konverfation 


DVollbefepter Genelkutter auf der Babrt von iyt 
auf Föhr nach der Hallig Dland. Am Steuer: ein 
alter Böhrer Geebär. Paffagiere: Gangesbrüder aus 
Biwidau, laut und febr gemütlich. Der Geebär, das 
Steuer hinter fich lentend, fchaut Immer geradeaus, 
raucht und fpudt. Die fähfiiche Dame beim Gee- 
bär: „Is weit zur Hallig, Here Schiffer?" Der 
Seebär: „Joo." Gie (fchreit über die anderen weg 
zum Gatten): „Emil, es is welt, fagt er.” Die 
anderen: „Es Is welt.” Gie: „Ham Cie den Wäl 
fon oft gefahen, Herr Cdiffer?" Er: „oo.“ 

: „Emil, er is den Wöj fehon oft gefabrn.“ 
Die anderen: „Er Is fchon oft nefabrn.“ Gie: 
„Die Gee fann wohl ooch fehr düd’fdy fein?" Er: 
„00." Die anderen (durcheinander): „See — fehr 
düd’fh — Schturm — Rettungering — Kata- 
fchtrophe — mödht'ch nid) erläbn.” Gpontaner Ge- 


fang: „Still rubt der Gee, die Böglein fchlafen ...“ 
Die Damen In Stimmung. der Geebär flieht gerade- 
aus, raucht und fpudt. Cie (nach Beendigung des 
Gefanges): 
Hallig?" Er: „oo.“ Gie: 
ä Käcche auf der Hallig.” "Die anderen: 
bab'n oody ä Kärdhe dadrieb’n.” Gie: 
Halligleite proteftand’{h?" Er: „Ioo. ie: 
„Emil, die Halligleite find protefland’id." Die 
anderen: „’s alles profeftand'id.” — Co ging es 
eineinhalb Stunden lang auf der Hinfabrt, fo auf 
der Hallig und wieder fo auf der Heimfahrt. — 
Sie, beim Ausftelgen: „So, mel Uewer Gchiffer, 
nu finn wir wieder am Land.” Er: „Joo.“ Die 
anderen: „Da finn wa wieder.” Gie, beim Ab- 
marf&h: „Er is 'n gemietliher Mann, der Schiffer, 
fo unterhaltfam.“ Die anderen: „Aja, fInn rede 
gemietliche, unterhaltfame Leite, die an der Wadder- 
gante.“ A 


Lieber Simpliciffimus! 


In einem Bauernhaus am Starnberger Ger, In 
dem jahrelang ein Minifter des ancien regime mit 
feiner Gamilie eingemietet hatte, twohnte danach zur 
Sommerfrifche eine Mündyener gut bürgerliche 
Kaufmannsfamilie. Als diefe im zweiten Jahre 
wieder kam, zeigte Ihnen die Bäuerin voll Stolz 
und Dankbarkeit für das glänzende Ergebnis der 
„heimlichen Mitarbeit“ die üppige Pracht des Gr- 
möüfegartens mit den Worten: Sen bab’ i’s erfcht 
gmickt, da der Minifterdungert nir taugt bat.“ 


Sadıfen ift Immer noch gemiedlich! Ich fine auf 
dem fcpönen Auguftuspla in Leipzig auf einer 
Bank. Neben mir fteht ein Kinderwagen, Da 
komme eine Grau an den Wagen heran und greift 
dem Kind fchäternd unters Kinn: „Nu, wie need 
Ba) denne, du goddvorrdammdes Gauluderchen, 
du?“ re 


„Hab'n die oo &ä Kärde auf der 
„Emil, die Hab'n vodh 
„Sie 





Ein Abteil der Meinbahn von Dagebüll nad) 
Niebüll (Nordfchleorig). Infaffen: Badegäfte aus 
Wok und Marfchbauern, darunter auch der neunzig- 
jäbeige Haye Hanfen und fein fiebzigjähriger Cobn 
Sönte. ragt die beiden Hanfen ein Bauer: „Na, 


Gefpenfter 


wo wällt jem beiden ben?” Gagt der Vater Hanfen: 

„Na Niebüll to'n Dokter. Min Göhn het Rheu- 
matismus — dja, nu hebbt fdyon de junge Lüt fonne 
Krankheten.“ A. 


Es war die fhöne Zeit, in der man nod; Edel- 
mann werden konnte, obne Schlachten zu getvinnen 
oder zu verlieren. Gute Verbindungen und gute 
Mliene zum bißchen Geldbinausfhmelßen waren 
die Vorbedingung. 

Herr Großfchneidermeifter ©, In Bubapeft teilt 
es freudig feinem einzigen Gohn mit: „Morig, du 
follft deine Breude haben, ich babe Beute dreißig- 
taufend Kronen erlegt, und in einem Monat haben 
tie den Adel mit einem fchönen Prädikat.“ 

„Papa,“ fragt der Gobn, „haft du auch dafür 
geforgt. daß das Allerhöchfte Handfchreiben betont, 
wir haben den Adel ‚tarfrei’ erbalten?“ 

Nee, daran hat der alte Altefleidermeifter toirk- 
Lich nicht gedacht, und trägt nun rafch feinem Ge- 
wähesmann, Erzellen; A, das Anliegen vor. Der 
antwortet: „Tarfrei? Ya, fchön, geht audy, koftet 
aber zehntaufend mehr!” 


Angeregt durch einen Vortragim „Bund moderner 
Srauen” will Grau Meyer Ihre neunjährige Tochter 
nach den vernommenen Örundfägen erziehen und 
beginnt zunäcft damit, fie über das Problem der 
Mutterfhaft aufzuklären, 

Die Kleine macht große Augen, üßt die Mutter 
auf den Leib und wünfcht ich ein Brüderchen. 

Anderntags aber, als fie vom Cpielplag nad) 
Haufe fommt, fällt fie der Mutter ungeftüm bittend 
um den Hals: „Mammi, id will kein Brüdercyen 
von deinem Leib, fondern ein richtiges, echtes, fo 
wie es die Gtördhe bringen!” Cirt 


Der Gäriftführer der Brelen Gchreinerinnung 
Heilbronn teilt in dem Bericht von der jährlichen 
Oeneralverfammlung (abgedrudt In dem „Süd- 
deutfchen Möbel- und Baufcreiner”) unter anderem 
mit, doß die Innung obne größere Barmittel In 
das Jahr 1924Yeingetreten ft, und fährt dann fort: 
„Aber ein Licheblit: Die zerftörende Inflation Ift 
PRES uns, und in unfer Gargmagazin kehrt 

eben —. 


(A. Hanfen) 





Der Bubikopf 








T,Y  DN Ku 
Te Be 
S_ (FR a 2 
de V In 
AZ ) 





I \ 








— 364 — 






KOSTBARKEITEN:{ 
Jdni und Naamas Liebesfeste 


von Friedr. Karl mit 6 Orig. „Otto Linnekogel 
Großoktav. Halbleinen gebd. M 8.—, Ganzleinen gebd. M 10.— 


Vorzugsausgabe: nummeriert 1100 vom Künstler signiert 
i er gebunden M. 20, 
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1 das Ständardwerk irischer sdotstar Liebeskunst, nach dem jecer 
oeschlechtsreife Mensch verlangt. 


Nächte der Venus 
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HALFom HALF» CURACAO#CHERRT BRANDY 


ie verehrlichen Leser werden gebeten, sich bei Bestellungen 


auf den „Simplicissimus" beziehen zu wollen. 








Der befte Detektiv 


Medifance Don Ramon Gomez de Ia Gerna 


(R. Grieh) 


Die Bombe, mit gebadtem Eifen gefüllt, wie alle Bomben, 
plaßte und ci den ganzen Minifterrat in Gtüde. 

Ein foldye Untat durfte nicht ungerochen bleiben. Das ganze 
Dolk fuchte leidenfdaftlih nad dem Mörder. Da erhob fi 
unter Ihm eln Detektiv von Intuition, ein Hellfeher förmlich. 
Ihm konnte der Mörder nicht entgehen. , 

Geroiß hatte es der Mörder In feiner Genugtuung über die 
Tat nicht über fi gebradht, fich Diefe Nacht zu Haufe elnzu- 
fließen. Weld ein Glüdsfall, gleich den ganzen Minifterrat 
umgebracht zu haben! Da mußte er auf die Strafe hinaus, 
um die Wirkungen feiner Tat zu genießen, gleich wie Wirkungen 
eines vollendeten Kunfttwertes oder wie etwa die Gruppe der 
Geftalten des leiten Abendmahles in der Karfreitagsprogeffion. 

Der Detettiv fhlih fi) allenthalben herum und näpfte in 
Theatern, Kaffeehäufern und Gpielfälen Gefpräde mit allen 
möglichen Leuten an, von denen er den Eindrudt hatte, daß fie 
anders als gewöhnlich lädhelten. Gab er im Theater zum Bel. 
fpiel bel einem leldenfaftlichen Auftritt einen lächeln, hielt er 
diefen für den Mörder. Aber dann mußte er fich wieder fagen, 
dafı fo einer feine ftärkfle Bewegung und feinen fiefften Schmerz 
anftatt In Tränen einfady in Lächeln aufzulöfen pflegte. 

Wieder ging er auf die Gtraße hinaus, lauerte der Ner- 





„Wie alt mag wohl Brau Gröbdel fein?* — 
„Nun — ihre Tochter Hat fchon einen fchlechten 
Ruf. 


vofität der Paffanten auf und blieb allen Leuten mit franker 
Gefichtsfarbe auf den Berfen, bis Ihn felbft plöglich der Ruf 
eines Zeitungsverfäufers fehredte. Es war ein Cihrei, fo er- 
regt, fo begeiftert, fo im Innerften aufwühlend, daß der De- 
teftiv wie gebannt an einem Laternenpfabl fteben blieb und 
voller Gier war, diefen töftlichen Ruf noch länger zu bören; 

„— — ‚Der Abend‘ — mit allen Einzelheiten der Ermordung 
des gefamten Minifterrates!! — — ‚Der Abend" — Ice 
Nachricht über den Todestampf der Dpfer — — ungeheuet- 
liche Mordtat — — größlichtes Attentat der Befchichte 1 — —“ 

Der Detektiv fühlte, daß der Tonfall diefes Ausrufers fich 
von dem der anderen zu tefft unterfchled und daf der Einn 
der binauegefchleuderten Worte das Gegenteil von dem war, was 
Die Stimme wirklich In Die Straße binausfchrie: „—— Wunder- 
volle Mordtat!! — — Das großartigfte Attentat der Ge- 
fiel! — —* 

Da lief der Detektiv, feiner Eingebung folgend, diefen 
Beltungsverfäufer verhaften — und er war damit des Atten- 
täters babhaft geworden, 

Diefer hatte ih In dem Drang, felnem Entzüden über das 
wohlgelungene Werk freien Lauf zu laffen, als Zeltungever- 
Bäufer gemeldet und konnte nun feln Attentat begelftert in alle 
Winde binausfchrelen. Aber er hatte In feinem Uberfhmwang 
des Guten zu viel getan ... 

©o ereilte die Gerechtigkeit den Mörder des Attentat. 

Aus dem Cponifhen von Katl Zorh 
















Die Doppelwirkung der Zahncreme Mouson besteht 
darin, daß sie gleichzeitig die Funktionen eines mechanischen 
Zahnreinigungsmittels sowie eines hochwertigen Mund- 
wassers ausübt. Durch ihren Gehalt an mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide verur- 
sacht Zahncreme Mouson — ohne den Zahn- 


die sich leicht und schnell lösen und 
inVerbindung mitdemzumNachspülen 
nach erfolgter Zahnreinigung mit Zahn- 


creme verwendetenWasser ein flüssigesZahn- 
antisepfikum bilden. Durch diese mechanisch- 
antisepfische Doppelwirkung, 


die ein Mund- 











schmelz anzugreifen — eine gelinde, zur 
gründlichen Reinigung derZähne aber 
unerläßlicheScheuerwirkung. Zu- 
gleich enthältsiebestimmte 
desinfizierendeBestandteileQ 







bedingt 


wasser allein niemals ausüben kann, ist sowohl 

eine gründliche und mühelose Reinigung der Zähne als 
auch eine vollkommene Desinfektion der Mundhöhle un- 
gewährleistet. 
erfrischend, ohne Schärfe und ohne medizinalen Beigeschmack. 


ZAHNCREME MOUSON 


Zahncreme Mouson ist mild und 
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Landftraßen-Sonnfag 
Bon Ernft John, Leipzig 
S; Auf deutfchen Landftraßen ift noch zweferlei in Ordnung: die Bäume und die War-“ 
Das Häfchen taßen ift noch zweierlei in Ordnung 


(A, Schönlant) nungstafeln. 
Daran ift nicht zu rütteln, 

Im übrigen jedoch find die Pfade, auf denen wir durdh das Irdlfche Jammertal zu 
wandeln befiimmt find, nur nod) die Auflöfung des Kindergartenrätfels: „Loc an Lo, 
und bält es doch.“ 

Da num aber In Deutfchland jeder Zabnbärftenbefiger gleichzeitig ein Babrcad Im 
Stall fieben bat, und aud Motorräder und Kleinautos zwar noch nicht für ein „Dergelt'o 
Gort!”, dod immerbin für eine Handvoll Kleingeld zu haben find, fo find unfere Kranten- 
bäufer Die einzigen Betriebe, die noch voll arbeiten können, 

Aud) befigt jeder nur halbwegs tourenfefte deutfche Radfahrer eine Wanderniere. 

Und eine unbezahlte Rebrung bei Zirma Schulze & Müller, Bahrradihläuche. 

©o geben alfo Im lieben Vaterland Wandel und Handel Hand in Hand. ch wohne 
draufen vor der Stadt. Dort, wo fi die Füchfe „Gute Nacht” fagen, baue Id wocen- 
tags über meine Kartoffeln, die auf Grund alter Gamilientradition und -vererbung audh 
heuer wieder Ins Kürbisartige gefchlagen ind. 

An Sonntagen ruben des fleifiinen Pandmannes fErwielige Hände, und er fit am 
Gartenzaun. Der würzige, aber billige Duft des Paftorentabats entquillt dem bärtigen 
Alten, deffen Liftige Auglein voller Bauernfhläue auf die Landftcaße blinzeln, 

Kommen Dorfnabarn und wollen den Bater John fpredyen, fo fagt Mutter John: 

) „' har naus beis Gino Lefädzd!" 
Und mirklih: ein Landftiaßenfonntagnacmittag it eine Klaffe für id. Wir ver- 
y sichten eu das Kino und haben dody jeden Gonntag unferen fChönen Chaplin-Bilm 
im Topf, 

Ehe ich davon erzäßlen darf, will id) nur befcheiden bemerken, dafs id vorigen Gonntag 
in einundfünfzin Bälen Hilfe leiftete. 

Der erfte Ball, da ich ausrüdte, betraf eine radfabrende Bamilie In Briedensftärte 
einer Militärfabrradtompagnie. Papa an der Tete, Mutter mit Bouragebeutel als Dieter 
Schlußpuntt. Papa hatte mit Adlerblit die dien Gtrafenlödyer vor meinem Haus er- 
Bannt, bob den rechten Arm, und fmwupp — die nanze Batterie ftand mie angenapelt. 
Nur Mutter, die wohl ein eines Niderchen rietiert und deshalb das hausherrlide 
Kommandozeichen nicht beachtet hatte, fuhr welter, 

Da hatten wir natürlich viel zu tun, um die verfchiedenen Drabtfpeidhen der ver- 
fehiedenen Räder wieder auseinanderzufigen. Die Heine Martba nannte das „Zöpfdhen 
fledsten“, wofle Ihe Papa eine Maulfchelle applizierte. die als befte Mafarbeit anzu- 
fpeecben war. Als Anerkennung meiner chriftlihen Nächftenliebe befam ic vom pater 
familias eine Zigarre, mit der noch beute meine Kae gern fpielt, 

Rt} ac eben auf meinen Beobachtungsftand RER Abn kam ein feines auto 

. - angefummt, Schnittig der Wagen, fehnittig der junge Herr. Und ein Tempo! Na warte 
„Der Öleene geicht 'n Gonjap. Jh brauchte au gar nicht lange zu warten. 
Der fcpnittige Here fente mit dem fehnittigen Wapen und kaltem Gelächle über die 
Löcher der Landftrafie binweg, daß er zu büpfen anfing, als ob ihm ber Hofenboden 
brenne. Dann gab der Wagen einen famofen Knall, und idy fuchte mein Werkzeug zu- 
fammen. 
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igarelten der 
OSTERR. TABAK-RE: GIE 





von edelster Eigenart 
in allen besseren Sigarrengeschäffen erhälllich. 








Der feine Here Bam mic böflich entgegen und ftellte fich 


vor, Gohn eines Lebkuchengroßfabritanten. Was 
beinahe denken konnte. 


famer zu fahren mit ihren Wagen. 


„Tja, tja“, fagte der Lebkucjengroßfabrikantenfohn und wollte 
Ich aber wehrte höflich 
in voller Uniform auf einem der 
Ich leierte 
das rechte Hinterbein des Dierzigpferdigen hoch und mon- 
tierte ein neues Rad. Dann ftedte mir der Pfefferkuchen- 
prinz eine Zigarette hinter das Obr und fuhr, begleitet von 


feine weißen Handfepuhe ausziehen. 
ab und bat den Heren, 
nabeliegenden Kilometerftelne Plag zu nehmen. 


meinen feurigften Dantesfagungen, davon. 
Maltoine, mein vlelgetreues Ehewelb, trug den Ka 








E.L.KEMPE & CP 


AKTIENGESELLSCHAFT 


Babritarbeiterföhne pflegen Lang- 


rail 


Echter alter Weinbrand 


ich mir 


Krampfadern gelitten, fo 


fee auf, 


ling an zu fprecen. 
von Karnidelfellen. 


und id) wollte ihr eben kornfrank und frei fagen, daß ich 
nicht ihr Süchenfpälichtabfluß. Tei, 
ste Tür herein, der ausfah, als ob er mit dem Nachmittagezug 
aus dem Waldheimer Zuchthaus angekommen fei. 
wollte ich ihm mitteilen, Daß wir feine Schnürfentel brauden, 
wohl aber unferem Hofhund Bello vor vierzehn Tagen fämt- 
liche Zähne hätten neu plombieren laffen, da hub der Gcemd- 

Ex Hieße Hazzl und wäre Auftäufer 
Das machte natärlid ausgedehnte Ge- 
f&äftsreifen zu den Herren Kanindenbeffern ganz Deutfdj- 
lands nötig. und weil fehon fein feliger Großvater furids an 
hätte er, der Enkel und lefte Sproß 
der Kubhafendynaftie Hazal, ein Motorrad käuflich erworben. 


da drehte fich ein Herr 


Son 





ienn er fidh dazu halte, wäre er in zwei Stunden an 
der nächften Bahnftation, meinte meine Brau und tifchte 
das Buttermeffer am Caume ihres rotwollenen Unterrodes 
blant, nicht bevor fie es ein paarmal in den Kaffee gerifcht hatte. 

Ih aber, Geele von einem Menfchen, ftund auf und 
folgte dem Gelmann zum Grabe feiner Hoffnungen. 

D Jegerl! Was jid meinen Bliden beute, wird wohl 
fon zum Kraftwagenpart der Wallenfteinfhen Armee ge- 
hört haben. In Apoftelgefdichte Kapitel 3, Vers 6, ift 
nadyzulefen, daß Petrus einem Labmen fagte: Geld könne 
er ibm keines geben, wohl aber duch ein Wunder Geh- 
vermögen, worauf das Lahmbein felbige Stunde heiter von 
dannen fchritt. 


(Bortfegung auf nädıfter Gelte) 























Wir sachen {ür unsare neue natlonalo Wochen- 
schrift, die ampforgan ist und hinter dor ein 
Großer Vatorlänälseher Yarband steht, 





hervorragende Mitarbeiter 


(Polltik, 


Wirtschaftapolltik, Militär und Kriogsgo- 
Kirche und Schule, Kunst, Unterhaltungs 
Satiren, Glonson unw,) 

nind auch aktuelle Karlkaturon. 
geboto unter Angabe von Empfehlungen und 
Boifügang ion zur Prüfung, sowio der 
Honoraransprüche erbeten. 












Vaterländischer Verlag, Halle a. $., 
Mandeburgerstraße 66 Il. 





dio Ideale 
Nerven-Nah- 
rung, enthält 
das, was dem 

Norvösen an 

Die Wir- 
obt. Originalpackung 


„Pemanern“ 


atofen unbedingt zugeführt werden muß, 
kung int glänzend begutachtet und erpr 
Wochenguantum 3 Mk. äfaches Q 
Quantam 15 Iik, Erhältlich in allen 








am 8 Mk. Afnches 
Drogerien. 





Lassen Sie sich nichts anderes anbieten. 
„PEMAPHARM“ @. m. b. H., MAGDEBURG 4 


reffef Nerpöfe 
Morfium ::::: 


Kurheim Schloss €ö m io vum 
Rheinblick, Godes- 
berg bei Bonn. 
Dr.Muoltor-Roland 


Libidin -Tabletten 


beseltigen „direkt", also nicht durch Einwirkung auf das 
Zentralnervensystem, 


Schwächezustände:.Mannu.Frau, 
daher vielfach stärkere Wirkung, ohne nachteilige Folgen 
oder Nebenerscheinungen als Yohlmbin und sämtliche 
bisher bekannten Mittel. Originalpacung G.M.5.— (sus- 
reichend 1. längere Zeit) per Nachnahme od. Vorkasse Post- 
sched-Kto. Hamburg 32081, Erzeugnis: Dr. Fr.Brumm & Co. 
Alleinvertrieb für In- und Ausland: 
Inex Gesellschaft Pharmaz. Versand Abt.Hamburg 25 $, 
Teleg.-Adr. Inexogen, Telephon Alster 5961 und 4479. 
Yohlmb.- papavarin» it; 














. Mülre, paaman, amylam, sach al, 




























Gratis-Marko 
kostenfrei, 
Bitte sofort 
verlangen! 
Markenhaus Ford, Redwitz, 
Stuttgart 14. 










Künstl, Entwürfe 


für Firmenschriften und 
Firmenschiider als Vor- 
lagen kauft der 

Verlag der Maler-Zeitung, 
Leipzfo, Emilienstrade 21. 





Interess. Bücher 





Die Frau 


von Dr. med. H. Pauli. 
Mit 85 Abbildung 
Inhalt: Perlode, Bhe and Ge- 
lechtati ‚krankbafte Ab- 
weloh.v.d. irl.Geschlechta- 
empfndan, Sohwanger- 
schaft, Verhüt. u. Unterbrech. 
derselben. Wochonbott, Plogs 
des Säuglinge, Prostitut 
Gesohlechtakrankh., Wechi 
jahre. Preis 3.10 6..4k. =. Porto. 
Oschmann, Konstanz Nr. 182. 













Neurasthenie 
Norvenschwäche, Nervenzer- 
rüttung, verbund.mit Schwelı 
den dor besten Kräfte. Wie i 
dieselbe vom ärztlichen Stand- 
punkte aus ohne wertlone Ge- 
waltmittel zu behandeln u. zu 
heilen? Preisgekröntos Werk, 
nach neuesten Erfahrungen 
bearbeitet, Wertvoller (2 
Kober für jeden Mann, ob jung 
oder alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gegen Ein- 
dung v. Mk. 1.50 In Briet- 
‚kon zu bezich. von Verlag 
Estosanus, Gent 67 (Schweiz). 
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Radebeul 












ZI.) bauung-Unf@äbtie demigte. 





SL ae Perle 
bei Bezug von 2 Dir, meiner 
Behten sehneoweißen aller. 

leh-Selfe zur 





feinsten Lille 





Romontoir-A 
Uhr oder ein a de 
mit echter Perle oder ei.e 
Blusennadel mit echter Porie. 
P. Holfter, Breslau L 17 





D: ters FrÜhStÜCKSKTÄUterTBE 


macht fhlante, grasidie Figur, 
fördert Stoffwehfel und Ber« 












abnabıme. Datet 


‚Abnahme. Dr.med C. A.: Meine 
Frau hat 50 Pfd. abgenommen. 
Fr.B.: Fählemich wie neugeboren. 


Bi 
Vrofpre 'gra 


it bitten die Lefer, 

fich bei Beftelungen 
auf den „Simplicfimus“ 
beziehen zu wollen. 





Zu habon in allen ein- 
schlägigen Geschäften, 
Direkt nur 


Schramberger Ohrfedenahrik 
Schramberg (Wing) 
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SCHUHFABRIK HASSIA A-G. OFFENBACH A M, 
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Wollen Se 
sich im Keller 
len Sie e darauf, 


> ‚Staniolkapsel versehen ist, 
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Minkelhnüsen 
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Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, ‘ 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 
1923: 13000 Badegäste, 


Schriften und Nachweis 
billigster in ergaguslen 


ur 
die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 





Es war meine Pflicht. Heren Hazzi davon in Kenntnis 
zu fegen, daß ich feine Konkurrenz der biblifchen Wunder- 
firma fe, und dafı man die Toten in Frieden ruhen Laffen 
follte, 

Den Benzinbebälter könne er ja als Aquarium benugen, 
Sand fei genügend drin. 

Aus den Preus aber ließe ih ein Gros munderfhhöner 
Radlergummis fchneiden, mit denen er bis zu feinem der- 
einfligen Hinteitt jeden Tag zwel Stunden radieren könne. 

Herr Hazzi fab mich bös an, gleich einer Gans, der man 
Ins Neft gudt. Dann aber fiel er wie eine Knoblauchknofpe 
im falten Maienfroft aufammen und wifperte wehleidig. ob 
ich das „verdammte Chauffeeihwein" bei mic unterbringen 
könnte. Leere Konfervenbücfen verbaut ja mein Kompoft- 
baufen glänzend, Warum nicht auch ganze Motorräder? 

nd fo begeuben wir dermweilen den braven Renner in 
einer Lage raucenden Cchafdungns. Im Dorfe fpielte einer 
das „Seemannelos“ auf der Ziebbarmonika, und uns beiden 
tropften diete Tränen auf die Miftgabeln. Gegen halb fünf 
Uhr war die erhebende Trauerfeler zu Ende, 

don aber war ich dem Leben wiedergegeben. Denn 
während nody Herrn Hazzis Karenbälne baumelnd in der 
Berne zu erkennen waren, f&ob ein junges Brauchen mit 
einem Kinderwagen vorbei. Drillinge find gewiß keine poft- 
töglibe Cadje. Co befah Ich mir die liebliche Befcherung 
und kam darob mit der dreifachen Kindsmutter ins Gefpräch. 
Ja, ganz richtig. der Koblcabi fchiefe Diefes Jahr ganz un- 
verfhämt In Die Blätter, aber um fo beffer gedeihe der 
Levtole. Db es bald wieder Krieg gäbe? Im den Iehten 
Tagen wäre der Mond fo komifdy rot aufgegangen. Das 
wäre Immer ein böfes Zeichen. Jh berubinte die rau und 
erplisterte Ihr den Leitartitel aus der Mutfchener Gonntans- 
zeitung. Ein gewiffer Here Dawes aus Amerita habe den 
ganzen europäifcen Laden übernommen. und ein folder 
Mann fel beftimmt nicht mondfüdhtig, Das war der guten 
Frau Troft, und Indem fie Ihre Cchäfcyen aufs Trodene 
brachte, bat fie mich vertrauli um einige Tropfen Galatöl. 
Ich meinte, Bafenol fel beffer. Jc hätte zwar keins, aber 
ungelöfchter Kalt, von dem id) zehn bis zwanzig Pfund 
unberechnet abgeben könnte, täte es auch). 

Nee, nee, da quietfehten die Räder erft recht. 

Adı jo. 

Alfo Petroleum. a 

Die Räder waren feftgeroftet. 

©&o ein Doppelfiger müßte eben Abflufrobr haben. 

Endlich war es fo weit, dafs nicht mehr die Räder, fondern 
nur noch die Kinder quletfchten. Lenterem konnte ich nicht 
abbelfen, da Ich auenahmsweife feine Epreewälder Amme 
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ee ‚Pharmaz. Erzeugnisse, 
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Fay's::. 


Gegen Huften, Heiferkeit und Verfhleimung. 
Ueberall erhältlich. 


Wafferverfand der Gemeindedellquelen burg die Brunnen 
verwaltung Dad Eoden a. Taunus ©. m. d.$. 
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auf Lager batte. Petroleum dagegen zu verwenden, fieht 
der Herr Staatsanwalt nicht gern. 

Abend wurde es, und die Grillen zirpten fo (hön, dafı 
tier unferen Radioapparat gar nicht in Betrieb zu nehmen 
brauchten. - Jh hatte mir eben aus Calz- und Ealpeter- 
fäure eine Art Königswafler zufammengebraut, um meine 
Monteurhände von den Spuren meiner charitativen Arbeit 
S fäubern, da geht's am Gartenzaun: „Jubul Yuhıt! 
Jubul“ 

Wie ein falfcer Bünfziger rutfchte es mir kalt über das 
Rüdgrat. 

Btieda aus der Bananendiele. 

Oute Nacht. 

Malwine fpipte die Ohren wie ein alter Bataillongaul 
zur Beuerwehrübung. „Juhu! Juhu!“ 

Ic Häppere. In Holzpantoffeln. Ans Gartenter. 

Draußen fteht eine Puppe in Dreh, daneben ein Kerl 
mit einem windigen Rod, deilen Zwergmotor wie eine 
Hummel fummt. Ganze Nebelwolten fteigen auf. Es riecht, 
als ob eine Gilgpantoffelfabri® brennt, 

Nanı? 

Ia, es wäre... es ginge .... unerBlärlich . ... erftemal, 
da ... fonft Immer tadellos gelaufen ... ob fie mich ... 

Herzlich gern. Denn id) hatte es nun zlemlich über, Im 
Angeficht meines gemütlichen Haufes mich wie ein Regen- 
mwurm ftundenlang durch die Lödyer der Landftraße zu 
fehlängeln, 

Im hoben Bogen flog mein Priem ärgerlich in den 
Garten des Nachbars. Dann nahm ich den Jahrmarkıs- 
zauber auselnander und veranftaltete mit den beiden Kindern 
eine fcarfe Puf- und Blicitunde. 

Der Junge befam das Auspuffrobr, Indem einige Pfund 
fhlimmfter Olfchmiere fhmwanmen. „Los! Und wenn id) 
dann durchfehe, will ich fein Gpinnenbein mebe fehen. Und 
Gie, Bräulein, bier Ift die Zündkerze. Denken Cie, es wäre 
ein angebrannter Milchtopf. 

Ein bißchen dalli, Herrichaften. denn eure armen Eltern 
zu Haufe vergehn vor Angft und Kummer, Überhaupt, wie 
ich In eurem Alter war, da fah Ich an Gonntagabenden zu 
Bögen meines lieben Vaters und wir erquidten ung gemeln- 
fam an Klopftods Dden. Und Gdlag balber zehn gingen 
wir mit Dank Im Herzen für alles genoffene Gute zu Bett 
und fegten nicjt mit anderen jungen Menfcen, die nicht 
einmal gleichen Gefchledhtes And, auf den Landftraßen herum.” 

So oberhofpredigte und reparlerte Id) an durchgebrannten 
Bolinderköpfen und Menfchentindern bis fpät nad Mlitter- 
nad. 

Dann rutfchte ich neben Malwine ins warme Gtrob. 


Ein Parfüm 
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von überragender Stärke 
und vornehmster Eigenart. 


Der traumhaft schöne, In seiner har- 
monlischen Abstimmung unvergleichlidıe 
Duft verrät auserlesenen Geschmack, - er ver- 
leihl seinem Träger Grazic, Eleganz und ver- 
breitet eine behagliche pocstevolle Afmosphäre. 
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Umrechnung nach Shyeaer Fraaken, 
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Im Pfarehaus 


Der Herr Pfarrer raucht heute keinen Guten. Er madit 
ein böfes Geht. 

Vor dem Geiftlihen fteht eine Taglöhnersfrau, Die kann 
fi auf was gefaßt maden. 

Der Pfarrherr raunzt die Brau an: „Der NidL, Euer leicht- 





finniger Lausbub, fchwänzt Immerzu die Ehriftenlebre, Der 
ZURTE Euer Mann, bat mir verfprochen . . . 
Da fährt aber die Tialfurtnerin tapfer auf ere Pfarrer, 





mei Alta hält fei Wurt!” 

Nun twird der Chwwarzeot aber grob, haut auf den 
Schreibtifchh und fhreit: „Und Ic. fag. er hält fein Wort 
nicht! Gonft wär der Bengel in der CEhriftenlehe und der 
Tiglfurtner fäm nicht drei Tag Ins Loch, weil fein Laufer 
die Stunden fhwänzt ... und da droht der Tigliurtner Im 
Wirtebaus, Daß ex mich verprägeln mil! ft das ein Worts- 
mann 

Drauf fagt die Beau: „Herr Pfarrer, fel Wort halt er, 
der Meinige. Dös mwoof | aus Erfahrung. Und wenn er 
Ehana a Tracht Prüpl vafprocen bat. Die kriegen ©* ficher, 
da ham © auspforgt. I hab f’ mu imma zelti kriegt, wenn 
ers verfprocyen hat.” 2. p. 


Lieber GSimpliciffimus! 


In einer füddeutfchen Stadt wird die Neuerung ein- 
geführt, daß die Lampen automatifdy vom Gaswerk aus -ent- 
zündet werden Bönnen, 

Bei einem Spaziergang In der Dämmerftunde treffe Ih 
einen Paternenangünder, der genau tie früher mit Leiter und 
einem lämmchen auf der langen Gtange duch fein Revier 
sieht. 

„Nanu,” fage ih, „was tun Gle denn bier, Gle werden 


ficher doch jegt auch abgebaut ? 
„D nein, fell gar net,“ nibt er zurüd, „Ich hab’ noch ne- 


nau foviel zu tum wie früher. Ych muß fept alle Dimend 
durchs Revier gehe un nude, ob aud) alle Laderne von 
felbfcht angegange Inn. — — — 

An dem sahnärztlichen Infttut einer norddeutfchen Uni- 
verfität unterrichten zwei zlemlich gleichaltrige Dozenten. Gie 
ftehen Im echt ärztlicher Kollepialität Fnapp auf Orußfuß. Der 
Altere erhält eines (hönen Tages den von beiden erfehnten 
Titel „Profefior”. Als der Jüngere von diefer Auszeichnung 
Kenntnis erhält, bemerkte er kurz: „Ad) was! Yd) nenne den 
Efel ruhig welter Kollege,” 
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Berliner Tanzkunft 





(Zelda von €, Cehlllinn) 
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„Wenn wie Immer zwei Schritt vor und nur einen zurüc machen, mäffen wir nach dem Gefeg der Logik fchließlich doch vorwärts Eommen.* 


Pronunziamento 


Yegt wollen wir's eud) endlich fagen, 
Wie Ihr die Wahrheit frech verdreht — 
(O5 mwir's nicht lieber Doc) vertagen 
Auf befre Opportunität ??) 

Wie ihre Engländer und Franzofen, 
Zu falfchen Richtern aufgebläht, — 
(Pt! Könnten fie ih nicht exbofen?!) 
Mit Lügen neuen Haß gefät! 


est fchreien wir's durdy jede Straße, 
Wie arg ihr Lug und Trug gebraut — 
(HUF Gott! MacDonald rümpft die Nafel 
Um Gottes willen! Nidt fo Laut!!) 

Die Schandverträge von DVerfailles 

Eind auf Verleumdung aufgebaut!! 

(Wie doch bei jedem unfrer Gchreie 

Uns vor der eignen Kühnheit grauf...) 


Wir fammeln unfte Lungenträfte 

Zum feierlichen Widerruf — 

(Still! — Gtört's nicht die Erportgefchäfte? 
Hoch! — Schyarrt nicht wo ein Teufelshuf? ?) 
Der Wahrheit Fadel fol erftrahlen — 
(Paris kocht auf, wie ein Befuv —: 
Derdammt die Bölifh-Nationalen 

Und was aus uns Maulbelden fhuf! —) 


Wir widerrufen — (Kanzler! Achte 

Mit feuchten Finger auf den Wind!) 

Bor Gott, und flammend —: (fadhte, fadjte! 

DI Diel gewinnt, wer Zeit gewinnt!) 

Wir — (nod) ift's, Freunde, Zeit, zu bufen!) 

Wir — (Genf fcheint uns nicht wohlgefinnt?!) 

Wir widerrufen — widerrufen 

Hiermit... daß wir geboren find —! 
Ceboldus Rothanter 
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Lieber Simpliciffimus! 


Alpenvereinsball in einer fähfifchen Mittelftadt. 
Der Tanzkurfus in „neueften Tängen“ follte feine 
Beöchte trogen. Gelbft Brau Baurat, die vor dem 
Kriege fhon am Gtabe ging, batte einen foldyen 
„abfolviert“ und wünfchte noch einmal, wie elnft Im 
Mal, neubeflägelt übers Parkett zu fehweben, 

Zum Entfegen der Yünglinge hatten auch bier 
die Damen felt dem leiten Jabre infolge der all- 
gemein günftigeren Ernäbrungslage viel von der 
früberen Elfenbaftigkeit eingebüßt. Der Gattin 
des ebenfo beleibten Vorftandes mußte in diefer 
Hinficht der erfte Preis zuerfannt werden. „Wo 
Faß ich dich, unendliche Natur?” feufgte Herr 
Referendar Golle mit „Bauft“, als er fi) vor Ihr 
verneigte. Auch der junge, überfchlante Detora- 
teut, der die Alpenlandfcaft für den Gaal geliefert 
hatte, mußte fich aus gefcäftlichen Rüdfihten ihr 
zum Opfertange nahen, Er nahm Burz Anlauf, um- 
eingte die Gewaltige, ih an den flabilen Korfett- 
fäben anklammernd, fdidte ein Gtoßgebet zum 
Himmel empor und fagte, leife lächelnd: „Das walte 
Gott, gnädige Grau, aber ich denke, wir werden 
fchon durdptommen I" 





Die Legende vom heiligen 
Feigenbaum 
Don Arnold Ulig 


Bor taufend Jahren gediehen Im Abendlande 
mädhtige Völker, und nur die Roben und Platt- 
neifligen unter uns wollen nicht glauben, daß jene 
Völker gewaltig an Streben und Bollbringen waren, 
ob aud) ibre Nachtommen ein Gezücht ohne Beift 
und Würde find. Über Ihren-Untergang, Brüder, 
der uns alle warnen fol, geht In unferen heiligen 
Büchern folgende Gage: 

Iene Völker befannten ih zu einem Glauben, 
den fle die Religion der Liebe nannten, und beteten 
zu einem Gott, der aus Liebe zu den Menfchen 
neftorben war, um fie von altem Bluche zu erlöfen. 
Aber grell und fchretlich widerfpradh Ihr Leben 
dem fanften Glauben von der Liebe, und ihre Kö- 
nige, die des Wahnes waren, Gott Eindhaft nahe 
zu ftehen, waren unermüdlid) am Werke, Macht 
zu getvinnen. Das vollbradten fie Durch den Krieg 
und feinen Ztillingsbruder, den tüdifchen Handel. 
Aber Ihnen nraute vor id) felber, und fie abnten 
wohl, daß fie Ihrem Gott untreu waren, drum 
fhrieen fie mit @loden und Gefängen Immer das 
Wort von der Liebe In die Lüfte, und zu anderen 
Völkern, die fie Barbaren nannten, fditten fie 
Gendlinge und wollten ihnen den Gott der Liebe 
bringen. 

& Tandeten Ihre Cdhiffe an den gefegneten 
Infeln des Güdmeeres, wo fündenlofe Stämme 
unferer Raffe glüclich gediehen. Einer der Gend- 
linge fam auch ins Königreich Anuradhapura. Don 
allen Abgefandten war er der Wütigfte und Ehrfüch- 
tigfte, drum wählte er fidh gerade diefes Land, denn 
es war vor allen anderen dur) den heiligen Beigen- 
baum berühmt und gepriefen, und hierher pilgerten | 
die Menfchen aller Ynfeln und des Beftlandes. 
Wer diefen Baum blühen fah, wurde heiter Im 
Gemüt und fürdhtete den Tod nicht mehr, und wer 
von feinen Früchten af, konnte Geringes vom 
Großen und Gemwidtiges vom hohlen Leichten für 
immer unterfcheiden, Er war aus dem Gchößling 
erwachfen, den Mabinda, der Welfe, na Anu- 
radbapura gebracht batte; der Schößling twiederum 
war ein Kind des allerheiligften der Bäume, unter 
dem Buddha erleuchtet ward. 

Iept kam der Sendling zum König und fpradh: 
„Ich till eure Jrrlebre ausrotten |" — „Aber welche 
gute Lehre willft du einpflanzen an ihrer Statt?” 
lächelte der König. „Die Lehre, die dir fagt, dafi 
du dor Gott nidyt böher bift als deine ärmften 


Beldarbeiter, und daß du fie lieben follft wie Dich - 


was doc) vergänglich Ift, und gehe welter als du, 
denn ich babe Ehrfurcht audy vor den Tieren, weil 
aud) in ihnen der Gelft nad Erlöfung fucht!” Dem 
Gendling genügte Die Antwort nicht, denn wenn 
er fih umfchaute, fah er Dinge, die anders als in 
feiner Helmat waren, und die er darum für fchlechter 


hielt. Die Männer und Weiber faben ihm viel 
zu beiter aus, als fei das Leben feine Gteinlaft; 
waren viel zu träge, fo mwähnte er, verfanten in 
Betrachtungen wie in einem fchönen Bade, waren 
viel zu duldfam, mifigönnten dem Mitmenfchen 
niemals feinen eigenen Wen, und das nannte der 
Sendling lau und geiftwidtin. 

Auch ihn hörten fie an und gaben Ihm ihr ftilles 
Lächeln auf feine lärmenden Befhmwörungen zurüd, 
fo daß er in Zorn nerlet, er, der doch der Liebe 
zu dienen vorgab. Nein, fie betebrten fich nicht zu 
feinem Gott, aber fonft waren fle freundlich und tolll- 
fahrten ihm. Gie erlaubten, daß andere von feinem 
Dolte kamen und Schiffe mit den fhönen Früchten 
der Ynfeln beluden, um fie in ihre Heimat zu 
f&haffen, wo es an fleinernen Häufern unzäblig 
viele, an fruchtbaren Bäumen und Feldern aber 
nur noch tvenige gab. Die Völker des Abend- 
Landes murden rei durch die Ernten der gefeg- 
neten Infeln, und die Infeln wurden nicht arm. 
Doc der Gendling war nicht zufrieden. Eines 
Tages brachte er eine Geuerwaffe in den Palaft 
und fprad troig: „Mein Gott Ift audy der Gott 
der Klugbeit, vielleicht glaubft du Ihm lieber als 
dem Gott des Erbarmens! Gich, er hat uns er- 
leuchtet, dies bier zu erfinden, damit wir Macht 
über alle Bölter der Erde erringen können!” Hier- 
bei bob er die Waffe und erfhoß einen weißen 
Papageien, der Im Löniglichen Garten wohnte. Der 
König erbleichte und fpradh: „Jept weiß ich ganz 
newiß, daf dein Gott nicht der gute Gott Ift!” 


© Aber der Priefter flug frohlodend ans Gewehr 


und ftreihelte den mörderifchen Lauf mit einer 
lüfternen Gebärde, vor der dem König graute. 
„Komm mit mir!" fprady er leife und führte den 
Priefter zum heiligen Baum, der zwifchen taufend 
Säulen ftand. 

Der Baum war damals im zmweltaufendften 
Jahre, und aud) die älteften Säulen ftammten aus 
uralter Zeit. Gie waren aus gewaltigen Bäumen 
pefhaffen und mit Gchnigerelen mächtig befeelt, 
aber an jeder Gäule Bing noch das Geil, mit dem 
fie emporgerichtet worden, und jedes Geil war aus 
Beaagaseng geflochten. Kein IBeib auf allen diefen 

infeln, das nicht das heilige Haar Ihrer Mutter 
oder Urmutter in diefen Geilen wußte, und drum 
neichah es immer fo: wer zwifchen die Gäulen trat, 
fpürte alles Vergangene in fich münden und fpürte 
fih zugleich verftrömen in ein bimmelklares Meer 


felbft!" — „Ob, ih weiß, daß ich nichts Hobes ; der Zukunft. 


bin, und Idy gebe weiter als du; denn flebe, ich $ 


Liebe mich nicht und mäbe mich, feit ich bin, zu er- 
kennen, daß Ich mich nicht Mammern foll an das, % 


Der König erzählte dem Gendling von diefer 
fhönen Brömmigkeit der Mütter, aber der Sremde 
antwortete hart und beifer vor Ingrimm; „Wahn!“ 


— 370 — 


Dann führte der König Ihn unter den Baum; der 
Blüte und trug zugleich fon Brüdhte, und als der 
König in feinem Schatten ftand, wurde er völlig 
netroft und fpürte, daf das Leben wie Licht Ift: es 
lebt fich felber nicht, aber alles Geben ift nur Im 
Lichte, und er meinte, auch der Priefter müfe num 
begnadet werden, „Cieh nur hinauf!” lächelte der 
König, „dann wirft Du fchauen!” — „Ein Baum, 
ein Baum!“ fehrie der Sendling, „was fonft?" Da 
erzöblte der König, daß Im Chatten der Mutter 
diefes Baumes Buddha erleuchtet worden, und daß 
Beinem Menfchen etwas widerfabre, ohne daß den 
Dingen tingeum Gleiches gefhebe, und daf ber 
Baum gebeiligt wurde, weil Buddha gerade In 
feinem Schatten auch neheilig€ wurde. „Denn Ber- 
einzelung gibt es nicht,” fagte er, „Sondern der Geift 
it Baum, Schlange, Reistorn und Menfh und 
firebt in allem nach dem gleichen! Das Ift nanz 
geroiß fo," lächelte er, „und jedes Kind fühlt es.” — 
„Ich nicht. Ich michtl” fchrie der fremde Priefter. 
„So baft du deine Kindheit verloren,“ antwortete 
der König traurig, „Bannft nicht mehr wachfen, bift 
fertig gewachfen und dod nicht am Ziel!” 

Und nachts Im Schlaf trugen Männer den Gend- 
ling auf ein Schiff. bißten die Gegel, banden das 
Steuer feft und fhidten es mit dem Wind in die 
blindäugige Fremde. 

Diefes Schiff wurde von Geefabrern des Abend- 
Landes erfpäbt und eingeholt. Sie fanden den Priefter 
als einen Rafenden, deffen Mund fhäumte, während 
er Blüche fehrie. Ungeheuer zormig wurden nud) fie, 
als er Ihnen fdwor, daß Ihm Gchimpfliches wider- 
fahren und daß Ihr Gott Im Ihm geläftert fel. Da 
änderten fie den Kurs auf Anuradhapura um, denn 
fie wollten den Gott der Liebe rächen. Der König 
wurde In eiferne Beffeln gelegt, und als er fragte: 
„Gicht fo das Haar eurer frommen Brauen aus?“, 
flug ihn der Kapitän Ins Geflcht, da er blutete, 
Dann führten fie ihn vor den heiligen Beigenbaum, 
und der Priefter nahm eine Art und führte den 
eıften Hieb gegen den Ziweltaufendjährigen. Güfer 
Soft entquoll in reihem Bade der [dretlichen 
Wunde und war rot wie menf&liches Blut, fo daß 
den Geefahrern graufe. Aber der Priefter blieb 
furdtlos und fagte, das fei des Teufels Zauberel. 
Ale Wälder ringeum feufzten in ihren Wipfeln, 
und die Tiere in den Dfcpungeln raften irre vor 
Angft umber, tie fie es tun, wenn die Berge berften 
und die Erde bebt. Der König rief mit lauter 
Stimme: „Wehe, wehe, du erfchlägft dich felber 
mit deiner Art!“ 

Dann ftürzte der Baum und wurde verbrannt, 
die Säulen und die Geile wurden verbrannt, und 
die Fremden bauten auf der heiligen Gtelle einen 
Tempel ihres Gottes, gegenüber dem Palaft des 
Königs aber eine Beftung. Die Menfchen wurden 
vor den Priefter geführt, der fie mit Waffer be- 
fprengte, um fle zu reinigen vom Kot des Wahnes, 
fo fagte er, und hierbei die Befhwörung fprady: 


„Wenn Ihr nicht zu Bott kommt, fo fommt er über 
euch, und bald wird er in euch fein! Geid getroft!” 

Ahnliches begab ih auf allen Infeln des Güd- 
meeres; der beilige Broibaum wurde gefällt, das 
heilige Reisfeld wurde vernichtet, die heilige Zifterne 
wurde zugefchättet, und überallhin Bamen die Weißen, 
bauten Beftungen, pflanzten hohe Bahnen auf und 
führten die Reicptämer in Blotten davon. 

Aber fehr bald gefchahen Dinge, Die ihnen als 
berifche Wunder galten, und die doch nicht munder- 
barer find, ols daß ein Menfch nezeugt und ge- 
boren wird, blüht, Beucht trägt, altert und flirbt. 
Denn febt: alle Beigenbäume aller Infeln waren 
mur die Kinder des heiligen Baumes, und was 
einee Mutter gefchlebt, muß allen Ihren Kindern 
oefcheben, feien fie aud) durch Ozeane von Ibr ge- 
£eennt. Denn dies Ift die Wahrheit: Einzelnes (ft 
nicht, Sein Ift das Mannigfaltige, und es gibt nur 
ein Gen! 

Und fo verdorrten die Reisfelder, und fo ftarben 
feuchtbare Pflanzungen, und fo verflegten die Blüffe, 
und die Grauen wurden Irce vor Gchmerzen, als 
wählten brennende Scheiter in ihrem Hirn, und Die 
Kinder, die fie nebaren, waren Mörder. Die Weißen 
wurden überfallen und ermordet, famen In neuen 
Scharen, fi zu rächen. Schlangen, reifiende Tiere, 
aiftine Pflanzen und Mörder waren auf den Anfeln, 
Reichtümer fand fein Schiff mebr. 

Und fo fam die Not ins Abendland, denn es 
war verwöhnt durch die fruchtbaren Länder, die 
es als feine Knechte anfah, und fie fuchten nach 
dem Urfprung der Not, aber fie fanden ihn nicht 
in Ihrer böfen Madjtgier, fondern ein Volt der 
Weißen befculdigte das andere, und fie führten 
Kriene und Kriege, und Ihre Priefter, die dem Gott 
der Liebe dienten, dnleten in den Tempeln und 
beteten zum Gott der Liebe: „Herr, vernichte die 
anderen!” Bis fie ih alle gegenfeitig vernichtet 
batten, fo daß ihre Nadhkommen ein Gezüdpt ohne 
Geift und Würde find. 


Der Monografilm 
Don Arnold Weif-Rüthel 


Detlieb Hanno war tot. 

Pre rafcı herbeigeholte Arzt Bonftatierte: Gehien- 
lag 

Kein Menfch konnte ih das erklären. 

Der Berftorbene war ein durchaus folider Mann, 
raudhte prinzipiell nur zehn Zigaretten Im Tag, trank 
nie mehr als böchftens eine Blaiche Wein des Abends 
und war zu alledem verheiratet. 


Und nun Geblenfclag. 

Zu fomifh — zu abfurd. — Diefer Mann, 
fchön wie ein Gott. der berufene Nachfolger eines 
Gunnar Tolnäs, Verfaffer von zwölf Filmmanı- 
ftripten, Hauptdarfteller und Mitglied des Trab- 
tennvereins — Gebirnfchlag. 

Er lag da, wie ein entfchlafener Titus, hatte 
noch belle Schminke im Gefiht und rotuntermalte 
Augen. Die Jupiterlampen furtten geheimnisvoll, 
violette Lichfgarben glitten twie gleigende Kastaden 
über Pofchlerte Mauern und Pfeiler. — Drılieb 
Hanno aber [ag fot auf der rotdamaftenen Dtto- 
mane, md rings um ihn ftaunend. angegrufelt: Dar- 
fteller, Regiffeure, Operateure, Brifeure, Kafcheure, 
Arbeiter und Komparfen. 

„Butfchl“ Bonftatierte der Hilfsregiffeur mit 
pietätvoll unterdrüdter Stimme und meinte damit 
den Bilm. 

Die Komparfen aber drängten ih zu den Kaffen- 
fealtern und waren innerlich frob, einmal fo früb- 
zeitig aus dem Atelier zu kommen. 

Eine Stunde fpäter war alles verfchwunden. 

Arbeiter bauten ab. 

. 


Mittels einer Präzifonsfäge aus Cilberftahl 
öffnete man des Toten Gchädel, 

Zwölf Affiftenten fcharten ich um den Dperations- 
tifeh, und Profeffor Dfenloch arbeitete. 

Man fpradp Lateinifch, nnd ein Gonnenftrahl 
faute zu, wie man Hannos f&hönen Römertopf 
zerfägte. 

Eine junge Affifientin bekam Irgendivo heftiges 
a — angefihts des nadten Orpheus auf dem 

ifch. 


Ein Operateur aber Lurbelte Die ganze Szene 
für einen medlain-wiffenfcaftlichen Film. 
Profeffor Dfenlod fägte mit Hingabe und offenbar 
überlegener Genauigkeit, er fÄhtwiftte, denn — Paien 
mögen fi wundern — es ift leichter, einen Ster 
Bucenbols zu zerfägen, als das Cäfarenhaupt eines 
Filmdarftellers. 

Endlich aber battemandasläftigeStäd Haupt weg 
und ... 000000000000booohhh HL... Gtaunen.... 
nein — wahrhaftigen Gotts — das var weder ein 
Scherz noch fonft eine Unort — man drängte id 
an das Objekt, man griff fi) tie vom Teufel ge- 
nedt an Die eigenen Köpfe — man fhludte — rang — 
angge nad Worten, denn das Unfaßbare —... 

it: £ 

Die ganze Hirnfubftanzdes Geöffneten war fort — 
und an Gtelle derfelben — fauber aufgerollt — Zilm. 

„Abdunkeln!“ fehrie der DOperateur fanatiicd, — 


Die Empfindlichen 


im nächften Augenbli@ fauften die [hwarzen Roll- 
ialoufien über die enfter. 

„Rotes Licht!” Bommandierte der Dperateur — 
einerote Birne blißte auf, Profeffor Dfenloh — keines 
Wortes mächtig — bolte mit zitternden Bingern die 
Bılmeolle aus der Gehirnböhle des Toren — fie 
glitt über in die Hände des Gadhmanns, der fie 
fofort auf etwa dreihundert Meter tarierte, 

Rärfelbofte Metamorphofe der Gehirnmaterle 
tündeten alle Zeitungen. 

Ein von Badjleuten im erflen Augenblid der 
Meldung ausgeftoßenes homerifches Gelächter er- 
fite zur Verzerrung im Moment der reftlos er- 
twiefenen Tatfache. 

Eine neue Literatur wurde im Handumdrehen 
aefchaffen — ein neuer Lehrftuhl errichtet — Hanno 
begraben, der Bilm entwidelt, topiert und follte 
feine reihedeutfche Uraufführung im Ufapalaft zu 
Berlin erleben unter dem Titel: „Die Welt als 
Wille und Vorftellung !" 

Der Monoarafilm! brüllten fäntlide Blätter 
Europas, der Monografilm It gefunden, — den 
Nobelpreis für Profeffor Dfenloch, dem genialen 
Entdeder eines unerhört feltfam phrenologifcgen 
Wunders! 

Amerita rafte, — Probleme türmten ih über 
Probleme — Konferenzen wurden einberufen, Bölker- 
Bund, Politit, Schuldirage und Zeppelin, Radio — 
kurz alles, alles verfant vor diefem Ereignis un. 
glaublichfter Naturgemwalt, 

Allerorts wurden Gefellfhaften gegründet, 
melche die zukünftigen Leichname berühmter Bilm- 
fehaufpleler en gros auftauften, um der Nachwelt 
dereinft die Welt ale Wille und Vorftellung vifuell 
vorführen zu können, 

Ziwanzigtaufend Menfchen belagerten täglich die 
Kafjenfchalter Im Kinopaloft und an den Vorver- 
taufeftellen — zwanzigtaufend Pulfe hämmerten 
das Tempo fieberhaften Befchehens — man mordete 
den Bruder, der das Glüd hatte ein Billett zu er- 
kämpfen. 

Aber... die Zenfur verbot den Film! 

Dffenbar hatte derfelbe unter der momentanen 
Belichtung gelitten — die Kama meldete, daß nicht 
mebr zu fehen geiwefen fel, als: Zigarettenftummel, 
Bügelfalten, einige Taufendmarkicgeine und außer- 
dem no undefinierbar Distretes. 

Das alles twar mit meterlang dunklen Stellen 
auf genau 36,5 Meter Bilmband verteilt. 

Das Zenfurverbot lautete: 

Im Intereffe des Verftorbenen, aus Gründen 
der Pietät und Moral zur öffentlichen Vorführung 
nicht geeignet! 


D (B. Heubner) 
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Spor£ in der Ehe 


GBeichnung von €. Thöng) 





„Du Haft mich ruiniert ... diefes Jahr hätte ich den Weltrekord im Weitfprung beftimmet gebrüde.“ 


Scheitern vom S£ahlhelm 


Die fonft üblichen Kapotten Soll es nur dem Gatten ziemen, Keinen Roten wird man fchonen, 
wahrhaft feutfcher Srauenfchaft daß er ficy mit Ebert mißt? jeden Juden frikaffier'n. 

werden jegt ein Raub der Motten Auch die Gattin will es mimen; Bald fo fehn wir Millionen 

und im Umfehn durd) den flotten denn man tweiß im Reich der Hymen ftahlbehelmter Amazonen 

Stahlbelm jchroff dahingerafft. wohl, was man fidy fchuldig ift. unfer Qudendorff marfchier'n. Kater 


— 372 — 


Stuttgart 6. Dftober 1994 Preis 40 Pfennig 29. Jahrgang Nr. 28 
München 


SIMPLICISSIMUS 


at  Bogründet von Albert Hangen und CC Beine 




















China lin 





Europa hat Rub’, Europa hat Ruh’, 
und wenn Europa Ruhe haf, dann hat Europa Ruh’ — — 


Nordlandsreife 


(8. Heubner) 





. Er und Wir - 


Seledlih zu Herminens Süßen 
will Er nicht nur Blumen gießen, 
fondern auch und nicht zu Mein 
endlich abgefunden fein. 


Staunend lieft man aus den Akten, 
tole fih die in Deutfchland pladten; 
ob, was kommt da alles zamım, 

mo bie fidh erworben hamm! 


Was für Schlöffer, was für Güter 
führten die fih zu Gemüter, 

und Mufeen, prall und did, 

mwolln fe von die Republik. 


Der refpektive Gelder 

für die Schlöffer und Gemälder 
will Er, da man ihm in Gold 
in die Öffnung ftopfen follt'. 


Denn die fechsundfünfzig Zollern, 
mie denn, großer Gott, wie foll er'n 
die bekleiden vorn und Bint, 

daß fie ftandesmwücrdig find? 


Bmar: uns hat man alles g’nommen, 
zwar: tie twer'n ein Dred bekommen, 
‚aufgewertet kann nicht fein!” 

wirft man uns ins Maul hinein, 


Dod was hamm wir auch zu Hoffen? 
Sind wir denn nad) Doorn entloffen ? 
Nein, uns ift der fchärffte Dorn 

in den Arfch. geftochen worn! 


Und verprügelt und gefchunden 
bamm tir felbft uns abgefunden: 
daß man efivas weniger frift, 
weil Er abzufinden ift. 


Peter Scher 


Der Engel 
Don Ehriftian Engelftoft 


In einer anfebnlichen Stadt war einmal ein 
junges, bübfches Mäddyen. Das kam mit einem 
gefunden, prächtigen Knaben nieder, den es mit 
Hilfe Ihres Sttumpfbandes erwwürgte und In ber 
Kommodenfchublade berub. 

Da wurde das Sinäblein gefunden, 

Das bübfche Mädchen aber ward von ben 
Handlangern des Rechtes ergriffen und zum Tode 
verurteilt. Dank befonderer föniglicher Gnade wurde 
ihre Strafe umgewandelt in lebenslänglichen Auf- 
enthalt im Brauengefängnis der Gtadt, in einer 
erbärmlihen Zelle unterm Dache, 

Als fie dort volle drei Jahre lang gefeffen und 
ihre fchwere Günde bereut hatte, fam fie an einem 
fonnigen Tage abermals mit einem Knäbleln von 
elf Pfund nieder. 

Woher haft du den Jungen?“ fragte der alte 
Gefangenenauffeber verblüfft. 

„Zum Teufel. woher baft du ihn?“ fchnarrte 
der Gefängnistommandant, ein alter Haudegen. 

„Im Namen des Königs und des Gefehes frage 
ich Dich, du junge Maid Gigrid Annette Petren 
Mortensdatter. Woher haft du ihn?” fragte der 
bobe Richter, ih räufpernd. 

Dn Eniete das arme, junge, hübfche Mädchen 
nieder und antwortete: „Yun feiner Gnade hat der 
Himmel mir einen guten Engel durch das Dad 
gefandt.“ 

In der Stadt entfland große Beftärzung. Und 
die arme Eigrid Annette Petren Mortensdatter mußte 
einen Eid auf den Engel leiften. 

Was fie fat. 

Der bohebrwürdige Dompropft Matthias Kri- 
ftoffer Obelig fprach derbe Worte von der Kanzel 
in Zeinitatis. Diefe Here und Günderin follte auf 
dem Gcheiterbaufen verbrannt werden! 

Nach gründlicfter Erwägung und Unterfuchung 
der weifeiten der weifen Däter der Gtadt ergab 
Ni, daß ein Klempner, der auf dem Darhe ge- 
arbeitet hatte, ein paar Dachziegel geläftet und 
fo zu der bedrängten. armen, jungen, bübfchen 
Sigrid Annette Petrea Mortensdatter binelngetom- 
men var. 

Und der Dompropft Obelig ließ die Gloden 
von Trinitatis erfchallen. 

Die ganze anfehnliche Stadt dankte Gott. 


ge 


DBom Tage 


Unter den Deutfchen find zur Zeit zwei Krank. 
beiten ftark verbreitet: die einen find vom Schtwarz- 
mweißrotlauf, die andern von der Schwarzrotgelb- 
fucht befallen. 

Die Partei-Eifenbärte find eifrig an der Arbeit. 
Ihre Schmieren und Galben finden reigenden Abfag. 


In Iefpter Zeit tauchen Bälfchungen unferes 
Nlbernen Dreimarkftüdes auf. Die Kalfchftüde 
baben einen Gilbergebalt von 999/1000, die echten 
von 50 Prozent. Belde Stüde find ungefähr gleich 
fdher. 

Wer ift der größere Spigbube: der Staat oder 
der Balfhmünzer? 


Schwarze Heerfchau 


Yu Zuntenhaufen, in Tuntenhaufen 

pflegt jeweils die bayrifche Geele zu braufen. 
Der felige Daller, der felige Orterer, 

der halbwegs felige Heim war'n die Worterer. 
Und diefes Mal bat der Doktor Held 

wie eine C-Trompete gegellt. 


Den Ludendorffeln, den Ludendorffeln 

tät er mit fcharfen Zähnen zerfnorfeln: 
„Mir braudh'n Evan [utberifchen Diktater, 
mir Braudy'n foan preißifchen Landesvater. 
Denn mir fan mir. Und geht's amol [os, 
nadja feg'n mic inferen Ruprecht aufs Roß!* 


Herr Doktor Helde, Herr Doktor Helde, 
was find das für gruslige Zukunftegemälde! 
+.. Bon Hhnen aus dürften doch wohl die 
Monarchen 
in alle Ewigkeit fchlafen und fchnacdhen, 
wenn Sie nur felber, Herr Held, am End’ 


das Ruder führen als Gtaatspräfident. 
Ratatöste 


Aus dem Zirkus der Zeit 
Bon Emanuel 
Bitter 

Ich hatte den Mündyner Glaspalaft befihtigt 
und ftand blaß, mit gefträubtem Haar, im Vor- 
raum, um mic zu erholen. Da kam ein Herr, 
den ich fchom vorher In den Gälen fpufen und fpucen 
gebdrt batte, berausgeflürzt und fagte zu dem Btäu- 
lein an der Kaffe: „Yörn Ge ma’, wo is bier eljent- 
lic) die Kunft unterjebradht?" « 

„? — ? —" fagte das Sräulein. _ 

„Nehmen Sie ein Los, mein Herr“, fehrie das 
Fräulein von der andern Geite, „Sie können ein 
fchönes Bild gewinnen!” 

Da wandte fich der Gaft mit Oraufen, und ich fagte 
zu dem betroffenen Mädchen: „Aber Kind! wie 
önnen Gie fo unvorfichtig fein! Man fpricht nicht 
von Bilderprämien, wenn man im Glashaus ige! 

Zeichen 

Auf blutrotem Riefenplatat, In Barbe, Borm 
und Anordnung den Hitlerplataten feligen Angeden- 
tens beruntergeriffen ähnlich, fah id an den An- 
fcblagtafeln der Haupt- und Refidenzftadt Münden 
Folgenden Alarmruf: „Hundebefiger! Hundefreundel 


Große Protefttundgebung gegen die verlängerfe 
Hundefperrel Kommt alle zur Maffentundgebung !* 
Ein Mann, der das Plakat las, fagte tieffinnig, fo 
komme das Maffentundgebungstwefen auf den Hund. 
Aber ein anderer, den das Ärgerte, erwiderte 
aufgebrat: „Wart's as nur ab — an Adolf 
möüaf'n f’ auf an erften Dftober do’ freilaff'n.“ 

Womit Adolf Hitler gemeint war. 

Gein propbetifcher Geift follte recht behalten. 
Adolf bat Bewährungsfrift befommen, und nun 
bleibt bloß noch abzuwarten, twie es mit der Hunde- 
fperte wird. 


Der penflonierte Tiger 

Ein amerikanifber Korrefpondent hat den drei. 
undachtzigjäbrigen Elemenceau in feinem Landhaus 
interviewt, und die europäifchen — nicht zulegt die 
deutfchen — Korrefpondenten haben es ntemlos 
nachtelenrapbiert. 

Der Tiger ift demnad) überaus lebendig. Er baut 
mit den Kindern Gandburgen, vergleiht Baum- 
mwurzeln mit Elefantenräffeln und vollführt Tanz- 
fchritte, Daß es eine Art bat. 

Dem Korrefpondenten fiel befonders fen Eind- 
liches Wefen auf. Als man ihm ein Bild von 
Heriot zeigte, Blatfchte der Greis in Die Hände und 


Der Schweiger 


rief: „Duter Taatslenker.“ Auch bobrte er in der 
Nafe und beluftigte ih damit, Heufchreden die 
Beine auszureißen. 

Woraus wieder einmal efihtlich ift, daß Haß 
belebt und fung erhält. Befonders hauviniftifcer 
Haß erhält fo jung, daß Greife fich mit adhtzig wie 
Dreijährige benebmen und in befonderen Bällen 
fogar wieder trodengelegt werden müffen. 


Austaufd 

Die Republikaner der Welt machen den Mon- , 
arhiften der Welt ein Kompliment nad) dem andern. 

Sie fiden den Beinen Jadie Eoogan zu den 
europäifchen Königen, damit fie Gratisreflame für 
ihn madyen und durdy die Tat beweifen, daß ein 
moderner König fich jederzeit willig dem Bilm- 
tegiffeur unterordnet. 

in der Republit Amerika wiederum find die 

Zeitungen außer fih vor Vergnügen, daß fie das 
Bild jener einheimifhpen jungen Dame veröffent- 
lichen önnen, die auf der Überfahrt zwwelmal mit 
dem Prinzen von Wales tanzen durfte ... über 
welche undemotratifhe Begelfterung fi wiederum 
die europälfhen Republikaner Luftig machen, die 
fonft davon leben, Amerifa als das Vorbild der 
Weltdemokratie in den Himmel zu heben. 


Beldinung von D. @ulbcanffon) 
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„Run fterbe ich, ohne Memoiren zu binterlaffen. Woran fol die Nachwelt erkennen, daß ich ein Staatsmann war ?* 


be 


Wiederaufbau des Fremdenverfehrs 


(Karl Arnold) 





„Mit dera politifchen Gefundung hamma ins dees gauze G’fhäft verdorb’n ... fan ma g’müngli’!* 
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“arm fördert; 
oino tofeln wirkende 


Charakter- 
etilung 
nach Ihrer Handschrift 


Ihre Ziele?: 


1) Well schöpferische Kräfte 
geweckt wurden in Tau- 
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Zu fern 


Diadukte wölben über Gchluchten. 
Gtromufer fpannen weltgedehnte Bogen. 
Meere überfliegen Aeroplan und Luftfchiff. 
Mond- und Gonnenfernen mißt der Menfch an feinen In- 
ftrumenten. 
In den Himmel langt er mit Bernrohren 
Bis zum fernften Gtern, 
Zum Girlus, 
Nur Men zu Menfch flug niemand eine Brüde. 
9. Eölldineht 


Die Nafe 


Es war nod; ganz zu Anfang des Ctahlbades und wir 
lagen Itaendwo in Beindeslond qanz weit hinter der Kront. 
Da wir Ulanen waren, taten twic notwendigerweife alle fehr 
vornehm, und felbft unfere Kriegsfreiwilligen (pradyen mur 
von „MWelbähn” — „Berdähn” und ähnlichem, und wenn 
man ich gegenfeitig vorftellte. genügte es vollauf, Lediglich 
ein Helfer gekrächztes „Bäh — bäb — bäh“ von fi zu 
geben, um dem andern nur in etwa eine Meinung davon 
3u geben. wer man elgentlic) war. 


An unferem Kafino ging es unfapbar vornehm zu, zumal 
der Adel unferer meiften Tafelmitglieder fyon fo alt war, 
daß Die Urahnen der Betreffenden bereits als Menfchen auf 
dem Balkon gefeffen und zugefehen haben mußten, tie der 
liebe Herrgott gerade die Affen erichuf. 

Leider — „leidäh” befanden fi aber auch einige Bürger- 
liche unter uns, deren Name aber notivendigertveife mit der 
zwwangeläufigen Vorftellung von einem die gefüllten Geld- 
beutel verbunden war, fo daf; fih für die Eriftenz diefer 
etwas niederen Wefen In dem erlauchten Kreife immerbin 
eine plaufible Erklärung finden ließ. Unter diefen bedauerns- 
werten Geihöpfen befand fi unter anderen aud ein ge- 
tiffer „presque officier” (fprih Dffizierftellvertreter), Deilen 
etwas gcoße und rumme Nafe fchon im Sriedensftande ftets 
der Gtein des Anftoßes einer tadellos ausgerichteten 
Schwadronsfront gewefen war. Auch bei uns gab es einige 
füngere Leutnants von fünfzig und mehr Jabren, welche an 
diefer Nafe des betreifenden „presque officier” einen ge- 
wiffen Anftoß nahmen, vor allem aber war da ein uralter 
‚Graf, tweldyer neben fo vielen anderen ftandesgemäßen Bürden 
nody an der befhwerlichen Würde eines Kammerberen in 
Lippe-Detmold (eine wunderfhöne Stadt) fehwer und mühfam 
zu tragen hatte. Diefer befagte Graf liebte es ganz be- 
fonders, den Offizierftellvertreter mit dem unmilitäriichen 
Riechorgan dann und warn zu frozgeln, und als wir eines 
Abends wieder einmal gemütlich beifammenfaßen (fofern 
man beim Militär überhaupt von einer Gemütlichkeit reden 
konnte), plagte der alte Biedermann mit der halb ironifchen, 











balb Loyal neftellten Brage los: „Sagen Gie mal, mein 
lieber 9., ©le wären doc eigentlich ein prächtiger Köln 
von Jerufalem.“ 

9. fann eine Weile nad), job die ellenlange Zigarre 
die ihm ftändig an der Unterlippe baumelte, zwifden Die 
Zähne und meinte dann: „Das wäre gar nidt fo übel 
Herr Graf.“ 

„Und was würden Gie dann tun?“ fragte diefer wieder 

Alle Augen und Dbren wandten fi jeßt erwartend dem 
Bedrängten zu, und felbft der geftrenge altwelfifche Hufaren- 
oberft bielt in feinem Gefpräd Inne. 

9. überlegte abermals eine Weile, und dann begann er 
entfprechend dem Briedensftande der Antwefenden feine Minl- 
fterien zu verteilen. Unfer „Ritter“, Geftütsdireftor von 
Beruf, erbielt das Portefeuille für Aderbau und Diehzuct, 
der Dberft wurde natürlich Krlegsminifter, und dem Cohn 
eines bekannten rheinifdhen Großinduftriellen wurde die Ab- 
teilung Handel und inanz zugefprochen. 

Als fchlienlih alle Rollen verteilt waren, blieb nur der 
alte Graf unberädfichtigt fien und beeilte fih deswegen jo- 
fort zu fragen: „Ja, aber, was werde Id) denn in Jhrem 
Staate, mein Lieber?“ 

Eine Weile fürdhterlichfter und peinvollfter Gtille, dann 
aber erhob fih 9. fchnell, baute fih ftramm und militärifch 
vor dem gräflichen Oberftleutnant auf, und wie aus der 
Piftole neioffen Fam es über feine Lippen: „Herr Graf 
werden jüdifcher Gefandter in Lippe-Detmold.“ 

Werner Düer 





PROELS 











Tausende von Aerzten, 


‘ 
die Creme Mouson in der Praxis sowie in 
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ihrer eigenen Familie ausprobierten, be- 
stätigen ihren hohen kosmetischen und ge= 
sundheitlichen Wert. — 

Creme: Mouson wirkt sofort und sicher. 
Sie ist unvergleichlich und unnachahmlich! 
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Blendend weiße Zähne durch die Zahnpaste 
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beseitigt Zahnbelag und üblen Mundgeruch. 


Saboratorium Leo. i Dresden-T. 


Das fchändliche Papier € ging-langfam hinauf, etwas ‚rot Im Geficht, 


fein Herz tlopfte doch ein wenig. Aber als er gerade 
Es gibt ohne Zweifel Leute, die befonders zart läuten wollte, da griff das fhändlihe Papier 






















Bermatift Befaitet ind. mit rauber Hand In diefes Jovi. 
E Früher Batte man es Leleöt, wenn man von Ihnen Der Jüngling börte neben ih en deutliches 
R. Sch) -} ri Sy 1 fprechen wollte, man ließ fle Dichtende Krifeurgebilfen NKniftern ... es kam aus der Tüc mit dem berz- 


oder Apotbekerlehrlinge fein. Heute gebt das nicht. förmigen Ausfchnitt. 

Ich erzähle alfo ... nun von einem Gumnaflaften, Der Yüngling ftürzte die Treppe hinunter, zur 
„Um meine Mutf- In dem die keufche Blamme einer zarten Liebe brannte. Tür hinaus... 
ter ift mic mehe Colange ging alles gut. Yedod) eines Sonntags be- Es ging ihm wider die Natur. 

{eib als um meinen { h\ fchloß er, fie zu befuchen. Sie war Verkäuferin, nicht Dbne Zweifel gibt es Situationen, in denen man 
Bater u weit ich x / ’ ‚' In einem Käfeladen, bewwahre, — Ich fagte wohl fhon, keinesfalls zart befaltet zu fein braucht. Wolf 


der Jüngling fel zart befaltet — ihre feinen Hände 
Lieber Simpliciffimus! 


boten rotes Gold und edles Gefchmelde feil. Wie 

fhön! Und fie Hatte gefagt, fie fel ganz allein zu 

Haus, ganz einfam. Wir unterhielten uns über Abrüftung. Tieffinnig 
Als er bebend — betonen wir diefen fhönen meintder Andere: „’sift doch beffer. der Krupp fabriglert 

Zug — bebend die Tür des Heinen Haufes öffnete, Hofentnöppe ftatt Kanonen.” — „Wiefo ?" — „Na, 

börte er oben rafıhe Gchritte. Gie Uefen über die wenn Kanonen losgeh'n, pafflert leicht etwas. Wenn 

Treppe, ein Türfhloß fhnappte. Hofentaöppe losgeb’n, ann man fle toleder annähen.“ 














mir immer denke, 
wer weiß, ob er's 
war." 
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begutachtet! Erbältl. in allen 


‚Apoth., wo nicht, wenden sich Pri- 
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Hersteller: Stock & Hubmann, Chem. Fabr., Bamberg. 
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Die edle Cigareffe da 










Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker, 

1923: 13000 Badegäste. 


Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 


die Kurverwaltung 
Bad Wildungen, 








Ende gut — Bee Legende 
Don Auguft Wisbedt 


Als die Mutter der drei armen Mädihen das Ende herannahen fühlte, ließ fie ihre 
Töchter an das Sterbelager kommen und fprach alfo zu ihnen, 

Zu der erften: „Du bift zwar bösartig und fteohdumm, meine liebe Berta, aber du 
bift fchön. Die reichften und mädhtigften Männer des Landes werden dic) um deiner 
Schönbeit willen zur rau begehren. Um did trage ich Feine Gorge.” 

Zu der zweiten: „Du bift zwar nur leidlich bübfeh, Liebe Hanni, und im übrigen 
ebenfo bosbaft wie deine Ghmelter Berta, aber dafür Bift du nefcheit. Deine Klugheit 
wirb die fidherlich auch einen reichen Mann verfcaffen. Auch für deine Zukunft ift mir 
nicht_ ange.” 

Zu der dritten: „Liebe Emma! Du Bift weder Hbf noch Hug. fondern nuc gut, 
und wirft deshalb feinen Mann finden. Um did allein Habe ich Gorge, mein armes 
Kind.” — 

Damit blies die fürforglihe Mutter das Licht aus und ftarb. — 

Als der Dater der drei armen Söhne fühlte, daß feine leßte Stunde gekommen fel, 
verfammelte er die Jungen um fein terbebett und prach alfo zu ihnen, 

Zum_erften: „Du bift zwar ein in der Tat faudummer Burfche, mein Lieber Robert, 
und haft einen grundfchlediten Charakter, aber du bift fchön wie — wie — na ja. D 
Schönheit wird unter den reichften Töchtern des Landes wählen Können. 
kunft banget mir nicht.” 

Zum zweiten: „Du bift zwar nicht fchön, Heber Beanz, und dein Charakter ift fo 
gemein wie der deines Bruders Robert, aber du bift ein geicheites Kerlchen. Deine Be- 
üenheit wird aud dir zu einer reichen Grau verhelfen. Deshalb madyft du mir keine 

sorge. 
- Zum dritten: „Lieber Emil! Du Bift weder fhön noch Hug. fondern nur ein Hergens- 
guter Menfd. Um did, bangt mic allein, mein armes Kind!" — 

Damit trank der fürforgliche Vater nod ein Glas Kirfch und farb. — 

Im Sinne einer moralifd Lehehaften Erzählung läge nun die Pointe darin (und wird 
wohl auch von allen Gutgefinnten erwartet), daf nerade ausgerechnet die beiden Gorgen- 
finder kraft ihrer Güte ihr Lebensgläd finden. Der mit den tatfäclihen Verhältniffen 
vertraute Autor fieht fih jedoch, felbft auf die Gefahr Bin, dafı feine Erzählung in der 
Sculliteratur keine Aufnahme finden follte, vor Die eiferne Notwendigkeit geftellt, wahr- 
beitsnetreu folgendes zu berichten. 

Die fhöne Berta und der fchöne Robert fielen kraft ihrer Schönheit aufeinander 
herein und fcloffen eine Ehe. Gie endete als Tollettenfrau, er an Tabes, 

Die gute Emma und der gute Emil fühlten fi kraft ihrer Güte zueinander Bin- 
gezogen und heirateten fi ebenfalls. Cie fehlugen fih aus Langeweile gegenfeitig tot 

Die Huge Hanni und der Huge Franz heirateten Braft Ihrer Klugheit überhaupt nicht. 
fondern gingen neben zahlreichen anderweitigen illegitimen Verhältniffen auch einmal 
gelegentlich ein foldhes für drei Woden miteinander ein, was ihnen fehr gut be- 
ri . e - kam. — 
„Daß dös Weibsftüct mie dera Blechftimm’ an folch'n Applaus Hat!* — „No Ich meine nun natürlich felbft nicht, bafı diefe Legende eine für die Allgemeinheit be- 
ja — weil f* endli’ ftad is!“ Pr 
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Um deine Zu- 














berzigenswerte Lehre bilden könne, fondern nur für die Klugen. 


die id 


44 Norvon-Nah- 

emanerb“ #3: 

» das, was dem 

Nervösen an 

rstoflen unbedingt zuxelührt worden muß. Die Wi 

kan lat «länzend begutachtet und erprobt, Orlginalpackung 

Wochenguantum 3 Mk. Staches Quantum 8 Mk. Alacher 

Quantum 15 Mk. Erhältlich in allen Apotheken u. Drogerien. 

Lası ich nichts anderes anbloten. 
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Kaliklora 


erfrischende Tfefferminz-Zahnpasta,von nicht zu übertreffender Qualität, 









‚der brilliante 
Münchener Schuhputz 





EERITITFOITAITAI ERDEAIN! FAN: ERIÄTITRITAEITFITERITHIE 


ZWEI KOSTBARKEITEN ıf 
Jdni und Naamas Geiokneeroge $ 








von Friedr. Karl mit 6 Orig.-Zeichng. v. Otto Linnekogel 

Großoktav. Halbleinen gebd. M 8.—, Ganzleinen gebd. M 10.— 

Vorzugsausgabe: nummeriert 1—100 vom Künstler signiert 
in Halbleder gebunden M. 20.—. 


Was immer die heißeste und heiligste Liebessinnlichkeit der Menschen 

‚ofühlt und geträumt haben mag, rauscht hier auf zu einer gewaltigen 
Kymphonte ‚der „huhen Zeiten der Liebe". „„Jdui und Naamas Liebes- 7* 
feste“ Ist das Stai frische: Liebeskunst, nach dı 
lechtsreite Mensch verlangt. 


Nächte der Venus R 
Ein erotischer Zyklus von Reinhold Eichacker 
mit 6 farbigen Illustrationen von Frz. v. Bayros, 


Liebhaberausgabe: Halblein. G,-M. 18.—, Ganzlein. G.-M. 18. 






















RD 


ist der elı und 
(Grossquart.) Halbleder G.-M. 20.—. Balall vi 45 <terestensd 
Schilderungen von gleich unerbörter Leidenschaft, überwältigender und Reisehut. 


Balall ea see 
——— hyg. Kopfbedeckung. 


Halallgt,ge !deat einen 


‚Schönheit sinnverwirrender Glut wurden schun Jange nicht mehr % 
gelesen. Diese „Nächte“ verbrennen an ihrem eiger en Feuer, und 


er liest, den werden sie schütteln wie ein taumelnder Rausch. 
jazu schuf kein Geringerer als Franz v. Bayros sechs den Text 
ergänzende Illustrationen. A 





gg r 
E.WALTHER, Wertbücher-Vertrieb, MÜNCHEN 19 ; 
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Franklurt a. 
loselstr.d. .- Nachahmung 
wird gerichtlich verfolgt 

















in allen besseren 


Sigarelten der 
OSTERR. TABAK-REGIE 


von edelster @igenart 


Sigarrengeschäften erhälllich. 





Marienkäferchen 
Don Detlev Claufewig 


Ich bezog ein neues Zimmer. Es liegt bob Im fünften 
Stod eines großen Berliner Mietsbaufes, Hauptfächlid, des- 
wegen, well das Haus ein fechftes Gtodwerk nicht bat. 

Anfangs glaubte ich. da ich diefe menschliche Höhe nur 
mit rau Dutfchke, meiner Wirtin. zu teilen hätte, Aber 
fon In der zweiten Nacht erwadhte ich mit bödhft Inten- 
fiven multiplen Hautfenfationen. Ih entzündete meine Kerze 
und fab «auf der etwas brüchigen und an einzelnen Ctellen 
fchon abgelöften Tapete zablreidhe ovale, fetwarze Punkte 
von der Größe etiva einer Exbfe. 

Das Licht fehlen diefe Punkte ftark zu beunrubigen. Denn 
fie wimmelten Iebbaft durcheinander, ohne dafs In Ihren Be- 
wegungen ein Guftem zu erkennen gewefen wäre. 

Ic fing eine ganze Menge von Diefen Punkten und 
firierte Me mit dem Löfchdrüder auf einem Bogen band- 
aefhöpften Büttenpopiers In Form eines P. Pauline ift 
nämlid der Vorname von Brau Durfchte, die im übrigen 
au) noch aus Lommaryfch ftanımt. — Jd war nefpannt, wie 
Ach Brau Dutfchke, Pauline, zu Diefer finnigen Ovation ver- 
halten würde. 

Am nähften Morgen fehte rau Dutfchle das Kaffee- 
Örett auf den Tifch. Dann, mit einem Blit auf die beftialifche 
Arabeste auf dem bandgeichöpften Bütten, dos daneben lag. 
äußerte fie, nur mit einem leichten Unterton von Refignation: 
„So, fo! Mlatiengäferben! Cho, ho! Da nammer nicht 
machen! Das Is eds Char um die Zeit fol” 

Ich war erfehüttert und entwaffnet. Jch befchloß zu re- 
fignieren und zu beobachten. 

Diefe Haltung war mit Opfern verbunden. Denn die 
multiplen Hautfenfationen wiederholten ih nun jede Nacht. 
Die Marientäfercben find der einzige Reit des vordem fo 
blühenden und bel den Bremden fo beliebten Berliner Nacht- 
lebens. 

Solange es heil ift, finen fie HL In ihren Aigen. Und 
Lächeln. Jh ftelle mir das Immer vor, wie fo ein Tierchen 
in feiner Rige mit breitem Gaugnapf läcyelt. Eine be- 
eüdend Inrifcdhe Vorftellund. Dann, wenn es dunkel wird, 
fommen fie aus den Rigen heraus. Dann beginnt das Hin- 
und Herlaufen. Hören fie mich nad Haufe kommen, fo 
bleiben fie alle fteben, lächeln wieder mit breitem Gaugnapf 
und flüftern: „Die Verpflegung kommt!” 

Ratürlih kann ich das num nicht fo nanz ohne Gegen- 





Ausdemflarfiofam, I 





wehr auf mich’nebmen. Zunädft ging ich öfters näctene 
jagen. Die Ergebniffe fammelte ich in eine Tüte. Die nabm 
ich dann früh mit und deponierte fie. wo fih eine gute Ge- 
legenbeit bot: auf der Elektrifhen in eine Markttafche, in 
der Stadtbahn in die Polfterfige, bei Breunden unter den 
Teppich. 

Mir felbft half es nichts. Bis eines Tages Frau 
Dutfchte fo eine Tüte im Papierkorb mitgenommen hatte, 
die dann bei ihr drüben ausgeftoden war. Als ich nad 
Haufe am, ertlärte fie mir: „Herr Doftor! Da mußte emal 
was gefjäßn.“ 

Und in der Tat, es war etwas gefcheben. Rrau Dutfchte 
batte einen halben Liter Petroleum in meine Matrage ge- 


goffen. D Gott! D Gott! Darüber batten fidh die Marien- 
täferchen geärgert. Mit Recht! Ich ging darin mit ibnen 
konform. Denn es ftant infam, “Ihren Arger aber ließen 


fie an mir aus. Was id an einer qualitativen und quanti- 
tativen Zunahme der multiplen Hautfenfationen mit fta- 
tiftifcher Gicherbeit nadhweifen konnte. 

Ih fann auf Abhilfe. Eine Radikalmethode, die ein 
gepeinigter Monteur im Nebenbaufe probiert hatte, fam für 
mich nicht In Betracht. Yener arme Irre batte mit dem 
Lörkolben die Riten abgegangen. Die Marienkäferdhen 
batten fi} ftumm zufammengerollt, aber mit ihnen die Tapete, 
und das Dacgefheh war ausgebrannt dabei. Das ping 
alfo nicht. 

Ein Derfudh, die guten Tiere mit Chloroform zu einer 
mebr paffiven Haltung zu bewegen, fdheiterte an den Rigen. 
Ringen find tief und buchtig. Und Chloroform verdunftet 
fchnell. Die Marientäferchen fahen ftill und lädhelten, rodyen 
ein bißchen und befümmerten fi nicht drum. 

Darauf verfuchte Ich Ihre Geelen zu dloroformieren, ch 
glaubte, fie dur) die fanfte Wirkung adogiöfer Muft milder 
ftimmen zu Bönnen, dh fplelte abends vor dem Gchlafen- 
neben eine Gtunde Violoncello. Aber das brachte diefe 
Beftien erft richtig In Ctimmung. 

Ich war nahe daran, zu verzweifeln. Ich zog zu einem 
Breund, um einmal rubig fchlafen zu können. Er bettete 
mich in feine Bibliothet. Abends noch las id In Brehms 
Zierleben über dem cimex lectularius. Und da erfubr ich 
die Methode. Die pfucpologiicge Methode. Cie gründet 
fih auf die Vorliebe der Cimices für fhwarz. 

Morgen kehre ich in mein Zimmer zurüd. Dort werde 
ich mit Tue ein fdwarzes Band in Kopfböhe rings ums 
Zimmer ziehen. Jn einer Ce endigt diefes Band auf einem 
{chrägen glatten Blech. 








Nerven- und Gemütskranke, Nenrastheniker, die an Schlat- 
losigkeit, Denkunfähigkeit, Zerstreutheit, Arbeits- u. Lebens- 
überdruß, Angst-n. Zwangszuständen, Mattigkeit, Kopfdruck 
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Neryenschmerzen usw. lelden, verlangen sofort Prospekt 

is über eine neue, bahnbrechende Methode, DI 

Tagen u.Wechen. Täglich begel 
m. 
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die Mulklärung „Dot d“ eines erfahrenen Mrite, 
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Sobald ein foldhes Marienkäferchen bei feinem Ausflug 
aus der Rite auf Ddiefes fbwarze Band kommt, bleibt es 
drauf. Es bleibt drauf und läuft drauf lang. Warum, dos 
weiß man nit. Aus Trog, aus Ginnlichkeit, aus Dumm- 
beit. Man mweiß es nicht, Es Ift halt feine Lauf-Babır. 
Bielleicht fpielt im Leben der Marientöferden das fchmwarze 
Band eine ähnliche Rolle, wie im menfchlichen Leben die 
Politit. Jedenfalls führt Ne nach einer Weile auf das 
fhräge, platte Blech. Bon da rutfcht das Marienkäferden 
ab in ein Gchälchen mit Waffer. 

Und da ft feine Laufbahn dann zu Ende. Und meine 
Nadyteuhe fängt an. — Die Wege der Natur find ver- 
fehlungen und wunderbar. 


Was Goff zufammenfügt — 


Ein alter Junggefelle ließ fih In dem Hotel, wo er 
fpeifte, oft das Befchwerdebucd neben. Nun traf es ih in 
der Regel. daß das Buch von ihm zu einer Dame In den 
vierziger Jahren oder von der Dame zu Ihm wanderte. 

Das ging fo vier Wochen lang, bis fidy der alte Jung- 
nefele eines Tages bei dem Ober ertundigte, ob die Dame 
unvermäblt fei. fich auf die bejahende Antwort der Dame 
mit böflicher Verbeugung näherte und zu ihr fprah: „Meine 
verehrte Dame, Ich febe, daß mir beide uns über jeden 
Heinen Mangel und jede neringe Unbilligkeit aufregen! ... 
Wir paffen alfo zufammen! ... Darf ih Ihnen Herz und 
Hand anbieten ...?" GR. 


Lieber Simpliciffimus! 


In meiner Heimat Ofipreußen hatten drei Landarbeiter 
mit befonderer Robeit einen Gutsbejiger umgebradt. Es 
konnte nicht zweifelhaft fein, daß eine fhwere Beftrafung, 
yoabefeheinlich Todesitrafe, zu ertvarten war. 

Ein Berwandter von mir, der im Prozeß als Gefchworener 
mitwirkte, trof auf dem Gerichtskorridor die Brau eines der 
Angeklagten und wollte ihr, gutherzig, wie er von Natur 
war, einigen Troft zufprechen. 

Die Antwort belehrte Ibn, daß Troft bier wohl nicht 
nötia war, 

Die liebevolle Gattin fagte: „Sch... wat, bade fe ibm 
ten Kopp ob, denn fri (heirate) ich pleich!_ Und befommt 


er man ‚lebenslänglich‘, denn laß ich mich fheiden und frl 
ot (auch) nleich!” 






Ein Parfüm von überragender Stärke und vornehmster Eigenart. 
Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleichliche 
Duft verrät auserlesenen Geschmack, — er verleiht seinem Träger G 
Eleganz und verbreitet eine behagliche poesievolle Atmosphäre, 
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Als der März dem erften Hauch gefendet, Da nun erft bes Herbftes milde Gnaden 


Anemon’ und Krofus fidh verfchwendet, Sto8 um tot mit blauer Laft beladen: 
Blühte fcheu, von Bauernfleiß umgeben, — Goll man nit die reifen Beeren fchonen, 
Das verfpliine Knorrenholz der Reben, AU die füßgelocdhten Millionen ? 
Und als breit die Sommerfonne ladjte, Nein! Der Wein nur ift der Müb Vergelter! 
Bäume fhatten, Blumen glühen madjte, Sorg’ und Arbeit, werft fie in die Kelter, 
Schwoll in mühevoll gehegtem Laube Daß des Dafeins träger Ginn fi faufche, 
Langfam nur die lang umforgte Traube, Menfchenmühfal endige im Raufchel 

B. A. Ehmid Noecr 
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Teufel, Teufel! 
Don Eduard Thorn 


Ich bin geboren durch ein Verfeben meines Daters 
und geftorben durch Gelbftmord. Bei Sonnenaufgang 
wurde mein in das Balltleid einer Nonne nenäbter 
Leichnam einer Gielanlage einverleibt. Die @edächt- 
nisrede hielt mein Hauptgläubiger; er verlas meinen 
Geburtsfheln und meine Militärpnpiere. Brauen 
waren aus Gittlichkiitsgränden von der Beler aus- 
nefchloffen. Nachdem die Leidtragenden in meiner 
Wohnung ein Totenmabl angerichtet, es mit den 
von mir binterlaffenen Schulden bezahlt und das 
berausgemwechfelte Kleingeld unter die Armen ver- 
teilt hatten, feßten fie die Verehrung meiner Perfon 
in den umliegenden Wirtfchaften fort. 

Nach fhneller Rohrpoftfahrt Iandete ich in einer 
Hütte am Rande des Meeres. Cie wird bewohnt 
von frieffchen Bifchern, einer Völkerfchaft, die den 
Bang von barmlofen Badegäften mit Klunbeit be- 
treibt und fich durch [hmadhaft zugerichtete Wucher- 
preife treuberzig ernährt. Ich felber vertrieb mic 
In Ermangelung fo ausfichtsreicher Talente die Zeit 
Damit, durch ein Gernglas auf mein verfehltes Leben 
zurödaubliden. 

Einige Tage fpäter traf eine junge Dame ein, 
die Li genannt und von Gott gefdaffen wurde, 
damit fie das Fopernitanifche Suftem aus der Welt 
bringe; denn die Sonnen aller Männeraugen kreifen 
um den Mond ihres ovalen Befichtes, Da Ich kein 
trodner Gelehrter, fondern ein lebensluftiger Leid“ 
nam war, fühlte Id) mid) berufen, die Geheimniffe 
diefes Geftirnes zu ergründen. ch ftellte mich unter 
dem Pfeudonym einer erlofchenen Gternfhnuppe 
vor, und es fihien bereits, als follten zwifchen Li 
und mir fpbärifche Sarmonien erklingen, da ver- 
darb mein Bruder täppifch die himmlifche Mufit. 

Diefer Menfc, defjen Bekanntfhaft Im Leben 
ich durch die Schuld meiner Eltern machen mußte, 
verfolgte mich feit dem Tage meines freiwilligen 
Zodes. Er It von Beruf Nervenarzt, befigt zwei 
Dragonerbeine, die feinen Körper erft auf Um- 
wegen mit der Erde verbinden, und ernährt ein 
philofophifch veranlagtes Reitpferd, dem er die 
Kunft abfah, den NMlenfchen mit einem Kraßfuß 
Sand in die Augen zu ftreuen. Es muß gefagt 
werden, daß mein Bruder nach feinen erften Ver- 
fuchen, fih Li’zu nähern, mit dem Weltfchmerz 





„Almächtiger Gott! Er hat meine Wäfceleine zerfchnitten!* 


Belhnung von X. Hanfen) 





eires ertappten Getundaners durch den Gtrand- 
bafer lich. Hler befahl ihm Gott, fein Reitpferd 
nachkommen zu lafjen. Er geborchte, und fiebe! die 
Gunft des launifhen Mädchens wandte fih mit 
der Ducchfchnittsgefhwindigkelt eines ausgewachfe- 
nen Kometen von mir ab und den frummen 
Beinen zu. 

Was Ift des Menfchen Herz? Jh litt bei Brom 
und Veronal um Li und trat dod) für fie ein, fo- 
Bald die Zungen der weiblichen Badegäfte allzu 
feuriges ntereffe an Ihr nahmen. Von biefen 
natärlihen Beindinnen fei Eva als die natürlichfte 
genannt. Eva Ift Theofophlu, was bei enttäufchtem 
Lebensalter audy mit mehr als zwei Zentnern 
Nettogewidht erlaubt if. Als fie Dagegen Gchau- 
fpielerin werden wollte, verweigerte die Baupolizel 
die Konzeffion. Geit jener Stunde verabreichte die 
Künftterin an unerlöfte Geelen Rezitationsabende, 
bei denen fie die pollzellich verbotene Mimik groß- 
mötig zugab. 

Was mich felber betrifft, fo geriet Ich allmäß- 
Lich In einen Zuftand nervöfer Reizbarkeit, da Eva 
mich delamierend bis an einen gewilfen Drt ver- 
folgte und Li ih abgelegte Kleidungeftäde von 
melnem Bruder nadtragen Lie. ch Lud, einer 
vogen Hoffnung nadjgebend, Die Jungfrauen zu 
einer gemeinfamen Gegelfahrt ein. Als der Boots- 
verleiher erft Li, dann Eva einen Puff gab, der 
fie In die Jolle und vor meine Füße warf, gefhah 
es, daß einer von Evas Gummifchuhen verloren- 
ging. während eine rote Blanellbofe melblichen 
Gefchledts zum Dorfen kam. Bei diefem An- 
bit ftürzte fi ein Lopflos gemwordener Band 
Werfelfcher Gedichte In die Fluten, Doch gelang 
es einer Angel und meiner Gefditlichkeit, ihn als 
zerfegte Papyrusrolle zu bergen. 

ie Wogen mwogten; der Zephir zephirte; die 
Quollenmätter ftilten ibre Jungen; das Meer er- 
glänzte weit hinaus. Li madıte eine impertinente 
Nafenfpige und fragte Eva nad) der Babritmarte 
ihrer Gummifhube; fie mwolle fi die gleichen 
kaufen, natürlid mehrere Nummern Heiner. Eva, 
zu groß für alles Stleine, beraufchte ih am der 
gewaltigen Natur. Bald erklärte fie, ich neben den 
Maft ftellen und ihre Geele im Organ offenbaren 
zu müffen. Jh machte fie darauf aufmerkfam, daf 
uns ein junger Walfifch verfolge, der fcheinbar fein 
zweites Grühftüd noch nicht zu fich genommen babe; 
es fei nicht ratfam, das heigblütige Tier zu reizen. 


— 382 — 


Doc was Bilft Bernunft, wenn Leidenfchaften ent- 
feffelt find? Nachdem Eva verfprodhen batte, ih 
nidt an den Maft zu lehnen, gab ich nach. Die 
Überfcrift zu Werfels „Lächeln, Atmen, Schreiten” 
fprechend, lächelte und atmete fie, bolte beim Schreiten 
jedod jo weit aus, daß fie über Bord fiel. ch 
warf Ihr einen Rettungsring nah; Li opferte vor 
Begeifterung ihr Srübftüd. Mehr fonnten wir nicht 
für Eva tun, Denn fchon raufchte der fürdhterlice 
Walfiih beran., Er hatte es aber nur auf den 
zweiten Gummifchub abgefehen, der vergnügt in 
den Wellen fcautelte. Gierig verfhlang ihn die 
Bette. Im übrigen ftelte ih heraus, daß Diefer 
Walfifh einem Zirkus entfprungen und nicht ohne 
zartere Requngen war. Elegante Kurven ztehend. 
prächtige Waflerfünfte produzierend, lavlerte er vor 
Eva, richtete fich boch, prefte die rechte Bloffe gegen 
die Heragrube. Rührend, aber erfolglos mühte er 
Nic, In die Kniee zu finten. Hierauf ledte er, feiner 
(lichten Natur folgend, Gefiht und Hände der 
Künftlerin, nahm fie auf den Rüden und (hwamm 
im Triumph mit feiner füßen Laft davon. Wir 
twinkten dem jungen Paare Abfcledsgrüße nad), 
auh Eva minkte, Lis Wurfiftullen mit großem 
Appetit verzebrend, und der Walfifch blies Bontäne. 
ie follen wohlbehalten auf den Lofoten gelandet 
fein und fih gebeiratet haben. Wir fanden, daß 
diefe Entführung für Eva die befte Löfung fei, 
denn einen jüngeren Mann, der aud) In der igur 
fo gut zu Ihr paßite; hätte fie trog aller Begabung 
nicht mehr gefunden, 

Ich muß neftehen, daß ich es mit Li am liebften 
tie der Walfijch gemacht hätte, Dod) dazu fehlten 
mic die Lünftlerifchen Dorausfegungen. Deshalb 
erinnerte Ich mich an die Gchäge meines Gemüts 
und bielt eine Rede auf das Glüdf der heimlichen 
Liebe. Li träumte mit fChmachtenden Augen In die 
Berne; fie ließ Ihre Hand über Bord hängen; zärt- 
Lich zifchend Enabberten die Wellen an ihren zier- 
lichen Bingern. ch wollte gerade den lieben Gott 
en Trauzeugen anrufen, als Li mit verhängtem 

tik fragte, wie groß das Eintommen meines 
Bruders fel. ch verneigte mich und bolte das 
Segel fcharf an. Der zum Weftwind gewordene 
Zepbir zeigte Verftändnis. Bald gludte Waffer 
in den alten Gchlitrutfcher. Li Hammerte fid) eı- 
f&Kroden an die Ducht. DVertvegener nur fepte ich 
mich in Luv auf den bochragenden Bord, mit dem 
rechten Arm den Drud des Ruders regierend. 
War id nicht der richtige Kerl für ein Mädchen 
mie Li? Nachdem Id uns tüchtig durch Waffer 
gefchleift Hatte, erflärte ich fie für eine dämoniiche 
Natur, die berufen fel, für Gatanas Lotterielofe 
zu verfaufen, fich in einer bürgerlichen Verftander- 
ehe aber verfannt und unbefriedigt fühlen müffe. 
Li funtte mid mit vor Dämonie grüner Jcis ge- 
fchmeichelt an und meinte, das babe file fih nucdh 
fon gefagt, aber man reife doch nicht an die teure 
See wegen beimlicher Liebe, fondern um fich öffent- 
lich zu verloben, 

„Lil“ qurgelte ih. „Wir kreuzen einer Infel 
entgegen. Dort geben fi meine Brüder, die Er- 
truntenen, ein Liebesmabl. Um Mitternacht legen 
wir an, Auf kahler Bläche boden die Toten; fie 
nagen fi das eigene Blelfh von den Knochen; 
fie feben uns; ftürzen herbei; reißen dich aus dem 
Boot; drehen dein Haar zu einem Dot — und 
fo muß die kalte Scyönhelt als Tafelterze für Tote 
brennen!“ 

Eine B8 fiel ein und drüdte die Nod ins Waffer, 
Lis Augen flebten um Gnade. Oder fprübte in ihrem 
Bli die Luft, fich an eine Gefahr zu verfhwenden? 

ch Lie Cchote und Ruder fahren, padte das 
fchreiende Weib. Wir rangen, Yhr warmer Atem 
flug gegen mein Gefldt. Plöglih gab fie den 
MWiderftand auf. Ych fühlte fharfe Zähne In meine 
Lippen dringen; ihre Brüfte preßten fidh twie Heine 
Dögel an midj. Gle wac ein unbändiges Weib... 

Ein Bauftfchlag traf mich auf den Kopf. Mein 
Bruder hatte Lis Schrei vernommen. 

Don da ab verläßt mich das Gedächtnis. Auch 
Arzt und Wärter bier fchtveigen fi) aus. ch ver- 
mute, daß mein Bruder mid; dhloroformlert und 
in diefes Haus verfchleppt hat. Er befucht mich 
niemals. 

Er bat Li geheiratet und drei Kinder von ihr. 
Das ältefte fol mir verblüffend ähnlich fehen. Oder 
verwechfle idy da etwas? Gollte es das ziweite fein? 
Einerlei, dergleihen bedeutet bei fo naher Ber- 
wandtfchaft nichts Auffälliges. 

Db Ich wirklich fdhon geftorben bin, vermag Id) 
eigentlich nicht zu fagen. Man redet mir bier ein, 
mein Gelbftmord fei mißlungen. 

Wie mag es nun Li und Eva ergehen? 

Teufel, Teufel! 


Regenfchauer im Herbit 


In dunkler Kammer aufgewacht 
bör’ ich am Benfter Hopfen, 

und jeder Regentropfen 

1önt wie ein Glödlein in der Nacht. 


Da draußen treibt der Reiter Sturm 

fein Pferd binan den Hügel 

dort fteigt er aus dem Bügel 

und bläft fein Horn vom bödhften Turm, 
Ludioig Pros 


Kunft in Doorn 





„Man veriveigert mir die Bilder aus dem Kalfer-Feledrih-Mufeum! Gut — 


Lieber Gimpliciffimus! 


Unter den Zeugniffen über ein neues Hanrwuchs- 
mittel „Erinogen” findet fi) eine ee einer 
uk der ven a ‚Seit er ern 

on ziemlich ftarfem periodifhen Haat- 
a Nach Dreimaliger elekteifeher 'dlun, 
mit „Erinogen“ fam der Haarausfall zum © 
Rand, nod; längerer Anwendung des Mittels trat 
nt Iuner Nachwuchs auf.” Das Ift ja ein 
LI ges MU 


Muffolini hat die Huldigungen feiner Getreuen 
In auapı| een onenoiamen und fi dabei fo 
lange ai ee lten, daß er eine gute Gtunde fpäter, 
als vorgefeben, auf den Babnbo f kommt, wo fein 
Sonderzug wartet, um Ihn nad) Rom zurädzubringen. 


Der lan 10 leboch Holt nicht nur Die ver- 


am 10, September 1 





Ich batte mein erftes Drama dem Aumelbet 
an Se Softhenter in N eingereli ae 
fpäter a Bl id) von Ne er = 
Schreiben, ie 
">: ae er, " Eingereichten e 


Ihres am 9. 
— ae 


ich male meine Bilder felber,* 


Dramas ‚Albredht der Bär’ eiı werd, 
ee a en Be: 


Mein ber Bub fernt das Deutfchland- 
Led und fragt: „Mutti, was bedeutet denn 
Br an en Ba ke ra, Daecf 

an 
folgt der erflaunte die Maas Ift ein 
Sul Und id Hab" gedacht, damit ift Bayern ge- 


Ein älterer Herr will einen Arzt konfultieren, 
verwechfelt die Türen und gerät zum Zahnarzt. 
Diefer erklärt ihm, als er feine Klagen angı ur 
bat, bebauernd: „Id kann nur Wurzeln zi 
zur Potenz erhoben wird nebenan.” 


GofE£ fei Dank! 


Der Herr, ber mic diefe Gefchichte erzählte, bat 
mich mit ganzem Einfaß feiner fittliden Perfön- 
Lichkeit, nur Beine Namen zu nennen. Dabei ift an 
der ganzen Gabe nichts derartiges dran. Ein fo 
beforgter Herr lügt nie, das leuchtet ein, die Ge- 
fehichte ift alfo micklicy gefchehen. 

Und zwar in Wölfelsgrund, in einem ebenfo teuren 


. tie befuchten Sanatorium. Es war überfüllt, nur 


das Zimmer fland leer, das der Brennpunkt eines 


Mofes dreht den Heren auf dem Berge Einat. 


durchaus begrüßenstverten Intereifes werden follte, 
als auch bier jemand einzog. Dies war Yofef Brei- 
berr von Wangenheim auf Radaun — und Bräu- 
lein Lilli Jbfen. ch fcherze nicht, fo ftand im 
Gremdenbudy — und Fräulein Lilli Jbfen. Es 
war .„..nun id mag nicht fagen, wie es Ift, wenn 
ein Sreiherr mit einer derartigen Perfon in einem 
Zimmer... Man war in Harnifd. Man mußte, 
was zu fun war. Gollte er es wagen...? Er 
‚hatte den traurigen Mut. Am nädhften Tage lagen 
äwei Gedede mehr auf. Das überrafchte: Vielleicht 


Sie 


Geinung von €. Selling) 








ift es gar ein fehre£licy alter, ehrmwürdiger Herr? 
Aber nein, auch wenn er eine dreiftellige Zahl an 
Jahren hätte, ich frage Gie, Ift fo etiwas überhaupt 
nur auszudenten 

Erft während der Suppe — felbft ein fo frivoler 
Lüflling_ kennt gewiffe Skrupel — öffnete ih die 
Tür, und der adptjährige allerliebfte Breiherr trat 
mit feiner Bonne ein, ganz unbefangen, als ob 
nichts gefcheben wäre. 

Und es war ja auch) nichts gefchehen. 


Gott fei Dank! Weolf 
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Sarie Coogan in Berlin a 

















„Ihe Unternehmen ift in Zahlungsfchtwierigkeiten, = Präfident? Könnte man fi unfer günftigen Bedingungen an der 
Sanierung be£eiligen?* 


Der antike Film 
Don Arnold Hahn 


Bei den Ausgrabungen am Huymettos flieg der englifhe Archäologe 
Dinkelton auf eine fehwere eherne Truhe, die mit den Staatsfiegeln des 
Peritles verjchloffen war. Cie wurde ins Britifihe Mufeum nad London 
gefchafft und dort in Anmwefenbeit einer großen DBerfammlung von Gelehrten 
geöffnet. Gie enthielt fhmale Epulen. auf die unendlich lange Streifen aus 
durchfichtigem Material aufgerollt waren. Man ftand vor einem Rätfel. Aber 
eine Marmottafel, die gleichfalls in der Truhe gefunden wurde, gab endlich 
einigen Auffchluß. Auf der Tafel ftand: „Der Rat der Alten des Volkes 





Tollwut 


von Athen bat befchloffen, die ‚gefchehende Tat’ der Schladht von Marathon 
dem Tempel des Ares für ewige Zeiten zu weihen.“ 

Lange mwogte der Kampf der Meinungen bin und ber über die Bedeutung 
des Ausdrudes „Gefchehende Tat”, bis endlich der Ameritaner Strawberry 
einen der Gtreifen gegen das Licht bielt und mit dem rubigften Tone der 
Welt erklärte, daß es fih um antite Bilmftreifen handle. 

Darauf waren alle Anmwefenden wie von der Tarantel geftochen. Ein 
ungeheures Gelächter durchfchätterte den Raum, Bäuche und Bärte wadelten. 
Nur Profeffor James Karfuntelftone fchlug ih auf Die Geite Gtramberrys, 
Indem er kurz aber beftimmet fagte: „Warum nicht?” Und nad) einer gründ- 
Ucen Unterfuchung der Streifen ergab es fi, da man wirklich Bilme In 
Händen hatte, und da an der Echtheit der Gienel und der Marmortafel nicht 
gezweifelt werden konnte, hatten Strawberry, Karfuntelftone und Ben Atiba 
recht behalten. 

Schnell wurde ein Projektionsapparat zur Etelle nefchafft und unter 
ungeheurer Spannung der Derfammelten die Schlacht von Marathon auf Die 
Leinwand geworfen. Zuerft erfchien ein längerer Tert, in dem mitgeteilt wurde, 
daf die große Erfindung des Anarimander durdy Bertvendung ausgemwalzten 
Bernfteins als Bildftreifen bedeutend verbeffert worden fel. Dann wurde mit- 
geteilt, daß der „Dreher” Pantidon vom Penteliton aus die Schlacht im 
Drebivagen verfolgt babe. Schliehlih fab man die Schlacht felbft. Es war 
ein erfchütterndes Erlebnis für die Gelehrten. Kein Zweifel! Aus taufend 
Einzelheiten ergab fi füc den Kenner die Überzeugung. daß diefe Aufnahmen 
während der Gchladht gemacht worden waren. 

Man befchloß, diefen heiligen Film der ganzen modernen Menfchheit 





Schreckliches Ende eines Tennisturniers. 


zugänglich zu machen. Aber auf Anraten Profeffor Karfunkelftones fam man 
überein, vorerft dem großen Publifum zu verfchweigen, daf es fih um einen 
antiten Silm und um die wahre Schlacht bei Marathon handle. Der Bilm 
follte als „Kulturfilm“ des Britifhen Mufeums laufen. 

Am 2, April wurde Die Gchladht bei Marathon in allen Hauptflädten 
ber Welt vorgeführt. Und in allen Hauptftädten der Welt wurde fie aue- 
gepfiffen. In Berlin ftand am nädhiten Tage die Bilmkritit kopf. Ganz 
allgemein wurde die Güte der Photographie anerkannt, — „aber,“ begann 
der eine, „wer befommt nicht fchon bei dem Worte ‚biftorifcher Film’ ein 
faueres Aufftoßen ?” — „Das follen Griechen fein?” frug ein anderer, „mußte 
das Bıitifhe Mufeum feine Statifterie dem Amateurradfahrklub Gtrampel- 
bein entnehmen? Hat es zur Darftellung der Perfer fämtliche Gynagogen- 
Diener der Welt zufammengetrommelt? Gchließlih könnte man do von 
den Herren erwarten, daß fie einige Kenntniffe der Koftümkunde haben; der 
mittelmäßigfte unferer Koftümzeichner hätte fie belehren können. Und Diefer 
bärtige Lümmel, der fih ftändig mit dem Handrüden die Nafe abtvifcht, 
fol iltiades fein? Gie haben gut daran getan, den Namen diefes 
Schmierentomödlanten zu verheimlidhen. Don einer Regie kann überhaupt 
nicht gefprochen werden. Diefe Berteilung der Mlaffen Ift das Jämmerlichfte, 
mas je im Film gezeigt wurde. Die Griechen rennen blindlings wie die 
Cdufler vor, man läge ein wenig auf die Schilde, markiert Tote, und 
dann laufen die Synagogendlener wie die Gchufter davon. Das nennt ih 
Schladt! Es wäre den Herren vom Britifhen Mufeum zu raten, bei Ihren 
Papyrusrollen zu bleiben. Diefer Gilm ift geradezu eine Arroganz der 
Wiffenfchaft. Die Herren mögen in Zukunft den Bilm den Berufenen über- 





Die Weltmeisterin im Kinderwagenschieben. 


laffen. Einer unferer großen Regiffeure follte ihnen zeigen, wie die Schlacht 
bei Marathon auszufehen bat.“ 

Darauf rieben fi die Herren vom Britifhen Mufeum vergnägt die 
Hände ob der Blamage der großen Bilmgemwaltigen und veröffentlichten den 
wahren Gadverbalt. Aber es fam anders, als fle dadyten. Denn die Film- 
gewaltigen drudten ihre Entgegnung unter dem Titel: „Die Blamage der 
alten Griechen.” Es wurde den alten Griechen und dem Miltiades auf den 
Kopf zugefagt. daß jeder Heine Hilfsregiffeur diefe Schlacht beffer gelenkt 
bätte und daß fie fchon im ntereffe eines patriotifchen Gchulunterrichtes 
beffer daran getan hätten, von einer Berfilmung biefer minderwertigen An- 
nelegenbeit abzufeben. Ja, man ging fogar noch weiter, indem man in den 
Parlamenten ein Gefeh einbrachte, nah dem in zußünftigen Kriegen der Ober- 
befehl, die Ausrüftung und Airategifche Leitung der Heere einem Bilmregiffeur 
übertragen werden folle. Gcdon aus dem Grunde, um das Preftige der 
Generation vor der Nachwelt zu wahren. 


Bom Tage 
Nach Garmifh find heuer viel weniger Juden als in früheren Jahren 
zum Gommeraufentbalt netommen. Mein dortiger Quartlergeber, ein bebäbiger 
Gaftwirt, drüdte mic feine Entrüftung über diefe Tatfadhe mit den Worten 
aus:.„ twoaß net, warum beier fo wenig Juden zu uns femma, mir hamm 
dod) gar nir gegen die Gaujuden!* 


Ein bayrifher Wahlfandidat verftieg ih in feinem Drang nach Bolts- 
tümlichkeit zu dem blumenreihen Ausfpru: „Meine Partei fordert die 
Wehrbaftigkeit des Volkes. Denn ein Volk ohne Wehrbaftigkelt ift wie ein 
naffer Kubfladen auf der Straße: Wenn einer bineintritt, geht er auseinander.” 













Bel‘ 
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„Wenn meine Frau einen Bubikopf hat, darf ich einen Mädikopf haben.“ 


Das Neuefte von Zadie Coogan 


Als fih Amerikas ftolzefter Riefendampfer „Levlathan“ — made in 
Germany unter dem Namen „Daterland” — dem In atemlofem Refpekt er- 
ftarıten Kontinent näherte, ftand der alte Eoogan mit dem berühmten Produkt 
feiner Lenden an der Reling. 

Coogan senior fab die Küfte von England vor fi, und Gtolz meltete 
feine Männerbruft, Aber als er den leudjtenden Blid zum Gohn zurüd- 
fchweifen ließ. erfchra® er. 

„Jalie,” fagte er baftig. „rafch den Binger aus der Nafe. Was foll 
Europa von dir denken!” 











. 

In der Luruetabine der Coogans ging es lebhaft zu. Yadie machte feinem 
Dater wieder einmal ungweideutigne Dorbaltungen, daß er an feine Arbelts- 
Braft übertriebene Anforderungen ftele. Er habe es fatt, im Gchweiße feines 
Angefihts Tag und Nacht für die Bamllie zu filmen. 

In diefem Augenblit fah der zertnirfdyte Dater durchs Kabinenfenfter, 
daß fi ein Duend Yntervietwer näberten. 

»PiE...” fagte er baflig. „Vorfict, Jadie — Eindlich fein!” 

Und der geniale Knabe warf fi bligfchnell zu Boden, tik einen Teddy- 
bären zärtlich an fih und rief im felben Augenblid, da die Reporter die Tür 
öffneten: „Daddy, darf Hein Jadie in Wembley audy mal Karuffell fahrn?” 


Yadie wurde den Vertretern des Königs von England präfentlert. Das 
ungezwungen Pindlihe G@ebaren der Beinen Größe erregte ftürmifhe Be- 
geifterung. Als Yadie während der Anfpracdje des etwas aufgeregten 


Mg 
N 


) 


„Man wandelt nicht ungestraft unter Palmen“ — sagte das Zebra. 





Minifterpräfidenten berubigend mit bdeifen Lhrkette fpielte, hörte man vor 
allen Gelten Gchluchzen und erfchütterte Ausrufe. 

Den Höhepunkt erreichte Die Zeremonie aber dod) erft, als Jadie in feiner 
Antwort an den Minifter die Eindliche Wendung gebrauchte: „England bat 
den Prinzen von Wales nad) Amerika gefchitt. Amerika, großzügig wie 
immer, fhidt Jhnen ats Revande — mich!” Trim 


Lieber Gimpliciffimus! 


In der Gegend von Heidelberg kommt ein geiftlidher Herr nach langen 
Jahren in feinen Heimiatsort zu Befuch. Er erkundigt fih bei einem bekannten 
Alten befonders nach feinen Schultameraden. So kommt auch die Rede auf 
einen ausgemachten Tunichtgut. „Der hat fhöne Sachen angeftellt,“ meint 
der Alte, „drei oder vier Mädchen verführt und unglädlich gemadt. IBie er 
aber dem Lehrer feiner zweiten Srau nachgeftiegen ift. bat ihn fein Bater 
nad) Amerita gefdafft.” — „Und da ift er wohl verdorben und geftorben ?“ 
fragt falbungevoll der Befucher. — Verfchmigt lachend fagte der Alte: „Nee, 
nee, der is jegt auf ’m richtig'n Plag — der is Prediger bei de Pletifte.” 


ee 


Weisheit gefällig? 


In Darmftadt plagen die Gelfter 
periodifch aufeinand, 

da tanen die Schwergewichtsmeifter 
vom Phllofopbenftand. 


Aus Gachfen Profeffor Schnafe 
lieft über die Theorie 
buddhiftifcher Ekitafe... 

na fhön — jeßt ham wir fie. 


Der moftifche Dft-Chrift Bar 
will Einheit von Leben und Tod, 
wobei er fein" Auffag Im Jahrbuch 
zu rezitieren droht. 


Doc fiebe, Thon Hat fich fhnelle 
dazwifchen nn Mar Schmidt, 
der graufam die Individ'elle 
DBerneinung des Go-felns vertritt. 


Graf Keyferling übte Im Schlußwort 
ben fo beliebten Charme; 

die Geifter, die fuhr'n mit Genuß fort 
aus dem entleerten Darm — 


Aus dem entleerten Darmftadt. — 
Bald findi’s mit noch größerem Charme flatt. 
Peter Scher 


Auf der Straßenbahn 


Born auf der Plattform der Elektrifchen ftebt 
ein Mann, dem eine Angftröbre fehlef auf dem 
Kopf tuent. Er ift febe Luftig und aufgefragt, denn 
er kommt von einer Beerdigung. 

Stelgt da ein Kleines, füßes,. nettes Mädel 
von adjtzehn ein. 

Der Mann lüftet feierlich den Hut und fagt 
anertennend: „Relzend — wirklich ganz reizend|“ 

Es folgt eine Jungfrau von unwahrfcheinlichem 
Alter mit einer gut gebauten Warze auf der Nafe. 

Der Mann fchüttelt wehmütig den Kopf und 
bedauert: „Mies — Auferft mies!!* 

An der nächften Halteftelle erhüpfen drei junge 
Damen mit Tennisfchlägern und reizenden bunten 
Zipfelmügen die Plattform. 

Der Mann fcmenkt feinen Zylinder und fdreit 
mit wahnfinniger Begeifterung: „Prerachtvollft — 
nichtzufagen übertroffen bödftpuppig — kaum un- 
glaublidy verheerend angenehm Lederrlederr Lexter 1” 

Hler mifcht fi der Schaffner in die Begeifte- 
rung und fagt mit unbeimliher Ruhe: „Es wäre 





wohl das beite — Cie — Sie Herr — Cie ver- 
laffen den Wagen — — —" 

„Bei Ihnen piept's wohl,” entgegnet äußerft 
empört der Beftredner, „gar kein Grund — bis 
jegt war bloß eine mies!” I.R.H. 


Aus einem Rennradfabrer- 


familienleben 
Bon Ddön dv. Horväth 


Er überrundet bereits die fechfte Nacht Im Gport- 
palaft — und fein Endfpurt zwingt den Zeitrichter, 
die Lichrfetundenftoppubr zu alten! 

Inzwifchen ftreitet zu Haufe feine Grau mit der 
Nachbarin: „Was? ich Habe ein Rad zuviel? Ja — 
gibt es denn ein Rad mit weniger als zweiRädern ?1* 

Und was fehreibt wohl dem Weihnachtsmann 
diefer beider Kindlein, das fait auf einem Damen- 
tade geboren wurde, wäre feine gelftesgegenwärtige 
Mutter nicht noch im allerlegten Augenblide ab- 
gefprungen ? 

Es fdreibt: 

„Du guter Weihnachtsmann 
gib, daß ich bald kann 
radfahren um häuslichen Herd 
rafcher als Mond um Erd.” 

Dann fdläft es ein und träumt, während Vater 
fliegt und Mutter Reifen flit, von Motorradelfen 
und dem Prinzeklein im Beitwagen; und von Kübler- 
kobolden auf Märchenkraftwägen und den fieben 
tadfahrenden Geißlein, Bremsheren und Über- 
fegungsfclänglein. — 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ich erbielt von Bräulein T. eine Einladung zu 
ibrer fpicitiftifchen Geance, Lich mir einen [hwarzen 
Rot und erfchlen. 

„Glauben Gie oder glauben Cie nit?“ fragte 
Sräulein X. 

„Gelbftverftändlich!" fagte ich. 

Ic faß neben Bräulein Lin Müller, Angenehm. 
Es war fehr dunkel, und nad einer halben Stunde, 
als weiter nichts pafflerte, nahm id) meine Hände 


vom Tif und legte fie two anders hin. Teich 
darauf ein fnallendes Geräufch. 

: jgubl" tiefen die älteren Damen — — „es gebt 
[os11” 


„Erfchreden Cie nicht — meine Herrfchaften!” 
fagte Lin Müller gefaßt. „Das waren nur Herr 9. 
und id — wir haben uns foeben verlobt!” 


„Bundes“-Lied 


Wir fchreien zu Dir, Herr Jefus Chrift, 
Aus tieffter Not und lngften: 

Erklär" dod; Gottes dunkle Lift, 

Daß du als Jud geboren bift, 

Uns arifhen Raffehengften! 

Zwar Houfton Steward Chamberlain 
Hat di, den Galliläer, 

Zum Volblurfrangmann auserfehn — 
Daß wir erft recht Blamiert daftehn: 
Du — als des Exrbfeinds Schwäher! 


Hilf! Unfer nadter Glaube fteht, 

Ein Judenkind, enthemdet! 

Zwei Stud- und DOberftudienrär 

Erklären, fo Ieid es ihnen tät, 

Du babeft uns überfremdet. 

Dein Vater, der Herr Zebaoth, 

Stamm’ auch nicht von Germanen: 

Drum fei dein Gott überhaupt nicht „Bott“, 
Denn jeder Gadhjfe und Hottentoft 
Berehrt nur feine Ahnen. 


Und was der edjte Herrgoft fei, 
Der wolle nun mal Raffen 

Und Kinder Gottes, die, einerlei, 
Db Jud, ob Türk, mit Wurgefchrei 
Die andern Raffen baffen: 

Denn Gott fei ja die Liebe; und 
Wer liebt, muß baffen können: 
Drum feien {im Evangelifhen Bund 
AU’, die echt völkifch find, verfpund't, 
Es feie denn, — fie fpönnen. 


Zu die fleht unfer Präfident 

Döhring famt den Paftören: 

Herel Mad) dein Deutfchtum evident, 

Sorft: „Wotan hodh!*, der Konkurrent —! 

(Wer fühlen muß, wird hören!) 

Gott Wotan, Zebaotb und Baal 

Sind wenigftens völkifch getwefen! 

— Dod) gilt fon: international, 

©o foll die ganze Welt zumal 

Am „Bott der Deutfchen” genefen! 
Soglttarius 


A: Rubin) 


Hie Pro£eftanf, bie Katholif 


Belhnung von E, Ellling) 





„Was man für eine Not mit den Dienftboten hat! — —“ 


Eye 
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Großokt 





gefühlt und geträum 
Symphonie der „hol 
foste" ist das Ständaı 


(Grossquart.) 
Schilderun 
Schönheit, 
gelesen. 
wer sie 
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TBARKEITENı 


Jdni und Naamas Liebesfeste 
von Friedr. Karl mit 6 Orig.-Zeichng. v- 
. Halbleinen gebd. M 8.—, Ganzleinen gebd. M 10.— 
Vorzugsausgabe: nummeriert 1—100 vom Künstler signiert 

in Halbleder gebunden M. 20.—, 
Was immer die heißeste und heiligste Liebessinnlichkeit der Menschen ° 








Fi 
oeschlechtsreife Mensch va: 


Nächte der Venus 


Ein erotischer Zyklus von Reinhold Eichacker 
mit 6 farbigen Illustrationen von Frz. v. Bayros. 


Liebhaberausgabe: Halblein, G.-M. 16,—, Ganzlein. 


von gleich anerhörter Leidenschaft, Uberwäli 
‚nverwirrender Glat wurden schon lange nicl 
;e „Nächte“ verbrennen an ihrem eigenen Feuer, und 
liest, den werden nio schütteln wie ein ta 

Dazu schuf kein Geringerer als Franz v. Bayros 
ergänzende Illustrationen. 


E. WALTHER, Wertbücher-Vertrieb, MÜNCHEN 19 
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Otto Linnekogel | 


hier auf zu oiner gewaltigen 
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Weltbekanntes Fabrikat dor Wanderer-Worko A.G. 
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SCHÖNAU bei CHEMNITZ —_ 





Brieffach 7. 


























Die Mütter 


Die Mütter faßen beifammen. Es waren aber nicht die 
Mütter aus Gvetbes „Bauft“, Die ja aud) Fein Menfch kennt, 
weil doch niemand fo etwas lieft. Außerdem kann man’s 
auch gar nicht verftehen. 

Nein, es waren drei andere Mütter. 

“Ich bin die Perlmutter“, fpradh die erfte. „Ic bin die 
vornehmfte von uns drelen. ch babe in einer Mufchel die 
Perle geboren, die das Löftlifte Kleinod’ ift, das die Men- 
chen kennen.“ 

„Das imponiert mir gar nicht“, fprad) die zweite. „Ich bin 
dle Schraubenmutter. Du haft nuplofen Tand hervorgebracht, 
aber ohne mic wären alle ach fo notwendigen Schrauben 
los, nicht nur In den Köpfen der Menfchen. Alles, was 
Menfchen erfunden haben und nicht mehr entbehren können, 
ift nur durch mich. Nicht die Heinfte Mafchine ift möglich 
ohne Gchraubenmutter.“ 

Die dritte Mutter faß fauertöpfifch In der Ede, „Was 
bift du denn?” fragten die beiden anderen. „Ich bin die Eifig- 
mutter“, antwortete fie gedrückt. 

„Was {ft das?“ wollten fie wiffen. 

„Nur eine Blüffigtel. Wenn man in ein ganzes Baf 
hellen Rhelnweins nur ein Gläschen Efigmutter nießt, fo 
tird der ganze Wein fauer und zu Effig. Ehe Gott aus 
dem zwanglofen und bebaglichen Chaos die Welt gefchaffen 
hatte, hat er oder der Teufel — genau weiß ich's nicht — 


Effigmutter Gineingefhättet, und dann ift Diefe faure Welt 
daraus geworden, aus der kein Gott und kein Teufel mehr 
die Efigmutter herausnehmen kann.” 

„Du bif’s alfo, die die Eigenfucht, die Boshelt, die 
Greudlofigteit und den mörderifchen Neid in die Welt ge- 
bracht bat?“ 

„Ja,“ ermwiderte die Effigmutter, „ich konnte und kann 
nicht anders.” R 

„Bor die müffen wir fchweigen und uns neigen“, fagten 
die anderen Mütter. „Schmut und Mafchinen bervor- 
zubringen Ift matürlih nichts Großes. Aber eine ganze 
Welt gebären, das Ift allerhand. Lnferen tiefen Refpekt! 
Der Teufel fol dich holen.“ Ernft Etettenheimer 


Lieber Simpliciffimus! 


Bel der Rüdgabe zenfierter Arbeiten bemerkte id), daß ein 
Schüler ob feiner fhlechten Zenfur ein migmutiges Geficht 
macht. ch trete an Ihn heran und fage: „Siehft du, Id) 
babe didy oft ermahnt. Nun du den Erfolg deines Leicht- 
finns fdwarz auf weiß fiehft, paht es dir nie!" Da fteht 
er auf und fagt mit einem lacyenden und einem tränenden 
Auge: „Laffen Ge's nur, Sie wern ja emal bald abgebaut!” 


Ein fchöner Sommerfonntag in der Sommerfrifche eines 
Heinen erzgebirgifchen Städtchen. Ich treffe meinen che- 





Bedenken Sie, wievielmal am Tag die Menschen Ihre Zähne sehen! 
Wenn Sie sprechen — wenn Sie lachen — jedesmal öffnen Sie 
den Mund und präsentieren Ihr Gebiß! Haben Sie schöne 
weiße, gepflegte Zähne, erwecken Sie Sympathie, 
erreichen Einfluß und die Fähigkeit, Menschen 
für sich zu gewinnen. Ein ungepflegter 


Mund dagegen wirkt abstoßend 
Sollte es da nicht eine Selbstver- 
ständlichkeit sein, nur das 
beste und wirksamste 













maligen Schultameraden Kolbe Hermann. Er erzählt mir 
voll Gtolz, fie hätten jegt bier auch eine Gartentolonie, 
Man wolle doch auch die Natur genießen, wenn man den 
ganzen Tag in der Kabrit geftett babe. Und heute fel 
großes Gartenfeft. Auf meine Brage, was da alles los fel, 
fagt er: „Weiter nifcht, m’r rauchen unre Pfeif' und faufen 
wink (ein wenig)!“ 


Einem Schüler babe ih einen Ball weggenommen, well 
er In der Chulftube „fußballerte”. Kürzlich Bommt er vor 
und fagt: „Mein Ball will id wieder ham!" Als id) Ihn 
darauf aufmerkfam made, daß man da höflich bittet, ant- 
wortet er; „’ch hab's Jon’ doch fchonemal in Gute gefagt I” 

GR. 


Bel dem „Arbeiter" Stephan Ziegler fdjeint mal wieder 
nicht alles ganz jauber zu fein, und befonders Intereffiert Die 
Poligel fi diesmal für feine „Bamilien"-Verhältniffe. Der 
Schumann Jakob Scäfele wird alfo bingefchiet und er- 
ftattet über feine Crkundigungen folgenden Bericht: „Der 
Unterfertigte benab fich beute zu dem Dbgemeldeten und 
ftellte durch Nachfragen im Haufe feit: Die p- p. Ziegler 
find am 1. d. M. nach Untere Neugaffe 12 verzogen und 
dafelbft aufenthältlich. Der Mann ft obne fette Gtellung 
und treibt Hauflerhandel oder Schafft Gelegenbeitsarbeit. Die 
Ehefrau Ift noch ledig und befcpäftigt id mit dem Manne.” 


Zahnpflegemittel - Zahncreme 
Mouson -konsequent zu benutzen? 


Diese Zahncreme bietet Ihnen bestimmt 
das Mittel zur Beseitigung von Zahnstein so- 
wie Zahnbelag und erhält Ihre Zähne dauernd 
blendendweiß. Ein Mundwasser — und sei es auch das 
beste — ist niemals imstande, die überlegene Reinigungs- 
kraftderZahncreme Mouson auch nur annähernd zu erreichen. 
Welches Mittel Sie auch bisher verwendet haben mögen - benutzen 
Sie fortan die würzige, Alem aromatisierende Zahncreme Mouson. 


ZAHNCREME MOUSON 








Der »Simplicissimus« erfhelnt wöchentlich einmal. Beftellungen nehmen 
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Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 

1923: 13000 Badegäste. 


Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
lurch 
die Kurverwaltung 

Bad Wildungen. 





Der Wahn ift Eurz 


(1b. Zb. Heine) 





„Dunnerkiel, Emma, du jebft mich heute mal wieder fcharf an!” 


Lieber Gimpliciffimus! 


Auf einem Kaffeekränzchen kommt das Gefpräd 
auf die Gebredhen des Auges, fchließlich Fällt das 
Wort „Nadtblindheit”. Da fällt einer der Damen 
ein, daß Herr B., ein allen bekannter Bürger der 
Stadt, auch nadjtblind fei und daher audy felner- 
zeit aus dem Schüfengraben zurüttam, obwohl er 
fonft felddienfttauglich war. „Herr B. nachtblind?* 
fragt erftaunt eine junge Dame, „das kann dod 
nicht möglich fein, er Ift doch verheiratet und hat 
vier Kinder.” 


Ein Tiroler Höhenbauer befucht In Innsbruc 
ein verrufenes Haus und begrüßt dort die Wirtin : 
„Belobt fel Jefus Chriftus! Kunnt I a Menfch 
ban?" 


Gemwefen 


Mic ift fo bang, als wartete ber Tod, 

Mich wegzurufen aus des Tages Schimmer. 

Da werd’ Id) ftilL, und bei des Abends Rot 

Geh’ fchweigend Ich durch die verlaff'nen Zimmer, 

Die Räume, die ic} felber lang bewohnt, 

Durcfchrelte ich, ein Geift mit fremden Gchritten, 

Ein Toter, der zur Gtätte altgewohnt 

Noch einmal kommt mit unbörbaren Tritten. — 

Hier an der Wand bängt noch das Marmorbaupt, 

Zu dem er oft das Antlig aufgehoben. 

Darunter auf dem Tifche bald beftaubt 

Befchrleb'ne Blätter liegen unverfchoben, 

Still Ift es bier. Von ihm weiß niemand mehr, 

Als umme Dinge, welche wertlos feinen. 

Nur manchmal tommt mit Schritten müd und fchtwer 

Die Mutter noch herauf, um bier zu weinen. 
Beorg Elfenhans 








BRECHEN VON 


LACKSCHUHEN 
L 


Chemische Präparate-Gesellschaft mb H 
Berlin C25 


Amsterdam, Brüssel. Budapest. London, Wien. 


Zu haben in allen einschlägigen Geschäften. 








= Fort mit Korkstiefein = 


Beinverkürzung unsichtbar. Gang elas- 
tisch, bequem u. leicht. Jeder Ladenschuh 
verwendbar. Anfertigung aller orthopk- 
discher Apparate für Beinverkärzung, 
und Lähmungen, Klumplüße und sonst]; 
Fußdeformationen nach System 
sion“, Grafisbroschlire 605 sende‘ 

„ EN 


Wirkung, 
Kinspr., 






Verlangen Bio meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts=, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Beilage TImm’s Kräutorkuren und deren 
‚ohne Berafsstörang, ohne Qaockailber und Balr. 
Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.0, 


Dr. S. C. Rauelser, Med. Verlag, Hannover, Ddesastt.3. 


Bekannt! Bowährt! 
Hosenpresse 
„Imperator‘ 


dieHosenglatt, 
erzeueta,erbält 
die Bügelfalten, erspart das 
Aufbügein! Hochelegant 
Stück M. 25.- franko Nachn, 











Aufklärende Broschüre 


über Epppilis u. Sarnrödrenieiden, über gründlige und bauernbe 
Heilung ohne Duediilder u. Ealvarfan, opne gefährlige Nagtrantı 
beiten unb ohne Berufäftdrung eines neuen, glängend demährten, 
— Wiele_ begeifterte Anertennungen über 
andere Ruren jahrelang vergeblih waren. 
re mit Urtellen und Gutagten jahlreiger Amiliger Autorts 
1. 116 Selten, reis 50 
verfgloffenem Brief durd Lü 


Wie beurteilen Herren 
das neue Soxual- Organophat? Einige Sätze aus 


Kräftigungsmittel dem zahlreich vor- 
handenen Auerkennungsmaterial: „. Habs mich al 
tem Gebrau 








kuny 


H.B. Man fühlt sich wie nei 
y Wochenguantam 3 


und erfrischt an Leib und Seele .. Herr ] Z.in P. 7 
Orgonophat it einfach glänzend. Ha F. Sin 7 ich 
undere mich über den raschen günatl; 
in R. «Ich bin voll und gana zufrieden venta 
Preii Port. 4,—, 60 7,50, 12514,—, 2028, 


Das achte Präparat erhalten Sie auf schriftliche Bostollung 
r durch die Löwen-Apothoke In Hannover 3 





reffef 


„Demanerp 


rstoßen unbedingt zuelührt werdeu muß. Die Wir- 
ist glänzend begutachtet und erprobt. Originslpackung 
'k. Staches Quantum 8 
Quantum 15 Mk. Erhältlich in allen Apotheken u. Drogerien. 
Lassen Sie sich nichts anderes anbieten. 
„PEMAPHARM“ G. m. b. H., MAGDEBURG 4 





Dr. Barlen, 
(ir. 2 uch für lad. Knarlahrer u ohne.) 


Magerkeit 


wirkt unschön, und wie einfach 
ist es, durch die „Eta-Tragol- 
Bonbons“ sein Körpergewicht 
in einigen Wochen um 10-30 
Pfand zu erböhen „Eta-Tragol* 
schafft aber auch Nervenkraft 
und Blut; vermehrt die roten 
Blutkörperchen bis zu 50%, 
Preis I Kart. 6.250 (Nachn.). 


„Eta-Kosmetik“, Chemische Fabrik, 
Berlin W 163, Potsdamer Strasse 32. 
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Mk. Rlaches| Zu haben in allen ein- 
schläg: Geschäften. 
Direkt nur an Wieder- 


verkäufer. 


Schranberger Unrfedernfabrik 
Schramberg (Wärttbg) 


Itervöfe 






























cBcemorrhoicde, 

























Kaiser -®- 
Friedrich 
oma Quelle 


Bewährt gegen Gicht und Rheumatismus 
Blasen - Nieren-s Gallenleiden 













Kranken 


AN in kurzer Zeif Salbe oder 
so Zäpfchen 

o fi Wirksamstes 

Mittelder Gegenwart, 


ärztlich empfohlen und 
begutachtet! Erhältl. in allen 
Apoth., wo nicht, wenden sich Pri- 
vate an die Marien-Apofh. Bamberg. Prosp. grat. 


Hersteller: Stook & Hubmann, Chem. Fabr., Bamberg. 





Libidin «Tabletten 


beseltigen „direkt", also nicht durch Einwirkung auf das 
Zentralnervensyılem, 


Schwächezustände:«Mannun.Frau, 
daher vielfach stärkere Wirkung, ohne nachtellige Folgen 
oder Nebenerscheinungen als Yohlmbin und sämtliche 
bisher bekannten Mittel. Originalpadung G. M.3,— Yu 
reichend (. längere Zeit) per Nachnahme od. Vorkasse Post- 
‚scheck-Kto. Hamburg 32081. Erzeugnis: Dr.Pr.Drumm & Co. 
Alleinvertrieb für In- und Auslandı 
Inex Gesellschaft Phormaz. Versand Abt. Hamburg 25 $, 
Teleg.-Adr. Inexogen, Telephon Alster 3961 und 4479, 


Vol» papuvaria -citat; wxtr, mälrae, punmas, amylam, sacch, al., palr. cacas. 





Eine Probe Lebensdeutung frei 
für Leser dieses Blattes. 


Der wohlbekannte Astrologe Prof. Roxroy hat nlch wi 

entschlossen, für die Bowohner dieses Landes ganz kı 
freie Probe-Horoskope Ihren Lebens auszuarbeiten. 

Prof. Roxroys Rabm ist #0 weit verbreitet, daß or wohl 

aum mehr einer Einführung durch uns bedart. Beine 
Fähigkeit, das Leben anderer zu deuten, einerlei wie welt 

entfernt sle auch von ihm woh- 

Il an das Wunder- 





jrologen von ver. 

tionalitäten und 
Ansehen in der ganzen Welt 
‚sehen In ihm Ihren Meister und 
folgen in seinen Fußstapfen. 
Kr zählt Ihre Fählgkeiten auf, 
sagt Ihnen wie und wo Sie Er 
folge haben können und or- 


Beschreibung 
gangener, gegenwärtiger und 
zukünftiger Ereignisse wird Sie 
in Staunen vorsetzen und Ihnen 


‚Die Horoskope, die Herr Prof. Roxroy für mich 
aufgestellt hat, sind ganz der Wahrheit entsprechend, 
Sie sind ein sehr gründliches, wohlgelu: 

Arbeit, Da ich seibst Astrologe bin, hal 
tarischen Berechnungen und Angab 
und gefanden, dab seino Arbeit in alfen 

perfekt, er selbst in dieser Wissenschaft durchaus bo- 
wandert ist,* 

Wenn Sie von dieser Sonderofferte Gebrauch machen 
and eine Leseprobe erbalten wollen, senden Sle einfach 
Ihren vollen Namen und genaue Adresse oin, nebst Tag, 
Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt (alles deutlich geschrieben), 
sowie Angabe ob Herr, Frau oder Fräulein, und nennen Sie 
den Namen dieser Zeltung- Geld ist nicht notwendig, Bio 
können aber, wenn Sie wollen, Pf. in Briefmarken’oder 
Banknoten Ihres Landes (keine Geldmunzen einschließen) 
mitsenden zur Bestreitun« des Portos und der Schrolb- 
pebdliren, Adressieren Sie Ihren riet an Brot, ROXRAY 

Emmastrant 42, Den Haag (Holland). Briefporto3OPt, 
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Inferprefafion Klothilde 


R. ieh) 


Sräulein, welches. Mein Dienftmädden, wollt fagen Klo- 
tbildens Mädchen, fagt dasfelbe. Gie ift hübfch und nett. Jh 
meine nicht Rlothilde. Jeden Morgen geht fie um fleben Uhr 
in die Brühmeffe. Diesmal Klothilde. Und dann macht fie mit 
ihr, dem Mädchen, jedesmal einen fEretlichen Krad, Dann 
weiß ich, daß es nunmehr adyt Uhr ift, ich muß aufftehen. Das 
Ift eine gefunde Gadhe. 

Der Menfch denkt aber nur an fi, felten an ein armes 
Mäddyen. Eines Tages, der Gturm nach der Brühmeffe war 
prad vorübergeweht, fam fie, das nette Mädchen, zu mir, barg 
das Haupt an meine breite Bruft, alles nur bildlich, und fagte 
wörtlich: „Ich halte es nicht mehr aus — id — banlte — es 
nicgt — mehr — aus! 

Sie macht mid noch verrüdt (Mothilde) — — — 

Helfen Gie mir!“ 

„Jawoll*, fage ich. 





„Intoiefern vielleicht?“ 
»Sag a mal, Xare, wos is jeß naha Be- 
währungsfeift?* — „Wonfit, dDös is, wann fi’ 


mehr fp — — — 
d’ Kichter für d’ guat Sach” bewährn.“ 


„I weiß was!“ fagte ich zu dem netten Mädehen, und ihre 





AL Solitär,reussirender-Burgundee 

Zum Risch: 
MAL Scharzbergep,faar Auslese 
Zum Braten: 


AM Kabinett 


Zum Gefliget: 


MAL Original Scharzhof 
Hohe Domkicche 






















Meine Zimmerwirtin beißt Klothilde und ift ein richtiges 


„DInfofern, daß fie mi, daß fie fih, daf fie uns nicht 





SER ETERT: 


Wufchelloden Eigelten mich über dem obligaten Gummitcagen 
des Gtadtfeketärs — —“ 

„Ha?“ 

„Sie — muß — Heiraten !1* 


„Ad nein,“ fehluchzte fie (das nette Mädchen), „das 
kann ich doc) nicht verlangen — — ad) wenn Gie das für mich 
täten — — —?” s 


Aus den Akten 


Der Kläger verklagt feine Zimmerwictin auf Lieferung eines 
neuen Nachtgefchirres. Das Bericht verlangt Bewelfe. 

Aus einer Eingabe des Klägers: „... Ich foll mir das ge- 
fallen laffen? ch fol beweifen? Weil die Gefehe fo bLöd- 
Annig lauten, fol ich beweifen, was nicht einmal ein Reichs- 
anwalt oder fonftiger Paragraphenbod beweifen könnte? Das 
Befte wäre, man nähme einen Gtri® und hängte das ganze 
gefhlifte Gefindel daran auf. Das ganze langbanrige und kurz- 
bofige Volk gehört mit Petroleum und pititus begoffen und 
angeftedt, damit es ihnen einmal fo heiß wird, wie fie es uns 
machen. Mehr Ift fo ein Begen von Weib verdammt nicht wert! 
Hat der Herr Geridhtsrat denn keine BrauPl...“ 
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Neurasthenie 
Nervonschwäche, Nervenzer- 
rättung, verbund. mit Schwin- 
den der besten Kräfte. Wie ist 
dieselbe vom ärztlichen Stand- 
punkte aus ohne wertlose Ge- 


Interess. Bücher 


und Antiquarverzeichninso aus 
all. Gobioton versendet tranko 
U, Barsdrt, Berko W 30. Barbara. 21 


ing Rals5M.17, 
Br 


a. pi 


Neue inter. Büoherliste 8 grat. 
ter. Verein „Mahatma“ Hambara 6 


Die Frau 
von Dr. mod. H, Paull. 
Mit 65 Abbildungen 

Inhalt: Periode, Ehe und Ge- 
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bearbeitet. Wertvoller Rat- 
reber für joden Mann, ob jung 
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marken zu bezieh. von Verlag 
‚Estosanus. Gen! 67 (Schweiz). 
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Hexenschuß, Rücken:Kopf- 









Altbewährt beiRheuma,)schias, 


I 417,774 ,7,,7777707 
In allen Apotheken und Drogerien erhältlich! 
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OSTERR. 





Der Privatmann 


@. Schonderf) 


| 


.6/a 
„Religion und Politik intereffieren mich nicht — ic) bin überhaupt kein Gejchäfts- 


mann.“ 
Die verblafene Leich’ 
Bon Edivin Huber-Rösle 


Meine von oben bis unten In Chwarz gefauchte Perfönlicäkeit brachte den mir be- 
nennenden Leuten genupfam die Meinung bei, dafı Ich zu einer Leich' ginge, wie man 
Kurz und bündig die Betätigung einer Chrenpflicht nenenüber Toten nennt. 

Diesmal war es fogar eine fhöne und große Leih. ine gewaltige fehtwarze Menge 
umkeuftete in unbeftimmter orm den Grabesrand, tie verlaufene Lava den Krater. 
VPrächtiger Blumenfchmut und riefge Kränze fäumten den Cchlund In verföhnendem 
Olange, und Bahnen und Gtandarten wuchfen In boffärtiger Luft von den dagegen ge- 
ftemmten Bäuchen der Bahnenträger Ins freundliche Licht des Tages. Und dann kamen 
die Redner, fpreigten fd ordentlich am Grabe auf und fpraden fhöne Worte. Obwohl 











Nasen- und Profilverhesserung, Beiacıtne"auscuchreneer || Brands, Beanatsaten und 
ragt : Seas an || Eheglück 
| [3 Miaketraen a rel nee 








Damen u. Herren angebahnt 
durch eine Anzeige in der seit 
36 Jahrenerscheinenden, über 
'eutschland verbreitet, 

ischen Frauen Zeltun: 
Leipzig 8.8. Tälnlde honda 
Prebmsa.ı.Varapıei 1.25 Cl. 


stehend. Ohren, Kriegs- 
entstellungen im Kot 
metischen Spozlal- 
Institut, München, 
> Residenzstr, 12/1V. 





Vor Behandlung. 
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Zwecks es 

ae eine Damerrärt- 
Gratis bunarühroierein 
ie echter Perle 
bei Bezug von 2 Dix. meiner 
echten schneeweißen aller 


er) or 
‚das neue Verzeichnis 
interessanter 


Bücher 


von Willy Schindler 
in Zehdenlck (Havel) 3. 











frei Nachn. gratis eine Horrei 

Remontoir- Ankor-Taschen- 
Uhr oder eine Kravatiennadel 
mit echter Porlo oder eine 
Blusennad 
P. Holtte 


Reken die Lefer, 
fich bei Beftelungen 
auf den „Simplicifimus" Br. FrÜhstÜKSKrAnerE 
Gruben u wöln. "Base Seren 
auıng.Unfbädliche Bernihtd- 

Pater Be Nur 














potkcke." Nürnba 
Berlins Balleree 


Löwen-Ap. Düssel- 
, dert; Hirsch-Apoth._ Frankturt 


poi 
-Äpoth, Könl 
| barg 1.Pr.: Kant-Apoth. Leipzig: 
| Engel-Apoth. Magdeburg: Vie- 
torla-Apoth Mannheim: 
‚Apoth. Stuttgart: Hir 

Dr. Fritz Koch, München 60. 


1 Mabmaa Sie nar Marke „De. Kach“ I 
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ich fie gut verftand, war es mir doc), als fäme jeder nur daher, um fein „Sikeriti” los- 
zulaffen und wie ein Godel zu fagen: „Geht, id bin auch da." Doch die melflen der 
Antwefenden merkien davon nichts und waren twohlgerührt. Nur eine ältere Grau wußte 
fich eine beffere Befhäftigung als Zubören. Mit zitternden Lippen zählte fie die Kränze 
und verfuchte dann auch Die Ynfchrift auf den Gchleifen zu entziffern, wobel fie fidh fehler 
den Hals verrenkte, um die Leihenbitterliche Haltung nidyt zu verlieren. Cie tat mir leid, 
da es fo viele Kränze waren; denn der Mann der Verftorbenen war reich und die Zu- 
nelgung der Dereine, Stammtifhe uf. ftart und laut. 

Der Schmerz des Einzelnen verdichtete ih zur großen Wehllage der Gefamtheit, als 
ein dankbarer Chor etwas Trauriges vom Ccheiden fang. Die Wirkung blieb nicht aus. 
Dod da — — — mit einem Male verblätterte die ganze trauergefättigte Stimmung, und 
eine amiefpältige Gituation trat drobend auf. 

Etwa hundert Meter binter unferem Grabe krody aus den Reihen der Bäume und 
Grabfteine das Unheil beran — ein neuer Leldjenzug neradetwegs In Richtung auf uns. 
Langfam und feierlich. Obwohl er nur wenige Leidtragende angelodt hatte, keine Bahnen 
lattern lief, war er doch febr mächtig — der Zug des armen Goldaten. Er hatte die 
nrößere Bemweistraft für Die Betätigung der Ileften Ehre. Und das machte die fchöne 
Militärmufit. die ipm voran blies., No kamen die Töne maßvoll und rubig zu uns 
beran, aber fie ftimmten nicht aum Lied unferes Chores. Cchon zudten da und dort die 
Gefchter fehmerzvol. Doc das Unheil fehritt weiter. Die braven Sänger wehrten fidh 
gegen den Gtörenfrled. Sie fangen ftäcker, das Piano von der „fillen Rub“ fdtvoll zum 
nahdrüdlicheren Korte auf. Umfonft. Wie bellende Hunde fuhren die Trompetenftößge 
dazwifchen. Der Bombardon rollte tvie das Meer tief und dunkel daher und verfchlang 
teftlos unfere Bäffe. Es wurde jammervoll. Da fehrieen die Unferen des Beifalls ficher 
ibe „Rube fanft“ mit der Kraft der Verzweiflung über das offene Grab. Dreitaufend 
Meter tiefer hätte es die arme Frau au no gehört. Befriedigung leuchtete aus den 
Mienen der Trauergäfte über den tapferen Widerftand der Sänger. Linfere brave Tote 
follte nicht gefchmälert werden. Der Dirigent des Ehores, fon erboft. Fämpfte mit beiden 
Armen und fehrle mit aller Madıt mit. Noch boffte er auf den Gleg. Die Gituation 
wuchs zu tragifcher Größe. Die Köpfe der Sänger entflammten rot und röter — — — 
es ging um Ehre und Treue. 

Indeffen z0g der andere Tote rubig und ficher feines Weges, unbarmberzig den Raum 
zioifhen uns und fich durchquerend. Gienbaft rüdfichtslos tuteten die Mufler Immerzu. 
Unfere Mienen erftartten, und die Tränen der Angebörigen erfroren vor Gchred. Wie 
Krampfoerzerrung lag es auf unferer leldtragenden Schar. Der Ingrimm des Tropes aber 
fchrie aus den gequälten Herzen den ämpfenden Sängern zu: „Wir hören nichts.“ 

Die ungefprodhenen Worte peltfchten fie zur bödhften legten Kraft und Wut. Aber ihre 
beroifche Treue, ihr wildefter Wille zum Durchalten nüfte nichts — verglomm wie Zunder, 
Wenige Meter nur mehr trennte die ftreitenden Mufltfcyaren. Da ergab fi der Gieg — 
die blafende, rohe Gewalt mordete die Töne am Munde der Gänger, daß die Armen 
fhnappten tie die Bifche nach der Luft. 

Der Widerfland war weggewifcht, weggeblafen. Die Mäuler fchloffen fi. der Diti- 
gent lieh Kopf und Arme finten — aus — — —. Die gefhwollenen roten Gängerköpfe 
verblaßten au tiefem Verzicht. Das wilde Meer der Töne war verebbt Im Zwange der 
ftärteren Macht zum ftilen Fluß von Klang und Melodie des Trauermarfches des mili- 
tariftifhen Zuges. Aus unferen Gefichtern floh der Krampf, nur ein leicht böfer Bli 
bufchte da und dort hinüber zum Gieger. Dann aber kehrte nottgefällige Briedlichkeit und 
brave Wehmut tieder bei unferem Grabe ein. Yn ihrem Garge aber lädjelte die Ver- 
ftorbene — ihr batte zeitlebens die Militärmufit beifer nefallen. 


Ein Parfüm von überragender Stärke und vornehmster Eigenart: 


TAM TA 


Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleichliche 
Duft verrät auserlesenen Geschmack, 


, — er verleiht seinem Träger Grazie, 
Eleganz und verbreitet eine behagliche poesievolle Atmosphäre. 


J.@. MOUSON & Co GEGR. 1798 IN FRANKFURT A-M 





‚me durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


— 392 — 


Venig begreift das Volk das Große, 
: das Schaffende. 





der von neuen Werten dreht 

unsichtbar dreht sie sich. 
r dreht sich das Volk 
so ist es „der Welt Lauf”. 





Doc um die Schauspiel 
und der Ruhm 


Nietzsche 


Zum 80. Geburtstag 





Jeist hat der.Schauspieler, doch wenig 








Gewissen des Geistes. Immer glaubt er 
an womit er am stärksten glauben 
madır, — glauben an sich macht! 





Morgen hat er einen neuen Glauben 
und übermorgen einen neueren. Rasche 
Sinne hat er, gleih dem Volke, und ver- 
änderlihe Witterungen. 

Umwerfen — das heißt ihm: bewei 
Toll machen — das heißt ihm: überzeu, 
Und Blur gilt ihm als aller Gründe bester. 
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Beimung von Wilhelm Cculz) 





Eine Wahrheit, die nur in feine Ohren 
schlüpft, nennt er Lüge und Nichts. Wahr- 
lih, er glaubt nur an Götter, die großen 
Lärm in der Welt machen! 

Voll von feierlihen Possenreißern ist der 
Markt — und das Volk rühmt sich seiner 
großen Männer: das sind ihm die Herren 
der Stunde, 





(Zararhustra) 


Die Amazone 
Mit eigenen Zeichnungen 
Don Hans Leip 


„Alfo nicht mit einem Lafjo ?“ 

„D, Ich bitte Sie! Warum muß ih es no 
einmal berichtigen I“ 

„Aber, Graf Bohren! Gibt es nicht eine Wol- 
luft der Schmah? Nebmen Sie nody eine! Diefe 
Marke läßt fih rauchen.“ 

„Diefe, ja —. Und wie es auch Ift, leider 
nimmt man eine für viele.“ 

„Nehmen Cie rubig noch eine, lieber Braf!“ 

„Dante! Man mißverfteht mich fo leicht. Drüben 
fagte mir eine Dame, Ich wirkte verwirrend auf 
Männer. eben Cie, aub das war ein Grund, 
bier angetommen, alsbald zu heiraten. Ein reines 
Mädchen, aus aufrichtigfter Gefinnung, gar nichts 
als beitaten. Korn man mehr verlangen? Gait 
war Ich der dunklen Abenteuer. Und nun ift mit 
der einen die Chance für alle dahin. Verftehen 
Cie das? Eine Gehnfuht nad der Kindheit fozu- 
fagen erfüllte mich ganz.“ 

„Sie war blond!“ 

„Sie ift es noch. Ych fplelte mit ihr, damals, 
es war Im Jabre —, id fammelte gemelnfam mit 
ir den Pompadour unferer Großmama Bobren- 
Schmalbad voll mit Meinen Bröfchen, das beißt, 
fe ftifrete mich an; ich war fanft von Natur.” 

„Gle find es no!” 

„Mein Onkel Eitel Jojatim von Bobren-Pefen- 
bruch machte midy, gleich nach Ankunft, darauf auf- 





merfam, daß fie noch Immer Jungfrau fel. Er zeigte 
mic ein Bild. ch erfuhr. fie lebe auf dem Jungfern- 
ftift unferer Bamilie, mitten Im Wattenmeere, als 
einzige Anmärterin befagter Gattung. Jch fei der 
Mann, Dornröschen zu erlöfen, Wilfen Gie, was 
Watt it? Nein? Es Ift ein Dred, der leider nur 
zue Blutzeit überfpült wird. Außerdem war eine 
nicht unbeträchtliche Gtange Goldes an den Voll- 
zug der Ehe getnüpft. Dies alles beflimmte mich. 
Ich fchrieb. Cie antwortete nicht. Mein Better 
Edvard von Bobren-Hinterled, Ihr Bruder, warnte 
mich. Gie fei zwar ein ganzer Kerl, aber fozufagen 
eine Amazone, und ihre Mägde feien Ihr lieber. 
Doc Ich fpürte den leichten Silz In feinem Unter- 
ton. Und befcloß, rafch zu bandeln. — Kennen 
Cie Hufum? Yh fuhr nah Hufum. Binden Cie 
audy, daß Ich für Grauen zu weichmütig bin? Aber 
für diefe, die do ihre Mägde —. Lächeln Gle 
nur, Ich bin es newohnt, daß mir Männer zu- 
lächeln! Und mein guter Onkel Eitel Yojakim 
wollte damit zwei dunkle Punkte der Bamilie fo- 
aufagen auf einen Schlag anelnander weißwafchen. 
Gut! Es quält fi dort täpli ein Dampfboot 
Ins Wottenmeer, Aber das Jungfräulice Eıiland 
berührt es nicht. Somit mietete ich mir einen Bifcher. 
Er fprady langfam in fremden Votabeln zu mir, 
aber Ich entnabm, während wir uns unter Gegel 
der twinzigen Hallig näberten, dah er fozufagen 
Cıhif, mit Derlaub, vor meiner Bafe hatte; fie 
hatte ihm nämlich feinen Bekmann nranfig ver- 
trümmert, weil er tvegen eines der Mädden dort 
nelandet war. Und fie ritte fo gerne umber, eine 
Blinte auf dem Rüden, immer quer durchs Watt, 
in diefer Welfe Geehunde und dergleichen erlegend. 
Und ob ih einen Laffo mithätte? Jch wäre doch 
aus Amerifa.“ 

„Na. fehn Sie wohl!” 

„Aber wiefol Loffen wir doch endlich das 
Laffo aus diefer Gadel Und felbft mit Laffo, 
es wäre auf dasfelbe binausgelaufen. Alfo. Ych 
verwies den Burfhen an feine Arbeit. Er zog 
das Gegel ein. da der Wind fdiwad) war, und 
twriggte bintenaus, feben Gle, fo. Wir hatten 
nur eine f[hmale Bahrrinne zur Derfügung, die fle 
dort Priel nennen, und gelangten fdhließlich nach 
Stunden in die Nähe des Uifers, fo ungefähr auf 


fehs Meter, und näber ging es auf feine Weife, 
trogdem ich dem Burfcben zeigte. wie man es 
machen müffe; es war olles ein elender Schlamm. 
Unterdeffen fab ich die Befißung durdhdringend an. 
Alles war ftil, aber gut erhalten. Wenn au 
leider nicht die Toteninfel von Bödlin, öffnete fih 
fozufagen meine Geele, verfieyen Cie, als fprädye 
eine Innere Ctimme zu mic: Hier will ich In Brleden 
heiraten! — Nach einiger Zeit, bervorgerufen 
durch das raube ‚Ahoi‘ meines Begleitere, erfchien 
eine Magd, drall, gefund und unelegant, wie es 





die Landesfitte erheifcht. Cie frogte unartikuliert 
nad unferem Begehr. ch begebrte, die Herrin 
Diefes verwänfcten, Ich glaube, Ich fagte, ver- 
mwunfchenen Geftades zu befuchen. und verlangte 
nebieterifch einen fofortigen Landungsfteg. — ‚Ge 
flöptl’— Das war alles, was die Magd zu ent- 
gegnen wußte. — Warte, mein Täubchen! dachte 
ich. Ich werde Dich diefen Cibiffetnechten aus- 
liefern, fobald ih —. Gchließlih erfaßte ich das 
Yiom und erkannte, daß meine Erfehnte fchliefe. 
Ich war alfo wie der Prinz im Märchen. DVer- 
nebens verfuchte ich, der Zofe meine Vifitenkarte 
augumwerfen, welch lepteres meinem Bäbrmanne mit 
der Bootsleine beffer gelang, die fie feitbielt. Ich 
überlegte lange, was zu fun fei. Gollte id fie 
tweden laffen, fie um ihr Eıfcheinen am Ufer 
bitten? Aber Ich zeinte Beine Luft, meine Rede 
nad berühmtem Vorbild vom Boot aus zu halten, 
Ih wählte die Taktit der Überrafchung, und da 
der fchmerfällige Eingeborene mein Anfinnen, mid 
binüberzutragen, etwas tiefer als meine — wir 


unterbielten uns nofgedrungen in der Zeichen- 
fprahe — Andeutung auf feinen Rüden be- 
antwortete, id aber feine Gtiefel wegen des Ge- 
ruches nicht anzunehmen vermochte, entledigte Ih 
mich männlich und entfchloffen meiner Cube, 
Soden und Sodenhalter und raffte meine Garnitur 
wie mein Beintleid genügend empor, um den troß 
Ziebens der Magd noch immer frennenden 
GSclammgürtel zu Durdhfchreiten. Schon hatte ich, 
auf jede Hilfe verzichtend, des entfeglichen Gchlids 
nicht achtend, ein Bein über Bord geworfen, da 
erfchien plöglich meine teure Bafe auf dem Hünel 
ihres Haufes, und zwar boch zu Rob. m Nu 
war fie am Ufer. Ich, fchon mit einem Knöchel 
Im Schlamm, hatte mir meinen Antritt anders 
vorgeftellt, Yeder, der die Situation erfaßt, wird 
zugeben, daß ein Mann nicht gerade vorteilhaft —" 

„Wohl, wohl, Graf Bohren, das find die rechten 
eelersfühe nicht!” 

„Nun ja, ich refignierte im Augenblid, fdhon 
angefihts ihrer enormen Wafferftiefel und ihres 
unziemlichen Giges im Gattel. Jch verfuchte zwar 
Blarzulegen, aber, paffen Gie auf, meine Bafe 
nimmt unverfehens Die Bootsleine aus der Hand 
der Magd, gibt Ihrem Pferd die Sporen und, was 
fag' Ich, fprenge mit einem Gaf aufs Watt und 
davon. Wie fpürten einen Rudt, Ich fchrie, Enmmerte 
mich mit Mühe feft, und unfer Boot wandte den 
Cchnabel. Denten Gie an, wandte den Schnabel, 
Und wir fanden nichts, um das Tau zu kappen, 
twle man In der Geemannsfprade fagt. Go 309 
uns dies, mit Derlaub, ungaftlihe Brauenzimmer 
weiß Gott eine bäßliche Gtrede dahin, und wir 
kamen fchneller aus diefem Priel heraus als binein, 
bis wie fchließlich auf Grund gerieten und fie los- 
ließ und mit einem, Ich fann es nicht anders 
leugnen, teuflifchen Lächeln und einem Adieu 
davongaloppierte.” 

„Cie feinen bewegt. Graf Bohren!“ 

„Lemonie von Bobhren-Bohren! Gie wird als 
Jungfrau fterben, die einzige unferes Gefchledhter. 
Denn nady Ausfage meines Onkels Eitel Jojakim 
von Bobren-Pefenbruch wäre ich Ihre lepte und 
einzige Möglichkeit gewefen. Und fie. das fühle 
ich bier, die meinel — Vorbeil —" 

„Derzagen Cie nicht, Graf Bohren! Ein Weib, 
das fo leicht Leine zieht —“ 

„Mein Herr! Geftatten Gie mir, daf ich Gie 
der Kübnheit zeihel Dreierlei foll der Menfch 
bocbalten: Die Vorrechte feines Standes, die 
deutfche Brau und die Hand zum Chwur. Und 
biermit vollübe Ich das [eftere und fpreche feierlich: 
‚Ade, mein Kind, adel'“ 








Die eivige Bahn 


Wie viele Tränen mußten fließen 

Um diefes Lächeln, das erkennt und fchweigt! 
Kein Strom kann fi Ins Meer ergießen, 
Der nicht aus dunklen Quellen fleige! 


Ginn oder Epiel — wer darf no Hagen, 
Daß ih die Ewigkeit verhält? 

Uns bat Gefühl aus faufend Menfchentagen 
Geheimnisvoll mit Licht erfüllt! 


Die Straßen fliegen fih zum Ringe, 
Beginn und Ende wandern mit uns fort, 
Gott ift der Ddem aller Dinge, 
Und Gehnfucht unfer beftes Wort! 
Helmuth Rid ter 


Lieber Simpliciffimus! 


Ich Iefe mit meiner Klaffe — Mädchen im 
Alter von elf bis zwölf Jahren — das Grimmfche 
Märden „Don einem, der auszog das Bıufeln zu 
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[ernen.” Dann laffe ich eine der Gewedteften ganz 
kurz den Jnbalt des Märdhens wiederholen. Gie 
fehließt mit der Pointe: „— — — als Der Jörgen 
alle diefe Proben beftanden hatte, durfte er die 
fchöne Königstochter heiraten. Und da lernte er 
fon in der, erften Nacht, was Grufeln IftI“ 


Ausiveg 


D wie müde bin ich diefer Pein, 

Immer nur ein Teil von mir zu fein — 
Lieber möchte ich mich ganz verlieren 

Ins unmiffende kindliche Beld. 

Und Ich weiß. es gibt geheime Türen, 
Dod ein böfer Geift bat fie verftellt. 
Jeder Bufch bewacht die heilige Schwelle, 
Ieder Baum weift In die ferne Helle, 
Wolke ziehend gibt geheime Zeihen — 
Einmal werd’ Ich dDody den Ausweg finden, 
Alles fehen oder ganz erblinden, 

Ganz vergehen oder ganz mir gleichen. 


Karl Echlof 


Die Enthaltfamen 














Geldimung von Ip. Th. Heine) 








„Wieviel Kartoffeln die Leute brauchen! Wir efjen zu Mittog nicht mehr als zwei, drei Kartoffeln — —* 


Berfellfes ut Weftfaolen 


Der finn fi fhon ... 


Der Bauer lag Im Sterben. 

Seine Srau faß an feinem Bett, die Augen 
liefen ihr wie ein Gcdeunendad) im Regen, und 
dabei ftridte fie einen Gtrumpf. 

„Dau waoft Immer ne gaode Bu.” fagte der 
Bauer feufzend, „blot eng malt mi dat Hart 
fomor — — —“ 

„Wat denn, Koel? Gegg mi — — —" 

„au — daumwaoft immer ne gaode Bru — awerft 
bie und da geibft du Öwer die Hirge (Hede) und 
wirft Dull (verrüdı), Du brutit dann een Käl, der 
di den Kopp torecht fegt um dir aktrat den Hintern 
uorntlich verbläut — — —" 

„D KorL” fagt die rau und läßt den Strumpf 
finten, „o min KorL, der fall fit woll fehon finnen!“ 


Verftellung 


Wilm gebt über die Dorfftraße. Er fieht nicht 
‚gerade fchön aus. Der Kopf ift noch dider geworden 
umd prächtig bunt. Go wie in der Gtadt die Lit. 
foßfäulen. Die Nafe gleicht einer Pfundstartoffel, 
und die Ohren fehen aus wie Koteletts. Die Stirn 
und die linke Hand find mit Lappen umwidelt. 
Hler und da blutet es no. „Wilm — wat hem 
fe denn mit di matt, wat is denn los?“ 


„Kür nich,” Enuret Wilm. „Dau ftelft dI an, 
as ob dau nich wiäffeft, dat wi geftern aobend fon 
Stä® Familienfeier Harın.“ 


WBehmut 


Bel Schulte Grauttümpel war Hochzeit. Ha — 
wißt ihr, was das heißt? 

Zivei Stuben find ausgeräumt, um die Breffallen 
zu bergen. Ein Debs und ein Schwein, und Hühner 
und Gänfe, und Tauben und Enten mußten ihr 
Leben laffen. Die Brote und Kuchen türmen fi) 
hoch bis zur Dede. Bierfäffer rollen. Endlofe 
Reiben Weinflafchen fteben wie Soldaten In Reih 
und Glied. Und der Kümmel. Und der Norb- 
bäufer, der Gteinhäger und der gute, letere milde 
Münfterländer Doppelkorn. 

An der Tafel figt au Jupp Schulte Pann- 
Bauten mit feiner Ehehälfte. Das find awel furdht- 
bare Kämpfer, und fie legen fchredliche Brefchen in 
die Bleifhfeftungen. Und fehluden Lönnen fie wie 
ein leerer Brunnen, 

Jupp legt ein einziges Mal die Gabel hin und 
fagt wehmätig zu feiner Brau: „Stina — ad) 
Ctina — es Is doch verdaommig fehaode, dat 
wi — dat wi — bubu bu — gakeine Kinners 
hebben — Buhu — —" 

„Wie fomms dau up DIE geg?“ fragt Gtinken 
baf erftaunt, 

„Hau — wat Pönnten die geßt feun mitfräten!" 
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Erkundigungen ... 

Hannes Gtiefopp flebt auf dem Dorimunder 
Samstagsmarkt und verkauft feine Ländlichen Er» 
zeugniffe, 

Kommt Brau Infpektor Bammlich zur Mufterung. 

„Was koften die Eier?" 

„Derten Pennige!“ 

"Sind die audy frifch?“ 

au!“ 


„Bas £oft denn die Butter?“ 

„Eins dertig!“, 

„Giebt aber gar nicht frifch aus!“ 

„Niäl” 

„Haben Sie au Käfer“ 

„au 1“ 

„Quarkfäfe — nein, den will ich nicht. Was 
fol der Hahn Eoften?” 

„Zwei fiftigl“ 

Brau Infpektor Bammli) bedrüdt und be- 
fummelt den Hahn fünf Minuten lang, Dann 
legt fie ihn wieder bin und fagt: „Nein — der 
ift fo mager — auf Wiederfehn !* 

adam —* ruft Hannes die Bammlich 
„Hebbt Ju nir vergiäffen ?* 

„Nein — twiefo?" fragt die erftaunt. 

„Hebbt Ju alles fraoger ?* 

Die Bammlih fhweigt ganz verdattert und 
hält den Mund offen. „Denn will id Ju aot mal 
wat fraogen. Wat Poft dat, wenn id Juch mal 
fo uorntlich faftig in den Hintern trampeln daorf?" 

3.8.8. 








Mufferherz 


Zeichnung von @, Thdno) 








„Du muße etivas mehr für dein Auferes fun, Lotte, Mit Dummheit allein feffelt man Beinen Mann.“ 


Theatrum mundi 


Ja, fo ift nun Diefes Leben: 
eine Masterade. 

Jeder will voriberfchtweben 
als Scharade. 


Jeder möchte gern verneinen, 
mas er für ein IWicht ift, 

und vielmehr als das erfcheinen, 
was er nicht ift. 


Schrer ift's, Masten zu entfalten. 
Emig lügt die Zunge... 

Mußt did an das Ganze halten, 
guter Junge! 


Wozu ihre Larven lüften? 

Mögen fie fi fchminken! 

Siehft du nicht an ihren Hüften, 
daß fie hinfen? Dr. Oroiglah 
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Lieber Simpliciffimus! 


Unfer Zimmermädchen war ein furdtbar wort. 
karges, modiges Ding, das keinem Menfchen gut 
zu fein fehlen. Am Abend war fie öfters fort — 
angeblid bei den Eltern. Wir glaubten es alle; 
aber es war nicht fo. Nady einiger Zeit zeinte fich 
durch einen getolffen Umftand, daß der Abend» 
fpazlergang den Bedürfniffen eines Piebreverbält- 
niffes gedient hatte. Don meiner rau zur Rede 
geitellt, warum fle den Anträgen des Mannes 
gegenüber Bein Wort der Abwehr gefunden babe, 
fagte fie märtifch: „Ich kann doch mit einem Herın 
nicht über foldde Sachen reden.“ 


Stuttgart, 20. Dftober 1924 Preis 40 Pfennig 29. Jahrgang Nr. 30 
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„Ab heute hat Amerifa den Zeppelin erfunden, und Deutfchland darf jagen, es ift dabei geivefen.“ 


Unfer Wachsfigurenfabinet 


Leo Frobenius 


NG 
EST ME 
1, 





Der Kopf als Schiefal 


Fräntifche Gefchichten 


Reparatur 


Im Hausgang verfcmiert und übertändt ein 
ER, zaunbürrer Arbeiter die Löcher am der 

jand. 

Kiftelbergers wohnen ebener Erde. Im Chhlaf- 
simmer der Stau fpielen die Kinder Pulverfabrit. 

adhdem Brau Kiftelberger zwei Ausklopfer 
an den Kindern abgedrofchen bat, zählt fie die 
Löcher an der Wand in ihrem Gclafzimmer und 
fhlägt die Hände überm Kopf zufammen. 

Trogdem. Die Löcher gäbnen. Bol Hohn. 

Da nüßt aud) kein dritter Ausklopfer. 

Mittlerweile fallen noch einige Duhend Pagen 
von der Wand. 

Neue Löcher. 

Frau Kiftelberger erinnert ich ihrer angeborenen 
Energie, nimmt Ihren ganzen Scharffinn vom Kopf 
in den Lieblihen Mund, tritt in den Hausgang 
auf dem alten Arbeiter zu, lächelt fo... twie eben 
nur das Weib lächeln kann, und flötet: „Lieber 


Mann, fommen Cie mal mit in mein Schlafzimmer. 
Die Kinder Hab’ ich nausgejagt. Cie können dort 
ung’stört Jhre Sad’ macen und follen a gutes 
Trinkgeld dafür ham . . .” 

Der Alte Fragt ih den Kablfchädel, blinzelt 
verlegen und meint: „Schaun ©, guete Frau, I hab’ 
meine fünfafechagi binta nıl, bin a altä, damifchä 
Kerl... . mit mic is nie mebr los. . . aber war- 
ten ©', i geh ins andere Haus und hol’ mein Neben- 
o’felln, der Is zu feine fünfazwanzig Jahıln der 
reinfte Herkules. Und a fchöner Kerl!... mit dem 
mwärn ©’ z'frieden fein...“ 2.P. 


Luftveränderung 


Die Eippfchaft fleht trauernd um den Garg. 
Sieben unverforgte Kinder binterläßt er. 

Wer die Witwe anfhaut, dem fagt der erfte 
Blik... na ja, fie ift eben wieder did. 

Der Dntel Gimerlein fehtute in einem fort; 
„Ra fo tvas, na fo was... 

Die Tante CSägmehler hat rote Augen. Auf 
einmal fehaut fie wehmütig zum Garg hin. 

Ihre Gedanken find bei der Gtunde, wo ber 


ao 


Jede Woche wieder 


Jede Woche hält der große 
General die ftarte Rede; 
Deutfche Männer! Einig! Einig! 
Hoc das teure Vaterland! 


Jede Woche läßt der große 
General Reporter kommen 

und verfrauf den alten Welbern 
öde Tratfchgefhichten an. 


Jede Woche kocht die alte 
Hure Zeitung teils die ftarke 
Maggifuppe feiner Sprüche, 
teils die Tratfehgefhichten auf. 


Jede Woche find wir Efel, 
die wir dies und jenes fchluden, 
jede Wodje find wir wieder 
teils entrüftet, teils gerührt. 


DBaterland! Was trägft du alles, 
Vaterland! Es Ift zum Bogen. 
Baterland, man muß dich Lieben, 
weil du fo geduldig bift. 


Peter Oder 


Verftorbene In jungen Jahren fpät in der Nacht 
einmal an ihrer Kammer geklopft hat. 


Betlopft. 

&o fhön! Und jeßt liegt er da und vergiät 
das Gchnaufen. 

Der DOntel aus Gchnabelweid fteht beim mö- 
blierten Zimmerberrn und redet auf ibn ein; „Ste 
fann a ganza feina Herr! Schämen ©’ Ehna net? 
Bufzeh Jahr fann ©’ bei de Leit da gwefn, wie as 
Kind. Echaun &' dö arme Witfrau an! Gchaun 
& f' an! Und jagt wolln &’ auszicehn? Auf und 
davo? Die armi Frau und da guat Kerl dort 
Im Kafın 11” 

Der Zimmerberr zieht die Achfel hoch und fagt 
frofchkalt: „Bin ©, fo lang der nuat Kerl dort Im 
Sarg glebt, feft pfhafft und die Kinda überanand 
f&ön brav danährt hat, fo lang hab’ I mir's gfalln 
laffen... Ale Jahr a Kind. Alle Jahr!... Aba 
legt legt a fie bin und ftredt die Haren naus und 
id derfet die Bankerten ernähren, und er lacht fich 
en Budel vol ... alle Jahr a Kind ... na, na, 
dös mad) I net, daß I den fein Leichtfinn no unter- 
fü. Wenn fie der a Luftveränderung Leif 
kann... manen ©, I konn dös net a?“ 2. p. 


Lieber Simplicijimus! 


Ic ftand auf der Plattform eines Straßenbahn- 
wagens, der von der Innern Stadt nad Hieging 
fährt, ganz allein mit dem Cchaffner, Deiien- 
ungead)tet reden wir fein Wort miteinander. Eine 
Sau, Die bei der Oper eingeftiegen war, [hoß fehon 
bei der Gezeffion aus dem Wagen, ob fon die 


Be NE 


„Seßt is er wieder da, 


Neubaugaffe wäre. fie müle nach der Königseng- 
gaffe umfteigen. Der Schaffner beruhigt fie: „Die 
dritte, vierte, die fünfte Halteftelle.” Die Frau 
kommt aber beim zweiten Halt fon wieder heraus 
und lächelt den Schaffner erwartun 
Neubaugaffe?“ Er erwidert unerfchätterlich böflich: 
„Seßt ft's Die dritte. I ruf's eh’ aus!" Tropdem 
kommt die Brau bei jedem Halt aufgeregt an die 
Tür, ob fie fon umftelgen müffe. Als der Wagen 


Der Walzer 


en 











endlich zur Neubaugaffe Eommt, bedeutet Ihr der 
Schaffner, daß fie jegt umfteigen müffe, und zeigt 
ihr, two fie binzugeben habe, um füdlich, zur Königs» 
engaffe, zu fahren. Die Beau fteigt aud) richtig aus, 
geht aber zur Halteftelle der Preugenden Linie, die 
nad Norden fährt. Da wendet fich der Schaffner, 
der ihr teilnahmsvoll nachgefehen hatte, augenfcein- 
lich mitteilungebedürftig geworden, an mic: „Seh'n 
©', Herr, deswegen hab’ i nöt g’peiratet!” m 


(Behnung von E. Iköny) 


Lang g’'nug ham ma franfpirierf ... jegE derf’n ma wieder fhwig'n.* 
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Geiznung von Rudolf Sie) 








Herbitliche Diäfetik 


D fo [öfe deine Blide, Laß fie Lieber feitwärts fehtweifen Prüfe die gefhägten Stände, 
Lieber deutfcher Menfch und Chrift, und auf jenen Bäumen rub'n, wo fih Pfirfh an Traube reiht 
aus dem Bann der Politike, dran zur Zeit die Birnen reifen und aus Körben ohne Ende 
die fo fchwer verdaulid) ift. und die Äpfel dito fun. Eeres blaue Ziwetfchgen fpeit. 

©o ein pomologifdher Krater Der madjt keine Geele heiter, 

ift dem braven Unferfan weil er drüdf und obftipierf. 

zweifelsohne ndäquater Dod mit Zwetfchgen und fo weiter 

als der faure Dawes-Plan. Läuft die Gadje wie gefchmierf. 


Rotatdstr 








werden durch 


£ BCOTON 


sofort anliog. 


Abstehende Ohren 





gestaltet. 
Gosetzlich 
geschützt, 
Erfolg garan- 
tiert, Prosp. 
gratis und 
franko. 


N \ x 
J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 





die idenle 
‚Nah. 


„Demanerp“ == 


Noryösen an 
anrstunen unbenmgt zureruhrt worden muß. Die Wir- 
kung ist glänzond begutachtet und erprobt. Originalpackung 
'schonquantum 3 ‚Mk. Sachen Quantum 8 Mk. Rlaches 
Quantum 15 Mk. Erhältlich in allen Apotheken u, Drogerien. 
Lasson Sio sich nichts anderes anbieten. 
„PEMAPHARM' @. m. b. H., MAGDEBURG 4 


teffef ervöfe 


ENTFETTUNG 
„‚, Transformine. [39 |6 


Ist tatsächlich das einzigo Mit- 























R graziöse Figur zu er- 
zielen. Boscltigt in kurze starken 
Leib, Hüften, Magen, N Hals, 

und Fesseln. A.Do 
M. 11. franko. 









us. | 
Krol von Jod, 

end, Wird nur 
Non oingerieben. 
(Rückporto beifüg.) 


Schönheitspflege Laun / 


München, Dienorstr. &/I. 











Bekannt! Bewährt! 
Hosenpresse 


MAX JONAS, Pate: 
bügel-Fabrik, Berlin 8 
Ritterstr. 88. Gegr. 187. 
Wiederverkäufer gesucht! 





Zwecks Ben st « 

Be olne DameArm- 
Gratis Hya-Uhrodereis 
Site echter Perle 
bei Bezug von 2 Dix. meiner 
echten schneoweißen aller- 
feinsten Lilienmilch-Selfe zur 
Verteilung an Bekannte. Bel 
Bezug von nur! Diz. für Mk. 6,- 
frei Nachn. gratis oine Horren- 
Remontoir-Ankor- Taschen- 
Uhr oder eine Kravattennadel 
mit echter Perle oder elue 
Biusennadel schtor Perie. 
P. Holtftı au 175. 

















‚stes und größtes 
Fachgeschäft auf 

Ü diesem Gebiete. 
Prlsbach pst- », kette I 


A 
WERKE-MÖNCHEN 


Neu! Aufwertung? Neu! 


Der Wert des allen 
Tausendmarkscheinelt. 


jetzt und später. 


Hochinteressante Bro- 
schüre gegen 2 M. durch 
P, Ebel, Abterode, Baz Cassel 
Postscheck Hannover 35973. 
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fließlih bört er dann auf feine eindringliche Frage, wen zu einer Rede: „Meine Damen und Herren!” fagt eı 


5: denn fo bemweine, die Antwort: „Den eıften Mann meiner ftehen noch unter dem tiefen Eindrudt der Mufit von” 
rau.‘ 


wir alle 
nimmt 
ein Programm vom Tifch auf und unterrichtet ih über den 
Ein Mann wird von einem anderen an einem Grabe Enieend r Namen — „der Mufit von ‚Bieeofen‘! Was Baumwolle und 
laut jammernd gefunden. „Ach,” ruft er einmal über das andere Vor längeren Jahren wurde In Liverpool eine Beetboven- Schiffebau anbelangt, fo If Liverpool der erfte Plafz der Welt, 
aus, „daß auch gerade du fterben mußteft, nerade dul“ Der feier abgebalten und dabei aud dleEroicagefpielt. AlsdasStüt Aber ich glaube nicht, daß fich in unferer Stadt fünfzehn Perfonen 
andere macht fi an ihn heran und verfucht Ihn zu tröften; zu Ende ift, eıhebt fid) an der Befttafel der offizielle Sprecher finden, die eine folde Symphonie komponieren Können...” 





Lieber Simpliciffimus! 





















PROELS 


Beeinträchtigen Sie nicht 


die einzigartigeWirkung der Creme Mouson 
durch Benutzung einer scharfen Seife. — Verz 
wenden Sie vielmehrdiemilde,duftige Creme 
Mouson Seife; sie gewährleistet eine außer= 
ordentlich wirksame Ergänzung der Creme 
Mouson-Hautpflege 


a i — 
#@ CREME MOUSON 
>CREME MOUSON SEIFE *# CREME MOUSON RASIERSEIFE 


E22: 
Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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5 Laboratorium Leo. 


Blendend weiße Zähne durch die. Zahnpaste 


BedTlol/gelele)nh 


beseitigt Zahnbelag und üblen Mundgeruch. 


Dresden-T. 








Die 
Benner- 


5. Hiefch-Liföre 


Sabrife 
Schweinfurt a. M. 
und Düffeldorf 








Schüäferfizene 


(3. Reinharde) 





„Wie jehöen zufamm'n, Dieter. Want dir an Temperament abjehf, det Hab’ id an 


Routine.“ 
Sehltriffe 
1. 


Das war lange Jahre vorm Weltkrieg In einer jener Heinen Refldenzen, two die Leute 
auf der Ötrafje vor einer leeren Hofequipage Enirten und two der Anbetungsdrang zuweilen 
fanfte Wahnfinnetaten zeitig. Aber eines Tages erhielt er doch einen Heinen Knads: es 
begann zu wifpern um die taufrifche Reinheit der beiden blutfungen, Huldvollen und Hold- 
feligen Pringeffinnen Annunziata und Biktorine ... 

Und plöglic lagen die Gchlafzimmergeheimniffe der neuglerinen Cünderinnen auf- 
gefchlagen da, wie das Gefangbudh (das nichts genüßt hatte) In ihrer Kirchenloge. Der 


Riefenftandal war da. Die Bürgerfeele fhäumte, pendelnd zwifchen Empörung und 
Heiterkeit. Die älteften Gaftwirte entfannen ih nicht, folde Gefchäfte gemacht zu 
haben. Der fieberhaft arbeitende Vertufchungeftab buchte negativen Erfolg. Lachen 
rechts, lints und In der Mitte. Die beiden anmutigen jungen Bürfiinnen (Bürflinnen 
find unter allen Umftänden anmutig) verfhtwanden prompt vom Gcjauplaf, und das 
Zioifchenfpiel twurde liebevoll zugededt mit dem Mantel der Ehe. Und die braven 
Bürger tranten einen Becher Lethe und erzürnten fih abermals über die Frage, ob 
man die Hunde der Hohelten mit „Gie” oder In der dritten Perfon anzureden babe. 

Der Urheber der ärgerlicen Affäre war ein Kammerdiener, Muf das ein Kerl 
gewefen fein! Gutmätig wie ein Geldbrieftröger, mitleidig wie ein Zahnarzt, von 
Liebenswürdiger Überzeugungskraft wie ein Bettreifender, genug! Er wurde fehleunigft 
in Gnaden penfioniert, befam Schmeigegelder und ein Heines Hotel. 

Später ftellten ihn feine Beeunde zur Rede. „Mann! Menfh! Ile konnteft du 
bloß...” 

Und er entgegnese mit Achfelzusten und jener LAffg-pragiöfen Gebätde, die er den 
großen Herten ablaufchte: „Ihre Königlichen Hoheiten hatten befohlen |" 


Die neue Stüße, zwelundfünfzig Jahre alt, aber noch ganz rüftig und namentlich 
an den Gonntagen mit flarken, fordernden Lebenstrieben ausgeftattet, erzählt der er- 
ftaunt aufborchenden Gnädigen aus den bewegten Zelten Ihrer Ehe und Witwenfcdaft. 
Leider bewegt fle fi dabei zuweilen In einigen — früher fErieb man unparlamen- 
tarifehen — na, fagen wir, immerhin merkwürdigen Redewendungen. 

„Ja, was mein Korl war,“ berichtet fie in fenem Gemifh von Hamburger und 
Berliner Deutfch, die der langjährige Aufenthalt In beiden Gtädten Ihr aufzwang, 
„nefoften hat er ja twie ein Loch, und mit andre Welbsbilder hat er fd, Ammerlos in 
die döllften Buditen rumjetrieben, aber fhleht von Charakter twar er nid), Nur die 
Jefchichte mit dem dien Danziger hab It Ihm nie vajeben. Denken Gie, bei dem 
faß er in die Tinte mit fuffiig Mark, und der Danziger, der fonnen Köhmausfchant 
bat, fagt: „Kor,“ fagt er, ‚laß mir ein büfchen mit deine hübfche, Heine Brau pouffieren, 
denn mai ie nen Strich über deine Zeche, weißte‘ Na, tole er mir det nu beftellt, 
mit 'n recht herzlichen Gruß, grinfend und mir ein bieten Enuffend, da hab Id ihm eine 
jeflebt, die war nich von Pappe. Und er. nic) faul, verträmmt mir wieder, Yeflucht 
bat er, det olle Exrdfehwein, det ic fo sinen Nagel Hab und Ihm till nich mal den 
Heinen Jefallen tun.” 

„Go eine unerhörte Zumutung.“ 

„Nic twahr, det fag Id audy. Det er mic forvas mag Anfians fein! — Ja, wenn 
det noch fo ’n bübfcher Burfche jewefen wär wie det Mal vorber, der Punfch-Willi 
oder der [pendable Entfpekter auf Rummelshogen, der mich noch zwanzig Mark zu- 
fejeben hat, ein feiner Mann mit 'n weißen Kragen, oder wenn et fo ein flotter Seemann 
jewefen wär, wie I den leiten Sonntag in det bochnoble Cafe ‚Zur lila Maus’ hab 
kennen jelernt — denn hätt I® nen Auge zujedridt, denn hätt id wieba jefapt: ob 
wat, Cchiet, jefpart ift vadient — — aber fo 'n Bettwangtier, fo 'n triefäujijes tie der 
Danziger — nee, da paffe id. IE bin 'ne anftändige rau, bab id jefagt und fteh nid) 
Immer in for deine Gaufjelage. Noch ein folder Angriff auf meine Brauenehre — und 
i# tret Die Die Karbonaden In — Vaftebfte — — Hab Id da nich janz redit jehabt ?“ 

Maclanne Weterlind 
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Lieber Simpliciffimus! 


Here Dr. WB. war ein fehr belfebter Arzt. Geine Spred- 
flunden waren immer febr befucht troß oder vielleicht gar in- 
folge einer befonderen Eigentämlichkeit. Er hatte nämlich die 
Bepflogenheit, jeden feiner Patienten mit dem Binger im 
Maftdarın zu unterfuchen, 

War es Laune oder fire Idee, Gefchäftstniff oder aud) 
Gewiffensdtud, weil er gelegentlich einmal durch eine foldhe 
Unterlafung ein bösartiges Maftdarmleiden überfehen hatte? 
Nt ftrenger Prinzipientreue unterwarf er alle feine Kranken, 
vb fie Kopffchmerzen oder Nierenleiden, Herz. oder Magen- 
krankheit, Geburtswehen oder Jachlas Hatten, feiner nicht 
Immer angenehmen Unterfuhungsmetbode. 

So kam au) eines Tages eine junge Brau wegen eines 


akuten Brondialtatarchs in feine Sprehftunde und wurde, 
wie er es immer tat, von Ihm im Maftdarm unterfudht. Cie 
war im Innerften verlept und empört über diefen unberedh- 
tigten und unerbörten Eingriff, aber brachte den Mut nicht 
auf, dem Arzt Vorwürfe zu maden. Exft zu Haufe erplo- 
dierte le und verlangte von Ihrem Mann, daf er hingehen 
und den Arzt zur Rede ftellen follte. 

Wie Frauen find, fie fegen ihren Willen gegen alle Ein- 
wände und alles Wibderftreben durch, und fo ging der Mann 
f&ließlich feinen unangenehmen Weg. Er kam fpät zurüd, 
gedrüdt, verftimmt und wenig mitteilfam, fo daß fie alles 
aus Ihm herausfragen mußte: 

Sie: „Wie war's? Haft du ihm tüchtig deine Meinung 
gefagt?“ 

Er: „Ja, natürlich hab’ ich das.” 


Sie: „No, und was hat erfbrauf erwidert?“ 

Er: Er bat nicht viel gefagt.” 

Sie: „Nun, er muß doc) drauf irgendivie reagiert haben.” 
Er (fehr Heinlaut): „Er ... er bat mich aud) unterfucht.“ 


Der Kenner 


Im Büro unterhielt man id, über die allerneuefte Damen- 
mode: £urze, bis ans Knie reichende, enge Röde. Da meint 
einer: „Hoffentlich find die neuen Röde auch ein wenig ne- 
fehligt, danıit man die Spiten von den Hösıhen fehen kann, 
fofern überhaupt eins getragen wird." Das Bürofräulein 
tut ganz entfeßt, daß wir Herren der Anficht find, fo etwas 
Könnte vortommen, Da erjchallt aus der Binterften Zimmer- 
ede eine Stimme: „Das wei; id ganz gewiß." — Es war 
der fechzehnjährige Lehrling. 
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Zebenserinnerungen eines Theater- 
Erififers 


Bon Egon Friedel 


Don allen Theaterberufen ift der des Kritikers vielleicht 
der fchretlichfte. Vor einiger Zeit fchrieb mir der Chef- 
tebateur einer Berliner Zeitung: „Denken Gie eigentlich noch 
bie und da daran, daf wir Cie als Wiener Theaterkorre- 
fpondent engagiert haben?" ch antwortete ihm: „Gelbft- 
verftändlich dene id} daran, fogar täglich und ftündlich, und 
weil mit vor diefem Gedanken ununterbrochen fo furdt- 
bar grauft, ebendarum febite Ich Ihnen ja keine Berichte.“ 
Dor einigen Jahren genoß Ich fogar das @lüd, als fo- 
genannter Interner Krititer dem Redaktionsflab einer neu- 
negrändeten Wiener Tageszeitung anzugebören. Ych wollte 
zunächft ablehnen, weil ich In Erfahrung gebracht hatte, 
daß ein Burpfbaufpieler, mit dem id} felt Jahren befreundet 
din, In der näcften Gaifon eine große Chakefpearerolle 
Ereleren werde, und dann fagte ich mir überhaupt: es Ift 
dir bis jegt unter ungeheuren Opfern an Intelligenz und 
Charakter gelungen, dich fo ziemlich mit allen Leuten gut zu 
ftellen, kaum bift du aber Kritiker, fo ändert fih das fofort; 
denn felmpfft du auf einen Dichter oder fonfligen Zeit- 
nenoffen, fo baft du Ihm zum Feind; [obft du ihn aber, fo 
haft du alle feine Kollegen zu Beinden. Der liebenswürdige 
Herausgeber berubigte mid) aber, Indem er fante: „Mit 
Ihrer Feder dürfen Cie ih erlauben, was Cie wollen, 
denn Gie nimmt ja ein Menfh ernft. m übrigen er- 
warte Ich von Jbnen, daß Gie die Wiener Tagesttitit auf 
ein ganz neues Niveau heben werden,” Nun, darin follte 
er fich nicht getäufcht haben: das Niveau meiner Referate 
tvar wirklich neu. Nachdenklich angelegt, wie ich nun ein- 
mal bin, hatte Ich bereits lange Jahre über die Stellung 
des Thenterkritikers Im Weltall "genrübelt und war zu 
dem Refultat metommen, daß die geiftige und fittliche Re- 
formierung diefes Berufes nur von dem Prinzip ftrennfter 
Aufrichtigtelt und rüdfichtslofefter Wahrheitsliebe Ihren Aus- 
gang nehmen önne. Ohne nach rechts und Links zu bliden 
und mich jemals ducdy irgendwelche Kameraderien und Pro- 
tettionsfachen beirren zu loffen, fußte I In meinem Urteil 
Immer nur auf der Maren Realität der Tatfachen. Ich fehrieb 
zum Beifplel: „Diefes Ctüd ft ein wahres Kleinod, denn 
Ih war beim DVerfaffer fhon viermal zum Eifen eingeladen“ 
oder „Diefe Cchaufpielerin If ein Phänomen, denn fie ift 
die Kuflne eines Redaktionskollegen." Aber mit diefem 
Wahrbeltefanatismus erntete ich ebenfowenig Dank wie 
Ifens Brand und Oreners Werle. Co nabm es mir zum 
Beifpiel ein bekannter Dichter furchtbar übel, daß Ich bei 
einem derartigen Anlaß gefchrieben hatte: „Seine Dicptkunft 
ift ein Oipfelpunkt europäifcher Theaterkunft; aber id muß 
tropdem fanen: moch lieber wäre es 
mie gewefen, wenn Ich bei Maeter- 
ind Grieftnödel befommen hätte.” 
Er ftellte mich empört zur Rede und 
Tante: „Ich möchte wirklich tiffen, 
mas Gie zu Diefem rüden Ausfall ver- 
anlafit bat. Don dem Nivenu Ihrer 
Kritie will Ich gar nicht reden; aber 
Derleumdungen verbitte ich mir. Jh ” 
führe eine erfttlaffige Küche: warn 
haben Gle je bei mir Orleffnödel be- 
fommen?” Jd) ertwiderte: „Nun, das 
war fo eine Meine poetifche Lizenz. 
Übrigens habe Ich mich vielleicht 
wictlih ein wenlg vernaloppiert, aber 
Id werde ©le tebabilitieren. Cie 
twiffen ja. daß die ‚B.3. am Mittag‘ 
meine Keitifen nachpdrudt; Ich werde 
Sofort telegrapbieren, daß dort ,Mobnnudeln‘ genannt werden.“ 

€s pafflerten mir aber aud) fonft allerhand Entplelfungen. 
Da lebt zum Belfpiel in Wien ein Menfb namens Gh 
Zunger, der Jahrelang Schaufpieler war. Jeht hat er fih ge- 
läntert und fpielt nicht mebr Theater, fondern fehreibt mit 
meinem älteren Bruder Dperetten. Der gab einmal in einem 
Detetiloftüß eine Epifodenrolle, einen Arzt. Jh fdrieb in- 
folgedeffen: „Geftern abend babe Idy gefeben, wie vorfichtig 
man mit Guperlativen fein fol. cd babe immer geglaubt, 
Here Lunger fe der fhlecbtefte Schaufpleler der Welt; aber 
der Menfch, der Im vierten Akt den feburkifchen Kammer- 
biener gibt, Ift moch unvergleichlich fhlechter.” Am nächiten 
Tag fante der Herausgeber zu mir: „Da baben Cie unfer 
Blatt wieder einmal fchön blamiert, der Im vierten Akt war 
doch auch der Lunzer!“ 

Durch diefen Vorfall bekam mein kritifhes Renommee feinen 
erften Stoß. cd) begann zu erwägen, ob es nicht beifer fel, 
Schluß zu mawen, Aber mit Redaktionen Ift es recht fhiwer, 
ih auselnanderzufegen. Wenn einem beim Theater etwas 
nicht paßt, fo braucht man nur zu dem altbervährten Mittel 
des reininenden, befrelenden, alles [öfenden großen Kradhs zu 
greifen. Deffen Durbführung Nößt je- 
doch In einer Redaktion auf Schiwierig- 
teiten, Auf der Bühne zum Beifpiel 
nenögt die einfache Bemerkung: „Bitte, 
dann Bann Ich ja geben“, um fofort 
einen beifpiellofen Skandal auszulöfen. 
Ein einigermaßen routinierter Regiffeur 
ober Direktor wird darauf prompt ant- 
mworten: „Aber bitte, es hält Cie nie- 
mand!“; bierdurch gerät nämlich der 
Wortwechfel fogleidh in den richtigen 
Sluf, von feiten des Gchaufpielers 
fällt das Wort „Echmiere”, von feiten 
den Leiters das Wort „Schmierant”, 
und das übrige madt ih dann von 
felbft. In einer Redaktion jedoch wird 
jede fcharfe Bemerkung fogleich durch 
eine urbane Erwiderung abgefchliffen, 
von allen Geiten eilen Befdywichtiger 
berbei, kurz die primiuvften Gefepe 
des nefellfchaftlidhen Verkehrs werden 
aufer acht gelaffen. Denn das 
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dies, daß der andere auch ausfällig wird. Hler aber keines- 
mwegs! Man ftößt In Luftgefüllte Säle. Auf die Bemerkung 
zum Beifplel: wenn den Herren meine Art der. Tbenterkeitit 
nicht paffe, fo mögen fie fich den Mift doc vom Redattions- 
Diener Schreiben Laffen, erhielt ich die Anttwort: „Wir werden 
fofort Ihre Anregung mit Dank weiterleiten, fürchten aber, 
daß es an den Honorarbedingungen fcheitern twiıd.“ 

Don da an ging meine Kitikerlaufbahn fleil abiwärts. 
Zunächft kam die Sadje mit Carl Foreft. Es war nämlich 
nerade wieder eine Teuerungebewegung unter den Koblen- 
bändlern ausgebrochen, und Ich Magte Koreft, da man fich 
fa unter diefen Verbältniffen gar nicht mehr richtig werde 
erwärmen Fönnen, Darauf fagte Koreft: „Ja wenn du auch 
fo dumm bift, mit Koble zu heizen! Ein vernünftiger Menf 
beizt doch heutzutage nur noch mit Alkohol. Das ift nicht 
nue viel fchmadhafter, fondern auch viel biliger!* ch er- 


twiderte: „Das erftere leuchtet mic volltommen ein, aber beim- 


zeitung‘ nelefen haben. Wir maden Sie Höflicäft darauf auf- 
merfam, daß man mit einem Popo nicht auf mehreren Hoch- 
zeiten tanzen ann.” Es blieb mir nichts anderes übrig. als 
eine Poftkarte zu nehmen und darauf zu antworten: „Sehr 
geehrte Redaktion! Cie unterfchägen meinen Popo.“ 
Einmal war ich übrigens nabe daran, das ganze Problem 
der Theaterkritit auf die einfadfte Weife zu löfen, nämlich 
zur Zeit, als ic) artiflifcher Peiter des Kabaretts „Rledermaus“ 
war. Die meiften Wiener Zeitungen ftellten fi damals noch 
auf den Standpunkt, daf; über Raudytheater nicht gefchrieben 
werden dürfe. Alfo: von der Premiere zum Belfpiel des Ein- 
akterzytlus „Die Erlebniffe eines Nachtgefchirrs" muhte eine 
genaue Analyfe gebracht werden, die 50,, 100. und 150. Auf- 
führung der Dpperette „Puri, fei doch nicht fo fad“ wurde 
überall ausführlih gewürdigt; aber in die Varlerts und 
Kabaretts, In denen Künftler wie Liliencron, Grete Wiefentbal, 
Wedekind, Yvette Gullbert auftraten und Gtüde von Cour- 
teline, Cham und Anatole France gefpielt wurden, durfte 
nie ein Bericht erfchelnen, bloß weil man dort in aller Gemüt- 
licgfeit feine Zigarre rauchen konnte. Jch will übrigens gegen 
diefen Zuftand nicht das geringfte gefagt haben, da er fehr 
angenehm war, denn: einen Referenten fchiten hieß fo viel 
wie: bezahlte Berichte bringen. Die Varleiedirektoren waren 
denn aud) fehr damit einverftanden, obgleid gerade fie von 
einer freimütigen Kritlt am wenigften zu fürchten gebabt 
bätten, denn die Elefanten und Geehunde find viel zu Muge 
Gefchöpfe, als daf fie auf das gedrudte Wort irgendwelchen 
Wert legen würden, und die Gchwerathleien traut fih ja 
obnebin niemand zu verreißen. Und twas mid) betrifft, fo habe 
id) damals fogar den Verfuch gemacht, diefes Cuftem noch 
ein wenig zu vervolltommnen. Jh LIeß nämlich bei den Mit- 
gliedern der „ledermaus” an jedem Erften einen Bonen zir- 
Pulleren und erfuchte alle, mir darauf fchriftlidh befanntzu- 
geben, was fie denn fo eigentlich von fich im allgemeinen und 
von ibrer neuen Nummer im befonderen dächten. Eine fehr 
förderliche fehrififtellerifche Übung für alle Beteiligten, denn 
die Anzeigengebähr war ziemlich hoch, jeder durfte daher nur 
drei Zeilen fchreiben und war fomit genötigt, In diefen engen 
Raum feine ganze Begeifterung zu drängen. Auf diefe Welfe 
kam eine Cammlung durdaus wohlmwollender Urteile zu- 
fammen, der eine nannte fi das erhabenfte Wunder der 
Schöpfung, die andere bezeichnete fich als Königin der Nady- 
tigallen, und Ich batte nidyts weiter zu fun, als die gröbften 
prammatifchen Fehler berauszutorripieren und das Manuftelpt 
an bie Zeitungen zu felten. Damals gab es noch nicht foldhe 
öde Mudergefepe, dafı die Entgeltlichkeit einer Ankündigung 
dem Publitum zur Kenntnis gebradt werden mäffe, alle Belt 
glaubte, daß es fib um kritifche Effays eines bedeutenden 


‚ Afthetiters handle. Die Zeitungen benahmen fi übrigens In 


Iefteren Bäme es auf eine Probe an." — „Die önnen wir} diefer Gadje geradezu tigoros anftändig, wie folgender Ball 
la lei machen,” fagte Boreft, „geben wir ins ‚Schwarze beweift: Id) fdhrieb einmal über mich: „Herr Beiedell bat tie 
Kamel‘, prüfen wie den dortigen Clivomwig, und wenn id® Immer fich felbft übertroffen“, fünte jedody hinzu „aber er 


Irdifche Szene! 





Der Staat ziehe feine Bürger aus, 


finde, daß ich genug von dem darin enthaltenen Kalorieen- 
mengen abbetommen babe, fo werde ich es dir fagen. und 
du wirft mic recht neben müffen.“ Die Gade verlief aber 
nicht vollftändig programmgemäß: er bekam zwar genug, 
konnte es aber nicht mehr fagen. Auf dem Heimmeg wären 
twir_ no) beinabe wegen Wadjebeleidigung arretiert worden: 
ein Eduporgan fagte nämlich zu uns „Letitimieren Cie Jhnen!“, 
und tie erwiderten ibm: — nun alfo etivas Ahnlices. Am 
nädjften Tag fante der Nadjtredakteur zu mir: „Sagen Cie, 
warum fehlten in Ybrem geftriaen Nachtreferat in allen Sägen 
die Präditate? Derfolgten Cie damit eine beftimmte ftili- 
fifche Abficht?“ — „Ja,” fagte ih, „es war ein Derfuch, 
die Dinge ettwas gedrängter und dhiffrierter beim Namen 
zu nennen, erprelioniftifch fozufanen: aber Ich bin von diefer 
Schreibweife inzwifchen wieder abgetommen,“ 

Kurz: an jedem meiner Beiträge hatte man irgend etiwas 
auszufegen. Eines Tages befam ich fogar einen refomman- 
Dierten Brief, In mweldiem fland: „Derebrter Herr Doktor! 
Sie fandten uns geftern einen fehr Intereffanten Auffag über 
‚Macbeth‘, den wir aber bereits im ‚Prager Tagblatt‘, in 
den ‚Srankfurter Nachrichten’ und in der ‚Düffeldorfer Lotal- 


Himmlifche Szene 





Lönnte fic) doch endlich zu einem neuen 
Programm entfchliefien", Indem ich 
mir dachte: mit der Zeit Bönnte dem 
Publitum diefes ewige Lobgebudel 
Doch verdächtig vortommen, Ich werde 
daber diefen Heinen Gcyönheltsfehler 
binelnretufchleren, um den Realismus 
der Cache zu erhöhen. Aber für diefe 
Pilanterie hatte die betreffende Gazette 
tein Verfländnis: fie bielt es offen- 
bar für unbonorig, fd) eine foldye go- 
bäffige Zeile bezahlen zu loffen, und 
ftrich fie weg. 

Diefes Prinzip der Gelbflttitit 
wäre melner Anficht nach das einzig 
richtige, und es follte auch auf alle 
anderen Kunftinftitute ausnedehnt tver- 
den. Denn erftens ift fehließlich doch 
jeder für fi und feine eigene Leiftung der eingemweihtefte 
und kompetentefte Beurteiler, und ziweltens wären endlich ein- 
mal alle Teile zufciedengeftellt: die Direktion, weil niemals 
durch Zeitungstadel ihr Gefchäft neftdrt wofrde, die Künfiler, 
tell fie ftets lefen würden, was fle wänfdyen, die Zeitungen, 
weil fie, ftatt Honorare Leiften zu müffen, welche befämen, 
und fchlieglih auch das Publikum, denn diefes will ja im 
Grunde nur, daß man Ihm einrede, eine Gadje habe Ihm 
brillant gefallen: dann freut es fich und fühlt fi nicht um 
feln Entree geprellt. 

Solange aber diefe wohltätige Reform nicht allfeitig Durch- 
neführt Ift, gibt es für den Gchaffenden gegenüber dem LÜbel- 
wollen und dem Unverftand der Preffe nur zwei Mittel: 
entweder mit mönlichft vielen Journaliften gut bekannt zu 
fein oder aber unbeltrt feinen Weg zu geben und Die kritlfchen 
Stimmen einfach zu Ignorieren. Was mich beteifft, fo bin Ich 
lange genug Schaufpieler gewefen, um an das leptere Schuß- 
mittel völlig gewöhnt zu fein; denn Cchaufpieler Lefen ja, 
wie alle Welt weiß, faft niemals Keititen. Jh kann ganz 
obne Pofe die Verficherung abgeben, daß Ich nach Prenieren 
prinzipiell niemals eine einzige Zeitung im die Hand nehme. 

Ic) habe es Bott fei Dank nicht nötig, 
das Gefumme diefer Eintagafliegen zu 
verfolgen, denn Ich bin bei zwei Zei- 


(D. @ulbranffon) ftungsausfchnittbüros abonniert. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Die Gechsjäbrigen find erft ein paar 
Tage In der Schule. Da nimmt plöß- 
liy mitten in der Gtunde ein Kinicps 
den Ranzen, und mit einem gelang- 
meilten: „E Gceiß, 'dh geb beem!” 
verläßt er das Lokal, 

Am nädften Tag fchloß Ih un 
bemerkt die Tür ab. 

Derfelbe Knirpe kommt offenbar 
twleder nicht auf feine Rechnung, padt 
fhließlich feine Gaden und verab- 
fchiedet fichmit derfelben unmißverftänd- 
lichen Begründung. Gtößt auf die ver- 





mindefte, was man verlangen kann, 
wenn man ausfällig wird, Ift dod) 


Der liebe Gott ordnet die Geligkeitsftener an. 
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febloffene Zür, — guckt mich halb kritifch, 
halb verfchmigt an und zuct Die Achfeln: 
„E Scheiß, 'd) gann och bleim I“ 











Eukodal-, Pantopon- 


m 
usw. Kokain- 
rfium ::::: 
cine Zwang 
Kurhelm Schioss iö 1ans 
Rheinblick, Godes- 
5 Aldo 
Dr.Muellor-Roland 
er laelel 
iv bitten die Lefer um Bezugnahme 


auf den „Simpliciffimus”./ 7 7 
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Libidin -Tabletten 


beseitigen „Airekt", also nich durch Einwirkung auf das 
‚entralnervensystem, 


Schwächeruitkndes-Mannsaran, 
‚daher vielfach stärkere Wirkung. ohne nachtellige Folgen 
‚oder Nebenerscheinungen als Yohlmbin und sämtliche 
bisher bekannten Mittel. Originslpacung G.M.5.- (aus- 
Teichend {. längere Zeit) per Nachnahme od. Vorkasse Post- 
schedi-Kto. Hamburg 32081. Erzeugnis : Dr.Fr.Brumm & Co, 
‚Alleinvertrieb für In- und Ausland: 
Inex Gesellschaft Pharmaz. Versand Abt. burg 255, 
Teleg.-Adr. Inexogen, Telephon Alster 5961 und 4479. 
Vehlanb- papaveria -cirat; extr, malrae, puaman, amylam, sach, al., palr. cacas. 








Die Nufte 


Der „Hemshof”, das Proletarierviertel von Ludiwigebafen, 
bat in der Pfalz ungefähr denfelben Ruf wie der „ASedding” 
in Berlin und fteht Diefen, wenn auch in Größe, fo Doc keines- 
!orgs in duntler und anrüchiaer Originalität nad). — Wurde 
nun Kürzlich fo ein fünfsehnjäbtiges „Hemshöfer" Gewädhe 
felner Dollbufigkeit zum Troß vom Kaffenarzt als hochgradig 
bleichfüchtig erklärt und deshalb zu einem Bauern auf ein 
vorderpfälzifches Gäudorf in nahrhaftere Ctellung nefchidt. 
Die Kleine war noch feine drei Wochen in dem friedlichen 
Neft, als auch [bon Schlägereien unter dem Burfchen ent- 
fanden und Verlöbnife auseinanderbarften. Und bei der 
nächften Männerbeicht kam der bochwärdige Herr Erpofltus 


Das Bad - 


ein Wohltäter der Menschen! 


Der Körper bedarf des täglichen Bades, aber noch allzuviele gedenken nicht seiner regenerieren‘ 
den Eigenschaften 

Tage intensiver Arbeit. lange Reisen, große Hitze, Sportbetätigung usw. verbrauchen viel Körper- 
kraft. Der Körper lechzt nach innerer und äußerer Erfrischung und Kräftigung. Immer wird dem 
ersten Gefühl Beiriedigung — zu selten dem letzten. 


Ein Bad mit "Khasana-Badesalz" und "Khasanı- Der sahnige und leicht aufgeriebene Schaum von 
"Khasana-Seife” ausgiebig und tüchtig in dieerhi 
erschlaffte Haut verrieben, bringt mehr als Reini 
Er bringt ihr Kühlung, regt ihre Tätigkeit und somit 
ihre Atmung an. strafft sie und das in einem Mae, 
wie es nur eine Seife von der Qualität der "Khasana- 


Seife” imstande Ist 


Seife” gibt dem Körper, was er braucht. Ob das Bad 
kalt oder warm Ist -- sie entfalten ihre Wirksamkeit 
"Khasana-Badesalz" bewirkt mehr als Durchduftung 


des Wassers, und somit der Haut — es macht hartes 
Wasser weich und erhöht den erfrischenden Einfluß 
des Bades. 


Khasana 


Nach dem Bad sollte niemand versäumen, auf die zur Transpiration nelgenden Körperstellen 
"Khasana-Talk-Puder” aufzutragen. Keine Frau aber darf vergessen, 

nachdem sie im Bad heiß-kalte Wechselwaschungen vornahm, das 

Gesicht mit"Khasana-Cr&me”einzureiben und mit "Khasana-Puder" 

zu bedecken. Der Raum, in dem Bäder mit dem stark parfümlerten 

















Khasana-Badesalz"-Zusatz genommen werden, ist dauernd ange 


nchm durchduftet, 


Khasana-Erzeugnisse überall erhältlich! 


DR. M. ALBERSHEIM 7 FRANKFURT A.M. 
FABRIK FEINER PARFÜMERIEN 


ungewöhnlich nicdergefchlagen und fetveißtriefend aus dem 
Beihtftubl. 

In der eıften Aufregung wollte er fofort von der Dris- 
poligeibehörde die Ausweifung der Wölfn verlangen, die da 
in. feine fromme Herde eingefallen, Aber dann mußte er mit 
KRührung an ihr Jugendliches Alter Denken, und er befehloß, 
ibe eindringlich ins Gewiffen zu reden und die Rettung des 
Seelchens zu verfucen. 

Mit niedergefehlagenen Augen ftand fle vor ihm. Mild 
und herzlich wie ein guter Vater begann er von der Schön- 
beit einer tugendhaften Geele und der Herrlichkeit des Himmels 
als ihrem Lohn zu reden. Danın frug er mit erhobener Stimme: 
„Und du, weifit du denn aud), was du mit deinen Günden 
verdient haft?” 

Treuberzig fchaute fe ibn an: „Nod) nit emol e eenzig 
Markl, Here Pfarrer!“ Eirt 





Die mild-aromalische- 
Baldorf-Ligarerte 








Lieber Gimpliciffimus! 


Ich Habe mir aus dem Nadılah eines Altphilologen am 
Gymnaflum K., der ein leidenfchaftlider Biolinfpieler war, eine 
Anzahl Mufikalien erworben und von diefen zunächftdie Streich" 
konzerte von Haydn Durdbgefpielt. Dabei fand Id am Rand der 
Notenblätter Immer tieder Zahlen vermerkt, für die ich Beinen 
Sinn fand, bis mich einige Bemerkungen in Kurzfchrift auf den 
Gedanken brachten, es felen Zenfuren des Herrn Profeffors. 
Da. bat denn ein Caf die Note 1-2, andere 2°, 2-3, felbft 
3—4 kommt einigemal vor, in diefem Iehteren Boll einmal die 
Bemerkung: „Refignation zum Kopen!” Jh nahm mir die 
Mühe, aus Diefen Zenfuren das Mittel zu zieben. Handn findet 
einige Lebensalter nad feinem Tode einen deutfchen Profeflor, 
der ihm die Note 2-3, alfo gut bis ziemlich gut, gibt! Nun 
mag der große Mufiter ruhig Schlafen! 


WALASCO 6% 


BLAU PUNKT 








Minkelhaüsen 





se Nescne 


usen 


AR 
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Schwäbifches, Alzufchwäbifches 
Der Schwabe als Erzieher 
(Zroß einem Rembrandtdeutfchen) 

Bon Starnberg fahr ich nach Münden. 

Mir gegenüber ein (hwäbifches Ehepaar, das 
tags zuvor beim Geefeft in Ctarnberg aud den 
Blugzeugbefuch und den doppelten liegerabfprung 
bewundert bat. 

Der Ehegatte, vol Schwabenromantik, für „älle 
die groooßaardige Erfendonge onferer Zeit" br- 
neiftert, erzählt der Laufchenden Gattin allerlei von 
der künftigen Enttwiclung des Quftverkebrs, „wann 
nd die bondedomme Branzofe ner meh zu fomman- 
diere hätte“, 

Bei Pafing [aut er auf einmal mit bedenklicher 
Miene fhräg zum Fenfter binaus und zu dem 
Dräbtegewirr empor, das dort, mit der Überland- 
Kraftleitung. hoch die Bahnlinie überkreugt: „Dees 
ifcht doch Ölne koloffaale Rüdfichtslofigtöit, fang I. 
nega älle onfere zutenftige Glieger da oba! Wenn 
eg die in felle Hodfcbannong nölfliega, nan fend, 
beim Henker, net bloß die Lofchdfchbielige Aalange 
b8, nol, ou de felle Blianer verhouts donderfchlächtig, 
böl dena foumäßega Volt!” 

“Ja, moifcht etta,“ fragt die ehrlich entfehte 
Gattin dagegen, „molfcht etta, Dees miehet doch Die 
Hätta wifle, die fowos madjet ?” 

Er drüdt ih aber mit Überlegenheit in fein 
Fenfteret und fagt: „Ja, wo werd n ou die Herra 
fowölt denta?” — 

Dumpfe Paufe. Dann abfchliehend: „Ey II muaf 
fange: Wenn i en Pilot wär, vd mie ous fäm 
Ölne Gtadt, die foowans boldet, Överzeglich In 
Stunverfäiß, ond wann fe bondertmal Menche 
böigtl“ 


. 


Dem wahrhaft Schönen muß jederzeit 
das naturhaft Wahre zugrunde liegen 


(8. 6. Difcher, Afthetit. Bd. II) 


Schwäblfche Landsleute hat's überall in der 
Welt. Au) Im Lande Ytalta. 

Damals, auf meiner erften Buchfenfabrt durchs 
Alpenloch, befuchte ich in Mailand felbfiverftänd- 
lid) unferen A. H. Dr, Schwegerle, felt Jahrzehnten 
In Padua anfäffig, derzeit aber nefhäftlih auf 
Tängere Zelt nad Mailand übergefledelt. 

Gleich am erften Abend fchleifte mich der A.H. 
Schwegerle von der „Foresta nera” alias „Schtwarz- 
waldneipe* bis zu Vater Glufeppe Provera, und 
endlich zu Roffi, In die Kirchenkneipe zu St. Damları, 
in den binterften Winkel für Eingeweibte. 

Die Rede kam In fpäter Nacht auch auf meine 
fcharffinnigen Reifebeobadhtungen im fremden Lande. 
Da bemerkte Ih unter anderem, tie mir Im Öffent- 
lichen Leben Jtallens nichts fo fehr aufgefallen fel, 
tole die vielgeftaltigen und dennoch einander Immer 
wieder fo verwirrend ähnlichen Relterdentmäler, 
denen man In jeder Itallenifchen Stadt auf jedem 
nur halbwegs freien Plage begegne und die, ohne 
äußerlich erkennbare Urfache, das eine Mal Bittor- 
emanuele, und das andere Mal Garibaldi genannt 
würden. Ym Verlaufe der Erörterungen hierüber 
geftand Id ein, tie mich ganz befonders die un. 
gemeine Bereglichkeit diefer Generäle und Ihrer 
Röffer angefprochen babe; und wie es manchmal, 
etiwa des Abends In der Dämmerung, oder bei 
alkoholifcher Jlumination der Cinneswerkzeuge, 
mir fchler unmöglich gefchlenen habe, zu unter- 





fcheiden, 06 das nun ein Denkmal, oder nicht doch 
ein [ebendiner Carabiniere zu Pferde fei. wo dem 
Gauf eine Bremfe zwifchen den Hinterbaden fäße. 
Der A.H. Schwegerle hörte mitleidig zu. Dann 
befahl er mir: „Refcht weg!“ fÄhenkte mir das 
Glas wieder voll, prüfte mit rubigem Blit meine 
derzeitige geiflige Aufnahmeähigkelt. machte ein 
ernftes Gefiht und fprach dann In fehr beflimmtem 
Ton: „Ja bifht eg du amend onfer Bau-Difcher 
en Perfö? Da kommt ons fo e Birle aus Däbenga 
ond will ons verzähle, was maahre Konfchd ifcht! 
Nä much I di dody berichte, da älles, was du bis 
daado glähe Hafcht, bloß en Schiehededel ifcht.“ 
Gr lehnte ih in feinen Stuhl zucüt und fuhr 
nacläffig fort: „Ep waifcht, mir en Badoa, mir 
bent ouf onferem Piazzaale en Vittoremanuele, den 
bet der Kentfhdler fo naduraliftifh g’madht. daß 
er, toie'ner en fei'm Marmor geht ond fteht, böim 
Eid alle Däg zwölmal oufs Höäfele much — —.” 


Als wärs ein Gtäd von mir“ 
(Cchwäbifche Volksweife) 

Aus Tüblngen am hellen Winterfonntag hinaus 
und binüber In den fehneebededtten, [hwäbifchen 
Schwarzwald, Ins fChöne Nagoldtal, oder audy bis 
Enztlöfterle: das ift eine flotte Ctudentenfahrt zu 
‚siwelen, wenn couleurfrei Iftl 

In Bernet raus aus 'm Zügle. Durd) den hoben 
Schnee über die Cimmersfelder HH, als auf Enz- 
Elöfterle zul 

Zieftte Waldeinfamteit hinter Iegtem, verfchnel- 
tem Weiler. Jungfräulih weiß und fonntäglich 
Teuchtend der mühfame Pfad durch die Tannen- 
fchonung. Bel fteilem, Hohlwegartig verengtem An- 
ftieg plöslih eine Wegegabel und eine feharfe 
Biegung inte aufwärts. Da, vor uns, dicht über 
uns, mitten Im Weg —: ja ko Donderfhlag! 
Was da? 

Was Volmondrundes, Berkelrofiges, Doppel- 
badiges; von fj. grün karriertem Hemd und anderen, 
tadellofen Belleidungsverknüllungen umgeben —. 
Und im Schnee darunter, auch mitten Im Engpaf,. 
ein frifch getürmtes, raudhendes Arrangement —. 

Der Herr wendet das tief gebeugte Haupt, richtet 
fich erfehroden auf. Greift, zieht am fich. toas da 
in der Eile zu greifen Ift. Erkennt uns. Wir Ihn. 
Tritt in volendet korrefter Haltung zur Geite. 

Wir zwei geinfen wie die Chinefen und grüßen 
kommentmäßiig. Herr stud.iur.v. X.,Sueviae, fchnarrt 
feinerfeits In beftem Tübinger Hochdeutfch: „Abm, 
bitte die Härren gezeemend om Entfholdigong. daß 
ih nurmähr tölltwöife ouswölchen kann |” 


Lieber Simpliciffimus! 


Bel Blohm & Voß In Hamburg ind die Klofett- 
anlagen total in Unordnung geraten, fo daß man 
Ni, bis die umfangreiche Reparatur beendet ft, 
mit einer fogenannten Beldlatrine (Graben mit Gif- 
ftange) bebllft. Teedje, der bel Benupung diefer Ein- 
tichtung feinen Rot ausgezogen hat, ift ungefchldt 
dabei, läßt ihn von der Gtange In den Graben 
fallen und ftangelt mit einer Latte danadh, um ihn 
wieder zu fiichen. Hein kommt darüber zu und 
fagt: „Minfch, lot doch den ollen fehitterigen Rot 
Uggen, den kannfte ja doch nich mehr bruten.“ 
Worauf Heln antwortet: „Lot mi man, Is [jo nich 
toegen den Rod, ifo man wegen dat Bröhftüd.” 


Kaliklora 


arfrischende Pfefferminz-Zahnpasta,von nicht zu übertreffender Qualität, 
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gelesen, 





POSTSCHECK-KONTO MÜNCHEN 10196. 


EDER D EMI 8 EMI GH 





‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareill 
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(Grossquart.) 


ilderungen von gleich unerhörter Leidenschaft, überwältigender 
saheit, sinnverwirrender Glut wurden scho 

Diese „Nächte‘‘ verbrennen an Ihrem 
wer sie liest, den werden sie schütteln wie ein 
Dazu schuf kein Geringorer als Franz v, Bayros sechs den Text 


E.WALTHER, Wertbücher-Vertrieb, MÜNCHEN 19 


REIÄRITIRRITRIRRIHAIN: TAI: TR 





UERITRITRITRIRRI ERIEOIN! EA: CAD ANDI AN EFOTNITIRO TION 


ARKEITENı$ 


Jdni und Naamas Liebesfeste 
von Friedr. Karl mit 6 Orig.-Zeichng. v. Otto Linnekogel 
Großoktav. Halbleinen gebd. M 8.—, Ganzleinen gebd. M 10.— 
Vorzugsausgab 





Halbleder gebunden M. 20.—, 


Was Immer die heißeste und heiligste Liebessinnlichkeit dor Menschen 
gefühlt und geträumt haben mag, rauscht hier auf zu einer gewaltigen 
‚Symphonie der „hohen Zeiten der Liebe 
foste‘“ Ist das Standardwerk frisch 


nummeriert 1—100 vom Künstler signiert g 


„Jänl und Naamas Liebes- 
odeister Liebeskunst, nach dem jader 
geschlechtsreife Mensch verlangt. . 


Nächte der Venus 








16.—, Ganzlein. G.-M.18.—r 
Halbleder G.-M. 20.—. A 





lange nicht mehr 9 
geuen Feuer, und. 
meinder Rausch. 











ergänzende Illustrationen. 
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Wichtig für Kranke! 


Einer der grössten medizinischen Erfolge des letzten Jahrzehnts, die 
jettbestrahlungen mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ 
al Hanau — bowirken Selbsthilfe des krankheitsgeschwächten 

‚Körpers, daher natdrlichste Heilmethode. Häufig ergeben sich 

Heilerfolge, wo andere Behand- 
lungsmethodenversagen. Boschleu- 
nigung der Genesung bei Rekonvaleszenten. 
Über 1200 Urteile der medizinischen Fach- 
presse berichten über die oft erstaunlichen 
Erfolge auf überaus zahlreichen Krank- 
heitsgebieten. Fragen Sie Ihren Arzt 
und verlangen Sie kostenlos Literaturnach- 
weis vom Sollux-Verlag, Hanau, 
Postfach 185. 


Elternpflicht! 


Rachitis (englische Krankheit) ist in jedem Stadium durch Ultra- 
violettbestrahlung mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne* — Ori« 
ginal-Hanau — mit Sicherheit heilbar. Da auch die Entstehung der 
Rachitis darch vorbeugende Bestrahlung sicher verhindert werden 
kann, so ist cs Elternpflicht, jeden 
SäuglinginseinemerstenLebens- 


jahr vorbeugend bestrahlen zu 
lassen. Die ultravioletten Strahlen sind in 
ganz. besonderem Massc bofähigt, auch tuber- 
kulöse und skrofulöse Erkrankungen zu ver- 
bessern, jaauszuheilen.FragenSielhren 
Arzt und verlangen Sie kostenlos vom Sol- 
Iux-Verlag, Hanau, Postfach 185, 
das „Rachitismerkblatt“ und „Skro/ulose- 
merkblatt* für Mütter und. Plegerinnen, 


Herzleiden 


entstehen durch zu hohen Blutdruck und Ueberanstrengung des Herzens, 
Dr.med. Breiger schreibt: „Durch die Quarzlichtbestrahlung schwindet 
Unregelmässigkeit des Herzschlages sehr rasch, der Blutdruck 
wird wesentlich herabgesetzt. Sämtliche Herzkranke lebten 
auf, waren leistungsfähiger, die nervösen 
Symptome traten zurück, ein gesunder Schlaf 
trat ein, etwa vorhandenes Durstgefühl ver- 
schwand vollkommen, Die Ultraviolettbe- 
strahlung vermag also Herz- oder Gefäss- 
kranken die besten Aussichten für einelängoro 
Lebensdauer und relatives Wohlergehen zu 
eröffnen“ Fragen Sie Ihren Arzt 
und verlangen Sie kostenlos Literaturnach- 
weis vom Sollux-Verlag, Hanau, 
Posttach 185. 





Wundbehandlung. 


Verletzungs- und Operationswunden werden durch Ultraviolett- 

bestrahlung in verblüffend kurzer Zeit zur Vernarbung gebracht, 

Eiternde Wundflächen reinigen sich schnell, der Heilungs- 

verlauf wird beschleunigt, Schmerzen lassen bald nach, — Fragen 
Sie Ihren Arzt! — Patienten, die infolge 
Blutverlustes oder durch lange Eiterungen 
heruntergekommen waren, erholen sich 
schnell, Appetit und Schlaf stellen sich 
wieder ein, das Allgemeinbefinden wird 
gehoben. — Jede Operation, jeder 
Verbandwechsel sollte mit einer 
Bestrahlung mit der Quarzlampe 
„Künstliche Höhensonne‘! — Ori- 
ginal Hanau — abgeschlossen 
werden. 

Literatar: „Die neue Wundbehandlung mit Quarzlampe* von Dr. Heusner und 

Dr. Thedering. 
Geheftet Goldmark 0,50 beim Sollux-Verla; 





Hanau, Postfach 185. 





Veber 50000 fortschrittliche Aerzte, Universitätskliniken, Kranken- 
Anstalten, Sanatorien etc. behandeln seit Jahren erfolgreich mit den 
Quarzlampen „Künstliche Höhensonne — Original Hanau —“ 


Fragen Sie Ihren Arzt! 
Quarzlampen-Gesellschaft m. b. H., Hanau a.M., Postfach 194. 
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HALPAUS 







Grosse extra starke Cigarette 
Hervorragende Qualität# Vornehmste Luxuspackung 





Quer durch Afrika B-ome 





„Eijeh — Eijeh — — die fchwarzen Deifel Haben mir dadfächlich nicht weider gelafjen als meine Mudder- 
fchhrache — — !* 





Uerdingen a.Rhein 





München 


Browning KaL 2,65 M.17. 
sötsch.) Kal,6,35 MIT. 

Manar W 30, Igfmalten, 
Radsapp. alle Stat, hörbar M. 50.— 


Besachderft, Burlla-Fridunse, 
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ur Verjüngung bel 
"Altorsorscheinung 


für Frauen u. Männer. 


N.R.G Tableiten 


Mervorra, 
trolle D - 

—— Zahlung auf Postscheckk,, Fran) 17 

W. Werner, Frankfurt a. M., Westl. Grunoliusstraße D. 









Verlangen Sie sofort 
das neuo Verzeichnis 


her 
Schindler 





von wuny 
In Zehdenick (Havol)3. 
















zamittel 1. Ran 
Schachtel je M. 5.— frco. N: 
nahme. (Ausland Vorkasse). 
e 152, Stuttgart S 





oder Gehör- 
0. Bamos, Nockarst 








Organophat für Männer 


Anregenden Sexual-Kräftigungsmittel. Hor- 
vorragend begutacht. 30 Port, 4,—. Port. 7,50, 125 Port 
14, —, 250 Port, 26,— M. Das echtePräparai erhalten Sie auf 
schrifti,Bostellung nur durch die Löwen-Apoth., Hannovar3 













Lungenkranke, 


die bishor keine Hallung fanden and an Asthma. Lung uber. 





kulosa, Lungenspitzenkatarrh, ver ton, Fol 
Yorschieimung, Naiserkait usw. leiden, Anden Aufklärung ü 
die Ursache bisher Behandlung In der Bro- 


iger erteiglone 
ler Lungentuborkulose“, Unter Zugrande- 
‚ahomischen u, physiologischen Vorgänge 


schüre; „Das Ende 
Iogang dör 
Er] 





ei der 


rankung im Körpor zelgtder Vorlanser, auf welch' einfache 
Weise die 


'ellung herbeigeführt werden kann, Preis Mk. 0,50. 
0, Kassel 136. 








Verlangen Bio meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Beilage TImm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Borufsstörung, ohne Quecksilber und Salvı- 
Einspr., Vorsand diskret gegen Voreinsendung M. 0.50. 


Dr. $. C. Raueiser, Mod. Verlag, Hannover, Odeanstr. 3. 


Neurasthenie |Photo Studien 
Nervenschwäche, Nervenzor-| Kat. m. Muster I tw, 
rüttung, verband. mit Schwin- | „‚Kunstversand‘* Wien 111/40, 
‚don dor besten Kräfte. Wie ist Schließfach 148. 
dieselbe vom ärztlichen Stand- 

punkte aus ohne wertlose Go- 








1. Künstier- 
Bücher 








waltmittel zu behandeln n. zu 
heilen? Proisgekröntes Werk, 
nach neuesten Erfahrungen 
bearbeitet. Wertvoller Rat- 
‚geber für jeden Mann, ob jung 
‚oder alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gegen Ein- 
sendung v. Mk. 1.50 In Briot- 
marken zu bezieh. von Vorlag 
Estosanus, Gant 67 (Schweiz). 


Ueber die Unschädlichkeit u. 
heilende Wirkung 
‚dos Chromwassers gogen 


Syphilis 


von Dr. med, Gtintz. 





Zu beziehen für 30 Pig. durch 
Daphnors Vorlag, München 23, 
Postfach 1, 


Interess., werty. und seltene 
Werke. Katal, 13 geg. Rückp. 
6. Lampe, Leipzig-Gr.Zschoch. 


„Mondäne Lektüre“ 


Prospekte gratis. 
Rosen-Verlag, Dre N. 
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Die Frau 


von Dr. med. H, Paull, 
Mit 65 Abbildungen, 

Inhalt: Periode, Ehe und Ge- 

schlechtstrieb,krankhafte Ab- 


‚d.natÄrl.Geschlechts- 
ungen, Schwanger. 
schaft, Verhüt.u. Unterbroch. 
derselben. Wochenbett, Pflege 
des Säuglings, Prostitati 
Geschlechtakrankh., Wech 


weich. 
empfin 












. Nürnberg: 
Mohren-Apoth. Berlin; Bellevue- 
Apoth, Potsdamerplatz; Vietoria- 
Apoth, Friedrichstr. 1 
ler - Apoth. Frankfurter« 
straße 144 B: Iaschmarkt- 
Cöln: Hirsch-Apotheks. 
Löwen-Ap. Düssel- 
-Apoth. 



















Apsık Laizf: 

agdeburg: Vie 

toria-Apeih: Mannheim: Löwen- 

Apoth. Stuttgart: sch-Apoth. 
Dr. Fritz Koch, München 80. 

1 ken var ara „De Ba“ 














Ein Parfüm von überragender Stärke und vornehmster Eigenart: 


Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleichliche 


Duft verrät auserlesenen Geschmack, — er verleiht seinem Träger Grazie, 
Eleganz und verbreitet eine behagliche poesievolle Atmosphäre, 
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Herbit im Wiener Wald 
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„a, ja, fo viel Bäume gibt's Halt doch nicht, wie's Banken "geben hat!“ 


Frohe Ausfichten 


Wenn wir entfeßt die hohen Koften wägen, 
die wir, fobald wir erft geftorben fein, 

den frauernd Hinterblieb’nen auferlegen 

für das Begräbnis und den Leichenftein, 


dann wirkt, twie auf den müden Gaul der Hafer, 
die jängfte Nachricht ftärkend auf's Gemüt, 
daß jegt die Schäßung menfchlicher Kadaver 
in Tübingen zu neuem Glanz erblüht. 


Sie werden dort mit Breuden aufgenommen, 
mit Breuden und „in unbefchräntter Zahl“; 
fie können berdenwelfe unterfommen 

in dem betannten anatomifchen Gaal. 


&o helfen wir dem Erben erftens fparen, 

der zweitens auch noch ein Douceur errafft, 

und dürfen drittens tot fpazieren fahren 

und fördern viertens gar die Wilfenfchaft. 
Ratatöste 


Lieber Gimpliciffimus! 


Die Zeitungsverkäufer Berlins haben mir fon 
mandje Wreude bereitet, Auf der Eifenbahn- 
ausftellung in Geddin fteht einer und ruft: 


„B.3. am Mittag! B.3. am Mittag — fchönes 
meldyes Papier heute!“ 


Feftfpiel in Bayreuth: im Gclußatt von 
„Rbeingold” ftürzt Walhal zufammen, rau 
Raffte fagt bedauernd zur Nacbarin: „Der arme 
Giegfried Wagner, daß ibm fo etwas auch noch 
zum Schluß paffieren muß!“ 


In der „Bayerifhen Staatszeitung”, Ausgabe 
Nummer 23 vom 25. September 1924, fteht: 
„Betanntmachung der Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, Nr. 4030b1 vom 2, Gep- 
tember 1924 betreffend Beftfegung eines Mindeft- 
maßes für Karpfen in der Altmübl. In der Alt- 
mübl und ihren Zufläfen wird für den Karpfen 
ein Mindeftmaß von 25 Zentimeter feftgefeit. Diefe 
Borfchrift gilt bis 1. Juni 1925.” 


Ein fehr eifriger und gefhäßter Gendarmerie- 
beamter fchrieb in einer an die Gtaatsanmwaltfdaft 
gerichteten Anzeige wegen Vergehens der öffentlich 
verübten Unfittlichkeit: „.... Der Befchuldigte Eniff 
fie (an welder das Delitt begangen worden Ift) 
im öffentlichen Lokal in die Wange, küßte fie 
mebrmals, griff ihr unter die Röde, Burz, benahm 
fich überhaupt wie ein Bräutigam.“ 


Ich bin bei einem verheirateten Gtudienfreund, 
einem Germaniften, zu Tifch geladen. Beim Effen 
mahnt der Mann wiederholt feinen Jungen freund- 
lich mit dem Zuruf: „Eh fhön, Hermännle, ef 
fhön!“ Allbereits Hat fich mein Gpracdigemilfen 


a 


gegen dies Deutfch meines in diefen Dingen fonft 
fo ftrengen Germaniften geregt, und Id) möchte da- 
gegen einfpredyen, als fi fchon die Gattin des 
Günders vernehmen läßt: „Was haft du nur immer 
zu mabnen!” — fagt fü „er eht jal“ 








Zum Stinnestonzern gebört auch eine bekannte 
emifche Babrit, die unter vielem andern auch 
Parfümerien, Geifen ufw. erzeugt. 

Kürzlid fand in Ddiefer Fabrik unter dem 
Vorig von Edmund Gtinnes eine Gigung Ihrer 
Badhleute flatt, In der neue Gefchäftepläne erörtert 
wurden. 

Edmund Gtinnes verlangte, daß ein neues 

Sölagerparfüm berauegebradht würde: „Hierzu 
nebört vor allen Dingen ein zugkräftiger, Duftiger 
Name für das Parfüm, — id bitte Die Herren 
um VBorfchläge!“ 
„— — — iple wär's denn“, bemerkte der alte 
Dr. S., der erfte Chemiker der Fabrik, gemütlich, 
„wenn wir der großen Mode folgend die Anfangs- 
buchftaben der Birma Gtinnes-Konzern nähmen 
und das neue Parfüm Gtinto nennten?“ 





Die Kleine Gufl hat ein Schwefterchen bekommen. 
Zu Ihrem Erftaunen it Mama gleichzeitig krank, 
und Gufi ift aus dem Nebenzimmer nicht fort- 
zubringen. Die Hebamme, Brau Wunderlich, bat 
prächtig funktioniert, aber fie bat eine etwas durch- 
dringende Stimme. Am nädjiten Tage geht Gufi 
in der Wohnung umber, ibre Puppe auf dem Arm, 
und fagt: „Nür Rube, Puppi, nur Ruhe, jede 
Wehe bringt neue Kraft!” 
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„Na, Schupmannekarl, nu Bannfte Eren fleifsigen Meechen mehe die Tone vermaffeln !* 


Zum Tode veruckeilt 
Don Rudolf Heinemann 


Hans Biedermann war Bucbalter bei der A.-@. 
für Geifteoprodutte, Lieblih & Müller, und machte 
im übrigen feinem Namen Ebte. Ton elfläbtiger 
Zätigkeit in dem genannten Haufe wac es ibm ge- 
Lungen, feinen Vorgefegten niemals aufzufallen, 
was in den Perfonalatten als fein mefentlichftes 
DVerdienft um die Birma verbucht war. Ohne be- 
fondere Bäbigkeiten aufzuweifen, füllte er feinen 
Poften zur Zufriedenbeit aus. 

Da kam der 24. Auguft 1924 (mittags zwölf U6r) 
bean, wo Hans Biedermann unerwartet von feinem 
Ehef-Ins Privat-Eomptoic gerufen wurde. Er war 
völlig faffungelos, denn ein folcher Ruf war während 
feiner eljjäbrigen Tätigkeit noch nicht an Ihn er- 
nangen. Was wollte man von Ihm. batte er fich 
envas zufhulden kommen laffen? Nicdt das ge- 
tingftel Alfo was wollte man von ihm!! Er war 
tcoß feines guten Geroiffens ein wenig bleid. als 
er dem Direktor gegenüberftand. Diefer Hopfte un- 
neduldig mit feinem Gilberbleifiift auf dem Cchreib- 
ılfch, fab den vor ibm ftehenden Biedermann kaum 
an und fagte: „Alfo Gle find Herr —“ 

„Biedermann“, half ihm der Angeredete kaum 
hörbar nad. 

„3a, wiffen ©ie, lieber Herr Biedermann — 
die Derbältniife zwingen mich leider dazu — Cie 
twiffen ja felbft, nach Gelftesproduften befteht nicht 
die geringfte Nachfrage — wir müffen abbauen — 
Immerhin — Cie find bel uns über zehn Jahre 
tätig — Ich will Ihnen entgegentommen und Cie 
bei Weiterzahlung Jbres Gebaltes fcyom ab heute 
dis zu Jhrem endgültigen Austritt aus unferer 
Birma beutlauben,“ 

Inftinktiv verfuchte Hans Biedermann etwas 
zu eroldern — fih zu wehren, jedod) felne Stimme 
verfagte, und felbft wenn fie nicht verfagt hätte, 
welden Ziwet hätte es gehabt? — Hart Elingelte 
das Telephon, der Direktor griff nach dem Hörer. 

„Ja — ja — fo — fo — Nein, mebr als 
fieben Pfennige für die Zeile kann ich nicht be- 
twilligen — einen Augenblik bitte — Herr Bier- 
meyer — wenn Gle einen Augenblid — Gefhäfte- 
aebeimniffe — — — Hallo! — Hallo!! alfo mehr 
als fieben Pfennige — — —“ 

Hans Biedermann ging mortlos hinaus, ging 
an die Kaffe, empfing einhundertvierundfechig Mark 
adtunddreißig Gehalt nad Abzug von Vorfhuß 
und Berfierungsbeiträgen. fogte niemandem Adieu, 
ging binaus aus feiner Welt, feiner Heimat, in 
fein armfeliges, drei Gtod hoch gelegenes möbliertes 


Zimmer, Am Benfter ftand ein Gtubl, dort fepte 
ee Ach, den Hut noch auf dem Kopf, und fah hinaus 
In die leere — leere Welt — und lächelte. 

„Was foll Id nun beginnen,” fprad) er nach 
einer Welle zu ich felbft, — „eine neue Eiellung 
finde I nicht, und felbft, wenn Id eine fände, bin 
ich denn überhaupt zu irgend etwas zu nebraudhen, 
ich kenne die Welt ja gar nicht; was bleibt mir 
alfo Abrig — — —?" 

&o befchloß Hans Biedermann zu fterben. 

„Im Grunde genommen babe Ih ja nidts 
Böfes begangen.” grübelte er weiter, „aber Ift es 
richt eftwa ein Berbrechen. eben gar nichts benangen 
au haben, weder etwas Gutes noch etwas Böfen? 
Ih aloube es faft. und fo folge dem Vergeben 
die Strafe” — er lächelte ein wenig bilflos und 
mwebmütig: „Hans Biedermann, Ich verurteile dich 
zum Todel" — — — 

Er begann feine Angelegenheiten zu ordnen. 
Zunädft ging er binunter In die Eifenwarenhandlung. 
es war Ihm bequem gemadt, und fragte nad 
einem Revolver. Er ftwanfte lange, ob er ein 
befleres oder ein weniger gutes Babritat erwerben 
folle, aber — warum follte man fidh zum Schluß 
nicht noch etwas leiften? Das Teuere ging jedodh 
negen feine Natur; er nahm den zweitbilligften und 
zahlte viecundvlerzin Mark und fünfzig (den billigften 
zu faufen, trug er Bedenken — er follte ja auch 
funttionieren). Mitbin verblieben Ibm von feinem 
Gehalt no einhundertneunzehn Mark achtund- 
adıtzig. Hlervon legte er weitere hundert Mark 
für feine Beerdigung aurdcd und verfchloß fie mit 
einem entfpredyenden Vermerk in ein verfiegeltes 
Kuvert. 

&o war alles in befter Drdnung. und er hatte 
nad) felnem Tode nicht nötig, fih von jemandem 
etwas fchenken zu laffen. Den ihm noch verbleibenden 
Reft von neunzehn Mark adtundachtzig Divldlerte 
er durch drei, fovlel benötigte er für feinen täglichen 
Lebensbedarf, und ftellte auf diefe Art feit, daß er 
nod) fehs Tage achtzehn Gtunden und fiebenund- 
viersin Minuten zu leben babe und feine Hinrichtung 
am 30. Auguft, vormittags neuneinhalb Ubr, ftatt- 
finden würde. Cofort fidh zu töten, ging gegen 
feinen Ordnungefinn, er wollte nicht eher fterben, 
als es unbedingt notwendig war. 

Hans Biedermann war mit der Art, wie er die 
Angelegenheit feines Lebens zu Uiquidieren beab- 
Abtigte, Im Grunde genommen zufrieden. Er 
konnte noch einige Tage forgenlos leben — fozu- 
fogen ein Urlaub vor dem Jenfelts —, und ohne 
daß fib weitere Komplitationen ergaben, ging er 
feinen IBeg zu Ende. Am.Abend vor feiner Hin- 
tichtung leiftete er fi noch ettvas Befonderes und 
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of als Henkersmahlzeit Im Bürgerkeller zwei Bod- 
mörftchen mit Golat. Ein Mörder wäre bei diefer 
Belegenbelt zu einem befferen Abendbrot getommen. 
Doc Biedermanns Geld reldte nicht zu weiteren 
Delitateffen und ging an diefem Tage laut Bor- 
onfchlag baarfıharf auf. Geine lete Nacht ver- 
brachte er wie Immer rnbig fchlafend, und Heidete 
ich am mächften Morgen, gleichfalls wie Immer, 
fauber und forgfältia an. Als die Ubr neun 
fchlug, Tegte er auf einen Teller, auf den eigentlich 
zu Diefer Zeit zwei mit Margarine befttihene 
Schwarzbrotfähnitten gehörten, — felnen Revolver. 

„Giebft du, Hans Biedermann.” fogte er zu 
Nic felbft und fepte ih an feinen Brübftüdstifch, 
„legt jagt du Dir ftatt deines Morgenbrots diefe 
eine Kugel durch den Mund und bift fatt für 
Immer, Co löfen ih die Probleme des Lebens, 
Haft keine Gorgen mebr, und ftebft für alle Ewig- 
keit zu die felbft in einem feften Verhältnis. Der 
Tod ift eine beffere Pofition als der Buchbalter- 
poften bei Lieblih & Müller. Wer mit dem Tod 
einen Vertrag fließt, dem kann nicht gekündigt 
werden.“ 

Und Hans Biedermann freute ih auf feine 
neue Gtellung und. trat fie prägzife morgens um 
balb zebn an. 

Die Naditwelt aber nedachte feiner noch an dem- 
felben Abend unter „Dermifchtes” Im Tageblatt 
von X. 


Sonefte aus Überzeugung 
1 


©o fihjerlih die Alpen ftumm ich reiten, 
Die füillen Wolken hoc) Im Gleichmaß ziehen 
Und Herbft und Frühling leis vorüber fliehen, 
IR nicht die Wahrheit Im Gefihrel der Gerten: 


Es mögen ihre eitlen Propheticen 
Dod) immer den Verfall der Welt entdeiten! 
Es mag da grungen oder zäbnebleden: 
Der ganze Lärm Ift In den Wind gefchrieen. 


Gelängs, der Zeit den Heiland neu zu fchenken: 
Auch er kim’ aus der Gtille, wenn er füme, 
Und würde Einkehr, nicht Gewalttat denken. 


Wohln wär’ nicht der Weg fchon irr gegangen, 
Wenn fi Natur nicht mild die Mühe nähme, 
Mit jedem Gott von vorne anzufangen? 

Seboldus Nothanter 


(Karl Arnold) 
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Das Märchen vom Kriegerdenemal rasen ann eu 


Es war einmal ein Kriegerdentmal, das wurde mit großem Eines Tages ließ fi zu feinen Füßen ein armer Kriegs- 
Pomp enthüllt. Invalide nieder, um zu betteln. 


Das erbarmte den erzenen Krieger. Er ftieg von feinem Godel 
herunter und 


' „Dein Opfer, Bruder, ift meines wert", fagte er und ftürzte fich Dort twurde er zu güldenen Dufaten, die den armen Invaliden 
topfüber in den Keffel. bis an fein Lebensende von aller Gorge befreiten. 
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Beldinung von @. Thöny) 
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„Sonja, bringen Gie mir das Kleid mit dem £iefen Decollefe! Ach fpreche heufe den Minifter perfönlich.“ 


Dai Pazifilten — — — 


Daß Pazififten alte Weiber find, 
das hört man, oft von alten Weibern fagen, 
die fühn das Schwert In ihrer Scheide fragen 
und Ihre Sahne fhwingen hoch im ind, 
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von Deimling, General, ift gegen Krieg. 

Was tyeiß von Deimling. General, vom Sriegel 
Erhabner Hingt das „Heull* der alten Ziege, 
die wo Im frauten Heim ins Gtahlbad ftieg. 


Die, ob fie Hofen anzieht oder nicht, ° 

ob Leitartikel fogend oder irgend 

auf einer etbifch hoben Bafıs wirkend 

zu dem berführten VolE der Denker fpridht: 


Laff ab vom General, [eib' Ihm fein Ohr! 

Rad) fo viel ehrenvollem Eifenfreffen 

darf fidh ein feutfcher Mann nicht fo vergeffen, 
und Id), Thusnelda, werf ihm Belgheit vor. 


Daß Pazififten alte Weiber find, 

das hört man oft von alten Weibern fagen, 

die fühn das Schwert In Ihrer Scheide fragen 

und ihre Sahne fhwingen hoch im ind, 
Veter Scher 





Beldnung von Q. Zite) 


4 fi etz : 


Lieber Gimpliciffimus! 


Kürzlich) übernachtete Ich mit meiner Frau in 
Berlin In einem dhriftlihen Hofplz. Plöslich be- 
meıkte ich, dab melne Frau, die beim Auspaden 
der Koffer war, Ibre Tätigkelt unterbrad und mit 
entgeiftertem Geficht auf ein Child ftartte, das In 
der Mitte über den beiden Betten bing und auf 
dem zu lefen ftand: „Was würde der Herr Jefus 
dazu fagen?“ 


Die fportliche Einftellung unferer Geaenwart 
frappiert Immer wieder, Mein Meiner Neffe wird 
über die Bedeutung des Himmelfabrtstanes belebrt. 
Gelne erfte Brage ift: „Wie lange braucht er?“ 


Am Handelsbof in Königsberg I. Pr., einem 
während der Inflationszeit errichteten Koloffalbau, 
der mit einer Goldmart zu Bud fteht, befinden 
18 über der Eingangstür die Worte: „Quod deus 

‚ene vertat!" Ein paar Meffebefucher ftanden da- 
vor und fchüttelten die Köpe. Da fie im Kurszettel 
beffer Beicheld mußten als In der Lateinijchen 
Grammatiß, ftotterten fie daran berum, bis einer 
vom Geifte erleuchtet ward und Im Bruftton 
tieffter Ülderzeugung fante: „Alfo das beißt: Was 
Gott wohl febieben möge.” Diefe Erklärung wurde 
allfeits mit großer Befriedigung aufgenommen. oft. 


Aus einem Schülerauffag. Thema: Dem Tüd- 
tigen gehört die Tell. „Napoleon, der früher in 
Afrita neboren wurde, fam nady Europa ohne ein 
Wort Deufch zu können. Er ging nad Rrant- 
teih zum Militär und wurde fogar zum Kaifer 
ernannt.“ 


la 


Sn Lichkerfelde Dit . 


IH. hab’ einmal ein Mädel gehabt 

In Lichterfelde Dit. 2 

Das war wie Srau Venus felber begabt. 
Sie hat mid) mit Luft und Liebe gelabt 
In Lichterfelde Dt. - 


Gie hatte das fhönfte fchlankefte Bein 
In Lichterfelde Dit. 

Und wollt‘ id) befonders zärtlich fein, 

©o flug id} ihr eins in die Sreffe hinein 
In Lichterfelde Dft. 


Da kam ein zermer Kavalier 

Ya Lichterfelde Dft. 

Sie wurde fein Glüd, fein Gtüd, fein Tier, 
Er ftedte fie an, foff Bufel mit ihr 

In Lichterfelde Dft. 


Man bradjte fie in das Krankenhaus 
In Lichterfelde Dft. 

Und als fie nad) Monaten kam heraus: 
Sie fah wie der Tod von Bafel aus 
Ya Lichterfelde Dit. 


Yegt bietet Papierblumen fie feil — nod) fnapp 
In Lichterfelde Dft. 

Zumellen kauf’ ich ihre welche ab. 

Die Ieg' ich ihr übers Jahr aufs Grab 

In Lichterfelde Dft. Kabund 


Der Sfanfsfekrefär bellt 


Knullpe war unter nefchldter Ausnügung der 
Revolutionstwirren ins Minifterlum netommen, aber 
nicht, wie temperamentvollere Revoluzser, bald 
toleder daraus verfchmunden, fondern als ein zu- 
verläffiger Ebarakter trop aller Wandlungen Heben 
geblieben und fchließlih GStantefetretär geworden, 

Da faß er nun, 

Räte umfchwänzelten Ihn, und Subalterne fangen 
Ihm Hoflanrah. 

Allmählic nlaubte er es fel6ft. 

Aber zwifchendurcdh hatte er Momente, In denen 
das andere Ych. das unbeftechliche, vor Ibm auf 
dem Gchreibtlf Hodte, mit den Beinen bammelte 
und „bäh“ machte. 

Eines Vormittags — Knullpes Todhter hatte 
fih mit einem woblafjortierten jungen Herin ver- 
Tobt, und die Zukunft breitete fih rofig aus, twes- 
bolb man fchon zum Brübftüd eine lache Get 
nenehmigt batte — eines Vormittags fah Erzellenz 
are vor dem Schreibtifch und verfant in Träu- 
merel. 

Er erinnerte fich plöglich. auch einmal jung und 
unverfhämt newefen zu fein — ein Liebling, ein 
verfluchter Kerl. 

Knullpe lächelte befeligt. 

Wann und wo Immer Langeweile im Berzuge 
tar — wer wurde aufgeboten ? 

Kuullpe. 

Wer unterhielt die Alten und die Jungen mit 
SIR feiner fröplichen Erfindungskraft? 


ullpe. 

Wer war als Tierftimmenimitator unvernleidh- 
lid; wer fräbte, mubte, mederte und bellte einen 
ganzen Bauernhof zufammen, wenn es an ander- 
mweitignem Gtoff gebrah? 

Knullpe. 

Geine Erzellenz ftrablten In Erinnerung. Der 
Mund Seiner Erzelleng machte unmilltürlich Be- 
megungen, als ob er — 

Zija. der Sekt. 

Und auf einmal. bei ®ott, bellten Geine Erzellenz 
bellten fröhlih und unaufbaltfam wie jener Ter- 
tier, deffen muntere Stimme man damals täufcyend 
Imitieren konnte, 

Auf den Korridoren des hohen Amtes Kufchten 
Geftalten. 

Die Räte und die Cubalternen fclidhen auf 
Beben, ftanden — natürlich der Rangfolge nad) 
pass — In langen Reiben und hörten atem- 
[08 zu. 

Wau-wau — wau-wau-tmau madten Geine Er- 

jellenz, und In getreuer Nachbildung — wenn nud) 
lofserändtit refpektvoll gedämpft — bellten 
le Räte und Cubalternen auf den Kortidoren 
des hohen Amtes mit. Emanuel 


DBom Tage 


Goldener Herbft! Dein Segen beeinflußt fogar 
die Geelforge, Deffen war Ich Zeuge im beiligen 
Land Tirol, wo der bohmwärdige Herr feine Predigt 
alfo beichloß: „Nun haben wir alfo wieder den 
Herbit. Woll, woll, und da werben die Hafelnuffen 
zeif. Da fteigen die Mädchen binauf auf die Bufcen, 

die Buben fteben unten und fdaugen hinauf. 
Und was fehen fie da? D Hafelnuß, 0 Hafel- 
nuß, o eroige Verdammnugl Amen!“ AB, 


Sallmeyer 
Bon Wilgelm Röple 


Da aebt er bin. 

Der Mann, Der Menfch männlichen Gefchlects. 

Weldyer liebe Gott hat Ihm den Hut auf den 
Schädel getürmt? 

Weldyes Schiefal hat ihn mit diefer Uhrkette 
behängt? 

Welcher Dämon bat ihm die Zigarre ziwifchen 
die Finger gellemmt? 

Der Gteig Ift für Ihn geebnet. 
reininung funktionfert, 

Wer bat den Conntagnadhmittaghimmel über 
die Dächer gefpannt ? 

Wenn jegt aus der Luft ein Enatternder Blig 
vor Ibm niedeifchlüge? 

Wenn plöglich mit pofaunendem Getön ein Ab- 
nrund fich vor Ibm öffnete? 

Gebt feine Stiefel, wie dauerhaft befohle fie And! 

Sebt feiner Hofen unverwüftliches Gefüge! 

Nichts wird ihn eıfchüttern Fönnen! 

Hit er nicht Adam, der Menfch, Mann einer Frau, 
Urdeber zweier Kinder, auf dem Wege zum Ctamın- 
tifch, von Beruf Gattlermeifter, mit Namen: Rall- 
meyer? Giehe die Welt, wie wohl if fie befdhaffen! 
Sie braucht Kummeter für die Rüden der Preide 
und Sofas für die Hintern der Menfchen. Cie bat 
Stammtiiche und Kegelpartien, Schulen und Kirchen, 
Bücgermeifter, Schupleute und Gewerbeinfpektoren, 
Kaninchenzuctvereine, Bodwärite, Zeitungen, Rote 
Radler, Banken und Bedürfnieanftalten. 


Die Gtrafen- 


„Bleibe in Coburg und nähre dich redlih —— !* 


Da gebt er bin. 

Winde wehen. Welten kreifen. Hunde fteigen 
auf Hündinnen. Kinder werden geboren. Ber- 
befferungen an Zentrifugen werden erfunden. Jrgend- 
mo verredt ein Bettler. 

Wer lenkt Die Dinge? Wer fehit den Funken? 
Wer bört den Knall der Erplofion? 

Ballmeyer fhreitet. Gein Gto@ tidt. eine 
Sohlen toarren. Die Ubrkeite baumelt, 

Wie kommt ibm Lili in den Weg, Lill, die 
fonft um diefe Stunde das Bett erft zu verlaffen 
pflegt? 

Grant nicht! Es Ift Vorberbeftimmung. 

5 lag im Plane, ols fie gefcbaffen wurde, in 
einer fhwacen Stunde zwiichen elner ledigen 
Näbterin und einem angebelterten Referendar, ge- 
fhaffen und mit fünfzehn Jahren verführt, dafı fie 
heute, am 2 April, nachmittags negen fechs Lbr, 
vorzeitig fih erbebend und unerklädichem Anrufe 
folgend am lichten Tage zur Ete der Boditrahe 
ih begebe, zu kreuzen allmeyers Bahn. 

Da fteht fie vor ibm im hellen Lichte des 
Himmels, unter dem Gilde des Gchubmaders 
Wenzel Bilawed, am Arme das Täidhben, In 
einem Hut aus rotem Gammet, lodend mit den 


Hüften, wintend mit.den Augen, 6 überwältigend 


mit dem Lächeln des frifch geichmintten Mundes, 

Es ftott Ballmeyers Schritt. 

In einer Sekunde Ift es gefcheben. 

Aus undeutbaren Bernen tönt der Ruf, aus 
unergründlichen Tiefen dringt der Befehl und findet 
Ballmeyer bereit. 

Geljammeltes Schmunzeln felnes bärtigen Gc- 
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fichts, newwogenfte Lüftung feines fteifen Hutes, und 
fiebe. fchon wandelt er beihmwingten Schrittes an 
Bilis Geite, Adam, der Menfch, mit Rod und Hut, 
entgegen neuen Cändern, uneröffneten Paradiefen. 

Ginten ihm nicht die Kleider vom Leibe? 

Ballen ihm nicht Rod, Wefle, Kette wie Schuppen 
von der Geftalt? 

Seht ibr ibn nicht dabinfchreiten in nöttlicher 
Nadtbeit. mit männlich zottiger Bruft, erhobenen 
Hauptes, frei im Angefite feines Gottes? Bor- 
übergehende bleiben wie Schatten an den Wänden 
tieben. Häufer, Benfter, Türen, Laternenpfäble 
verflachen zu wefenlofen Gcherenfchnitten, bis auf 
jene eine unerhört plaftifhe Haustär an der Hin- 
teren Gerbergaffe Nummer 10, führend über bobe 
fteile Stiege, hinauf .zuc Wohnung der Witwe 
Knobloch im dritten Gtod. 

Auf tut fih das Gemach, das female mit den 
Plüfhvorbängen, dem verblichenen Teppich, der 
japanfichen Ampel aus geripptem Papier. dem 
Spiehustocher nebft Brennfdere auf dem Nady'- 
tifds, dem Bette. 

Es folgt der Abend ber Enthüllungen und 
Dffenbarungen. 

Es folgt de Nacht der Gnaden und Be- 
gläfungen, der Entrücung und des Traumes, 

Glaubt ibr fagen zu können, wo eines Gatiler- 
meifters Geele ibre Grenzen hat? Glaubt Ihr be- 
Nimmen zu fönnen, two eines Stammtifchbefucdhers 
Wege zu Ende find? 

's kommt ein fchlecht gefchminktes, aufdringlich 
parfümiertes Gtraßenmädcyen und wirft eure Weie- 
beit über den Haufen, 2 

(Schluß; auf nädfter Gelte) 


(6. Ib. Heine) 








Kunftbandel 








(Karl Arnold) 





-Ia, wenn Gie mie nichts verkaufen, muß ich glatt verhungern.“ — „Ju diefem Falle müßte ich die Preife IHrer Bilder Hinauffegen.* 


Nachts gegen drei Uhr, Tag beginnt zu Dämmern, 
enttwindet fich Ballmeyer fachte den Armen der lieb- 
Lich fhlummernden Lili, breitet zwei Bünfmarticheine 
ferefättig auf dem Nachttifb aus, fegt umftändlich 

en Hut auf, nimmt Rod, Hofe, Wefte über den 
Arm, Stiefel, Strümpfe In die Hand und entfernt 
fich leife auf der Enarrenden Gtiene. 

Er begibt fi aus der Hinteren Gerbernaffe durch 
die Koblgaffe. die Gchiviegergaffe, die Geranlum- 
firaße, die Brüdengaffe zum Sluffe. 

das Hauptes erkiimmt er die Treppe zur 


te. 

Leife ädhzend erklettert er die Brüftung. 

Mit inbrünftiger Gebärde breitet er beide Arme 
weit aus und, den Kopf im Naden, übertinderifches 
Lächeln auf den Lippen, tut er den Sprung In den 


uf. 

Ein dunkler gurgelnder Lauf. 

Auf dem Bluffe treiben langfam zwei graue 
Soden, zwei Gtiefel, eine Hofe, eine Wefte, ein Rod. 

Gegen Mittag twird die Leiche gefunden. 

Nachforfchungen der Polizei bleiben erfolglos. 

280,” fragen die Ctammtifchbrüder, „wo war 
unfer Bruder in diefer Nadt?” 


Die. Hygienifche Hyüne 


Die Rede eines großen Hogieniters 
Mit Namen Herr Geheimer Rat von Gruber 
Bringt uns wie BLöh' und Läufe auf die Beenikere: 
Beh! Der Geheimrat [hättet einen ganzen Zuber 
Bol Jordanwaffer über unfre fchlecht getauften 
Köpfe, 
Desinfizierend derart uns romantifche Gefchöpfe. 


Denn wer fo undeutfch und unbugienifch denkt: 
Die Wirklichkeit von GSpaltpilz und Bazillen 
Sei nicht das A und D der Welt, die Hänifc) [enkt, 
Der Ift ein Gozs und Gtaatefeind mit und wider 

Willen. 
Drum, daf tolr uns Im Sieber reinen Denkens nicht 
. verlieren, 
Muß man die Mil der frommen Denkungeart 
fterilifieren ! 
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Erft wenn uns diefe Prozedur gewonnen Ift, 
Dann flattern bimmelmwärts die deutfchen Bahnen: 
Wenn Gott uns zu Mitrobenfulz geronnen Ift, 
Erobern wir uns Claven, Yantees und Romanen! 
Doc was da goethelt, fchellingt, fichtelt, fchlegelt — 

ja gar begelt, 
Das hat, fagt Gruber, fhon in Quarta Ihn geetelt. 


Drum, deutfche Jugend, horh! Dein Hogieniter, 
Das beißt, die obstipatio feines Lebens, 
Belehrt dich. was dir zlemt, mebr oder weniger, 
— Gegen Geheimrät Bänpfen Götter felbft ver- 

gebens, 
Drum wider'n Stachel [öde nit! Es find ja 
die Erynnen 
Geredht: Wer Andern einen Gruber gräbt — — fißt 
felber drinnen! 
Cogittarius 
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AKTIENGESELLSCHAFT 


Lieber Simpliciffimus! 


Eines Tages — feit vier Wochen war Ich Hllfefchreiber 
beim Magiftrat der Stadt 3. — wurde Ich zum Herrn 
Erften Stadtrat befoblen. „Warum grüßen Sie meine Brau 
Gemaplin nice?!" frante er fireng. „Ich babe nicht die 
Ehre, die Frau Gemahlin des Heren Exften Gtadtrats zu 
tennen!* entgegnete id. „Dann follen Ste fie kennenlernen |" 
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erschluß einer Flasche Wein, 
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Nan achte also ganz, besonders 
auf den. Stanolkapselverschluß 
und lehne Nachahmungen ab. 











war die Antwort. 


„Die ftattlide Dame, welde nächftens 
auf der Straße Gie verädhtlich anbliten, mit ‚Blegel‘ titu- 
leren und dann vor Jhnen ausfpuden wird: die ift’s ...1” 
br 


Ein nicht ganz unbekannter Komponift, zugleich Dirigent 
eines ebenfalls bekannten Orcefters und in feinem Militär- 
verhältnis Oberleutnant, kommt aus dem Manöver zurüd 





und fpricht darüber mit Bufonl, der ihn während des Mili- 
tärdienftes |beim ‚Orchefter vertreten bat. „Ach!“ fagt er, 
„fo ein Manöver! Cie glauben nicht. Herr Bufoni, wie 
einen das erfrifcht und aufmuntert! Da bat man das Ge- 
fühl, jeßt erft könne man ordentlich komponieren!“ Bufoni 
niet nachdenklich. „Schadel“ fagte er dann — „daß Bect- 
es aige mwenigftens Unteroffizier getvefen ift, Herr Dber- 
eutnant |” 





Blutendes Zahnfleisch— einWarnungszeichen der Natur, 

das andeutet, daß die Zähne sich lockern und ihr Verfall sich vor- 4 
zubereiten beginnt. Namentlich im mittleren Alter zeigen - 
sich diese Anzeichen von Zahnzerstörung; denn von 
100 Menschen über 40 Jahre haben 60 bis 70 ge- 
legentlich leichtes Zahnbluten. Glücklicherweise 
kann man dieser für Zähne und Gesundheit 


drohenden Gefahr wirksam begegnen. 
Wer dies tun will, wer reine, weiß- 
glänzende Zähne und gesun- 
des, kräftiges Zahnfleisch 
haben will, verwende 





















täglich Zahncreme Mouson. Auf 
GrundeingehenderLaboratoriums- 
versuche ist es uns gelungen, durch 


Zusammensetzung gewisser antiseptischer, 
reinigender und heilender Substanzen ein 
Zahnpflegemittel von einzigartiger Wirkung her- 
zustellen. Dieses Mittel entfernt gründlich undmühelos 
jeglichen Zahnbelag, ohne den Zahnschmelz anzugreifen. 
Zahncreme Mouson ist von erfrischendem, würzigem Ge- 
schmack, konserviert die Schleimhäute und aromatisiert den 
Atem. Die überlegene Reinigungskraft der Zahncreme Mouson 
wird selbst von dem besten Mundwasser nicht annähernd erreicht. 


ZAHNCREME MOUSON 





Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Al 
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ion Rudolf Mosse. 


Die Afpbaltarbeiter 
Don Hans Novator 


Das große Amtsgebäude land vornefm und fehred- 
einflößend da. 

Ein leichter Dunft fehlen über dem Dad zu liegen, das 
wie ein beftaubter Aktendedel ausfah. War es der Raud, 
der aus den Köpfen der Geheimräte ftieg Infolge ihrer an- 
neftrengten Beiftesarbeit? Oder war es der Heiligenfchein, der 
über Mlinifterialamtsgebäuden gemeinhin au fctweben pflegt? 

Tiefe Stille berrfchte auf den langen Sluren und breiten 
Treppen. Die Amtsgebilfen trugen, leife fdleichend, mit 
wichtigen portopflichtigen Dienftgefichtern Aktenmappen von 
einem Amtszimmer In das andere. 

Ruhe hatte fonft audy auf der Straße geberrfcht, an der 
das Amtsgebäude ftand. Cie war abgelegen vom Verkehr 
der Großftadt. Heute aber twar das plönlich anders geworden. 
Eine Schar von Arbeitern war befcäftigt, die Straße neu 
zu afphaltieren. 

In einem nach der Straße gelegenen Amtszimmer fand 
am Benftec der Herr Rechnungsrat Wollhaube, Er blidte 
mit entfledener Mißbilligung auf die Arbeiter hinunter, 

Here Rednungsrat Wollyaube war ein in Ehren ver- 
trodneter Beamter. 

Sein Außeres war außerordentlich bemerkenswert. Er 
batte Elefontenbeine; der refpetilofe 
junge Referendar behauptete, das käme 
von den Unterbeinkleldern, die er trüge: 
im Sommer flieben und Im Winter 
dreizehn. 

uf diefen umfangreichen Gäulen 
rubte der übrige Körper; et lief wie 
ein Turm nach oben In eine Epine 
aus, denn die Schultern waren fehr 
fchmal, und der Kopf batte'die Borm 
eines auf dem flumpfen Ende rubenden 
Eies, In der Mitte, Burg über dem 
Tell des Körpers, mit dem.der Herr 
Rechnungsrat auf feinem Amtsfeffel 
zu fipen pflente, hatte die Bigur einen 
‚Knick, dergeftalt, daß der befagte Teil 
ng binten ausbuchtete und der Rüden 
nad) Überwindung eines Winkels fteil 
und feif nach oben firebte. 

Diefe bedauerliche Körpertonftrut- 
tlon madte es dem Herrn Red 
nungerat unmöglid, eine auch nur 
einigermaßen vorfchriftsmäßige Der- 
beugung zu machen. Er fchrieb Diefem 
Umftand die erfchätternde Tatfache zu, 
daß er nach der Gtaatsummwälsung 
nicht, tie etliche feiner Kollegen, Mi- 
nifterlalrat geworden war, obwohl 
er doc) tie diefe feine politifche Ge- 
finnung mit lobenswertem Eifer fofort 
der neuen Ridytung angepaßt hatte. 
Wenigftens äußerlich. 

Er war daher das Dpfer einer 
beftigen Erbitterung gegen fein Schie- 
fal getvorden. Cie prägte fi deutlich 
In feinem Gefidt aus, das einer ein- 

emadhten Qultte täufchend ähnlich 
ab. zumal fein Schädel gänzlich) des 
fchmücdenden Haartvuchfes entbehrte. 
Haare hatte der Herr Rechnungsrat 
vor langer Zeit einmal befeffen: zu 
lener Zeit, als no die Wadht- 
parade — und Majeftlät — oh — 
nicht daran denken... 

Da Eingelte das Haustelephon. 

„st — bn”, machte der Qultten- 
kopf. Es war dies ein Geräufch, das 
er weit hinten Im Radjen produ- 
‚slerte und unter Beihilfe der Nafe 
zuc Welt bradhte — er wußte felbft 
nicht tole, aber er konnte es nicht unter- 
Laffen. Häufigkeit und Stärke diefes 
Naturlautes waren Gradmeffer feiner 
Inneren Erregung. 

„Rt — bn, follte fon der Herr Minifterialdiretor —“ 

Der Herr Rechnungsrat ging an den Tifchapparat und 
nahm den Hörer ob. 

„N — bn, Rechnungsrat Wollhaube. — Wie, bitte? — 
Ad, Herr Kollege. Guten Morgen, guten Morgen. $— bn, 
ich glaubte fhon, der Herr Minifterialdirettor —. Co, zur 
Cigung? Wie, bitte? & — bn. ja — fcheufilich. Gebr richtig. 
Herr Kollege. 8 — bn, ja, der Lärm ift In der Tat un« 
erträglich. Wie, bitte? ® — bn, ja, bitte. Ja, kommen Cie 
nur. Ich habe nichts Wefentliches vorliegen. & — 5.” 
Wollhaube legte den Hörer auf und ftellte fih wieder 
ans Benfter. 

Bald darauf Hopfte es an die Tür, Wollhaube machte 
„st — bn“, was In diefem Kalle „Herein“ bedeutete, und ins 
Zimmer trat der Kollege Gansfleifch. 

Diefer war ein unheimlich bagerer Menfch. Er machte 
den Eindrud, als ob er fünfzig Jahre auf einem verftaubten 
Boden gelegen habe. Die grauen Hofen fielen in futuciftifchen 
Zitzatlinien auf die grauen Zeugftiefel, und von den Schultern 
bis zu den Knlekehlen fclotterte ein grauer Gehrod. In dem 
viel zu weiten gelben Oummikcagen ftette ein roter, faltiger 
Kondorhals, und auf diefem faß der graubärtige Kopf des 
alten Griechen Sokrates. Weil er aber geiftig nicht ganz an 
diefen Mann beranreichte, nannte der Referendar ihn den 
„benaturierten“ Gofcates, 

Weiter hatte Herr Gansfleifh ungewöhnlich kurze Arme; 
fie ftanden zu feinem Körper etwa Im Verhältnis von 1:3. 
Dabel hatte er die Gewohnheit, mit ihnen Blugbewegungen 
auszuführen, wenn er fprach. Er fah dann aus wie ein Küken, 
das auf dem Hühnerhof erregt umberhüpft. 

Diel Schwierigkeiten bereiteten Ihm aud) die Röllchen aus 
Gumml, die er trug. Er log mit ihnen ftändig Im Kampf, 
denn fie hatten die Neigung, Ihm aus den Armeln über die 
Hände zu rutfehen. Er mufite ftets [darf aufpaffen, um folde 
Bluchtwerfuche zu verhindern. 


Sonft war er fein übler Menfd. 

Sein Charakter war allerdings ftart oppofitionell. Er 
vertrat die Anficht, daß ein Beamter flets den gegenteiligen 
Standpunkt einnehmen müffe wie die Regierung. Aber 
natütlich nicht Öffentlich — beileibe nicht! Go war er denn, 
getreu Diefem Grundfaß. vor der Revolution Insgeheim 
Republikaner gewefen und nach dem Umfturz ebenfo heimlich 
Monardjift geworden. Eben vor Toresfhluß war er no 
„Geheimer” Rechnungsrat geworden und fühlte ich deshalb 
dem Kollegen Wolhaube gegenüber erletlich überlegen. 

„Sagen Cie, Herr Kollege,“ rief er, Indem er flatternd 
auf den Quittenkepf zuflürzte, „tie Ift denn das nun bloß 
möglich?” 

„8 — bn,“ madte Wollbaube, „ja, twie Ift das möglich? 
Bel dem Lärm kann fein Menfch geiftig arbeiten. 8 — bn.“ 

„One uns überhaupt zu benachrichtigen — Id) meine, fo 
ganz unter Umgehung des Minifterlums, läßt die ftädtifche 
Baubehörde —“ 

„8 — bn, E— bn, ja, jal Die ganze Straße wird an- 
foeinend aufgeriffen.” 

„Ra, willen Gie, Herr Kollege — das wöre früher — 
ich meine, unter der alten kalferlihen Regierung —” 

„R— bn, E— bin, E— bn — aber Herr Kollege, ich 
bitte Sie.“ 


„Na ja, hab’ ich recht oder nicht? Aber fehen Sie dod.“ 
fuhr Sokrates fort, „Sehen Gie do! Zwanzig, zweiund- 


(Zeinung von Karl Acnoid) 





atwanzig Arbeiter! Jwel—und— zwanzig — Arbeiter für die 
Arbeit! Da hört dody alles auf — das Ift ja. das Ift ja — 
nein, I) fage es ja — ift das nicht unerhört?“ 

„8 — bu,” antwortete Herr Rechnungsrat Wollhaube, 
„Ih gebe das zu. Es ift Überhaupt eine bedenkliche Er- 
fcheinung, daf für eine, E— bn, an fi wenig umfangreiche 
Arbeit heute vielfach eine nicht unmwefentliche, E — hn, Zahl 
von Arbeitskräften vertvendet wird. Das Ift — E — bin, 
eine Erfhelnung, die in der Tat bei mir Bedenken, ja, ich 
muß fagen, E — Hn, fhwere Bedenken erregt, obwohl Ich, 
re Er twiffen, E — bn, durjaus auf dem Boden der heutigen, 

bu 

„Nun fehen Gie, fehen Cie,” unterbrad) der Kollege, indem 
er feinen Gummitöllhen einen Gtoß mit dem Mittelfinger 
gab, fo daf fle vor Gchret glei bis an den Ellbogen 
zutfchten, „fehen Gie dod), wie träg die Leute arbeiten. Die 
Art, Herr Kollege, wie Menfhen die ihnen obliegenden 
Derrichtungen ausführen, läßt ftets erkennen, ob ihrer zu 
Bine Jia) oder ob ihnen ein ausreichendes Penfum auf- 
erlegt if.” 

„Und daraus, E — bn, Laffen fih Gchläffe ziehen auf den 
Degernenten, E— bn, der die Dispofition getroffen hat.“ Das 
Auittengeficht fab triumphierend den Kollegen an: jatwoßl, 
er, ber Herr Rechnungsrat Wollbaube, würde beffer dis- 
poniert haben. 

„Ganz Jorer Anfıht. Mir würde eine derartig falfche 
Dispofition nicht paffieren Pönnen”, rief Sokrates und fchlug 
mit den Blügeln. „Jh meine‘— aber nun fehen Giel da 
fügen fich die zwei dort — fehen Giel Gtügen fi) die zwei 
dort auf ihre Hade — oder wie nennt man fold Ding? _ 
und debattieren! Das ift einfach unglaublich!” Ratfch, flogen 
die Röllcden in die Armel. 

Wollfaube beugte fi) vor. Indem er feinem Rüdenwinkel 
eine Neigung nad) vorn gab, fo daf die Genkredhte feiner 
oberen Körperhälfte diagonal zu den Elefantenbeinen ftand. 
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Der vorlaute Referendar nannte Diefe Etellung die Quadrat- 
wurgelftellung. 

„R— in, Cle haben recht,“ fagte er dann, und das Quiltten- 
geficht erfchlen wie gefroren, „E— hn, die Leute arbeiten 
ja gar nicht.“ 

„Nun — he — wie? Was habe Ih nefagt?” mederte der 
Herr Geheime Rechnungerat Ganefleifh ttiumphierend und 
flatterfe fo beftig mit den Armen, daß das eine Rölldyen 
Gelegenheit fand, eiligft über die Hand zu entweidhen und 
dem gem Kelesen an den Kopf zu fliegen. 

„Rt in, E— 6.” 

„Derzeihung. Aber das kann vorfommen!* Der denatu- 
tierte Sokrates hob das Röllden auf und fdhob es energifch 
an feinen Plag. Dann fah er wieder zum Benfter hinaus 
und fuhr fort: „Nun, fehen Gie, die beiden dort! Da 
weiter hinten!“ 

R— En, fie fepen ih auf die Karre,“ 

„Unglaubli!” 

„Arbeiten ebenfalls nicht, E — bn, E— bn!“ 

„Das find fehon vier, die nichts fun.“ Ratfcy bekam das 
rechte Gummiröllchen einen Stoß. 

„Und bier — bier vorn, E— bin, da ftedt ih in der Tat 
einer die Pfeife an, — bn!“ 

„Das überftelgt wirklich alles!" Ratfh wurde das linke 
Röllden auf feinen Pla verwiefen. „Übrigens fhade — Ich 
babe meine Pfeife Im Zimmer gelaffen.“ 

„R—bn, ja, Ih möchte auch eigent- 
li — E — hn.” Herr Wollhaube ging 
aus der Quadrativurzelftellung In Die 
Normalftellung zurüd, die der Refe- 
rendar die Gchlefe- Turm-zu- Pifa- 
Stellung nannte, und zog feine Zi- 
garrentafche. „Bitte, Herr Kollege.” 

„Dante, dantel Cie find doch 
Immer Bollegial, Herr Kollege.” 

„D, bitte febr, E— pn.” 

Beide Herren brannten fi die 
Zigarren an und fahen wieder mit 
äuferfter Entrüftung auf die Strafe 
hinunter. 

Cie hatten wirklich Anlaß, über 
die Trägbelt der Afphaltarbeiter In 
beftigfte Erregung zu geraten. Woll- 
baube, der ein großer Gtatifliter war, 
berechnete unter Aufwand von viel 
Zeit und großem Gcharffinn, daß bei 
diefer Art der Ausführung der Arbeit 
Wochen bis zur völligen Bertigftellung 
vergeben würden und daß der Stadt 
dadurch 4392,50 Mare Mebrkoften 
entfländen. Der Herr Geheime 
Rechnungsrat kam Indeffen zu einem 
anderen Ergebnis: er redpnete 
4393,80 Mark heraus. Es dauerte 
bis gegen Mittag, che die beiden 
gervlegten Rechnungsräte ich auf einer 
mittleren Bafls geeinigt und die 
vorausfihtlihe Mtehrausgabe auf 
4393,05 Mark endgültig veranfchlagt 
hatten. 

„RR — bn,” fagte Wollhaube, „das 
{ft doch in der Tat ein nicht unerheb- 
licher Mebrauftvand, den die unrich- 
tige Dispofition des Dezernenten und 
der mangelnde Arbeitseifer Ddiefer 
Leute der Stadt verurfadht. Man 
follte, E — bn, man önnte vielleicht 
daran denken, etwa einen dienftlichen 
Bericht durch das Minifterium dem 
Magiftcat zu überfenden, K— hn, wie 
denten Cie darüber, Herr Kollege?" 

Der denaturierte Sokrates lädelte 
überlegen. „Durd) das jegige Mlini- 
fterlum? Zwedlos, mein lieber Kol- 
lege, zwedlos! Ja, wenn es das 
frühere getvefen wäre! Ych meine das 
unter der alten Paiferlidyen Regie- 
zung —“ 

„Rh, E — hn! 

„Übrigens,” Gansfleifh fah nacı 
der Uhr, es Ift ja Zeit zum Brübftäden. Hobe Zeit. Wir 
fprechen nachher weiter. Guten Morgen, Herr Kollege.” Da- 
mit gab er beiden Röllchen einen Gtoß und flatterte hinaus. 

„R — bn, fhon halb eins? und idy bin von zwölf Uhr ab 
beute dispenflert! R — bn, da habe ich wahrhaftig dem Staat 
wieder eine halbe Gtunde gefchenkt.” 

Gagte es, fehte den Hut auf, nahm den Regenfchlem 
und ging würdigen Gchrittes nad) Haufe, 


Lieber Simpliciffimus! 


Herr B., ein Menfcenfreund, lag mit feinem Breunde 
©. einem bedauernswerten Gtotterer, beide nur mit einem 
Badetuch) leicht überdedt, im Sande eingemühlt und fah dem 
Spiel der Wellen zu. Eben nahte eine befonders große Woge 
heran, und er wollte feinen Freund gerade darauf aufmert- 
fam machen, als diefer tie folgt begann: „Im — Im — Im — 
im — im — im — im — {m — im — Im ...." 

„Im Sande liegt fih's herrlich”, ertiet unfer Menfchen- 
freund und niete freundlich. 

Der Gtotterer [chüttelte heftig den Kopf und fuhr fort In 
feiner Rede: „Im — im — Im — Im — im — Im — Im — Im — 
Im — Im...“ 

„Immer neue Wellen jagen heran, nicht wahr? Es ift 
fchön Hier“, riet der Menfchenfreund und lächelte gefällig. 

Der Etotterer fhüttelte noch heftiger den Kopf und fuhr 
in feiner Rede fort: „Im — im — Im — Im — im — im — Im — 
im — im — im — Im — im — im — po — po — fant!* 

Der Menfcenfreund erfchrat heftig und fah fih um, Es 
war zum Olüd niemand da. „Sie armer Mann“, fagte er. 
„Da gehen Cie doch gleich wieder In die Seel“ 

Der Gtotterer fhüttelte gewaltig die Mähne und begann 
von neuem. „Im — Im — im — im — Im — im — im — po — 
po — fantes Wellenfpiel, das”, fagte er, feine Rede vollendend. 

Was der Menfcenfreund erleichtert beftätigte. 2.6. 





Aus Hintergfchertindien 


Zwei Bauernburfchen fanden einft vor dem Amtsgericht 
Hahlbah wegen Reftftellung einer unficheren Vaterfchaft. 
Als der junge Vater erulert tvar, fragte der Richter, wie es 
mit den Alimenten ftehe. Verftändnislofes Maulaufreißen 
des Kindsvaters, der fi) bereits zum Gehen anfhiden wollte. 
„Wie es mit der Bezahlung fteht?” erläutert der Richter 
feine Brage. „Bezahlung —?* antwortet der Brave: „... Na, 
na, do verlang I niel" 

Die Kindemutter dagegen war großzügig. Der Richter 
belehrte die Staunende, daß fie auch eine Deflorationsgebübr, 
das heißt eine Entfhädigung dafür, dafı fle Ihres jungfräu- 
den Standes beraubt worden, zu beanfpruchen habe. 

„Waren Sie no Jungfrau?“ 


” 


x. 


„Ja“ 

Was fie dann verlangen wolle. 

Nach einigem Zögern erfolgt die nicht weniger ftaunen- 
erregende Antivort: „Drei Mark, Herr Richta I” 


Der Irenfeppe von Aign war ein Vater! Der nahm 
gleich feinen Neugeborenen ins Wirtshaus mit, damit ihn 
ein jeder fehen konnte, fo ftolg war er auf Ihn. 

„Schaugts 'no“, rief er, „is dös vielleicht a Depp?“, 

„Er net,” fagte einer, „aba du bit oana!” 


Wir ind überhaupt ernige Leut. Wie der Hanederbauer 
in Polling. der fich mit der Bäurin zerktiegte und den un- 
heimlichen Schwur fat, daf; er vier Wochen lang fein Wort 
mehr reden werde. Er bielt ihn auch getreulich. Nur jeden Abend 


In Leuchtturm eingefchloffen, wie im Märchenreid, 
Der mächtige Beift in einer engen Hülle, 

Bif, Ilufion, dem großen Zauberer gleich, 

Und gibft, befreit, des Schönen uns in Fülle. 


m. Seühlingsahnen haut es uns entgegen, 
So weid, und mild umfähelt es die Sinne, 
Als’ blühten alle Deilden an den Wegen. 


Maeistsesen täßt du holde Pracht entfalten, 
Und [hwer und [hwül des Flieders volle Dolde 
mit ihrem Duft in unfern Händen halten. 


YHıs Rofen, halberfchloffene Rofen winten, 
Erft wad) gefüßt vom Strahl der Morgenfonne. 
Im Heliotrop hell nod) die Perlen blinken. 


Mm. Seühlingszauber willft du uns umgeben, 
Ilufion, du Geift der Blumengeifter, 
Wo nur ein Hau dem Türmen mag entfhweben. 


u 


al 


Lluston 





Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


Hg 


fagte er kurz und bündig: „Tua Pfünß ausanand!!" Worauf 
die Hanederbäurin wütend erwiderte: „San ja ausanand 1! 


. 

In Dberirding follte eine Wafferleitung gebaut werden. 
Wir waren natürlih dagegen, weil wir das Waffer immer 
fo kamod aus dem Bad gebolt Haben. Die Bıerbrauer 
haben gefogt, wir brauchen das neumodifche Glump nicht, 
wir Bönnen obne das weiche Badhwaffer fiberhaupts kein Bler 
nicht brauen. Der preufifche Dokter aber fagte: „Der Badı 
ift febr unreinlich, weil die Leute immer hinein madyen.“ Hat 
aber der Müller-Ignaz ganz richtig nefagt: „Des madht nir! 
Am Reda bei der obern Mui bleibt's fcho hänge!” 

Und da bat ibm der Dokter dody recht geben müffen. 
„Da haben Cie fchon recht," hat er gefagt, „wenn Ihnen 
ein Karbonade lieber ift als wie ein Kotelett!" HR. 





Die mild-aromattsche- 
Baldorf-Ligarekte 


WALASCO 6% 


BLAU PUNKT 5% 








Fin hygienisches Toiletfemittel 
DIALON 


Von fehr hervorragender desinfizierender Wirkung gegen flarken Schweiß. 
Ein unentbehrlicher Puder bei der Körperpflege, befeitiot übermäßige Transpiration 
und deren läftige Begleiterfcheinungen. / Bei der Behandlung von Wundfein jeder 
Art, Reizzufländen der Haut, Hautjucken und -Abfchürfungen, Hautröte, wird Dialon 
mit befiem Erfolg angewandt. 7 Bei befonders empfindlicher Haut, Sonnen- und 
Gleifcherbrand, übt Dialon eine wohltuende und kühlende Wirkung aus, lindert fo- 
ort den Schmerz und befeitigt nadı mehrmaligem Abpudern das Übel vollkommen, 
Man verlange die neue Sporipackung für Sport und Reise. 
Fabrik pharmaceutischer Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M. 
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„Pemanerp“ 


Aursiuden uuvediugt zunsianr moruer muß. Die Wir 
kung (st glänzend begutachtet and erprobt. Originalpackung 
Wochenguantum 3 ‚Nik. äfachen Quantam 8 Mk. Aachen | | 36 Jahren erscheinenden, über 
Quantum 15 Mk. Erhäitiich In allon Apotheken m. Drogerien. | | gear Deutschland verbreitet. 
Lassen Sie sich nichts anderes anbieten. ut 


„PEMAPHARM“ @. m. b. H,, MAGDEBURG 4 


reffe£ Iervöfe = — — a ee 
See: Simpl:BÜher us sersan Höterei Deriner Bier 


den „Gimplieiffimun“ beieben au molen, 
Zu baben in allen Buchhandlungen oder direkt vom Simpliciffimus-Berlag 
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Libidin -Tabletten || ,,...rihidräune 


beseitigen „direkt", also nicht durch Einwirkung auf das || mac fhlante, grayidse Figur, > > 
Zentralnervensystem, Tee Stoffwenjel ed 4 
” “ k f 
Schwächezuständes«MannundFrau, || aasaı Date a ze 
‚daher vielfach stärkere Wirkung, ohne nachtellige Folgen Patete 1 
oder Nebenerscheinungen als Yohlmbin und sämtliche 
bisher bekannten Mittel. Originalpacung G.M. 5.— (aus- Dr. ‚2 Meine 
reichend L.längere Zeit) per Nachnahme od. Vorkasse Post- ‚P/d. abgenommen. 


schedi-Kto Homburg 32081. Erzeugnis: Dr.Fr.Drumm @ Co. | | Fr.3 : Fühlemich wie neugeboren. 

Alleinvertrieb für In- und Ausland: a Te) no 

Inex Gesellschaft Pharmaz. Versand Abt. Hamburg 255, || Yırana 6. Brofglre gratid. 
Teleg.-Adr. Inexogen, Telephon Alster 3961 und 4479, 


Yeklb.- papararla »cltrat; eur. mairar, psamar, umylam, sa, al, pa. can, 
























Die Frau 


von Dr. med. H. Paull. 


Eine Probe Lebensdeutung frei..." 4... 2.%%.- 


für Leser dieses Blattes. jxu...nciet 


Der wohlbekannte Astrologe Prof. Roxro; Feet 
entschlossen, für die Bewohner dienen Lan 
freie Probe-Horoskope ihres Leben. 

rot. Roxroys Rahm Ist 80 wei 
kaum mehr einer Kinführung dar: 
Fähigkeit, das Leben anderer zu deut 
entfernt sie auch von Ihm woh- 
nen mögen, sollan das Wander- 
bare grenzen, 

Selbst Astrologen von ver- 
schiedenen Nationalitäten und 
Ansehen In der ganzen Welt 
seben in Ihm ihren Meister und 
folgen In seinen Fußstapfen. 
Kr zählt Ihre Fählgkelteu auf, 
Sagt Ihnen wie und wo Nie Er‘ 





ch wieder | derselben. Wochenbett, 

fiatz kosten- | dos Rangiings, Prostituiicn, 
or wohl | Beschlechtakrankh., Wechsel 

Bedarf. Seine | re Preis LM 6-M. a. Porto. 

‚erlei wie weit . Oschmann, Konstanz Nr. 182. 






















Rangener, Ge rärtigen und 
zukünftiger Ereignisse wird Sie 
In Staunen versetzen und Ihnen 
helfen. 
„ler Paul Stahmann, ein erfahrener Astrologe, Ober- 
Neuadern, sagt: 
Die Noroskope, die Herr Prof. Rozroy für mich 
aufgestellt hat, 
Bie sind ejn sehr gränsliches 
‚rbei Ja ich selbst 
tarischen Borsch. 
und gefunden, daß 
ibst in 





von überragender Stärke 
und vomehmster Eigenart. 












Der traumhaft schöne, In seiner har- 

















Känzen Generation z 
et ale. Wer, monlischen Abstimmung unvergleicliche 
aibt, straft t, 
Wenn Sie von dioser Sonderofferte y v - - 
and eine Leseprobe orhsiten wollen, sende infach ER ne Duft verrät auserlesenen Geschmack, - er ver- 
hren vollen Namen und genaue Adresse ein, nebst Tag, Nähr- 2 
Monat, Jahr and Ort Ihrer Geburt (allen deutlich geschrieben) | | 5 Krutntneern inter. leiht seinem Träger Grazie, Eleganz und ver- 


sowie Anxabe ob Herr, Frau oder Fräulein, und nennen Sie 
den Namen dieser Zeitung. Geld ist nicht notwendig, 
können aber, wenn Sie wollen, %0 Pf. in Briefmarken ode: 
Banknoten Ihres Landes (keine Geldmunzen eiuschlioßen) 
mitsenden zar Bestreitun« des Portos»und der Sch 
ebübren. Adressieron Sie Ihren Brief an Prof. ROXR )Y 
0pt.775 Eımastraat 43, Den Haag (Holland). Briefporto Pt. 





a net breitet eine behagliche possievolle Almosphäre. 
‚Soot Emulsion gut go- 
ommen werden, aber nur 
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Geihhnung von Wilhelm Schul) 


»Ich Bann zufrieden fein — ich Habe den britifchen Löwen gut drefflert.“ 


Rückkehr zucr Natur 


Eine merkwürdige Hupnofe 
Don E. Spafa 


Leonide kreifte in neuen Nervengeburten: Alle 
Zuftände von Neuralgie bis -raftbenie, alle -„gieen” 
und -„ieen“ twaren von Ihr bervorgebradt, „ne- 
worfen“ worden. Bon allen lrzten durchfühlt, 
nafentlich eingefogen, beftcichen, gefprißt. bettopft 
bis zu dem entfernteften Canitätsräten der Gtadt 
mit fünfundzwanzig Pfennig Babrtzufchlag — — — 
das Adregbuch zeigte nur noch einen auf „3“. 

Nun ftand audy der an dem gelbbeiponnenen 
franzöfifchen Revolutionsftil-Bett, ftieß mie alle 
feine Vorgänger an die Porzellan-Bafe darunter, 
machte aber von dem Jnbalt keinen medizinifchen 
Gebrauch. 

Er batte Seheraugen und Haare wie vrien- 
talifche Teppichfranfen; es waren die Wurzeln 
feiner Kraft, und fie berährten Zeoniden. Er z0g 


eine Beamten-Krantenkafje-Mitgliedsfarte aus der 
Zafche, legte fie auf Leonidens entblößte Haut und 
murmelte endlofe Zahlen, murmelte und murmelte 
fie in Schlaf. 

Dann rief er: „Leonide, Eehre zurüd zur Na- 
tur! — Wecfelarmbade! — Rbythme und müllce! 
— Taubade und maffiere dih! — Gchmwimme 
bäudylings und rittlings! — Wird’s nun bald?“ 

Da erhob fi Leonide und twantte, ob Wunder, 
aus ibren Kiffen in die Natur binein. 

Die Wafchweiber im Hofe fehrien und ftoben 
von ihren Bäfjern, als die fhlofende Leonide aus 
der Türe trat und mit beiden Armen in die heiße 
Geifenbrübe fiel, dann von Gchret durchzudt In 
die Palte — — und das unter böberem Zwang 
zwanzigmal, bis alle Hemden gewafchen waren. 

Dana gaben die Haartwurzeln Ihr zweitens 
ein, diefe Hemden auf die morgenfrifche Wiefe zu 
breiten, bis ihre Büße twie gewäflerte Kalbfchnigel 
fo faftig waren. 

Danab band muftifcher Wille fie an den Pum- 
penfpwengel im Hof, um Waffer hervorzubringen, 
mit dem fie Die Hemden begoß. Welch göuliche 


er 


Bemwequng: Geit-Grätfchftellung — Hocbalte — 
Rumpftreifen — Kinn hoch. unters Ohr vordrüden! 

Diefes Leben führte fie umfchichtig fechs Tage 
und fechs Mächte. 

Dom fechften Tage an flößten ihr die Haar- 
twurzeln ein, Gefallen an diefem Beginnen zu fin- 
den, und es drängte fie felbittätig zum Luftbade. 
Ihres Nachttamifols entledigt. erblübte fie bie zum 
Beben SLR, hinunter, wo Die Pferdefchwemme fich 
befand. 

Gie trudelte in den Fluß, griff nach dem Nächft- 
liegenden: Welch" berrliher Roßfchweif, der fich 
der Paddelnden rettend bot. Und darüber welch” 
Jüngling! — Eentaurenartig. naß begoffen, ergeiff 
er Leoniden und rettete fie zum Drüberen Geftade, 
nicht ohne fie im Jugendübermut reinigend einige- 
mal unter Wafler zu tunten. 

Ihre aufnefchlagene Wimper trank den Erretter, 
felig der Natur zurüdgegeben, welche Körper durch- 
arbeitet. — Ermwachend ift die vormals Einge- 
fchläferte jegt Die Körperftarte geivorden, die Frucht- 
bare, die Naturteilhaberin, die Wagende, — — — 
die Heutige. 


Lieber Gimpliciffimus! 


In Südweftaftita, wo die Deutfchen demnächft 
die britifche Stantsangehörigkeit erhalten follen, 
frage ih einen Bekannten, was für ein lebhaftes 
Intereffe er denn am dem Erwerb der englifcen 
Staatsangehörigkeit habe, worauf er mir allen Exnftes 
antwortet: „Damit ih auf meinen englifchen Pof; 
im befeßten Gebiet ungehindert reifen und ungeftraft 

mir MEZ auf die Branzofen fhimpfen kann,“ 
: an ii 

Ih habe eine Tante und einen Onkel in Eng- 
land. Der Onkel ift ein Engländer, fpielt Golf und 
Ift überhaupt unbedeutend. Die Tante heißt Betfy 
und ftellt einen topifchen Ball dar. Cie wohnen 
felt Menfchengedenten in Gearborougb, jenem Hafen, 
der am Anfang des Krieges von deutfchen Kriege- 
f&lffen heftig befchoffen wurde. Als die erften Ora- 
naten plaßten und auf der Gtrafje der Ruf: "The 
Germans!" hörbar wurde, floh der Onkel in Unter- 
bofen und tlefer Beforgnis In den Keller, die Tante 
aber richtete fi Im Bett auf und fagte: "To 
think, that the nephew of our dear old Queen has 
come to that!” („Zu denken, daß der Neffe unfter 
lieben, alten Königin fi fo vergißt!*) Dr. A. 8. 








Was bringt das Jahr 1925? 


Svenfo yuverlälftg wie das Varometer Das Tgetter anzeigt, 
fage die wiffenfoaftliche Aftrofogte die Creigniffe voraus, 
80% Treffer find nadhgeiwiefen. Mehr Treffer bat das Baro- 
meter auch nicht. Der zuverläffgfte Rargeder für 1925 ift der 


Weltchytmus- Kalender — 


von ©. Edertin und £. Hoffmann. 
‚Geb. Gmt. 2.10 franfo. Durch ale Vubdandlungen delebbar, 
Sefeufhaft für Olldungs- u. Zedensreform, Kempten | (Allgäu). 


Besser als Yohimbin 


allein wirkt Organophat. 
oy Konad Von wohltuender Anregung! 


Versand an Private nur durchäfe 
‚Apotheke In Hannover 3. 





Browning KaL1.65.17. 














„Mondäne Lektüre“ 


Prospekte gratis. 
0, Drasden-N 








Klein’s Zigaretten 
die Qualitä 
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Br Pallabona-Puder 

gE Feinigt und, entfeitet das Haar auf Interessanter — 
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tabletten, volle Wirkung, 


N erVvense wi kolttgungsmittel 1 Ra 


Schachtel je #M. d.= freo. Na 
oder Gehör- nahe Caasand Vorkasse). 
0. Bamos, Nockarstrasse 152, Stuttgart S. 


Aufklärende Broschüre 


über Epppilis u. Sarnrödrenielden, über gründlige und bauemde 
deltung ohne Düediliber u, Saloarfan, ohne gefäpriige Nactrantı 
beiten unb ohne Berufaflörung eines neuen, glänzend bemährten, 
alftfeelen Yeilverfahrens. — Diele degeifterte Anertennungen über 
durdgreifende Grfolge, wo andere Ruren jahrelang vergeblid waren. 
Vrofgüre mlı Urtellen und Gutagten japlrelger Anztliger Autorts 
täten. 116 Selten. reis 50 Bf. Vorto und Nadmahme ertra In 
verfäloffenem Brief burd LütegiaBerlag, Caffel 250. 


Kaiser -®- 
Friedrich 


oma Quelle 


Bewährt gegen Gicht und Rheumatismus 
Biäsun ieren-a Gallenleiden 


WIE BIST DU, WEIß? 


Soch.nie 
heitsgotreu u. umfa 
über dan große RA 
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‚Wien. 64 S.. großoktav) 
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Oebe umfonft einfaches Mittel 
gegen läftige Haare, 


Damenbart 


bekomnt. :  Sräulein 
Icene Müller, Stuttgart B 25, 
Sängerttraße 
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5 Kräftgungs- | Sorvenschwäche, Nervenzer- 
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»oth., Friedrichstr. 1' 
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bearbeitet, "Wertvoller Rnt- 
ober für jeden Mann, ob Ju 
‚oder alt, ol noch gesund 

schon erkrankt, 
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ZWEI KOSTBARKEITEN.ı?! 


Jdni und Naamas Liebesfeste $ 
von Friedr. Karl mit 6 Orig.-Zeichng. v. Otto Linnekogel % 









Vorlangen Bie meinen Ratgeber zur Erkennung yon 


Geschlechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Beilage Timm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörang, ohne Quecksilber und Salv.- 
Kinspr., Vorsand diskret gegen Voroinsendung M. 0.30. 


Dr, $, C. Raueiser, Med. Verla Odeonstr. 3. 


















Großoktav. Halbleinen gebd. M 8,—, Ganzleinen gebd. M 10,— 
Vorzugsausgabe: nummeriert 1—100 vom Künstler signiert $ 
in Halbleder gebunden M. 20,—., 

Immer die heißoste und heillgste L, lebe Iikeit dor Menschen 3 








gefühlt und geträ rauscht bier auf zu oiner gewaltigen 
1 amas Liebes- 
nach dem Jeder 


Nächte der Venus 4 

Ein erotischer Zyklus von Reinhold Eichacker 

mit 6 farbigen Illustrationen von Frz. v. Bayros. 

Liebhaberausgabe; Halblein. G,-M. 16.—, Ganzlein. G.-M.18.— $ 

(Grossquart.) Halbleder G.-M A 
Schilderungen von gleich unerbörter Leidenschaft, überwältigender 








enlende von Seugniffen bejtätigen die Erfolge 
keige u.angenchme\Wickung unferesStärkungs« 
mittels Rad-Jo, wolür die Sirma polle Garantie 
übernimmt, „‚Daber Tolte Im  Intereie der 





erwartenden Schönheit, sinnverwirrender Glut wurden schon lange nicht mehr 
gelesen. Diese „Nächte“ verbrennen an Ihrem eig. " 
Reines Blut und gelunde Deryen N gie wer sie liest, den werden sie schütteln wie ein tan 5 
wigntglten Cebensfehtoren: Su & Dazu schuf kein Geringerer als Franz v. Bayros sechs den Text 
BEH Sy AT ans ergänzende Illustrationen. “ 
ges a . 
HUSeaieBäßerdiherkeäbenen verktler E.WALTHER, Wertbücher-Vertrieb, MÜNCHEN 19 & 
Schranberger, Uhren $ POSTSCHECK-KONTO MÜNCHEN 10196. Brieffach 7. 
Scrmberg (it) URRITRITHEN, KIRRIERIERI: TAI: TRITAITRITHIHNIEKADTINT) 








‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Lieber Simpliciffimus! 


Wir ftreiften zu dritt durch die Belder rings 
um Schangbal, mein immer fchlagfertiger Sreund, 
die junge Brau des „Taipons“, des Birmendefs, 
die mit einem der legten Dampfer angetommen 
war, und ich. Wir fprachen über Buddha, deifen 
bemaltes Holz6lld wir eben in einem Dorftempel 
nefeben hatten, über Meditation und orientalifcyes 
Asketentum und führten eine gar gebildete und In 
der beißen Gommerfonne gar anftrengende Kon- 
verfation. Immerhin, fo ernfte Unterhaltung Ienkte 
von wißbegierigen ragen nad) fehr realen Dingen 
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der Außenwelt ab, die fidh einer jungen fremden 
Dame nur fehwwer erklären ließen, Da ftanden auf 
den Feldern, faft bis zum Rande eingegraben, Die 
großen Jauchetöpfe der dhinefifchen Bauern und 
ab und zu ein Rähnlein neben den riefigen Ton- 
mwannen, deffen Auffchrift in Praufen Zeichen und 
mit freundlicen Worten den Wanderer einlud, bei 
vorkommendem Bedürfnis doc, bitte, dDiefen Topf 
mit einer Gabe zu bedenken. Geithber waren diefe 
Erzeugniffe der Keramik der Aufmerkjamkeit unferer 
Begleiterin entgangen. Do nun biegen wir um 
ein bobes Gauliangfeld, und da hodt binten am 
Ende des Aders auf dem Rande eines foldyen un- 
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gebeuren Gefdhirres ein Langbezopfter, indem er in 
fichtlich erfolgreicher Bemühung den Zwed diefer 
Einrichtung erfüllt. Er fiebt einmal auf, als er uns 
börf, und gibt fi dann ungeftört und in aller 
Unfchuld und Befchanlichkeit wieder feinem Gefdhäfte 
bin. „Ja, feben Gie einmal! Was madt denn der 
Mann nur?” ruft die fehr kurzfichtige Gnädige aus 
und neftelt an der Kette ihrer Corgnette, „Nicht 
ftören, gnädige Braul Nicht ftören! Der medi- 
tiert!” fagt mein Sreund und hebt befchwichtigend 
die Hand. „Das ift ja wunderbar intereffant! Denken 
Gie: hier, mitten Im freien Beldel* meint die Gnädige 
und läßt Die Lorgnette in Rube., s 


©. Gulbranffon) 


















„Nicht mal das ann er auswendig, der Tedesco!* 


= A 


Der Konalitionskuffcher 


(Beiinung von @. Sailing) 





„Hilfel! Silfel! — fo gebt es nicht — —!* 


Sorgen 


Die nädhfte Zukunft der Gefchide 
befchäftigt jedes deutfche Herz: 
den drüdt die Inn’ce Politike 

und jenen mehr das Außerwärts. 


Im Gteuerfady und anderweitig 
quält vieles, was verztidt und Eraus. 
Der Mündyner Gtadtrat feinerfeitig 
fliegt fih natürlich auch nicht aus. 


Hier bilden fidh die Gorgenfalten: 
Läßt anno 25 fi 

ein KRarnevalsbetrieb geftalten 
Beziehungsmweife oder nich? 


... Wenn alles id in allem nehme, 
fo muß ich offen eingeftehn: 

Die UÜberfülle der Probleme 

ift faktifch Faum zu Überfehn. Katatsete 
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Lieber Gimpliciffimus! 


In der Eleinen Bodenfeeftadt KR. fpielt ein 
Geigenvirtuos bei einem Logenfeft mit. Nach dem 
Konzert fommt eine Dame auf ibn zu. macht ihm 
die fchmeichelbafteften Komplimente über fein Spiel 
und: „fie bätte eine freundliche Bitte an Ihn“. 
Ihre Tochter fpiele nämlih aud Violine. Gie 
lerne bei dem Militärmuflter Goundfo, der der 
gegebene Lehrer für fie, und mit dem fie denn auch 
febr zufrieden fei. „Aber fagen Gie, Herr 8.” 
fährt fie fort, „möchten Gie nicht meiner Tochter 
ettvas Temperament beibringen ?" 


Stuttgart, 3. November 1924 Preis 40 Pfennig 29. Jahrgang Nr. 32 


SIMPLICISSIMUS 
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Wem Gott will rechte Gunft erweifen, 
Den fchiet das Feuillefon auf Reifen. 


Deel Eigen von Rudolf Wilte + 





Lieber Simpliciffimus! 


In Probfibelda bei Leipzig follen In einem Haufe nad Türfchluß die 
Treppen nefteichen werden. Der Haustwirt bittet daher die Mieter, an diefem 
Abend nicht auszugeben. Ein Mieter im dritten Gtod, der in einer Berfamm- 
lung fprechen muß. Ift troßdem ausgegangen. Er fommt etwas angebeitert In 
der Nadıt heim, entfinnt fich,. daß die Treppe neu geftrichen worden ift, und 
tlettert deshalb auf dem Geländer bis zu feiner Wohnung empor. Als er faft 
oben ift, entfällt ihm fein Gpazlerftod. Er Hlettert auf dem Geländer wieder 
binunter, holt feinen Eto und klimmt auf demfelben Weg von neuem empor. 
Wie er wieder faft oben Ift, tritt feine rau aus der Tür heraus und ruft: 
„Auguft, du brauchft dich nicht in acht zu nehmen; die Treppe Ift nicht ge» 
ftricden worden, nur das Geländer!” 





Aus einem Minifterialerlaß: „Die nachgeordneten Dienftftellen weife Ich 
darauf bin, daf In Befceiden an dritte Perfonen die Worte „Sie Gi“ beide 
groß zu fchrelben find. Es muß beißen: ih mih — Du Did — er ih — 
wir uns — Cie Sic (bzw. Jbr Euch) — fie ich.” 

&o ftand es in dem alten Aktenband aus dem Jahre 1893. Aber am Rand 
E Erlaffes flammten, mit Rotftift in Riefenbuchftaben gefchrieben, Die Worte: 
„Du — mid!“ 





Es war am Himmelfahristage. Was Belne hatte in dem Batbolifchen 
Dörfchen WB, feharte fih nad dem Brübgottesdienft um das Pfarchaus. den 
gellebten Gottesmann, der fi In feiner prächtigen Derbbeit rafh einen Pla 
in jedem Herzen erobert hatte, abzubolen zu dem alljährlich ftatıfindenden 
Bittgang durch die Bluren. Rafc ordnete ih der Zug. und mit frommen 
Gang ging's binaus von Feld zu Feld, Gottes Gegen für ein gedeibliches 
Wadstum herabzuflehen. Der Mesner madıte den Pfarrer, welchem erft felt 
Tepten Herbft die Gemeinde anvertraut war, jeweils leife aufmerkfam, wo ein 
neuer Orundbefig begann, wen die Ater gebörten ufw, Jedesmal_bielten 
dann Pfarrer und Bittgänger an, und ein frommes Gebet ftieg zum Himmel, 
Schließlich kam man zum Feld des ftrenggläubigen Okonomen Aloifus Dber- 
maler. Der fih feiner Wichtigkeit bewußte Mesner zupfte den Pfarrer am 
Gewand und tufchelte: „Hochwärden. der Dbermaler; da müffen ©’ fei a ertra 
Baterunfer bet'n!* Hocdmärden überfchaute das fümmerliche Feld, eine Hand- 
bewegung: „Ra, na — da bilft Boa Baterunfer nöt, da mung a Mıft herl" — 
Sprady's, und welter ging's zum nächften Geld. — — — 





Ich finde in einem Akt den Bericht eines Privatdetektivs. Er beobachtet mit 
Ausdauer von der Gtraße aus das Verhalten gemwiffer Hausbewohner und 
ftellt feft; „Dem Geräufh nad fahen fie beim Eifen.” 





Zum Kampf, zum Kampf! 


Ehrwürdige Greife, eingefeffene Baden, 
adıtbare Männer, Grafen, Erzellenzen, 
ihr wart beftrebt, des Reiches Nuß zu Enaden 
und — fchon diätenhalber — nich£ zu fihwänzen. 


Ihr Habt von Pflicht mand) hohes Lied getrillert, 
mand) pfuil aud, hingelegt für fhnöde Laffen, 

ihr habe gerubt, geredet und gefchillert 

wie Männer, die fi eine Zukunft fchaffen, 


Und nun? Und nun? Gtaft des verdienten Schlafes 
ruft die Trommefe eud) zu wilden Jagen, 

und heilige Pflicht ift's aud) des frömmften Schafes, 
die Konkurrenz ums böfe Maul zu fdjlagen. 


Hervor, Charakter, aus der alten Truhe, 
heraus, ihr Ritterftiefel, roten Binden — 

es darf die Biederkeit jegt nirgends Ruhe, 
es darf der Anftand jegt Fein Dbdady finden! 


Zum Kampf, zum Kampf, die Tabakspfeifen flammen, 
hell aus dem Norden — (halt, das ift von Körner), 
jegt aber, Bol£, jegt ran, nimm dic) zufammen 
und pa® den Gtier, verftehfte, bei die Hörner! 

Petr Che 





Reifebriefe eines Artiften 


Augsburg 


Ich bin da im Weißen Lamm 
Abgeftiegen. . 
Eibe ließ ich Im Zug deinen fhönen, neuen Schwamm 


Mr Bleibt nieste verfehont. 
Hier bat aud) Goethe gewohnt — 
Wollte fagen „erfpart”, — 


Augsburg hat doch feine Art; 
Befonders wenn Markt Ift. und Zivlebeln, verhußjelte Weibchen 
Und Butter und Gänfe auf fteinaltem Pflafter ih tummeln, 


Dort, wo früber Hafen- und Hundemarkt war, 
Schreib ich diefen Brief. Eine wunderliche 

Ganz enge Kneipe — Marttleute — Kupferflide — 
Nur Schnäpfe — 


DVerzeih, mir ift nicht ganz Har. 


Schade nur um den herrlihen Schwamm! 
Die ihn finden, die freun fich. 


Auf der Reife nad) Jtalien 1790. 
Es lebe Goetbel Das Lamm! Und der Shwamm! 
Ah was! Ehivamm drüber! Punktum Gtreufand! 


Profit: es lebe Neufeeland. Yoahlm Ringelnag 


Hiftorie 


In einem alten verfdhollenen Wanderbuche finde ich folgende Notiz: „Als 
die Benediktiner noch In Nieder-Altaich bei Straubing fahen, war es gar felt- 
fam, wieviel Menfchlein in der Gegend von Ober und Nıeder-Altaich ge- 
boren wurden, und jedes fünfte oder fechfte Kind Ift umeblich neiveft. Als eine 
bobe Regierung die ehrwürdigen geiftlihen Herren verwundert darüber um 
ee haben Die referieret: ‚Das Weibsvolt der Gegend trägt 
zu Burze I 


— 416 — 





Die Nebel brauen und fchwelen, 
des Himmels Licht verfchloff. 
Es frieren die armen Geelen 
wie Hühner im düfteren Hof. 


Mit Blumen in den Händen 
wol’n wie zu ihnen gehn 

und ihnen ein Stündlein fpenden, 
ein Gtündlein oder ziveen. 


Die Anleihe 


(25. I. Heine) 








„Um Gottes willen — das foll ich alles wieder zurüdzahlen!“ 


Allerjeelen 


Und dauert's auch nicht Lange, 


ift's doch wie Sonnenfchein: 
fie figen auf ihrer Stange 
und blinzeln ftill darein 


und dürfen fich erlaben, 
da Ihrer wer gedacht, 
bis wir fie wieder begraben 
in Rebel und in Nacht. 
Dr. Omfglah 


Lieber Gimpliciffimus! 


Dor der Stuttgarter Gtraflammer ereignete fidh neulich folgendes nette 
Stüdchen. 

Ein des f&mweren Einbruchdiebftabls Angeflanter nab auf die twiederbolte 
Brage des Vorfigenden nad) den Perfonalien in verftodter Welfe keine Ant- 
wort. Er war und blieb „taubftumm“. Da ließ der Vorfigende die Zeugen 
antreten und richtete die Brage an fie: „Kennt einer der Zeugen den An- 
geklagten perfönlich ?” 

Ein biederer Schloffermeifter trat vor. Umlegekragen, Dedtrawatte und fo. 
Und treul 

„Gie kennen den Angeklagten ?* 

„Jamwoll, Herr Gerichtsvorfigender.” 

„Dann ftellen Gie Ibn dem Geridt mal vor.“ 

Und der biedere Gchloffermeifter ftellte vor: „Darf i die Herre bekannt 
made? D’r Herr Gerichtsvorfigende — der Herr Einbrecher Römmele!* 


— 18 — 


Kaliklora 


erfrischende BO ul ZEN EICHE nicht zu übertreffender Qualität, 





Heiratslustige Braut- und Junge Eheleute leyen: 
1. Was muß ein Junges Mädchen vor und von der Eha 
53.58. Tansond . 
5. Wan muß jede lunae Frau In der Ehe wissen? 
. Was muß ein junger Mann vor und von der Ehe wissen? 
3. Tausend _. 


Bekannt! Bewährt! 
Hosenpresse 
„Imperator“ 


Zi as muß jeder Ehemann In der E) 

ES: Die’ Gelahren der Fillorwochen, 
Diese Bücher baben schon vielen tausend. jung. Leute das G ck er lee he 
gebracht. Jedes Bach auch einzeln käuflich. Alle 5 Bücher gegen Einsen- 
dung von M. 5.50 (auch in Briefmarken). Nachnahme 50 Pig. mehr, vom 


Verl, Hans Hedewig's Nachf.. Leipzig 32. Perthesstraße 10. Postscheck 13448 








proßt u. atrockt 
dicHosenglatt, 


eine meine ee \ibeiwürde 
Racht selbst Natyc Rekkaie 
Ei 5 2, 


Gegr. 1897. 
Wiederverkäufer gesucht! 









mnnreng; 
G ratis Penu-Uhrodereit 
ler echter Perle 


vol Bezug von 2 Dir. meiner 
echten schneeweißen aller- 
feinsten Lilienmilch-Soife zur 
Verteilung an Bekannte. Bei 
Bezug von nur | Diz.fürMk. 
frei Nachn. gratis eine He 
Remontolr- Ankor-Taschen- 
Uhr oder eine Kravattennadel 
mit echter Porla oder elle 
Blusennadel mit echter Perie, 
P. Holfter, Breslau L 175. 
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3ede Padung enthält einen wert: 
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0- u. X-Beine 
heilt auch bei ält. Personen 
der Beinkorrektions-Appa- 
‚335 318, Ärztl, 
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at Brosch. Arno Kiliner, 
Chemaitz. Sa.E 29. Wind, 
srtboold. Wartst. (Fair. Laitung.) 
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Bom Tage 


Im erften Band der Entfcheldungen des Reichswirtfhafts- 
gerihts Gelte 364 unter Nr, 92 findet fich folgende Ent- 
Iheldung des Reichswirtfchaftsgerichts : 

„Keine Vergütung für die Unterhaltskoften des aufer- 
ehelichen Kindes eines Goldaten der amerikanifchen Be- 
foßungetruppen. 

Entfpeldung v. 10. Bebruar 1922, — XIV. A.V. 2258/21. 

Die Gemeinde R. bat die Koften für die Verpflegung 
eines außerehelihen Kindes mit monatlich 140 Mark als 


Befagungsfhaden mit der Begründung angemeldet, daf der 
Erzeuger des Kindes ein Goldat der ameritanifchen Be- 
fagungstruppe gewefen, nach Amerika entlaffen fel und zur 
Zragung der Koften nicht herangezogen werden könne. 

Die Befchwerde gegen den ablehnenden Befcheid der Beft- 
Rellungebebörde blieb ohne Erfolg. 

Es bedarf feiner Ausführung. daß die Vollziehung des 
außerebelichen Beifchlafe und die Schwängerung eine Requl- 
fitionen im Ginne des Dfkupations- Leiftungs-Gefeges find. 
Demnad find aber auch Die Aufwendungen für den Unter- 
balt des von einem Befagungsfoldaten erzeugten unebelichen 
Kindes nicht vergütbar, Die in der Befchwerde dargelegten 


Umftände, Die die Schwierigkeiten der Jnanfpruchnabme des 
Erzeuners des Kindes dartun, vermögen die fehlende Requi- 
fition nicht zu erfegen. Doß fi der Erzeuger feiner LUnter- 
baltspflicht zu entzieben fucht, Ift nichts der Befagung Eigen- 
tümliches; etwaige Hinderniffe bei der Durchfepung des Unter- 
baltsanfprucbs aber, die in der Zugehörigkeit des aufier- 
ebelien Vaters zur Befagungstruppe ibren Grund baben, 
find Lediglich eine allgemeine Folgeerfcheinung der Befegung: 
geundfäglch undurdführbar find Im übrigen Unterhalts- 
anfprüche diefer Art nicht (vgl. Vogels Ryeinlandabtommen 
Bp. 11, ©, 4455.).“ 














Wie Aerzte urteilen: 


„In einem Falle sehr unebener und rauher Haut er- 

gab eine intensive Behandlung mit Creme Mouson im 

Vergleich zu anderen schon angewandten Mitteln ein 

frappantes Resultat. Auch bei einem leichten Reiz- 

ekzem sowie bei rissiger Haut zeigte sich prompte 

Wirkung. Ich kann somit Ihre Creme Mouson nur 
=] wärmstens empfehlen und werde dies in allen eins 
ö schlägigen Fällen stets weiter tun.“ 


Medizinalrat Dr.L. in B. 


CREME MOUSON 


D> CREME MOUSON SEIFE CREME MOUSON RASIERSEIFE = 
ile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 

















Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille- 


Kuljablos Glük und Ende 
Don Fedor B. Jsjagin 


Porfirij Porfirjewitfh Kullabto war ein Meiner 
Qutsbefiger im Tulafchen Oouvernement, deffen alter 
Herrenbof Bolotnofe adtzig Werft von der Babn- 
fation und fünfzig Werft vom nächften Kreisftädt- 
ben entfernt lag. Unermeßlihe Wälder und un. 
durchdringliche Moore umgaben Bolornoje von faft 
allen Celten, das wie eine langaeftrestte Infel ih 
über den fumpfiaen Niederunaen erhob, und Im 
Frübjabe, in der Zeit der nroßen Ülberfhmwemmungen, 
oft monatelang von aller Welt abgefchnitten wurde. 

Aber Porficii Porfirfermitfh Kuljabto kümmerte 
ih au nicht viel um die übrige Welt: nur ein- 
mal im Yabr, in der Weihnachtszeit, fuhr er bei 
guter Chlittenbabn Ins Kreisftidtchen, wo er bei 
feiner alten Coufine, der Einderiofen Witwe Biofla 
Woffiljermna Kuljabto, abftien. den Gottesdienft 
befuchte und einige Einkäufe machte: buntgeblümten 
Barcjent für die Mägde, feidene Hemden, Pfeifen- 
tabat und eine Blafche Gau de Cologne. Denn 
bei aller Anfpruchslofinteit feines Lebens bielt 
Porficij Porfirjeitfch doch an einigen kulturellen 
Beddufniffen feft: er rauchte nur enpliihen Pfeifen- 
tabat, fdöltef nur in feldenen Nadtbemden, und 
betupfte jeden Morgen fein Tafcjentud mit Eau 
de Cologne. 

Das waren aber auch die einzigen Herrengewohn- 
beiten, die er beibehalten batte: fonft lebte er unter 
feinen gutmötigen, Ibm tief ergebenen Bauern, mit 
denen er fi kameradfchaftlid duzte, wie einer 
ihresgleichen: Ieß das Dieb der Bauern auf feinen 
Wiefen welden, kümmerte fi nicht um den Wald, 
In dem jeder nach Herzeneluft fehlagen konnte, und 
fab nur darauf. daß man Im Herbft den Dünger nicht zu 
nab an feinen Benftern vorüberfubr, 

Die Bauern liebten und verehrten Kuljabto tie einen 
Vater, und für viele war er es auch in Wictlichteit, denn In 
feinen Jungen Jabren hatte er mit faft allen Bauernmägden 
Umaang gevflegt, was nicht ohne Rolgen geblieben war. Aber 
er forgte dann auch für ale feine zahlreichen Kinder wie 
ein richtiger Vater; gab Ihnen Patengeichente, fböne Stoffe, 
Mürpcyen, Candalen und Helligenbilder, fo daß Ihm oft au 
Kinder untergefchoben wurden, deren Ankunft er gar nicht 
veranlafit hatte. Aber er nabm es mit diefen Dingen nidt 
fo genau. Und wie follte er fih au an alle Einzelheiten 
erinneın: wann und mit weldien Mädchen er vor einem 
Jade zufammengemwefen war. Cie fahen ic ja alle fo gleich, 
mit Ihren prallen roten Wangen, dem mit Zuderwaffer glatt 
neftrichenen Haar, den feften, kräftigen Brüften und den qut- 
mütigen luftigen Augen, — und aud) die Namen waren kaum 
zu unterf&eiden: Akulina, Anjuta, Awdotja, Anfifa, Arina, — 
wer konnte die alle bebalten! 

Wenn Porfii| Porfijewich Kuljabko In feinem Halb- 
pelscen am Conntagnachmittag durdıs Dorf ging. und von 
allen Gelten Ihm die Buben und Mädchen entgegenrannten, 
um feine Diten Rauftbandfdjube zu küffen, und aus allen 
Türen und Benftern rotbattige Brauengefichter Ipm labend zu- 
nieten und luftige Worte zuriefen, dann fühlte fi der von 
aller Welt verlaffene und vereinfamte Porfici| Vorfitieritfch 
tie dec Vater einer großen glüdtldyen Dorıjamilie, blieb hier 
und dort ftehen, und trat zumellen auch In die verräucherten 
Stuben, wo er mit Tee und füßem Hlmmbeerfaft bemictet 
wurde, 

Und auch die Knechte und Burfehen verehrten Ihren Herrn. 
Eiferfucht kannten Nie nicht, Im Gegenteil: ein jeder war ftols, 
wenn es feiner Sprößlinge von befferer Herkunft war, — 
das empfanden fle nur als eine Ehre. Denn mie einfad und 
febltcht fih auch Kuljabko neben mochte. — für fie blieb er 
doc Immer Ibr Herr, eln Wefen böberer Art, dem fie blind 
vertrauten. Und aud Jefim Jeremejewitich, der Gtarofta, 
der ebimürdige Dorfältefte, Inlete Nch jedesmal bin, wenn 
er auf der Decanda feinem Heren Bericht erftattete. 

&o fehlen das Glüd, dem alle Menfcyen naclaufen, 
obne es je einzubolen. auf diefer kleinen Intel, inmitten der 
endlofen Wälder und Moore, verwirkticht zu fein: bier 
berrfchte Zufeledenbeit und Rube, wie fle der liebe Bott und 
die Engel im Himmel nicht befjer baben können. Aber auch 
aus Diefem Paradies follten die Menfcen vertrieben werden. 

Es tam die Zelt. da alles im ruffifhen Reich flürzte, 
Wohl dauerte es ein Jahr, aber dann drang die 
Kunde von den proben Ereigniffen aud bis In das 
entlegene Bolotnote. Ein alter Schreiber, der zu Dftern 
aus dem Kreisftädtchen zu feiner Nichte nady Bolot- 
noje zum Befuch netommen war, hatte von den felt- 
famften Dingen berichtet. 

„I, und einen Gott gibt es nicht mehr, und 
einen Zar auch nicht, — das hat man jegt alles 
abgefwafft! Und auch die Herren bat man abge- 
f&afit!" erzählte er den ftaunenden Bauern, 

„Und wie hat man denn das alles abgefchafft?” 
feit der alte Jefim, nachdem er lange nachgedacht 

atte, 

„Das eben it die Revolution,” erMlärte der 
Schreiber, „die Revolution fdafft alles ab! Das 
bat In der Zeitung geftanden. Heute muf; jeder der 
Revolution geborden, fonft Ift man ein Verräter. 
Jeder muß feinen Heren abfchaffen!” 

Und der Schreiber fette Nic eine Brille auf und 
las den Bauern aus einem Zeltungstegen vor, den 
er aus der Tafche holte. Die Buuern verftanden 
nicht viel davon, aber das eine begriffen fle: daß 
jept alles Land ihnen nebören follte, 

„Aber das gehört uns ja audy [hpom fo“, meinte 
der alte Jefim. 

„Nein, das gehört dem Herrn,” erflärte der&chrei- 
ber, „folange ihr einen Heren habt!“ 

Nod lange faßen die Bauern nachdenklich bei- 
fammen, Cie berieren fi bin und ber, was fie num 
zu tun hätten, wußten aber keinen Ausweg. tie fie 
der Revolution geboren, den Heren abfgaffen und 
ibm dennoch behalten Rönnten, 

Drei Tage und drei Nächte tranken fie Tee und 





„Schaamft di nöt vor die Leut? Gibt's denn foan andern Plaf für 
deine Zärtlichkeie?* — „Geh, Popperl, grad an dem bift fo fchö wonach.“ 


Schnaps und überlegten es fi gründlich. Gchliehlidh fante 

der alte Jefim, — und die Tränen rollten ihm in feinen 

weißen Bart: „Was gedrudt fteht. das muß man tun, fo Ift 

es Immer gewefen. Es bleibt uns nidıts anderes übrig: wir 

mäffen unferen gnädigen Herrn abfchaffen!” 

un was der alte Jefim fagt, das ift war, tole die Heilige 
reift. 

Und fo zogen die Bauern noch In derfelben Nacht zum 
Herrenhaufe und lopften an das Benfter, bis Kuljabto Im 
Cchlafro® auf die Veranda beraustrat. 

“Was Ift gefchehen, Kinder?" fragte Porficii Porfir- 
jetoitfch, vom Edhlaf noch ganz benommen. 

„Herr, ein großes Unglüd ift über uns getommen,“ begann 
der alte Jefim mit zitternder Stimme: „Es gibt keinen Gott, 
es gibt feinen Zar, es gibt keine Herren, — man bat alles 
nbaetgol Und nun müffen wie auch di abfchaffen, 

ere 1” 


Und der alte Jefim Enlete vor feinem Herrn nieder, fühte 
Ihm die Hand und meinte wie ein Kind. Auch die anderen 
Bauern und Weiber, die Ihnen nachgefchlichen waren, fchluchzten 
und beulten, dafs es Gott erbarmt hätte. Aber einen Gott 
gab es ja nicht mehr. 

Porfici| Porfirieroitih fand In felnem bunten Gchlafrod 
und feldenen Nacthemd da und begriff nichts. Er dachte, 
die Bauern wären betrunken, ging toleder Ins Haus und 
fchloß die Tür hinter fich. 

Als die Bauern fi) ausgemweint hatten, fchleppten fie 
aber Teer und Gtcob auf die Veranda und zünderen alles 
an. Jn wenigen Minuten ftand das ganze alte Holzbaus 
licterlod in Blammen, — von Kuljabto hörte man keinen 
Laut: er war wohl wieder eingefchlafen. 

Dies war das traurige Ende von Porfich| Porficjeroitfch 
Kuljabko, den feine Bauern tie einen Vater verehrt und 
no lange beweint haben. Denn wer follte jegt für ihre 
Kinder forgen? 

Ihren Herrn Hatten fie abgeidafft. 

Übertcagen von Cieafeled v. Denefat 


Der befende Wirt 
Don Ernft Hoferichter 
Hofepb Zehnerl war Befiger einer Ausflugstwirtfchaft in 


der Umgebung Müncens. 
An anfihtefartenfchönen Gonntagen rüdten nad dem 


©&o ift das Reben 
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(BE: Reinhard) 
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„Dees waar beinah" a Eomtef worn, aba na hot da Herr Graf 
dv’ Muatta abg’funden, und na is a Etmaurerstochter worn.*“ 


Wandlungsläuten die erften Ausflägler mit Babr- 
rädern, Kinderwagen, Keucpbuflen, Thermosflafchen 
und arm ausbezahltem Wocjenlohn In feinen 
Wirtsbausgarten ein. 

Und gegen Abend rody's fchon bis zu den Baum- 
fronen der Roftaftanien hinauf nad verfchüttetem 
Bier, warmem Leberkäs und welnenden Rettichen ... 
Iofepb Zebnerl fab durchs Penfter feines Aus- 
fcbantes mit aufgebläbtem Woblbebagen auf dies 
friedliche und einträglice Bild, das für feinen Ge- 
fchmad nur nod von dem „Elfenreigen” übertroffen 
twurde, der als faftiger Öldruck in feinem Schlaf- 
zimmer über der Warchfchüffel Bing. 

Bür den nächften Gonntag batte Jofepb Zehnerl 
etwas ganz Befonderes geplant. Er hatte fich in feinen 
Garten einine Schaufteller mit Karuffel, Schief- 
bude, Lachkabinett und Blobzirfus beftellt. Das 
Ganze nannte er „Kirdhtweih“, bei der Gottes Gegen 
fon im Worte lag. 

Am ftärkften war fein Intereffe auf einen mög- 
lichft nroßen Wurftvorrat gerichtet. Denn da konnte 
man fi erft fo richtig nefund maden... Don 
feinen Gpelftammern aus duftete es bis In die um- 
Ilegenden Wiefen und Gelder bineln nad) Echwelne- 
mepgerladen. Mit diefem Gpeifevorrat fehte er 
Gewaltiges aufs Gpiel. Das war Charakter gegen- 
über dem ungemwiffen Gchitfal. Denn wenn Ihm der 
Himmel diefe Kirchweih verregnet. . . ? 

Schon bei diefem Gedanken lief es Ihm mit 
_ der Kälte eines Wafferleitungsftrahles über den 

Rüden... Aber dagegen gab es für den gläu- 
bigen Ehriften Gicerungen und Verficherungen, 
die nichts Rofteten. 

Adıt Tage lang zuvor betete er zu allen Hel- 
linen des Himmels und Kalenders — um fchöneo 
Wetter. Denn es bandelte fih um die Zentnervorräte 

on Würften...! Karufell, LCahtabinett und Blohzlckus 
waren Ihm keine Gorge. Die würden nicht fintend, twenn 
Regen fiel und kein Menfcy kommen Eönnte... Aber die 
Würfte...! Er fchloß Ne deshalb jeden Abend In fein Nadıt- 
nebet ein, das dann wie geräuchert wurde — und fo In den 
Himmel zu den Helligen flog. Denn mit Protektton geht's 
immer, {m Himmel — wie alfo aud auf Erden. 

Am Gamstag abend gab's Im Welten ein Abendrot — 
als hätte der Himmel das Nafenbluten betommen. Noch ein- 
mal betete Zehnerl direkt in das flammende Gemwölk hinein, 
zu jener ©telle bin, wo es am bellften war; denn dort 
nahm er an, die meiften Helligen anzutreffen... 

Der Befltagsmorgen brad) an, der Himmel brach durch und 
flürzte als Woltenbrud) auf die Erde und über die Ausflugs- 
twictfehaft und „Kicchweih” des Reftaurateurs Jofeph Zehnerl. 
Ein herrlicher Landregen bloß ih Ipm an... dauerte (don 
zwel, drei Tage... Kein Menfb, außer die Gcaufteller 
und Mufiter, war gekommen. Zehnerl lag mit aufgegogenen 
Beinen Im Bett... Die Würfte, die Eirchtwelhlihen Würfle 
rochen febon bis zum Dachboden hinauf. Kein Dienftbote wollte 
vor Geftant mebr Im Haufe bleiben. Cie Fündigten Ipm am 
vierten Tage außerordentlid. 

Und am vierten Tage, nachdem die Belertage Yofeph 
BZebnerls vorüber waren, brad) die Sonne mit Hinmels- 
bläue hervor. Jofeph Zehnerl trat aus feinem Haus und 
fob die Welt um fih berrlich tole am eıften Tag. Und nur 
allein die Würfte rochen nicht nad) Schöpfung . . . 

Zebnerl gedachte feiner Bürbitter, der Heiligen im Himmel. 
Und angefihts diefes herrlichen Tages und der verfaulten 
Würfte — wurde er grenzenlos. 

Er holte eine Schaufel und warf die Würfte Ladung um 
Ladung zum Himmel hinauf, den nleichen Weg, den acht 
Tage zuvor fein Gebete gegangen waren. Und dazu fchrie 
er Immerfort dur die Wolfen den Helligen zu: „So — 
da freßt as jept felba... 1” 


Aus Hindergfcherfindien 


In der Garnifon war der Herr General zur Befichtigung 
angefogt. Als er mit dem Adjutanten kam, ftand das Re- 
giment In tadellofer Ordnung da. Mißbilligend bemerkte 
der General: „Das Regiment ftebt ja ganz krumm dal” 

„Entfhuldigen. Erzellenz !" antwortete der Adjutant, „das 
macht die Perfpettive I” 

„Ab mas,“ brummte der General, „da brauch I koa 

Perfchpettiv, des fiech I a fol” 


Auch die höheren Perfönlichkelten And eben bei 
uns ganz f&lichte, einfache Menfdyen. Als der Dichter 
Martin Greif Ende der neunziger Jabre Im Brud- 
bröu in Tölz wohnte, intereffierte fih eine ältere 
Dame, deren Zimmer nebenan lag, lebhaft für den 
großen Mann, und da fie ihn einmal In fein Zimmer 
eintreten hörte, ftellte fie fih borchend an die 
Zwifcentär, um viellelt etwas Intereffantes zu 
erlaufcen. Zuerft hörte fle ihn mit langen Schritten 
auf und ab geben. Auf einmal aber vernahm fle 
ein beftiges ©eräufch, tweldyes der Dichter mit den 
poetifhen Worten begleitete: „Nun fahret hinaus, 
Ihr entfefjelten Windel” 


. 


Man muß nur nicht meinen, daß es bei uns an 
Berftändnie für höhere Beinbeiten fehlt. Der Spengler- 
meifter Mofeder und der Dadhdertermeifter Cpeerl 
gingen vom Tarodabend heim, und fle unterhielten 
ich über den Unterfchled ziifchen Taktgefühl und 
Höflichkeit. 

„Wia I neulings beim Kommerzienrat 's Bade- 
zimmer tihtn hab müaffn,” fate der Mofeder, „mach 
1 d’ Tür auf, und damwel Is d’ Frau Kommerzienrat 
drinna, ganz nadat! ‚Entfbuldign ©, Herr Kom- 
merzientat!‘, bob I gfagt und bob d’ Tür zuagmadpt. 
Siebaft as: da I nfagt hob: Entfchuldign, G’, des 
war Höflichkeit! Und dafs I pfagt bob: Herr Kom- 
merzientat, — des tvar Taktgefüll!” be 
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Der sinnberauschende Hauch = 
der grossen tropischen & 
Mohnblüte 









Poppy-Parfüm -. 
Poppy-Eau de Cologne 
doppy-Seife 


POPPY-Kopfwasser 
POPPY-Brillantine 
POPPY-Hautcreme 
POPPY-Badesalz 
POPPY-Puder 





MWinkelhnügen @ 


Der »Sunplicissimuse erfdreint wöchentlich einmal, (Beeknge sahen abe Tee Betungsseftäe und Pofanfiaien, lowic der Verlag entgegen, — Bezugspreife: die Einzcnummer G.M. —.40, Absanenen: EE 
4. 1.60 


















rieiahr LM. 4 807 Auslandspreife nach euifprediender Umrechnung In Landeswährung. 
Anzeigenpreis für die 7gefpaltene Nospareli lierzeie 1 Goldmarkı — Alteing ige An ” Anzeigen-Annahme durch (Amtliche Zweiggekhäfte der Annoncen-Expediton von Rudolf Mole. 
Netfeien: Hermann Sinsheiner, Peter Scher, Verantwortie für die Redaktion! Peter Scher, Mon 
Verantwortlich für den Inferateneil, Max Haindi, Münden. = SmpiicifimussVerlag 6.m.b: H,% Co, KonmanitrÖeielktat, München. = Redaktion und Expeiltion: München, ‚Erietihtraße 18. ES 
a Shader Sugar = In Ofereld für die Resaktlos versatwertic« Johdan Frößhel, Wien VL’ Expeiidon für Oerreich be’). Rafacl, Wien 4 Oi = 





van mm an m m m m m GE m m m mm m © mE. IE mE = Im EV EE Em IE u mm m 


= Iaboratorium Leo. 


Blendend weiße Zähne durch die Zahnpaste 
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beseitigt Zahnbelag und üblen Mundgeruch 


Dresden-T. 
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WALASCO 6% 
BLAU PUNKT 5% 
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Die neue Malerei 


Es war zuvlell Theobald und ich, wir fcdhafften’s nicht 
mehr. Jeden Tag befamen wir von Brau Refi Pfundmayr 
die Nberbleibfel ihrer fbieberliben Küche aus Mitleid und 
alter Anhänglichfeit an Theobald In unfer dürftiges Atelier 
nefchlet und das in Geftalt zweier Riefentörbe voller Gerichte 
jeder Quanti- und Qualität. Wir mußten diefe Fülle anders 
auftriegen. Wir befchloffen zu malen. 

Theobald malte vermittelft roter Grüge und Vanilletunte 
einen Sonnenuntergang in der Wüfte, wobel fich Im Vorder- 
grund einige nadte Felfen aus Kartoffelfalat febr plaftifch 
anbringen ließen. Als die rote Grüße und die Tunte mit- 
einander verfhwammen, gab es nie geahnte Tinten. ch 
toarf mich auf nordifche Landfchaften, montierte aus Borken- 





München 
Nervenschwäche 


Nervon- und Gemütskranke, Nourastheniker, dio an Schlaf- 
losigkeit, Denkunfähigkeit, Zerstroutheit, Arbeits- u. Lebens- 
überdruß, Angst- u. Zwangszus! jen, Mattigkeit, Kopfdruck, 
Nervenschmerzen usw. lolden, verlangen sofort Prospekt Nr.5 
gratis über oino neue, bahnbrechende Methode. Uberraschende 
Erfolge In wenigen Tagen u. Wochen. Täglich begeisterte Anor- 
kennangen d -u. Auslandes. Lütegla, G.m.b.H., Kassel 35. 


Bei Korpulenz, Feitleibigkeit 


sind Dr. Hoffbauers ges. gesch. 
Entfettungs-Tabletten 











vollkommen unsahkäliak "und erfolgreich ohne Elehalten 


einer Diät. Keine Bohllädrüse. Kain Abführmittel. 
Ausführliche Brosch 
'ten-Apoihake, Berlin SW., Leipziger 
jpot: Wien, Apothoke zum Römischen K. 
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nz noues inneresSystem! 
Von stotternden Arzten bo- 
gutachtet. 6. Näckel, Borlin- 
Wilmersdort,Brandenbarglschestr.18 








fchotolade die tolften Berge, wieelte unten mit Spinat ein 
paar Wälder herum und baute mit Gchlagfahne oben die 
nottendigften Gletfeber drauf. Die düfteren Wolfen darüber 
machten fi In gequetfchtem Kavlar fehr gut. Linfere Kol- 
legen erblaßten vor Neid, als fie unfere Bilder fahen. Wir 
ellten unfere Kunft ganz auf die Pfundmayrfhe Küche ein. 
Rarben waren für uns längft unerfchtwinglic. Alfo mußte 
Refis gutes Herz für Mittageifen und Kunft forgen. 

War bei Pfundmaurs viel Gemüfe übriggeblieben. fo 
malten toi Urwälder. Gab es viel Schokoladenes und Nady- 
fpeife, fo machten wir uns an Berg- und Echneelandfchaften. 
Einmal hatten wir Krabben Im Überfluf. Cie gaben In zer- 
quetfchtem Zuftand wunderbar die zarte Tönung eines nadten 
Beauenleibes wieder. Unfere Raffineffe flieg von Tag zu Tag. 
Als wir fowelt waren, daß wir vermittelft Aal in Gelee fabel- 
baft durchichtige Ceen darftellen konnten, luden wir eine 


Erstes und größtes 
Fachgeschäft auf 
diesem Gebiete. 





erbalten 





Reihe nambafter Kritiker eln zur Befichtinung unferer Werke, 
das heit fowelt diefe nicht Inzwifhen als Vefperbrot wieder 
aufgegeffen waren. Unter unferen Befuchern war nur elne 
Stimme des Lobes über die „[dilijte und doc plaftifche 
Art diefer neuen Kunft”. Hlerauf wurden zum Abendeffen 
elf Bilder verteilt. Theobald nahm fi den Akt, Marke 
„serquetfehte Krabben“, Ich entfchled mich für den „Baader- 
fee" mit Anl in Gelee, “Iheobald lag drei Tage zu Bett, 
denn der Akt fand fon eine Woche fertig. JA kam mit 
einem leichten Bauchtweh davon. 

Der Kritiker Notnagel war der einzige, der eine abfälline 
Kritik veröffentlichte. Er batte nach Genuß eines ftandi- 
navifchen Oletfchers drei Diertelftunden gefpien. Ex hätte 


auch nicht den Gletfher nehmen follen, den Ich, als die 
Sclagfabne nicht mehr ausreichte, mit Raflerfelfenfcpaum ge- 
madıt hatte. 


D- Heel 





Ein Parfüm von überragender Stärke und vornehmster Eigenart. 
Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleichliche 
Duft verrät auserlesenen Geschmac, — er verleiht seinem Träger Grazie, 
Eleganz und verbreifet eine behägliche poesievolle Atmosphäre. 


J.G. MOUSON & Co GEGR. 12958 IN FRANKFURT A-M 
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Die Zeppelinhalle 


Beidznung vom TIihelm Cchulg) 





Lieber GSimpliciffimus! 


Das Radio bat eine eigenartige Eigenfchaft! 

Senn nämlich jemand mit dem Radiobörer am 
Kopf fpricht, fo paßt er unmwillfürlich feine Stimme 
der Tonftärte an und alaubt, er müle, um ver- 
ftanden zu werden, die Rundfunktapelle übertönen, 
Bilder fidh aber ein, gana leife zu fprechen. 

Gifen wir da kürzlich abends in einem Radio- 
cafe. Es Ift ein heiterer Rundfuntabend. Wir hören 
jedoch felbit nicht zu. 

Ein paar Tifche weiter figt ein Pärchen mit dem 


„eg damit — es ift Sriedenswert!* 


Hörer am Dbr. Um die Radiogäfte nicht zu flören, wird 
Im ganzen Eaf£ leife gefprochen. Plöplich tönt es laut 
und vernebmlich in die Gtille aus ihrem fchönen 
Munde: „Wohnen Gie denn fturmfrei?“ 





Der Heine Willi. das Söhnen unferes früheren 
Dienftmädcene. holt fich bei uns einen alten, ver- 
ftaubten Kinderwagen ab. Nadıdem er fi) die er- 
beblihe Ropnafe am Armel abgewiicht, fagt er: 
„Ha'm Ge nic ferleicht auch een altes Brett?“ 

„a — aber wozu?“ 


aaa 


„Das fted’ id mitten in den Wagen. Vorne 
fißt dann unfer Bleenes Annchen — un Bbinten 
fammele id Pferdeäppel.” 


Rofels Eltern — fie ift elf Yabre — zanten 
fih wieder mal bei Tiich. Endlich ruft die Mutter: 
„I babe es fatt, ich Laffe mich fchelden!* Der 
Dater — wütend — ftimmt zu. Die Mutter wendet 
fih an Rofel und fagt: „Rofel, du fannft wählen : 
zu weldyem von uns gehft Du?" Rofel betrachtet 
die Eltern Eritifh. dann fagt fie kühl: „Ich geb’ 
zu keinem von eudh, Id) geh‘ zum Film.” — — — 





oigarelten der 
OSTERR. TABAK- REGIE 


von edelster @igenarf 
ın allen besseren Sigarrengeschäften Gerle/l ira 











Die 
Benner- 
Marken 


Hirfch-Pitöre 


Sabrifen: 
Schweinfurt a. M. 
und Düffeldorf 





Lieber Gimpliciffimus! 


Meinen Beinen Schulbuben erzählte Ih neulich von der 
Alltwiffenheit Gottes. 

„Ui,“ fehreit einer daziwifchen, „na hat er dös vom Schwein- 
buaber Bartl aa g’febng!* 

„Ja, was denn?” 

"Sa, bei der Kapelln dro'm Is er auf'n Baam aufitrazlt, 
na hat er fl aufn Aft aufig’post und d* Hof'n ausknöpfet 
und — — — ulll“ 


willen gegangen 


nicht. 


Heute Ift Derlobungstag! 
und — zwei Bücher. 


Die Lektion muß dem Chweinpuber Bartl dod Ins Ge- 
am nädjften Tage fragte er 
f&hüchtern: „Herr Lehra, Is der liebe Gott aa — alfepmedend?" 


Das VBerlobungsgefchene 


Ubermäßlg viel Welterfabrung hat Theodor Klinghammer 
Seine Braut jedenfalls bat mehr! 
Zwei Ringe bringt Theodor mit 


fein; denn 


Er tet feiner Braut den Ring an und fchenkt ihr ein 
Buch. Sich feldft ftet er den andern Ring an und fcyenkt 
ih aud ein Buch. 

Die Braut fhlägt den Titel auf: „Was muß ein junges 
Mädchen vor der Ehe willen?!” Cie flieht Theodor prüfend 
an: „— — — mas haft du denn für ein Buch, Theochen?” 

Etwas geniert zeigt Theo den Titel: „Was muß ein junger 
Mann vor der Ehe willen?” 

Eli lat und entwindet Ihm das Bud: „Ach, Theochen 
16 mir lieber glei mal deins!” 





Rote Nafen entftellen jedes Gefiht! Anfere un« 
HADUM wirkende Acacien-Greme bleimt rote 
Stellen, Die Röte verihiwindet nad und nad 
völlig, gleihviel, ob duch Kälte, Temperatur 
wechfel, erweiterte Poren, Üdermäßlgem Blutane 
drangufmw, entftanden. Tube M. 2,25 und M. 3,28 
Note Hände behandelt man mit Alda-Greme, 
Tube M. 1,60 u, M. 2,10 oder mit Alda-Hande 
bieiiwaller, (I. 2. 2,70, oder mit beiden Drä- 
paraten abwechfelnd, wodurd man eine weiße 
famtartig yarte Hauf erglelt. 











RED 
Mifesser,,.#, 


eingetrodnete 


Iider Grundlage 
Kur ®. 7,8 





entfteben durch Erweiterung der 
deren Ausfübrungsgänge dur angehäufte und 
Gertabfonderungen 

Talgpfeöpfien veritopft And und Durch Gtaub« 
Sammlung ein fAwaryes Köpfen erbalten, was 
{onen ein wurmartiged Ausjeben 

tigung fann nicht mit einer fbelie 
erfolgen, fondern Durch unfere auf wiffenfcai 


Gesichtspickel-Selfe 


Tatgdrüfen, und anderen Fettanfad an unerwilnfchten @telten 
(Hüften, Fußgelente) befettigt man mit unferer 
Hanhex-Entiottungs-Pasta. Nur Aufierlih dur 
Ieichte Maffage anzuwenden. Neues, fettyebren 
des Mittel, um an jeder Stelle unermwünfchten 
Gettanfao 'zu_befeitigen. Probetube 0, 
Rormaltube I. 3,20, Doppeltube M, 4.20, Da 


mit einem 














gi. Deich: 


tgen Greme 















u empfeblenswert für Innerlihen Gebraudr 
dergeftelte Haphex-Mitosser- Dicke Waden Erika-Entiettungstes. mild wirtend, Datet 3.1.30 
ÜEM. 1, Plumpe Fußgelenke Herbaro-Entiettungstoe, ftartwirtend, „ „ 3,20 


Verfand nur gegen Einfendung des Wetrages oder einer Anzahlung mit Veftellung durh dad Haphex-Laboratorium, Philippsburg 156 (Baden). 








Dr. jur.-rer. pol. Nerven-i 
Rat, Anleitung. HE „Q jerkarte 67 oder Gehör- ze 


0. Bamos, Nockarstr: 








tabletten, voll 





Wirkung, Nähr- 





und Kräftigungsmittel 1. Ranges, 





achtel je M, D.— frco. 
me. (Ausland Vorkasse). 
‚se 152, Stuttgart S. 





100 sortierte farbige Künstlerposikarten 3 M. 


Reproduktlonen nach alten und neueren Meistern, obenso 
feinpikant nach modernen Meistern wie Reznlcek, Wenner- 
ber, Ehrenberger usw. 1000 Künstierpostkarten 20 G.-M. 
Bei Vorauszahlung worden die Karten franko gellefert. 


Kunstverlag Max Herzberg, Eesum SW. 88. 
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EHE BEATS 
gestaltet. 
Gesetzlich 
% Jahre alt, große »tattliche KEr- geschützt. 
Dame :w. sr snereise uns ze. Ertolg paran- 
bewußt, wünscht die Bekanntschaft tiert, Prosp. 
eines liebenswürdigen Herrn zwecks freundsch. Anschluss gratis und 


und evtl. sp. Ehe. Öfferten unter N. B. 1048 befördert die 
Annono.-Expedition Rudolf Mosse, Nürnberg. 





l. Rager & Beye 


„Deman 


r, 





Wie beurteilen Herren 


das neue Sexunl- Organophat? Einige Sätze aus 


Kräftigungsmittel dem zahlreich vor« 
handenen Anerkennungsmatorlal: .. Habe mich als ganz 
anderer Mensch nach dem Gebrauch won Organophat 
Jühl Re{.R.7 „Die gesandten Pillen finden 

Beifall. M.O. in 


<ung ist glänzend begutachtet 
Wochenguantum 3 Mk. äfae 
Quantum 15 Mk. Erhältlich in 

Lassen Sie sich nich! 
'EMAPHARM“ G. m. 








‚n Erfol, 
ieden gestellt 


franko. 





Vährstoffen unbedingt zugeführt werden maß. 






werden durch 


Abstehende Ohren 


TON 










Chemnitz M 65 i. 


ern“ 


4 





und erprobt. Originalpackon; 
Quantam 8 Mk. lach 
n Apothoken u. Droger 
anderes anbleten. 

H., MAGDEBURG 4 











reffef Merpofe 





Proiso:30 Port. 4,75,60 8,25, 1 


Das echte Präparat erhalten Sie auf 
nur durch die Löwon-Apothake In Hannover 3 


DieFrau 


von Dr. med. H. Paul 
Mit 65 Abbildungen. 
Inhalt: Periode, Ehe und Ge- 
schlechtstrieb, krankhafteAb- 
weich. v.d.natdrl.Geschlechts- 
empfindungen, Schwanger- 
schaft, Verhüt. u. Unterbrech. 
derselben. Wochenbett, Pflog6 
des Säuglings, Prostitation, 
Geschlechtskrankh.,Wechsel- 
jahre. Preis 1.40 6%. u. Porto, 
1. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 








Or.Koris 


lıllulelt) 


‚Tabletten, ‚Röhren 
4m so 1ondk 
% 

Hervorragendes Kräftigungs- 

mittel bei Nervenschwäche 

München: Schützen-, Sonnen- u. 

St. Anns-Apotheke. Nürnberg: 

Mohren-Apoıh. Berlin 

Apoth.,Potsdamerpl 

An Friedrichstr. 19; Reichs- 

adler-Apoth., Gr. Frankfurter 

atraße 14. Breslau: Naschmarkt- 

: Hirsch-Apotheke. 





Deutfe her, 
Parloflieden 


Üirsch-Apolh. 
Dr. Fritz Koch, München 60. 


1 Nehmen Sie wur Marke „Dr. Koch“ 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille- 


Metallbetten 


Stahlmatratzen, Kinderbetten | !sr 


Anit an Print. Katalog 78 Z frei. 
Eisenmöbellabrik Suhl (Thür.) 


D.Kchten FrÜhstÜCKSKränterteß 


mac (@lante, grayidie Figur, 
fördert Stoffwechfel und Dere 
jauung.Unfbädliche Gerwichte« 
abnahme. Patet 4 2—, Kur 
6 Patete -4 10.—. Dr.med Qu. 
schreibt: Konstatierte 6—9 kg 
Abnahme. Dr.med C. A.: Meine 
Fran hat 50 Pfd. abgenommen. 

Fühlemich wie 

€ echt mit Firm 

Hermes, München 81 
straße 8. Vrofhüre gratid. 


Ueber die Unschädlichkeit n. 
heilende Wirkung 
des Chromwassers 


En — 








1925. 
Soeben erschion mein neuer, 
außerordentlich ausführlicher 


Spezlalkataloı 
für Altdeutschland-Marken, 


Deutsches Reich u, Deutsche 
Kolonien, mit Nettopreisen 
aller Marken von 1849-'918, 
ür Jeden ernsten Samınlar uneathehiüch, 
MR. 1.25 tacdglich Porie, 
geh. Mi. 1.75 ruräpl. Part, 
, Frankfurt a/M. 


ENTFETTUNG 
ac Transformine. 


Dieses Ist tatsächlich das einzigo Mit- 

tel, schlanke, kraziöse Fi 

zielen. Beseitigt in kurzer 7. 

Leib, Hüft 

Füße und Fosseln. 4 Dose M.1 

wärts M. 11.— franko., F 

arantiert sicher wirkend. 
‚ewünschten Stollen eingerieben. 

Prosp. 0.(Rückporto beifüg.) 


Schönheitspflege Laun 
München, Dienerstr. &/1. 


Libidin -Tabletten 


beseitigen „direkt”, also nicht durch Einwirkung auf das 
Zentralnervensystem, 


Schwächezustände»«MannınFrau, 
daher vielfach stärkere Wirkung, ohne nachtellige Folgen 
oder Nebenerscheinungen als Yohlmbin und sämtliche 
bisher bekannten Mittel. Originalpackung G. M. 
reichend 1.längere Zeit) per Nachnahme od. Vorl 
sched-Kto. Homburg 32081. Erzeugnis: Dr.Pr.Drumm & Co, 
Alleinvertrieb für In- und Auslandı 
Inex Gesellschaft Pharmaz. Versand Abt. Hamburg 25 $, 
Teleg.-Adr. Inexogen, Telephon Alster 3961 und 4479, 
Vohimb,- papavaria + citrat; axtr. malrae, paumas, amylam, sach, all, paln. cas. 
























Wird nur 


rlangen Sie sofort 
das neue Verzeichnis 
Interessanter 


Bücher 
von Hut: Schindler 
in Zehdenick (Havel)3. 


Browning Kal 7,65M.1 

«atsen.) KLEE, 

Maar M. 30.—, boden 

Rabangg, al Sl, Bra 
Bensuntrtl, Bars Fiedesn, 


Aultur- u. Sittengeschlhte 


Curiosa, Bilder, 
Neue icherli 


ter. Verein „Mahatma“, Hamburg 6. 
Neurasthenie 


Nervenschwäche, N 
rüttung, verbund 
ten der besten Kräfte, Wie 
tieselbe vom ärztlichen Stan 
sunkte aus ohne wertlose G; 
waltmittel zu behandeln u. zu 
gekröntes Werk, 
‚ach neuesten Erfahrungen 
‚earbeitet. Wertvoller Hai 
bor für jeden Mann, ob Jung 
oder alt, ob noch gesund oder 
'hon erkrankt, Gegen Ein- 
sendung v. Mk, 1.50 in Brief 
von Veriag 
ai 67 (Schweiz). 




















Verlangen Sio meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Bellage Tim: Kräutorkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber ünd Salv.- 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.40. 


Dr. S. C. Raueiser, Med. Vorlag, Hannover, Ddeonstr. 3 





Wie es unter Perlen mehr 
Imitationen als echte gibt, 
so auch bei Lebertran- 
Emalsionen. Wer es mit 
seinen Angehörigen gut 
meint, kauft jedoch nurdie 


Originalmarke 
_ Scott 


sich seit zwei 
maltern in allen 
Ländern der Weltals Stär- 
kungsmittel bewährt ha 


eile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


Soneffe aus Überzeugung 
I 


Lernt endlid dod) vom Gchidfal der Titanen, 
Der Unfrudjtbaren, die des Himmels Gtügen 
Zu ftürgen dachten: die erlaucyten Gchügen 
Benügten fie mit rauchenden Bulkanen. 


Erwaht aus ihres Bluts verfprigten Pfügen, 
Sind fie der Götterfchmiede Untertanen: 
Die nicht vermodht, der Freiheit Ginn zu ahnen, 
Die müffen SHaven werden, um zu nügen. 


Was fruchtet Gotts- und Menfchengegnerihaft? 
Verlernt doch erft, den Nadjbar zu bejchimpfen 
Und gegen das Gewordene die Wut. 


Geläng’s eud) dann, ein freues Ziel dem Blut 
Der künftigen Gefchledhter einzuimpfen, 
Dann wärt ihr Götter: Herrn der blinden Kraft! 


Gebaldus Nothanter 
Aus Bozen 


Im Yabre 1912 Hat fi auf. dem damaligen E, #. Bezirksgericht Bozen 
folgende Gzene ereignet: 

Ein echter Sarner Bauernburfch war wegen Alimenten verklant. Nachdem 
der Bezirforicyter zuerft die Klägerin hatte den Tarbeftand erzäblen lafen, 
wandte er fh an den Beklagten und fragte ihn: „Alfo, Gepp, gibfcht es au, 
daß du der Vater zu dem Kind bift?" — „Sell wohl, Herr Begirtstichter”, war 
die Antwort. „Alsdann Ift die Sach ja nanz einfach. da mußt eben der Klägerin 
monatlich foandfo viel zablen.“ — „Na, Herr Bezirtsrichter, zahlen tuainir." — 
„9a, was glaubft denn, wenn du der Bater bifcht, dann muht auch zahlen, 
dazu werd Id) did) verurteilen. Da hilft dır nichts." — „Und I zahl dedst 
nie." — „Ja, mein Lieber, wennft net qutwillig zahlft, dann wuft eben 
pfändt.” — „Oba,” ermiderte feelenrublg Gepp. „mi Lönnts ja garnet pfänden, 
I bab ja nir, das Gady gebeatt ja no mein Vater.” — „So”, fagte der Rıdıter. 
„Aber, mein Lieber, das hilft dir auf die Dauer aud) nir. dann wirft eben 
pfändt, ivenn der Vater übergeben bat. Das wird eb nmmer lang dauern. 
Da haft bloß noch mehr Koften.” Gepp wurde ftugig und kraßte ich hinterm 
Dhr. Der Richter meinte, Ihn jest gefügig zu baben, und fing wieder an: 
„Alfo. Sepp. willft zahlen? Du Nebft, du tommft net aus.” Sepp dachte eine 
Heine Weile nad, dann nahm fein Geficht einen entfchloffenen Ausdrud an, 
und er fagte laut und vernehmlich: „Zahlen tu I nir, Lieber heicat I die Gau!“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Bröfels batten wärend der 
„Seren Zeit“ von Ihren 
Schweizer Verwandten eines 
Tages Wildenten nefhidt be- 
kommen, „Auch was Beines, 
mal was anderes als immer 
Scanken!* fagte Herr Bröfel 
fchmunzelnd. Leider waren die 
Tiere nit In dem Zuftande, 
wie es wünfchenstwert geiwefen 
wäre. Gerade wie nad) einem 
alten Gpruche die Semmeln alt- | 
baden aus Amerika zu uns fom- y 
men, waren die Enten nach ihrer / 
Tepten Reife ftart „anrüchig” ne- 
worden, Man bielt es daher 
fürs befte, fie nädhtliherweile 
in dem verfehriegenen Wafjer- / 
laufe zu verfenten, der hinter 
dem Haufe vorbeiflieft. 

Unterhalb der Brüde wurden \ 
fie am anderen Tage von fpielen- 
den Kindern aufgefangen. Zu- 
fällig fam ein See dazu, der 
‘ein weit über das Weicbild 
der Gtadt hinaus bekannter 
Naturwiffenichaftler ift. Die 
intereffante Spezies — ein No- 
dum in den dortigen@ewäflern — 
infpitierte den Gelehrten zu 
einem längeren Artitel in der 
Badhzeitfebrift. Gofort ftanden 
Gegner auf, die die Tarfadhe ftart in Zweifel 
zogen. Es enıbrannte ein twiffenfchaftlicher Streit, 
der auf längere Zeit die Cpalten der natunwiffen- 
fchaftlihen Blätter fülte, Dr. P...o tbeo- 
retifche Kämpfe endeten fchliehlih mit einer 
Niederlage auf der ganzen Linie. 

Ic) ttaf den alten Heren neulich und verfuchte 
ihm’ einigen Teoft zuguflüftern, „Schadet nichts,“ 
fagte er, „Die interejlanten Gtudien über die ganze 
Materie dienten meiner inneren Gefundbeit, ich 
weiß fonft nicht, wie Ich über die fhtwere Zeit 
binweggetommen wärel“ U.D, 


In einem oberheffifchen Landtädtchen findet 
eine Gerichtefigung ftatt, bei der auch über eine 
Gcjlägerel von der legten Kirchweib verbandelt 
werden fol. Der Richter vernimmt als Zeugen Hi 
auch den Bauern Cchulze. „Na, Herr Öfonom = 
Schulze, was haben Gie fih denn nedadıt, als 
©le die beiden Raufbolde mit den Grühlen auf- 
einander losfchlagen faben?“ — „Was eich ge- 
daadıt hun?“ — Krapt ih. — „Eid hun ge- 
daadıt: Uiuiui — uiniutuihhhl” KR. 


@eidönung von @obal) 


































Berliner Revue 


In Paris Ham fe mir rausjefchmifien, 
weil id zu jemein war, — und in Berlin 
ham fe mir engagiert, weil je mir in 
Paris rausjefhmiffen ham.“ 


yo 


Anftand 


Geihnung von ©. Tpönp) 





„Jet — wenn mir deine Liebhaber in den Schuß liefen ...* — „Maffenmörder!* 


BZimmergymnaftit 


Gred tanzt allein mit feiner Braut; natürlich 
modern, abfolut modern; Kameltrott. — Die ehr- 
würdigen fdhwiegerelterlihen Polftermöbel ftaunen 


über die ausdrudsvolle Galonperiftaltit. Plöplich 
taucht der Herr Schwiegerpapa auf, überlieht fchnell 
die Eituation und fept den verderbten Gchwieger- 
fohn mutentbrannt an die kalte Luft. Wie Fred 
zerbeult und racjebrütend daheim im Klubfeffel 


— 436 — 


Legt, rüttelt ihn das Telepbon body. „Hallo, wer 

dort?" — „red, Id) bin’s, Ella; mad‘ dir nichts 

draus und komm" nur gleich zurüd zu uns] — 

Ban bat das Grammophon nidt ge- 
gel“ 


Münden, 10. November 1994 29, Jahrgang Nr. 33 


SIMPLICISSIMUS 


Bezugspreis monatlich 1.60 Goldmark Degründet von Albert Nangen und Th. Beine Bezugspreis monatlich 1.60 Goldmark 


Alle Redyte vorbebalten (eprrigkt 1924 by Simplicnsimes-Varlag G. m. b. H. & C., München 











An den Partei-Efel 





Sieh’ mir ins Wähleraug’, ins blaue, Du wiederfäuft zu meinem Wohl 
und mwifje, Daß ich dir verfraue: mi£ neuer Kcaff den alten Kohl. 


u —n 


Sem 
SEHR 


Ein Borfchlag 


Daß die Drden aus der Welt verfchwunden, 


twied von vielen als Defett empfunden, 
teils von denen, die drauf fpekuliert, 
teils von denen, welche fie fpendiert. 


Zwar bebilft man fi mit Gurrogaten, 
Abzugsbildern photograpbifcher Platten. 
Aber Färft fowohl wie Untertan 

flieht mit Recht fie als was Halbes an. 


Immerhin — ein Drden, meine Lieben, 
ift uns In dem Gturm der Zeit verblieben: 
die Medaille, die man dem verehrt, 
welcher fich als Dienftbot' hat bewährt. 


Könnte man, um. unfre arbeitskräft'gen 
Fürften außer Dienften zu befchäft'gen, 
wie es Ihrer Bäbigkelt entfpricht, 
könnte man, fo frag’ Ich. etwa nicht 


Iönen und den Herten Prätendenten 
diesbezüglich die Befugnis fpenden, 

daß fie allen, die fich Ihnen weib'n, . 
fol ein Hübfches Medaillon verleih'n? 


Nice bloß wäre diefes pfuchologifch. 

nein, aud) fozufagen pädagogiic. 

weil dann jeder Demokrat leid wüßt', 

wer ein guter, treuer Dienftbot' if. 
Ratatdetr 


November 





DBom Tage 


Als Ludendorff vor einiger Zeit in Hannover 
In der Stadthalle fprady. war es bereits allgemein 
befannt, daß er feinen Wohnfig nad Hannover 
verlegen wollte. Am Echluß feiner Rede gab es 
dünnen und dien Beifall, und eine Gruppe von 
fünfzehn bis zwanzig Mann rief: „Hier bleiben, 
bier bleiben, in Hannover bleiben, nicht mehr nad 
Münden zurüdgehen.” 

Die Rufer aber fubren In felbiger Nacht in ihre 
Helmat nad — München zurüd. 


In einer Münchner nationalfozlaliftifchen Ber- 
fammlung bob neulih ein Kommunift als Dis- 
Buffioneredner unter großem Beifall hervor, daß 
die Kommuniften in vielen Punkten mit den Rational- 
fozlaliften übereinftimmen würden. Der Referent 
Streicher rief dann den Beifallfpendern unter an- 
bächtiger Gtille die lapidaren Worte zu: „Ob, Ihr 
faudummen Kerls!* und erntete am Gchluffe nur 
Lebbaftefte Zuflimmung. Es kann daber kein Zweifel 
darüber beftehen. daß die Batiopalfoplalikifge Ber- 
fammlung gleicher Meinung war. — Veritas vincit! 


Auf dem Babnfteig in Karlfladt a. M. Lefe Ich 
fetarabe amtliche Verordnung des Reichsverkehrs- 
miniflers: 








„Auf den Zu- und Abgängen zu und von den 


Babnfleigen und auf diefen felbit ift das Rad- 
fahren verboten!“ 


Ne 


(A. Rubin) 


Soneffe aus Überzeugung 
1 


Es bat ein Kerl fein Tag nichts Rechts gelernt, 
Es hat der Topf nur fo herumgerodhen: 
Was zündet heut? Was gilt die nächften Wochen? 
Bon Glut, wie Klarheit gleichwelt blutsentfernt. 


Und fo im Wefen ganz und gar entkernt, 
Und fo ein Ebarlatan bis auf die Knochen, 
Hat er der Werte Tafeln ke zerbrocyen, 
Alt-neufte Phrafe huctig verkonzernt. 


Und fteßt nun da: ein Heil und Hort dem Volke. 
Die Trommel [lägt; das neue Käsblatt Enattert; 
Die Shladt ums Zutunfteheilsmwerk iftim Gange. 


Dom Tatort fteigt fchwül dünftend eine Wolke, 
Und Aasgevögel. frechher witternd, flattert 
Dem Heros des Jahrhunderts um die Wange. 

Sehaldus Notanter 


Der Apoftel 


Die zwölf Apoftel find fo eine Art Gängerklub, 
und die Herrn Gänger hören auf irgendeinen Dor- 
namen der biblifchen zwölf Apoftel. Im Kirchen- 
konzert und beim Grabgefang ftehen die Zwölf 
unerreicht da. Der Apoftel Paulus ift der geborene 


Das Schlafmiffel 





=—] 


JEAN 





Solift. Gein Golo, fein Pradhtfolo, welches terılich 
fo beginnt: Nun ift dA Gäle flug—bä—reut... 
diefes Golo Ift Die Olanznummer aller Grabgefangs- 
technik, 

Man frage nur darüber nad) in Zerzabeleshof ! 
Diefes liegt nicht in der Nähe von Berlin, fondern 
gehört zum Gtadtbezict Nürnberg. 

Der Paulus fingt alfo Diefes befagte Solo noch 
foundfo oft, bis er eines Tages ganz ernftlih 
erkrankt. Der Daniel fpringt für ibn ein. 

Über dem Bett des erkrankten Sängers hängt 
ein Gängerpreis. Ein Lorbeertran; von grüner 
Holzwolle. Jm Probelotal hängt ein Kranz aus 
Bledy. Wenn einer von den zwölf Apofteln feinen 
Bierkrug leer bat, Hopft er mit dem Hauefchläffel 
an das Bledy. Als fchönftes Ehrendiplom Ift außer- 
dem noch unter Glas und Rahmen ein Kranz von 
präparierten Zwiebeln aus dem Knoblauchland da. 
Darum wird das berühmte Golo in Zerzabeleshof 
au Zivieflfolo genannt. 

An das alles denkt im Krankenbett der Apoftel 
Paulus. Er läßt feine Srau, die Karlina, und den 
Avoftel Daniel fommen und fpricht voll Wehmut: 
„Oßetla is bal mei leptes Stündla dou. Noucetla 
bältft dich mit dem Daniel. gouta Karlina, Und 
du, Daniel, werf mer um Gottes wiln ba mein 
Grobafang mei berlis Golo nit um. I bob funft 
in Grob fa Roub ...“ 

„Er hout a Ahnung“, fagt die Karlina. Der 
Daniel macht einen Geufzer, und der Paulus haudpt 
feine Geele aus, 

Es geht bei der Eingrabung des verflorbenen 
Grabgefangfolofängers alles fhön und glatt von- 








Im Radio Hört man jege nur noch Wahlreden. 


ftatten, bis die Apoftel ihren Brabgefang beginnen 
und der Danlel anfängt, das berühmte Zwiebelfolo 
zu fingen. Da paffiert etwas. 

Der Gargdedel in der Grube hebt ich. der Apoftel 
Paulus fpringt mit einem Gaß auf den Apoftel 
Daniel zu, padt Ihn am Kragen und mwettert flimm- 
gewaltig los; „Du Pfufhäl wöi fchöl boft du mit 
meinä Karlina dakam- vurn groußn Gpelgl den 
dramatifchn Moma eiftudiert, alfo fu: fu wol dä 
Pfaff mit fein Ofchmarr ferti is, fällt mei Karlina 
binterfct um, du fängft mit die Arm af und gibft 
era a Kouhmal vull Doppeltimml... Deramal 
bouft mei Kaılina in Dret neiporzla loun, walft 
den Schnaps fcho afm Weg bamli afufen bouft, 
du Gaunäl Und ögetla willft me mein Grobgfang 
a nu väbatın? Manft ebert gor, i böer nit, du 
Tepp? Ton es Notenblättla bä, I fing mei Colo 
falbäl“ Ludiwig Peutfch 


Menfchheitslied 


€s gilt nicht Jud', es gilt nicht Eprift, 
es gilt nicht die Nationen, 

es gilt: mit Cchönbeit, Kraft und Lift 
die Erde zu beivohnen. 

D — mwadjet auf! 

Komm, Bruder, reich mir deine Hand, 
wie woll’'n zufamm’'n marfcpleren, 

der Jugend zu in jedem Land, 

den Haß zu füfllieren. 

Jugend heraus! 
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(Zeichnung von Kacl Arnold) 




















Wir find ein einziges Gefchledht 

aus adeligem Blute, 

es gibt nicht Herr, es gibt nicht Knecht, 
es gibt nur beil'ges Menfchenreht — 
tief unten Schledt' und Gute, 
Wacht auf, wacht auf, wacht auf! 


Wer dies nicht will, der muß zum Tod, 
zum bitterfüßen Tode, 

auf feinem Grabe pflüden wir 
Kirfehen und junge Brobe. 

Arbeiter auf! 


Den Plug zur Hand und feft die Kauft, 
die Erde umzufcpaufeln, 

twir wollen, bis das Weltall brauft, 
vor neuem Frühling traufeln. 

Wacht auf, wacht auf, wacht auf! 


Dies düftre Leben muß in Shut, 
wir brauchen Luft und Sonne, 
und iver uns bieran hindern will, 
den töten wir mit Wonne. 
Wacht auf, wacht auf, wacht auf! 


Es gibt genug Plaß auf der Erd’, 

es gibt fo viele Gärten, 

es gibt viel Himmel, Fifh und Meer, — 
kommt, Brüder, fommt, marfchleren wir 

in unf’rer Zukunft Gärten, 

Es gilt nicht Jud’, es gilt nicht Chrift, 

es gilt nicht die Nationen, 

es gilt; mit Schönheit, Kraft und Lift 

die Erde zu bewohnen. Hermann v Böttidrer 
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Eduards Enkel 





Bıdnung von E. Thöny) 


ZN 


Der Prinz of Wales fchreitet mit feinem Generalftab die Front ab. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein wahres Gef&ichtchen aus der fogenannten 
guten alten Zeit. Ein f&lichtes Mütterchen vom Lande 
befuchte mit ihrem erwachfenen Gobne zum erften 
Male an Allerheiligen die Fürftengruft in der 
Münchener Michaeliskicche und fläfterte, als fie dort 
einen Hartfchler In ftarrer Haltung fteben fab, Ihrem 
Sohne in ehrfürctigem Gchret zu: „Du, Toni, 
kunt ma jegt nit moana, daß der da Leber?!“ 

Die Meine Erna war eines Gonntags mit einer 
größeren Zahl geladener Bäfte auf dem Gute von 








Verwandten. Gie zeigte nroßes Intereffe für die 
Fütterung des Diebes. Als man fi mittags zu 
Zifch gefeht hatte, entfpann fi eine febr lebhafte 
und laute Unterhaltung. Nachdem die Suppe ne- 
reicht war, trat, abgefehen vom Klappern der Löffel, 
eine lautlofe Gtile ein. Da ruft Erna verwundert 
aus: „Brad wie bei den Schweinen — erft fchreien 
fie alle durcheinander, und wenn fie was zu freifen 
haben, find fie ftill!* 

Der Lebrer befucht mit feiner Kaffe das Rat. 
haus des Drtes und führt dabel die Schüler au 
in den Ciungsfaal des Gtadtrates. 


Am nächften Tage fragt der Lehrer, um das 
Ergebnis der Heimarführung feftzuftellen, unter 
anderem: „Wer figt Im Ratbausfanle?“ 

Ein Schüler antwortet prompt und richtig: „Die 
Stadträte.“ 

Der Lehrer fragt weiter: „Und wer fteht an der 
Epike des Stadtrates?" 

Kein Chüler hebt den Ginger, allgemeines 
Schweigen. 

° „Nun, befinnt euch doch, wer ift denn an der 


'pine ?' 
Endlich meldet fi ein anderer Knabe: „Eine 
Wetterfahne.“ 


Nummer 34 —AAa0: 


Sondernummer: 


»Mehr Zeitfchriften« 








TERESUBEIETS?. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein Gemütsmenfch fdeint der Peter Spanninger zu fein, 
der Im Lochhelmer Tagblatt folgende Anzeige erfhjeinen ließ: 
Gefunden 
am Montagabend auf der Strafe nach dem Gögerl ein 

neuer Gtiefel, Größe 42. 
Den Verlierer bitte Ich, den andern Gtlefel bei mir ab- 
zugeben, — da er ihm ja doch nichts müßt. 
Peter Spanninger, Schmiedgaffe 12. 


Du 





Man Magt Immer Darüber, das Intereffe für philofopbifches 
Denten feifo gefunten. Nein, tief wurgelt’s Im Volt. Rabindra- 
nath Tagore und Graf Keyfeıling können Ihre helle Freude 
dran haben. Ging id neulich in der Gtadt Wilhelm Wundts 
meines Weges, da oblagen drei Arbeiter Im fehlichten Ge- 
mande der Aufgabe, die eiferne Einfaffung einer Anlage zu 
fireichen. Und einer fprach: „Ich meene, des Geruelle, des hat 
ja Im Menfchen fon früher drinne gelächen, nic?" Nur 
diefe wenigen Worte verftand ich. Aber fie gaben mic lange 
und tief zu denken. 


Es war vor fechs Jahren, nad der Novemberrevolution. 
Bis In die Gcule rollte die Umfturswoge. Viele Beine 
Mädchen melner Klaffe hatten rote Cchleifchen angeftedt. 
Da erblicte ich eines Morgens an Briediben, der Tochter 
eines Zellftoffarbeiters, eine Brofche mit dem Bilde des Kron- 
pringen, in biligfter Ausfübrung woblverftanden. Brieddben 
fheint fehr ftolz auf ibr Schmudftät zu fein und wänfcht, 
daf; man es bemerkt. Sch tue Ihr den Gefallen und fage: 
„Aber du haft beute mal eine feine Brofhe an!“ Beiedden, 
ganz rot vor Verlegenbeit, antwortet verfchämt: „a, mein 
Muttchen bat gefagt, nu darf id dem Kronprinzen auch zu 
Alltag auftragen |* ®.7. 











Die Doppelwirkung der Zahncreme Mouson besteht 
darin, daß sie gleichzeitig die Funktionen eines mechanischen 
Zahnreinigungsmittels sowie eines hochwertigen Mund- 
wassers ausübt. Durch ihren Gehalt an mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide verur- 
sacht Zahncreme Mouson — ohne den Zahn- 
schmelz anzugreifen — eine gelinde, zur 


gründlichen Reinigung derZähne aber 

unerläßlicheScheuerwirkung. Zu- ; 
gleich enthältsiebestimmte 
desinfizierendeBestandteileW 












die sich leicht und schnell lösen und 
inVerbindung mitdemzumNachspülen 


nach erfolgter Zahnreinigung mit Zahn- 
creme verwendetenWasser ein flüssigesZahn- 
antiseptikum bilden. Durch diese mechanisch- 
antiseptische Doppelwirkung, 


die ein Mund- 









wasser allein niemals ausüben kann, ist sowohl 
eine gründliche und mühelose Reinigung der Zähne als 









bedingt 


auch eine vollkommene Desinfektion der Mundhöhle un- 
gewährleistet. 


Zahncreme Mouson ist mild und 





erfrischend, ohne Schärfe und ohne medizinalen Beigeschmack. 





ZAHNCREME MOUSON 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Bechnung von G..D. Peterfen) 


sr 


„Wos, Eö hänan Cana dredaten Unterhofen an infere Antenne? Und do fol i Heint abend 


an Parfival hör'n!“ 


Wandlungen 


&o wird es Herbft: die Aftern, fie verblähen, 
Und auch Lulscyen, ach, Ift bald verblübt. 
Herr Meier mag fich nicht um fie bemühen, 
Und melancolifcy feufzt er mit Gemüt: 
Die Hübner legen keine Eier mehr, 
Auch fhivärmt Lulschen nicht für ihren Meler mehr! 


Der Abendbimmel fpinnt und fpinnt Gefpenfter 
Um das verlafne, ausgeftorbne Haus. 
Eo hol vom Boden nun die Doppelfenfter, 
Und ftopf mit Watte jedes Rıpdyen aus: 
Die Gonne, ad, die Conne wärmt nicht mehr, 
Und auch dein Herz, dein Herz. — es [wärmt nicht mehr! 


Helz ein, fe dich im Gchlafiod vor den Dfen, 
Hol dir vom Bücherbreit ein gutes Buch. 
Wir find das Volk der Dichter, Philofophen, — 
Doc ach, auch davon haft du bald genug: 
Der Deutfbe dichtet, aber denkt nicht mebr, 
Gott aber richtet, — doch er Ienkt nicht mehrl 
Siegfeled don Vegefat 


Warum quieffe der Hund? 


Dafı Cie es tiffen. I bin Architekt, alfo von Berufs 
wegen fcbönbeltstundig. 

Ib wollte mit meiner alten Dame von Galzburg nad 
Wien fobren. Man mußte einige Wangons anbängen, die 
noch Im Rullen oeftdrmt weıden. Die Gentterpläpe in unferem 
Abteil zweier Kaffe erobert rüdihtslos ein ältrrer Herr, 
dem man am energifben Naden fbon den Amerikaner an- 
fiebt. Ich fomme neben feine deurfchye Nichte, ein ftilles, 
blondes Mädden, zu fien. 

Den Korıldoretrlag neben meiner alten Dame hat ein 
Fünrundvierzipfäbeiger mit dunkel funkeinden Augenpläfern 
eingenommen, Bleib beim Berftauen des Gepädes gibt es 
eine kurze Auselnanderfegung mit ihm. G 


Noh zu erwähnen ein grlesgrämiger Jungnefelle Im 
Korridoret mir zur Gelte. Jm_übelgroßtartierten Eports- 
anzug. Auf dem verfboflenen Gtevrerbut ftatt des Gams- 
bartes nur ein melandpolifeb berabhärgendes Moos. Armfter... 

Draußen regnet es in Etrömen. 

Wir geraten mit dem Amerikaner ins Gefpräd. Der Herr 
mit den Bunfelaugen mifdt ich ungefrant Ins Gefpräd. 
ZTemperamentoll. Dabei Pazifiit. alfo Im Wahn, daf man 
den Kıleg „obibaffen” könne. Im weiteren: Kıiensurfacen, 
Krieneurbeber. Der Buntelnde lobt Wilton über den Gcellen- 
tönig. Der Amerikaner itt da nanz anderer Anficht. Urerlos ... 

Gottlob wird Die zweite Gerie zum Mıttageffen nerufen. 
Wir neben mit dem Amerikaner und feiner Nichte. Da fipt 
Im Gang auf einem Koffer eine eigenartig reizvolle Perfon 
mit einem entzüdend langhaatigen Dadel. Wir freuen uns 
an... dem Tier. 

Als wir zurödtehren, bat die Dame mit dem Hund in 
unferem Abteil Ploß genommen. Cie erbebt fi fofort. Wir 
fordern fie zum Bleiben auf. Man fchlänt die Lehnen bod. 
Slieklid fige Ih eingeklemmt zwifchen der blonden Nichte, 
die mich von Anfang an nicht Intereffiert hat, und der Dame 
mit dem Dadel, der uns treuherzig anfchaut. 

Das Beipräh fmirrt. Cie ıft unzweifelhaft Hocharifto- 
kratin, mutmaßlich verwandt mit bayerifbem Adıl. Alles In 
allem: Ebarmante, raffige Perfon mit ungariihem Einf&hlag. 

Doß fie und ihr Hund alsbald Mittelpunkt des Heinen 
Konventitels And, ift nicht welter verwunderlid. Nur der 
griesnrämige Yunagefelle, das bemoofte Haupt, drebt Ihr 
oftentativ den Ruden zu ... um fi) fo von feiner beften Geite 
zu zeigen. 

Zwifchen X, und 9). fährt der Zug durdh zwei Tunnels, 
% Bam erften figt der Hund fittfam auf dem Cchoß feiner 

errin, 

Beim zweiten Tunnel feßt fie Ihn behutfam auf den Boden. 

Es wird wieder ftihduntel. 

Plöglich quiet der Hund... 

Langfam füllt fih der Raum tieder mit Lit... 

Der Runtelnde redet, redet und betrinft ih an feinem 
eigenen Wortfhwall. Eympathle begt er beftimmt für die 
Dame. Alto vielleicht? 5 

Der der Junggefelle hat boshaft Rade genommen an 
der armen Sreatur,. , 

Dder wollte der Amerikaner ibr näbertreten ? 

Und Ich filbA? D fa. Zuaegeben. Mir war [Kmäl zu- 
mut In diefer Enge. Aber ich bin verlobt und weiß, was 
fi nebört. 

Nun rat mir einer: „Warum quiekte der Hund?“ 


Armln Lehe 


ZA 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein junger fcbebifcher Kaplan bemüßt fi, den älteren 
Pfarcberrn im deutfchen C prodhgebiet erfolgreich zu vertreten, 
Co wandert er pflichtaemäk mit einer Heinen Prozeffion von 
älteren und ganz jungen Weiblein am Et. Gebaftians-Tage 
zur Ctarue des Heilinen, unweit des Dörfchens. Die frommen 
Beterinnen befränzen den beilinen Märtyrer, und nad) einigen 
einleitenden Bırtgeberen Leit ibnen der Kaplan die Leidens- 
nefchichte des pfeildurchbobrten Dulders vor. Lanpfam, ein- 
Dringlic, faft fingend kommen die Worte — gebroden burd) 
den 1fchebifchen Akzent — und dringen tief In die Herzen 
der Weiblein, die Die Pfeile des Heillaen am einenen Leibe 
zu fpüren alauben. Ein Gchluchzen durchbebt die tränenüber- 
firömten Scäflein der Gemeinde. und beftürzt Mebt N der 
junge Priefter einem Meer von Echmerzen genenüber. Ratlos 
bält er In feiner Dorlefung Inne, wendet-fih an die mit- 
leidignen Brouen, und tröftend kommt es von feinen Lippen : 
„Weint nicht, gudde Leurä” — und halb zögernd, halb be- 
rubigend fept er hinzu: „Wär weiß, ob wahr Is.” 





Der Zifteriienfermönd Ehriflian Widenann, neboren am 
4. Dtober 1754 zu Lauingen a. D.. war unter anderem aud) 
der Derfoffer einer feinerzeit viel beadhteten PhoNtalifchen 
Abbandluna. De er feınem von ibm bodverebrten Reidjs- 
prälaten Cöleftin I, witmete, In diefer Deditation findet 
ich der tragitomifhe Drudfebler: „Em. Hodbwürden und 
Gnaden waren Immer vom Geift der Wiffenfchaft ‚beefelt‘.“ 
Gtatt, wie es heißen follte, „befeelt”, 


Unfere Magd Nammte aus einem verlaffenen Winkel des 
bayerifhen Waldes und hatte den Wert einer örperlicen 
Wafbung und die Bedeutung der Gaubeıkelt no nicht {chäpen 
gelernt. Cie gebt auf Kirhweih zum Tanz. Jbr Tänzer fett 
fie nad einigen Runden mit den Worten ab: „Tanz'n kannt, 
Zenzi, aber ftint'n tuft wie der Teifil” 


Der Hafjchier in Sfurmes Not 
Don Ernft Hoferichter 


Mit belenten Zungen läuteten dle Turmplodten den Abend 
an... Novembernebel bingen, wie Puplumpen nach dem Gtiegen- 
wafchen. noß und grau um die Münchner Refidenz. 

Im Warlotal der Harfchiere Elicıten die filbernen Eporen 
und zinnernen Mofßtrugdedel Im königlid bayerifhen Zivel- 
Hana barmonifch zufammen. 

Der Humpen leerte fich mit der Cchnelliateit von Bünf- 
minutenbrennern in Treppenbäufern. Cie tranten In Treue feit, 
da das überfchüffige Bier aus den Augen und Echnurrbart- 
enden für König und Vaterland zu Boden tropfte. Und das 
war für die Leibgarde felt Jabr und Tag Not und Pflicht. 
Galt es doch Immer bereit zu fein — für des Könige Chu 
und Leben einzuftehen mit Helm. Panzer und Gchwert .,.! 

Ibre Bruftförbe wölbten fih und waren prall wie frifd) 
aufgepumpte Babrradfchläuche. Es war — als müßte aus Ihnen 
jeden Augenblit ein Choral zu Ebren der Monarchie auf- 
fteigen. als löge in ihnen die Nationalhymne als Grammo- 
pbonolatte fplelbereit unter der Nadel, 

Den überzeugendften derartigen Eindrud nab unter diefen 
Leibgardiften aber der Hatfebler Dinzenz Vordermeler wieder. 
In ibm erreichte fogufanen das bayerife Hofleben feinen ur- 
demaltinften Aurdrud. Wie alle groen Männer, fo entftammte 
auc er dem Ccoß einfacher Eitern, die ibn an dem twild- 
umbrandeten Ufern des Olodenbades geboren hatten. Von 
da aus ertlomm er über die Unteroffisierefchule den fleilen 
Pfad bis zu den Gtufen des Herrfchertbrones, wo er jeßt in 
der Höbe feines Eaffens faß. — lädelnd wie ein Alpenfee 
Im Cculautfaß einer böberen Toter — — — 

„Bo kaafft jet du deine Dampfwärft' „..?" wollte der 
Königlich bayerifche Hatfcbier foeben über den Tifch hinüber 
feinen Kameraden Mebitreter fragen, — als draußen Rufe 
aufbrauften und Gefchrei, zur Unverftändlicfeit gedämpft, 
durch die dien Wände des Wadjlofales drang. 

„Schon wieder a’ Huldigung...? Das Bolt hat fel' 
Treie fogar In der fchwaren Zeit no net verlor'n — — —“. 
fegte nun Vinzenz VBordermeier den Bedanten, der mit der 
Bragne nach den Dampfwürften anfing. weiter fort. „Da werd 
balt Ceine Majeftät ans Benfter femma müffen... Er werd 
fi balt wieder zoag'n müaffen von Angeicbt zu Angeficht...?” 

„Ja, no... allawell kann er fi a net fen'n laffen, net 
mwabr...? Erftens tat er dadurd; fein’ Nimbus verlieren, 
denn dös is grad a’ fo, als tvenn du allameil dein Rüaffel Ins 
Bratrövel von der Kronfleifdküch' 'neifteta tarft — — — da 
fhmedat dir zlept net amal mebr a Gchweinsful) — und 
grad a fo wär da das Echidfal Geiner Majeftät verlaufen, 
netwabr...?... und dann viertens könnten die allerböchften 
Heren Herefbaften vor lauter Dffationen net a'mal mehr, auf 
ibten unrertäniaften Abtritt fi bemüben, mit Refpett zu fag'n... 
Denn Menfcen fan ma alle, den Trieb verfpürt a’ jeder, von 
der Hütte bis zum Palafte — — — und was dem van recht 
is, dDös Is dem andern billig... Co fag’s I’. ,.1” erwiderte 
der Hatfcbierfamerad Mebitreter. 

Draußen wuchs das Rufen und Chreien bis zur Dady- 
tinne der Refidenz binauf. Aber fein Ginn drang noch nicht 
Burdh die Iuftdicht verfcploffenen Winterfenfter des Wad)- 
'otales. 

„Chreit’s no zua, nacha fchmedt euch 's Bier um fo beffer ...! 
Proft, Mebltreter ...1” 

„Prooooft...1* — — — „Sogar der Prinzregent bat uns 
netennt ...!" fang dazu Vinzenz Bordermeier In feinen Maß- 
krug binelin, 

ae bi toleder in a zünftigeren Berfaffung, Vorder- 
meler ... 

„Göt, aber allaweil In der treu monarchifchen ,.. dös merkft 
dir...1" — — — „Aber beut mittag baft a Letfchen bin g'madht, 
als obft mit dein’m Hırntaften an ein Pifuar g’rennt warft...0" 

„Ja no, da hab 1" a’ Unglü® In der Gamülle g’babt: Da 
fallt's nämlich meiner Frau auf oamal ein — fie möcht a’ Näh- 
mafchin ... ‚Was. bab 1’ g’fagt, ‚a’ Nähmafchin, — two mir 
net amal g'nuag Halbitrügl im Haushalt hab’n, wo mir ’s ganze 

Bortfegung auf Gelte 444) 








Rote Nafen entftellen jedes Geficht! Unfere un- 
fhäpıih wirkende Acacien-Ereme bleibt rote 
Stellen. Die Nöte verihiwinder nad und nach 
völlig, gteichviel, ob durch Kälte, Temperatur 
A wechfet, erroeiterte Poren, übermäßigen Blur 


entftehen durch Erweiterung der Talgdrüfen, 
deren Ausfübrungsgänge dur angebäufte und 

etrodnete (ettabionderungen mit einem 
algpfröpfchen verftopft find und dur Staub« 
faminlung ein fwaryes Köpfchen erhalt 
ibnen ein wurmartiges Ausjeben gibt. 
tigung fann nicht mit einer rbellebigen Cren 
erfolgen, fondern duch unfere auf wiffenfcha 


] und anderen Fettanfag anunerwünfchten Stellen 
(Süften, Fußgelenfe) bejeitigt man mit unferer 
Haphex-Entietlungs-Pasta. Auferfich Durd) 
jaffage anyunpenden. 





















rettanfas zu befeitigen. Probetube 
Rormaltube M. 3,21, Doppeltube 2 
= ee au empfeblenswert für Innerlihen Gebrau 
ndlage bergeftellte Haphex-Mi Dicke Waden Erika-Entfottungstee, mild wirtend, Dafet M 1,30 
Tarmtactta Inrce Bau eruteit . Gesichtspickel-Seile Stüc =D PlumpeFußgelenke Herbaro-Entiettungstes, ftartiwirtend, „ . 3,20 
Verfand nur gegen Einfendung des Betrages oder einer Anzahlung mit Veftellung Durb das Haphex-Labor atorium, Philippsburg 156 (Baden). 








Die mild-aromäatische- 
Bafdorf-Ligarerte 


WALASCO 6% 
BLAU PUNKT 3% 





EV 


N Nu dent e> Frücblin 


De 


D. fpürft ihn mit allen fibern und flerven deines Seins, 
wenn dic), als des Frühlings holder, belebender Hauch), 
der fühe, beftrirtende Duft der Shönften und fieblihften finder 
diefer Zeit, der Deilhen, Maiglörhen, Flieder, Rofen, 
Heliotrop ufm., umfhmeidelt, 


D: vergifit harte Winterkälte und trübe, Dunkle Lage, 
mern du dir diefes Frühlingslied von Duft und Schöns 
heit felbft erklingen lafjt ducch den weichen, Eraftuollsarten 
und beftriend+maturgetreuen Blumenduft der Dralle'fchen 
Blütenteopfen im Leuchtturm 


Die Bfütentcopfen „Ilnfion” im Leurhttum 
fchühen fich felbft durd; ihre hervorragende 
‚Hüte und Ausgiebigteit. Ein Atom ges 
nügt! - - Eine jede der unzähligen Mad 
ahmungen vermochte bisher nichts zu 
erreichen als Ledigtih die rein Mufertiche 
Aufmachung! 


Man arte bitte auf den Namen Dralie. 


LOAULSCONL 
= 





Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


Jahr Kartoffifalat mit g’rößte Kartoffi freffen münffen ...? 
Zu did) nur net verfündigen, Amall,” fag I, ‚mit deinem Drang 
nach Lurus, denn — net amal Jhre Majeftät die Königin hat 
einen folchen Apparat unter Ihrem Befg, der durchaus könig- 
U ft... Und wenn alfo eine folhene hohe rau Ihre 
Phantafie nady verweichlichtem Lebenswandel bezähmen muß, 
dann wirft auch du deine zereifenen Hemada ohne Qurus 
3fammen flita kenna‘ ... fag' i... ‚Und jegt holft ma um 
zroa Marti an Auffcnitt... 

„Du muaßt a’ viel ausbalten, Vordermeier . 
a’ nie Cchön’s auf der Welt, ..!” 

nr. . ‚Und jegt Holft ma um zwoa Markl an Auffchnitt,‘ 
bab 4 Ihr g’fagt, — ‚und tuaft di net fo verfändigen an 
Gottes freier Natur, wo au) nirgends eine Nähmafchine zu 
ftehen gerubt .. „1“ 

„Na, nie Cchön’s haft net — und hart 3' fämpfa haft a 
mit den Wogen des Schidfals, die dich zerfleifchen . .. fo- 
aufagen ...“ 

»...%a, und tia ein Unglüd nie alloa fommt, fo is 
olel’ drauf no was Argeres pafflert ...“ 

„Ja, Herrgood, da kannt van 's 
Leben fo vergeh. Go kann's net alla- 
well weltermadha, da muaf; amal was 
temma...! Wenn d° Menfchheit fo 
Schlecht werd... .1* 

Das Edhreien war draufien bereits 
In ein Gejohle übergegangen. Aber da 
fo viele auf einmal Erähten, verfland man 
In der Wadhftube kein Wort. Und da 
die Hatfehlere nur Inneren Dienft hatten, 
überliegen fie diefe ungermiffen Vorgänge 
der Hauptivadhe, Die erft auf dem Dienft- 
wege Nüberes der Leibgarde zu melden 
nehabt hätte, 

m... Alfo kaum mar die Gfchicht 
mit der Nähmafchin’ verflungen, da Eimmt 
mei’ Moaner Ludivigl von der Cchul 
boam — und bat auf feiner Tafel das 
Ihöne Wort ‚Hofbräuhaus‘ mit zwoa 
fo’fchrieben....! ... ‚Du Mifiteippt, du 
dredata’ —, fag '’—, ‚Is dös dei Dant- 
barkeit dein'm Böntglichen Data gegen- 
über ...? Haft du ’s fechfte Gebot Schon 
vergeffen — auf dafs es dir wohlergehe 
auf Erden! Dd Gchand für an königlich 
bayerifcben Hatfchier mit über dreiß'g 
Dienftiahe! Hofbräubaus mit zwon ff... 
A Sostbazl wennft ma wirft, nacha da- 
flag I di zu Wafchklupperl...! Du 
Ropbun, du mißratener .. „1'* 

„D mel, Bordermeier — jept Eriag'n Kinder fo bald im 
Mutterleibe foztaliftifche Anfhauungen . . .1" 

„Ja, fo fhaugt's da fhon ber... Gonft tat doch net 
fcho' der Moane Bua ‚Hofbräubaus‘ falfch auf d’ Tafel 
f&hreib'n ...I” feßte der unglüdlic)e Vater noch hinzu — und 
lief aufs neue Gefahr, In feine melangolifhe Stimmung 
zurüdzufinten, 

„Aba, mir Alten, mir fan no freu der angeftammten 
Monarchie, treu bis In den Blinddarm ...! Proft, Vater 
DVordermeier...| Das Königreid) foll leb'n ...1” 

„In Eipigkeit, Amen — — — I” konnte Vordermeier gerade 
nod) fanen, — aber darauf trinken onnte er nicht mehr. Denn 
Im gleichen Augenblide flog eine leere Bierflafhe von der 
Straße her durchs Benfter— mitten Ins Wachlotal hinein — — — 
Pfeifen und Gebrül hinterdrein .. .| 

Der Hatfchler Dinzenz Vordermeier hatte noch foviel Hof- 
bräuhausvorftellung Ift feinem Hirnkoften, daß er den Bruch- 
teil einer Sekunde lang glauben konnte, der Schanttifch in 
der Echwernme fel mit allen FB-Krügen umgeftürzt, Und wäre 
dlefer Bierflafche auch noch eine Brezel und ein Paar Weiß. 
würfte nachgeflogen, fo wäre es für ihn eine fröbliche Kunde 
geworden „.. Eo aber lag die Blafche ohne foldhes Gefolge 
im Waclofal — und gab zu denken, was fonft noch umge- 
flürzt geworden war. 

Die Ereigniffedraufßen türmten fich aber mit folder Schnellig- 
feit übereinander, daß den Hatfchleren auch diefer Dent- 
progeß erfpart blieb... 

Der Ausgeber der Hofapothete {hob fidh tie ein ab- 
nefcoffener Pfeil mit feinem Fahrrad zur Tür herein und 
fprle: „Die Sozt femma...| A’ Revolution Is ausbrodha ...1” 
— — — Und weg war er wie eine Schwabinger Materiali- 
fation. — — — Da zitterten die Hatfchlere im Gturmtwind, 
tie eine Öffentliche Anlage, die dem Schuße des Publikums 
empfohlen war. Die Drden aller Königreiche auf Ihrer Bruft 
fhlenen mit einemmal an eine Elektrifiermafchine angefchloffen 
zu fein, Mapperten glei einem Xylophon und vergafien die 
Höhen ihrer Klaffen.... 

Vinzenz Vordermeiers Antlig wechfelte die Barben tie 
die Leitartikel politifcher Tageszeitungen. In feiner Jugend 
hatte er einmal von den Greueln einer Revolution gelefen, 
In der Ehriftenlehre hörte er die Echilderungen der Bladiatoren- 





.. Du haft 








kämpfe In der Arena — und beide Eindrüde zufammen Ließen 
in ihm jeßt verwechfelnd Vorftellungen auftauchen, in denen 
er ih fchon Im Kampf mit den bayrifcen Löwen fah, die 
von dem Wagenfchlag der Hoftutfchen und von den Wappen 
der SHoflieferanten heruntergefprungen waren. Bon allen 
Amtsflegeln und Gerichtsvollziegermügen fa er In diefem 
Augenblite die Königlichen Biefter auf fidh Losftürzen, mit 
folder Wucht, daß, ihre Kronen In den Rinnflein kugelten — 
und darin auftveichten, wie Konfetti am Afcermittwod) .. . 
Ob. jeßt verfpärte er aud) fon brennende Gcheiter unter feine 
befpornte Gtiefel gerichtet, es od nach Pech und Brand- 
fael — und in feiner vorausellenden Phantafle fah er fih 
aud fon unter der Marienfäule an eine Gaslaterne ge- 
Enöpft — — —! Und das alles, in eine Sekunde zufammen- 
gepreßt, genügte, um felbft Männerherzen, um Riefenftämme 
mit Eichenlaub und Chwertern zum Ballen zu bringen. 
Und fo am auch der Hatfehler Dinzenz Bordermeler Ins 
Wanten. Aber, da er fi umfah — wohin er fallen folle, 
waren alle übrigen Hatfcpiere fon mit Königlichen Anftand 


Des Kranken Klage 





„Schon die fechfte fchlecht ei’'g’schenkte Maaf Heut abend, Zenzil Wo ©’ do wiffen, 
daß i mi nö£ fo vuf ärgern derf mit mei'm Bierherz.“ 


verfwunden. Wohin — — —? Er nahm das Nabeliegende 
an: fie f[hüpen und bewahren den König ...! Und weil dies 
jeder für fi von den andern glaubte. fo erlebte jeder für fich 
feine Entbebrlichkeit: „Auf oan werd’s dann net 3’ famm 
geb...!" Und fo empfahl fich jeder mit rublgem Gemwilfen. 
Nur In der bayerifchen Gefchichte wird für Immer, wie auf 
der Landkarte von Afrika, ein weißer le unentdedten 
Landes bleiben, eine Brage wird ewig auf Antwort warten: 
„280 blieben die königlich bayerifchen Hatfchlere, wo blieb 
die Leibgarde des Königs in jener Novembernacht, während 
die Lönigliche Familie flächtend Im Dften der Refidenzftadt 
an den Gchläuchen Ihres panneluftigen Automobiles herum- 
fliden mußte ...?“ 

Vinzenz Vordermeler aber ftand noch) als der lefste König- 
ich bayerifche Hatfchler In voller Balauniform einfam wie 
eine Trauertveide Im Wachlofal — und überlegte, was jeßt 
für das Heil felner Geele und feines Körpers, der auf der 
legten Jatobidult einhundertdreiundneungig Pfund wog, zu 
tun fei...? 

Und um fi für fpäter der Monarchie zu erhalten, um 
Ihr treu zu fein — mußte er jeßt die lucht ergreifen. Rote 
Babnen zogen draußen vor den zerfchlagenen Fenfterfcheiben 
vorüber. Bäufte, Gtiefelabfäge und Gewehrkolben fehlugen 
an die Türen — und Echüffe fnallten durch die Straßen. 
Das gab ihm den legten Rud — — —. Er ftellte feinen Helm 
zu den geleerten Maßkrügen unter den Tifh, und wäre jeft 
am liebften Im Badeanzug dageftanden — als in der weiß- 
blauen Paradetre des Hatfchlers. Im weiten Bogen flog 
der Waffenrod hinter die Dfenwand — und In Hemdärmeln, 
nur mit der weißen Hofe und den Hatfchierlichen Waffer- 
ftiefeln befleidet, ftieg er durch das WC-Genfter in den Hof 
binaus, vergaß fogar das Bleifchpaket in der Hoftüche ab- 
zubolen, das er jeweils als LÜberrefte von Galatafeln feiner 
Amalie mit nach Haufe nahm und Ihr auf das Nachtkäftchen 
Iegte, die dann des Nadıts noch die Auftern mit Beißzange 
und Stemmelfen öffnete, und als Prinzeffin einfclief und 
räumte, 

Durch das aufrubrftille Goffengerinkel der Altftadt ftrebte 
er, Inftinktiv wie Zugvögel, dem Cüden zu. Im Schlachthof 
atte er einen Bettermann, der tvar Dberfchlächter mit Dienft- 
wohnung und Holz und Kohlen frei. Aber da der Hatfchier 
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vor den ziegelftelnernen Mauern mit aft5matifchem Pfeifen 
ankam, waren die Tore wie zugefchweißt. Daneben las er 
die Tafel: „Die Annahme von Rindvieh ift während der 
Nachtftunden gefperrt!" mit tiefem feelifchen Gchmerz. Er, 
der das Hofleben wie feine Hofentafche kannte, war in der 
großen Welt ein Sremdling. Er, der hoffähig war, galt nun 
nicht einmal mehr für fhlahthoffähig...! Armes Vater- 
Land, fo dantft du es deinen treueften Göhnen .. .1 

Und jegt lief er nicht mebr, nein — er rannte wie einer, 
der alle Sparkaffenbücher der Gtadt geftoplen hatte, rannte 
kreuz und quer von einer Himmelsrichtung zur andern, um 
nicht dem revolutionären Geflndel In die Schladyrfchäffel zu 
fallen... Er mwunderte fidh jeßt, daß ein Menfd) fo laufen 
konnte. Bisher war er nur gewohnt, Im Wellengang ber 
Sronleihnamsprozefion ih durch die vier Evangelien hin- 
durchzufchtolsen, vor den königlichen Privatgemäcern in den 
Türfüllungen zu fnarden und an dienftfrelen Abenden an 
den Schenken der Bierkeller um feines Leibes Olung anzu- 
ftegen... Und nur je einmal im Monat kamen feine Beine 
In eine empfindliche Haft: wenn es galt, 
in der Hoftaffe das fäuerlid” verdiente 
Monatsgehalt von derZahlplatte herunter- 
auftreichen ... Gonft erinnerte er fich mäh- 
rend feines Hatfchlerfeins keiner leiblichen 
Überanftrengung — — — 

Jept umgab ihn Waldesahnung. Welt 
Binter Ihm hatte der nächtliche Nebel alle 
Bogenlampen verfchludt. Kein Laternen- 
auge verriet Ihn als monardlfchen Hat- 
fler. Der Boden zu feinen Füßen war 
mit weltem Laub parfümlert... Er ftand, 
um nicht Heiß zu laufen, rang nach Ex- 
feifcpung. Da fiel ihm feine Drdensflange 
ein, die er fih In den Gtiefelfchaft ge- 
ftet hatte... Und ba er fie jet an fein 
geblumtes Hemd beftete, empfand er wie- 
der Stärkung. Kraft und Mut. Unbe- 
forgter ftampfte er durch den rahmdiden 
Nebelqualm. Gtallgerudy wurde nahe. 
Adhtlos lief er Ihm nad) — und jäh Pradhte 
es hölgern unter Ihm zufammen ... „| Und 
ber königlid) bayerifche Hatfchier Vorder- 
meler platfehte In die vollgefüllte Dünger- 
grube des Gaubirten von Ramersdorf...! 
Er fchrle, wie eben Hatfchlere fehrelen 
konnten, wenn fle In ein nicht ftandes- 
nemäßes Milieu geraten waren... Co 
gröhlte er, daß davon fogar ein Gaubirte 
erwadjte, aus dem Haus ftürzte, felne 
Arme nad) dem jauchetretenden Hatfchler 
ausftrete, Ihn gerade noch beim Michaelsorden IV, Klaffe 
erroifchte — und aus dem Düngerwaffer herauszog — — — 

DVordermeier hatte In diefen Augenbliden alle Gchreden 
eines Todestandidaten durdhlebt. „Braver Mann, du haft 
einen Teil der Monardjle gerettet!" fprad) er zu dem Gau- 
birten — und fchenkte ihm als Entgelt einen Händedrud und 
fünfzig Pfennig. 

Am Morgen pirfchte er fi, in einen entliehenen Mill 
tärmantel gebüllt, in die Gtadt zurüd. Jhm war jet alles 
Wurft und Käfe geworden, nachdem er erleben mußte, daf 
monardifhe Gefinnung nicht vor Mift und Yaudye gefelt 
madt... 

In der Etadt war inzwwifhen eine wilde Republit aus- 
gerufen worden. Und fo hatte Ihn das Bad In der Dünger- 
grube umgetauft, dafi er befchloß — der neuen Gtaatsform 
ein offenes Herz entgegenzubringen. „Denn was a’ nänfige 
Regierung fei’ will, kann ohne königlich bayerifche Hatfchlere 
net ausfomma ... Was tar denn a’ Bronlelhnamsprozefflon 
und a’ Ditoberfeftreumats one uns Hatfchler....?* Und 
dann war er es auch feiner Bamilie und feiner Entiwidlung 
f&uldig, fozufagen auf dem Damm zu bleiben. 

Am DViltualienmarkt wollte er fih vor einem Blumen- 
fand als äuferes Zeichen feiner Wilfährigkeit eine rote 
Nelte erwerben. Aber die waren alle fchon en gros von 
den Minifterlalräten, Reglerungspräfldenten und Hoffchau- 
fpielern aufgekauft worden. Dafür aber fand er unterm Rat- 
bausbogen die abgeriffene Life eines roten Unterrods. Die 
band er fi ins nopfloch. Und beiter lädhelnd über den 
Umftand, dafı mun Ceele, Leib und Eriftenz fo leicht ge- 
fihert werden konnten, fchritt er fürbaß. 

Als er an einer Gaftwvictfaft Im Tal vorüber kam, rief 
ihn eine fufellge Stimme an: „Genoffe, da geh bera ...! 
Jept zahlft a Maß ...! Yept fan ma alle Brüada ...!* 

Was wollte diefer Auswurf des Rinnftelns von Ihm, dem 
Königlich bayerifchen Hatfchler Bordermeier, der beinahe für 
König und Vaterland Inder Düngergrube erfoffen wäre — — —? 
Alle böfifche Etikette fträubte fi In ihm zu reaktionären 
Haarbüfcheln auf. Und nie vermochte er feine wahre Ge- 
finnung und Weltanfhauung Harer auszudrüden — als jept, 
da er diefem neuen Bruder Ins Geficht fehrie: „MU könnt's 
alle miteinander — — —!* 


(9. Chondorf) 


Prof. A Forel 
Die sexuelle Frage 


In 200000 Exemplaren erschienen! 
Das umfassendste und berühmteste Werk über 
das gesamte Geschlechtsleben des Menschen. 
n Werk, das jeder Mensch gelesen haben 
sollte. Große Ausgabe geb. M. 10,—, Volksaus 
gabe geb. M.4,—. Zu beziehen durch alle Buch- 
andlungen oder direkt vom Verlag Ernst 
Reinhardt in München, Schellingstr.41. 
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Das Tischfußball-Spiel. 


Kein Würfol- oder Schachspiel, sondern klckende machanische 
Figuren! Schr spannend! Frei 8 Mk. Voreinsdg. (Nachn. 8.0) 
„ Mayer, Bopserstraße 3, Stuttgart 4. 

——— Postscheck 1080. :: Auslandsvertr. gesucht, —— 














Kane aller orthopädischer Apparato 
ir Beinvorkürzungen und Lähmungen, 
Klumpfüße u. sonstige Fußdeformationen 
nach System tonsion“. Gratixbro- 
schüre O6 senden: „EXTENSION 
Frankfurt a. M.- Esohorsheim. 














N tabletten, volle Wirkung, Nähr- 
ervens und Krätı Ungemittel 1 Ranges. 
jchachtel Je M. 5.— froo. Nach- 
oder Gehör- nahme. (Ausland Vorkasse). 
0. Bamos, Nockarstrasse 152, Stuttgart S. 








Liebliche Düfte haben Zauberkraft! 


In allen Zentren der Kultur, der Persön- 
lichkeit, des Geschmacks und der Eleganz 
gehört zu den ungeschriebenen und doch 
befolgten Gesetzen der Gebrauch — um 
nicht zu sagen die Anbetung — von Wohl- 
gerüchen. 

Zarte, schmeichelnde Düfte sind dem 
empfindlichen Nervensystem des Kultur- 
menschen ein Bedürfnis. 

Leichter Parfümduft erfüllt die Räume, 
die er bewohnt. Er gibt Ihnen eine Indivl- 
duelle Note und erweckt Behagen im Be- 
sucher. 


Der feine Duft, der seiner Haut und 


seinen Kleidern entströmt, wird von emp- 
findsamen Menschen als sympathisches 
Fluldum empfunden. 


Scharfe Gerüche dagegen (wie sie x. B 
die Folge Nüchtiger Körperpflege, unaus- 
glebig gelüfteter Räume, der in öffentlichen 
Anstalten erfolgten Wäschereinigung usw, 
sind) berühren Menschen mit innerer Kul- 
tur meist unangenehm. Um ihrem Bedürf- 
nis nach Wohlgerüchen entsprechen zu 
können, sind sie zu Opfern bereit, 


Voraussetzung bei all dem aber ist Immer 
die Benutzung eines Parfüms von »o dis- 
kreter Feinbeit wie " KHASANA”, 


Khasana-Parfüm M 2.75 bis 16.— / Überall erhältlich ! 
Khasana-Puder, Cröme, Seife, Kopfwasser, Toilettewasser, Eau de Cologne usw. 


DR. M. ALBERSHEIM , FRANKFURT AM MAIN 


FABRIK FEINER PARFÜMERIEN ; GEGRÜNDET 189% 





ind staunt! Der Großpapa fühlt sich trotz seiner 
60 Jahre jugendfrisch und immt aber auch 
Morgen seine kleine Dosis & 
gesund. Geng gehört morgen. 
in Ihre erste Tasse morgens, Tee oder Kaffee, bürgt für 
Wirkung, u. s0 genommen ist GonO-Salz nicht zu schmecken. 

Gono-Salz ist für alle, Jung und Alı 

Es enthält die Hauptbestandteile berühmter Mi 
Es besteht aus 6 


Einhunderken für den „Simplicissimus“ 


XXIX. Jahrgang 1. Halbjahr April bis September 1924 


tät, Verstimmunge, 

unseres modernen Lebens und besonders des Großstadtlebens, 
nicht in genügendern Maße mus dem Essen gewonnen und dem 

System zugeführt werden. 

Geno-Salz reinigt Blut, Nieren, Leber und bewirkt in 
aatüricher Wele ee bessere Funktion den gunzen Organis- 
chafft Lebensmut, Energie, Wohlbefinden, frische, 
‚eistungsfähigkeit und gute Verdauung. 
'eshalb nehmen auch Millionen 

diese Salzverbindung mpfehlen 
Glas ausreichend für 


In Ganzleinen nebst Titel und Inhaltsverzeichnis Preis 3Mk. 


Geno-Salz ist bei Apotheken und 
Drogerien zu haben, wo auch grat 
Prospekte ausgehändigt werdeı 
N 'enn nicht erhältl., direkt. Ver« 
Napa: Kamburgit. 


wenigshens: gleichwertig. 





Durch alle Buchhandlungen zu beziehen oder direkt beim 


Simplicissimus-Verlag, München NW, Friedrichstraße 18 






Organophat für Männer 


Anregendes Sexual-Kräftigungsmitte! Ber 











te Präparat erha) 
‚Löwen-Apoth., Hannovor3 
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Der »Simplieissimus« erftheint wöchentlich einmal. Beftellungen nehmen alle Buchhandiungen, Zeitungsgefthäfie und Poftanfialten, lowie der Verlag entgegen. — Bezugspreife: die Einzelnummer G.M, 
pro Monat G.M. 1.60, pro Vierichahr G.M. 4 807 Auslandspreife nach entiprechender Umrechnung in Landeswährung. 
Anzeigenpreis für die 7gefpaltene Nonpareie-Zeile | Goldmark. — Älteinige Anzeigen-Annahme dur limtiihe Zireiggelhäfte der Annonoen-Expeäition von Rudolf Molfe. 
: München, Friedrichfraße 18/11. 


ion Hermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion ; Peter Scher, München. 
4, Wien I, Oraben 28. 


—.10, Abonnement 
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Verantwortlich für den Inferatenteil; Max Haindl, München. — Simpficifimus=Verfag G.m. b. H.@® Co., Kommandit-Geleilfchafi, München. — Redaktion und Expedition: 
Drudı von Strecker © Schröder, Stuttgart. — In Öfterreich für die Redaktion verantwortlich, Jobann Fröfhel, Wien VI. — Expedition für Öfterreich bei ]. Rai 
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Das Rafiermeffer 


&ie maden Ihn um einen Kopf Bürzer. Jn Nürnberg. 

Nachber ftehen Jntreffenten beim „Edela“, 
davon. Gchmufen und fehmarren. 

„Brüflt foll er Hom, wöl a Löib.. .“, fagt jemand, 

„Bet hout ä, wöi a Kapızinä“, berichtet der Gchumanns. 
görgla. 

„Gfloucst Hout &, wöl a Mesgämaftä, den twou die Regn. 
wärmä a Ctadtworfcht gmadht bom“, lacht der Gänsberg. 


erbl. 
„Du [öibs, gouts Gotterla, a Kreiz bot er gfegn, in bä 


Luft, und In, Chriftus dro“, erzählt die Kapuzinerbärbel. 


Macht selbst NEL“ 


band 
ei re nee ee ee 


Schmaren 





Die edle Cigareffe 
Nu 





SV ZZ ZZ 


Mitten in der Gruppe ftehbt der Bodershannerla und 
zoitfcert: „Ya, du beiliä Gtrohufat ... dös grouf' 
Raflermeffer hout der Teifel gfegn... des fragt nit, dös 
fehneid 01” 

Der Shlagtingfhorfchla ftebt fperriveitgefpreizt beinaus- 
wärts dabei. zündelt fih den dreißigften Garnnagel an und 
-  Gutfcht vor lauter Laben: „or kennt mil Jmmä die Wohret! 

Grod wöl wos is! Gu bin Il Net woh? .. ..naalfo.... 
- läßt eich dodp nie mweißmaden!.... es Is doch gor nit fu 
- fhllmm mit den groufn Raflermeffer . . . geftern wor I erft 
mit dem bananda af dä Megelfuppen, den wous In Kupf 
tunfa raflert bom... toißt ä, wos mei Kceind gfagt hot? ... 
a Ofpa is, hot mel reind gfagt ..... mä mous nä blous 





















erhalten 


totterer =: 


‚z neues inneresSystem! 


Interess. Bücher 


und Antiquarverzeichnisse aus 
ten versendet franko 


ein seit 





I bitten die Lefer, 
fich bei Beftellungen 
auf den „Simpliciffimus“ 
beziehen zu wollen. 
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HALPADSERNAT N 


Mit feche Beilagen 


Tägliche Unterhaltungs - Rundıchan + Börsen, Industrie 
und Handelsiog + Pädogoplsch- akademischer Tag / Der 
Reise- und Verkehrstog / Die Welt der Frau + Sonntags, 


erkannten fettzersetzenden Sto, 
aus starken Abführmitteln oder gar Schilddrüsen bestehen, zu vergleichen Is, 
bauer's Entfettungstabletten wirken auf kein Organ, wie Hers und Niere, sondern nur 
auf vorhandenes, übersch 
a anten-Apstheke', Berlin SW Str. ’Dönh 
fanten-Apatheke", Berlin SW 19, Leipziger 74 (Dönhoffplats). 
Depot,’ Wien, Apotheke zum Römischen Kalser, Wolltelie 13: 


Ein Frühling in Amerika 
geheftet M. 3.—, gebunden M. 4.— 
Gunther Langes Verlag, München, Friedrichstr. 18. 


sumkanz 





——— 
afpaf'n, fagt &, daß mä in lefn Moma nit nervös wäd, hot 
ägfagt, ... und In Rupf nit väldert... fagt ä... 


ögetla wißt äs, hot ä gfagt . . ." Ludwig Pratih 


Lieber Simpliciffimus! 


Man fit am Kaffeetifch, die Familie und der Befuch. 

Die Hausfrau bat Malbeur gehabt, — das felbftgebadene 
Kaffergebät ft verbrannt. 

„Do, Ich eife gerade Braungebranntes fehr gern !* verfichert 
höflich der Gaft. 

„Ich eigentlich auch,” fant der Bamilienvater, „Kohle darf’s 
fein, aber Kots nod) nicht |” 

— 





Der itustrierte Tag 


Durch die Post 2.75 M, monatlich 
Kostenlose Probelieferung durchden 
Verlag Scherl, Berlin SW68 


Dresden; 


Der Wunsch jeder Dame? 


Sdhlank su werden und zu Bleiben} Dr. Hofbauer's ges. gesch. Entf 





‚nastabletten sind 
senschaftlich an- 
‚äparaten, welche 
Dr. Hoff 


s und er} es Mittel, welches einen 


enthält und nicht mit anderen 








üssiges Fett. Nein Diätswang. — Brofhären mit An- 





Roda Roda 


| Slavische Seelen 
geheftet M. "gebunden M. d.— 





















Der Abfrünnige D. Chondor) 








»Siebpftes, der Mofer-Toni trinkt an Tee!* — „Ja, wonft denn Dös nöt — dös is a Freigeift.* 








eine Stunde entfernten Telephonftation aus Leibes- 

Der Lenz kräften: „D’geiff'n is er, o’griff'n is, hörts auf, nimmer 
Mein Bruder, der Borftmeifter 2. in 3, ließ kürzlich telephonier'n.” Woltbekanntos Fabrikat der Wanderer-Werke A.G. 
eine nah’ an der ftantlihen Telephonleitung ftehende in andermal follte Lenz den Borftmeifter zu be- SCHÖNAU bei CHEMNITZ —_ 





Bichte fällen. Unter den damit beauftragten Arbeitern flimmter Zeit an einer genau bezeichneten Gtelle Im 
befand ich auch der Holzbauer Lenz, ein alter Prat- Walde erwarten, Der Forftmeifter Ift pünktlich da, 
Ukus, der in allem, was mit Holz zufammenhängt, der alte Lenz aber nirgends zu fehen. Der orftmeifter 
daheim Ift tie noch einmal einer, aber den modernen ruft und bupt — keine Antwort. Mifmutig gebt er 


























Einrichtungen mit der Unmiffenhelt und furchtfamen auf Ummegen beim und findet dort den vergeblich 
Ehrfurcht eines Kindes gegenüberfteht. Da nun die erwarteten Lenz vor. Wie fih berauoftellt, hatte diefer 
Fichte Im Ballen die Telephonleitung mitnimmt und der den vereinbarten Plag verfehlt, war aber zur be- 
obgeriffene Drabt auf der Erde Liegt, faßt Ihn jähes flmmten Stunde ganz In der Nähe desfelben gewefen. 
Entfegen, er flürzt auf den Draht zu, nimmt um „Ya. Lenz, haben Cie mic) denn nicht hupen 
twelteres Unheil zu verbüten, das eine Drabtende hören?“ — „GSell’ fon, Herr orftmeliter, aber I’ han 
In den Mund und fehreit zuc Verftändigung der gemoant, dös war a’ 'n anders Biedy.” 








Klein’s Zigaretten 
die Qualität 





Generaldepot: Berlin N 39 Eltville 


1928. 
Soeben erschien mein neuer, 
außerordentlich ausführlicher 


Spezlalkatalo 
für Altdeutschland-Marken, 


Deutsches Reich u. Deutsche 


Kolonien, mit Nettopreisen 
ıller Marken von 184-1918. 


Zede Padung enthält einen wert: 
vollen Gutichein. Verlangen 
‚©ie bitte Prämienprofpeft. 





Für jeden erst Samınar entetberli. 
Preis branch. Me 1. ragt, Eishreil 
ag.ı solid zeh. '$ zurägl Einsär, 





S. W. Hess, Frankfurt a/M. 


rise BALZAC 
Mut [R - 1. Sttengescläte IN DEUTSCHER SPRACHE 


Klein’s Zigarettenfabrifen 0.9. &., Schifferftadt. 


GESAMMELTE WERKE 


EN E'5 BÄNDEN 
Bere, Behmnit, Mönchen, ka: IN 4 ABTEILUNGEN ZU JE'S 
karl S1jloder Paul Mayern, H lufreies Dünndrack- Papier, klarer Druck, schöner, 
Arstscedamt München Me. 40500. achmiegsamer Ganzleinenband mit farbigem Rücken und 


Goldaufäruck. 
Praktische Weihnachtsgeschanke. In 1 Stunde 1 Stunde Taichenausgabein we licher Ausstattung 


druck. Preis A150 (he 
nis. Mayarı Kirch |] 


















‚en — Der Landarıt — Ene- 
Verl. Sie Prospokt gratis, . h auen — Der Landrat — Ene 
G. Rogge, Gr. 5 Iecat jeden, auch, wer. noch Be Pariesr Novell Die 


Maxdobur; joriot — Tante Lisbeth, 2Bände 


Vetter Pons 








Browning Kal 2,65) 'onart begleiten. Piereite — Tödliche 
aucn. LEE spieler behalten jedes uch der Mystik — Volks- 


stick auswendig. Prosp. De vertreter 
Radapp. ll Sl, bir Dr. Barien, Nülheim-Ruhr Abteilung IV: Eine dunkle Geschichte — Cesar 
= Besaöundarli, Brın-Fridenan. (2 ac für od, lraher sub ohne.) Birotteau — Die Frau von 30 Jahren 
schichte der Dreizehn — Eugenie 
det 

DOSTOJEWSKI ÜBER BALZAC: 


Izacs Ci 














:n eines welt“ 
sondern Jahr- 
joele des Men- 
sung gezeitigt.” 








beider d / tausende haben 
N kL schen eine solche Entwicklung und 


ihrem Ringen in 





Ich liefere auf Wunsch auch jede Abteilung einzeln 
zum Preise von je 20 Mark gegen bar oder 


SSBES NE 
‚Radjojan. 5 Monstezählennen 


10%, der bei Barzahlung fortfällt. Es empfiehlt sich, die 


Y faulende von Seugnifien Betätigen ie erte, erste Rate glei 
Reioe u angenehme Wirkung unereael . BA 
mittels Rad.Je, wolür die Sirma 
Ehernlant aber late Im Intereie der BESTELLSCHEIN 
werdenden (Duiler und Des zu. erwartenden Ich bestelle bei der Buchhandlung Aa BLOC 
Rindes keine Geburt ohne Rad-Jo (tattlinden, BERLIN SW 68, 1 Exemplar BALZACS W 
Reines Blut und 'gelunde Nerven find die Abteilung I, Il, IN, IV, zu je 5 Leinenbänden, 
wiätiähten Lebenalahioren. Se Beren Wider teilung 20 Mark, gegen Baraahlung — gegen 6 Monats- 
erlangung und Erhaltung If ein, zahlungen mit 10% Meitzahlungnzuschla 
hlaffiges Stärkungs- u. Rräf Hunpsmitel. yon Der ganze Betrag — die eıste Rate 
teidje Seugniffe beider Befcjlechter beitätigen en, zeitig — ist nachzunehmen. (Nichtgewü 
durchstreichen!) Erfüllungsort Berlin. 



















DIE 
ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 


SCHUHFABRIK HASSIA A-G. OFFENBACH AN 








Rad3o-Derfond-Arfellfchafi mbf 


mburg Rod) 


Ort u, Datum: 








Name u. Stand: 
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ST 





NS SEIT 1575 


»BOLS 


= FEINSTER SCHIEDAMMER GENEVER 















Balall Sram 
und Reisehut. 
Ball rar at 

hyg.Kopfbedec: 
Ralall Sr I 


e alalı. ‚Camp. 
mb. H, Frankfurt aM. 1, 





Zwecks Binführeng: 
eine DamerArm- nen vordan! 
Gratis Snklhrederens inner runtimerde Keituike I allen Lan 
DUNE 67 dern je in den letzten Jahren durobgefährte 
echter Perle Fabrikatlonssteieerung In Verbindung mil ra- 

ver ER von 2 Dtr. meiner tionelleren Arbeitsmethoden ermöglichen jetzt 
echt schneeweißen allor- eine wesentliche Verbilligung dor Feldstecher. 
teio: pmilch-Seife zur 


ale Die neuen Preise 





frei Nachn. gratis eine Horren- setzen auch Sie in den Stand, sich ein Original- 
Remontolr- Anker-Taschen- Zeissglas zu erwerben, Jeien gale optische 
Uhr oder eine Krayatten 
mit schler Perle oder 
Biusennadel mit echter 
P. Hoifter, 





del 'achgeschäft zeigt und erklärt Ihnen kerno 
die erachiedenen Zeiss Feldsischer- Modells. 








au L 175. Beispiel 
Kleines Reiseglas TUROL 4fach 


Mit Mitteltrieb: Mk, 115.—, mit Okalar- 
stellung . » Mk. 101 


Universalglas TELEX 6fach 
Mit Mitteltrie Me 5 





Bekannt! Bewährt! 
Hosenpresse 
„Imperator“ 





Verhütet 
das Bredhen 


und Springen VERHUTET DAS 
BRECHEN VON) 


Takhuken y i [1osennen 
’Manna” 


chemische Präparate-Gesellschaft mb H 


Berlin 025 
Amsterdam. Brüssel. Budapest. London, Wien 


Zu haben in allen einschlägigen Geschäften. 


stellung... + “Mk. 

Lichtstarkes Yagdptas "SILVAMAR 6fach 

Nr Mitteltriebz u: E Diss ER: 
Mk. 18 





stellung « BIER 
Univorsalglas TURACT Bfach 


Mit Mitteltrieb: Mk. 190,—, mit Okular- Kin: 
stellung  118.— 


Das lichtstarke neue ‚Weitwinkel. 


Modell DELTRENTIS 8fach 
Mit Mitteltrieb: Mk, I mis Okulars Ein- 
stellung 'k. 150.— 
Preise einschließlich L4 Aha a. Riemen, 


‚Auf Wunsch versenden wir kostenfrei den (lla- 
strierten Auswahlprospekt T’35 mit neuer Preis- 








StüchM. ‚25,- franko 
MAX JONAS, Paten! 
ri, Berlin 8 42, 
6 1897, 


liste und Nachweis des ton optischen Ge- 
wchäftes, das Uriginal-Z ldstecher führt, 





Rosen über Kinder- 
Behördlich freige- 





Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts=, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Beilage Timm’s Kräuterkuren und deren 
Kosak&Co. | | wirkung, one Berafsstörung, ohne Queckstiber und Saly.- 


Eluspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.0, 
Berlin 7 Burgsirabe 13 
Preisliste gratis. Dr.S.C. Raueiser, Med, Verlag, Hannover, Odenstr. 3. 


BR LLUUINIT TUT TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT 
Vi bitten die Lefer um Bezugnahme 
auf den „Simpliciffimus“. / 77 
JULI TITTEN 





Buchversand P. Elsner, St 
Behlohstrae 57 B. ie 





Neurasthenie 


Nervenschwäche, Nervenzer 





ee 
‚den der besten Kräfte. Wie ist 4 4 . 

dlasskevaurailliensune| | PersischeLiebesgeschichten 
aa oe OR || Zrotische Erzählungen aus dem alten Persien. 





beilen? Preisgekröntes Werk, Mit vier Lichtdracken nach alten Miniaturen. 

Dach, neuesten Erfahrungen | | Wir genießen diese Erzählungen — die nur reife Men- 
aaa ee Rat- | P schen in die Hände nehmen dürfen — mit der ganzen 
u ten 'en Mann, ob Jung | | Freude an der köstlichen Unbefangenheit eines Volkes, 
oder alt, ob noch gesund oder || das sich nicht scheut, seine gehelmen Wünsche zu eı 

LEO ar leben und zu erzähle: Ganzleinw. AR an: 8. 
marken xu hezieh. von Verlag TI NDNIERE 
Estosanus, Gent 67 (Schweiz). 





Moskowitischer Eros 


mit 6 Illustrationen von B. Grigorjew., 


Eine Sammlung rassischer, dichterischer Erotik der 

vegenwart. Die pikanten Illustrationen und die No: 

vollen“ In denen Kratı and Wildhelt mit Ahmat und 

:onleßerischer Ironie vereint sind, erschließen jedem 

Iterarischen Feinschmecker unbekannte genußreiche Ge- 

biete. — In Leinwand GM. 8.—, in Halbleder GM. 12.-, 
in Ganzleder GM. 25.—. 


Boccaccio Decameron 


mit 178 berühmten Illustrationen. 


Das Decameron gehört zum klassischen Bestand der 
Weltliteratur. Die 3 Bände unserer Ausgabe bieten die 
berühmten Noyel'en In besonderer Form: der Zufall hat 
os eine anonym erschienene Uebersetzung In die Hand 
xespielt, die In anßergewöhnlichem Stil den Charakter 
des geistvoll pikanten Originals widergibt. Die Ausgabe 
Ist mit größter Borgfalt hergestallt und.aaf holatreies 
Papier geärucht. Alle 3 Ganzleinenhände zum Preise 
von Halbid, GM. 2 


Zu beziehen durch die Verlagsbuchhandlung 
Huber & Co., Mannheim, Kalserring 4-6. 


Simpl-Büder 
bringen als Nachfolger der zumeift vergriffenen 


„Simpliciffimus-Albums“ 


die beflen und wihigflen ein- und mehrfarbigen Karitaturen 


von Arnold, Großmann, Bulbranffon, Heine, Heubner, Schilling, 
Schulz, Thöny und anderen. 


ı 
geschFien, word., wie In 
bi anfewöhnl, 


Bei 
Wien. 64 $., großoktav. 
Brosch. nur M. 90. Eleg, 


1. Band: Das Gefchäft 2. Band: Böllerei 
Kartoniert je 3 Mar 


3. Band: Berliner Bilder von Karl Arnold Photo Studien, Seh 








or ar Bestellschein: Ich bestelle laut Anzeige Im 

Kartoniert 5 Mark la. Aahan Nuber & 03. Om. He, Hannheim; 
1 2 ED: jänden Lwd. 2 

Zn allen guten Buchhandlungen zu Haben! INN ind, 28.0, Gnlde, 46.7, n Keken Barzahlung = gegen 
Rate — folgt gleichzeitig — Ist nachzunehmen. 


ii brlichen Lefer, fich [Nichtge ‚htes darchstreichen.) 
Simplicijjimus- Verlag, München, Friedrichltr. 18 | Korn 
„Simpliciffimus” be- 
sieben zu wollen. 


LITT 


I 
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Name und Beruf: 








RN 


@elänung von Wilhelm Schul) 





»Ja, veel Kartüffel gife 'et büt Joahr, un got fin fe of — awer de lütten fehlt ganz.* 


Die Kühe und das Kind 


Auf einer Wiefe, mitten im Englifcgen Garten, 
meiden die Kübe. Manchmal brüllen fie, le fhlagen 
mit den Schwänzen, andere ruben, aber meiflens 
tupfen fie das Gras. Und ein Kindermädcben fiebt 
zu, wie das Ihr anvertraute vierjäbrige Gefchöpf 
auf eben Diefer Wiefe fpielend Läuft. Bis ein Schuß. 
mann kommt und der Dialog fo nebt: Schugmann: 
„Raus mit dem Kind! Das Betreten der Wiefe 
ift verboten.” SKindermädchen (jchüchtern): „Ja, 
aber die Kühe find do auch auf der Wiefe.” 
Schusmann (unendlich überlegen): „Sollen die viel- 


leicht auf der Strafe welden!" Die Kuh hebt den 
Schwanz. das Dienftmädchen ziebt das mweinende 
Kind von der Wiefe auf die Gtrafe, der Schuß- 
mann gebt finnend dahin und fort. 


DBom Tage 

Die Prager Zeitung „Narodni Liflg“ brachte am 
. Ditober folgende Notiz: 

„Einer deutfchen Provokation macht fih die 
Berwaltung des Zirkus Konrado jhuldig. Indem 
fie dem Pöwenbändiger oufträgt, der franzöflfchen 
Erläuterung au) eine deutfche hinzuzufügen. Dies 
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toird nicht mit der Entfchuldigung des Dompfeurs 
nutgemadht. daf er nicht Tfchechlich könne. In diefem 
Falle die deurfche Sprache zu gebrauchen, Die über- 
baupt in Prag öffentlich nicht zuläffig ift und 
nicht zuläffig fein darf, ft elne direfte Pro- 
vofation gegenüber der tichehifchen Bevölkerung, 
aus deren Reiben fich auch ein Zifchen erhebt als 
fehr fchrwahher Proteft. Hoffen wir, daß Die Der- 
waltung des Zirkus künftig eine foldye Unanftändig- 
keit vermeiden wird.“ . 

Und der Löwe hat ih nicht fofort den Ge- 
braud) der deutichen Gpradhe verbeten? Das be- 
weift, daß er nicht auf gut tfichechifch dreflert ift. 





<igarelten der 
OSTERR. TABAK-REGIE 


von edelster &igenarf 
ın allen besseren Sigarrengeschäffen Derlerlitiar 











Kaiser -®- 
Friedrich 
oma QUEelle 


Bewährt gegen Gicht und Rheumatismus 
Blasen - Nieren-a Gallenleiden 

















die Idealo 


4“ Ner 
TRAN-EMUL „Pemanerd macanı 


kung int Klänzend 
Wochenguantum 







Norvö n 

zugeführt werden maß. Die Wir- 

tet und erprobt. Orikinalpackung 

facbes Quantum 8 Mk. Sfaches 

Quantum 15 Mk, allen Apotheken u. Drogerien, 
Lassen Sie sich nichts anderes anbieten 


„PEMAPHARM G. m. b. H., MAGDEBURG 4 


reffe£ Nervöfe 
Libidin «Tabletten | 


beseitigen „direkt”, also nicht durch Einwirkung auf das Kr 
Zeatralneryensyılem, kör der 


Schwächezuständes.MannusFrau, 
daher vielfach stärkere Wirkung, ohne nachtellige Folgen 
oder Nebenerscheinungen als Yohlmbin und sämtliche 
bisher bekannten Mittel. Originalpsckung G.M.5.- (aus- 
reichend 1. längere Zeit) per Nachnahme od. Vorkasse Post. 
sched-Kto. Hamburg 32081. Erzeugnis: Dr. Fr.Brumm & Co. 


Alleinvertrieb für In- und Ausland: 

Inex Gesellschaft Pharmaz. Versand Abt.Hamburg 25 $, € ol 
Teleg.-Adr. Inexogen, Telephon Alster 5961 und 4479. 

Veklak-apamria-citat; ut, main, pas, ualem, md ab, palr.cean Seanıscı Heilbronn Sca.1s0) 


















Ken 
RING- 
BÜCHER 


DAUER-NOTIZBÜCHER 





SOENNECKEN 
SALE 


& ihres Frühstückskräuteriee 


macht f&lante, graytöie Glgur, 
fördert Stoffmensfel und Ver- 
dauung. Unfbädlihe Sewichtd- 
abnapn x 

6 Patete u 

achreibt: Ke 








Aufklärende Broschüre 


über Epphilis u. Sarnröbrenlelden, über grünblige und dauernde 
dellung ohne Duedfüber u. Salvarfan, opne gefäßrlige Nadtrantı 
selten und ohne Verufäflörung eines neuen, glänyenb bewährten, 
alfreien gellorfasrens. — Diele begeiferte Anertennungen über 

greifenbe Orfolge, wo anbere Kuren jahrelang verzedilg) waren 
üre mit Urtellen und Gutagten yahlreicher Ariier Autor: 
. 116 Selten. Preis 50 Bf. Worto und Nadnahme extra Im 
iölofienem Brtef durd Eül6giaDerlag, Gaflel 250. 

















Brefwel, Beknashften und 
Eheglück 


werden stets erfolgreich vou 
Damen u. Hen 














Leipzig 8. 8. Zubiice ka 
Prebemaman. 1.Vorragspedsv.25 


Röhren 


HOT, 
1: 


St. Anna. Apothek 


$ Ein Parfüm von überragender Stärke und vornehmster Eigenart: 
Mohren-Apoth. Berlin: 


Apoth. Hamburg: Ietersaione Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleichliche 
Kärisruh - verleiht seinem Träger Grazic, 
F Duft verrät auserlesenen Geschmack, — er verleihi q n 


Eleganz und verbreitet cine behagliche pocsievolle Atmosphäre. 


J.G. MOUSON & Co GEGR. 12958 IN FRANKFURT A-M 


‚Apoth. 
adler. 





Hirsch-Apat 
wen-Ap. Düssel 
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Intimes aus der vierfen Dimenfion 


Eajus Jullus Cäfar hatte nun fchon feit dreißig 
Jahren ein Verhältnis mit Petronella Popelmann, 
feliger Geheimrategattin aus Breslau. Der alte 
Geheimrat trocdh nod) Immer auf der dretigen Erde 
herum, hatte Gicht, Stußlverftopfung, Hämorrhoiden 
und eine jämmerli Heine Penfon. Er war aud 
fchon ein bifichen verblödet. Aber Petronella war 
eine dralle, frifche Aftcalwitwe von fünfunddreißig 
Jahren — man nennt dort oben Witwen Frauen, 
deren Männer noch leben —, batte fidh bel einer 
Kindetaufe Durch Ulberfreffen den Tod geholt und 
kam auf diefe Welfe ausnehmend gut erhalten in 
die Gefilde der Geligen. Kein Wunder, daß Cäfar, 
der fih mit feiner zwölfhundertdreiumddreißigften 
Geliebten gerade verfradht hatte, fofort feine Augen- 
böhfen auf le warf. Da er ein flattlicher Mann 
war und durd) den glüdlichen Zufall feiner Er- 
mordung aud) fefch beifammen beraufgetommen war, 
und da fie ihn überdies aus dem eıften Teil des 
Befcichtebudhes für höhere Töchter als gutfitulerten 
und gebildeten Mann Eannte, erwiderte fie Schüch- 
tern feine Annäherung. Aber aus Pietät für den 
armen Lebenden — es war vor dreißig Jahren — 
und aus angeborenem und angeftorbenem Anftande- 
nefühl verweigerte le fich ihm drei ganze Nächte, 
und fo wäre faft aus der ganzen Gadje bei der 
Ungeduld Gäfars nidjts geworden, denn der Feld- 
bere war fehon nabe daran, mit einer jungen Perfon, 
die zivae nur fetten Gchmweinebraten gegeflen hatte, 
aber am Blinddarm zu Tode operiert worden war, 
anzubändeln. Glüdlicherwelfe aber Eonnte er Petro- 
nella in der vierten Nacht von einem geeinneten 
Standpunkt aus zeigen, wie Popelmann zu feiner 
neuen Wirtfchafterln Ins Bett fileg. Das räumte 
alle Pietöt für den Lebenden und alle Epuren von 
Züchtigkelt aus dem Wege, Cie wurde Eäfars. 

Se hatten anfangs eine Menge Klarfch zu 
überwinden, well die efelbaften feligen Phllologen 
und Gefchichtsforfcher einerfelts und Die ganze felige 
Verwandifchaft Perronellae, unter der fih aud ein 
Dberkonfiftorialrat befand, andererfelts das Paar 
auf Schritt und Tritt verfolgte und ausfplonferte. 
Aber Cäfar berubigte feine Verfolger, indem er 
ihnen einen ganz feltenen Accusativ cum infnitivo 
und eine Intereffante Angabe über die Unterbofe, 
die er in Gallien getragen hatte, hinwarf, während 
Petronella die Familie Popelmann anfarie, fie 
möge fi) In ihre Gruft feheren, fie wolle mit diefer 
Bagage nichts zu tun haben, die drei Nächte nach 
Hingang einer geliebten, treuen, häuslichen Gattin 
zu einem Menfc Ins Bett Eriedht. 

©&o bekamen fie Beleden, 

Sie hatten ein wahrhaft innines DVerbältnis. 
Gäfar Hatte felt einigen Hundert Jahren eine be- 
fondere Vorliebe für Germaninnen, well fie, wie 
er fagte, von einer fonfequenten, wohlduchdachten 
gewifenhaften Lafterhaftigteit waren, eine Meinung. 
die auch von Kleopatra geteilt wurde, die gleich- 
folls junge Germaninnen bevorzugte. Petronella 
wiederum fühlte fih nach den Popelmannfchen 
Nädten an Eäfars Gelte wie in einem Wunder- 
ande ber Erotit, fie entdedte fih feldft und gab 
ih grenzenlos bin. Cäfar entführte fie oft nah 
Gallien. Sie faßen in Paris auf einem der Türme 
von Notre Dame, Uefen die Beine binabbaumeln, 
Cäfar fuhr mit feinem Arın in ihren Leib und 
ftreichelte Ihr Herz. In Gommernädpten lagen fie, 
zu einem einzigen Aftcalleib geballt, auf der oberften 
Zurmbrüftung irgendeines deutfchen Dörfbens und 
fogen den friedlichen Geruch von Wald, Getreide- 
feld und Stalldunft mit Behagen in fi. Mit 
befonderer Vorliebe aber befuchten fie die Gchlaf- 
almmer ber Lebenden, um ihrer Liebe Umgebung, 
Anfporn und Raffinement zu geben, Während 
irgendein Gtudent mit feinem Liebdhen Im Bette 
flüfterte, mälzten fi Gäfar und Petronella Kopf 
In Kopf, Rumpf in Rumpf, Bein in Bein auf der 
Ehaifelongue der Bude. Während ehrfame Bürgers- 
leute in Ihren Betten Bicherten und fchäterten, oder 
mit Anftand und Sitte der Kinderzeugung oblagen, 
naben fih Eäfar und Perronella oben auf den 
Bettdeden den unerbörteflen Drgien hin, Dft liebten 
fie einander unter den Bettdeden einfamer junger 
Mädchen oder Knaben, deren Träume dann glühend 
tot wurden. 

Sie übertrafen einander an Liebeserfindungs- 
kunft, was um fo leiter war, als das vier- 
dimenflonale Lajter eben Infolge der vermehiten 





Bon Arnold Habın 


Dimenfionen ein verfaufendfachtes dreidimenfionales 
ift. Aber ihr Glüc folte geftört werden. 

In einer froftftarren Winternadht lagen fie in 
einem Bette des Zimmer 27 im Hotel Erzelfior zu 
Berlin. In dem daneben ftehenden Bette feierte eine 
Enkelin Petronellas, ein Fräulein Doly Meiner aus 
Breslau, mit einem Heren aus der Eifenwarenbrande 
ihre Brautnadht. Es war reizend, amüfant und er- 
tegend. Plöpli. um elf Uhr zwanzig, fühlte Cäfar 
einen leichten elettcifhen Schlag in feinen Aftcal- 
gliedern. Exft Hielt er es für feinen einftigen gallifchen 
Rheumatismus. Aber die Schläge folgten einander 
immer häufiger und fchneller, aud) fpürte er, twie 
fein Leib wie von einem Magneten nad) einer be- 
ftimmten Richtung gezogen wurde. Dann börte er 
aus der gleichen Richtung ein Summen und Murmeln 


Rudolf Wälte }) 


und konnte ganz deutlich: „Cäfar, Cäfar, Cäfar” 
verftehen. Schließlich war es ihm ganz unmöglich, bei 
Petronella zu bleiben. Er erhob fih und wurde wie 
von einem Gummibande dur Wände und Türen, 
Straßen und Pläge in pfeilgerader Richtung. mitten 
Buch die Mauern der Häufer und Stämme der Bäume 
geradewegs in ein Zimmer der Genthiner Strafe 83, 
vier Treppen links, gezogen. 

Es war eine bürgerlich möblierte Stube mit 
Vertito und Plüfchfeifeln. Es Herrfhte Dämme- 
tung. Aber Cäfar Eonnte genau fehen, daß um 
einen Tifch fechs Perfonen faßen: drei alte 
Schachteln, ein Herr mit einer riefigen Nafe und 
einem riefigen Bolbatt, ein zweiter Herr mit einer 
Hornbrille und eine adptundzwanziajährige bleidh- 
füchtige Jungfrau. Gie faßen ftarr da, die Hände fo 
auf dem Tifche, daß fie einander berübrten. Der 
Gummlzug, der Cäfar bergebradjt "hätte, ging von 
der Jungfrau aus. Diefes Mädchen war niemand 
anderes als das berühmte Medium Eufaponia 
Klemmfe und es befand ih im Trance. 

Gäfar wurde von Wut gefchüttelt. Er konnte 
diefe etelhaften, audringlichen Gefchöpfe nicht Leiden, 
die einen rüdjichtslos aus den angenehmften und 
twidhtigften Gef&häften berausriffen. 

„Derfluchtes Dieb,“ murmelte er, „jett erft recht 
nicht 1° 

Aber Eufaponia ließ nicht loder. Cie wand 
fih, fie ädhzte, miaufe, geiferte, die fünf anderen 
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fangen fromme Lieder. Eine ganze Etunde bielt 
Cäfar fand. Echliehlid balf Ihm nichts mehr, er 
mußte fi manifeftieren. Er nahm einen Blumen- 
topf und fchmiß ibn auf den Tifch. 

Die fechs erfchauerten beglüdt. Das Licht 
wurde angelnipit. Eufaponia erwadhte, der bebrillte 
‚Here fchrieb ein Prototoll. Aber Cäfar fubr bin- 
weg, ins Hotel Erzelfior. Zu fpät. Er hatte das 
Wictigfte verfäumt. 

Don nun an verging Beine Nacht. in der Cäfur 
nicht von Eufaponla zitiert worden wäre. Das 
Empörendite war, daß fie Ihn „Ihren Beift Julchen“ 
nannte. Gle ließ Ihn nicht eher los, bevor er 
nicht eine Vafe, ein Tintenfaß, einen Stußl auf 
den Tifch gefchmiffen oder einen Kaften mitten ins 
Zimmer gerüdt hatte. Das Gemeinfte aber war. 
daß nun aud) Petronella von einer Breslauer Ge- 
fellfchaft der Geifteewilfenfchaftler immer wieder 
nerufen wurde. Doc) fie, Petronella, fühlte ih 
mächtig geehrt und freute mit Vorliebe als Geift 
“Poppi“-Blämdhen und gehäkelte Sofadedidhen über 
die Andächtigen. 

Das fünfunddreißigläßrige Verhältnis Cäfars 
mit Petronella ging fo grändlih aus den Fugen. 
Cäfar brütete Rache, und da er In der Wahl feiner 
Mittel nie fehr ferupelhaft gewefen war, fand er 
bald ein furdtbares. 

Zu biefer Zeit nämlich ftand Eufaponia Klemmre 
auf dem Gipfel ihrer Berühmtheit. Die Geancen 
waren von den bedeutendften Männern Berlins 
befucht, und es hatte Ach Schließlich ein Komltee ge- 
bildet, an dejien Gpige der berühmte Profeflor 
Bonfoir fand, um In wahrhaft wilfenfhaftlicher 
Weife die Phänomene zu prüfen. Das benüßte 
Cäfar. 

Als er wieder zu einer folhen Gitung nerufen 
wurde, fchöpfte er aus einem Aftcalfumpf einen 
ganzen Eimer fhlüpfeigen, fleimigen Teleplaomas 
und begab fi damit zu Eufaponla. Und als alle 
andächtig warteten, f&ömierte er Ihr das eklige Tele- 
plasma In Ohren, Nafe, Mund und Bruftwarzen, 
dafi es meterwelt daraus bervorquoll. Alles war 
erfchüttert, Aber die Rolge davon war, dak die 
Herten von. der Wiffenfhaft bei der nächften 
Gißung verlangten, daß fih Eufaponla einer gränd- 
lichen Unterfuchung Ihrer Ohren, Nafenlöcher, Bruft- 
marzen und ihres Mundes unterziehe, Es war ein 
Anbli zum Herzerbarmen, als fie den Büftenhalter 
fallen ließ. Aber Cäfar ließ nicht loder. 

Bekanntlich hat das Teleplaema die Eigenfchaft, 
aus allen Körperöffnungen des Mediums hervor- 
zufreten. Und Gäfar war fo unerbittlic und grau- 
fam, bei diefer Gitung das Teleplasma in alle, 
aber alle Körperöffnungen zu fchütten. Es war 
ein fürdhterlicher Anblit, als fi die unbeimlichen 
Meaffen, breit, gequollen, fhlüpfrig und phospho- 
tefzlerend aus den unteren Partien Eufoponlas un- 
endlich weit in den Raum bervorftredten. Man 
war nod) erfchltterter. Aber bei der nächften Gitung 
beftand Profeffor Bonfoir unbormberzig Darauf. 
daf Eufaponia 150 g Rizinusöl nehme und da 
fie fich eine genaue Durdjfpiegelung gefallen Laffe. 
Es würde zu welt führen, alle Schtwierigkelten und 
BVerzweiflungen zu fehlldern, 

Drei Wochen hatte Cäfar Rube, denn Eufaponia 
Tag zu Bette, Doc) was half es! Petconella war 
in Breslau um fo befdäftigter und hatte fogar 
wieder in der altvertrauten Befellfchaft die Spiefiig- 
keit und Gefhwägigkelt Ihrer Lebensjahre ange- 
nommen. 

Und Eufaponia? Gie gewöhnte ih nad) drei 
Woden — an alles. 

&o fab fi Cäfar gezwungen, zum Leßten zu 
greifen. In der Gigung am ®. Februar bolte er 
aus der Nabborwohnung den elfernen Kajlen- 
fchrant des Pfandleihers Bergmann und fehmiß 
ibn mit fürchterlicher Gewalt auf Eufaponla. Gie 
wurde zu einer Oblate zerqueifcht. Als fich aber 
ihr Aftrallelb aus der Irdifchen Hülle erhob, haute 
er {hr eine derartige Dbrfeige herunter, daß fie 
fünfundvierzig Jobre lang mit rotierendem Kopfe 
durch die Aftralgefilde wandelte. 

Dann fuhr er hinweg und Enüpfte drei Tage 
fpäter berubigt und zufrieden ein Verhältnis mit 
einem Sräulein Marga Lehmann aus der Novalie- 
ftraße an, die durdp einen Gtraßenbahnunfall mit 
Todeserfolg in vorzüglicher Qualität in Die vierte 
Dimenfion verfegt worden war. 


Der Auswanderer 


Beinung von @, Ehlling) 




















„In Deutfchland bin ich in zwanzig Jahren nicht ordentlicher Profefjor der Philofophie geworden — und Bier, in Amerika, fchon In vier 
Wochen Liftboy.“ 


Verfelltes ut Weftfaolen 


Abfage 

Korl IR Maureraefelle in der Stadt und bat 
an feine ländlie Geliebte eine Anfrage zwedts 
ebeliher Verbindung gerichtet. 

Lina antwortet: „— — — DBadder will nic. 
DVadder meint, es wör nir. De Maurers, feggt 
DBadder, bem ne grote Schnute. Aber nur In Sommer. 
In Commer, feggt Badder, brukt jeder Maurer 
in’t Wirtehus en Difc ganz vor fi alleene, Im 
Winter aber, feggt Dadder, da bem fe nig, un 


zehn Maucers wärmen fih die Fingers an een 
Pferdekürtel. Ja diffen Sinne grüßt dir deine Braut 
Bräulein Guttrop.” 


In Anbetradt... 

Im Dorf ift Branzlokanermiffion. Das will was 
beiken. Einmal fäufelt der Pater, dreimal donnert 
er, daß die Kanzel wadelt. Einmal wird's den 
Zuhörern fo milde und trofßrei, dreimal grufelt's 
Ihnen, als hätte der leibhaftige.Gatan fie [yon am 
Ghlafiıtchen. 

Am Sonntag trifft Anton Gchulte-Pannkauten 
feinen Todfeind, Wilem Druks-Kaubftert, beim 
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Dämmerfhoppen. Nachdem fie fih drei Stunden 
lang fcmweigend angeftiert und einen Liter Korn 
verdrüdt baben, hebt Willem Drufs-Kaubftert eine 
geroichrige Gteinbägerktute. um fie dem Gdulte- 
Pannkauten über den Didkopp zu wämfen, Der 
Wirt fällt ıhm rechtzeitig In den Ara. 

„Dau faß di wat (dämmen — dau Krakeehler — 
geß. wo Mıfchlon id — — —“ 

„Dat Is mwaobel” fagt Willem, naddem er 
einen Augenblit überlegt bat. Laßt die fdhwere 
Krute finfen und greife ein Bierglas, welches er 
dem Panntauten ton über den Brägen baut. 

I.RH. 


S L Da \ Iabegang Nr. 3% 


Stuttgart, 79. Ton: 1924 N x Preis 40 Pfennig 
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MONATLITFE LO- 
TOSBLÄTTER FÜR 


Unsere Vizepräsidentin Frau Geh. Oberrechnungsrat Melselzwing 
verrichtet Ihre allmorgendliche vorbildliche Yoga-Verserkung. 
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Reinkarnation 
Von Friedrich Bulide 


DO Wirrfall D Zweifel, verdammter! — 
Ic mußt” mich vom Cchidial geneppt, 
Tagsüber als Heiner Beamter, — 
Nas aber als götterentftammter, 
Geheimmiffensfrober Adept — —: 


Da, — mwabrbeitenthüllende Jüs! 

Haft vacdıs du Im Traum mich entwirrt — | 
Du löfteft die innere Krıfis — — — 
Und zeigreft mir fonnentlar, wie's 
Die's war — und wie's einftmals fein wird! — — 


Du faßteft mich fanft bei den Obren —! 

Da — wurden fie länger — — und lang — — — 
Da fand ich mich, grau und gefcoren, 

Als — Efelbenaft wiederneboren — — 

Und wiehernd eıhob ’h den Gefang —: 

„Einft war 'ch als der — CRD Efel" 

Des Apulejıs befannt — — 

Run — twiedergeboren zu Wefet er 

Bin Ich verlobt mit der Refel — — II 

Und Obertanzlelafpirant — — — III” 








Redaktionelle Notiz 


Unfece verehel Abonnenten machen wir daranf oufmerkfam, dahı wit Ihnen bel fefter Dor- 
beftellung einee aanyen Nabrganas unferer Zei fhrift Die alıbewährten, unfehlbaren Rezepte 
des großım Adenten Balls Dalrntinue zur Derftellung von echtem Gold aus Biel, als 
Pramıe überaff 





Dteidueltlg srinnern wie deingend am die pünttlidhe Oinbaltuna der Zahlungstermine für 
die Mitgliedebeit:öge unferes Bundes, da wic anp-Nidıts der genentodetigen. Kdwierigen Geld- 
verbältmifie Beineofalie Ctundungen bewilligen Können. Zuerit mun die nefhäftliche Celte unferes 
Bundes ım Dedun:g fein I Mens sana In Corpore sano] „Ze Mimen wie Ion hin? 

ie Bechäftsftelle 











Ein I ee Lebeze Fall von nächtlichem Austritt 


des Aftralleibes aus einem höheren fächfifchen 
Staafsbeamten 
Mitgeteilt von Yugbald Käfebier, Kgl, Gifenbahnbetriebsoberaffftenten a. D. 


om! 

Wahrlich, raflos ringen muß der Ghela um die Geiftedträfte der Mentalebene! Frei 
bewegt fich auf biefem Plane nur der in efoterifch:pneumatifher Schulung erprobte @eift: 
forfcher ! — In jahrzebntelanger und, forweit e8 mir in meiner gehobenen Beamtenflelung 
als chemald Kal. Cächfircher Eiienbahndetrieboberäififtent nur immer möglich war, aud) 
Hirngebungsvolter Beiftesichutung if endlich der Mühe Lohn, des Echweißes der Enlen 
voller Wert mir geivorden, Indem ich heute in unferem Bundesorgan hocertreut Anzeige 
machen darf don bem eıften Austritt meines Aftralleibes! — Belonders günftige Um: 
fände erlaubten fogar, dab mein ättefter Sohn, Oberreatichutoberfetundaner Krifchna Käfer 
bier, eine photographiiche Aufnahme von drm mich fo überaus beglüdenden Greignid, und 
awar mit Jeiß:Gamera M 14 No. 76.1, machen konnte. — Jh tomme nun zur Ecilderung 
der Vorgänge. — Am neunten Nuguft diefed Jahres, ed war ein außerordentlich Heier Tag, 
fante ich ded Abends neun Uhr einundzmanzig Minuten zu meiner Gemahlin Eugenie 
Sukfe, geborene Mlopiche: „ugenie,” fagte ich, „e it ein Beroitier im Anzug I” — „Man 
fpürt’8,“ antwortete meine Gemahlin, „geh, Yugbald, und mad mal bie (yenftertlappe 
auf!“ — Ic erinnere mich: ich tat e8 nicht gerne, denn wir Lagen doch Icon zu Bette, 
und ich hatte gerade begonnen, unter Ausübung des großen Kali: Jihtwara: Griffe, 
welcher Kehitopf, linteS Nafenlod) und rechte Obröffnung verfchlieht, die Kndalint zum 
Hinterpaupt emporzuziehen. — „Eugenie,“ gab id ihr alfo zur Antwort, „Aöre mic 
nicht Immer, wenn ich in Ylavrita-Barika eingebe, Und Adrigens —: haue, bitte, mit 
deinem Fuß gegen die Wand, daf Strifchna endlich aufhört, egal fort zu pfeifen: „Ipreund, 
ich Din’8 Aufrieden, geh es wie es wil‘ —,“ Diefen Umftand verdanfen wir übrigens 
die nebenflehende Photographie. Denn bei feinem Bepfeife war Kriichna mit der Mufs 
fülung feiner Gamera beiäftigt und betrat gerade im enticjeidenden Augenblid das 
elterliche Schlafgemadh. — Aber ich greife vor. Wieder im Bette angelangt und nad) 
Bicdereinnahme der dorgeichriebenen Nücentage, fagte ih noch zu meine Gemahlin: 
„Gugenie, morgen früh möchte ich aber gar feine Jıcporie im Kaffee bemerten 17 — da fühlte 
ich plöglich, wie das höhere Weifteäleben von mir Befip ergrif. C$ war wie ein tühles, 
eiönadelartiged Kribbeln in den (ußfohlen, wofeihft ich fonft, da ic an Schweißfüßen 
feide, nur ein trodene® Vrrnnen zu fpären pflege; dies Brideln lief die Baden und 
Schentel entlang und ergriff rad) hintereinander jedes ber fieben Lebenszentren biß zum 
Hinterhauptvirbel. Ich wolte gerade nod; meiner Gemahlin zurufen: „Eugenie! Es 
tommt mir fo vor „ „.!* — da fant mein fterbficher Repheih in Kama:Rupa zuräd, 
und ich fah, verflummend bei diefem erhabenen Anblid, mich felbit, ganz fo, wie in 
den glüdtichfien Momenten meines Lebens, etwa wenn ich meinem aerhöchften Veiriehs: 
hef gegenüberzutreten die Ehre hatte, — über mir, mid) von mir ablöfend —! — 
„Qugbald H— bin Ich dur oder ıh ?!” das war mein lepter Gedane ım Bette. Dann — 
war Ich — — Er! — Gugente erhob. fi bei meinem doppelten Anblid, id darf 
mobi fagen, fchredensdurchiclottert und z0g die NKnice an, wie nebenan in der Photo fet 
gehalten Mein Sohn Krifchna nämlich trat in dielem Moment zur Türe herein, fab 
feinen entfcpwebenden Vater, und zog mit gewohnter Hand die Kodalftrippe. — Wie 
nun aber fol ich meine ferneren Grichnifje in der geiftigen Welt, der fo gewonnenen 
ee weiter jhildern? Die menfchliche Sprache derfagt angefichts 
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wi Miesbachr e® 


ufteirte Feitung 


König Ludivig Il. von Bayern, deffen Tod neuer- 
dings wieder flar angezweifelt wurde. 








Zu unfern Bildern 


1. Xaver Käsbobrer, genannt der bayrifche 5. 
Haarmann, hat diefer Tage feinen 5. Juden 
‚gefreffen. 

2. Das Anwefen in Hausbam, Münchner 
Strofe Sb, wo ein Abwurf des Z.R. II gefunden 
wurde. 

3. Die Kuh des Landivirts Korbinian Glau- 
berer, die feinerzeit von König Ludmig II. an- 
Läßlih der großen Detoberfeft-Viebhfhau den 
1. Preis bekam, mußte diefer Toge gefhlachtet 
werden. 

4. Der Dichter Gerbart Hauptmonn, deffen 
neuer Roman In Norddeutfdyland viel gelefen 
werden fol, 

5. Unfere Mitarbeiter: III. Here Annoncen- 
aquiftene Mar Weltermann auf dem IBeg zum 
Adendfchoppen, 

6. Kteszens Wurzbichler, die DBerfafferin 
unferes neuen Romans „Martin, der Proreftant 
oder Der Teufel in Menfcpengeftalt“. 
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Zusammenleben mit einem Vogel 


Der Kulturmensch sucht, je einsamer ihn sein Höhenabstand von der Plebs 
macht, desto schnsüchtiger nach einem Kameraden, der sein Leben mit ihm 
teilt, ohne ihm von seiner Atmosphäre und seinem Niveau etwas zu nehmen. 
Die nervenverzehrende Verzweiflung treibt den harmonisch in sich schwingen- 
‚den Menschen fort von dergeistig so kostspieligen und unrentablen Kameraderie 
mit sogenannten Nebenmenschen, Sie treibt ihn zum Tiere. 

Dicht und hoch türmt sich der Wall der Einsamkeit um den, der Allein- 
herr seines Lebens bleiben will. Diesem Wall zu entgehen, hat unser Mit- 
arbeiter, der in der vornehmen Damen- und Herrenwelt mit Recht so ge- 
schätzte feinnervige Dichter Franz Heinz Trebers seine Zuflucht zu einem 
der verachtetsten Subjekte aus der Vogelwelt, nämlich zum Spatzen, ge- 
nommen. Schon immer galt Trebers’ Vorliebe den Vögeln. Von seinen kühnen, 
geheimnisvollen Fahrten durch die halbe Welt — man hat ihm ja, der auch 
in der Wüste und, in den Gebirgsklüften seine feine Lebensart hochzuhalten 
weiß, den Ehrennamen des „Pyjamareisenden* gegeben — hat er Papageien, 
Kolibris und andere bunt gefiederte Originale der Vogelwelt in sein vor- 
nehmes Heim, von dem wir demnächst einige Aufnahmen bringen werden, 
mitgebracht. Aber des Lärmes der Stimmen und Farben wurde ihm allgemach 
zuviel. Mit dem Grammophon zugleich verbannte er auch jene Gäste, die 
aus Freunden (seiner Seele) zu Feinden (seiner Stille) geworden waren, aus 
seiner gepflegten Häuslichkeit. 

Nun war er allein! Und er begann, wie er uns selbst mitteilt, bei 
seiner Arbeit — er schafft zurzeit an einer zum Epos geläuterten „Psycho- 
monographie des Films* — innerlichst zu frieren. In dieser Stimmung ging 
er in eine unserer renommiertesten Vogelhandlungen — da fiel sein Blick 
auf einen Spatzen, Ihn sehen hieß ihn kaufen. 

Der Aesthet verband sich dem Proletarier. Warum? Weil dieser nichts 
ist und sein will als ein Animal. Die psychologische Rechnung des Dichters 
stimmte, Mit dem Spatzen hatte er cin schlichtes Stückchen Leben und 
Seele in seinen Kreis gestellt. Trebers und der Spatz wurden gute Kameraden. 
Trebers gab dem Spatzen zu fressen, der Spatz gab dem Dichter zu denken. 
'Trebers, so oft er seinen Vogel füttert, findet in ihm eine treue Seele, die 
ihn aus kennerischen Augen anblickt und, wie es dem Dichter behagt, über 
sein Leben hinwegblinzelt. Der Spatz wurde eine wohltwuende Ergänzung 
des Kulturästheten Treber: 

Wir hatten Gelegenheit, selbst dieses seltsame Paar zu beobachten. Der 
bieder-kecke Vogel sitzt in einem Käfig, der nach Entwürfen Professors 
Fuchs-Feines, ebenfalls eines Mitarbeiters dieser Blätter, hergestellt ist, Der 





























Boden ist, um dem Vogel das Straßenpflaster zu ersetzen, mit blinkenden 
Edelsteinen suszelegt; auf unsere Frage, ob sie echt sind, hatte der Dichter 
nur ein feines Lächeln. Die Stäbe des Käfixs schweifen kubisch zu einem 
Dach zusammen, das — ein köstlicher Himmel! — aus blauem Kristall- 
glas hergestellt ist. 

Es ist überflüssig zu sagen, daß die ganze große L 
und wie versteht Trebers, diese erfolgreichste Wande: 
der halben Welt, zu lieben! — seinem Vogel gehört, Er füttert, er badet, er 
frisiert ihn selbst. Darauf versteht er sich wie nicht ein zweiter. Ja. so komisch 
es klingt, er pedikürt ihn sogar. Und ist der Schnabel nicht in Ordnung, so ist 
Trebers mit der Nagelfeile da. Kurz, heute ist Trebers mit der Pflege seines 
Vogels soweit, daß diexer wohl der schönste Spatz der Welt genannt zu 
werden verdient. Und der Dichter, stolz auf das Werk seiner Erziehung und 
Pflege, hat den schnlichsten Wunsch, seinen veflederten grauen Freund, sein 
Frautior“, wie er ihn gerne nennt, mit einem Schönheitspreis ausgezeichnet zu 
issen, (Istdem Dichterdoch selbst einmal ein solcher Preisin den Schoß gefallen!) 

Das Allerköstlichste aber ist die rührende Sorgfalt Trebers' um die Er- 
nährung seines Spatzen. Bekanntlich betätigen diese Vögel ihre Fein- 
schmeckerei mit Vorliebe an gewissen apfelartigen Formen tierischer Residuen 
der Straße. Wie solche beschaffen? Aber was Trebers, so ihn eine Leiden- 
schaft gepackt hat, tut, das tut er ganz. Eine seiner goldenen Tabatitren, 
und zwar jene, die ihm einst die Tochter Mullah des indischen Nabobs Aba 
Drema als Gastgeschenk verehrt hatte (sieben Edelsteine schmücken den 
Deckel), benützt er dazu, um jenes köstliche Futter zu sammeln. In den 
Straßen der Großstadt kann er natürlich heute kaum noch finden, was er 
sucht. Also sicht man ihn nun häufig in der Dämmerung durch die Straßen 
der Vorstädte, wo das Pferd noch seine Dienste tut, oder auch auf den 
Rennbahnen Berlins scheinbar unachtsam dahinschlendern. Da plötzlich fallt 
sein Auge auf eines jener duftigen Häufchen, und schon blitzt ein silbernes 
Zucekerzängchen und die goldene Tahatiöre in seinen Händen, undemsig sammelt 
er in kleinen Bissen, was seinem Spatzen schmeckt . 

Der Dichrer hat seinen Kameraden gefunden. Und wir dürfen verraten, 
daß er einen Kranz höchst zarter Sonette unter dem Titel „Der Vogel meiner 
Seele* in unserem eigenen Verlag (einmalige Luxusausgabe von 23 Exem- 
plaren in Großfolio auf Pergament gedruckt, mit der Hand ın Schweins- 
leder und Holzdeckel gebunden und mit Metallschließen verschen, das Exem- 
plar zu voraussichtlich G,-M. 3800,—) zur Zeit vorbereitet. 





be des Dichters — 
r durch die Boudoire 
























































Der Schmetterlings-Schlupf (butterfiy) 
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Eın SROSSER KENNER SAGTE: 


‚2 TJUFUMA 
21 ber sh onen Inmat 


und peiswerk. 


Format gehaltrcl 


Bie TUFUMA u 


ein garstlänschlager oneglbeichn!! 
BATSCHARIA, 





Drama in Sachen 


Sommer-Jdylle — Rofentbal — Knoblauhduft —: 
ingt die Nachtigall — drunten buppt A Lämmchen 

Ym Schwelzerhaus, — wo fon Goethe, — Cie wiffen! — 
bei Goffee un Buchen eine Damentunde famt Sprößlingen, 
Nteitend, bäkelnd, plaufchend. Eben bat Kleln-Baule der 
nuten Urabne Erde eine befcheldene Rate von feinem fterb- 
Uien Teil zurücgezahlt, und die qute alte Kinderfrau mübt 
N um fein Höschen: „Nee, fo'n bibbfches Bobbodyen, fon 
bibbfches Bohbochen wie'r bad; — fon bibbiches — — 
murmelt der zabnlofe Mund; unter zärtlihhem Gteeldheln 
und Kneten, dort binten, to die Füchfe ih Outenacht fagen! — 
Ste willen... (Staatsfcyupnefeß N) — 

Der mötterliche Ctoly nebenan erwacht; Baulen unters 
Röcchen greifend, mit innigem Ausdruf: Mutteıliebe; — 
auf und nieder, auf und nieder (— ab): „Cha dia; d’s had'r, 
dr fiehe Schunge; — fo'n bibbfcher! Bohbocpen wie'r had; — 


„droben 








nich wahr; — fo'n Hibbfches! Bohbocen bloß! — — gans 
tie fei —“ 

Beinabe Hätte fie gefagt —! aber Grau Amtmann drüben 
bat begriffen; die Liegt mun auf der Lauer, die boshafte 
Perfon | — 

Nun ift die Begelflerung allgemein geworden; b’r Ddbdo 
und d’r Karle von drüben find nun doran: „Nee, nu fäh'n 
Se bloß! — mel Gchungen fel Bohbocen; d’s bibbiche 
Bohbocen ; fo'n Blehes Bobbodyen ; for n liebes Bobbodhen! — 
un fo rund! un fo wech! — ab! —” 

Mit Mebenden Händen tätfheln, kofen mit Inniger Gr- 
bärde alle Damen den noch unfchuldigen Göbren jenen [höneren 
Zeil des Rüdene, der von der deutfchen Poefle in feinen 
äftbetifchen Relzen überhaupt nicht richtig gewürdigt wird, 
Leider! 

Mit verzüdtem Augenauffhlag, ganz Hingebung, ver- 
Härte Madonna, ergeben fih alle einem Edönbeitskulte, 
der auch edlere Naturen bingeriffen hätte. Jch werde neidifch. 

Dahinein läßt fi die roflige Stimme der rau Amt- 


mann von dünnen Lippen veınehbmen: „Amer fo'n bibbfches 
Bohbocden wie Jhr Echunge, Rrau Genrädär; un wie fon 
hlefer Eeener fdwarger Edude! — Iewerhaupt gans wie fel 
Babbal —" 

Zarantelgeftochen fährt die Apofeopblerte empor: „Aver 
Grau Amtmann, was nlooben Gie bloß! — Gle genn’n dor 
mein’ Mann gornih! — Was erlooben Cie fid bloß! — 
WINE Sie ganz baff! — Mei Mann Is de) fee Ehude 
nid! — 

Da praffelt die Tafelrunde durdelnander: „Amer Brou 
Segrädär;_awer Grau Gegrädör; — was ©le fich bloß uff- 
rägn! — fo" ne Labbalje! — Cie wär'n do nid! — Blofi 
dermwäg" nl. 

Gie „toärd“ aber do! — Ganz Hobeltsvoll Kriembild. 
in Ihrem Heiligften (bei Ihrem Manne) geträntt, verläßt 
fie_bodherhobenen Hauptes, Ihre Gicbenfachen zufammen- 
raffend, den Gchauplaf .. 

Wo fehon Goeihe, Ste” e wiflen! ee 

Bloß derwäg'n! — 





















PROELS 


achten 





Wie Aerzte urteilen: 


„Ich bin der Überzeugung, daß 
Creme Mouson tatsächlich das Beste 
darstellt, was auf diesem Gebiete 
existiert. Gerade für den Arzt, der auf 
die Pflege seiner Hände besonders 





muß, ist Creme Mouson ein 


Dr.M.in B. 


ausgezeichnetes Mittel.“ 


ei IF II T-IIET-]\ 





D>CREME 


M O-US ON 


SHESIERZE CREME MOU 


RASIERSEIFE 4 
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Demnächft erfcheint: 





— 


Demnächft erjcheint: 





Ö 





Abonnenten: 


Derficherung! 





Was wir wollen — 


Alles! 

Im Strudel des Gefchebens find wenige 
bei ih. Wir wollen die Dielen fammeln, 
die fih nicht fammeln können, 

Was der Vater denkt und die Mutter 
till, was dem Gobn frommt und was die 
Tochter erftrebt — In unferem Blatte wird 
es nefiebt, neflchtet und erläutert. 

Aber auch der Yunggefelle, der fragend 
der Zeit gegenüberfteht, fol das finden, was 
er fucht, 

Was bie alleinftebende Dame anbelangt 
— wir werden Ihr gerecht werden — fo im 
Leben wie In der Mode. 

In Haus, Hof und Garten wird „Gib's 
welter“ nach dem Rechten fehen. 

Ratgeber auf dem Kapitalmarkt fowie 
In der fhönen Literatur, Kunft und Mufit, 
werden mir von erflen Rachgelebrten das 
bringen, was Kopf und Gemüt begebren — 
getreu dem Epruch: Greift nur bineln ins 
volle Mlenfcpenleben, und wo Ihr's padt, 
it's Intereffant. . 

Deutfc bis Ins Mark, jedoch ohne Hint- 
anfepung der uns vom Ausland dargebotenen 
Belange, werden unfere Mitarbeiter auch 
über Weltall und Menfchheit zu berichten 
toiffen, 

Was den Humor betrifft, fo werden wir 
dafür forgen, daß wir die Lacher auf unferer 
Geite haben. 

Die neueften Erfindungen, fo auch Radio 
und Kino, Erotik, fomweit fle ib in den 
Rahmen unferes Blattes einfügen läßt, Eport, 
kurzum: 

Was Ihr wollt — nad) der Devife: 

Wie es eud gefällt! 

Darum lies — und: 


Gib’s weiter! 
i>net} 


Gefunden 


Traurig war Id, adh fo febr, 
Heute mehr denn je die Tage — 
War mein Kerze freudeleer 

Und fo voll der bittern Klage. 


Bing und frug die Blümelein, 

Die Im grünen Gras fih freuten: 
„Wie kann man denn glüdlid fein 
Und vergeffen alle Leiden?” 


Blümlein fanten: „Breue dich! 
Dir auch prünen unf're Auen!“ 
Und, o ieh! da nabte fi 
Mir die fcyönfte aller Grauen. 
Mag Bunyl 


Kicet2 


Humor 
„IN Ihr Herr Cohn tirklich Verfiche- 
tungeinfpetor geworden, Herr Graf?” — 
suchen Aber er befucht feine Kunden zu 
fer 


Fort mit der Zimmerpalme! 


Scmücdt eure gute Stube 
mit 


echtdeutschem Herbstlaub 


Unverwüftliches Material! 
Täufchend naturgetrene Sarben! 


Herbstlaub-A.-G., Zwickaui. Sa. 
Scließfad 527 





















denn der Intelligente Staatsbürger erfährt daraus, wen er In den kommenden Reldıstag 
zu wählen hat. 


Volkes Stimme — Gottes Stimme 





Bier Ift Nlüffiges Brot. Soldıes verteuern, hiehe den Mittelftand Ins Mark treffen.“ 


So urteilt das Gericht 





„Hätten Sie ‚Olb's welter‘ abonniert — durdı die Poft bezogen monatlich Ik. 0,15 —, 
wären Sie nie fo tief gefunken t« 





Brautausstattung 


Tür unverbelratete Leserinnen! 





Welt und Leben 
Nüge Deinen Mitmenfhen, 
fo nüpt Du Die felbft. 

Der verftorbene Großinduftrielle Hugo 
Stinnes pflegte bekanntlich des Öfteren In 
Heinen Berliner Reftaurants zu fpelfen. Eines 
Tages fa er In der fogenannten Kutfcher- 
ftube einer Gaftwirtfhaft In der Yldor- 
Noachim-Gtraße und af gerade In aller Eile 
Eisbein mit Gauerkohl, als fih_ ibm: ein 
fchlichter Mann aus dem Volke mit folgenden 
Worten näberte: „Ja, ja, mein lieber Herr, 
Ele haben feheint's auch beffere Tage ne- 
fehen, Aber doc, tole wenige können fich 
beute ein Eisbein Leiften.” Das gab dem 
braven Grofiinduftriellen zu denken, er ging 
beim und gründete eine Eisbeingefelfchaft, 
erwarb die größten Gauertohlaruben des 
Landes und Baufte in allen Gegenden Berlins 
kleine Gafthäufer auf. Bald las man In 
allen Zeitungen: „Etinnes füttert den Bauch 
von Berlin!”, — und fo war es aud. Go 
kam der große Organifator au zur Gaft- 
tmirtinduftefe und tmurde Wohltäter vieler 
Menfchen, 


Ausdem Reiche der Mode 


Wie trauert am mwürdigften die Battln 
um den Derluft Ihres geliebten Mannes? 
Mit diefer wichtigen Brage follte fih die 
Brauenwelt redtzeitig befhäftigen — denn: 
„Rafch tritt der Tod den Menfchen an“, 
und Im erften Schmerz greift dann nur zu 
leicht die fhmerzaebeugte Witwe nach jenen 
Modeblättern, Die Ihr der Zufall In die 
Hände fpielt — und das ijt felten das 
Rechte. Schmerzlih dann, für alle Hinter- 
bliebenen, gerade die trauernde Gattin In 
rüdftändiger Mode zu feben. Darum, wer 
feinen Mann lieb hat, aud über den Tod 
binaus, verfchaffe fi rechtzeitig _unfere 
Scähnittmufterbogen für neugelilie Trauer- 


koftüme, 
Brieflaften 


Anncdenvon Tharau: ter Die wirklich 
untreu, fo vergilt nicht Oleiches mit @leichem. 
Es ift nicht deutfche Art, und außerdem wird 
es fich anderweitig bezahlt machen. 

Regiftrator Eh —— —: Bragel: Nein, 
alte Gtrumpffoten wirft man nidyt wen. — 
Brage 2: Lies Beuchtersleben „Zur Diätit 
der Geele”, 

Thea von M. — —: Die Mama des 
Grafen 2. war allerdings nicht verheiratet, 
fondern Hofdame In ©. 

Primaner Frig: In Couleur darfft Du 
Deiner Dame das Paket nit tragen; man 
fügt nötigenfalls Übelkeit vor, 

2. P.: Man tut 200 g Staubzuder dazu 
und lößt die Mifchung fechs Minuten zleben. 

Brau Berta WB. : Bragen Sie Ihren Arzt 
oder beftellen Gie id das In unferem Der- 
lag eifchlenene Bud „Liebesfreuden ohne 
Kinderfegen“ (In Leinen G.-M. 3,50). 

Frl. Minna E.: Der Retord der fchönften 
Beine ift in Händen der Bilmfchaufplelerin 
YJolla Jollantya. Da die Konkurrenz fhon 
vor drei Jahren ausgetragen wurde, fönnte 
evtl. der Rekord von Jhnen mit Eıfolg 
angefochten werden. 


Heiratsvermittlung, ‚Anna‘ 
Organifation des Sich-Sindens 














Zeit und Umstände der Ehefchliegung 
nach horofkopifcher Berechnung, 
Einfendung der Geburtsdaten und 
zehn Mark in Scheinen erbeten. 


Grabow in der Neumark 





= Hunderttaufende 
De, Bezieher der aftuellen Wodenfdrift 


Das Sluftrierie Blatt 


Sranffurf a. M. 
fhäben den Wert diefer Feitfhrift 


4, werden ftändiger Lefer, wenn Gie 
Auch Gie einige Hefte prüfend vergleichen. 


Kupfertiefdrun 


ö Zu beziehen durd) alle Buch und Zeitfhriftenhändfer, 
OSCAR. ORIGINAL durch die Poftanftaften und durd) den Verlag 


in Franffurt am Main 
Probeheft foftenfrei 











Die mild-aromältische- 
Baldorf-Kigarekte 


WALASCO 6% 
BLAU PUNKT 3% 
DORF-KRONE 10 














s! udenten- 
Artikol-Fabrik 
Carl Rott, {}] 
Erstos und grobtes 
Faohgoschatt auf 
dlosem Gebiete. 
Prlibach pt a, bsafrl 


Photo Studion Bucher." 


arertangt Wien 11740, 
‚BehlieBfach 148. 


act a Sitengesäte 








wäre dio Großstadt" 
Iakens ohne 


Scott's Emulsion? 


[4 
cv 
© 
08 „88 








gr! KUN OR Se 
wo BEIN ae Kamburg 
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Fir. 


Manifeite der anarchosfonjervativen 
Weltanjebauung 
Erjcheint monatlich! 


Unfer Programm 


Dies ift feine Heitfchrift! 

Ein Auffdrei_ift es! Geboren aus einer Seele, die mütterlich ihr Heiliges 
dem unheiligen Zeitfcpriftenpapier hingibt. 

Nidyt wohl ift uns dabei zumnte, denn der Händler und der Musfelheld, 
denen diefe Blätter in die ftets hohle Hand fallen, werden witig oder roh 
grinfen über das in feiner Unbeflediheit für fie unbegreifliche Jh, das fid) 
hier — in die Falten Kettern hir ausblutet. SKür fie aber fel das 
was hier gefagt ift, ungefprochen. je find die ewig Tauben, 

Wir aber {preden zu den Hellhörigen, die hörig fein wollen dem Geifte. 

Eine Partei wurde gegründet. Nody eine? Wein! Die Partei it gegründet. 
Die Partei der Kührer, der Herren, der Edlen von Geburt und Aedıt, die Partei 
der Eroberer, der Weltfommandeure, der Sieljucher uud Megeiiberwinder, 


Wir haben die anarchokonservalive Partei genründel. 


Unfer ift die Gewalt und das Nedyt von Geiftesgnaden, Unfer ift der Efel 
vor der Demofratie, vor der alt und dem Ned der Dielen. 

Wir proflamieren den geiftigen Sendalismus gegen den demofratifchen 
Materialismus des Staates. 

Wir wollen errihten: Die Raubritterburg des € 
die mit den Mitteln der Tednif dahintrottenden £ 
Wictigtuer des Getricbes brandfchaten wollen. 

Wir find Peine Gefühlsefel und feine Moralinfeften. Wir haben die 
furdtbare Macht des Gei erfannt und wollen fie brauchen. 

Wir wollen den Staat, diefe Mifgeburt aus Schwäde, Dummheit und 
Trägbeit — ja, diefes Dehifel der blinden, tauben und entmarften Gewohn« 
heit — wollen wir ftürzen. 

Wir marjcieren in der Eifenrüftung de 
jedem von uns Großgeiftigen fein Gebiet, fe 
Keben erfämpfen. 

Wer mittun will, abonniere diefe unfere Seitfhrift (nur Jahresabonnement 
ju 120 Mar) und fende den vollen Betrag an unfer Poffdrerf oder an 
die Drededah-Banf, Berlin. 


von der aus wir 
mdler und fonftigen 


Siegers einher und werden 
Sklaven, fein ganz arofes 


Gegeben zu Hoffen in der Mark im November 
1. U: 
Gunther Sigmund von Klegenbrod-Bredered. 


Simpl-Bücher 


bringen als Nachfolger der zumeift vergriffenen 
„Simpliciffimus- Albums“ 


die beften und wißigften ein- und mehrfarbigen Karikaturen 
von Arnold, Broßmann, Gulbranffon, Heine, Heubner, Schilling, 


Schulz, Thöny und anderen. 


1. Band: Das Sefchäft Kartoniert 3 Mark 


2. Band: Büllerei Kartoniert 3 Mark 


3. Band: Berliner Bilder von Karl Arnold 


Kartoniert 4 Mark 


R FEIDILRENOLTONI 


Erjcheint monatlich! 





Optik-A.@.,Zossen 


Vis, 
das Einglas des Kavallers 
— adtedig — 
KRunftglas 


gewährleiftet funlelnden Herrenblid. 


Für Vereine Rabatt! 


Sründungsverfammlung 
Am 15. November finden fich 
Edelinge und Anardhiften 


Im Rheingold, Leipziger Etrafie, vormittags 
11 Uber, zufammen. 


Tagesordnung: 
1. Konftitulerung der Partei. 
2. Cobotlerung der Reichstagswahlen. 
3. Aufbringung der Mittel für den 
Vorftand. 
Um zwei Uhr Lund) (0 ME. ttorten). — 
Anzug: Cut. 


@. ©. v. Klegenbrod-Bredered. 


Unfer Führer 


Ountber Gienfried v. Klehenbrod-Bre- 
dered, Militärattadhe a. D., ift geboren als 
Sohn des Borftacbilfen gleichen Namens 
Im Litauifchen. Gelne Jugend verlebte er 
Im Wirbel des Geihlts an der unteren 
Donau, wo er im Zufammenleben mit Herren- 
menfchen und Gkoven feinen Bli weitete. 
Bel der öfterreihifchen Kavallerie machte er 
den Rüdzug aus Gerbien mit und verbrachte 
dann mehrere Monate im Rekonvalefzenten- 
bofpltal zu Auffig. Während diefer Zeit ver- 
tiefte er fih In die grundlenenden Begriffe 
unferer Weltanfbauung. Nach dem Krieg ge- 
börte er einige Zeit dem betannten Verlag 
Lehmann an, 
einschlägigen Literatur öffneten. Hier war es 


besorgen. 


wo fi ibm die Gchäße der] \ 





aud). to fih ihm ein Kreis Oleichgefinnter 
zugefellte. Mehrere Monate in Banden der 
Gefängnishaft. von Helfersbelfern der ruhm- 
reihen Republik über ibn verhängt, hatte er 
Mufße, fein anardotonfervatives Guftem 
auszubauen. In Boffen, auf märkifchem Gand, 
nedieh es angefichts fo vieler gefdhichtlicyer 
Erinnerungen und Anmabnungen zur Reife. 
Klepenbrod fteht heute in feinem adhtund- 
dreifiigften Cebensjabr, Er ift zur Zeit nod 
unverebelicht und dürfte heute der einzige 
Deutfche fein, dem die Miffion des Führers 
fchrbarlich aufgeprägt ift. 


Erreichfes 


Unfere Breunde find für den 10, November, 
vormittags neun Ubr, von Wolfdietrid von 
Hobenquipomw zur Treibjagd um Zoffen ein- 
geladen, Umtrunt und Yagdeffen In der 
„Krone“ dortfeldft. Bür fiheres Helmgeleit 
bürgt der Gaftgeber. 

Bür die Winterfportfaifon haben wir In 
einigen erftklaffigen Hotels von Gchierte und 
Schreiberbau (Namen werden auf Wunfch 
mitgeteilt) M*%/o Preisermäßlgung erwirkt. 
Bedingung: Weiterempfehlung an voll» 
zahlende Gefinnungsgenoffen. Ausweis: 
Abonnementsquittung. 

Unfer Berliner Tpeaterktititer, Halo Oraf 
zu Biefterfeld, ift in der Lage, Breikarten 
für fämtliche Berliner Operetten- und Revue- 
theater gegen Erfag feiner Auslagen zur 
Verfügung zu ftellen. (Adreffe: Rirdorf, 


poftlagernd.) 
| ID 


Wir empfehlen Ihnen hiermit 
unsere 
Krawattennadel 


Löwenklaue 


- anarchokonservatives Abzeichen - 


In Messing, Silber, Gold, Platin 


Felix Cohn, Zossen 


Vollständige Jahrgänge 
des „Simplicissimus“ 
haben bleibenden Wert! 


Vergriffene Bände können wir gelegentlich wieder 
7 + 7 Verlangen Sie unser Angebot! 7 7 7 


Simplicissimus-Verlag 
München, Friedrichstraße 18 





Don der 


Kiebhaber- Ausgabe 


des 


„Simpliciffimus" 


die auf ein fchweres Kunftdrust- Papier gedructt if, find 
no) einige Jahrgänge (in zwei Halblederbände gebunden) in 


einzelnen Erempfaren lieferbar. Diefe Uusgabe wurde nur in 

ganz geringer Auflage hergeftellt und ift daher von Samımlern 

jtets fehr gefucht. Intzreffenten erhalten auf Wunjd) nähere 
Nachricht durd) ihre Buchhandlung oder direft vom 


Simplieiffimus- Verlag, München, 
Sriedrichfirsffe 18 


Sn allen guten Buchhandlungen zu haben! 
Simpliciffimus-VBerlag, München, Friedrichitr. 18 


—— Beadhten Gie, bitte, unfere neue Adreffel —— 
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Woltbokanntes Fabrikat der Wandorer-Worko A.G. 
SCHÖNAU bei CHEMNITZ —_ 











MMsfe u Rheinfich vermähl 
N 1 Meile che en 

Ion Kraft und raue erzahli- - 
Dj Kai | — 
m gerinkn Dein je Hosenpresse 


—_ny DRarIE „Imperator“ 
LS v 
Sundads 4 Coblany 


IE rreirudet. 


Seklkellerei 


























Libidin -Tabletten 


beseltigen „direkt“, also nicht durch Einwirkung auf das 
Zentralnervensystem, 


$chwächezustände:-ıMannunFrau, 
daher vielfach stärkere Wirkung, ohne nachtellige Folgen 
oder Nebenerschelnungen als Yohlmbin und sämtliche 
bisher bekannten Mittel, Originslpackung G.M.3.- (aus 
reichend 1. längere Zeit) per Nachnahme od. Vorkasse Post 
schei-Kto. Hamburg 32081. Erzeugnis: Dr. Fr.Brumm © Co. 
Alleinvertrieb für In- und Aulandı 
Inex Gesellschaft Pharmar. Versand Abt. Hamburg 25 $, 
Teleg.-Adr. Inexogen, Telephon Alster 5%1 und 4479, 


Vohlh.-papamrla +ctral; tr. meer, peamat, amylam, sach, al, pa. taca. 

















proßt u, atreckt 
dicHosenglatt. 





Aufbügeln!  Hochelega 
Stück M.25.- franko Nach! 
MAX JONAS, Patent-Kleide: 















E/ 

abrik, Berlin 8 42, |] =>; Y 

Kaliklora a et || FE aueh, 

g olnik ct das Haar au 

WIBBBTE LERNEN IH irockenom Wege, macht cs locker und 

= [83 Isicht zu, Irisieron, verleiht feinen 

FH ‘u haben in Prisourgeschäften, 

n ß „Mondäne Lektüre“ |: a Eneoacepr el 
erfrischende Pfefferminz-Zahnpasta,von nicht zu übertreffender Qualität, Prospekte gratis. Ges., MUi 





Rosen-Vorlag, Dresden-N,,87186. 


Insen- und Profinerbeserung, banhcörsein.h,**" | Neurasthenie Roda Rodaı 


DILL ITITITTTITTTTITITTTTTITTTTTITTELITIITI TI TTTTUTTTTTTTTTTT 
ic bitten die Zefer, ih bei Beftellungen auf 


den „Gimpliciffimus” bealehen zu wollen. 
SROHERREERHAAEERÄDHAKRRERREHRARKHNEHKOERERANERARRERRAERARSERRARNRRRN" 


PersischeLiebesgeschichten 


Erotische Erzählungen aus dem alten Persien. 



















Gesichtshautschälk, Fütlang verbund.mit Bebwin: Ein Frühling In Amerika 


‚den der besten Kräfte, Wie Ist Ein Reisebuch 
dieselbe vomärztllchen Stand- . geh. M. 2.50 


punkto aus ohne wertlose Ge- Geb. M.4, 



























Vor Behandlung 




































BE nalen Rdn MrEeeEN Slavische Seölen Mit vlor Lichtäracken nach alten Minlaturen, 
„v7 YEI Rosidenzstr. 12/IV,. Z arbeitet. Wortvoller at- Are en Wir genießen diese Erzählungen — die nur reife Men- 
Auskunft und Prospekt frei gegen Retourmarke. ‚gober für Jeden Mann, ob Jung Geb. M.4.—, goh. M. 3.— schen in die Hände nehmen dürten = mit der ganzen 
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Dr. S.C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Odeonstr. 3. 


Kunstverlag Max Herzbeı 
Berlin SW 68, Nasuebergentr. 31. 
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Haan Starke 


Mit verfeilfen Rollen 


(AR. Scieh) 








„Und was foll ich fun, während du für uns arbeiteft ?*— 
„Drüc unferm Heim dein Gepräge auf!* 


DVBom unarfigen Ringkämpfer 


War das ein unartiger Ringtämpfer! 

Wie der krafte, pfauchte, biß und fdlug! Haare austif, 
Bein ftellte und Ringer bra (felbft wenn der Gegner nur 
feine Hälfte wog!) — bei Gott! es war platterdings das 
unfportlicfle Ungeheuer, das jemals die Matte entweihte! 

Und wie eitel er war! 

Cab über alles Hinweg (wohl weil fein kurzes Köpfchen 
kraft feines Korpus alles überragte) und fpradh nur mit dem 
Spiegel, vor dem er gar gerne, mandmal fogar fhäternd, 
feine Muskeln fpielen ließ. Und als er fieben Jahre unbeflegt 
blieb, fhtwor er fchler jeden Eid, da es vor iym noch nie 
einen Weltmeifter gegeben habe. 

Eines Abends nun kam er an einem alten Klofter vorbei, 
deifen Kirchlein fi einft einen Turm gebaut, wohl um des 
lieben Gottes Stimme beffer erhören zu können. Und rings 
um das Zifferblatt auf feiner Gtirne mahnten die Worte 


stein: 
en „Unfer Here Tod 
Kennt kein Gebot.“ 


Kaum las dies der unartige Weltmeifter, fuhr Ibm audy 
fen die Schlange Ibermut ganz in den Bauch und judte 


Was der Münchner kann, beweist 


Spaten-Franziskaner-Leist 





ibn dortfelbft derart, daß er mit feinen Riefenhänden das 
Zürmlein um den Hals patte; und feift, grinfend prefte er 
deffen Kehle zu — bis die Turmfpife entfeelt herabhing, wie 
eines Erhängten Kopf in Zipfelmüge. 

Na diefer Untat verfhiwand nun der flarte Mann 
überaus befriedigt in dem Gafthof um die Ede, Dort trant 
er roten und weißen Burgunderwein und lief die Päpftin 
der Amazonen hodleben — denn dies war die einzige Grau 
die er fchäpte. 

Und als er fie das fiebenundflebzlgfte Mal bochleben Licfi 
da ward er plöglich von dem Verlangen nad) jener Einfedelei 
geplagt, von der die Gage gebt, daß man fle meiftens nur 
durch einen hinteren Ausgang erreichen kann. Dort fchrieb 
er. während er fidh entleerte, mit Kreide an die Wand: 


„Unfer Herr Tod 
Kennt kein Gebot.” 


Da traf ihn der Echlag. 

Ein unfidebarer Weltmeifter war eingetreten und legte 
den unartigen Rinatämpfer auf beide Gcultern, obwohl er 
körperlich weit leiter war, denn er beftand ja nur aus 
Knochen — 

Aber er befaß eine brillante Technik! ! 

Dodön v. Horodit 








Glora 
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METALLSPIELWAREN 


Must KınDeaNn FREUDE pH 
LASS pıcH NUR-DURCH MAnxıın LEITE 


sen 
RTTENEN 


GEBR. MÄRKLIN & CIE. @.m.b.H. GÖPPINGEN (WURTT.) 


Katalog 10C. auf Verlangen gratie, 


„eunhunddechen für den Simpliissimus“ 


. XXIX. Jahrgang 4. Halbjahr April bis September 1924 
In Ganzleinen nebst Titel und Inhaltsverzeichnis Preis 3 Mk. 


| Durch alle Buchhandlungen zu beziehen oder direkt beim 
Simplicissimus-Verlag, München NW, 


Friedrichstraße 18 
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Rote Nafen entftelien jedes Geficht! tinfere un. 
fhädıih wirkende Ucarien-Ereme bieicht rote 
Stellen, Die Nöte verfcwindet nad und nach 
völlig, gleichviel, od Durd Kälte, Temperatur. 
wechlef, erweiterte Pore: aa 


entftehen dur Erweiterung der Talgdrüfen, 
deren Ausführungsgänge durch angebäufte und 
eingetrodnete Gettabionderungen mit einem 
Talgpfröpfen verftopft ind und durd Staub- 
famınlung ein f&warges Köpfen erhalten, was 


und anderen Feftanfag an unerwünfchten Stellen 
(Hüften, Fußgelente) bejeitigt man mit unferer 
Haphex-Entlettungs-Pasta. äußerlich dur) 
Neues, fettzehren- 













ap \Pichel 
% 











brangufio. entftanden. Tube R. 2,25 und M. 3,25. er lot. Bel 

A (98 Ausieben gibt. Befe zu 
Rote Hände behandelt man mit HlbasEreme, tigung ann nict mit einer rbellebigen Creme jormaltube 2 
Tube M. 1,60 . 2,40 oder mit Alba-Hande 





zu empfehlenswert für innerlihen © 
Erica Entlettungstoe, mild tirtend. Pater R.1,30 
3,20 





E ei erfolgen, fondern burd unfere auf wiffenicaf 
Btelehwaffe, Si. 2% a en Ds S Milasse! Tee Narr Srundiage Bergefeüte Kapher-Mitesser- Dicke Moden = 
famtartig garte Hauf erzielt, ei, Kur © Gesichtspickel-Selle Etlid ®.1,-. Plumpefußgelenke Nerbaro-Entiettungsiee, fastinirtend, . » 


Verfand nur gegen Einfendung des Betrages oder einer Anzahlung mit Beftellung dur dad Haphex-Labor atorium, Philippsburg 156 (Baden). 














Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 
die Kurverwaltung 


Bad Wildungen. 


Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 

1923: 13000 Badegäste, 


‘ 











Detskunde 


Wenn in Erlangen zwei junge Arın 
fchnaderlvergnügt durch die Straßen bummeln, fo können das 
atvel Studenten fein. Können, nice müffen! 

Es gibt auch noch andere Menfchen dort, welche fich 
zweien einen Dritten andudeln, und wenn's nachher ein Affe ift 

Alfo foldhe zwei aufgeräumte Herren floßen während einer 
„Zranklrundreife” auf eine Stau, Auf ein älteres Weib aus 
dem Bolk, 

Einer von den zwei befagten Herren tritt an das Welb 
heran, gibt ihr einen wertbeftändigen Markfchein in die Hand 
und freut fich fehon Im ftillen auf das Feuerwerk von Schlmpf- 
worten auf feine Brage: „Liebe Frau, Cie find fidher orts- 


Der Andere 


Was da fiht, 

die Ohren fpift, 

nictt 

und böfe blict, 

mit den alterefperrigen Brauen fächelt 
und hämifch Lächelt 

über mich: 

ift mein anderes Jh, 


Öerren Arm in 





R. Crieh) 


Verzweiflung 





Dftmals feh Ic) es nicht In Wochen und Tagen. 
Auf einmal ift's wieder da! 

Jal 

Ih möcht‘ es mit Bäuften paden und niederfchlagen } 
Über wor meiner erhobenen Hand 

entweidht's in die Wand 


tundig. Alfo, bups bitte, Bönnen Gle uns... 
bups nicht fagen, wo wir bin müffen? . Hupfa ch muß bilflos ftehn 
Bups . und fehn, 


Sobald das Weib aus dem Volke die Mark fpannt, ift 
fie ganz Sonnenfcheln und Breundlicteit und fagt: „I kenn 
böi a jeds Winkeln, Wenn die zton goufn Heren ums Et 
tum genga und mouchetla geod aus, fu, wol f öfetla genga 


nou fumme f' bi, won f' bi mölffn — direkt Ins Narenhaus |” 
2.p 


wie's da fit, 

die Dbren fpigt, 

nicht 

und böfe blidt, 

mit den altersfpertigen Brauen fäcelt 
und hämifch über mich Lächelt. 


Hermann Claublus (Bublebüttel 





„Dees fag i euch, i, eier Bater — bal’ i heut mir 
zum ftehln find’e — nadya fuch" I mie morg'n a Arbeit!“ 


Blendend weiße Zähne durch die Zahnpastfe 


Chlorodont 


beseitigt Zahnbelag und üblen Mundgeruch. 


Iaboratorium Leo. resden-T. 
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tabletten, volle Wirkung, Nähr- 





Nerven- 
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Apoth. Berlin: Bellewue-Apotbs | Schönheitspflege La un logung der ohemischen u. physiologischen ‚Vorgänge el der | ———————————————— | Rp gutachtet. G. Näckel,Borlin- 
Potsdamerplatz; Vietorin-Apolh., orlach Erkrankung Im Körpor zeigtder Vorlanser, auf weich’ einfache | Anl ji hleh Wilmarsdort,krandenberischt. 1 
Friedrichstraße 19; Reldnadler München, Dienorstr. R/l Wels die Heilung berbelgefüht werten Kann, rel MO. Kultur- und Menges lichte 
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Apel. Frankturt a. Roses arsıscen [Bei Korpulenz, Fettleibigkeit m. echter Perle 






Hof-Apoth. 
.Pr.:Kant-Apoth.Lolpzii; 
‚Äpolhehe Magdeburg: Victoria- 
Apoth Mannheim: Löwen-Apoth. 
Stuttgart; Hirsch-Apotheke. 

Dr. Fritz Koch, München 60, 


1 ehmen fie mar Marke „Dr. Rod" 








Nährstoffen unbediu 
kung ist glänzend bi 
Woohenguantam 
Quantaın 15 Mk. E 





t zugeführt werden muß. Die Wir 
utac! tet und erprobt. Orixinalpackung 

Sfaches Quantum 8 Mk. #faches 
hältlich in allen Apotheken n. Drogerien. 
‚en Sie sich nichts anderes anbieten 


„PEMAPHARM“ G. m. b. H., MAGDEBURG 4 


teffet Nervöfe 

















sind Dr. Hoffbauers ges. gesch. 
Entfettungs-Tabletten 


vollkommen uns as, und erfolgreich ehne Einhalten 
in Abführmittel. 
gratis! 


r Str. 74, Sishatpiutz 
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Mauser I. 30. agdwatlen, 
Radiaapp alle Stat, börkar M. 50. 
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— Bücher— 
Interess., werty. und seltene 
Werke, Katal. 13 geg. Rückp. 
6. Lampe, Leipzig-Gr.Zschoch. 








dei Bezug von 2 Dtz. meiner 
echten schneeweiden aller 
feinsten Lilienmilch-Selfe zur 
Verteilung an Bekannte. Bei 
Bezug von nur 1 Dtz. für Mk, 6. 
frei Nachn. gratis eine Horren. 
Remontoir- Anker-Taschen- 
Uhr oder eine Kravattonnadel 
mit schter Perle oder eine 
Binsennadel mit echter Perle 
P. Holfter, Broslau L 175. 
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Der »Simplcissimuse erimeint wöchentlich einmal. 


pro Monat G.M. 1.60, pro Vierteliahr G. 





Beftellungen nehmen alle Buchhandlungen, Eeitungsgeisäfte und Poflanflalten, lowie der Verfag entgegen. — Bezugspreife: 
480; Auslandspreife nach entiprechender Umrechnung in Landeswährung, 
Anzeigenpreis für die Tgefpaltene NonpareillesZeile | Goldmark. — Älleinige Anzeigen-Annahme durch Amtliche Zweiggeitä 

Reikkisn: Hermann Siasheimer, Peter Dcher, Ve 





fte der Annoncen-Expedition von Rudolf Molfe, 

'erantwortlich für die Redaktion; Peter Scher, München. 

Verantwortlich für den Inferatenteil; Max Haindi. München. — Simpficifimus=Verfag G.m. "5. H..© Co, Kommandi-Öeleikhak, München. — Redaktion und Exped 
Druck von Strecker © Schröder, Stuttgart. — In Öfterreich für die Redaktion verantwortlich: Jobann Fröfhel, Wien VI. — Expedition für Ölterreich bei J. Rafael, Wien I, Graben 28. 


fie Einzelnummer GM. —.40, Abonnement 
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Die 
Benner- 
Marken 


Bauernbochzeit 


Zerfcht in der Beüh Ift das Schießen angegangen, 

Drüben beim Wirt, 

Dafı alle Benfter geklirrt, 

Und die [eeren Bierfeidel auf dem Gchenttifh fprangen. 
Dann find fie zur Kird), mit Dieren gefpannt, 

Doß man gleich erkannt, 

Wo die jungen Brautleut gefeffen. 

Und dann Ift der Hochzelter mit der Mufit umeirand "gangen, 
Und die Mufit hat zu fpielen angıfangen. 

Und dann bub es an: das Breffen! 


Z'erfcht gab es Suppen mit Krapfen dareln, 

Dann Schweinshar, Kalbfleifch, Sulze, Wärfcht und Leberkär,- 
It die fchön gewef'! — 

Und dazu Bier und Heidelbeerwein. 


Wer da gemwefen, 


Und was du nicht haft einhaun können I 
Und deinen Magen, — 

Das konnteft du in ein Körberl einpaden 
Und nachher nach Haufe fragen ! 

Und Die Braut befam Rofen im Schweinefhtwan;z, 
Und dann fing es an: der Tanz! 


Zerfcht einen Deeher nad) vorn und nad Hint, 
Dafı alle Teller und Geidel geflappert, 
Dann ein Brance, „Wintergrün" und „Böhmifcher Wind“, 
Der Tanzboden hat nur fo gefchwappert! 
Und dann Ift die Braut ganz plöglich verfcäwunden, 
Aber der Bräutigam Hat fie bald aufgefunden, 

Und der Brauttanz ift angegangen, 
Dann bat der Hodhzeiter alle die Namen verlefen, 


Und jeder hat fein Geld auf den Tifch gefcämiffen, 


eine Baden 





Sabrifen: 
Schweinfurt a. M. 
und Düffeldorf 


Hirfch-Siföre 


Doß alle toiifen, 
Wer wieviel fchentt, 
Und der Brautvater bat gleich einen Hundertmärker gefchtventt. 


Jerfcht Hat man alles Geld in ein Kopftuch gebunden, 

Beft zugefchnürt, und auf die Nacht 

In den Keller gebracht, 

Und dann bat man getanzt nod) viele Etunden, 

Und die Brautleut mit Mufit In die Kammer getragen. 

Da haben die Bläfer vor ihren Nafen 

©&o lange und fo kräftig geblafen, 

Bis beide richtig im Bette lagen. 

Und die Braut, verftebft, 

If (chom ganz wampet geweit, 

©o redit rund und voll, — 

Wie es bei einer richtigen Braut Immer fein fol! 
Cleafeled von Degefoct 





merzhalte Entzündungen. aller Anl 


Furunkel, Hämorr- 
hoiden, versteifte 
Gelenke, Drüsen, 
häufigauchlschias, 
Blutergüsse nach 
Kontusionen werden, 
oft schon nach einer Be- 
strahlung, schmerz- 
frei und überra- 
schend schnell zur 
Heilung gebracht 
durch Hyperämie-Thera- 
pie mit der 

„Sollux-Lampe — 
Original Hanaur. 
Halb- bis einstündige 
Bestrahlungen mit den 
leuchtenden Wärmestrah- 
len der „Sollux-Lampe — 
Original Hanau“ erzeugt 
„eine wundervolle Hyper- 

) ämie  (Blatüberfüllung), 
? die sehr tief geht und 
langeanhält“,Beijeder 
Erkrankung,dieals 

„Entzündung“ 
irgendwelcher Art 
bezeichnet wird, 
sollte zunächst stets die 
„Sollux-Lampe — Original Hanau“ herangezogen werden. Angenehme, 
bequeme, schmerzlose Anwendung. Erfolge bei der Verjüngungs- 
Therapie nach Dr. von Borosini. Stromverbrauch nur 300 Watt. 
Preis nur 100 Goldmark ab Fabrik. Originalfabrikat der 
Quarzlampen-Gesellschaft G. m. b. H., Hanau am Main, 
Postfach 194. 





Kleine Sollux-Lampe — Original Hanau — 
nach Dr. Cemach; Tischmodell. 








Ein Segen für jede Familie 





Die Sollux-Lampe — Original Hanau erzeugt im Gegensatz zu der be- 
kannten Hanauer Quarzlampe „Künstliche Höhensonne* keine ultra- 
violetten, kalten Strahlen, sondern leuchtende Wärmestrahlen, 
die eine wohltuende, nachhaltig wirkende, sehr tiefgehende Hyperämie 
(Blutüberfüllung) erzeugen. Wer sich näher unterrichten will, befrage 
seinen Arzt und lese die Schriften: „Die Hyperemie- 
behandlung“ von Dr. Heusner, geheftet G.-M. 0.20; „Ver- 
jüngungskunst von Zarathustra bis Steinach‘ von 
Dr. von Borosini, kart. G.-M. 1.60. Porto und Verpackung zu Selbst- 
kosten. Versand unter Nachnahme durch den 
Sollux-Verlag, Hanau am Main, Postfach 185. 








+ + Hochalpenverlag, München, Stietricftraße 18 7 7 
„Der Berg“, Monatsfhrift für Bergfteiger 





Heiratslustige Braut- und junge Eheleute lesen: 
unges Mädchen vor und von der Ehe wissen? 
rn % 





jomann in der 

rwochen. 

* "Diese Bücher haben schon vielen taı 

& gebracht. Jedes Buch auch einzeln 
ang von 3.5.50 (auch in Briefmarken). Nachnahme 50 Pig. mehr, vow 


Verl. Hans Hedewig's Nachf., Leipzig 32, Perthesstraße 10, Postscheck 13448 


. Tausend . . . M. 
„jung. Leute das Glück der Ehe 
ich, Alie 5 Bächer gegen Einsen 














neuer, 
außerordentlich ausführlicher 


Saat] 
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Ein Schutmann fteht, um Unfälle abzuwenden, 

An der Straßenfreuzung mit hocdherhobenen Händen. 

‚Mama,” fprah da ein Knäblein zu einer Dame, 

«Warum madt'n der Öeneral eigentlich für Matheus Müller Reklame?’ 








Ein Parfüm von überragender Stärke und vornehmster Eigenart: 


Der traumhaft schöne, in seiner harmonischen Abstimmung unvergleichliche 


Duft verrät auserlesenen Geschmack, — er verleiht seinem Träger Grazie, 
Eleganz und verbreitet eine behagliche poesicevolle Atmosphäre, 


J.G. MOUSON & Co GEGR. 1798 IN FRANKFURT A-M 
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Der Schnullenpeizger, ein zirpender Fijch 


An fhönen Sommerabenden, furz nachdem die Sonne zur Nüfte gegangen ift, hört 
man ojt an ben weidenbeftandenen Ufern unjeres heimijchen Bächleins einen eigentüm: 
lichen, zirpenden Ton, der dem unferes Wiefenfängers, der Grille, and) Sprengiel ge 
mannt (Orthoptera saltatoria Latr.), verwandt if, jedod vom Dhre des Natur: 
kundigen wohl unterfehieden wird. Während das Zirpen der Grile ehivas Schnarrendes 
Hat, erinnert der Ton, der aus den abendlichen Wächen zu uns dringt, au das Ge: 
räufch, das enifteht, wenn man mit einem Stäbchen durd) eine dide Flüffigteit (Biyzerin) 
zajc Hin und her fährt, Wer jebod einen Sommer lang unter Unleitung eines er 
fahrenen Förfter® übt, wird fpäter leicht imflande jein, die beiden Zirptöne auseinander 
zubalten. Die befte Heit für diefe Übungen ift Juli Hi8 Mitte September. 

Wer ift num der geheimnisvole Bahmufifant? CS if nicht, wie man annehmen 
follte, ein Käfer aus der Mlafle der Orthopterer, jondern — ein iich! Der Schnullen. 
peijger (Gasterosteus stridificus Meyer V), aus der Ordnung der Stachelfloffer, 
befigt die jeltene Eigenfhaft, mit Hilfe von Schtwanz und Siemen jenes eigenartige 
Geräufd) Hervorzurufen. Cr if ein Meines Fifclein von etwa 10cm Länge, nicht 
unähnlich dem gemeinen Stichling, auch Stechbüttel genannt (G. aculectus), hat aber 
nicht wie diejer einen füberfarbenen Bauch, fondern weift eine mehr graublaue Färbung 
auf. Gr hat Iebhajte Glopäuglein und bejorgt das Vrutgefchäft mit viel Fleiß und 
Ausdauer. Während der gemeine Stihling fe blafrote Punkte an der Stchle hat, 
befigt derSchnußlenpeigger nur fünf, was ihn für den Nquariumliebhaber befonders wert: 
vol macht, Während der Laichzeit fiht das Männden vor bem aus Echilf und Binfen 
berfertigten Nefte de8 Weibchens, biegt den Körper bogenjörnig, fo bafi e# mit dent 
Schwanze den unteren Rand der Kiemen berührt. Juden e8 nun mit größter Schnellig 
keit hin und her fireicht, erzeugt «8 jenen zirpenden Ton. 

Der Schnuflenpeigger tar im Altertum, befonders im Mittelalter, jehr geicägt. 
Eginhart berichtet, daf; Karl der Große auf feinen Kügen immer einen Behälter mit 
Scyuußlenpeisgern mitführte, weil er ohne ihr Zirven nicht einidhlafen Tonne, Mber 
auch Heute noch fpielt das iichlein in unferen Vollbräucen eine Tiebliche Nofle. Im 
füdlicen Teile Badens beficht bei den Bauern die Sitte, jungen Brautlenten, die fich 
nad) dem Hochzeitseflen zurädziehen, ein Gefäß mit Gchnulenpeisgerm an eine der: 
borgene Stele des Brautgemad8 hinzuftellen. Gute Schnullenpeisger machen dann 
die ganze Nacht ein angenehmes Konzert. Man follte aud) in anderen Teilen Deitfchr 
lands auf biefen Tieblichen deutfchen Vraud) zurüdgreifen, 

Das Fleiih des Schnullenpeizgerd fhmedt ganz vorzüglich. Im Vabiicen gibt 
8 eine große Zahl von Schnullenpeisgerrezepten. Sauere Schnullenpeigger Huppen 
brüden, mit aufgefochtem Cifig übergiehen, adıt Tage fiehen laffen, dann einen Schuß 
Eitragon, Lorbeerblätter, Ingwer, Dilen — und nicht vergefien! — drei Tropfen 
Blütendonig, der die Sauce erft richtig feimig macht. So eingelegte {yiide fan 
man noch zu Weihnachten mit Genuß verzehren. In Nieberöfterreich find bie Schnullene 
peisgerwärfichen, fogenannte Peizgerl, fehr beliebt. Man macht aus drei Kilo Fiichen 
eine Harce, Indem man fie durd) den fyleifchtmolff zieht, Enetet fie dann mit Oderbrucher 
Hwiebad und etwas Hühnerbrühe tüchtig dur), fept Salz, Paprifa und zwei Oramm 
Tordelnuß zu, etwas Pontusefleng und ganz zum Schluß zivei feingemahlene Manbdeln 
Das Rändern muß mit großer Vorficht vorgenommen werden, Mber die Mühe wirb 
durdh den ganz delifaten Beichmad der Würftichen belohnt, 
Alen Aquarien: und Naturfreunden jei das reizende Flidlein warm empfohlen. 























































Die Dame in Schwarz | ] 
Roman von Knulle Bobbfen 


Dle Grat fapte fid an Die Scien. Einen Augenblid {dien ed, als od fid feine Ge- 
danfen verwirren wollten. Aber das durfte nicht fein — jegt nicht, jent weniger als je. 

&r preßte die Modigen Hände wie eiferne Reifen um feine Stien, und fein Gepien 
arbeitete yum Zerfpringen. 

Blipfchnell raft das Auto die Gvensta-Fiötebollerdgade entlang, dem Hafen zu. 

An der Ede der Stupdsgradt, nabe dem roten Turm, ftand eine erzentriihy ge- 
Heidete Dame. Ein glübendes Augenpaar folgte Dämontjc dem Wagen. 

Ofe Grat Hatte das linte Augentid Faum mertlid In die Höhe gehoben. Nichts 
deutete an, Daß er le gefeben hatte, 

Rita 

Wie ein Bild war es hm Durch8 Gebien gegangen. 

AUS der Wagen um die Ede dog, gab er dem Chauffeur ein Geiden: „Rad dem 
Terminusbotel — vorwärts !* 

Graf betrat mit den Adüren eines barmlofen Reifenden das Veftibüt. Der bagerc 
Vortier begrüßte Grat mit teilnabmalofer Gefwäftigteit zuie einen Fremden und wie 
om Bas Simmer 322 Im vierten Gtod an. In den unteren Gtodiwerten el Leider 
niopt frei, 

„Sucl* fagte Grat. „Sind Telegramme gefommen?* 

22tuf welden Namen, bittet* fragte Der Portier, 

Zu diefem Moment ftoten die Geforäde der einzelnen Gruppen an ben Tifchen 
und ınan börte Grats metallifb Elingende Stimme deutlich fagen:„Pirre Lindftrdm.” 

„Zebr wobt,* fagte der Portier, „drei Telegramme, mein Here. 

Die Devefben in der Hand, wandte fih Grat den Tifwen zu. In der Haltung 
eines Ruryfictigen Heß er feinen Dit binter den, (har gefallenen Glajeın feiner 
riefigen Hornbrille bervor durch den Raum fchweifen, 

R ie Gruppen batten Ihr Geplauder wieder aufgenommen und beapteten ihn nicht 
weiter. 

Alles fpra® über den Mord. 

‚Ss {ft Wabnflnn, zu glauben, daß die Dame In Schwarz den Schuß abgegeben 
Dörte Grat einen Herrn fagen. 

„Ih bebaupte nad wie vor Gelbftmord,* emiderte eine lebhafte Biondine, 
„Tolnäs war immer gu Schwermut veranlagt.” 

„Siferfucht! Eiferfuhtl® fagte ein Herr mit Enarrender Stimme. 

Zn diefem Moment begegenete Gras fuchender Bl dem Blide eines Mannes, 
ber dor einem Tifbe Iints alein in einem roten Lederjejfel jaß und, zum Schein in 
Svenska Dagbdladet lefend, Intereffiert dem Geivräc zubörte, 

AS fein Bl dem DBlid Grats begegnete, nabım er mit rafpem Inftintt die Zeitung 
wIcDEE „or bie Augen, an 

er Öraf hatte genug gefeben. 

&r feote fid an den Tıfd) gegenüber und begann id jheinbar gleichfalls in eine 
Zeitung zu vertiefen. 

Der (Fremde batte ein Glas Abfinth vor fid) ftehen, aus dem er von Zelt zu Zeit 
einen Schlut nabın 

Grat beftellte gieihfaus Abfinth und Las augeniheintih mit Höchftem Intereffe. Er 
brannte mit feiner Zigarette vorilwrig ein winziges Lob in Das Vlatt und beobachtete 
den Andern fbarf. Da fab er mitten in der Zeitung des ycemden ert einen glüpenden 
Punft, bann ein Keines jawarges Loc) In Äsfbeinung Feten. 

ch er — 

£autlos, wie wel Tiger fm Ofcpungel, belauerten fid die beiden Männer, 

Auf einmal ging die Drebtür, und in angeregten Geplauder trat ein Paar ins 
Veftibll, das Grats Aufmertfamteit in bobem Grade feifelte. Ihr qutturales Laden 
batte einen feltfamen Timbre. Ste fprad mıt nervöfer Haft und outrierter Fröplichteit 
auf ihren Begleiter ein. 

«ll est temps suriout —», börte Grat fie fagen. 

«M: ‚mais —», fagte der Herr. 

Grat zutte aufammen und Leß unvorfichtig einen Moment die Geltung finten. Im 
felben Augenblit fab er, dad au der Herr gegeniiber, vom Klang der Grauenitimine 
elektriftert, fein Blatt fallen gelaffen batte und mit weit aufgeriffenen Augen die 
Dame anitierte, die Ibrerfeits, Inzwifhen näbergefommen, den Fremden gleichfalls 
erbildt hatte und mit dem entfenten Auffbrei «Mon Dieu — Gastonls, ihren Begleiter 
am Arm ergriff. 

Srat erbob fid) wie in einer Eingebung. Seine Stunde war gefommen. 

Rubig, mit feltem Scheitt, ging er auf den Begleiter der Dame zu und fagte: „Larfen — 
wo IB Der 7 Sananı“ er Er = 

£arfen ftierte (hm mit Dervorquelienden Augen twie eine Erfpeinung an. X e monifch dei jagen.“ 

‚OD Gott!e murmelte er teibenblaß. Cr Iniate in die Knie und wäre gefallen, wenn Ein glühendes Augenpaar folgte Dämonifch dem gen, 
Graf ihn nicht aufgefangen bätte, 

Und dann, weih dis’in Die Lippen, flammelte er mit bebendem Munde: 

Fortfegung folgt 
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Sigarelten der 


OSTERR. TABAK-REGIE 


von edelster @igenarf 


ın allen besseren Sigarrengeschäften erhälllich. 











Spioten 
Von Oscar Ratner-Rligfh 


Dummheit beritet ih nicht aus, 
Beipt du einen Brodpaus 


Idioten werden geboren und fterben. Und zwifchen Ihrer 
Geburt und Ihrem Tode Liegt Ihr Leben. Aber ibr Leben Ift 
fo Teer, fo nullbaft, daß man fagen könnte: Geburt und Tod 
fallen zufammen. 

Pieps war Dichter und Jdiot aus Paftion. Er verhungerte 
am Ydeenreichtum. den er nicht verdauen konnte. 

Niftlich war Aftbetiter. Nachdem er einfab, daß er Luft 
einatmete, die andere fhon vor ihm eingeatmet hatten, madjte 
er der Welt ein Kompliment, Indem er anftandelos ftarb. 

Zählenenn bettleb das Gtudlum der Mathematik, Als er 
endlich überzeugt war, dafi der Punkt eine Dimenfionslofe 
Gtelle im Raum Ift, vergiftete er fih umgehend, denn er 
wollte nicht den Kopf an den Punkten zerftoßen. 

Diftlib war Philofopb: „Das Todeeproblem Ift nur eine 
Plapfrane und müßte vom Wohnungsamt geregelt werden!” 
Afo fprach Diftlid und verübte Gelbftmord zugunften der 
Wohnungsnot. 








Wortbreitfchläger war Gtudienrat. borte jeden mit Worten 
K.o. und ftarb felbfiverftändlih Im-Gelbftgefpräh. Er de- 
ftillierte den „Bauft” moralifch und verlargweilte ihn für die 
reifere Jugend mit Anmerkungen. Die Chwahtoppindianer 
baben Im Elternrat befchloffen, ihm ein Dentmal aus Büffel- 
fhädeln zu fehen. 

Dr. med. Blutegel foß mit feiner Braut auf dem Cofa. 
Cie: „Ic böre dein Herzchen fhlagen!” Er: „Dem Phofio- 
logen Kuljabto gelang es, Herzen neftorbener Kınder noch 
nad) vierundzwonzig Ctunden zum Clagen zu bringen, in- 
dem er ibnen Calzlöfung einpumpte,” Cie: „Ad Gott — die 
armen Wärmden!” 

Der Cozilalpolititer Hilfrih_tmollte der Arbeitslofigkeit 
feuern. Er plagte auf einem Öffentlichen Plage durdy Ver- 
fehluctung einer Bombe und verhalf fo einem arbeitslofen 
Stroentehrer zur Anftelung 

C parmann war Nationalötonom. Er machte dem Reich den 
Dorfhlag, die Jabrerzahl 1944 einzuführen. Dann wären 
tie zwanzig Jahre weiter und hätten mit einem Schlage rubige 
DVerhältniffe In einer Jerenanftalt berechnet er jept die dies- 
fährine Tomatenernte, 

Blegftift war Beamter und trug Dauerwäfche. Geln Gehirn 
verdunftete, als er zwei Gtunden in der Sonne gefeffen hatte. 


VOZESOSGZNZESEN 


ORANGE / MARZIPAN / KROKANT / JNGWER 
MOKKA/MISCHUNG 
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Deswegen bradte Ibn der Jude Jakob Wahrbaftig ale 
patentierte Gchreibmafhine In den Handel. 

Der tanzwütlge Jünpling Eaon Jazz fiht Im Lohnbüro, 
rechnet aus und fingt mit Kaftratenftimme: 80 + 40, ausge. 
rechnet 10 Bana-nee: Boldmart. 

Henriette Mourcs-Cabler Fabrlziert neuerdings unter dem 
Titel „Dienfttmödchen- und Puberräteromane” eine Reihe 
wertvoller Erzählungen (Preife na Gewidyı). Die Romane 
And durchaus unfbädlib, nad Arstlibem Gutachten ver- 
dauungsanregend (bei allen Rotundenfrauen zu haben!) 

Der Bankier Ebrlid fit Im Getängnis und fragt jeden 
Tag nady dem Dollarftand. Er bearbeitet ein Bittaefuch an den 
Reichebankpräfidenten zweto Wiedereinführung der Jaflarlon 
Er farb an der Aufwertung der Alimente für feine zahl- 
reichen Baftarde, 

Der Rentier Hungergurt verkaufte kürzlich feinen Körper 
der Anatomie, um das Zeitungeabonnement bezahlen zu 
Bönnen. 

Es wird Höflichft nebeten, Dbftkerne und Bananenfhalen 
mönlicbft auf den Bürnerfteig zu werfen. Uvag = Unfall- 
verficherungsgefellihaft (3.3 unter Gefdäftsaufficht). 

Alte rorgeftempelte gebatikte 100-Mart-Sweine gibt zu 
sloilen Preifen ab Der Berfaffer 
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„O wie süß! Wie kann das Meerwasser da noch sein Salz bewahren /* 


A 


Stuttgart, 22. November 1924 Preis 40 Pfennig 29. Jahrgang Nr. 35 


SIMPLICISSIMU 


e FLIE m Bezugspreis monatlich 1,60 Goldmart 
Pagründet von Albert Langen ud THE Dune Zuusimmns man 








König Größenmwahn 





Rupprecht von Bayern überläßt Erich die Krone. 





Das Blatt 


Die Mündner Neuften drebn fich berrlic; 
kalt auf der Gtirn fteht ihn’ der Gerlich, 
der vor Bericht mit Gtolz ertlärt bat, 
was fein Beruf für einen Wert hat. 


Den Wert von Automaten nämlich. 
Stimmt das? Aud) die gebn oft befchämlich 
und funktionieren dumm und bäßlih .. . 
doch nein — die Neuften find verläßlich: 


Wer rüdwärts Inferatgeld reintut, 

der weiß fon, dafs er’s nicht zum Gchein tut, 
und daß, twle Immer auch es ausfällt, 

vorn feine Weltanfhauung rausfällt. 


Erft warn fie Hitler-Adolfs Schadhen 

und freuftes Beldberen-Rameraddhen, 

dann — bull, ein Wintchen und zwei Sägen — 
fehon find fie Prätendentenfhägchen. 


Und Adi ift kaum noch ein Schöpschen, 

und Erich Eriegt — fnautfd) — eins aufs Köpschen, 
und von Verrätchen zu Verrätchen 

In Rupprechts Arm fllegt's muntre Kätchen. 


Almäblih fifft es In den Hafen; 

die völfifchen Räufchchen find verfchlafen; 
mandı Inferent benahm fic) fheltend; 
der Ernft des Lebens madht ih geltend. 


Und Immer mit der etbifchen Lanze! 
Und Immer mit dem Blit aufs Ganzel 
Die Schafe müßten drehfrant werden. 
Die Lefer? Jelfas naa. Woher denn! 
Veter Oder 


Aus Dftpreußen 


Bei uns auf dem Lande war das früher doch 
beffer mit den Wahlen! Da gab es nicht fo viele 
Reden und zeitraubende Verfammlungen, fondern 
der Herr Infpettor verteilte am Wahltane gleich 
morgens nad) dem Füttern die „richtigen“ Gtimm- 
zettel, fertig In den Wahlumfchlag geftedt. mit der 
Anmwelfung, das Ganze nun fchleunigft dem Heren 
Wablvorfteher abzugeben. Und als das eine Mol 
Willem Weikufat, der Immer etwas neugierig war, 
anfing an feinem Umfeblag berumzufingern, um nadh- 
äufehen, tiven er’ denn nun eigentlich wählen follte, 
da langte ihm der Herr Infpektor gebörin eine 
berunter mit der Erläuterung: „Jeheime Wahl, 
du Lorbas!” 


Aus dem Zirkus der Zeit 


Ya einem fehwarz-weiß-roten Blatt Ift große 
Empörung über die recbeit eines fhmarzrot- 
goldenen Blattes, das In auffallenden Letrern mitten 
in den Trrt bineingedrudt den Auffchrei veröffentlicht: 

„Bechenbadh figt feit 700 Tagen unfcyuldig Im 
Zucıbaus!” 

Ich fchlage die Seite um und Iefe — In auffallen- 
den Lettern mitten in den Tert bineingedrudt —: 

„Gebt unfern Hitler frei" 


. 


Im „Völkifhen Kurier” findet man folgende 
Anprelfung: 

„Das fhönfte Weibnachtsgefcenk einesvöltifchen 
Mannes Ift das Buch: Der Talmudjude. Don 
Univerfltätsprofeffor Dr. Rohling. — Verbände 
erbalten Nachlaß. — Das Bud) wurde einft von den 
Juden aufgekauft. Diesmal wird es ihnen 
nicht gelingen! Man verbreite das grund« 
legende Werk. Der Inbalt ift erfhäütternd!” 

Robling Ift gut. Rohling unterm Chriftbaum 
Ift. beffer. 

Wie aber machen es die Leute, die Juden davon 
abzubalten, das erfdütternde Wert auch diesmal 
aufsutaufen ? 

Es gibt eine einzige Möglichkeit, das Buch nur 
In zuverläffige Hände gelangen zu laffen: Bor- 
legung eines pfochlatcifhen Gutachtens. Trim 


Lieber Simpliciffimus! 


Das Abtell. In dem Ich fife und auf die Ab- 
fabrt deo Zuges warte, Ift mit nagelneuen Benfter- 
tiemen ausgeftattet. Berwundernd laffe Idy Diefes 
Zeichen wiederbeginnenden Woblftandes duch melne 
Hände gleiten und als drr Cchaffner kommt, um 
von auken die Türen zu fliehen, da reist es mich, 
das Ende des Riemens In den Türfpalt zu fteen. 
Notürlich fprinat die Tür wieder auf; der Schaffner 
fchlägt mit veritäıfter Energie no nals zu, die Tür 
fpringt aber infolge meiner Täde wieder auf. Da 
ruft der Beamte ärgerlihb Ins Abteil herein: 
„Nehmen Ge doc de Finger weg!” 





Cand. phil. Siling bat fih in feiner Bude den 
Winter über recht twohl nefüblt, als aber mit Früb- 
lingebeginn das Jnfettenleben wieder erwacht, wird 
es ibm In feinen vier Wänden etwas zu lebhaft. 
Ex fiebt fi daber nach einer anderen Bude um 
und findet in einem noch ziemlich neuen Haufe bei 
einem Gchneider das bekannte einladende Edild: 
„Zimmer zu vermieten.“ Der Meifter. der allein zu 
Haufe ift, zeigt Ibm das Zimmer; über die Miete 
und die fonftigen Bedingungen einigt man fich bald. 
„Schön, aber wie ift es denn mit Ungeziefer?* 

„Ra, was denken Ge denn? Nee, nee, da können 
Ge rubig einziehen! Meine Frau, die Is fu fauber 
und penibel, die läßt nifcht ufftommen I” 


= lyy 


(ZJeiinung von R. Großmann) 


„Sol mid fceuen! Aber fowie id was merke, 
lebe ich auf der Gtelle aus!“ 

Der Meifter kraft ich hinterm Oder: „Ja — fehn 
©e — lieber Herr, a paar find't ma ja immer — — —.“ 





Am Blertifch beim Wirt In Ried fchlmpft der 
Lonerbauer bei einer Politifererei während der 
Wablzeit über die bayerifhen Volkepartelführer, 
deren Arbeit er „a nirnußige Bolidit“ nennt, und 
weißt dabei auf die Amtsantrittsrede des Minifter- 
präfidenten Held bin, in welcher diefer fih für fo- 
ialen Ginn und hriftliche Weltanfhauung bekannte, 

„Is dö5 a fozlaler Sinn“, fdpreit der Laner auf 
einmal und baut mit der Fauft auf die Tifchplatte. 
„Is d6s vana, ba? Is dös a dhriftlicht Gerechtig- 
keit, ba? Herrgotifaggaramenta, umanand! — — — 
Uns Bauern dadrudan fdier d5 Gchteuern, ’s Ofüff 
twerd ollwei teuara, und vul Leut ham kon Lofchie 
net — — — und do gebt der ber und loft fi 
3 Minka dein an mordsgroaf'n Palaft herricht'n auf 
Schtaatstoft'n.” 

„Wenn dir die Politik diefer Partei nicht recht 
ift, dann wäßlft halt mal eine andere”, erklärte Ich Ihm. 

„Na! Nia—d5 Bardeiisja redyt — grod die Leut', 
d5 wo uns vatret'n, fan holt nir“, gab er zur Anttvort. 





„Du, Infern Hausherren fel Branzl, wo In die 
Lateinfhul gebt, fagt, das balamendarifche Güftem 
Ift ein Nongeng ; er moant, es Ift ein Dreet; er fügt: 
‚Es ift überlebt." — — — „A geh. was vafteht 
der Laufer von der Bolidit! Das balamendarifde 
Eüftem müaffen mir durchaus abfoluts ham, denn 
finft bam mir fan Wahlkampf net, un balts kan 
Wahlkampf haft, bam mir die Bafammlungen net, 
un Die Dafammlungen find a Gaudi, da werd 
grauft. un wennft a Glüd baft, erwifht a Beel- 
maß. I moan, jet werftes begreifen, daß mir das 
balamendarifche Güften ham müaffen.“ R. 


Abgefügt 


Ach, wohin fol Ludendorff jeht fteuern, 
mäblt er hott. der Acmfte. wählt er büft, 
wenn fein Dffizter ihn mehr In Bayern 
grüßt? 


Wenn tie nun gar Doktor Artbur Dintern 
febn, den wahrhaft nationalen Geift, 

tie er bieder läcyelnd Ihm den Hintern 
weift? 


Wird vom Lorbeer feiner Heldenf&läfe 

nicht das [efte Blatt binwengewebt, 

le Ihm nur noch der Herr von Gracfe 
jeht 


Erzellenz. ih padte meinen Koffer, 

eb’ der blaue Dunft erft ganz verfliegt, 

und verzög' mich etwa nad; Hannover, 

das befanntlih an der Leime liegt. 
Ratatdate 


Suum cuique 











Dem Gewählten die Diäten, 


Homer — Hitler 


Ob, tie Hein ift Homer, um den nur Gtädte fi 
ftritten: 
Jede behauptet, daß er fel geboren In Ihr, 
Dod um Hliler, da tobt gewalt'ger Kampf zweier 
eiche: 
Jedes verlanget, daß er Bürger des — andern fel. 
2.6. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Im Städtchen E., dem Gif eines Bezirksamts, 
Amtsgerichts uftv., treffen ih die Honoratioren 
täglihd am Stammtifch In der „Poft“. Der Herr 
Pfarrer, der Herr Bezirtsamtmann, der Herr Amts- 
tichter, der Herr Bürgermeifter, der Herr Bahn- 
vorftand, der Herr Poftinfpektor, der Herr Ober- 
förfter ufw. Außer den lofalen Exelgniffen, die 
eingehend und tiefiinnig befprodden werden. be- 
handelt man au Politik, Kunft und Wıffenfchaft. 

Eine Bereicherung des Themas bat der neue 
Herr Amtsrichter gebradht. Er ift Junggefelle und 
Gefundheitsapoftel. Er vertritt mit juriftifcher 


Gründlichkeit die Anficht, der Menfch folle von 
dem, woran er felbft erkrankt ift, nichts effen. Alfo 
ein Herztranker kein gebünftetes Herz, ein Nieren- 
Eranter feinen Nierenbraten, ein Leberkranter keine 
faure Leber, Lebertnödel ufw. Mit diefer An- 
fcbauung findet er den Widerfprudh des Hern 
DOberförfters. 

Eines Abends betritt diefer etwas früher tie 
fonft das Gaftbaus, als nerade die Kellnerin dem 
Herrn Amtstichter das Eifen bringt. Na einem 
Bi auf dasfelbe fagt er: „Sie find anfheinend 
vollftändig von Jhrer Theorie abgetommen, Herr 
Amtsrichter, Cie haben fi ja Hirn mit Ei beftellt.“ 


In dem Auffas „Die Schönheit des Herbftes”, 
den“eine Elfjäbrige für die Schule fchreiben mußte, 
tefe ich; „Der Hechft malt mit wafchechten Farben. 
Nirgends ftebt gefchrieben: „Dbadt! Friidh ne 
frichen!" Zi's Naivität oder Raffinement, Kindlich- 
keit oder Begabung zum Reflamedyef einer Karber- 
fabrit? Jedenfalls hat das gleiche brave Mädchen 
gelegentlich auch folgenden Apborismus gefchrieben, 
der beinahe von Oskar Wilde ftammen könnte: 
„Der Wald wirkt auf Die Seele des Menfchen 
iole die Bonbons auf die Kinder.” 
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(Beihnung von ®. Ccillinn) 





dem Wähler die Diät, 


Ein Mißverftändnis 


Da Sankt Yobannes, vom Leben zerzauft, 
ein müder Örels, auf Patmos bauft', 
als tiefften Weicheltstern befand er: 
„Kindlein, Lebet eudy untereinander!“ 


Die Böniglich bayrifche Volkspartei, 
Chrifti Bollwerk und ftärkfte Baftel, 
beftrebt, in ihren Zeltungefpalten 

fidh ftceng an dies heilige Wort zu halten, 
ftrömt darum aud) in jedes Haus 

ihr boldes Liebesbrünnlein aus, 

fo fonnentlar und wabr und minnig, 

fo alumfafjend-herzensinnig. 


— Ein Mann, der nicht recht bayrifch kunnt', 
dem Brünnlein Laufcht' mit off'nem Mund, 

fab fragend auf. rang nach Erkenntnis... 

Ic mirterte ein Mißverftändnis. 


Und als er mir's dann Bundgemacht, 

bab' ich ihn herzlich ausgeladt. 

Der dumme Menfh! Denn was verftand er? 

„Kindlein, prügelt eud) unterelnander!” 
Ratatöshr 


Zu Yakob Böhmes 300. Todestag 


Belhnung von Wilpelm Schul) 


DVerworrne Schriften alter Zeit orateln: Don allen, die fich lebenslang gefchunden, Des Wiffens Abfall, Gottgelabrtheitstehricht, 
Aus mancherlei Materie kraufem Wuft, Don Gier betrogen und gehegt vom Wahn —: DVorväterdentiwuft, dreimal durchgetaut, 
Profanem Aug belegt mit allen Mateln, Wer hat den Etein der Welfen je gefunden? Warf er. fo herzensklug. twie abertöricht, 
Erblühe Gold, geheim, wie Grählingebluft Wer fah den „Roten Löw”?, den „Weißen Schwan”? Dertrauend, wie die Liebe nur vertraut, 

Aus Winterkot: falls der Tinktur Bereiterr Das Gold im Kreislauf tieffter Lebeneftröme, Als Mater in die feurige Retorte 

Nach königlicder Kunft, ein Eingeweihter. Ein Armfter griff's beim Chuftern: Jakob Böhme. Und Ddigerierte die entfeelten Worte. 


Und fehürte, bis der Löwe mutig glühte Den Gtein der Welfen: die Eriftallne Geele, 
Und bimmelauf flog feiner Einfalt Schwan Die ih dem Plunder diefer Welt entbebt, 
Und goldnes Licht ihm innerft im Gemüte Ließ ftrablen er ins glimmrige Gefchwele 
Anhub zu blühn —: Da war das Werk getan! Der dumpfen Zeit. und bat in Gott gelebt. 
Da ward der Gchufter unter Heid und Ehriften Wer unter uns mag fid) fo felig preifen? 
König und Meifter aller Aldhimiften. Wer fand fein Gold? Wer hat den Stein der Weifen? 
Seboldus Nothanter 
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kann id’ Ihm nicht fagen: 
sabler.” 


„Scheint eine großangelegte Sadje zu werden!“ meinte ic 
beiläufig. „’s is ober an wahrlid) was Befondres,” entgegnete 
der Wirt, „der Branzel is nämlıd) der nanzige Bäamte, der 


Der Steuerzahler 


Die fanfte Melancholie des Herbftes genieße ich jedes 
Jahr bei einem Bummel In das Bergftädichen meiner Jugend, 
Diesmal batte Ich es fehlecht getroffen. Gtatt daß Ich oben 
Im alten Qöwen-Gaflbof meine große Ruhe twiederfand, ftan- 
Dalferte In der Gaftftube eine eiig zwifchen Stammtifh und 
Büfert fhmwantende Geftalt herum, die fly mit dem ftelgenden 
Altobolgenuß zu einer geradezu unausftehlichen Tupe ent- 
widelte, Wirt, Kellner und Gchugmann fagten nichts dazu — 
die Gründe twaren begreiflich, aber audy der Herr Pfarrer 
am Nebentifche fehtwieg bebarılich. Als ich meine Verwunde- 
rung darüber äußerte, fagte er; „'s ift fchlimm, wenn der 
Alkoholteufel den Mlenfchen fo padt; in der Predigt werde 
Ich nicht müde, die Gemeinde davor zu warnen, aber perfönlich 





Tichehoflowatifher Babnzauber 


Schon als Schuljunge Hatte ich für altböhmifche Bahn- 
böfe eine Meine Cjwäce. Mich Interefflerte vor allem das 
permanente Oetlingel in den tationen, Die Käppis der Nazis 
und ihre langen Tabatspfeifen, die wie Rüffel im Munde hin 
und her (mwantten. Die Gemütlichkeit Im Betrieb wird von 
„der (Kmwäbifche Eifebah” kaum übertroffen. Na vielen 
Fahren kam Id kürzlich auf eine Grenzftation hoc oben auf 
dem Gebirgstamm. Das feparierte Herrenzimmer war völlig 
weiß gedett (was man in Böhmen eben weiß nennt). „Ar 
feiern halt a Beft beit!” fagte fbmunzelnd der Wirt, „’s Beft 
für den alten abgebauten Sranzel drüben vun dr Station!” — 


noch fan Eifenbahnunglä mitg'macht hat!” 


Mädıhenfortbildung 


Dem Gchulleiter der neugegrändeten Mädchenfortbildunge 
fehule zu &. ging kürzlid ein Entfhuldigungezettel zu, Dem 
eine fomptomatifche Bedeutung nicht abzufprechen ıft. Eir 
betümmerter Endesunterfertigter (preibt: „Meine Tochter Erna 
ift in Verkehr getreten, was nicht ohne Bolgen geblieben Ift 
Deshalb bitte id meine Tochter zu entbinden, und zwar vom 
gefamten Schulunterricht, was ic} hiermit zu wiffen tu 
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Wenn Sie sprechen — wenn Sie lachen — jedesmal öffnen Sie 
den Mund und präsentieren Ihr Gebiß! Haben Sie schöne 
weiße, gepflegte Zähne, erwecken Sie Sympathie, 
erreichen Einfluß und die Fähigkeit, Menschen 
für:sich zu gewinnen. Ein ungepflegter 


Mund dagegen wirkt abstoßend 
Sollte es da nicht eine Selbstver- 
ständlichkeit sein, nur das 


beste und wirksamste 















beste — 


Zahnpflegemittel — Zahncreme 


Mouson -konsequent zu benutzen? 


Diese Zahncreme bietet Ihnen bestimmt 
das Mittel zur Beseitigung von Zahnstein so- 
wie Zahnbelag und erhält Ihre Zähne dauernd 
blendendweiß. Ein Mundwasser — und sei es auch das 
ist niemals imstande, die überlegene Reinigungs- 
£ kraft derZahncreme Mouson auch nur annähernd zu erreichen. 
Welches Mittel Sie auch bisher verwendet haben mögen - benutzen 


Sie fortan die würzige, Atem aromatisierende Zahncreme Mouson. 


ZAHNCREME MOUSON 











Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille 


eile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen- 
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xpedition Rudolf Mosse. 


Die Adrejje 
Von Jacobus Schnellpfeffer 


Als mein freund Karl fidh mit der von Ihm erfundenen 
Mifcbuna aus Kognat, Arrat und weißem Errngao nenügend 
geftärft hatte, Tebnte er Ach bequem In den Geffel zurüd, fog 
noch einmalan feiner Dieen fchivargen Brafiluiaarre und begann: 

„An einem fdönen Maientoge. als dıe Nadmittagefonne 
Ichelmifcb_und Toctend durch die Gardinen lugte, faß Id an 
meinem Ccreibtifh, ärgerlich über dıe trofttofe Arbeit, die 
meiner wartete. Da lagen fle. die infamen Bücher, die erjer- 
piert werden mußten, Die taufend bekrinelten Notizaeitel, die 
au entziffern waren. die noch unbefchtiebenen, mid) frech an- 
orinfenden Manuftriprbonen. die befchmiert werden wollten — 
alles in einem £roftlofen Durcheinander, Mir graute es, denn 
draußen juchbeire der Rrühling. 

Da Hingelte es. Jch öffnete, und meln Freund Erich fland 
on der Tür, wie ftets mit einem freundlichen Orinfen. Jh 
fübrte Ihn ins Zimmer, ferte mich In den Schrelbtifcfeifel, 
deutete mit pompöfer Handbemwegung auf die aufgebaute 
Artrappe deutfcher@eifteonefchichte und 
fante mit aufommengnezonenen Augen- 
brauen: ‚Du fiebft, Heber Erich, daß Ich 


einfchneldende Exlebniffe‘. fo fchloß Ich den Bericht mit beuch- 
lerifhem Bedauern, ‚verhinderten mich leider bis beute, diefem 
) Außeıft anziehenden Mädchen mein Verfprechen zu 
alten.” 
‚Wozu brauche ih denn diefe langweilige, alltägliche Ge- 
{lichte ?" rief Erich ungeduldig. 
‚Du wirft die dodh micht einbilden,‘ fdhrle Ich empört, 
onen ohne diefe Gefchichte bei dem Mädden Erfolg 
ft?“ 


‚Wie melnft du denn das?" fragte er hödhft erftaunt. 

‚Du bift jekt Karl’, faate ich. 

Er ri Mund und Nafe auf. 

‚Du melnft alfo, fante er febr bedenklich, ‚daß ich jent 
deine Rolle weiterfplelen fol? Na fo langer Zeit? Und 
dann wird fie mir gar nicht glauben, wir zwei fehen doc 
slemlich verfcbleden aus. 

Er hatte recht. Derfchledener konnten zwei Menfcen fchon 
nicht ausfehen. Er war tefichwwarz. Ich hellblond. Eeine Nafe 
war groß und fcharf gebogen, meine kurz und nach oben 
firebend. Seine Kgur war breit, die meinige fehlant. Nur 
die Größe fimmte fo ziemlich überein. 


ich das junge Mädden aus dem Arme des Soldaten und 
kam nady vorne. Auch ein alter Herr mit weißem Bart trat 
neugierig näber. Wohl der Popa. — Um meine Berlegenbeit 
zu verbergen, nabm fd einen ztemlich energifchen Beamtenton 
an und fante zu dem Mädchen: ‚Dürfte Ih Cie vielleicht ein 
paar Minuten alleine fpreden?‘ 

Die übrigen Perfonen traten fogleich refpektvoll, aber 
augenfcheinlid gefpannt, zur Geite. Das Mäddyen aber öffnete 
eine Türe und fagte ‚Bittel' — Jh mußte mich auf ein 
Kameliafhenfofa fepen, wobel die über mir ftehenden Bafen 
und Krüne Mapperten und ein poat vertrodnete Blumen aus 
einem Mafarıftrauß auf meinen Kopf fielen. Dabei fam mir 
twas In die Augen, daß Id eine Zeitlang Aar nichts erten nen 
konnte, Au das Mädden nıcht, aber das Madden nefiel 
mir redt gut. Es hatte fi auf einen roten Plüfchfeffel nefept 
und diefen ganz nab an mid) berangefcoben. Mir war nar 
nicht fo recht nebeuer. Nachdem Ich nun den fatalen Staub 
aus den Augen gewifcdt und meine Brille gepufit batte, 
fante Ih: ‚Ste werden fih meiner faum noch erinnern, es 
ift ziemlich lange ber. Im Geptember vorigen Jahres nabm 
Ich mie Die Breibeit, Cie auf dem Ctabus anzufpreden. Es 
war nachts, Cie famen vom Tanzen. 
Ich begleitere Cie nach Haufe durdy 
den Enplifhen Garten. Wir fepten 


Rudolf Witte 4) 





arbeite, entichuldige alfo, wenn —." 

‚I eb’ gleich wieder,“ berubigte 
er mich, Id) wollte dich nur um etwas 
bitten.’ 

‚Das wäre?" 

‚Du haft doch In deinem Notiz- 
buch fo eine Reibe von Atteffen ... 

‚Ic tat fehr erftaunt, obwohl Ich fo- 
fort wußte, wo er binauswollte, 

‚Adreffen? Was für Adreffen ?“ 

‚Na, du weißt dod fchon, die 
Mädchen!" 

‚So, mein Lieber? Du meinft, id) 
foll die aus meinem mwoblaffortierten 
Loger ein paar abtreten?" 

‚Nur eine, eine einzige‘, bat er 
flebentlich. ‚Heute If ein fo fdhöner 
Brüblingetog. twelft du, da gebt einem 
das Herz auf, Dabineln foL man dann 
aber auch eftvan tun!” 

‚Ja, mein Teurer,‘ fagte Ich nroß- 
artig. ‚das find lauter Damen, keine 
Beinen Mädchen für alle. Du bildeft 
die doch nicht ein, dafı das fo einfach 
nebt: alb mic eine und dann baft du fiel‘ 

‚Nun‘ meinte er, ‚es wiıd fon 
was Paffendes für mich da fein. Gteb 
doc) mal nach ! — Aber keinen Schund, 
bittel" 

Ih fah fcon, daß eo kein Ent- 
tnnen gab. zon die rechte Echreit- 
tifcbfchublade auf, entnabm Ihr ein In 
fhwarzes Kalito gebundenes Notiz. 
bücplein. Bappte es miı feierlicher Gefte 
auf und fe&aute bineln. 

Da tat es mir f&bon twleder leid 
um meine f$öne Cammlung. Ein Der- 
fuch, Eric an der Eitelkeit zu padten. 
mißalüdte. Gemiß, er katte felbft 
Hübner genug Im Gtall, aber er wollte 
eimas Neues. 

Meine Augen baften die Lifte 
durchflogen. Nicht gefinnt, das zartefte 
und f&hmadbatiefte Küden auf dem 
Altar der Greundfchoft zu opfern, fuchte 
Id) nach einem geeigneten Guppen- 
bubn, Eridis Beftreben, mir über Die 
Schultern zu Iugen, begennete id mit 
mit einer trafen Cchiventung des 
©rubles, 

‚Da, Gellebtefter, bier finde Ich 
die Adreffe, von einem mahıhaft 
relgenden Mädchen, böchft amdn, Jung, f&lant, bübfch, feurigl“ 
Ic fchnalzte mit der Zunge wie eine Helratsvermittlerin. 

‚Her damit! rief er, ‚wie heißt fle denn? Wo wohnt fie?’ 

‚Ja, meiht du,‘ fagte Ich bedenklich, ‚leicht wirft du es 
da wohl nid baben. Und dann: was wird das Mädchen 
von mir denken?‘ 

Er machte eine höchft ungeduldige Bewegung. 

‚Na alio, meinetwegen. dh gebe dir damit was fehr 
Quter. Gte beißt Annes. Aanes Kännden. Und wobnt In der 
Lercbenfeldftroße Nummer M Im dritten Ctod. Cie lebt aber 
bei ihren Eltern. Go ohne Vorbereitung wirft du nicht dahir- 
neben können.“ 

‚Ic gebe! fagte Erich entfchloffen, fhrieb fich die Adreffe 
auf felne Manfchette und wandte fich der Tür zu. 

‚Mein Gott,’ rief Id. „fo mir nichts, dir nichts gebt das 
doch nicht! Du mußt doch erft Die nanze Vorgefchichte Eennen. 
Alfo paß auf: Co etwa Mitte September vorigen Jahres —.” 

‚&o lange ift das fchon ber? 

‚Ja, höre doch zul Alfo ungefähr Mitte September vorigen 
Jahres, es war ein prächtiner warmer Tag newvefen, ging ich 
nachts gegen ziwel br über den Gtadyus. Da febe ich vor 
mir eine Schlanke, biegfame Geftalt In anmutiger Eile dabin- 
bufchen. Echnellfühige Mädchen reizen befondere, einmal an 
Ib und dann zu rafhem Enıfchluß. ch nahm alfo meine 
Belne unter den Arm und fprady fie an, Jbr anfänglich ab- 
tweifendeo Benehmen verwandelte fid bald in Freundlichkeit, 
dann In Butraulickeit. Cie erzäblte, fie fei beim Tanze ge- 
mefen und müffe fih jeßt fputen, da die Eltern — na, du 
kennft das ja! ch bot Ihr meine Begleitung an, erfchrat aber, 
als ich börte, daß fie am Engliiben Garten wohne, weil ich 
am anderen Morpen frübzeitig aufiteben mußte, Aber fbließlich 
machte ein fo reljvolles Wefen diefe lange nädhtlihe Pro- 
menade verführerifch genug. ja, wir fehten uns fogar Im 
Englifchen Garten no auf eine Bank, von der aus wir die 
Benfter ibree Bebaufung fhimmern fahen. Als wir uns mit 
einem legten heißen Kuß trennten, verfprad Id Ihr fobald 
als mönlıh zu fchreiben, um eine Verabredung zu weiterem 
Zufammenfein zu treffen. Die Unterfchrift meines Briefes 
würde lauten: ‚Karl‘. Das fel mein Dorname, — Tief. 











‚Mein Lieber.” fante ich mit fdeinbarem Ernft, beimlich 
aber entzüdt über die Komödie, ‚mein Lieber, twie fchnell ver- 
ändert fi der Men und feine äußere Geftaltung! Wie 
fbwadh Ift das Gedädtnie, bedente allein den langen zeit- 
lichen Zwifchenraum. Gebe getroft und berichte mir zum Dant 
für mein freundfehaftliches Opfer morgen den Verlauf deiner 
Unternebmung, zu der ich dir alles Glüd mwünfde. Lebe 
twobl, denn meine Arbeit will nicht länger warten!“ 

Ex ging. Refte Enıfchloffenbeit lag In feinen Zügen. 

Draußen lachte der Lenz. Auch Id) lachte und freute mich 
dlabolifh auf das grauenvolle Gewitter, das über Erich 
bereinbrehen mußte. Dann legte Ih mid) auf die Ditomane 
und verfchlief meine Arbeit. 

Also I mid am Abend des nächften Tages an meine 
Arbeit fegen wollte, lingelte es. ch erfchrat heftig. Das 
mußte Erich fein, der fam, Rechenfhaft von mic zu fordern, 

Er war es au), aber auf feinem Gefiht lag das gewohnte 
Orinfen. 
si böchfter Spannung fragte Ich Ihn: ‚Na, wie war's 
in 


‚Wirklich ein febr nettes Mädchen. Leider...“ 

‚Erzähle, erzäble‘, bat ich aufs äußerfte interefflert. 

Da erzäblte er fehlicht den Verlauf feines Abenteuers: 

‚Ufo Ich kam vor das Haus Lerchenfeldftcafe Nummer 20, 
Es machte mir einen fatalen Eindrud; es fab beinahe vor- 
nebm aus. Jh blieb ein paar Minuten vor ibm fteben und 
überlegte, was Ich alles vorbringen wollte. Dann entf&lof 
ich mich, in den dritten Gtodf zu fteigen, Jh muß nefteben, 
daß mir das Hera Elopfte, als Ich auf den Klingelknopf drüdte, 
Eine würdige Matrone öffnete mir. Hinter Ihr bemerkte ich 
im Dämmerlict des Ganges mehrere Geitalten, die fich eifrig 
unterblelten. Darunter auch ein junges Mädchen. das einen 
Soldaten vertraulich unter den Arm nefoßt hatte. Der Soldat 
‚gefiel mir nicht. Aber es gab für mic kein Zurüd mehr. 

‚Sie wänfcen?‘ fraate die Matrone. 

‚Ach, verzelben Gle,‘ fagte Ich, den Hut lüftend, ‚Könnte Ich 
vielleicht Bräulein Kännden fpreden ?" 

‚Meine Tochter?‘ fragte die Matrone. 

‚Was wünfhen Gie von mic?‘ Mit diefen Worten löfte 


den: 
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uns nod) auf eine Bank und plauderten. 
Ich verfprady) Jbnen zu fchreiben. 
Mein Name lautete Karl.‘ 

Das Mädchen war aufgefprungen 
und ftarrte mich an wie eine Erfchei- 
nung. Dann tief fle voller Erftaunen 
und gedebnt: ‚Das waren Cie? — 
Nein.‘ fügte fie langfam bin, ‚nein, 
Ich bätte Gie nicht twiederertannt.‘ 

Ich fragte: ‚Habe ich mich denn 
fo verändert?! Etwa In einem Tone, 
als ob idy noch ftolz auf meine Um- 
mwandlung fel, — ie fhüttelte den 
Kopf: ‚Nein, Id) weiß nicht recht. Gie 
fteben mir nur nanz anders im Ge- 
dädtnis. Mertiwücdig, merkwürdig — 
Cie trugen damals einen Kneifer?‘ 

‚IJeßt eine Brille!‘ fagte Ich, 

‚Sie baben fi doc tobl fehr 
verändert! fapte fie nad) längerer 
Bettadhrung meiner Perfon, Es fliegen 
Ihr offenbar Erinnerungen herauf, 

‚Dielleiht haben Ge das Erlebnis 
fchon vergeffen?* 

‚Nein, fagte le ganz träumerifch. 
‚mein, vergeffen babe Ich es nicht. — 
Ich babe noch oft, redt oft an Gle 
nedadıt.‘ Das fante fie fait zärtlich 
und fah mic lädyelnd In Die Augen. 
Dann aber fügte fie fchmollend und 
vorwurfevoll hinzu: ‚Aber warum 
haben Gie mir denn niemals ge- 
fchrieben ?* 

‚Tiefeinfchneidende Erlebniffe ver- 
binderten mich leider bio jeßt, mein 
Derfprechen zu balten‘, fagte Ich, mich 
deiner Worte bedienend.’ 

Hier machte Eric eine Paufe, 

‚Nun‘ fragte Ih aufs bödfte ge- 
fpannt, ‚was wurde welter? Das ift 
ia ol fo harmlos I‘ 

‚Angefihts einer fo zahlreichen 
Bamilıe‘, antwortete Erich, ‚[dlen mir 
die fchnelle Erfüllung meiner Wünfche 
unmöglib. Id bat alfo um ein Zu- 
fammentreffen auf neutralem Boden, 
Das Mädel war aber an dem Abend 
verhindert, offenbar fplelte der Goldat 
da eine Rolle. Gte flug vor, am 
nächften Tage gemelnfam ein Theater 
zu befucben,‘ 

Da ic) meinen Freund Erich als 
einen Feind aller unnäfen Ausgaben kannte, wunderte Ich 
mich nict. als er fortfubr: ‚Ic fante Ihr darauf. daß zu 
meinem Bedauern alle verfügbare Zeit bereits bis Ende der 
Woce vergeben fel. Doc wolle Id itr fchreiben. Gie 
würde ja meinen Namen nicht vergeffen: Karl.’ 

‚Ra, und?" fragte Ich. ‚was wirft du tun ?' 

Er fab mich fchweigend mit nroßen ernften Aunen an. 
Dann fagte er bittend: ‚Gib mic eine andere Adreffe!’ 

Ih umarmte ihn Liebevoll, wortlos, und fdob Ihn zur 
Tär hinaus. 











. 


Drei Tage fpäter befuchte mich meln Better Woldemar. 
Is traf gerade wieder meine Vorkehrungen zur Arbeit. Auch 
er wollte eine Adreffe. Ych bolte das fhmwarze Notizbuch. Er 
fchrieb fi dann die Adreffe von Agnes Känncen, Lerchen- 
feldftraße 20, auf. Jh gab ihm noch Die nötigen Inftruttionen: 
September vorigen Jabres. Nachts zwei Ubr. Reizendes 
junges Mädchen am Stacus. Spaziergang durch den Eng- 
Ufchen Garten. Bank, Derfprechen eines Brlefes mit der 
Unterfebrift: Karl. Belef fommt nict, dafür eine längere 
Paufe. Später aber ein Befuch bei ihr In der Wobnung. 
Dabei neuerlihes Verfprehen eines Briefes mit der Unter- 
Schrift: Karl, Auch dies Ift fchom lange, lange her. Ein Unter- 
fbled zwifben unfern beiderfeitigen Erterieurs würde deshalb 
nicht bemerkt werden. Glüdauf! 

Vetter Woldemar ging danterfüllt. Er fehlen feiner Sache 
ficher zu fein, denn er bält ih für einen guten Gchaufpieler. 
Aber felbft durch den gefchitteften Thenterfrifeur hätte er keine 
Abnlicpteit mit meinem Rreunde Erich erreichen Können, fdyon 
aus dem Grunde nicht, weil id) Ihm von diefem kein Gterbens- 
wörtchen erzähle hatte. Er fiebt ihm auch nicht Im entfernteften 
ähnlich. 

Niemals babe id) erfaßren, was aus Woldemars Befuch 
bei Agnes Kännden geworden ift. Er hat mid nämlich bis 
beute nicht wieder befucht. Das Ift recht undankbar von ıbm, 
nit wahr? 

Aber fo find die Verwandten!“ floß mein Freund Karl 
feine Gefchicdhte und trank fein Glas aus. 


Wund-Puder für Kinder u. Erwachsene 
DIALO 


Seit Jahrzehnten glänzend bewährt, von zahlreichen ärztlichen Autoritäten des In- und Aus- 
landes empfohlen als unübertroffenes und unentbehrliches Einstreumittel bei der Säuglings- 
‚pflege, zur Heilung und Verhütung des Wundfeins kleiner Kinder, als Wund- und Schweißpuder 
für Erwachfene. Dialon follte in keiner Kinderfiube fehlen. Als antifeptiiches Vorbeugungsmittel 
gegen die fo häufig auftretenden Hautentzündungen leiftet Dialon unfchätzbare Dienft, Haben 
‚Aid bereits Entründungsherde gebildet, führt der Puder feinelle und gründliche Heilung herbei. 


wuno-m: Man verlange die neue Sportpackung für Sport und Reise, 
" KINDER UTGERWACHSENE Fabrik pharmaceutischer Präparafe Karl Engelhard, Frankfurt a. M. 
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HAMBURG, : BEN 


die im Jahre 1908 mit epodalem Erfolg als erjte in 
diejer — aljo von ihr gejhyaffenen — originellen Hülfe 
alkoholfreie Blütentropfen in den Handel bradte, 


Evenfo ijt das Fläfhhen in Konjtruktion und Form 
Dralle’ihe Schöpfung. 

Peider kann unfer Mufterfhuß:Befeg nit verhin- 
dern, daß, hervorgerufen durd) den Siegeszug der 
DRALLE’jhen „ILLUSION“, 
in allen Ländern der Erde bereits Hunderte von 
leuhtturmähnlihen Nahahmungen entftanden find, 
3. T. mit reht fragwürdigem Inhalt. 


Nur die Firma Dralle hat das Recht, die Bezeid)- 
nung „Illufion” für Parfüms anzuwenden. Als 
„ILLUSION“ darf alfo nur das ehte DRALLE’IHe 
Erzeugnis verkauft werden. 
Nahahmungen jind Dokumente für die Büte 
des Driginals! 


Man wolle deshalb im eigenen Interejfe auf den 
Namen DRALLE adten und auf die Bezeihnung: 


Illusion 


Are u c Alturms 





Der »Simplicissimuse erideint wöchentlich einmal. Se nehmen alle Buchhand! te und Poftanftalten, lowie der Verlag entgegen. — Bee die Einzelnummer G.M. —.40, Abonnemen: 





al itungsgefchät 
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Aozeigenpreis für die Tgefpältene Nonparelie-Zeile | Goldmark. — Älteini; ‚Anzeigen-Annahme durd, Gimtliche Zweiggehhähe der ArsonetleExpeäiion von Rudolf Molle. 
Redaktion; Hermann Sinsheimer, Peter Verantwonlich für die Redaktion ; Peter Scher, Münden. 
Verantwortlich für den Inferatenteil: Max Haindi. München. — Simpficifhmus-Verlag G.m. b. H. & Co, Kommandit-Oelellkhaf, München. — Reiaktion und Expedition: Münden, R Biennale 18. 
Druc von Strecker @ Schröder, Stutigart. — In Ölterreich für die Redaktion verantwortlich: Johan Pröfthel, Wien VI — Expedition für Ölterreich bei }. Rafael, Wien I, Gt 





Thorwaldfen und die Fifchfrau 


Jeder Gebildete, der in Kopenhagen war, kennt außer Tivoli 
nod das Thortwaldfen-Mufeum. Und fo kennt er denn auch 
den Bifchmartt, der ja nleich neben diefem Mufeum, auf dem 
anderen Ufer des Kanals, am Göjbro fi befindet, wo die 
„Biskefällinge“ aus Gtovhoved mit den weißen Schuten auf 
dem Kopf und dem refoluten Maultwert darunter figen, Deren 
Dialekt, wie Gpradforfcher bemertt haben wollen, zumal in 
der Klangfülle dem Berlin-Weddingfcen fehr nahe verwandt 
fein foll. 

Neulich gehe IK alfo mal wieder über den Bifchmarkt, 
ich geftebe, Ich kam nicht von Thorwaldfen, fondern von Krog. 
wo I aefübftädt hatte — Breunden von Hummer und 
frifehen Limflordauftern fei diefe ftille Stätte vis-A-vis von 
Thormwaldfen beftens empfohlen. In der 
angenehmen und nachdentlichen Krokoft- 
ftimmung empfänglid) für alles Schöne, 
bleibe Ich, ergriffen von dem bunten Bilde 
diefer refoluten Bifhbändlerinnen mit 
demfchreienden weißen Möwengetümmel 
darüber vor dem Hinternrund von bunten 
Häufern und braunem Gchiffsnetatel in 
Betrachtung verfunten zwifchen den 
Sifchkörben ftehn. „Na, Icheener Herr, 
wie wär’ denn heut mal mit fo'n fheenen 
felsten Toret“, flötet die fchmelzende 
Stimme einer Bifchfrau mir Ins Obr, 
und mit einem glimmernden Lächeln und 
einer Bulanten Handbewequng bält fle 
mie den Dorf bin. «Nej, takl» fage 
ich, fo In die Luft bin, obne mid) von . 
der Girene in der Betrachtung fören 
‚zu laffen. Der Dorfch fliegt In den Korb, 
und mit fon ettvas dringlicherer Hand- 
bewegung bält fie mir eine Rlunder unter] 
die Nafe, ihre Stimme ift nicht ganz fo 
fchmelgend mehr, Ihr Lächeln um eine 
Nuance gefchäftlicher:; „Na, denn val- 
leicht 'ne janz frifche Rödepätte je- 
fällig?“ — «Nej, nej,» foge ich, «tak, 
Freu, jeg vilde slet ikke köbe noget.» 
Ich’ höre, twie die Blunder auf die Bank 
Hlatfcht, febe. wie zwel Hände fih In 
die Hüfte ftemmen: „Wat wolln Ge? 
Yanifcbt kofen wolln Ge? Ya. wat 
ftebn Ge denn bier rum? Cie Gtöjfe- 
dreng! Cie Palmelög! Cie Ausländer! 
Sie Ameritäner! Wenn Ge bloß be- 
tiefen wolln, denn jehn Ge jefälligft 
mebenan! Bor 't Bekieten is bier in 
Kopenhagen det Thortvaldfen. Mufeum 
dal“ Erich Dogeler 


Der Kranke 


Wie Wind it mein Leben vertweht, 
Ic) Hege allein und wace, 

Im Benfter das Mondhorn ftebt, 
Siebt zu, was id) mache. 

Ich Lege und friere lang, 

Büble den Tod Im Zimmer — 
Herz, tole fehlägft du fo bang. 
Brennft du no Immer? 


Lelfe fang Ich zu fingen an, 

Einge leife von Mond und Wind. 
Dom Hlefh und Gchmwan, 

Don Maria und Ihrem Kind, 

Alle Lieder fallen mic ein, 

Die man fingen Bann, 

Stern und Mond kommt herein, 
Wald und Reh ift bei mir Innen, 
Ale Schmerzen und Breuden rinnen 
‚Hinter meinen gefcloffenen Augen bin, 
Sind nicht auseinander zu kennen, 
Alle find füß, alle brennen. 

Ich weiß nicht, wo ich bin, 

Stauen kommen mit Lippen bleicy und rot, 
Blatern vor Liebe wie bange Kerzen, 
Eine von ihnen heifit Tod, 

D wie faugt ihr glühender Bi mir am Herzen! 
Bötter tum Ihre alten Augen auf, 

Schließen ibre verborgenen Himmel auf. 

Himmel zum Laden und zum Weinen, 

Dreben Ihre Sterne Im fchnellften Lauf. 

Laffen alle Monde und Sonnen feinen. 


Lelfer wird und verftummt mein Gefang. 
Schlaf kommt aus Himmels Mitten 
Die Welt der Götter entlang 

Auf Sternenftraßen gefchritten. 

Sen Schritt Ift wie auf Schnee... 

Um was foll id ihn bitten ...? 

Bort Ift alles, tvas Id) gelitten, 


Nichts tut mehr weh. Hermann Hefe 


Die Rhapfodie 
Don €, Epafa 

Scidfalsvolle Häufer! — — — Keines mehr, als du Im 
Berliner Welten, K.-Strafe 451 

Die treibende Kraft deiner atemraubenden Ereigniffe war 
Büntber — — — gerufen „Gienthär" — — — Gtuttateur, 
abends Klötift, 

Morgens zeigte ihm der Spiegel weiße Zabnreiben, gut 
durdblutete Hautfarbe, Gunkelaugen — — — die Kaffeetaffe 
Rand auf dem Wafchtifch — — — der Geifenlappen überfuhr 


auf Bruft und Armen anilinfarbene Connen, Schlangen, eine 
Trompete, Sterne; auf der Iinten oberften Rippe einen 
lodigen Brauentopf und aıf der rechten Schulter ein Herz. 
Alles wafferecht eintätomieıt, betörendes Bilderbuch, gab ihm 
Gto'z und Bedeutung. 

Um fieben Uber früb den Eimer mit Mörtel, Gips, Kelle 
und Pinfel in der Hand, zwei Gtullen in der Tafche, vor 
K-Gıraße 45, wo für Derfchönerungsarbeiten am Erter- 
vorbau ein Geräft bie zum vierten Gtot binaufführte. Der 
BVerpuß vom Maurer beendet; „Gienthär” hatte über jedem 
Erkeifenfter nur die Ctudgiclanden auszubeffern, die Engel 
darunter ebenfalls zu behandeln, 

Hınauf aufs Gerüft und flotte Arbeit! 

Bräulein Meta fah in kurzen Ziwlfcgenräumen zum Benfter 
hinaus; fe war die Grüße, und aus dem oberften Gtodwerk 


Romantik 





„Leider mufj ich das Rof Ew. Erlaucht pfänden.* — „Pfänd Er es, aber mit Handfchuben!* 


ertönte tlavierfpiel. Als fie einmal längere Zeit ausblieb, 
half „Gienthär” nichts anderes, als, well er einen Eimer 
BWaffer benötigte, freundlich ins Benfter bineinzurufen, den 
Hals hinelnzuftreden, dann fich Hineinzufchtoingen: „Bräuleln. 
geftatten, ein wenig Waffer? — Und Jhr reizender Irmel- 
fchritt!" — Heiße Witterung, und Meta gingen die Augen 
über vor Gterne, Gchlangen und Sonnen. — „Ad Gotte. 
Her Glenthär, rafch wieder aufs Geräft! Unfere Gnädige Ift 
verteift; aber ber Herr Bann ale) kommen, der Ift nur oben 
im zweiten Gtod bei der Wirtin die ‚Miete zablen‘.” — 
„Gräulein Meta, am näcyften Sonntag Wiederfeben? Mit 
dem aweifigigen Motorrad ‚Ins Grüne‘?" — „Bienthär” nannte 
es „Brautmopperl“ und fuhr nur erprobte Bräute darauf. 

Jamohl, „Gientbär” war wieder auf dem Berüfte, behan- 
delte den Engel, und dann mit Eimer, Bipspinfel des Wei. 
teren zum zivelten Gto@ in die Höhe, 

Au) geöffnete Genfter; und wie fein Kopf auftaudste, da 
f&rillte es drinnen wie ein Kagenfchrei durchs Zimmer. — 
Natürlich, wenn man num mal auf fo einem Gerüfte fteht. 
lebt man doch auch, was vor einem ift: Auf dem Divan. 
Alles echt perfifch. eine fhöne Erfcheinung, nur bekleidet mit 
einem „soupgon de chemise“, tie die Branzofen fagen, einem 
Derdacht vom Hemd, und der Herr neben Ihr hatte der Hite 
wegen nur eine frofhgrüne Gtridivefte übergemworfen. Aus 
dem vierten Gtod tönte die Klaviermufit, und „Bienthär” gipfte 
fleißig und behandelte den Engel. 

Und dann binauf in den dritten Stot! Endlich Gtille, 
endlich allein! „Gientbär“ wänfchte ih nur Defperpaufe, 
fegte ih aufs Benfterbrett und of. — Da zerrte etwas an 
feinem Jadett, z0g Ihn von Binten — er fprang herum — 


ULF 


(Zeichnung von 9. Rüde) 


ein Ziebbund? Wie ein Meiner trummbeiniger Dibello mit 
pehfhwarzem Maul? — und dahinter tanzte ein Mädchen 
ins Zimmer — lila Pojama wie im Gilm! Welt aller Mög- 
lichkeiten. öffne die Arme! — Raum voller Parfümflafchen, 
rofa Etrümpfe zum Trodnen gebängt — und fle übt ıhoth- 
mifchen Tanz. „Rräulein, wer da mittanzen Pönntel“ Und 
„Gientbär“ fchwebt als fcöner Partner mit dem Pinfel In 
der Hand Binein. 

Drunten auf der Straße läuft die Gtühe Meta Ins Butter- 
gefchäft, gegenüber, wo man das Gerät fo gut vor Augen 
bat, und fucht es ab nad) Gonne, Stern und Trompete — — — 
Spurlos, unficdtbarl „Ad Gotte do, Die Motorfabrt!” 
Angit trieb fie wieder in den Bau zurüd, zum zweiten tot 
hinauf, Klingeln an der Korridortär. ob die Miete fchon gezahlt 
if? ZTotenftilel — Im deitten Stot an der Türe die Di. 
fitenkarte von der. vom Kino mit dem 
tupferfarhenen Bubitopf, Er gudt auf 
Metas Klingeln nur durch die Tür- 
fpalte, aber diefe hat an dem Pyjama 
vorbei dennoch den weißen Gipseimer 
fteen fehn und finkt treppab. 

* Auf dem Gerüfte fhafft „Blentbär” 
wieder, bis es Ibn In den vierten Gtod 
binauf zlebt, 

Ad Muft, feit Jabrtaufenden die 
leichtefte Gefprächsanknüpfung! Bür die 
Süße am Piano ift „Ölenthär" nur 
„der Mann aus dem Volke“ — — — 
und dennodp dies Empfinden! — Er 
fplele audy auf dem Inftıument? Daher 
die Trompete: — Nur ein Verfuch auf 
dem Piano — Erlebnisdurft [uf bier 
ein Quatremaln, 

„Gienthär” fchwang fich zurüd aufs 
Geräft, abftiegverlangend, Gemüt voller 
Belerabend, den Blit In die Tiefe: o 
file Straße, o Meta fentredht unter 
ibm, dicht gefchmiegt an den Kommis 
aus dem Buttergefcäft, platt anzufehen 
dur) Dogelperfpetiive! — Gchlange 
auf feinem Mufterlagerbufen! Caufe 
herab auf fie, Waffereimer! Aus Ber- 
feben! 

Aber da züngeln von unten butfcige 
Männerfäufte empor — machen Ab- 
ftieg unmöglich. Suche dein Hell. Hettre 
Baffaden, fteige feitlich auf die benady- 
barte Autoremife, In die Luftlute mit 
die — — — 0 „Blenthär” | 


Zufammenftoß 


Das Problem war keinestwegs ge- 
mwöhnlich, man konnte es fogar fchiwierin 
nennen. Er war tief darin verfunten, 
als er langfam fchräg über die Straße 
pendelte. Da .. . eine Löfung? Er blieb 
ftehen. Im gleichen Moment fand er 
nad vorne auf ein Sinle, er hatte einen 
heftigen Stoß befommen, neben Ihm 
richtete ein Radfahrer feine Mafcine 
auf. — „Können & net Dbadt geb’n, 
Sie Kamdl, Gie ttambappets? it die 
Straß vielleiht zum Gpintifiern ge- 
macht? Da, mei Pedal fcyaugn ©’ a, die 
Reparatur zahln fei Cie, Gte Trottel, 
Sle dunftiger.” — Das Pedal war ge- 
broden und der Privatdozent aud). 
Diefe Sprache war nidt die, die er 
beberrfehte. Aber er fahte fh rafdı. 
„Gie haben tet, Ich hätte aufpafien 
möffen.” — Diefe Entgegnung am nun 
wieder dem anderen unerwartet, — 
„Na, Here Nachbar, fo bös war's ja 
net gmoant, | moan halt nur, Ge fan 
plöglich ftehn bliebn, und da bin I Halt 
bingrumpelt auf Gle, net wahr? Und 
da Is mir halt der Gaul durdiganan; 
entfeuldigen &' fon.” — „Aber nein, 
Sie haben vollfommen recht, ich babe 
mich tamelmäfiig benommen, Ic bin ja 
felbft Radfahrer. Hier ift meine Karte 
und Adreffe, (iden Gle mir die Rech- 
nung über den Gchaden und entfchul- 

‘ digen Gle vielmals.“ — „Aber, Lieber 
‚Herr, da is ja gar kei Red ’von; der Graffinger, wo mel Rreund 
is, der macht mir Dös halbet gfcenkt." — „Nein, leber Mann. 
das habe ich verfculdet, das zahle Ih auch." — „Ya, was 
wär denn jet dös? Glauben denn Gie, I bi fo notig, dafı 
1 die Iumpete Reparatur net zabln kann? Cie, mei Llaber, 
1 bin a pftandner Mann; den Schaden an meinem Rad. 
den zahl. merken &' Jhnen das.” — „Aber, Derebrtefter, Sie 
werden mir dody erlauben...“ — „Nir erlaub I, gar n'r. 
Den fchaugt oa, will der net glauben, daß I fo vaner bin, der 
wo den Monteur zahln kann. Gie, I trink fei jeden Abend 
meinen Schoppen Weln beim Edel, und unfa Verein bat 
fel eigne Laubn aufm Dtoberfeft. I bin fa afademfchrr 
Qungerleider, I net." — Brad redyts ab und verfchtwand Im 
Gemwühl, das lahme Rad fchiebend, ue 


Lieber Gimpliciffimus! 


Im phuNtalifchen Unterricht bel dreigehnjäßrinen Mädchen 
kommt die Sprache auf das Birieren photograpbifcher Platten. 
Das Wort „Arieren” bietet einige Schwierigkeit. Zum befferen 
DVerftändnis fucht der Lehrer nach Belfpielen aus dem Leben. 
„Inden Zeitungen find öfters Derierbilder", fagt eine Schülerin. 
Der Lehrer (üttelt den Kopf. „Das Ift wieder etwas anderes”, 
fagt er. Aber er will es ihnen nicht einfad) erflären. fle follen 
felbft finden, was „firleren“ if. „Nun, denkt eudy einmal, ihr 
feid älter, fechzehn, flebzehn Jahre meinetivegen, Ihr geht über 
Die Straße, ein Herr kommt euc) entgegen, was ann eudy denn 
da paffleren?“... Cchweigen. Dann ein Binger. „Nun?" — 
„Ei, dann werden wir verführt.” 


in allen besseren 


 igarelten der 
OSTERR. TABAK-REGIE 


von edelster @igenarf 


igarrengeschäften erhälllich. 











Note Nafen entftellen jedes Geficht! infere um. 
fHADUCG wirkende AcacienGreme bleict rote 
Stellen. Die Nöte veribwindet na und nach 
völlig, gleichviel, ob durch Kälte, Temperatur» 
wecblet, erweiterte Posen, Übermählgen Dlutan- 
Branguho, entftanden. Tube M. 2,25 und M. 3,25, 
Rote Hüt mn ey? man mit Ulba,Ereme. 
Tube R. 1,60 40 oder mit Alba-Hande 
dieigwalfer, gi. ), oder mit beiben Drä- 
daraten abiwechjelnd, wodurch man eine weiße 
famtartig aarte Sauf erzielt. 





Die Dummermarfeillaife 


Das Leben Ift dod; bloß zum Gferben da. 
D we... o welche Luft, Soldat zu fein! 
Wer fih Im Gchhlaf noch niemals lädyeln fah, 





entfteben durh Erweiterung der Talgdrüfen, 
deren Ausführungsgänge Durch angepäufte und 
eingetrodnete Fetlabionderungen mit einem 
Talgpfröpfchen verftopft find iind durch Staub» 
mans ein ftwarzes Köpfiben en wad 
Eee ein wurmartiges Ausjeben ne Defel- 
gung fazn nicht wit einer poeliebigen Sreme 

folgen, fondern buch unfere auf wiffenfcaft- 
2 Re Hier Grundlage bergeftelte Haphex-Mitesser- 
Mitesser.,, Kur 2. 7,50. Gesichtspickel-Seife Std R. I,— 





Treib Sport, mein Bolt! Trei... freibe Körperpflege! 
Denn wer nicht hören will, muß... will, muß fühlen. — 


Oft Bin ich Menfchen weiblichen Befchlechts 


als Hei... als Heiliger erfchienen. 
IH gab das Ießte ber, nad) Links und rechts. 


und anderen (ettanfay an unenwünften Stellen 
(Büften, Sußaelente) bejeltigt man mit unferer 
Haphex-Entfettungs-Pasta. Nur äußerlich durc 
: Neues, fettzehren« 
er Stelle unsmwünfihten 
getan. zu_befeltigen. Probetube M, 
Rormaltube M. 3,20, Doppeltube M. 4.20, 
für {nnerlihen Gebraub: 
mild wirtend, Patet MR. 1,3 
„ftartiofrtend, „ . 3,20 

















2 empfeblendiwe: 


Dicke Woden rika-Entfettungst 


‚Plumpe Fußgelenke Nerbars-Enttottung 





Verfand nur gegen Cinfendung des Betrages oder einer Anyablung mit Beftellung dus das Haphex-Laboratorium, Philippsburg 156 (Baden). 


Ih frag’ mich oft, warum fie uns beneiden. 
Denn Geld madjt arm. Und läßt uns nice In Ruh. 


Ih möchte es einmal nicht eilig haben. 
Und morgen nicht zu Bd... zuc Börfe gehn. 
IH möchte wie ganz... wie ganz Heine Knaben 





dem Ieuchtet... Hupp ... dem leuchtet das nicht ein. 


Ich mödhte mandmal — immer möcht ih nicht — 
Ich möchte manchmal in die Kiffen Lachen. 
Der Güter bödjftes Übel ift die Pflicht. 


Sogar das Lager teilte id) mit ihnen. 


Zehntaufend Liter Leuchtgas will ich Faufen 
und... und als Vorrat In den Keller tun. 
JH werde wieder öfter Rollfchub Laufen. 


ganz ohne Beld vor einem Laden ftehn... . 


Id will mein ganzes Geld den Armen geben. 
0... fo bin id. Das Ift doch edel. Wie? 


Und kann man nichts Dage ... dagegen machen. m Au... fm Auto fahren wied fommun. Yu lo... Florenz möcht ich von Renten [eben. 
& 
Da ift nod) ei... nod) eins, was ich erwäge: Ic liebe es, das Atmen zu vermeiden, BaILSEBeaNB npeir. . Beanzivon! Arıil 
Mit Ditrfol einmal den Mund zu fpflen, &s [ohnt nicht... bupp... auch weiß man nicht wozu, Hupp! Eric; Käfer 








E:L.KEMPE&C® 


AKTIENGESELLSCHAFT 











tuellste, billigste und reichhaltigste Vor- 
nd Tanz-Schlager-Album des Jahres 1924 : 


VonTanz zu Tanz 


jer 2-händig, leicht spielhar ar 
Im Text, Ni pradvellem. villrbigem 
von Kunstmaier Wollgang Orimann. 


Prof. A Forel 
Die sexuelle Frage 













In 200000 Exemplaren erschienen! 
Das umfassendste und berühmteste Werk über 
‚esamte Geschlechtsleben des Menschen 
Ein Werk, das jeder Mensch gelesen haben 
sollte”Große Ausgabe ‚geb. M. 10,—, Volks; 
‚abe geb. M.4,—. Zu beziehen durch alle Buc 
ei oder direkt vom Verlag Ernst 
Reinhardt in München. Schellingstr.d1. 


PersischeLiebesgeschichten 


Erotische Erzählungen aus dem alten Persien. 
Mit vior Licbtärucken nach alten Miniaturen. 


Wir genießen diese Erzählungen — die nur reife Men- 
schen in die Hände nehmen dü mit der ganzen 
Freude an der köstlichen Unbofangenhelt Sines Volkes, 

















das sich nicht scheut, nein gohelmen W 
jeden und su ersublön. => Roanzleinwand ON, Be 
Halbld. GM, 12.—, Ganzld. GM. 20.—. 


Moskowitischer Eros 


mit 6 Illustrationen von B. Grigorjew. 


Eine Sammlung russischer, dichterischer Erotik der 
fs Alustrationen und die No- 
















DIE 
ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 


SCHUHFABRIK HASSIA A-G. OFFENBACH A. M, 





















‚onießerischer Ironie vereint sind, erschließen 
Iterarischen Feinschmecker anbekadnte gonaBreiche Qe- 
biete. — In Leinwand GM. 8,—, in Halbloder GM. 12.—, 
in Ganzleder 0M. 25.— 


Boccaccio Decameron 


mit 178 berühmten Illustrationen. 


Des ‚Decameron gehört zum klassische 
eltliteratur. Die 3 Bände unserer Aus 
berühmten Novellen ja besonderer Form 
uns eine anonym ornchlenone Ucbersetzun; 
‚gespielt, die In außergewöhnlichem Stil 














Der fabelhafte Inhalt: teaser us 


der iebe Gott den Kuß 7 Muß es dena glei die zroße 
Liebe sein / Komm Liebchen wander, mit deinem Leander 7 
Dorine-Boston von Jean Gilbert + Das Ist das alte Lied 
von jungen Leuten / Du brauchst mir ja nicht treu zu 
sein > Camilla, komn beut Nacht in meine Villa / Katje- 
Walzer aus der gleichnamigen Operette + Wenn wir wie 
die Turteltauben - Carneval der Liebe, Walser aus der 
gleichnamigen Operette des Berliner Metropol-Theaters, und 
viele andere, insgesamt 


D- 20 bekannteste Schlager "we 


die uoch in keinem anderen Albutn erschienen sind, 

den zurzeit mit, größtem Erfolg „gespielten, Wiener und 

Berliner Operetten von Jean Glibert, Hugo Hirsch, 
sc. Straus, Leon Jossel, Walter Bromme usw. 


Blues, Java, One und Twosteps, Shimmys, 
Foxtrotis, Walzer, Märsche usw. 
Preis des hocheleganten Geschenk-Albums, dessen Inbalt 
in Einzelausgeben über 30 M. kostet für Klavier Z-händig, 
leicht. spielbar, IM. (uch tür Violine 
mit überlegtem Teı = solo, passond zur 
Klavle _ Preis nur 1.50.) 
Zu, beziehen durch jede Musikalienhandlung, wobei genau 


Zu Tele"lahal und Freie cu ten IE Havie Sans 
RONDO-VERLAG rin Wimerseorts, 
rachtvolle Album unter ausdrücklicher 
„Sese Insea, beta, ante aa Ext 

ist 4er Frühling voh Berlin“ opuläre ! 

lied aus der Operette: „Die Fr "ohne Kuke. 





To die Hand 
ion Obarakter 
des gelstvoll pikanten Originals widergibt, Die Ausgabe 
ist mit größter Borgfalt hergestellt und auf holztroies 


Papier gedruckt. Alle 3 Ganzleineubände zum Preise 
von Halbld. GM. 28.—, Ld. GM. 45.—. 


Zu besiohen durch die Versandbuchhandlung 
Huber & Co., Mannheim, Kalserring 4—6. 


« Ich bestelle laut Anzeige im 
Bestellschein: anatn arte 
Bucbbandlung Huber & Cö., G. m. b. H., Mannheim: 
Porsische Henkouilieher Ga. 8. yulblar, 12m 
Gzldr. 25. iowitischer Eros Lwd. Hlbi 
ron in 3 Bänden Lwd. 20. = 
„gegen Barzahlung — gogon 
7 ganze Botrag — die erste 
lt gleichzeitig — ist nachzanehmen. 
(Nichigewänschten durchstreichen.) 























Sale, a. 








Generaldepot: Berlin N 39 


Eltville 


De verehrlichen Leser werden gebeten, sich bei Bestellungen 


Ort und Datum: 
Name und Beraf: 





Brandenbargische Stade 11a. 
jeden „der 
in plar der ‚neuen Kollo-Schlagers: 





auf den „Simplicissimus“ beziehen zu wollen. 








Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Exrpedition Rudolf Mosse. 


—Eh77 


Bei Nieren-, Blasen- und 


Schriften und Nachweis 


Frauenleiden, billigster Bezugsquellen 
Harnsäure, Eiweiß, durch 
Zucker. 


die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 





1923: 13000 Badegäste. 





Amelie nieder. Das macht Krawall, Der Profeffor: „Ehe wir befragt das Gtadtoberhaupt. Diefes entfcheidet. daß die Im 
welter fortfahren, muß Ich erft{mal nachfehen, was hier hinten früberen Dienftgebäude zurüdgebliebenen Akten nad) wie vor 
los if.” x. D. abzuftauben find; von tvem, das Überläft er dem Herrn Baurat 


Riebesgefchichke aus den Südftanfen 


Manuel Wojelai und Amelie Rofftfd befuhen gemein- 
fam die aweite Klaffe des Oymnaflums. Der Profeffor erklärt ——— 
auf dem Karheder deutfhe Sprachreneln. Eine fehr notwendige Bom Sa e In einer Heinen füddeutfchen Stadtgemeinde beraten die 
Sache, aber unintereffant. Unterdeffen gebt ein Zettelchen Im g Stodtätteften die wichtige Brage, ob etwas getan werden 
der Klaffe herum, Darauf fteht: Die fhöne Amälie liebt nicht Vergangene Wode ift bier unter anderem eine Unter- Lönne, den Weg vom Babnhof Ins Städtchen in ehien für 
mebr den Manuel, fondern den blonden Jofo, das Direktor- abteilung des Ct. Bauamts In einem anderen Gebäude unter- Bufnänger au bei Regenwetter pafflerbaren Zuftand zu 
föhncen von der Zigarettenfabrit. Ctatt dab Manueldren gebracht worden. Nach gelungenem Umzug kommen dem Büro- verfegen. Einer der Herren — polltifdh ettoas nad_ rechts 
darauf pfeift und aufs Pult lebt, IN er empört, fcpreibt der Diener Bedenken; wer muß jet die in dem früberen Dienft- orientiert — ftellt den Antrag auf Heiftelung eines Bärger- 
Amelie einen Zettel und fraat an, ob das wahr fei. Amelie gebäude zurüdgebliebenen Akten abftauben. Muß er dies Da erhebt fi die Dppofltion von Links und er- 
ft fo berzlos, es zu betätigen. Darauf zieht Manuel machen oder muß das jeft ein anderer beforgen. Der Herr ärt: „Meine Herren, dann febe Ich mich veranlaft, vonuns 
einen richtigen blanken Revolver aus der Tafche und fchlefit Baurat wird befragt, doc) diefer weiß das auch nicht und aus den Antrag auf Herftellung eines Arbeiterfteiges zu ftellen I" 
pers ei Eee endende ne a ersehen in He BR tere Held A FE klein Be 1 ei Me ke 











Wr Weinbrand | 7 
NBRAND 





ä 2 

a] ! 1 
dl richte und fonesRuchwert-klonuokerton 
der Mode und-Diigefärdenprakdichen Gebrauch, 


> BE N E ” schonlckorb Jun alelebtes. 











Wohl füllen odleIrücht {ö 2. 

und viele begehrensworle Dinge den Korb 
B doch zuerst yunmtor darBorteußolobl 
obleste;eine Aland. Oupandın“ die Slasche ö 
















Libidin -Tabletten 


beseitigen „direkt“, also nicht durch Einwirkung auf das 
itralnervensystem, 
Schwächezustände».Mann..Frau, 
Joher vielfach stärkere Wirk: hi ht 

oder Nebenerscheinungen als Yohlmbin und shrihe 

bisher bekannten Mittel. Origtnalpadung G.M.3.- (aus- 

reichend 1. längere Zeit) per Nachnahme od. Vorkasse Post- 

‚schedi-Kto. Hamburg 32081. Erzeugnis: Dr.Fr.Brumm & Co. 

Alleinvertrieb für In- und Auslandı 

Inex Gesellschaft Phormar. Versand Abt. Hamburg 25 $, ak re “ 
Teleg.-Adr. Inexogen, Telephon Alster 3961 und 4479. v cn | 

kl paprea-cirat; er male, pause, unlas, scd. ab pl, cat. Ve de ale 


RUSITINS 
LOINT g 


Kultur- u, Sittenpesichte  yaukodah, Pantooon |Aufklärende Broschüre 

Curlosa, Bi . Entwöhnung |@er Epobllis u. Sarnröhrenieiden, über gründtihe und bauernbe 
Ne deilung one Duetülber u. Ealsarlan, ohne gefährlihe Radıtrant. 
N ohne Zwang [fetten und otne Verutälörung eines neuen, dewährten 
Kurheim Schloss Prosp.H.frai gg Gsar. 1899 alfıtreim S rfadrend. — Diele begeifterti fennungen ilder 
‚Rheinblick, Godes durdgreifende @rfolge, andere Ruren Jahrelang vergeblld waren. 
berg bei Bo Ben . Ben und nn! sabirelger Arzilider Autori 

7 jen, ten. IR: 3 ıb Ri n 
Brähueleerae ES Br aeg 































Tägliche Unterhaltungs - Rundschau > Börsen-, Industrie- 

und Handelstag + Kirche, Schule, Heimat, Haus + Päda- 

gogisch-akademischer Tag » Literarische Rundschau + Der 

Reise. und Verkehrstag + Die Welt der Frau + Sonntags, 
‚Der illustrierte Tag 


; Bi >> Durch die Post 2.75 M, monatlich. 

nn Mag Bo ae robeVefering darchder: 

rrnnen erlag erl, Berlin 68 
dıberal! 











PH e/Ohn. Karkıruhe- 
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Auffchrei 


(R. Grieh) 





ui Zube Daß’ LTpan Dienning eier zoDit, und Jen Temma 1 
mit der Ermähloung dober — a jo a Keinfall 


Die böfliche Landfchaft 

Kürzlich machte Ich eine Landpartie. Beim Stein- 
tiegek oß Ih zu Mittag und trank einen äuferft 
teintbaren Nußberger. Ih lieh ein zweites Viertel 
folgen, und das war wohl an allem fdhuld. Dent 
als Ih mich erhob, fchwantte zwar nidyt ich, aber 
die Landfbaft um mich herum. 

Murig machte Id mich auf den Weg, um gen 
Klerling abzufteigen. Eine Tafel fefelte meine Auf- 
merfamtelt. Jh las: „Erlaubter Wen“ — Nun, 


das ift wett, dachte ich, daß niche_bloß die verbotenen 
Weqe die Tafelinduftrie fördern. Und bog In den 
erwähnten Weg ein, obwohl er erlaubt und daber 
weniger. reizvoll twar. Bald geriet ich an eine zweite 
Tafel, die mich nody mehr überrafchte. Hieh es doch 
da: „Gegen Das Betreten der Wiefen haben wir nichts 
einzumenden.” — „Wirklich feine Leute!” fagte ich Im 
Rilen, betrat aber Die Wiefe nicht. denn unmeit, 
inmitten des Weges. lodte eine neue Tafel mit dem 
erfliaunlichen Tert: „Pflücen Sie Blumen, fo viel Sie 
wollen, damit Ihre armen Vaferin nicht fo leer 
bleiben.” Ich war begeiftert, pflüdte ein ganzes Gebiß 
von Löwenzäbnen — andere Blumen waten nicht da — 
und begann troß meiner geringen Begabung zu fingen. 

Durch mein freudig erregtes Hirn beivegte fich 
ein Gedantenzug. der, von dem Erlebten ausgehend, 
zu fernen Zielen von pbantaftifcher Schönheit ne- 
langte. Ich fag Menfchen aller Stände und Klaffen 
über trennende Kläfte einander die Hände reichen und 


der brilliante 
Münchener Schuhputz 


brüderlich vereint ich der Cchönbeit der Erde erfreuen. | MR 


Ich fab Niepfbe an der Epike eines Bäbnleins_er- 
peter Jüngerdabinfchreiten. Er flürztediealten Tafeln 
des Hajles um und richtete neue Tafeln der Liebe auf. 
Glüdlich fehte Ich meinen Weg fort, der nun 
bergan führte. Und als id) ermüdet bei einer Gchup- 
hätte anlangte, hatte ich nicht bloß den Gipfel der 
Genend erreicht. fondern auch den Gipfel meiner Der- 
blüffung. Stand doch an der Hüttenwand, für jeden 
Alpbabeten Deutlich lesbar, angefchrieben: „Hier 
dürfen auch Juden nächtigen.” 
„— Aber, das If denn doch) ...", tief Ich. baute auf 
den Tifch und erwachte. Neben mir ftand der Kellner 
und fragte nach weiterem Nußbergerbegebr. — Ya, fo 
böflihe Landfbaften nibt es nur im Traum! Sn. 


Deutsches Theater 


München 


Hans Gruss 


Chief 0s- 


Häuptlings-Sohn der 


Ka-Man 


Dakota-Indianer 


Ballett Kömme 


Molalsches Mörchen-Ballett v. Walter Komme 


Gäste: 


Marta Leeser — Ery 


Bos — 


Hasso Holm — Georg Wolodin 
und 


6 Neuheiten z. 1. Male i. Deutschland 











SEIT 1575 


OLS 


HALFom HALF« CURAGAO#CHERRY BRANDY 








y 






In Konstruktion 
und Ausstattung dor Höchststand 
‚Olaer aut praktisch wissanschallc fi 

ec 























— Büoher — 

wertvolle u. seltene 

Katal. 18 gng. Rückp, 
Leipzig-Gr. Zschoch. 





Briefwechsel, Bekanntschaften und 
Eheglück 





erhalten 


totterer::* 


Fanznenes Innerssöystem! 
on stotternden Ärzten bo- 
gntachtet. 6.Nackel. Berlin, 

limersort,Brundanburg est. 10 


Briten ÜstückskTäuTerieR 


(Hlante, gragtdre (laur, 
Tordert &to hjel und Ber» 
bauung.&inf re go rn 
abnadme. ‚Datet 


Frau. hat 50 PJd. abgenommen. 
Fr.B : Fihlemich wie neugeboven. 
Nur ech 1 





Neurasthenie 
Nervenschwäche, Nervonzer- 
rüttung, vorbui 
den der besten Kräfte. Wie is 

dieselbe vomarzülichen Stande 
punkte aus ohne wertlose Go- 
waltmittel zu behandeln u. zu 
bollen? Preisgekröntes Werk, 
nach neuesten Erlshrungen 
bearbeitet. Wertvoller Bat 
‚gober für jeden Mann, ob Jung 
Säer alt, ob noch genund den 
schon erkrankt, Gegen Ein- 
sendung v. Mk. 1.50 In Brief. 
marken zu bezich. von Verlag 
Estosanus, Gent 67 (Schweiz). 






DR Rafier- 
N Klinge 


hıerhahrı 





Geschäften. 
Direkt nur an Wiederverkäufer, 


Schramberger Uhriedernlabrik 
Gm... Schramberg (war) 














„Pemanerp“ 


Nährstoffen unbedingt zugeführt werden muß. 
kung ist glänzend beguta 
Wocheng 

Zu haben In allen einschlägigen | Qunatam 1 





Die volle Sehschürfe des gesunden Auges 


über das ganze große Blickfeld gewähren 
Zeiss Punktalgläser — dank Ihrer beson- 
deren, wissenschaftlich errechneten Form, 
dank auch Ihrer technisch vollkommenen 
Ausführung Im Zeisswerk, Jena. 
Gestelgerle Fabrikallon und rationellere 
Arbeitsmeihoden ermöglichen eine Preis 
stellung, die Zeiss Punktalgläser In den 
Besitz eines Jeden bringt, der seine Augen 
werischäfzt. 


[4 


Punktal-Gläser 
für Brillen und Klemmer 


Jeden Ponktalglas trkgt 
Ernaltion 
Punktal:Niederlage kennllich gemacn, 
Fachgeschäften > 
was 















Magerkeit 
wirkt uuschön, und wie einfagh 
ist es, durch di 

Bonbons* =. 

in einigen 

Pfand zu erhöhen „| 
schafft aber auch 

und Blut; vermehrt die roten 
Blutkörperchen bis zu 50%. 
Preis I Kart, M.250 (Nachny. 
„Eta-Kosmatik“, Chemische Fabrik, 
Berlin W 163, Palsdamer Strasse 32, 






Wie beurteilen Herren 
das nene Sozual- Organophat? Einige Sätze 


Kräftigungsmittel dein zahlreich 
handenen Anerkennungsmaterlal: ... Habe mich als ganz 
Baer Beeneah Tach don Gebrauch von Organophat 


die Ideale 
Norson-Nah- 
Tun enthält 
das, wan dem 
Nervösen au 
Die W 
tet und erprobt. Originalpackung 
fachres Quantum 8 Mk. Sachen 
in allen Apotheken n, Drogerien 
sich nichts anderen anbieten 











bill 


„PEMAPHARM" @. m. b. H., MAGDEBURG 4 


reffet Nervöfe 


Die mild -aromalische- 
Baldorf-Ligarekte 


WALASCO 6% 
BLAU PUNKT 8% 
DORF-KRONE 10 
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Zur Vorspeise: 


MAL Solitänmeussierender Burgunder 





4 L Zum Poch 
DEN OIZDSCHER MAL Schanzberger, Saar Ausleos 

GOLDFÜLLFEDERN 

Bea anlegen TERARR 
Wertvolle praktische AM Kabinett 
Weihnachtsgeschenke 4 

Det Shnbenhngungn 1 Ir: Zum Geflügel: 





F- SOENNECKEN ' BONN « BERLIN "LEIPZIG 


UM Original Scharzhof 
Hohe Domkirche 


Zu allen Gelegenheiten 
MA Extra 











Der Wunsch jeder Dame? 


Schlank un werden und u Biadbon | Dr ON BORSE:T DR, De ee ingstabletten sind 
air seht Jahren erprobtes folgreiches Mittel, welches einen wissenschaftlich an- 
erkannten Wertsersetsenden % ‚Sto} 

aus starken Abführmitteln oder 


„. Aberschässige 
ne ee rt Au komischen Kahıer, Wolelie 18. 7 











Zwecks Einfihrang 
eine Damen-Arm- 
REIS HR 


a R ik N echter Perle 
Parfümeriefabri RIeE ne Ba 
Veran 
künstlerische Mitarbeiter hei Nachn.pratgeißeH 
deren Entwürfe mondaine Eleganz in der "Zeich- 
nung und vollkommene Beherrschung des Figür- 
lichen au/weisen. — Offerten möglichst mit einigen 
Mustern ausgefährter Arbeiten un w. 7390 
an Rudolf Mosse, Berlin S. W. 19 erbeten 

























= Fort Korkstiefeln= 
Durch unsere Prothese Beinverkärzung 

unsichtbar. Gang elastisch, bequem u. 

leicht. Joder Ladenschah verwendb: 

fertigang aller orthopädischer Appı B 
für DOUTSKEIETLENG und Lähmungen Bol 
TeespInEe N: onsti ZADAR a 

isch Kysi 6 ı e \ n 





inge 


tabletten, volle Wirkung, Nähr- 
und Krätti zul E hangen, 


Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von ee 


Geschlechts-, =: 
- %* |Damenbart 
Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden |pexannt. +: Sräuleln 
mit der Beilage TIimm’s Kräuterkuren und deren |Irene Müller, Stuttgart B 25, 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Salv.- Sängeritrahe 5. 
Kiospr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.0. 
Dr.$, C.Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Ddeonstr. 3. 






röende und ffllenäd 1 


nadjojan 


po 
roenftörtung und Arsftigung Apoth. Berlin: Bellevoe-Apoth. 
Potsdamen Ah. 

her ‚Apsı 


Hervorraßiendes Kräftigungs- 
mittel bei Norvenschwäche, 


Taufende von Seugniffen beftätigen did erfolg: 


tee wangenehme\Nirkung unfereslärkungs, 
mittels Rad-J6. wolür Die Sirma volle Garanıle 
{bernimmt. „Daher elite Im Intereie der 
wert des su erwartenden 
ie Maga ftattlinden. 

gelunde Nerven Ind die 

wiönlalen "Eebenstekioren, Zu deren Wieder: 
erlangung und Erbaltung If Radlosan ein erit, 
laffiges Stärkungs« u, Rräftlgungsmittel, Sahle 
eidye Seugniffe beider Oeflechter beitätigen es. 


Rasd3o-Verfond-Sefellfchaff meR. 


Hamburg Radjepofthof- r 
Aufbörenee Schrlien und Teugniffe Bofteniow Mm ergen 


Löwen-Apoth 
Internationale Apoth 
Hi K. 


iggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mos: 


Der Schoppenwein-Bacchus 
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100 
Krankheiten 


r 1 1 I 
% ın einer 
® ® 
x „Ein Mensch, dessen Nerven angegriffen sind, hat hundert Krank- 
heiten und doch nur eine”, sagt ein berühmter Nervenarzt. 

Der Mann hat recht! Wenn man hundert Nervenkranke fragt, worüber 
sie am meisten zu klagen haben, so wird man hundert verschiedene Ant- 
worten erhalten, so daß der Laie nimmermehr glauben würde, dab diese 

T hundert Personen alle an der gleichen Krankheit leiden. Der Arzt aber 
NEVRASTH ENIE ? weiß, daß ein Nervenleiden in den verschiedensten Formen auftreten kann. 
C} 


EinnervöserMenschisteinunglücklicherMensch! 


Kleine Widerwärtigkeiten können ihn zur Verzweiflung bringen, die kleinste Aufregung kann ihm tagelang Kopfschmerzen und Übelkeit 
verursachen, ihn ärgert die Fliege an der Wand, und er ärgert sich wiederum darüber, daß er sich so ärgert. 


Nervenleiden sind zumeist Gehirnleiden! 


In leichteren Fällen äußert sich Nervosität durch Kopfschmerzen, Gliederreißen, Zuckungen, Rücken- 
schmerzen, Gesichtsschmerzen, Schmerzen in Hals, Armen und Gelenken, Augenflimmern, Blutwallungen, 
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, schr lebhafte oder schwere Träume, Beklemmungen, Schwindelanfälle, Angst- 
gefühle, übermäßige Empfindlichkeit gegen Geräusche, Reizbarkeit, besonders früh nach dem Aufstehen, 
Unruhe, Launenhaftigkeit, Versagen des Gedächtnisses, gelbe Hautflecke, Klopfen in den Adern, Krämpfe 
(auch Lach-, Wein- und Gähnkrämpfe), Gefühl von Taubheit in den Gliedern, Zittern der Hände und Kniee 
bei Erregungen, blaue Ringe um die Äugen, Ohrensausen, sonderbare Gelüste und Abneigungen, Schreck- 
haftigkeit, Neigung zu Trunksucht und andere Ausschweifungen und viele weniger auffällige Erscheinungen 
treten einzeln oder zusammen auf und sind sichere Zeichen, daß die Nerven angegriffen sind. 


Der hauptsächlichste Teil des Nervensystems besteht aus Gehirn und Rückenmark. Von diesen gehen die einzelnen Nervenfasern 
aus, die den ganzen Körper durchziehen. Darum sollte man auch leichte Nervosität sehr ernst nehmen, sie 
niemals sich selbst überlassen, sondern sofort etwas dagegen tun, denn man weiß nie, was daraus werden kann. 

Jede Arbeit, die geleistet wird, verbraucht Stoff, die Dampfmaschine verbraucht Kohlen, die Muskeln Eiweiß, die Arbeit der Nerven, 
(d.h. des Gehirns) Phosphor. 

Die Arbeit der Nerven ist ein außergewöhnlich komplizierter Prozeß, den man bis in seine tiefsten Geheimnisse noch heute nicht 
vollkommen erforscht hat. Fest steht jedenfalls, daß es völlig sinnlos ist, die ermüdeten und abgespannten Nerven durch 
Reiz- und Betäubungsmittel noch weiter zugrunde zu richten, sondern dab es vor allen Dingen darauf 
ankommt, den Nerven diejenigen Stoffe in der denkbar leichtest aufnahmefähigen Form zuzuführen, deren sie zur Ergänzung der 
verbrauchten Nervenkräfte bedürfen. 

Es handelt sich dabei in erster Linie um die Glycerophosphate des Kalkes, des Eisens, des Natriums und anderer hochwertiger 
Elemente, um die verschiedenen Hypophosphite und endlich um die Vitamine, deren absolute Notwendigkeit für den Aufbau und die 
Erneuerung des Körpers evident bewiesen ist. Es ist nun gelungen, diese edlen und sehr teuren Nervennährstoffe in größeren Mengen 
rein zu gewinnen und Dr. med. Robert Hahn @ Co., G.m. b. H., Magdeburg, bringt ein solches Nerven-Nährpräparat unter dem Namen 
„Nervisan“ in den Handel. 

„Nervisan“ enthält, wie aus dem jeder Schachtel beigegebenen Originalrezept hervorgeht, in erster Linie eine Reihe von Glycero- 
phosphaten und Hypophosphiten, es enthält vor allen Dingen die sämtlichen außerordentlich wichtigen Nährsalze der Milch in chemisch 
reiner, unveränderten Form und auch die Vitamine der Milch. Es stellt ein ganz neuartiges Produkt dar, dessen hoher Wert von der 
Wissenschaft anerkannt wird. 

Fragen Sie den Arzt, ob ein Präparat, das nach dem vorstehend genannten Rezept zusammengesetzt ist, nicht für jeden Nervösen 


das gegebene Kräftigungsmittel ist. Jeder Arzt wird Ihnen bestätigen, daß ein Präparat nach diesem Rezept zusammengesetzt, von keinem 
anderen übertroffen werden kann. 


Hüten Sie sich aber unbedingt vor den vielfach angebotenen Schwindelmitteln! Es gibt Firmen, 
die auch den Doktortitel führen, vor deren Erzeugnissen aber schon vor Jahren durch die zu- 
ständigen Behörden öffentlich nachdrücklich gewarnt worden ist, weil sie Schwindelmittel und nur 
darauf berechnet sind, dem Publikum das Geld aus der Tasche zu locken. Sie kennzeichnen sich 
dadurch, daß sie ihre Zusammensetzung ängstlich verschweigen. 


„Nervisan“ gibt seine Zusammensetzung auf jeder Schachtel genau bekannt, jeder Arzt und 
jeder Apotheker kann es beurteilen und nach dem Rezept selbst herstellen, allerdings zu einem 
vielfach teureren Preise, als es von uns geliefert wird. 


Weit über 8000 dankbare Patienten haben bis zum Juli 1924 bestätigt, daß sie mit ‚Nervisan't 
plänzenie Erfolge erzielt haben und daß es nichts besseres zur Wiederherstellung der Nerven- 
kraft gibt. 
Sie sollen aber für die Prüfung des ,„Nervisan‘‘ kein Geld ausgeben; völlig kostenlos sollen Sie sich 
von der Güte des Präparates überzeugen. Wenn Sie sich unter Berufung auf diese Zeilen an Dr. med. Robert Hahn @ Co., G. m. b. H, 
Magdeburg N 3 wenden, so erhalten Sie vollständig kostenlos und portofrei eine Probe dieser nervenstärkenden Pastillen zugesandt, 
außerdem auch noch ein Buch, in welchem die Ursachen und die Heilung der Nervenleiden klar und verständlich geschildert sind. 
Ein Mittel, welches von jedem aufs günstigste beurteilt wird, sollte man mindestens versuchen, 
besonders wenn dieser Versuch nichts kostet. 
Dr.med. Robert Hahn & Co., G.m.b.H., Magdeburg N 3. 
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Praktiker 


(Belchnung von D. Gulbranffon) 

















»Wir/von rechts vermiffen [hmerzlich Eingreifen Seiner Majeftät in den Wahlkampf.“ — „Wir von Links voch.* 


Lieber Simpliciffimus! 


Ich fuhr fürzlich von Geltendorf na München 
heim; in Gürftenfeldbruct twirbelt und pruftet berein 
ein fehr eleganter Herr, rofig, rundlidh, Dieter Ullfter, 
Stumpfnäschen,, Eau de Cologne — entzüdend! 
Auf dem Arm fid felbft In Minfaturausgabe, ein 
Bäbben. von etwa fedhs Jahren, rundli. rofig, 
dieer Ulfter, Grumpfnäschen — entzüdend! 

„Gelt, Hanferl, jet gebn mer zur Tante Paulal 
Die wird a Breud’ babn! Hanferl, gelt, dir If’s 
a bifferl zu worm? Oder — Hanferl, | mein, es 
zlagt! Haft Chlaf. Hanferl? D du liabs Han- 
ferl — ja, wo Ift denn das Hanferl?" ufw. ufm. 

(Alfo das ganze Abteil war gerührt über den 
särtlihen Vater.) 

Ein alter Bauer (anerkennend): „Aber fchau, 
Buberl, du Haft amol a linbs Vaterl| Co a liabs 
Baterl!* 

Der junge Herr: „Aber i bitt fhön! Mir wär's 
gnua — | bin net der Papa!“ 


Bauer (erftaunt, Fehr erftaunt, Lopffchüttelnd 
erft, dann fehmunzelnd Original und verkleinerte 
Wiederaabe betradtend): „&ooo, net der Papa 
fan &'? ©o, fo, foool“ 

Junger Herr: „Ja. gelt Hanferl, wer bin 1, 
der liabe Onkel, gelt?“ 

Bauer: „A fo, der Onkel fan &'! Y Hab fh 
g'moant, weils einander nar fo gleich fchaun tuats, 
der Zimmerherr fan &’!* 

Es war in der Zeit der vielen Pleiten und 
Gefhäftsauffichten, in diefem Jahr. Ein jüngerer 
Bantbeamter zeigt feinen Kollegen das Programm 
eines Klovierabends, den feine Tante mit ihren 
Schülern und Schälerinnen In den näcften Tagen 
gibt. Einer Left die einzelnen Nummern, fowie den 
dazugebörigen „Künftler“ vor, und man entdedt fo 
manden als Kunden der Bank bekannten Namen. 
Da ertönt aus dem Mund eines Beamten. der 
ftets mit großem Jutereffe die wicıfchaftlihen Nadh- 
ticpten verfolgt, bei der Gtelle: „Nocturne von 
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Chopin, nefpielt von Erna Löwenftein” der entfehte 
Ruf: „Steht unter Gefchäftsaufficht!" 


Zwel Bürger begegnen dem entibronten Londes- 
fürften. „Wic wollen ihn recht refpetivoll nrüßen,“ 
fagt der eine, „er Pönnte vielleicht Durch Wieder- 
berftellung der Monarchie do noch mal auf- 
gewertet werden.“ 


Spruch 

Man önnte Irre werden an der Welt, 
Wenn nicht ein leifes, zages Hoffen bliebe 
Auf eine Geele, die mit reifer Liebe 
Den Taumelvöltern fi verborgen Hält, 
Die einft von meerestiefer Wucht gefchürt 
Die Lichtherolde durch die Zeiten fendet, 
Den Menfchen Menfchen, Völkern Völker fpendet 
Und alle in die wahre Breiyeit führt. 

Hremann Ferdinand Cell 


Gifflichkeit 





Zeichnung von @. Thöny) 


«Ich weiß gar nicht, was der Staatsanwalt gegen unfere Koftüme hat! Wir ftehen doch auch im Kampf gegen die Homoferuellen, genau 


fo wie er,“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Während einer langen Seereife werden auf dem 
Dieandampfer an De Gefellfchaftsfpiele für Der- 
beiratete und Unverbeiratete getrennt veranftaltet. — 
Einem Herrn, der abfeits über Bord lebnt. ruft 
eine Dame zu: „Kommen Cie her, Cie mäffen bier 
bei uns mitfpielen, Gie find dod; auch verheiratet.” 


„Ad nein, — id) bin feetrank, deswegen fehe Ich 
0 aus. et 

Ein Bauer fommt zur Beichte und entleert önernd 
fein Herz. „Herr Prarrer, Sie kennet jo mel’ Weib 
und Ihr mwöefchte Goch. — Geftern hot fie mir 
twieder e mol 's Maul ang’bängt und no han id) 
fie dundersmäßig verfchlage.” Darauf antwortete 
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der Beidytvater: „Sünde will I hören, keine guete 
Werkl” 





Dier koloffale Gteinfiguren bafte der Architekt 
verinteilt, vom Mittelbalton feines neuen Haufes 
berabzubliden. Die Gründe, äftberifhe wie alle- 
gorif&e, waren ziemlich fragwürdin. Es find die 
fünf Ginne, mutmaßte das Bol: der Gefchmadt fehlt. 


Stuttgart, 29. November 1924 Preis 40 Pfennig 29. Jahrgang Nr. 36 


SIMPLICISSIMUS 


SIE Eher ich 1,60 Goldmark Begründet von Alert Nangen und (3 &. Beine onatlich Fe N u: oldmart 


DOpferung vor der Wahlfchlacht 


ichnung von @. Sillinp) 


Wotan, wir rufen dich, Efles Gemitenblut Sreiglicher Mannen Wahl 
Hello und Heull Rinn’ zum Gebet. Schivertfehlag gebeut. 
Wotan, wir fchirmen dich Hello! zu Opfers Glut Nieder fteigt aus Walball 
Mit Spiek und Keul. Schäume, du Metb. Hello! der Teuf. 


Bordolf Adele 





Wohnungsfuchen 


” 


(A. Hanfen) 





Die ewige Brauf 
Don Mabund 


Wir zogen zu dreien die Landftrafe: Jim, 
privatifierender Totengräber, Kolt, Metallarbeiter 
und ebemaliger remdenlegionär, und id, der 
Student. Der Brühling duftete braun aus der feuchten 
Scholle. Tief bing der rofaverbämmernde Abend- 
bimmel auf uns herab, L., die Stadt mit den blauen 
Schieferdächern, lan feit drei Stunden binter und 
unter uns. Die Wälder und Hügel Thüringens 
fliegen auf. Wir gedachten quer duch Thüringen 
uns nad Erfurt binüberzufchlagen. 

Yım Hatte eine Mundharmonita aus der Tafche 
gezogen und biies. Kolt fang mit einem etwas 
toftigen Bariton dazu: 


„Wenn der Gchnee tropft von den Gcheunen 

Und die Wanzen ferne lauern, 

Dann beginnen wir zu ftreunen, 

Schlafen nachts beim Bauern .. .“ 

Er fang nur eine Strophe und fiel unverfebens 
in feinen bei der Legion gelernten Lieblingsgaffen- 
bauer: 





«Si vous avez aime, 
Vous aimerez encore...» 


Die Straße machte eine fcharfe Biegung. — 
Da redte fich fteil feindfelig vor uns ein fdroffer 
Belfen. Und auf dem Belfen wuchs ein Stüd Natur, 
altes Gemäuer, und ein Turm ftand fchief wie eine 
Eiche am Abgrund, und es fdhlen, als wollte er 
jeden Augenblit In die Tiefe Bippen. „Die Roten- 
burg”, fante JYım und fah hinauf. Oben aus dem 
Zurm blinkte ein Meines, gelbes Beuer, wie von einer 
altmodifchen, Lange nicht gepupten Petroleumlampe. 

„Wir Pönnten in ber Rotenburg die Nacht bleiben“, 
fagte Kolt und blinzelte liftig zu mir herüber, 
ih war dem Epaß nicht abgeneigt. 
im verfuchte mit feiner Mundharmonika einen 





Banfarenftoß anzudeuten, der uns der Gchloßherrin 
melden follte ... 

Und Ich erinnerte mid, was man uns in 2. über 
die Herrin von Rotenburg erzählt hatte. n der 
Defille. Ziwifchen zwel Schnäpfen und einem Rülpfer. 
In ihrer Jugend hatte fie ih in einen Tifchler- 
gefellen verliebt, der aus L. auf die Burg ge- 
kommen tar, irgendeine Ausbefferung vorzunehmen. 
Sie war Ihm nachgelaufen nady L. Cie batte fi 
Ibm bucftäblih zu Büßen geworfen. Aber der 
Zifchlergefelle ftieß fie von fich. Er bafıte fie, die 
Gräfin, aus dem Örunde feines verbitterten Proleten- 
berzens heraus, Es war damals die Zeit, als die 
Ausnabmegefege gegen die Gozlaldemotraten in 
Ausficht ftanden. — Die Gräfin Pebrte auf die 
Burg zutüd. Jhre Eltern ftarben kurz nacheinander. 
Cie war die einzige Tochter. Jept haufte fie oben 
in dem verfallenen Gemäuer unter Efeu und 
milden Tßein, felbft elne Rulne, mit einem fagen- 
boft alten Diener und Kaftellan. Nie ging fle unter 
Menfchen. Aber ibr Schloß fand gaftlid, jedem 
Wanderer und Dagabunden offen. 

“Ih plaube, es gebt bier zwifdhen den beiden 
Tannen empor ...“, fagte Kolt, 

Es war der einzige Weg. der aufwärts führte. 
Wir folgten ihm. 

Nady einer Diertelftunde bielten twir vor einem 
bölgernen, eifenbefchlagenen Tor, das zwifchen zwei 
Beinen dien Gteintürmen eingelaffen war. Ich 
Eopfte mit meinem Sto® dreimal felerlih an die 
Tür, wie ih es In Ritterromanen gelefen hatte, 
Jim blies dazu auf der Mundhormenita feine 
Banfare. 

Drinnen lapperte ein Sclüffelbund. Ein Schläfel 
drebte ich einmal im Schloß. Eine Stimme brummte: 
„Wer feld Joe?“ 

„Ebriwürdiger Vater,” rief id. „wir find _vor- 
nehme Granden aus Gevilla in Spanien und ge- 
kommen, um die Hand Eurer erlauchten, fcönen 
und tugendfamen Hertin anzubalten,” 
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Der Schlüffel drehte ih noch einmal, das Tor 
Happte auf — und ein Revolver modernfter Kon- 
Rruftion bligte uns entgegen, während uns der 
Schein einer elektrifchen Tafchenlampe blendend Ins 
Gefdt fuhr. 

„Derzeiben Gie, twenn ih Gie mit diefem Gchleß- 
zeug beläftige, meine Herten", brummte wieder Die 
alte zitternde Stimme (und aud) der Revolver zitterte 
In alter, [hmwächlider Hand), „aber es nibt fo viele 
Gtrolde auf der Landftrafe. Man muß ib vor- 
fehen. Wollen Gie bitte Jbre Waffen ablegen? Hier 
berrfcht der Belede und die Rreude.. . 

Ic Iepte meinen Gtot. Kolt feinen Schlanting. 
Hm feine alte Reiterpiftole, die er mal in irgend- 
einem ftädtifchen Mufeum neftohlen hatte, auf die 
Schwelle des Burgtores nieder. Dann durften wir 
eintreten. 

Der alte Kaftellan fwankte vor uns ber. 

„Der Tifch Ift nededt, das Mahl ift bereitet ... 
ich werde Jhre Hobeit benachrichtigen . . .” 

Wic gelangten In einen mit roten Badfteinen 
sepflafterten Dorraum zu ebener Erde, dann Links 
über eine eiferne Wendeltreppe In den erften Gtot 
In den Gpelfefaal, wo ein Kronleuchter über einem 
mit Brot, kaltem Rleifh und Wein beftellten läng- 
lichen Tıfche brannte. Den Benftern gegenüber ftand 
ein (bön nefchnigter Lebnfeifel — der einzige Stuhl 

m Zimmer —, und über dem Geffel an der Wand 
Hin ein von ungeübter Hand nemaltes Ölporträt 
5 jungen, blondlodigen Menfcen. Jch wußte 

f den erften Blid, daß es der Zifplergefelle 
de follte, 

Wir landen neuglerig. ein wenlg Bungrig, ein 
wenig verlegen vor der recht bürnerlih und gar 
nicht gräflich bergerichteten Tafel. Kolt wollte fhon 
mit den Händen nach einem Gtüd kalten Schweine 
braten langen, als plöplich eine bohe, in weißen 
Atlas gelleidete Rrau mie durch die Wand ins 
Zimmer fhwebte. Cie war febr fchlank, krankhaft 
feblant, die Gefichtofarbe fplelte Ins Eilbergrün- 
che. Auf roten, vollen Haaren lag ein Myrten- 
krany. 

le fhwebte auf den Geffel zu, ließ ih gragids 
darin nieder und hob die Hand. 

„Mit Vergnügen und. tiefer Genugtuung babe 
Id vernommen, daß wieder einige Herren hober und 
vornebmer Abkunft nicht die Unbill einer müh- 
feligen Reife nod die Unfiherheit Ihrer Gebnfucht 
in Hinficht auf ihre Erfälung gefcheut haben, um 
perfönlicy meiner vielgerübmten Schönheit Tribut 
und Ehrfurcht zu zollen, ch bin die Gräfin Annette 
von Rotenburg und ftehe Im zwanzigften Jahre 
und Im Et] meines Lebens. Wer find Cie, 
meine Herren ?” 

„Ecloucte Gräfin,” hub Ich zu forechen an, 
„tie find die drei heiligen Könige aus Nirgendland. 

Wir baben keine Heimat, wir baben kein Geld, 

Wir fblafen des Nachts auf freiem Beld .. 

„Meine Herren,” ertwiderte fle, Leite Lächelnd, 
„Yore Vermögeneverbältniffe (deinen nicht nerade 
nlänzende genannt werden zu dürfen, Aber das tut 
nichts. Jch_felber bin reich, fehr reich. Ich fehe 
bei meinen Brelern mebr auf Charakter und Ginn 
für ein trautes Ramllienleben, — Aber Cie find ge- 
mwiß bungtig? Greifen Gie zul” 

Gtebend mußten wir uns an trodenem Brot und 
kaltem Seife fättigen. Es gab nicht einmal Butter. 

Rotwein fchenkte uns die Gräfin felbft aus einer 
Karaffe In Blumenvafen ein. 

Darauf nahm Jim das Wort, Indem er feine 
Blumenvafe an die Lippen führte: „Beftatten Sie 
mir, anädigfte Gräfin, auf br nefchäktes Wohl 
zu trinken. Jch bin Totengräber, auch Leichenwäfcher 
von Beruf. Wie Cie da fitren, Hobelt, Im weißen 
Alastleid, den Mortenfranz Im Haar, würden 
Gie die fhönfte Leiche geben, die id mein Lebtag 
gefeben babe.“ 

Die Rübrung übermannte Jim. Er mußte fi 
fegen. „Ach.“ faate die Gräfin mit weicher, trau- 
tiger Stimme, „Sie haben nicht fo unrecht. Wenn 
ich nicht fchon fot wäre, würde ich gewiß noch 
beute Lieber als morgen fterben mögen. Aber Ich 
babe mid gut konferviert. Sol Id Ahnen das 
Mittel verraten, das mir das etwige Leben ver- 
bürpt? Es ift ein Hausmittel..." Cie beugte fi 
über den Tifch. „Die ewige Brautfhalt ... Ja, 
ia,“ nidte fie beftätigend, „ich bedauere, Jbre ernft- 
gemeinte Werbung, die mic febr ehrt, leider ab- 
f&lagen zu mäflen . ..“ Cie Läcelte glädfelig: 
„Och bin bereits verlobt, .” &le ftand auf. Neigte 
Fanft die bleibe Gtirn und tar verfchwunden. 

Wir fhliefen die Nacht fehe fchlecht. Oben Im 
Turm war unfer Lager, Der Wind zaufte uns im 
Schlaf die Haare. Einmal glaubte Id), die weiße 
Dame befuchte uns bier oben, Aber es war nur 
der Mond, der aus den Wolfen trat. 

Am möchften Morgen, die Gonne vergoldete 
eben die Turmfpige, brachen wir auf. Wir liefen 
uns durch den Koftellan, der uns eine Guppe kochte, 
der Gräfin untertänlaft und mit Dank empfehlen, 
Dann fchritten wic rüftig bergab, nachdem wir uns 
unferer Waffen wieder bemächtigt hatten, 

Wir fprachen wohl eine Stunde lang kein Wort, 
bis Kolk Ieife und mie für fi zu fummen begann: 


«Si vous avez aime, 
Vous aimerez encori 
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Die Spigenkandidaten der Parf£eien 


(Kael Arnold) 





















Teufo Mayer Ulrich Raab von Rabenkohl 
National-Sozlaliftifche Breiheltspartei Deutfch-National 














Korbinian Multerer Erwin Frübauf 
Bayrifhe Volkspartei Deutf-Demokratifche Partei 








Auguft Zünftle Grefchen Urwanzotw Kafpar Haufer 
Sozlaldemokratifche Partei Kommuniftifche Partei partellos 
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©e. Lordfchaft 


Beldnung von @. Thöny) 





„Man foll uns eubig regieren laffen. Unfere Väter Haben dafür geforgf, daß wir Zeit dazu haben,” 


Lieber Simpliciffimus! 


Kurz vor dem Kriege hatte eine unferer größten 
Sciffabrtsaefelfhaften an der Waterkant einen 
Eoloffalen Poften veralteter Drudfachen Liegen, die 
möglichft ohne Koften verfchwinden follten. Man 
frug bei der technifchen Abteilung an; man läutete 
das Gas- und Glekteizitätstwert an, man fprach bei 


verfchledenen großen Werken vor — aber fein 
Menfch wollte das Zeug haben, da große Mengen 
Papier das Geuer erfahrungsgemäß eher erftiten 
als brennen. Da kommt einer der Herren Diret- 
toren — die ja bekanntlich; immer alles beiler 
tiffen follen oder wollen — auf die gute Jdee: 
Wir paden die Sachen in alte Kifen, deren wir 
ja genug haben, und einer unferer Dampfer nimmt 
das Zeugs mit, die dann Irgendivo über Bord 
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fliegen und verfinten! Gefagt — getan. Die Sache 
Mappt vorzüglich und programmgemäß. Bis einige 
Wochen darauf ein Schreiben des Gtrandvogtes 
einer Nordfee-Jnfel einlief: „Wir teilen Jbnen mit, 
daß bier x Kiften Drudfahen von bnen an- 
sefchwommen find; die Bergungskoften betragen fo- 
undfo viel Mark, um deren Einfendung wir bitten. 
Im übrigen haben.wir Ihnen die Kiften heute als 
Bradhtgut zugefandt.” 


RING-NOTIZBÜCHER 


in farbigem Leder 


GOLDFÜLLFEDERN 

In versohladenen Ausstattungen 

Auch mit Edelmstallumbielung 
Wertvolle praktische 
Weihnachtsgeschenke 


Durch alla Schreibwarenhandiungen zu 
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Es gehören Tausende von verschieden geschliffenen Gläsern dazu, 
um jedem fehlsichtigen Auge das einzig richtige Glas zu geben 
‚Abgesehen von den vielen Sonderanfertigungen werden in den op 
Werken von Carl Zeiss, Jena nahezu 3000 verschiedene Punktalgläser zur 
ständigen Ergänzung des umfangr. Lagers hergestellt. Jedes Glas seiner 
Form nach besonders errechnet. von peinlich genauer, technisch einwand- 
freier Ausführung. 5000 Arten aber nur eine Qualität: „Zeiss Punktal", 


ZEISS 


Punktal-Gläser 


Jeden Glas trägt das Schutzzeichen [4 
utzzeichen als Punktal- Niederlage kenntlich gemachten optischen Fachgeschäften 
Ausführl. Druckschrift „Punktal 44° u. Nachweis der nächnten Niederlage kostenfrei von 


chen 





Sachgemäße Anpassung in den durch dieses 








Lieber Simpliciffimus! 


In einem Heinen Borftadtreftaurant fhlägt die Sperr- 
ftunde, 

„Bieten Ge Belerabend, Bellen“, fagt der Wirt zu der 
neuen Bedienung. „'s Is beecifte Zelt.” 

„Belerabend, meine Herrn!” gellt es laut und lauter — 
überzeugend — befctwörend durch das raudige Lotal, 

Kein Menfch reagiert darauf. Fröplid Lärmen die Becher 
tweiter. 

„Se mif'n € BIM’I energifch fein, Breilein — aber ja nich 
ettva grob — Ge febn do — fe fin alle bi’! befdiiwipft." 

„Bitt fcheen Die Herrn. „'s Is Eperrftunde — glei‘ kann 
der Chjandarm komm’, — Mer wol’n auslöfchen.” 
Das nleihe negative Refultat. 

„Ge bamm Pre Gefchlde, Brellein“, fagt der behäbige 
Wirt, „Ich feh fon, ih muß felber neintomm.” — 

„Geht beem, Ibr Gchwelne, ihr babbt belte genuch ge- 
foffen.” — — — Und fiebe da — fie verflanden. Zufrieden 
begaben fie fich zum beimifchen Herde. 


Nigge Verfellles ut Weftfaolen 


Zaufhbandel 


Bripten Teele, der Händler, tommt mit vielen Empfeblungen 
von felten der hoben @eiftlichkelt. um die „Legende der 
‚Helligen” von Albon Stolz zu offerleren. 

Kafpar Dröge möchte wohl, denn das Buch Ift ungeheuer 
dit und mit newiffen Abläflen verfeben. 

„Siften Mat finn ne Maffe Penninge!* Inuret Kafper 
und Brafit fich. 

„Ne Maffe Penninge!" echot D 
Dfenerte. 

„Un dat Geld is fo fnapp um rap!“ 

En0: „Knapp un rab — 

Nach einer Diertelftunde nibt Beifiten zu verftehen, da 
man auch gegen Taufh das Bud) bergeben Könnte. 

Kafper überlegt eine halbe Stunde. Gein Gehirn Enirfcht 
und Läuft ich mund. 

„Zwei Zentner Errappel!* (Kartoffeln) nöfelt er. 

„Ewel entner Errappel!” midert die Dfenede. 

Zehn Minuten Paufe. 


Drögens Mutter aus der 


„NiäI“ fagt Frifken Tele. 


Die Zeit verftcöomt, Eine Emigkell. Dann drömelt 


Ruben: „Un dau Bannft deine Hippe (Ziege) bei mi dedten 
laoten |" 
Das Eho: „Sippe deten Iaoten —“ 
Enttäufdung 


Poftor Heinert Liegt Im Cterben. Es If Conntag. Ein 
geiftliher Kollege aus dem Nadpbardorf Nipt Ihm trofireich 
zur Geite, 

Aus dem Wirtshaus unwelt der Pfarre dringt Kling 
Klang Gloria Otäfergefcelle und Juchbe. 

Über Paftor Heinerts gelbes Weficht Hufdt ein feliger 


Schimmer, 
Die Bee lpanbe Stimme haudt: „Halle — Halle — 
Hollelufa? 
Der Ye abrnbeh fchüttelt wehmütig Lächelnd den Kopf. 
„Nein — noch nidt — nur die Wirtshausbrüder.” 
Paftor Heinert, [bon mit einem Bein im Himmel, öffnet 
zum legtenmal Die Lippen: „D — die Gupftengels — die — 


Scinnöfter — die — dreibaftigen Donnerkiele —“ 
Und dann ftrectt er aud) das andere Bein in die Ewigkeit 












PROELS 


> CREME MOUSON 


SWS CREME 
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In ca. 30000 Verkaufsläden 


werden allein ın Deutschland täglich und 
stündlich Tausende von Packungen Creme 
Mouson gekauft — eıne beispiellose Ver- 
breitung, die Creme Mouson zum begehr: 
testen Hautpflegemittel der Welt macht. 
Creme Mouson wirkt sofort und sicher — 
sie ist unvergleichlich und unnachahmlich! 


MOUSON 
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Dom Michel, der nicht £o£ zu Eriegen war 











und vollendete in Verfailles feine Arbeit am Michel. 
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Tohumwabohu 


Den befagten Redakteur eines Berliner Blattes bat die 
Natur mit einem gefegneten Hang zur Unordnung ausgeftattet. 

Ih räume ein, daß mehr Redakteure fi diefer Gabe er- 
freuen. 

Aber in das lieblihe Durcheinander auf feinem Gchreib- 
tifch würden felbft hoffnungevolle Hände keine Brefhe [hlagen 
können 

Unverzagte Mitarbeiter fordern feit Jahren ihr Manu- 
ftelpt heraus. Jm Maffengrab vereint verwefen Theater 
billette, Kunftkeititen, Zufchriften, Beichwerden, unbrzablte 
Rechnungen, Gteuerzettel, gerichtliche Borladungen, Grullen- 
papiere, abgefdhnittene Fingernägel, Bliegenleihen und Mäufe- 
erkremente, 

Zwei Dinge, denen ein Redakteur Wert beizumelfen bat, 
Können allerdings nicht verlorengeben. Bleiftift und Gchere. 
Ste tragen eine Cchnur um den Bauch und werden Im Balle 
des Bedarfs aus dem Geftrüpp gezogen. 

Als uns die fogenannte Revolution berrliheren Zeiten 
entgegenfübrte, flürmten bravouröfe Männer Redaktion und 
Seperel. Stellten alles auf den Kopf, 

Auch das Zimmer des betagten Redakteurs follte mit 
revolutionärem Geift geträntt werden. Die bravourdjen 
Männer linkten gewaltig die Tür auf. 

„Hier wan wa fon!“ fagten fie mit Kennermiene und 
blelten es für überfläfg einzutreten. Bruno Manuel 


ATELIEn 
Kumssnene 


YD)R (0) ML 4 Der finnberau, 


der großen .LropÜ 
Lotion, Eau de @logne,;Brillantıne, Sei 


Su haben: als: Tanfehn, 


Lieber Simplicifimus! 


Bie In anderen Bahnhöfen find au Im Bahnhof zu L, 
Sammelbächfen zu Gunften der inneren Miffon aufgeftelt. 
Diefe Böcfen werden vom Babnbofvorftand zu beftimmten 
Zeiten geöffnet, worauf der Inbalt dem bei der Öffnung 
nenenmwärtigen Vertreter der Nıffion gegen Quittung aue- 
gebändigt wird. Das Kormular für diefe Quittung ift vor- 
gedtudt. Vor kurzem traf es id) nun, daß in der Büchfe 
des Bahnbofes zu 2. nichts, aber auch rein gar nichts, vor- 
banden war. Natürlich konnte das die bürokrazliche We- 
pflogenbeit nicht im geringften berühren. Der Babnbof- 
vorftand erhielt die vorfchriftsmäßige Quittung mit eingefegten 
Nullen, die nun mwörtlid) lautete: 

„Daß fi In der In dem Babnbofe zu L, befindlichen 
Sammelbücfe für die innere Miıflon bei deren Öffnung 
0 Mark 00 Pfennige befanden, wird unter Anwünfcung 
Gottes reichfter Gegensvergeltung biemit dankbar befcheinigt.” 

kt 


Während der Revolution ftellte ich mich nern zu den vielen 
„Debattiertlubs“, die ih an aufregenden Tanen allentbalben 
bildeten, und fo hörte ich einmal folgenden Disfurs. Als ein 
altes Weiblein meint: „Ja, des tverd überhaupt net befler, 
wenn d’ Deut net twleder in d’ Kirch nengen und en Rofen- 
kranz beten“, entgegnet ibr ein robufter Anbänger des Neuen: 
de Zeiten fan vorbei. t0o des n’bolfa bat“. 








Die Neunftundenmwelt 
Don Friedrich Raff 


Der Bund der bdeutfhen Überinduftriellen forderte den 
Neunftundentag. Das Bolt ftrete die unterernäbrten Arme 
den Herren entgegen und führte in einer fchlotternden Parade 
mit ringedrüdten Knieen den Allmädtigen, die body zu Klub- 
feifel faRen, vor, twie die dreimal getvendeten (was du er- 
erbt von deinen Vätern baft) Anzunrfragmente um den von 
der Inflation ausgemeigelten 2eib flatterten. Aber der Bor- 
figende des Bundes, der Gebeime Rat Cchiwerttoller, podhte 
auf fein Recht, auf feine Devifen, und überfchrie mit feinem 
autgefütterten Drgan die Bedenken einiger fchlappmadender 
Kollegen. Schwerttollers Neunftundentag wurde am nädhften 
Tag eingeführt. und der Allmächtige fuhr aur Erholung von 
den Müben des Bolkes in ein Bad. Natürlich Im Eigen- 
auto, Unterwens ftien er In einer Gtadt aus, verfchrieb ich 
ein reichliches Mahl und fuhr mit geidtetem Schädel weiter. 
Das Bad an der Ger, das er bevorzunte. gedachte er- Aenen 
Abend zu errelben. Um vier Uhr nachmittags Hielt der Chauf- 
feur auf einer glübenden Landitraße und Itieg aus. Ochwert- 
toller batte nody even einine angenehme Divldendenfhäfungen 
bereinet und fuhr den Kuli an, was Ibm einfalle. Der 
Chauffeur zudte mit den eingefalenen Adfeln und fagte 
Küol: „WBir ind um fleben Uhr abgefahren. Jept Ift eo vier 
Uhr, Meine neun Gtunden find vorüber.“ 

(Fortfehung auf Seite 








a 
CherMohrblut 


Tuder etc. 
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Doch Poincard fand, daß der Michel immer noch zu viel Leben Hatte. 








Der tödlid) Getroffene fehlen zu verwefen. Cdon hielt fi ganz merkten fie in London, 
Europa die Nafe zu, da — fel, fih mit ihm zu vertragen. 











(D. Bulbeanffon) 








don, daf er noch Iebe und daß es vorteilhafter 





Aber der Michel Hat wenig Zeit für fe, denn er muß fi don feinen emfigen Leuten (Kwarz, fhmwarz-weiß-rot und rot anftreichen Laffen. 
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Kleine Geschenk® 


erhalten die Freundschaft 
sagt ein altes Wort. 


Wer hätte seine Wahrheit nicht an sich erprobt? Wer hätte nicht 
empfunden, daß Sympathien gefestigt wurden durch kleine Gedenk‘ 
zeichen, die an Fest- wie Erinnerungstagen eintrafen? Niemand lassc 
es deshalb unversucht, bestehende oder keimende Freundschaften zu 
fördern oder neue zu erobern, durch kleine, kluggewählte Gaben, die 
wertvoll sind, wie die siebzehn "Khasana”-Erzeugnisse 






Dis ist das Losungs 
wort, das heute 
alle deutschen Herzen 
höher schlagen lässt 
und sie mit Zuversicht 


Blick kann der Unter 
nehmer wieder auf 
längere Zeit hinausEnt 
schlüsse fassen. Jeizt 
ist die Zeit da, um 
durch geeigneteWerbe 
massnahmen den Ab- 

zu erhöhen! Zur 

ielung einer wirk- 
iamenZeltungsreklame, 
bedient sich der er- 
fahrene Kaufmann der 


ANNONCEN- 
EXPEDITION 






Wer mit diesen köstlich duftenden, zur Körperpflege unentbehr 
lichen Präparaten. wer vor allem mit "Khasana"- Parfüm beschenkt 
wurde, der vergißt es nicht. Dank der hervorragenden Qualität der 
"Khasana”-Fabrikate bleibt die Erinnerung an sie wach. Mit der Er- 
innerung an das Geschenk aber lebt die an den Geber 


DR. M. ALBERSHEIM/ FRANKFURT A.M. 
FABRIK FEINER PARFOMERIEN / GEGRÜNDET 1892 








KHASANA- 


75 bis 3.— 
Puderpapier M 0-0 u. 1. 
Taschenpuder M 1.— bis &.— 
Talkpuder M 1,— 
Seife M2. 
Hautcröme M 1... u 230 
Badesalz M 2.23 bis 14 
Rasierseife M —.90 u. 
Stangenpomade M 1.— 
Kristallbrillantine M 1.— bin 250 
tangenbrillantine M 125 
Kopfwasser M 2.0 b 
Tollettewasser M 3.50 bin 70  ; 
Eau de Cologne N 3.0 bin 20.— 
Zimmerparfäm M 20 u. 6. 
Sachets M - 25 u.125 











ÜBERALL 
ERHÄLTLICH! 








Wenn ich einen Preußen fehe, ift mir fteis 
zu Mute, als ob ich Schlagfahne efje.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


Im Bankhaus Meyer-Gobn & Co, bening der 
Prokurift Goldmann den fünfundzwanzigjährigen Ge- 
denktag feines Eintritts bei der Birma, 

Gebeimrat Meyer überreichte Ihm mit warmen 
Worten der Anerkennung einen Gchedt über zehn- 


taufend Mark. . . . a 
1 ee Tügunbamann Jahr ie mu Ds Wenn Sie sich nicht fürchten, 
igiäi iA: @oli bi 17 H H 
a a ene|. Aie Wahrheit zu hören, 
Bankyaufes, bittet den Jubilare in fein Privat- 


kontor, Hler überreicht er Ihm ftatt des erwarteten 

Kante A TT hatn unfandereyeriutih une iin werden fh 
er‘ Astrologie, derältesten Wissenschaft der Geschichte, 
„Sieht Zon'n ähnlich!" antwortet mit fauer- sathal Tre Aussichten. Im r T . 

Müßem Lächeln Goldmann, die Gtüge des Haufes. Hin Frtunde Er Feinde. Kr 

in Ihren Unternehmungen und 
Der Eleine Brig fit neben einer älteren Dame | Spekulationen, Eruschalten u 

In der Straßenbahn. Da Ihm die Nafe läuft, fagt 

Die Dame zu Ibm: „Sag’ mal, Junge, haft du denn Fr 

kein Tafcyentuh?“ Darauf Brigchen: „Ja, Ich hab’ | werden. 

wohl eins, aber das berpump ich nicht.“ Lassen $io mich Ihnen frei 


aufschonerregonde Tatsachen 
Aufbau Be 








dann lassen Sie mich Sie Ihnen sagen. 








welche Ihren 
nsinof ändern und 
ick und r 
in bringen statt Vor- 
zweiflung und  Migeschick, 
welche Ihnen jetzt entgegen- 
starren. Ihre astrologische Deutung wird ausführlich. in 
einfacher Sprache geschrieben sein und aus nicht weniger 
als zwol Seiten beatehen 

Lesen Sie, was meine Klienten sagen 




















it Galor Street, Seattle 


3, W 
(Washington, Ver. Staaten von Amerika). 





Geehrter Herr! 

Ich bin sowohl über meine L 
sehr erfreut. $) t 
zu leson und 





ns- wie Jahreslesung 
‚© geheimsteu (Gedanken 









lich erfreut sein, jegl 
d von Ihrem Wissen 
n sind so ausgelaufen, wie Sio es ’ r => 
UNA WILLIANS, pr 9) 
Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum au, mit Namen 
und Adresse In deutlicher Schrift können, wenn Bie 
wollen, 50 Pfg. in Briefmarken oJer Bi 
(keine Geldmunzen einschließen) mitsenden zur Bestreitung 
des Portos und der Schreibgebühren. Adressieren Sie ihren 
Brief_ane Prof. ROXROY, Dept 775 A, Emmastraat 42, 
Den Haag (Holland). — Brietporto 30 Pi. 




















»Wonft, Vater, ’s geht wieder aufwärts — 


"a brauche fi’ fcho‘ nimma fchama, bal’ ma Eyr bitten die Leser, sich bei Bestellungen 
>" fuf’n is.“ uf den Simplicissimus beziehen zu wollen. 
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Sigarelten der 
_OSTERR. TABAK-RE GIE 


von edelster Eigenark 


in allen besseren Sigarrengeschäffen erhälllich. 





Aus einem Tagebuch 
Von A. Wisbert 


4.Mai: In Bobys Wefen geht eine Veränderung vor. 
Wenn Ihre Treue nicht über jeden Verdacht erhaben wäre, 
müßte Id) annehmen, daß fie elnen anderen liebt. Wer mag 
der andere nur fein? 

. Mal: Heute nacht fprach Bobu Im Traume das Wort 
„Reglnald“ aus. Wiefo Reginald? — Liebe Boby mehr 
denn je. hr Verluft wäre mein Tod, 

10. Mai: Boby wird täglich kühler au mir. Wage es nicht, ihr 
meinen Verdacht mitzuteilen, Getwißbelt würde mich töten. — 
Wiefo Repinald? Name aus einem Film? Möglich. 

11. Mai: Gerviß Name aus einem Bilm. 

12. Moi: Wahefdeinlih Name aus einem Film. 

13. Mal: Dielleihbt Name aus einem Film? 

14. bio 18, Mai: Wer Iit Reninold? 

19. Mal: Reginald ift Graf Reginald vom Trott. Cab 
Boby heute morgen zehn Uhr (gehn Upel) aus feiner 
Wohnung mwanten (manten!). Gemwactete den Grafen vor 
feinem Haufe und würde Ihn ohne Bedenten getötet haben, 
wenn mich nicht meine aufgelaufenen Bühe abends genötigt 
hätten, nad) Haufe zu fahren, — Es ift eine unerträgliche 
Qual, zu denten, daß heute nacht ein anderer Bobys Mal 
In der Hinten Snletehle geküßt hat. 

30. Mal: Wage es noch immer nicht, Boby zu eröffnen, 
daß mir ihre Untreue bekannt if. Würde befürchten, ihr 
Schamgefühl zu verlegen und fle zu verlieren. — Boby be- 
fucht mid, nur ‚eb Beeltogs. Leide fechs Nächte der Woche 
unmenf&lice Qualen. 

2. Junt: Graf Trottl bat den erften Preis Im inter- 
nationalen Reitturnier gewonnen. Cab fein Bild in einer 


Ilufirlerten Zeitung und muß’zu meinem Bedauern gefteben. 


® 


PEN IL-J 


erfrischende Pfefferminz-Zahnpasta,von nicht zu übertreffender Qualität, 





do er gut ausfieht. 
Hatte ihn mir nlapköpfig und Did vorgeftellt. 
18. Juni: Gelt Idy weiß, 


danten. 
ai 
Nacht! 
Iluftrierten Zeitung denken und war feiner twelteren Handlung 
fäßig. alo Boby für ihren Befuch zu danken. Cie nannte mich 
albern. Band kein lieberes Wort für mich. Es Ift furchtbar! 

23. Juni: Meine Qualen überfteigen alle Grenzen, 
muß ein Ende nehmen. Jh wußte, dak Bobys Derluft mein 
Zod fein würde. 

2A. Junt: Habe meinen Bıomwning nepuft. 

>. Juni: Habe meinen Browning neladen. 

2%. Junl: Habe einen Abfchledsbrief an Boby aefchrieben 
und auf meinem Schreibtifch niedergelegt. Man foll ihn bei 
meter Leiche finden. Heute nacht —! 

27. Juni: Ic lebe noch und werde weiterleben. Habe In 
Iehter Minute den Entfchluß nefoßt: Don heute an werde 
ich den Grafen Reginald mit Boby betrügen. Eigentlich ver- 
wunderlich, daß ich nicht fchon Längit auf Diefe nabeliegendfte 
Löfung verfallen bin. Hätte mir alle Qualen damit erfparen 
können. Glütlicher Zufall, daß beute gerade Breitag ift. 

2. Juni: Samstag morgen. Das war eine herrliche Nacht! 
Wenn Id mic vorftellte, daß der Graf, diefer Gimpel, keine 
Ahnung davon hatte, wie Bobys Mal in der linken Snie- 
teble von einem anderen geküht wird! Hab’ mid) noch nie- 
mals fo flark gefühl. Boby fand mi darmant. 

10. Juli: Habe das Bild des Schönen Grafen Reginald 
auf meinen Gchreibtifch gelegt und lache mich fchlef,. wenn 
ich den dummen Teufel anfehe. Eigentlich tut er mic]ja ein 
wenig leid, der arme Kerl, 


Ein fheußlicher Zuftand. 
Jun: Samstag morgen. 








Du bafl vecht _ 


Das mel eine 
2.05 

























Rss... und 
Abenteuer- 


enthält mein neuer Katal'z, 

Welihen 16» Ihnen anf Wunsch 
kostenlos zusende, 

Versandbuchhandlung Karl Schmidt 
Reihenburg (Lausitz) Ill. 


Zwecks Zalnae‘ gi 
Gratis aueh 
ie echter Perle 
bei Bezug von 2 Diz. meiner 
NE 
feinsten Lilieumilcb-Seife 
Vertellang an Bekannte. 








Ich baffe ihn und leide namenlos. 
dafı der Graf nicht planköpfig 
und die ift, verliere Ich meine Cicherhelt Boby gegenüber. 
Habe Immer das Gefühl, als müßte ich Ihe für irgend etwas 


Das war eine entfehliche 
Mußte immer an das Bild des Grafen in der 


Es 


list KınpeaNn FREUDE p 
LASs Dich NUR DURCH MAnkun Leite 


GEBR. MÄRKLIN & CIE. G.m.b.H. GÖPPINGEN (WURTT.) 


19. Juliz Habe heute nacht Boby eröffnet. daß mir ihre 
Untreue Längft betannt it, Gle nannte mein Derbalten „groß“. 
Konnte Ihr nicht widerfprechen. Jeder andere Mann bätte 
fib von nlederer Eiferfucht zu Taktlofigkeiten binreißen laffen. 
Den Grafen Reainald eingefdloffen. — Bobu bat mid; auch 
die heutige Nat bei mir bleiben zu dürfen. Hab’s dem 
armen Mädel feliehlich erlaubt 

DD. Jull: Habe befhloffen, dem Grafen Reginald den 
Reeitag zu üherlafjen und Ihn die übrigen fechs Nächte der 
Woche mit Boby zu Beträgen. 

28. Jull: Boby bat die Abfibt geäußert, mit dem Grafen 
völlia zu brechen, Habe es Ihr verboten und befoblen, Ihm 
den Freitag zu belaffen. — Wenn Idy mic denke, daß diefes 
Rind keine Ahnung bat, daß er von mir betcogen wird! Der 
Breitag- fol Ihm in alle Ewigkeit gehören! 


Der Wanderer 


Eine Beine. zarte Welle 

Hat der Wandrer nicht mehr Gile, 
Auf das Bänklein fint er nieder 
Und durdfühlt den Abend wieder. 
Weltall! 

Bel noch nicht zufammen 

Mit den abertaufend Gternen! 
Eine Hoffnung fchwebt noch Immer 
In den unerreichten Bernen. 

Knie nicht auf meine Seele, 
Mach mich rubia, tar und profi. 
Aller Sorgen, aller Angfte, 

Aller dunteln Schatten bloß! 


Haan Ferdinand heil 


METALLSPIELWÄAREN 





set 


U BEREITEN 






Katalog 100. auf Verlangen gratis. 


Don der 


Liebhaber: Ausgabe 
des Simpliciffimus 


Bezap vooner | Diz. für äh. 
frei Nachn. gratlt 





die auf ein fÄhweres Kunftdru-Papier gedrudt ift, 
find nody einige Jahrgänge (in zwei Halblederbände 
gebunden) in einzelnen Eremplaren lieferbar. Diefe 
Ausgabe wurde nur in ganz geringer Auflage her« 
geft tt und ift daher von Sammlern ftets fehr ge- 
fucht. mtereffenten erhalten auf Wunfc nähere 
Nachricht durdy ihre Buchhandlung oder direft vom 


0-u. X-Beine 


heilt auch bei ält Personen 
der Beinkorrektions-Appa- 
ratDRP Nr. 305318. Aral, 
1.Gebr.Veri,Siegeg- Einsen- 
dung v.1= GM. uns. phyu- 
Anat: Brosch. Arno Hiläner, 
Chemnitz, 5.629. Wsund 
rtbep. Werk. (Faden Lökeg.) 


Simpliciffimus-Verlag, Müncen 
Sriedrichfiraße 18 
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Relignation 





(3. Heubner) 











„Deut kemma mir d’ Haf'n alle aus — i’ wer halt wieder amal bloß 
an Aff'n boambringa !* 


Lieber Simpliciffimus! 


In einem Büro elner Berliner Behörde, die wegen Arbeltsüberhäufung ab- 
nebaut wird, erläct ein älterer Angeftellter feinen Kollegen fein Geheimnis, fich 
geiftig Feifch zu erbalten. Es aipfelt In der Behauptung: der Menfch brauche 
unbedingt zebn Stunden Schlaf. „Probieren Gie es, meine Herren“, flieht 
er, — Da ertönt von binten eine Stimme; „Wie madjen Ge denn das bei acht 
Stunden Arbeitszeit?" 

Der Penzberger Anzeiger, Amtsblatt für die Stadt Penzberg fehrelbt In 
Nummer 92 am Dienstag. dem 11. November 1924, gelegentlich einer Befprecbung 
des evangelifchen Stirchenkonzerts, das am Gonntag vorher ftattfand, wörtlich: 
„Herr Profeifor Gagerer bat fi den Goliftimmen auf der Orgel Innig ange- 
fmiegt. Ja, hätte es denn da fein bequemeres Pläpchen gegeben?” 


Der Pfarrer von Kinading wurde zum flerbenskranten Huber von der Leitn 
aeholt. Nad) der Beichte fragte er Ihn: „Huaba, hoft a a nuete Reu?“ 

Der antwortete: „Ja, Here Hochwirdn! Mi reut gcod dös fovul, wos I met 
do (getan) bob und don (tun) hätt Einna. Gelm bätt's a guat do und la 
nang's mit oana Abfalution,” 

Eine rau unferes Nachbarftädihens D. beichtet dem Pfarrer, daß fe am 
Breitag Bleifch neneffen babe. „Was denn für welh's? Wurfct?" — „Ja.“ 
„Bon einem biefigen Mepger?" — „Jal” — „No’ Ifc’s kei’ Cünd, ders Ifch «' 
Mebifpeis!” 








The 


Ein Detektiv, der Gerechtigkeit berühmtefter Dertreter, 
Sprad: „Es ift ganz Mar, auf Händen floh der Täter — 
Ih ie bier nämlich deutlich im Sand, Im weichen, 
Zwei Abdrüde mit den Matheus-MüllerZeihen!” 
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Diese Bücher haben schon vielon tausen. 
k gebracht, Jodes Bach auch sinseinkäufilch,  Alio s Bücber gegen Kiusen- 
Jung von M. 5,80 (auch in Briefmarken). Nachnahme 50 Pig. mehr, vom 






Verl. Hans Hedewig’s Naohf., Leipzig 32, Perthesstraßs 10, Postscheok 13448 


Ein Srrugnie vonheeworragender 
Güte das fowohl hinfichtlich lährwert 
wie such Befchnack und Aroma den 

verwöhnteften Anfprüchengendgt. 
u Yin allen Keintofthandlungen zu Haben —r 
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„Marfe Adler“ 
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Leib, Hüften, Magen, Nacken, Hals, I) gestaltet. 
Füße und Fesseln. & Dose M. 1.-, aus- Gesetzlich 
wärts M. 11.— franko. 


garantiert sicher wirkend. Wird nur 
‚an don gewünschtenStellen eingerleben. 
Verlang.Sie Prosp.O.(Rückporto beifüg.) 
Schönheitspflege Launm | 


München, Dienerstr. &/1 


Frei von Jod, | 


ENTFETTUN GiäAbstehende Ohren 
“ur Transformine. 


enie ist tatsächlich das gensige Mit- 
schlanke, kraziöse Fi 
eislon. Bosoitigt in kurzer Zeit starken 


worden durch 
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gratis und 
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% Raier & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 
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Vergriffene Jahrgänge 


können wir gelegentlich besorgen. 
Verlangen Sie unser Angebot! 


Simplicissimus-Verlag 
München, 


A Winkelhnüsen 
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beseitigen „direkt", also nicht durch Einwirkung auf das 
Zentralnervensystem, 


Schwächezustände:.ıMannındFrau, 
deher vielfack stärkere Wirkung, ohrm nochtellige Folgen 
oder Nebenerscheinungen als Yohimbin und sämtliche 
bisher bekannien Mittel. Originalpackung G. M.3.— (aus- 
teichend £. längere Zeit) per Nachnahme od. Vorkasse Post- 
sched-Kto. Hamburg 32081. Erzeugnis: Dr. Fr.Brumm 0 Co. 
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febadıi wirkend te 
Stellen. Die Röte veric & 
völlig, gleihviel, ob Du 


wwewbiet, eriveiterte Doren, ii 


yaraten abioeihfeind, Inorurb man eine teihe 
famtartig yarte Haut erpielt, 
Verfand nur gegen Einfendung des Betrages oder einer Anzahlung mit Veltellung dur das Haphex-Laboratorlum, Philippsburg 156 (Baden). 








fehung von Erite 491) 

„Ja, und, und, und ...???* 

„Die vom Herrn Geheimrat eingeführten neun Stunden 
find angebrodhen.“ 

„Was, neun Gtunden, Quatf, das site, doch nicht für 

Ste, Guftav. Ste bekommen ja Uberftunden.” 

„Es gibt feine Überftunden mehr. An allen Eden des Reiches 
ftebt zu lefen: Schwerttoller hat gefprocyen: ‚Neun Ctunden! 
Und damit bafta! Yßer tolder midy Ift, wird friftlos entlaffen!"” 

„Aber Ouftav, beftee Guftav, Gie werden doc meine 
Rhetorik nicht ernft nehmen I” 

Der Chauffeur fah Ihn aber nur kalt an und fagte: „Und 
damit baftal* Womit er fih unter einen Baum legte und 
auf der Stelle einfchlief. Wütend fepte ich der Übermächtige 
felbft ans Steuer und fuhr weiter. Als er um fünf Uhr 
durd) ein Dorf fuhr, wunderte es ihn, Daß die Bauern und 
Bäuerinnen zur Zeit der Heuernte vor den Häufern fahien. 
Er verfpürte Durft, hielt an und frat ins Wirtshaus. Der 
Ausfhant war jedoch gefcloffen, dafür prangte ein Gcild 
am Zapfen mit der Aufigeift: „Echweritollers Neunftunden- 
tag ift der befte! Tarife aller Völker, vereinint euch!” Der 
Herr Geheimrat flieh einen börfenmäßinen Blucy aus und 
ftaubte mit felnem Wagen davon, Der Durft plagte Ihn, er 
hielt an einem fließenden Bächlein, aber.-das Bäglein blieb 
plöglich ftehen und Licherte vergnügt: „AWle dumm, Herr Ge- 
heimeat, daß Gie nicht früher gekommen find. Ich mache 
Belerabend.” Und das Waffer fhaute jäh den „Oewaltigen 
fo tot und müde an, daß ihn Ekel ergriff und Echmweih auf 





entiteden Durch Erweiterung Der Talgdriien, 
deren Ausführungsgänge dur angebäufte und 
eingetcodnete mit einem 
Talgpfröpfen 











wurmartiges Ausieben gibt. 
tiaung bt ınif einer sdeliebigen 
erfolgen, fondern dur unfere auf wirlen‘ 
Ither Grundlage bergeftelte Haph 
Kur 2%. 7,80. Gesichtspickel-Seite Erüd 





EN gebrauch 


feine Etirne trat, der faft fo ausfah wie der richtige Schweiß 
eines ausgepumpfen Mafchinenarbeiters. Wieder griff er zum 
Steuer und fcaute ängftlih auf die Welt, was etwa darin 
aufhören könnte. Er war fcyon froh darüber, daß die Bäume 
nicht zu blühen und zu franen aufbörten, denn fie twären 
dann wahrfceinlich auf den Teg geftürgt und, fo fehr Ihm 
die Welt, die den Gchwerttollerfhen Neunftundentag ein- 
zuführen fdplen, mißfiel, jo ungern hätte er fie mit einem 
gebrochenen Genid verlaffen, 

Um fechs Uhr abends blieb der Wagen mit einem fo 
unvermittelten Ru fteben. dafı es den Herrn Geheimrat 
balb aus dem Gig fchleuderte. Schwertkoller Happte den 
Dedel auf und prüfte den Motor. Die Unterfuchung ge- 
faltete fi fhrierig und gefährdete die Reinheit und den 
neueften Cchnitt des Gommeranzugs. Er fah um id, und 
wenn er auch fonft auf Geele nichts gab, konftatierte er num 
doch: „Keine Menfchenfeele weit und breit.” Er z0g Rod, 
Wefte und Hofe aus, Eniete auf dem Boden und befah fi 
nun ouc von unten den Schaden. Zu feiner Derwunderung 
kräcszte der Motor In einem fauchenden. öligen Dialekt Ihm 
fredh Ins Geht: „Wir And um fieben losgegondelt, zwel 
Stunden Mittag geben ab, nebenbei_eln fheußlicer Jahr- 
gang Benzin, den mic die Kerls im Hotel vorgefegt haben! 
Yet ift es fechs Uhr. Neunftundentag. Schlafen Ste wohl, Sie 
Veinzipienreiter! Die Welt hat Angft, daß fie friftlos von 
Ionen entlaffen wird.” 

Schwerttoller ftand vom Boden auf und war glüdlid. als 
ein von einer jungen Dame gelenttes Jagdfuhrwert eilends 


und anderen fyettanjan anunermlinfchten Stellen 
(Sfften, Fußgelente) befeitigt man mit unferer 
Naphex.Entlettungs-Pasta, 









Gettanfan yu deieitigen. Droberude 
1 Stormaltube M. 1,20, Doppeltube I. 4 
« Kinn u empfeblenswert für Innerlihen Gebrauw: 


Dicke Waden 


rika-Entfottungstes, mild wirtend, Datet M.1,30 
'Plumpe Fußgelenke Nerbare-Enttettungsiee, flattinistend. . . 


3,20 


bie Ste berauffprengnte. Der Mächtige ftellte ih mitten 
in den Weg und brüllte: „Ein autolofer Babritant bittet 
um — — —" Es blieb verborgen, was er bitten wollte, denn 
die Dame fehrie nur noch: „Zu Hilfe, Cittlichkeltsverbredher!” 

con galoppierten einige Reiter herbei, und num erft be- 
merkte Schwerttoller, dafs er in Unterhofen wenig Geheim 
rätliches an fich hatte, Zu feinem Glüd trat In diefer Minute 
eine Zotalfonnenfinfternts ein. Zwifchen der Gonne, den 
übrigen Elementen und den Gewerkidaften hatten den ganzen 
Tag über DBerbandlungen. gefhwebt, wie der Gemalttat 
Schwerttollers, der das legte aus einem abgemagerten Volke 
berauspreffen wollte, zu begegnen fel. Die Gterne ftellten das 
Erfcheinen ein, der Mond trat einen längeren Urlaub an, und 
es wäre ewige Nacht in Deutfchland geblieben, wenn nicht 
der Bund der deutfchen Uberinduftriellen zufammengetreten 
wäre und als technifche Notbilfe fein Licht bätte leuchten 
laffen. Echwerttoller fpradh! Immer nod) In Unterhofen, da 
man feine zwel Schritt weit fab. Einige Herren des Bundes 
waren nadt (abends um halb fleben) überrafcht worden, und 
nie wäre die nadte Brutalität diefer fchtwerttollerlichen An- 
aebauchten fhärfer zu Tage getreten, wenn man nicht fo Im 
Stodfinfteren gefeffen hätte. Schwertkoller fprad). Mit einer 
gebrochenen, mäden, völterverföhnenden Grimme. Cr fang 
von Verbrüderung, Gleichftellung. gurgelte fogar etwas von 
Mtenfchenliebe. Das goldene Zeitalter brad) an. Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer lebten in füher Eintracht mitelnander, Und 
wenn das alles nicht entfeglich gelogen wäre, fo lebten fie fo 
nod heute, 
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Ute. Verein „Mahataa“, Randar 6. 
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$.W. Hoss, Frankfurt a Mr 
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Originale 
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Rundgefang 
im Keller ‚Zum fröhlichen Falfchmünzer“ 


Beldınung von Wilhelm Schul) 


a 
R 
1 





Wir ham auf Reich und Vaterland In d’ Sonn fchaun darf bloß feller noh, Die Geldmafchin im Reich ftehe feill: 


Mebr, als auf Gof£ verfrauf, Der mit der Goldmark geht. ©o Eriegt fie halt ein'n Stoß, 
Wir warn mal ein Beamtenftand. Drum nir wie; marfd) ins Kellerlodh,, Weil unfer ftarker Arm es will, 
Jet feinds wir abgebauf. Wo die Mafıhine ftehe! Denn wir feinds arbeitslos. 
Der ärmft Mann will fein Leben han, Bor Angft wer da Moral nod) brünzt, 
Der Reichft will alsfort Geld. Dem wird in d’ Sozzen g’ladit: 
Drum wöll’n wir jeden [eben Lahn, Wer bat die Zeit her nicht falfch g’münze? 
©o lebt die ganze Welt. Und wer hat's uns vorg'madht?! 


Sebaldus Nothanter 
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Bei Korpulenz,Fettleibigkeit 


sind Dr. Hoffbauers ges. gesch. 
Entfettungs-Tabletten 


vollkom: Kdlich und erfolgreich ohne Kinhalten 
eine Behllddräse. Kain Abführmitiel, 
rliche Broschüre gratis! 
Elofanton-Apatbake, Barlin SW. Leipziger Str. 74, Dänhoftplatz F} 
Depot: Wien, Apotheke zum Römlsohen Kalser, Wollzelle 13, 
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Horvorragendes Kräftigun 
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Stuttgart: Hirsch-Apotheke. 
Dr. Fritz Koch, München 60. 


T Helme Sa mar Mare „Ir. Re Ein Parfüm von überragender Stärke, köftlichfter Dufifülle 
und vornehmjter Eigenart! 
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„Die Truppen find vereidige, Aber das Bolt — —?* 


Aus den Akten 


1. 

Aus dem Gnadengefudh eines Bolksfchullehrers: 

„Wer von uns, die wir um des Lebens Not- 
Durft zu fämpfen baben, die wir um ebendiefelbe 
ringen, fechten und ftreiten, findet den graufamen 
Mut, die Äußeren Gormen einer Eriftenz durch das 
enge Sieb einer inneren Pflicht rinnen zu Laffen? 
€s gibt ein Übermäctiges Im Leben !! Optimiften 
nennen es Gchidfal, — Peffimiften Batum!.. .” 


1. 

Aus einem anderen Gnadengefudh: 

m... nicht aus Habpier oder Wolluft, fondern 
bitterfte Not war das Handeln für meine fehlefe 
Ebene...“ Am 

Il. 


In einer Gtrafatte (Verbreitung unzüdhtiger 
Schriften) findet fi; folgende Antwort auf ein 
Beitungsinferat: 

„Ic bitte Höflichft um Zufendung der Profpekte 
über das weibliche Wefen. Bin mit einem Bräu- 
lein in einen fittliben Zuftand geraten und möchte 


ih diefen gern befeltigen. Es Ift fchon über zwei . 


Monate im Gange, Mit berzlicyer Hochadtung. — 
Auguft Kowalski,“ 
IV. 


Aus einem Schtwurgerichtsurtell: „.... bei der 
Strafzumeffung ift In Betracht gezogen worden, 
daß der Meineid als die Grundlage der ganzen 
Rechtepflege eine fhtvere Strafe verdient .. .“ 

Marabu 


Lieber Gimplicijjimus! 


Dberlehrer Stern bearbeitet den Jahrgang 193. 

Die Bälger baben eine entfegliche Klaue. 

Und Immer über den Rand. 

Immer über den Rand. 

„Hier, Zingenberg, du baft doch” fchon wieder 
über den Rand gefchrieben! Das ift zum Aus. 
wochfen! Zingenbergl Zin—gen—berg!! Da! Da, 
nud dir mein Heft an! (Der Oberlebrer präfentiert 
dem Pepo das Klafenbuch.) Da! fehreib ih über 
den Rand?“ 7 

Zingenberg jun, beaugenfheint mit Woblwollen 
das kalligrapbiihe Madywerk feines Magifters. 

Dann aber blidwandelt er kririfch zudem Brillen. 
neficht des Herrn Gtern und ftellt mit der fittlidyen 
Empörung des Benachteiligten feft: „Ja. mei 
guubdr Mann! De bafjd doch atwr oody Dobbl- 
fänfdr vor de Dochn!* 


Die Onädige_ift durch die Zeitverhältnife ne- 
zwungen, obne Dienftmöddhen auszutommen. Gie 
muß Daber auch alles felbft einfaufen, fogar das, 
was auf einem gewiffen Örtchen ftets dringend be- 
nötigt wird. Zu Diefem Zmet begibt fie ich im 
einen Qaden, in weldyem fie nicht bekannt ift. Dienft- 
befliffen fehleppt der Dertäufer eine nroße Auswahl 
beran: Drei verfcbiedene Gorten Rollen und drei 
Patete, glatt. raub und wattiert. Die Onädige ift 
ob foldyer Auswahl peinlich berührt. und um der 
Situation fehnell ein Ende zu machen, zeigt fie 
mwabllos auf eines von den Paketen und faat ver- 
iviert: „ch werde dies bier mal probieren.“ 
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Retfebriefe eines Artiften 


Darmftadt 
Geftern war's gut; und heute ift's früh. 
Mein Hotel Liegt Dicht daneben. 
Hier geben fich Die Leute MAH', 
Über ihre Geelenzahl zu Leben. 


Mar bat was von „Schule der Weisheit“ gefagt. 
Ih babe das für Unfinn genommen. 

Und der Großherzog hat nicht nach mir gefragt, 
Aber das verftehe ich volltommen. 


Eine Brau war dort mit kurzen Haaren, 

Welche fürchterlich mit mir poufflerte. 

Über Darm und Gtadt orientierte 

Ih mich nicht. Weil wir bis vier zu zehnt bei- 
fammen waren. 


Mochten — denkel dankel — viele mid) Hier Leiden, 
Manche überlegen und befcheiden, 

Klug und Har, 

Leute, die jabraus, jahrein in Darmftadt find, — 


Kurz: Als ih in Darmftadt war, 
D du mon dieu, mon dieu — 
Doc das I[eftere ftammt von Wedekind. 


Zoadılm Ringelnap 


Half and Half rer 


m—e 






„Als Deutfge freue Ich mich Äber die Erfindung des Zeppelin — — als Amerikanerin über den Befin.“ 


Dichfer an die Front 





Bei der Wahl in den Bezirken Einen Brief bat er verfertigt, 

Deffaus tätig mitzuwirken, der uns Bar bvergegenwärtigt: 

bat Here Hauptmann nicht gewollt, Deutfchland hat er herzlich gern, 

aud wenn Ihn ein Slugzeug holt. doch Gedanken ftehn ihm fern. 

Lieber bleibt als Dichterfchwan er Wollen wir's mit Faffung fragen. 

an dem liebliden Luganer e Platitüden, darf man fagen, 

Gee und legt ein neues Ei, gibt's ja fo fchon Hier am Def. 

was, fo fcheint ihm, nötig fel. Wozu alfo no Jmport? Ratatdete 
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Stuttgart, 8. Dezember 1924 Preis 40 Pfennig 9. Jahrgang Nr. 37 
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Das bayrifche Konkordaf 


(Beicönung von Wilhelm Cculs) 








DERTUTDN" un TERN NETT age | 
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LET EEE EZ er ennnurir Den 


„Lafjef die Kindlein zu mir fommen!* 


Der GSozialphilofoph 


(Zeichnung von A. Yanfen) 





Mufter Kicche 


Läpe fih's nicht offen madjen, 
dann fehließt man mit dem Gtant 
betreffs geroiffer Gacdhen 

ein ftilles Konkordat. 


So gibt es keine Trübung. 
Dos Rad läuft fanft und ftät. 
Man ift ja in der Übung 
und weiß, um was es geht. 


Sft Hinterher der Handichub 

aus Gammet zu ehtbehr'n, 

geeift man vergnügt zum Kantfchu 

und zeigt dem Gtaat den Herrn. 
Ratatönte 


Lieber Simpliciffimus! 


Mori Rebenfaft tommt unverfebens nad Haufe. 
Er findet feine Gattin In böchfter Verlegenheit und 
böchfter Auflöfung — die, mit der Umgebung In 
Einklang gebracht, keinen Moment den Zweifel 
auftommen Laffen, daß bier foeben die Ehe kräftig 
verbogen wurde. Wutfchnaubend fucht der Gatte 
den Täter. Endlich reißt er den Kleiderkaften auf — 
und In Ibm fteht fplitternadt fein befter Breund 
Mdor Lewig. In hödfter Empörung fehrelt er Ihn 
an; „Leriß, was madft du da?“ Darauf In großer 
Berlegenheit diefer; „Meiner Geel — du wirft es 
mir nicht glauben — Id) wart auf die Elektrifche.” 





Ich unterrichte In einer Grundfchulklaffe Heimat- 
kunde und erzähle die fhöne Gefchidhte von Epin- 
hard und Emma, wie fie In Liebe zuelnander ent- 
brennen und dann von dem geftrengen Kaifer Karl, 
der eine Heirat feiner Tochter mit feinem Geheim- 
f&hreiber nicht zugibt, verftoßen werden. Bel Nacht 
und Nebel verlaffen fie die Pfalz zu Ingelpeim, 
sieben über den Rhein, den Main entlang und 
almmern dort, wo beute Geligenftadt fteht, Ihr 
Hüttchen, bauen ihr Aderdhen ufw. „Ja,” fagt da 
der fedr Eritifch veranlagte Hans, „da waren fie 
aber Immer noch nicht verheiratet 11“ Dr.D. 


„Traurige Zeiten — überall Freudenmädchen!* 


NRöschen will heiraten 
Bon Marianne Wefterlind 


Die junge Brau Gabriele bat ein gutes Herz. 
re auf ber nicht ganz gewöhnlichen Namen 
Rofalinde Hillgenböder börende, arme, alte Wafd- 
frau fordert ihr Mitleid heraus, Jeden Gonn- 
abend — bei fremden Leuten an anderen Wochen- 
tagen — ftellt fi die Alte bei ihr ein zur Be- 
mwältigung ber wöchentlichen Wäfdhe. Ein hartes 
Brot, das fie Iht, denkt Gabriele, fucht fie in der 
Wafhküche auf, fieht eine Weile befhämt ihrem 
paufelofen Wringen, Gtaudyen und Reiben zu und 
fagt dann, eingedent der Iiebenswürdigen und 
Lodteren Lina, die während der Gommerreife Der Herr- 
fchaft flammverwandte Männer zwes fdleuniger 
Kommunifierung des Gilberfchafes In die Wohnung 
eh: „Liebe Grau Hillgenböder, Gie verdienten nun 
bald ein bequemeres Leben. Haben Cie nicht Luft, 
als Gtüge oder Haushälterin zu mir zu kommen?” 

Paufe. Wätendes Wafchen. Die Geifenfloden 
fbäumen body auf vor Empörung. Dann, leicht be- 
leldigt: „Aber Brau Doktor, Id) babe doch noch 
nicht abgefchloffen mit dem Leben.“ 

„Wie foll Id) das verftehen?” 

"I bin doc nod) jung. Ich will mich doc) 
nody wieder verheiraten,” 

„Co. Hm ... Wie alt find Sie denn?“ 

„Jh werde neunundfuffslg.” 

dm ... Und wann wollen Cie denn beicaten?” 

Nun rubt die Arbeit, Frau Hillgenböder ftreicht 
das fpärlic-graue, unwirfd gebändigte Haar zurüt 
und meint: „Ra, vorläufig bat mein Mare ja no 
feine Beau.“ 

Gabrielens Blite wandern über die verfunte- 
nen Auglein im verknitterten Altweibergeficht, die 
Tränenfädchen, das verfchrumpfte Kinn. die ganze, 
quellende, entengleih tatfchelnde Körperlichkeit, 
und fie fagt nichts. Um fo mehr fant jet Grau 
Rofalinde. Die faltig rotgequollenen Hände an ber 
Schürze tro@nend und in die Geiten ftemmend, 
breitet fie, ungefähr bei Adam und Eva beginnend, 
ihre ganze Gtammes- und Zamilengefhichte, ihre 
twirten Liebesfchldfale aus. 

„Sehen Cie. gnädfe Frau, mit vierzehn Ge- 
fchroiftern war ich gefegnet, da hab Idy früh In die 
Welt gemacht. Go bübfch war ich nich wie meine 
Schweiter Afta, Die wie ne Zigeunerin ausfah und 
von DVaterfeite ber auch mwoll nich fo nanz reiner 
Herkunft. Aber aud) nid) fo gemein, Hat die die 


oe 


Kerle geneppt!,Da kann man nur fagen: D hal... 
Sieben Zimmer bewohnte fie auf einmal und ein 
Himmelbett, und Ködfchen brachten Ihr was Ge- 
bratenes auf'n Tablett, und Graf Boffow hat fie 
mit ner Diertelmilljobn abgefunden, wie er die 
Komteffe Bülow heiraten tat. Eine dolle Nummer 
war das! Willen Cie, wie die es gemacht bat, 
wenn fie ohne Moneten topptippe Kledafchen baben 
wollt? Ne, Cie willen es nid. Wenn grad ein 
neuer, reicher Herr bei Ihr war und an zu Janten 
fing von wegen — na Cie willen ja — bat fie 
beimlich nad'm Gelchäft telephonieren laffen, und 
nad zehn Minuten, was bafte, was kannfte, rennt 
ihr ein Laufmädcsen die Bude ein mit drei Kartons 
vol felnfte Kleiders zur Auswahl, mit Pelz. 
Spigen und fonne Ziden. Und Afta probiert fie 
an, mittelmäßig bekleidet, vorn Epiegel, und was 
das teuerfte und hönfte Bummelzeug war, das 
nimmt fie, und dann kragt fie Ihe Hudfdl-Panubfchi 
aufammen und legt es auf'n Tifch. Aber eo langte 
nie, und denn fing fie an zu brüllen. Und denn 
fagte der feine Herr, der grad da war: ‚Laß man, 
Aftihen, ich. berapp den ganzen Gchwindel for 
die.” Go lief fie immer rum In prima Kluft wie 
ne Prinzeffin. Bor fonne Gemeinbeit bin id) nie zu 
haben newefen. Aber die große Leldenfchaft! Das 
war juft meln Ball. Allerwwegens, wo Idy mit meine 
Herefchaft oder mit meine feinen Herren binkam, 
immer ftleß Ich. auf ihr, auf die große Leidenfhaft! 
Und wo bin Ich allertvegens getvefen! In Japan 
bab Ih ein Erdbeben mirgemadht, daß die Stlaviere 
quer auf die Gtraße logen und nich mal der Dedel 
von die Toilette beil blieb! Und — rein wie verhert — 
Immer waren die verheirateten Männer mein Schid- 
fat. Immer mußt’ ich die Grau rausgraulen aus dem 
Haus, und nie bab Id auch nur einen Pfenning dafor 
genommen. Fünf unehelihe Kinder bab Ich treu und 
brav zur TBelt gebracht und audy allens for ganz um- 
fonit. Arm, aber anftändig. fag Ich Immer. Jmmerlos 
tat Ich befefit. Und was mein erfter Mann war, der 
Schufter Seit Animus mit fieben Gefellen, hat fich 
auch erft fcheiden laffen von feine Jette, um mir 
beitaten zu können. Dergöttert hat er mir, mur 
manchmal bat er Leutnantehure zu mich gefagt, 
ober das war nid) bös gemeint. Dabei wußt er, 
ich ließ nie auf meine Herren Offiziere kommen, 
von denen hab ich aud) die gebildeten Ausdrüde. 
Nod auf feinem Gterbebett droht er, er will fi 
die Pulsadern aufjchneiden. wenn ich wieder mit'n 
Mannsterl losgeh. Und fo Ift es geblieben bis 
auf den heutigen Tag — Immerlos befegt von 

(Schtuß euf Gelte 504) 


Senfeits der Parfeien 


Beinung von E. Shllling) 





„Dater, wähl Doch. einen, der uns Brot gibt .. „I“ 


Tirpig jagt die Wahrheit 


Der Tirpig mit dem faftigen Bart Das ift ja wohl fo Mannesart, Er Hofft in feinem Herzensfchrein 

und mit dem Hang, nichts zu verfchweigen, das bat man fo bei Paladinen, auf unfer löchriges Gedädjtnis 

bat Dokumente aufgefpart; die, als es gut ging. mit dem Bart und mwünfcht uns, ftets fo dumm zu fein 

die [äßt er nun bei Cotta fteigen. die Schub" Jhm abzuftauben fhienen. wie er uns fchägt in dem Bermädtnis. 

Dies Werk, von Cotta gut bezahlt, Nun kommt er mit der Wahrheit an Raft Diefen Grels, o laft Ihn ruhn, 

malt Wilhelms Bild nicht fehr erhebend; als treuer Edart feines Landes. und bödhjftens fol man ihn rafieren 

doch Zirpig, wie er felbft fich malt, Was hofft ih wohl der alte Mann und allen zeigen: Geht ihr num —!? 

fteht blank wie Lohengein danebend. als Wirkung feines erften Bandes? Mehr könnte Tirpig nicht verlieren. 
Peter Eher 
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Der VBolksverfrefer 





Beldjnung von €, Thöng) 


„Indem daf; infern Pfarrer neamd fhmeda fo, glaab I, da; es das Beft’ waar, bal mir ihn In’ Reichstag wählen taten — na’ is a Ruah 


a Beil,“ 


(Schlub von Celte 502) 
einem verheirateten Mann. Auch was mein jeßiger 
Here Is, mit dem Ich geb, der is auch noch nich, 
frei. Ach, mein More...! Juft mein Jdiabl von 
Mann! Töpfermeifter is er. Wie aus'n Ei ge- 
pellt! Kriminalblid — und Gchnurrbart! Zwölf 
Kinder bat er feine Minna befchert. Nu bat fie's 
mit der Leber und der Sucht. Nein, wir find edel- 
dentend, twir tun Ihr feine Gtreichhölger In den 
Kaffe. Mutter muß re ell aus der Welt! Solange 
arten wir noch. und das is gut. Exft bifchen ab- 
tühlen. Sie glauben garnich, tole feurig mein Mare 
is, wenn I ihn nur antipp, gleich will er mir 
Gewalt antun. ‚Röschen, im Bett bift du ein Engel‘, 
fagt er Immer. Ne, gnädie Frau, fo mit Gtüfe 
der Hausfrau und fo'n Gchiet, kann mir Peiner 
meinen. Geht mic weit vorbei, Erft fommt mein 
eigenes Leben fo mit freie Abende und Kaffe und 
Grogs und bifhen Liebe hinterher. Da müfjen Cie 
Mich eine alte Tante fuchen, ein neutroles Weib. 
% bin jeßt in die dritte Blütezeit und babe noch 
urafche In mich und Beuer...” 

Und zum Beweife defjen wurde die Wäfde 

mißbandelt, und die Geifenflodten flogen... 


Hypnofe 

Meine Neffen, frifdjnebatene Gumnaflaften, 
geben eine „Separatvorftellung” In Hupnofe. Die 
Vorbereitungen wideln fih programmäßig ab. Nun 
bittet einer meiner Neffen feinen Gcultollenen 
Mar mit ausgefuchter Höflichkeit, auf einem Gtuble 
mitten in unferem Kreife Plat; zu nehmen. Alles 
it aufs böcfle gefpannt. „ch werde Cie. mein 
Herr, num ganz gefühllos machen“, tönt fhauerlich 
die Gtimme meines Neffen. Verftändnievolles 
Niden des Mediums. Es folgen die üblichen Arm- 
vertentungen des Hopnotifeurs und die fcharfen 
Blide, die man in diefem Alter verhältnismäßig 
am beften auf diefe Weile verwendet. Dann folgt 
ein mit Kaıl Mayfcher Victuofität und Kraft ge- 
fübrter Hieb auf die Nafe des armen Opfers. Die 
Wirkung bleibt ratärlid nicht aus. Das Medium 
blutet aus der Nafe, die Tränen fließen ihm aus 
beiden Augen — mehr als reichlich. Darauf fragt 
mein Hupnofeneffe erftaunt, dody nanz kühl: „Hat's 
weh getan?“ Auf die bejahende Antwort des aus 
feinem Taumel erwachenden Mediums meint er 
kurz: „Dann kann ich's eben noch nicht recht.” 
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Licheblicle aus dertechtfprechung 


In Band 34 der Entfdeidungen des Reichs- 
gerichts In Gtraffadhen madht das Relchsgericht 
auf Geite 366 über die Frage, nad; melden Ge- 
Aichtspunkten es fich entfhelde, ob ein Genenftand 
zu unzüchtigem Gebraud; „beftimmt” el, nachftebende 
Licptvolle Ausführungen: =... Wie ohne ausführ- 
Uichere Darlegung in die Augen fpringt, läßt fi 
fchledhterdings fein Gegenftand denken, der feiner 
Befchaffenheit und einer bekannten Übung nad 
gerade nur zu den Ziweden des ehelichen, nicht 
aud) zugleich des außerehelichen Gefchlechtsverkehrs 
dienen würde; denn In der äußeren Erfdeinungs- 
form, in den finnlih erkennbaren Vorgängen be- 
fteht zwifchen den beiden Arten gefchledtlicher Ver- 
einigung keinerlei Abweichung oder Unterfdheidungs- 
merfmal, und ob ein Mittel bei der einen oder 
der anderen Art benuft wird, entfcheidet fich nicht 
nad) feiner vom urfprünglichen Verfertiger oder 
vom fpäteren Verkäufer beabfidhtigten oder be- 
baupteten Zwedbeitimmung, fondern bloß nad) einer 
perfönlichen Eigenichaft der bei dem Gebrauch be- 
teiligten Perfonen . ..” 














Lieber Simpliciffimus! 


In einer mitteldeutfhen Stadt fteht ein altes Hotel mit 
einem hoben Badfteingiebel. Ganz oben It ih ein Ziegel, 
die Reparatur wird der Einfachheit halber mit der großen 
Schlebeleiter ausgeführt, die die ädtifche Beuerwehr beran- 
nefahren hat. Ein neugleriger Bcemder fragt den Wirt, einen 
welt und breit befannten Gpaßvogel, was er denn bier machen 
laffe. Mit ernfter Miene der Wirt: „Ih will eine alte 
Hopothet Löfcpen Laffen.” 


An der Steafenbahnbalteftelle fleht ein Profeffor mit 
allen äußeren Zeichen der Gelehrfamtelt, als da find: ein 
fblect gewoictelter Schim, eine fhieffigende Brille und am 


ya Inisund,. Mayera 
org, Bscmrasd, München, Ra- 
kusarıt. 31} oder Paul Mayorn, 
Aatsäudam! München Me. 4600. 





Die Kunst des Gebens 


besieht In der Wahl eines ‚Geschenkes, 
welches ein anziehendes Äusseres mit dau 


erndem Nutzen verbindel. ZEISS.-Feld- 
sieher und Theatergläser tragen den 
Stempel hoher Qualitätserzeugnisse, sie 
sind eine Quelle bleibender Freude und 
dauernder Befriedigung ob Ihrer guten 
optischen Leistungen, Der ZEISS-Katalog 
„T35” enthält über 20 verschledene Mo- 
delle für Reise, Sport, Jagd und Theater. 
Wählen Ste daraus Ihr Welhnachtsgeschenk ! 
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Feldstecher 


Theatergläser 
Verkauf durch die optischen Geschäfte. 


Dichten Frühstückskräufertee 


Bee Ilustrierten Katalog „T 35” versendet 
bauung.Unf: kostenfrei 
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Hut ein Meiner Bogelflet. Bor ihm fteht en Gaffenlunge 
und Bichert verftoblen In fich binein, 
„Na, mein Junge, twas lacyft du denn da?” 


natüclich, es twird aber vielleldjt zu Lange dauern, Id) Könnt 
nur auf Räumung Hagen, ic bin nämlih Redtsanmalt,“ 


Ei... ei — ftellen Ce Ihren Unten Bu; mal 'n biächen rl 
zur! — — — Hfdh, jeh fin Se mit beiden Füßen 'rein- Entäußerung 
getreten!“ Siehft du, fo öffne Ich die Hände welt 
Und läuft, was er laufen kann. RR nichts will ich halten mehr, nichts mehr befigen, 


Ein Deutfcjer auf der Reife in Gerblen fucht nad) einem 
Arzt, findet einen Child: „Dr. Meier“ und eilt, erfreut einen 
deutfefen Landsmann vermutend, zu ihm hinauf. „Herr 
Doktor,” berichtet er, „id habe mit bier im Hotel Ungeziefer 
zugelegt, Eönnen Sie mit das nicht fhnellftene wegbringen ?* 
Dr. Meier, ein jovialer älterer Herr, meint feeleneubig : „Ia, 





ins Sonnenlicht heb Id die Bingerfpigen, 

Lichtrand umküßt fie, die von Laft befreit. 

Wer nichts mehr halten mag, Ift ohne Leid, 

Auch Leld Hält er nicht mehr. D füh Vergeffen ! 

Wer nichts befigt, der Ift nicht mehr befeffen, 

Dämonen rühren kaum mehr an fein Kleid! 
Marnarete Kirfer-Ots 








Blutendes Zahnfleisch - einWarnungszeichen der Natur, 
das andeutet, daß die Zähne sich lockern und ihr Verfall sich vor- 
zubereiten beginnt. Namentlich im mittleren Alter zeigen 
sich diese Anzeichen von Zahnzerstörung; denn von 
100 Menschen über 40 Jahre haben 60 bis 70 ge- 
legentlich leichtes Zahnbluten. Glücklicherweise 
kann man dieser für Zähne und Gesundheit 


‘drohenden Gefahr wirksam 0 


Wer dies tun will, wer reine, weiß- 
glänzende Zähne und gesun- _ 
des, kräftiges Zahnfleisch : 
haben will, verwende 
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täglich Zahncreme Mouson. Auf 
GrundeingehenderLaboratoriums- 
versuche ist es uns gelungen, durch 
Zusammensetzung gewisser antiseptischer, 
reinigender und heilender Substanzen ein 
Zahnpflegemittel von einzigartiger Wirkung her- 
zustellen. Dieses Mittel entfernt gründlich und mühelos 
jeglichen Zahnbelag, ohne den Zahnschmelz anzugreifen. 
Zahncreme Mouson ist von erfrischendem, würzigem Ge- 
schmack, konserviert die Schleimhäute und aromatisiert den 
Atem. Die überlegene Reinigungskraft der Zahncreme Mouson 
wird selbst von dem besten Mundwasser nicht annähernd erreicht. 





_ Ben die Einzelnummer G.M. 
ea ‚Expedition von Rudolf Molle. 
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Die Glinde 


It eigenen Zeldnungen 
Don Hans Leip 


(Dies If die "Gefchichte mit dem Neger. Wir kamen an dem Tag nad Wembley, 
Johnny und Ic), als unfer Dampfer In Gouthampton-Dod lag. Aber es wurde erft Luflig, 
als es gegen Abend ging, fo lange hatten wir uns In den Eingängen gelcrt; denn wir Dadıten 
wunder, was In den Paläften der Teufel Los fein müffe, jedoch es war innerlich nichts als 
ein Haufen Eifengeräft wie ein elender Babrifhuppen, und fie verkauften 
dort gefrorenes Hammelfleifh, Anfictspofttarten, Lokomotiven, Aderbau 
Elefanten aus Blel und Rußmatten. Und ein Indier feämierte mich mit einem 
Kaften voll Flower of the Ganges an, worunter ftand Made in Germany, 
aber Ich fab es erft fpäter. 

Schließlich gelangten twir In die Gegend von Changbal. Da wurde es 
mir angenehmer, und tie afen ein echt kalferliches Gericht nad geheimen 
Rezepten bereitet. $ 

Dann verlor Ich John und war auf einmal In Dftaftita, und ein ver- 
dammter Nigger von der Goldküfte verkaufte mic einen Ubranhänger für Löd 
und Bıflneß, was Olüd und Gefchäfte bedeutet, Jedoch börte Id wohl, dafı 
er etwas binterhermaufchelte, ale ich meinen Girpence gebledht batte, und ein 
alter Barmer lachte louhals In mein Gehör, der Schwarze babe gefagt. meine 
Grau folle junge Hunde ftatt Kinder kriegen. 

Er war aber {don verfchwunden, der Goldkoftmann. Und Ich hab’ es In 
die Hofentafche geftedt; denn es hatte nicht mal eine Öfe. Es fab aus wie ein 
Welb ohne Arme, mit einem reichlich großen Kopf, aud die Beine waren 
fchlecht ausgeprägt, was fie Betlfch nennen, und Ich behielt es für Lö und 
Bifineß, und weil ich wegen der Hunde nichts zu befürdjten brauchte, unver- 
beicatet, twie Ich bin. 

Als Ih wieder draußen war, fteuerte ich auf ein Meines Babrrwaller zu, 
wo bie Lampen dicht wie aufgereihte Butt Hingen und ein munterer Lärm 
von gefüllten Booten ertönte. Ein fChwarzer Gentleman ftand da, und wo er 
fland, war eine Kaffe, darum brülte er dauernd durch einen Grammophon- 
teichter: „Dooo—u, it Is Löbbly om die Eiland I” 

Ich fegnete meine Augen, nicht, weil ih Ibn faft mit dem Goldkoftmann 
verwwechfelt hätte, fon?ern well dort wirklich ein Eiland tar, ings mit Gignal- 
flaggen In den Bäumen, kreuz und quer Durcheinandergebißt, fo daß fein Aus 
es von mweltem entziffern konnte. Ich bezablte meinen Echilling und enterte 
Luftig über die Brüde, denn da drüben war Mufit und wurde getanzt. Um mich 
gut einzuführen, tarf Ich dfe Blumen des Ganger, die ganze Schachtel auf einmal, hoch In die 
Luft, und der nanze Quark fiel wie ein niedlicher Hagel In das Gefchmetter. Wenn es auch 
bloß made in Germany war, es fah doc; veiflucht prächtig aus und rod) beffer als alles, 
mas Ich je hatte riechen möüffen, wovon Id) eigentlich etwas mehr Beachtung erwartet hätte. 
Die englifche Natur Ift aber Baltfhnäugig und ohne höheren Gefhmadt. Darum tat Id), 
als fel nichts vorgefallen, und ferte mich auf eine Bant, die rings am Geländer herumlief, 
Es war wei Bott ein feiner Tanzboden, fpudeglatt und an den gebörigen Stellen fauber 
auegefägt für die Baumflämme. Die Mufitbande blies auf großen Tabatspfeifen aus Blech 
und fingerierte wie toll auf langgeftielten Bratpfannen. Es mögen aud) ganz ordinäre Banjos 
und fol) Zeugs gewefen fein. 
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Wie ich noch fo fie und bedenke, ob es das falferlihe Geheimrezept in mir 
fei, da fallen mir aus dem Gemwähl ein Paar Beine in Die Augen, die waren 
Schöner als alles, was mir mein Lebtag vor den Bug gekommen If. Zuben 
war auch der Rod fehr kurz. Dennod muß ich zu meiner Ehre geftehen, es 
“var von Rechts wegen die Chadtel, mit der man mich hatte anmogeln 
wollen, und die num mitten im Eiland lag, ohne daß fle fonderbarerwelfe 
fhon zu Mus zertreten war, im Gegenteil, fie wurde von einer Buffpige, die 
mit vorgenannten Beinen ebenfo natürlich wie anmutig verbunden war, auf 
einmal angeftoßen und rollte genau und ausgerechnet vor meine Stiefel. Wo- 
felöft ich fie pietätvoll aufhob und neben mich auf die Bank ftellte. 

Ich fah nun auch, daß befagte Beine, hol's der Gatan, mit einem Nigger 
tanzten. 

Dbzwar audy diefer nicht der Goldfoftmann war, fühlte Ich doch den Betifch 
in meiner Hofentafhe brennen, und es war wohl wegen der Mufit, daß Id) 
an die jungen Hunde denken mußte. Ych fühlte mich plöpli fehr verlaffen 
in der weiten Welt. Johnny hatte Ich auch verloren. Da fdoben und Preifelten 
fie num vor meinen Augen, fozufagen wie das Leben felber, und Ich faß allein 

U) neben einer leeren Scadtel. Eine Heine Dice blinzte mir zu, ich merkte es 
wohl, jedoch rücte ich meine Cchachtel ein Cräd von mir ab und legte auch 
meinen Hut daneben. Auf einmal war alles ftill und, mein Gott, die mit den 
Beinen fam geradeswegs und ohne den Nigger auf meine Gegend zu, und 
ich Eonnte den Hut gar nicht fo rafch wegnehmen, Gie ftedte Ihre Nafe aber 
kühl in die Luft. Ich fchlelte auf ihr gefchingeltes Haar und fah mit Breuden, 
daß dort einige Krümel von den verweltten Gangesblumen bineingefallen 
waren, und Ich fluchte nicht mehr, daß fie mich mit der Gade aus Deutfc) 
land angemeiert hatten. Vielmehr wurde mir fo wehmütig ums Herz, warum 
diefes arme Gefchöpf mit einem fhmußigen Neger tanzen mufite, fo füR wie fie 
war. Aber id wußte nicht, wie ich es anfangen follte. Da bemerkte Idy, wie fi 

ihre Nafe ein wenig zufammenzog, und fie fchnüffelte nach rechts und Links, und idy war mir 
nichts Böfes beiwußit, jedoch ihr Blick fiel auf meine Gangesfhadhtel, die nodh Immer neben mic 
ftand. Und id} fegnete dies Lächerliche Gtüd Pappe, denn Ich hatte es gerade wegnehmen 
wollen wegen des Abflandes. 

„D5!* fagte fie und fchnupperte twie ein entzüdendes Kaninchen. Danady erfaßte fle ie 
und bob fle an ihre Nafe und fah mich läcdyelnd an. Worauf Ich murmelte, was mir eben 
fo einfiel wegen der f&pledhten Schachtel. Doch Ic) verftand es wohl, da; fie fle behalten 
möchte, und Id fcyämte 'mich, dafı Ih Ihr nichts Befferes zu bieten hatte als eine leere 





Schachtel aus Germany, die nad) falfchen Gangesblumen duftete. Und Ich zog die Hand 
aus der Hofentafhe und legte Ihr den Betifch hinein, weil ich Im Augenblid nichts anderes hatte, 
um fie zu erfreuen, Gle hüpfte ordentlich ein Mein wenig von der Bant hoc. 

„Bor Lödl” fagte fie beplüdt. 

Mir fiel dabei aber plöglich auf die Geele, was ber Boldkoftmann auf Negerifch gefagt 
hatte, aber die Mufitbande ferte gerade wieder an. Ein weicher Arm Iegte fi auf meine 
Schulter, weewegen Ich mir doch keine Blöße neben konnte, und wir waren alsbald flott 
im Gewähl. Mit der anderen Hand aber bielt fie die armfelige Schachtel bod und fchüttelte 
fie, fo daf der Retifch darn rumorte. Als wir nun bei der Mufit vorbeifligten, da ftand da 
mwobrhaftig der Nigger, mit dem fie vordem getanzt hatte, und er fang den Shlmmy durdy 

einen anderen Grammopbontrichter. hr 

„Er hatte vorhin eine Paufe!” fagte fie. 

„Ob, warum!" entgegnete Ich in meiner armen Möglichkeit, Indem Ich 
ausdrüdte, wie es käme, daß fie, die fo füß wie zehn bimmlifche Engel fel, 
gerade mit einem — 

Und fie verfland wohl, was ich meinte, denn fie fah mich zärtlich an, und 
ic fEötwor Ihr in tieffter Geele zu, daß fie über mich und meine Gelinteit ge- 
bieten könne wie über einen naflen Mefbey. Aber dann fagte fie fo etwas 
wie: „Er ftudiert In Drford.” 

Sie hatte felbft fCHuld, wenn ich ein wenig aus dem Takt kam, denn Ich 
mußte mich erft an das englifche Tanzen gewöhnen, Aud) Hang mir der Lärm 
in der Cchadhtel, den fie nicht unterließ, verwirrend in Die Ohren; Ich bilde 
mir vielleicht nachträglich ein, dafs es wie Hundegebell Hang. Ich tagte 
fehließlih einen Griff danadı, aber fie vollführte einen kurzen und binter- 
hältigen Schwung und rief mit heller Stimme: „Baltimore !” 

Wir paffierten aber gerade wiederum die Kapelle; der Kleine Betifch flog 
aus der Schachtel heraus, und der Nigger fing Ihn glatt mit einer Hand, 
als wenn er darauf gewartet hätte. 

„Dank you, brodder!" fchrie er mic nad. 

Dh, dachte ich höhnifch, es Ift nicht für dich und nicht von mir, aber es 
ift beffer für dich ale für mich und fiel > 

Wir fehten uns danad wieder Hin. Die Glühbienenfchnäre fhautelten, 
der Wind mölbte die Blaggen bin und ber, Ich erfannte es genau, das 
Signal Hieß: Brandung voraus, drei Gtrih Batborb! 

Da drüben faß der Neger. Man konnte feine Augäpfel erkennen. 

„Er beißt Baltimore Gegnegott Zepharjal” fagte fie, „und er hat nod) 
keine Paufe.” (Goetfehung auf Seite 508) 
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Ir’ er N 
% e eine lume...... 
; k Jede erfahrene Stau,weiß, daß der Zauber 

ihrer Perfönlichkeit nur zum Teil auf den Einfluß 

ihrer äußeren Erfcheinung zurückzuführen ift. Stets 

waren es die fubtilften, unbefchreiblihen Strömun 

gen, die den Ausfhlag gaben und mandye frau zu 

dem begehrenswerten, geliebten und einflußreichen 

Gefhöpf machen, wo fie auch hinfommt 

€s gibt feinen Menfhen, der nicht die Blumen 

liebt, — und in der Hauptfahe um ihres Duftes 

willen. Wenn nun eine Sau fi) ein wenig felbft 

zu ftudieren und den Blumenduft zu wählen ber= 

fteht, der ihrer Eigenart am meiften entfpricht, — 

fo hat fie gewonnenes Spiell Schneller als fie felbft 

es ahnt, wird fie durch den disfret— unaufdringlichen 

und doc) die Umgebung unaufhaltfam = beftriden- 

den Duft der Dralle'khen „llufion” die beglüdende 

Macht ihrer Perfönlicykeit erfahren. 


Dralle’s „Fllufion” im Leuchtturm, 
Blütentropfen ohne Altohol, bringen 
in wunderbarer Naturfreue den Duft 
der Deilhen, Maiglödchen, Rofen, 
S$lieder, Heliotrop und andere, 


Ein Atom genügt! 
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Bortferung von Gelte 306) 


Wirklich griff er fon wieder nach feinem Epradhrobr. 
Und ich freute mich, daß er noch keine Paufe batte. 

Zwifchen den Paaren leuchtete der indifche Tempel in der 
Berne. Beurige Sternbüfchel fielen binter den Zweigen nieder. 
Der Nigger Mapperte mit den Sohlen zu feinem Gefang. 
feine Singer ragten fenkreht an dem Schalltrichter empor, 
und er hielt den Getifh oben zwifchen den Fingern wie eine 
Meine Blume. Er lachte mir zu, und das rötlice Haar, das 
an meiner Bruft mit mic dabinfchtvenkte, wandte fidh jedes- 
mal, wenn wir vorbeitangten. 

„Es ift Beuerwerk draußen!“ fagte Ih zu Ihr. 

Der Tanz war no nicht zu Ende, aber wir gingen über 
dle Brüde, wo der andere Neger ftand, und er brüllte nod 
Immer fein „1öbbly. Löbbly. Löbblv”. 

RBs bift Leblich!" fagte Ich zu Ihr, „darum follft du LSbbly 
beißen.” 

„Ich heiße Daify!* fagte fie. 

Und wir gingen eng aneinander, weil es fhon berbftlich war. 

Es war aber fein Reuerwert mebr, oder wir fanden die 
Stelle nicht. Auf der Wafferrutfhbahn trafen wir Johnny, 
und wir gingen weg, ohne gerutfcht zu haben, denn er war 
fehr betrunken und forderte die Umftehenden zu einem Gang 
heraus. Dabingegen warf ich mit den Holztugeln und traf 
beim zweiten Wurf, und es war die Bude, wo zwel lebendige 
Mädchen in einem Bett liegen und herausfallen, wenn man 
teifft. Don da an fühlte ich mich zu nroßen Taten aufgelegt, 
und Id) wollte zurüd zu Johnny. Aber wir gerieten ftatt 
deifen an den Ausgang. nahmen einen Böß und rumpelten 
duch Nacht und Nebel davon, nad) London hinein. 

Es dauerte eine lange Zeit, Jh erkannte Im Dunkeln die 
vielen Heinen Gchornfteine auf den Dächern und dachte an 
mande Ctadt, die Ih In meinem Leben gefehen habe, und 
daß es ein fhönes Mädchen fel. 

„Hler möffen wir ausfteigen !" fagte fie, und le war ganz 
fehlaftrunten. 

An der Ete war ein Knäuel von Menfchen. Einer ftand 
auf einer Kifte und predigte. ch hörte twohl, wie er die 
Stimme bob und fagte: „— und fo einer feines Bruders 
Seele kränkt, es wäre ihm beffer, er läge auf dem Grunde 
der Geel —“ 

Wo ein Schild war, gingen wir hinein, und uns wurde 
eine Kammer zugetoiefen. ch fühlte, tole fdhlank fie war und 
doch fchön rund, und Ic; mußte an die Mädchen denken, die 
aus dem Bett gefallen waren beim zweiten Cchufi, und die 
eine hatte ein lila Nachthemd angebabt. 

Dana fchlief Ih ein wenig. und als Ich erwwachte, war 
es noch Immer duntel. Sie heißt eigentlich Daifv. dachte Ich. 
Und ich wollte meine Cacjen nehmen, um wieder an Bord 
au kommen. Immer no tod) Id den fühlichen Duft vom 
Ganges, und auch den Duft In ihren Kleidern, und daß fie 
mit einem Neger netanzt hatte, Mit dem Nigger, der Balti- 
more Gegnegott Zepharja bieh und In feinen Gerien auf dem 
Eiland bei der Band angeftellt twar, Und auf einmal war 
mie meln Herz fhiver, weil er Bruder zu mir gefagt hatte 
und mir gedankt batte für den Betifch, der Ihm Unglüd 
beingen würde. Mir war, als höre Ich noch Immer den 
Mann an der Ede predigen. 

„Bott nräfchdß 1” fagte Ich und weckte fie auf, „Ift es denn 
toirklich wahr, daß du ihn liebft ?“ 

Aber ehe fie fich ermuntert hatte, ging die Tür auf. und 
der Gtubl fiel um, den Ich davorgeftellt hatte. Gofort fagte 
ich mic, es If der Neger, und machte mich gefaßt und ftellte 
mich am Pfoften auf. 

„Brodder!” fagte er, und es tar ein wenig hell vom Flur 
ber. Und er wolle nur nady feinem füßen weißen Baby febn, 

©o ftand Ich denn da In der Dunkeln Kammer, In der 
fremden Gtadt, mitten in London, und mir war nicht wohl 
dabei, wo Ich Ihn doch betrogen hatte. Gie erhob fih und 
nahm Ihre Sachen, 

„Zichltio 1“ fagte fie eife zu mir, was Leberwohl bedeutet, 
und ging mit ihm hinaus. 

ftand da an meinem Bettpfoften. Jh wußte auch 
nicht, wo John abgeblieben war, und Id) hatte alles verloren, 
twas Id) dort erworben hatte, obgleich es nicht viel wert war. 


Mufterftolz 





W. Schondorf) 


NL 


„Un’ wia g'fcheit der Bams fcho' is: Zu 'n Kare fagt a ‚Dota‘ un’ zu'n Herrn Maier ‚Papa’!* 


Als Ih dann wegnehen wollte, kam die Wirtin. Da 
mußte Ich für drei bezahlen. 

Dadurch habe ich alle Gedanken an Sünde wieder von 
mic abgeriefen. Ya, follte ich Diefem Neger noch einmal be- 
nennen, fo werde Ich zu ibm fagen: „Baltimore Gegnegott 
und einer von den Heinen Propbeten, den Ich vergeffen habe,” 
merde Id) fagen. „wenn ihr dereinft einen Borterrier zu ver- 
kaufen habt —“ 

Aber der Menfh fol keinen Spott treiben, fo fehr er 
auch oftmals dazu berechtigt erfcheinen mag. 


Lieber Simpliciffimus! 


„Mutti — ach Muttil” jubelt die Heine, fpaßige Erita. 
„Ich hab’ doch den Vater fo lieb, fo lieb, ich möcht’ Ihn 
mol heiraten —“ 

„Und mic baft du nicht fo lieb? Mich möchteft du nicht 
heiraten?” 

„Aber Mutti! Zwei Egale ?“ 


Als W. ©., der Dichter, In den Krieg zog, wollte er für 
alle menfchlichen Bälle vorforgen und erteilte feinem Greund, 
dem Rectanwalt 8. Generalvollmadit. 

Als fie nun vom Notar heimgingen, fpradh der Dichter 
zum Anwalt: „Lieber Sceund, du haft nun das Recht, Häufer 
füc mich zu faufen und fie wieder zu veräufiern; du haft das 
Recht, Güter für mich zu ertverben, fle zu verpachten, mit Hopo- 
theten zu belaflen; fie in meinem Namen zu verfchenten ; ab- 
zuftoßen. Du darfjt Gelder für mich In Empfang nehmen, 


Niedergang 


Progeffe führen, Vergleiche fliehen. Ich babe dir alfo da 
einen ungebeuren Beivels meines Vertrauens gegeben. Da darf 
ich wobl auch Vertrauen von dir verlangen: pump mir drei 


Mark.” Roda Rodu 


Der Plonier Jofepb Knlttlberger, ein altbayerifcher Bauern- 
burfehe, twar troß zebnjöhrigen Gchulbefuhes neungigprogen- 
tiger Analphabet geblieben. 

Als ex zur Babne fortmußte, hinterließ er In feinem Helmat- 
dörfieln elnen Schaf, denn Dummhelt fdüßt vor lebe nicht. 

Der fchitte Ibm nun nach etlichen Wochen einen Brief, der 
alfo begann: „Liber Gepp auwe eigfclagen has.“ Aber dem 
Pionier Jofeph Knlttlberger, gelang es nicht, den Brief zu 
entalffern, wenn er fih auch noch fo febr plante. 

Und fo kam er zu mir mit der Bitte: „Du, Kamerad, 
neh, fel fo guat und lies ma den Briaf vär: aber d’' Obr- 
wafchln mußt da zuabaltn, | will net ham, dafı d' wonft, 
was drina ftehtl” RR 


Im Bivielicht 
Wie liegt in tiefem Beleden 
Nun Wald und Abendtal! 
Der Tan ift Bar nefchleden; 
Noch plüht ein Iepter Gtrahl 
Don goldnem Himmelslichte 
Am blauen Hügelrand; 

Und göttliche Befichte 


Erblühn dem weiten Land, LE. Reindi 


(8. Drubner) 





„Menfch, Einbrechen Is nifcht mehr. Die Villenbefiger pumpen dir 
San 


an, wenn fe die ertvifchen.“ 


Rote Nafen entftelten jedes Gefict! Infere 
{&AdLh wirkende Mcacien-Ereme bleiht rote 
Stellen. Die Nöte verfhwwindet nad und nach 
völlig, gleichwiel, ob durch Kälte, Temperatur- 
wegylel,envelterte Poren, Übermäßtgern Alutan- 
drangufi. entftanden. Tube IR. 2,25 und M. 3,25. 
Note Hände, behandelt man mit Abarsreme, 
Tube M. 1 R. 2,40 oder init Alda-Hande 
Sleiieaifer, gi. 0, oder mit beiden Drü- 





entfteben durch Grwelterung der Talgbrüfen, 
deren Ausführungsgänge durd) angehäufte u 
eingetrodnete Gettabfonderungen mit ein 
Talgpfeöpfeben verftopft find und durh Gtaub« 
famınlung ein (dwaryes Köpfen erbalten, was 
Ihnen ein wurmartiges Ausjeben gibt. Bejc- 
tigung tann nicht mit einer rbeilebigen Creme ormaltube 7. 3,20, Doppeltube N. 4.20, Do 
erfolgen, fondern Dur& unfere auf wiffenichaft- au empfeblenwert für innerlichen Gebraudı 
en eind, Tnsdure man eine weiße Iider ©: mnblage, Dergefieite „Hagben. Mitesser- Dicke Waden Erika-Entiettungstee, mild wirtend, Datet 
Pemtartig yarte Bauf enielt Kur Gesichtspickel-Seite Stü Plumpe Fußgelenke Herbaro-Entfettungstoo, fartiwirtend, „ r 


Verfand nur aeaen Ginfendume bed Betraged ober einer Amohluna mit Beftellung dirrh dat Hanhex-Laborstorium, Philinpsburg 156 (Baden). 


7 und anderen Fettanfas an unerwünfchten Stellen 
(Hüften, Yubgelente) befeltigt man mit unferer 

ix Auferlich durc 

Neues, fertgehren. 
elle unerwünfeten 
{ad zu befeitigen. Probetube M. 2.20 
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Der Wunsch jeder Dame? 
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Buß- und Beffag im billigen Köln Bergdämmerung 
Zroß aller Gegenftrömungen der Zeit, und tropdem Beelzebub Gtzuppig wie ein Kriegoknedht fehwankt die Fähre 
nad) der Anficht gewiffer Leute in einener Perfon durch die Und marfilert ins Himmelblau, 
Straßen Kölns wandert, befteht Im Billigen Köln, der Stadt Um Ihre Hüften Hängen noch die Blöre 
mit dem ewigen Dom und den zwelundfänfzig Kirchen und Rebelflöre, Nlbergrau. 
Kapellen noch eine tiefgehende Srömmigteit und Buffertig- 
fell... Und den Hügel hat fle nun erflommen, 
Denn höre; Am Tage nad Buf- und Bettag trifft der / Z 
Bätes feinen reund Tänn in der gemeinfamen Ctammtneipe. Steige le drüben abwärts in bie Schlucht? 
Das traurig-ernfte Geficht des Tünnes fält dem Bätes auf. Nein. Bon allen Selten kommen 
Und er fpricht aus der Tiefe feines füblenden Breunder- Böhren auf der Flucht. 
berzens De zu Be fo RR &% 3 
munternden Worte: „Wat mähte für e bedröv Gefee Und nun fammelt ih dee Haufen 
De m'r doch nit mih Buß- und Bettag! Dat wor do Und die Flöre finken ab. 
Worauf der Tünnes mit einem tiefen Geufzer und einem Wil ein Buchs durchs Dieicht laufen, 
angepaßten Augenauffehlan: „Dat ftemp! Hover Ich E fü Werfen fie ihm bös, mit Gchnaufen, 
‚Ufo out, Ger Semte, I til vill op däm Kerbbolz, id ben nefter met minger Buß nit den fi Y 
&e Se (nein => (ont Oh ia Bel Spsden Ve en a rmochai Sr ande Häk Üuverfiunder..” 8.5; Sopran libeufremmenZrene Deorg Zeitting 
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Gebrüder Hoehl:%xtxenerer 


Geisenheim % Rhein 





Die Bifitation frledigt. Nur der Herr Schulinfpeftor fhüttelte das ge- Gegend des Nabels des geiftlihen Herrn Infpettors. „Redt 
waltige Haupt. Es babe, fo fagte er, gar feinen praktifhen fo,” fagte diefer, „und wo It der Bodenfee?" — Verlegen 

&s war anfangs der neunziger Jahre in einem nieder- Wert, dat die Schüler Städte und Berge an der Wand- &aut der Knirps zu Boden. „Befinne dich nur,“ fagt anf- 
ahrifcjen Dorf an der Kleinen Laber. Eben hatte In der karte ablefen; das fei eine veraltete Methode. Viel zwet- munternd der Inquifiter, „bieber baft du ja deine Sache 
Schule die Geoprapbleftunde begonnen, als plöglich und un- mäßiger fei es, von den Schülern zu verlangen, daß fie, ohne ganz gut nemadıt.” Doch aud) das Zureden fehelnt nichts zu 
erwartet der Herr Schulinfpettor das Chulzimmer betrat, Benupung der Landkarte, Die Lage der Städte und Berge ufw. helfen; hilflos Nebt der junge Mann bald auf feinen Peiniger 
um eine ftrenge Vifitation zu halten. Mach kurzer Begrüßung fogufagen „aus dem Kopf“ angeben önnten. Er wolle dem bald auf den Boden. Da wird der geiftliche Herr ungeduldig, 
bedeutete er dem Lehrer, mit dem Unterricht fortzufabren; Herrn Lehrer zeigen, wie man das mache. Sprady's und ent- „Da fehen Gie, Herr Lehrer, wie weit Gie es mit Nbrer 
ex felbft werde fchon im neeigneten Zeitpunkt eingreifen. Vor fernte die Wandkarte, ftellte ich felbit an die Wand und veralteten Methode gebradit haben; nicht einmal die Lage 
einer großen Candbarte ftanden zwei Knicpfe, der eine mit richtete an einen der beiden Knicpfe, Die fcheu zu ihm aufe des Bodenfees können Jbre Schüler angeben,” — „Dod). 
einer langen Pfaufeder, der andere mit einer Godelfeder aus- Blikten, die Frage: „So Ift Bamburg?“ Prompt tupfte der doc.” fagt der Lehrer gelaifen, „jeder von ihnen kann es,.nur 
gerüftet, die fie gebrauchten, um nidyt mit ihren mehr oder mit feiner langen Godelfeder auf die Heldenbruft des Brage- find meine Buben halt etwas g’fhamig. Der Herr Jnfpektor 
weniger fauberen ingern die nagelneue TWandfarte zu be- ftellers. „But,“ fagte diefer, „und mo Ift Regensburg ?" No braucht mur fein offenes Hofentürl zugumachen, dann werden Ihm 
fchmugen. Alles Mappte famos; der Lehrer [hmungelte be- ehe er ausgefproden; zeigte (om die Spitze der Gicpelfeder Indie die beiden Buben fofort zeigen, wo der Bodenfee if.“ z. 20 
nn 
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Dasaltbewährte Rräftigungsmistel 
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für Körper umd Nerven Leipzl 


SCHENKEN SIE 
ÄR in allen Ypotheten wnb Drogerien erhältlich. 


en seen ene.| | |WEIHNACHTEN 


rofchären los 
Eie., Berlin SW 48, riebricftr. 231 


Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts», 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 
mit der Beilage Timm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Salv.- 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M.0.50. 


Dr.S. C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Odeonstr. 3. 
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Das Konto des Todes! 


Eine unheimlide Rehnung! 


Es find verftorben im Dentfchen Neiche in den legten 10 Jahren; 
Im Alter von Jahren Prozent Jahren Prozent 
0—20 55,44 60-70 9,59 
20-30 4,75 70-80 8,27 
30—40 5,37 1 78,72 %/s 80 und mehr 3,42 
40-50 5,78 
50-60 7,38 
Summa summarum: es jtarben alfo ca. 80% aller Menjchen, bevor fie das 60, Lebend- 
jahr erreichten! Die normale Lebensdauer des Menfchen beträgt dagegen zumindeft 70 Jahre! 


Warum ftarben diefe Menjchen fo früh? Was verkürzte ihr Leben um 30 Jahre und mehr? Es waren die 

verfchiedenften Krankheiten, aber mindeftens ?/s diefer Krankheiten entftanden aus der Verderbnig des Vlutes! 

Ein Teil diefer Leute jtarb an Erlältungskrantheiten. Fifcher fteben ftundenlang im eifigen Waifer, Jäger figen 

nächtelang bei fchneidendem (Frofte auf dem Anftande, ohne daß fie fich erfälten, ein Kontorift aber oder ein Yabrit- 

arbeiter kann fich den Tod holen, wenn er einmal naife ühe befommt. Nicht Gewöhnung oder Abhärtung ver- 

bindert die Erkältung, fondern das gefunde Blut, denn ohne gefundes Blut hält man einfach die Abhärtung 
nicht aus, fondern erfranft fhon beim erften Verfuche, 


Es gibt ein ganzes Heer von Übeln, die nur aus dem verdorbenen Blut entitehen: Thlehte Verdauung, 
Appetitlofigleit, dauernde Kopffichmerzen, Mattigteit, Blutandrang, Nahtichweiße, Kalte Kühe, 
Leiden des Herzens, der Nieren, der Galle, der Leber, Hämorrhoiden, Flechten, Ausfchläge, 
Gicht, Zuderkrantheit, Korpulenz, dauernde Kartarrhe des Halfes, der Nafe, der Ohren, die 
gefürchtete Adernverkallung und als Folgen derfelben langwierige Beinfhäden, Schlagfluf 
und endlich die vorzeitige Greifenhaftigfeit, jenes frühzeitige Schwinden der Fugendfraft, welches e# ver- 
urfacht, dai die meiften (Frauen zwifchen 35 und 45 und Männer im Alter zioifchen 40 und 50 Jahren fon 
längft über ihre befte Kraft bimveg find, ftatt gerade in diefem Alter am ftärkiten und ausdauerndften zu fein, 


Hier die wifjenfchaftliche, leichtverftändliche Erklärung: 

Das Blur ij um wuyıen Sinne des Wortes der Lebensfaft. Es verforgt alle Teile des Körpers mit Nabrung, die e8 aus den Verdauungsorganen 
mitnimmt und da abfegt, two fie gebraucht twird, und es verforgt auch alle Teile mit dem Sauerftoff, der nötig ift, um die Näbrftoffe dem Körper nugbar zu machen. 
Den Sauerftoff nimmt es auf, während es die Lunge durchitrömt, 

Es befeitigt ferner aus dem Körper alle unverbraucdhten Nefte und alle ihädlichen Stoffe. Schädliche Batterien, die in den Körper eindringen, vermag e# zu 
töten, folange «8 felbft gefund und unverdorben ift. Wird der Körper verwundet, fo führt cs Neferveftoffe herbei, welche die Wundhöhlung ausfüllen und fchlichen. 

Zu diefen Leiftungen ift das Blut fähig vermöge feiner befonderen chemischen Sufammenfegung. Daß e# 3. B, in der Lunge Sauerftoff aufnehmen kann, 
berubt darauf, dab es organifche Eifenverbindungen enthält, weldhe den GSauerjtoff begierig anziehen. Und in gleicher MWeife wird Jede Arbeit, die das Blut 
im Körper zu leiften bat, ermöglicht durch feinen Gehalt an beftimmten mineralifchen Stoffen. Diefe müffen in richtiger Menge, nicht zuviel und nicht zuwenig, 
vorhanden fein, font fommt der Lebensprogeh in Unordnung, die einzelnen Organe des Körpers leiden Mangel an Näbrftoffen oder an Gauerftoff, oder es 
fammeln fih unverbrauchte Nefte an, oder eindringende Batterien werden nicht mehr abgetötet, fondern vermehren fih und verurfachen Krankheiten. 


Das ift das ganze Geheimnis fait aller Krankheiten! Dah 80% aller Menfchen vor dem 60. Lebensjahre fterben, 
beruht alfo nur darauf, day bei mehr als 80% die hemifche Iufammenjesung des Blutes nicht mehr in Ordnung ift. 

Darum mülfen diefe Stoffe erfept werden, und welche wirklich erftaunlichen Nefultate dadurch erreicht werden, beiweifen folgende Krantengefdichten. 
Schwere Atemnot und Schwindelanfälle durd; Salvito in wenigen Tagen geändert. | id Ahnen meinen aufrichtigften Dant aus und werde immer, wo ich kann, Ihr Präparat empfehlen. 
Midendorf, dend, 8. 24., Potsdamerftr. 50, | Jedenfalls bleibe ich Ihnen ein trener Patient,“ Franz Blumenberg. 

„Ich habe eine Kur mil Salvito gebraucht. Ich bin ein Mann don 78 Jahren, erfreute mic | e ’ > 1 
lets einer robuften Gefundhelt. Im Berlaufe des Iepten Jahres ftellte fi aber bei mir ichwere | Salvito bei Nierenfeiden glänzend gewirkt. 

Niemnot ein, die fich mit der Yeit bis zur Unerträglichtelt Reigerte, Verbunden bamit waren faiwere Dannenrod, den 4. 8.2 

Schroindelanfäle derart, daß ich, wenn id mich nicht anhalten fonnte, nmgefallen bin. Hukerdent „Habe Ihre zweite Sendung Salvito erhalten und genau nad) Vorlhrift eingenommen, hat 
Hatte ich feine Mühe ud feine Naf, twar unfähig zu denken. Das alles Hat fich in wenigen Tagen glänzend geiwirft, Bin dor 2 Jahren berunglüct und Hatte badurd) dauernde Rierenleiden davon 
nad) Gedrand des Saloito geändert, id bin, wie Sie auch in Ihrem Schreiben andenten, ein getragen, cd fonnte mir fein Mryt belien. Ich wäre langiam dahingefiecht, wenn id micht zu 
ganp anderer, zulticdener Menfdh gewvorden, id Habe meine Ruhe wiedergefunden unb dafür Ipreche Iprem Gefundgeitäwiebeiherficher Saloito gegrifien Hätte.“ Arno Horn, 
Aus den unzähligen ähnlichen Fällen, Über welche bie eigenen Berichte der betreffenden Berfonen fchriftlic vorliegen, greifen wir des befchränften Naumes halber nur noch einige heraus: 
Oppadı, deu 16, 7. 24. Niederfhöngaufen, den 4, Gharlottenftr. 61, 

„Bin foweit wieder hergefiellt, kann Ahuen aber verfihern, dag Ihr Salvito vorzüglich „Berzeipen Sie, dak ich sand für Ihr wunderbares Mittel Salvito 
gewirkt hat. Ach hatte immer große Nüdenfhmerzen, aber jhon mad der erften mich warten lich... E8 löfen fi große Eiter und Schleimpartien im Kopfe und 
Sendung merkte id, daf die Schmerzen nicht mehr fo fchlimm waren, und nun durch, möchte ich nerm fo chnell wie möglich die Nur weiter durdjjetien. Meine Verwandten 
die zweite Sendung find die Schmerzen verfhwunden, Mühle mich au fonft viel wohler fehen mit Spannung auf Ihr von mir geidhägtes Salvito. Gin Wirken Ipre# guten, dortrefflichen 
als vordem, Habe hr Präparat aud) vielen underen Belantten empfohlen. Ic joge Ionen meinen Mittels fann ich nur old angenehme Wohltat [childern und ftehe ich ganz zum Ihrer Verfiigung 
berglichften Dank. Bin fehr zufrieden mit Ihrem Ealvito.” Martpa Bähr. | md bitte alle Fieifler am mid zu weiten,” Frau Bw, Schüler 


Doltnid, den 10.7. 24, Vösringen, D.M. Eul;, den 19. 7, 
„Auf Ihre werte Anfrage teile ich Ipnen mit, daf ich bie erfle Sendung berbrandt habe | „Möchte Ahnen miltteilen, dab ich %, Ihr Salvito wird mich elenden Menfchen wieder 


und fagen fan, dafı fih mein Befinden gebefiert hat. Much beftätige ich den Gapfang Ihrer zu Nräften bringen. Möhte Ihnen mitteilen, da ich {don viel Geld audgegeben habe und nichte 
zweiten Sendung Salvits, die Ih bereit# verbraucht habe. ch Fanm Ahnen jest mitteilen, dat geholfen, als dieied Mittel Ealvito, Nachdem ih Ahr Salvito gebrauche, Tann ich Sede Nacht 
dafı id) volljtändig geheilt bin, Das Hautiuden und der Hantandihlag find vollftändig Ichtafen und faft Zmal Stuhlgang .- . Ich bin bid jept in der Hofinung, dah Ihr Ealvito mich, 
verjchmunden. Ich iprehe Ihnen daher meinen befien Dant aus.” iieber Herftellen wird, dein ich Tann morgend jehr gut aufftehen, Muf die mit dem Echreiben ex: 
Wriebrich Glafenopp. wähnten Schachtel warte ich mit Tcnden.” Ag. Kipp, 

In den vielen Dantichreiben, die wir befisen, beftätigen Alte und Junge, Männer und Frauen, da ihnen Dr. med. Robert Hahns Natürlicher 
Gefundheitswiederherjteller „Salvito“ in kurzer Zeit geholfen.hat. Das gefchab durch Verbeiferung und Verjüngung des Blutes ohne jede fonftige Kur, 
In Dr. med. Robert Hahns „Salvito“ haben wir ein fonveränes Mittel, welches durch das Blut in leicht aufnahmefähiger Form dem Organismus 
jene lebenswichtigen Salze reftlos zuführt, deren er zu einem ordnungsmäßigen Aufbau und zum einwandfreien (Funktionieren aller Organe unbedingt bedarf, und 
die in der täglichen Nahrung nicht, oder doch nur in verfchtwindend Heiner Menge enthalten find. 

Hiten Sie fich aber unbedingt vor den vielfach angebotenen Schwindelmitteln! Es gibt Firmen, die auch den Doktor-Titel 
führen, vor deren Erzeugniffen aber jchon vor Jahren durch die zuftändigen Behörden öffentlich nachdrüclich gewarnt worden ift, weil 
fie Schwindelmittel und nur darauf berechnet find, dem Publitum das Geld aus der Tajche zu locen, Sie tennzeichnen fich dadurch), 
daß fie ihre Iufammenfegung ängjtlich verfchtweigen. 

Salvito gibt feine Iufammenfegung auf jeder Schachtel genau bekannt, jeder Arzt und jeder Apothefer kann es beurteilen 
und nach dem Nezept jelbjt herftellen, allerdings zu einem vielfach teureren Preife als e8 von ung geliefert wird, 


Der Ruf um Hilfe, 
der von Taujenden und Hunderttaufenden von Leidenden ausgeht, hat uns veranlaft, denen, die fchon viele Mittel nuglos verfucht 
haben und num mutlos geworden find, ein befonderes Anerbieten zu machen. 
Wir jenden eine Probedoje gratis 

zum DVerfuchen an jeden, der ung feine Adreffe mitteilt. Kein Geld mitfenden! Wir fchiten das Mittel dann fofort foftenslos und portofrei. 

Es braucht ung niemand zu glauben, aber jeder follte ih überzeugen, dap cs Hilfe gibt. Man tue es fofort, denn jeder Tag Krankheit ift ein Tag 
Unglüc, jeder Tag Gefundheit ift ein Stüd neues Leben! Warum auch nur einen Tag länger leiden, venn man es vermeiden ann! Schreiben Gie fofort! 

Dr. med. Robert Hahn & Co., G. m. b.H., Magdeburg I7c. 
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Glück im Badezimmer 


Belcönung von L. Kalner, Nero Dort) 





„Pfeif noch den Fasziftenmarjch — und meine Erinnerung an den Lido ift Eompleff.“ 
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Anfteetungsgefahren prompt entriunt, 


BEN 2:7,.,7.1,,11,74 


das altbewährte, wohlfchmedenbe 

Mund und Radendesinfiziens. 
Grhältli in Apotheten und Drogerien. 
Proben und Vrofhliren Loftenlos durch 
Bauer & Eie., Berlin SW 48, ffriebrichftr. 281. 


Hygiene der Ehe 


und litterwocen, Merztlier Flührer für Braut» und Eder 

{eute von dem befannten ‚yrauenarzt Dr. med, Zifel. icber bie 
tauenorgane, Gebärfäblgfeit und Saaranlatei Lhelie 

plicten. Binberalite ber Eiche —— Beigleatetrantbel 














Durch unsere Prothese Beinvorkärzung 
unsichtbar. Gang elastisch, bequem u. 
leicht. Jeder Ladenschuh verwendbar. An- 
fertigung aller orthopädischer Apparate 
für eur und Lähmungen, 
Klumpfüße u, sonstige Fußdeformatienen 
nach System „Ext 

schüre #4 sende: 
Frankfurt 


Autkianenge Bruschure 
über Epppills u. Sarnrödren! über m und dauern! 
Geltung ohne Düchiher ur eatearlen 

Feten "und ohne Berufbrung ins neuen, 'längenh beokhrien, 
Fttein, Qeineratren ele Segeiferte Anertennungen über 
burgreifende Grfolge, wo andere Rure jatrelang vergeblid waren. 
Brofgüre mit Urtellen und Outachten \ahireiger änilider Autoris 
täten. 116 Selten, Preis 50 I. Vorio und Nadnahıe ertra In 
veriäofienem Ariel hrs ülkolarTerisa. Cafe! 240 


Tabletten beseitigen „direkt“, also nicht nurdurch 
Einwirkung aut das Zentrainervensystem, 
Schwächezustände bei Herren und Damen, 

her vielfach stärkere Wirkung, ohne nachteilige 
'olgen oder Nebenerscheinungen, als Yohlmbin und 
sämtliche bisher bekannten Mittel, Originalpackung 
usreichend für längere Zeit) per Nachn. 

'orkasse, Postscheckkonto Hamburg 
Echt zu beziehen nur durch.den alleinig. Hersteller: 
“Gesellschaft, Pharmaz. Abt. Hamburg 25%. 





















gen. Telephon: Alster 5%61 und 4479. 

Die Herstellung findet unter ständiger ärztlicher 

Kontrolle statt. Sie haben also dıe Gewähr, stets 

ein einwandfreies Präparat mit oben erwähnten 
Eigenschaften zu erhalten. 


















rzer Blder 
37 Bilder in feinstem Vier- 
tarbendruck mach Kirchner, 





Jeder kann als Schnellzeichner 
sofort vor Pablikum auftreten, 
ohne jemals gezeichnet zu 
haben, mit den vraparlerten 
Geheimbegen. Mißlingen un- 
möglich. Stärm. Beifallsicher, 
Passena fur Vereine, Hoohzei- 
a etc, Yu jer a. Anleitung 


Gal. Romane 


Kultur, Sittengesch. 
__Bihlophlles zar. 
gratin 
ro OLnS. "HahauRs. 2ı N. 
Humboldstraße 133. 





Neurasthenie 


Nervenschwäche, 


dieselbe vomarztlichen Stand, 
punkte ans ohne wertlose Ge- 
waltmittel zu behandeln a. zu 
beilen? Preisgekröntes Werk, 
nach neuesten. Erfahrungen 
bearbeitet. Wertvoller Hat- 
geber für Jeden Mann, ob Jung 
oder alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt, Gopen Ein- 
Sendung v. Mk. 1.0 In Brief- 
marken zu bezieh. von Verlag 
Estosanus, Gent 67 (Schweiz). 


Rötren 


ER. 













Hervorragendes Kräftigung: 
1 schwäche 

Karmeliten-Apotheke. 
Izen-, Sonnen- u. St. Anna- 
"Nürnberg: Mohren- 
Bellevue-Apoth., 

ietorie-Apeth 
ichstraße 19; Reichaadier- 

‚Gr. Frankfurterstr. IM. 
: Naschmarkt-Apotheke. 
irsch- Apoih. Dresden-A.: 
:n-Ap. Düsseldot H 

Frankfurt a. 
Löw 









1.Pr.:Kant-Apoı 
Apotheke Magdeburg: Vi 
Apoth Mannheim: Löwen-Apolb- 
Stuttgart: Hirsch-Apotheke. 

Dr. Fritz Koch, München 60. 


! Kahn Se mar Marke „Dr. Bad“ I 











Mit acht Beilagen. 


IS Unterhaltungs - Rundschau  Börsen- 

und Handelstag + Kirche, Schule, Heimat, a pad r Päda- 

gogischakademischer Tag / Literarische Rundschau / Der 

Reise- und Verkehrsteg / Die Welt der Frau / Sonntags, 
Der ülustrierte Tag 


Durch die Post 2.75 M. monatlich. 
Kostenlose Probelieferungdurchden 
Verlag Scherl, Berlin SW 68 
















von überragender Stärke 
und vormehmster Eigenart. 


monischen Abstimmung unvergleicliche 
Duft verrät auserlesenen Geschmack, - er ver- 
leiht seinem Träger Grazie, Eleganz und ver- 
breitet eine behagliche poesievolle Almosphäre. 


J.G.MOUSONG C2 GEGR.1798 INFRANKFURT:M 


Q 


Der traumhaft schöne, In seiner har- 
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(Zeichnung von R. Geohmann) 





„Sagen Sie, Herr Profeffor, Hat es in der Antike auch fchon Wanzen gegeben, und wie hat fich die antikifche Lebensauffafung damit 


abgefunden ?* 


Reifebriefe eines Artiften 


Dresden 


Die Stadt macht einen nanz barod. 
Bemertenswertes Pennft Du ja aus Bildern 
Und Büchern. Warum das noch fchlldern. 
Und fozufagen fcarrt mein Reifeftod. 


Ich babe Angft, Hier zu verwildern. 
Auguft der Starte und Paris 
&ind welt von diefem Tumerfpief, 
Au Walter von der Vogeltvies. 


Was find wir num an Gas und Miete fchuldig? 
Antworte nicht. Mit Geld fteht's diesmal fdhlecht. 
Vielleicht deshalb bin ich fo ungeduldig” 

Und gegen Dresden billig ungerecht. 


Doc bier — das tolle Welt- und Großftadtleben 
Zermürbt mid ganz und gar. 

Übrigens: Wurzen Legt nicht welt daneben, 

Die Gtadt, wo meine Mutter mid; gebar. 


Bort! Taufend Dank den Dresdener Derehrern! 
Dod) fort von Dresden! Meine Sehnfucht weht 
Rad) einer Gtadt, die nur aus Oberlehrern 

Und aus Gemütlichkeit befteht. _Yoahlm Ringelnap 


Frau Potiphars legtes Abenteuer 
Don Peter Quaft 


Es gibt nichts Traurigeres auf diefer Welt als 
lunge Witwen. In Ländern, in denen man nicht 
fcomwarz feben will, werden fie denn auch mit Bor- 
liebe nebeiratet. wie die englifche Gtatiftit beweift. 
In fentimentaleren Zonen umgeben fle fih erfaß- 
welfe mit allerlei Tieren. Ich kannte eine Witive, 
von deren Garg die fünf Kater, die die Toten- 
wacht bielten, beim Herannaben des Priefters nur 
dadurch entfernt werden konnten, dai man ellig 
im Nebenzimmer fünf Kapen aufftellte. Bon einer 
anderen Witwe in Wien wird berichtet. daß fie 
in ihren verwaiften Gemäcdjern eine ausgedehnte 
Rattenzucht anlegte, 

Brau Poriphar In Münden tat keines von 
beiden. Genau ein Jahr, nachdem Ihr Mann, ein 
Maler, der fie als Modell geheiratet hatte, ge- 
ftorben war, legte fie Slor und Gchleier ab und 
begann einen derart loderen Lebenswandel zu 
fübren, daß fie dem ganzen Haufe das befte böfe 
Beifpiel gab, Zwanzig Jabre lang terrorifierte fie 
durdy ihre Lafter das Geiwiffen der Hausbewohner. 
Die Kinder wurden eingefperrt, wenn fie wie ein 


verborbener Schußengel in Parfümmwolten die Treppe 
berunterfam, und fämtliche Eheleute ftahden kopf. 
Ganz allmäblich aber kam die Rache. 

Die jungen Leute zogen fih von der Alternden 
zurüd. Cie fam Immer öfter allein nah Haufe; 
fhließlich mieden auch die älteren Herren Ihr Atelier, 
und Frau Potiphar bereitete Id vor, ihr Ientes 
Abenteuer, das fie gleichwohl mit unvermindertem 
Beuer erwartete, zu beftehen. Doc die Monate 
verrannen, Die faltigen Arabesten In Bcau Poti- 
pbars Antlig wurden immer indiskreter. und nie- 
mand kam, um eine alternde Brau zu küffen. 

Kurz bevor die Gituation anfing _tragifch zu 
werden, las fie eines Morgens Im Annoncenteil 
der Zeitung folgende Anzeige: Aiterer Coinefe fucht 
Atelier für abendlide pbilofopbifhe Zufammen- 
künfte. Ele antwortete fofort und ftellte Ibr Atelier 
zur Verfügung. Poftwwendend ftellte Ah der Ehinefe 
vor, läcelnd, höflich, fern wie das Leben felbft, 
befichtigte das Atelier und mietete es für zwei 
Abende in der Woche. Frau Poripbars Erregung 
war unbefchreiblich, Übrigens verwedhfelte fie Philo- 
fopben mit Dichtern, 

Zum erften chineffch-phllofophifcken Abend er- 
fehlen ein Dußend übereleganter Herren, die das 
Zimmer mit einem fdhauderhaften Woblgeruch er- 
füllten. Au) ein Prinz war darunter, Man unter- 
bielt fi geiftreich, teug Gedichte vor, umarmte fich 
unter viel Altobol, kurz. Brau-Potipbar glaubte 
völlig unter Dichtern zu fein. Gie verliebte ih na- 
türlich in den Prinzen. 

Ihr Plaf war immer ihm gegenüber auf dem 
Divan unter dem ÖlbHd, auf dem fie In lodender 
swanzigiäbriger Nadtbeit abgebildet war. Der Prinz 
gefellte fi allmählich zu ihr. zweimal hatten fie 
ih fchon die Hände gedrüdt, und fie erwartete 
fieberhaft eine Erklärung. Gleich neben dem Divan 
war ein durch einen fchmweren Vorhang abgetellter 
Raum, in dem der Tee zubereitet wurde. Eines 
Abends half ihe der Prinz. Mit einer Raffiniert- 
beit, die bereits twieder an Natur grenzte, lag Brau 
Potipbar plöglih in feinen Armen, Der fühliche 
Wohlgeruc), der vom Atelier her Durdy den Dor- 
bang ftrömte, betäubte fie, aber nady der nervöfen 
erften Umarmung flug fie überrafchend Die Augen 
auf und fab, wie aus einer unbegreiflichen Wirrnis 
erwachend, in das Zimmer. Gofort fuhr fie zurüd. 
Die Herten draußen fchlenen fie zu parodieren ... 
Auch der Prinz batte es bemerkt und wollte erregt 
dagwifchenfabten. Beau Potiphar hielt Ihn Zurhe, 
Es gelang ibr, den Prinzen für den nächften Abend 
zu id einzuladen, 

In diefer Nacht hatte fie einen feltfamen Traum. 
Sie mußte durdp endlofe fheußliche Kanalröbren 
riechen, und als fie endlich ans Tageslicht fam, 
murde fle von einer grotesten Deputation als die 
vierhundertjährige Amme des SKronprinzen be- 
grüßt... 
Der erwartete Abend kam. Bleich, gepflegt, 
zerftreut trat der Prinz ein und brachte einen 
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fhönen zehnjährigen Knaben mit, den er rau 
Potipbar als feinen Sohn vorftellte. Diefe, zuerft 
febeinbar verlent über diefe Ablenkung. wandte 
fhnell. da fie die zärtliche Liebe des Prinzen zu 
feinem Sobne merkte, dem Knaben Ihre ganze Gorg- 
falt zu, obne den Vater mit Liebeebliden, Seufzern 
und dergleichen zu verfchonen. Gie legte Ihym Leder- 
biffen vor, fätfchelte Ibn und fab darin bald ein 
bequemes Mittel, den Vater eiferfüchtig zu machen, 
Sie machte eine Kunft daraus und hatte Erfolg. 

Der Prinz wurde noch zerftreuter und ge- 
swungener, manchmal blifte fein Auge In unbelm- 
licyer Leidenfchaft genen Brau Poripbar, Das tat 
ihr außerordentlich wohl. Auch der Knabe bing an 
Ihr; er betrachtete fie als Mutter, und Brau Poti- 
pbar.fab fbon den Tan nahe, an dem fie in dem 
Knaben wirklich ihren Gobn umarmen könne, Die 
Gituarion wurde gewitterfhwäl. 

Gie waren zu dritt auf dem Divan, Brau Poti- 
pbar debnte ich febr leife aus; die Geide ibres 
Kleides raufcjte kaum, nur Die Beffeln ihrer Füße 
äitterten. Das Gefpräh erlofch. Cie (hob dem 
Knaben eine Praline in den Mund, zog langfam 
EL zu fih herab umd Lüßte ihn auf den 


und... 

Zuerft fiel dem Prinzen das Monofel aus dem 
Auge. Seine Gılrn faltete ih. Mit bebenden 
Händen ig er den Knaben von Bau Potipbar 
und... Reln, er küßte fie nicht, fondern fah den 
Knaben fo wild at, dak ich Brau Potiphar ent- 
feßte. Jhre Augen wurden groß. Jrgendwo im 
fummenden Atelier glaubte le das Gefidht des 
lächelnden Ehinefen zu erbliden. Gie fing an zu 
ftammeln, das Kleid alitt von Ihrer Schulter, 

Da erfchrat der Prinz. Er beeilte fidy liebens- 
würdig zu fein. Scau Potipbar hoffte wieder ver- 
zweifelt. Seine Hand berübrte leblos ihr Knle... 

Schrill ertönte die Blurglode. Der Prinz fprang 
auf. Brau Potipbar fab nad der Libr, fle zeinte 
Mitternadt. Neues Glotenzeichen, Podyen. Gie 
öffnete, Draußen ftanden Kriminaler. 

Als der Prinz aus ihrem Atelier geführt wurde, 
brach fie zufammen. Der Eginefe verfuchte am 
näcjften Tage vergebens fie zu tröften. Ste mußte 
ib vorwerfen, fie fel erlofchen; fonft hätte fle 
füblen möffen, daß der Prinz kein Liebbaber von 
Brauen war, und daß die chinefifchen Pbilofopben 
im Banne des Gtrafnefepes fanden. Und als ihr 
der Evinefe noch lächelnd ihren Traum gedeutet 
Batte, befchloß fie von heute ab alt zu fein. Der 
Pıinz wurde verurteilt, 

Im Haufeberrfchteanfangsverlegenes Schweigen 
über die graufame Abfuhr, die Grau Potiphar vom 
Leben erlitten hatte. Jept aber fümmert fid nie- 
mand mehr um fie. Gie bauft wie eine Begrabene 
oben in ihrem Atelier, und die Parteien find fo 
weit, daß fie mandmal fogar jene Tage zurüd- 
mwünfchen, an denen Scau Potipbar in einer Parfüm- 
wolte und in eleganter Begleitung die Treppe 
binaufftieg. 


Die Revıe Pe) 





„Def is wirkliche Bühnenkunft — da is Tert und Mufite Nebenfache.* 
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„Wenn ihm ein Sprung fo gelingf, muß ich es büßen. Dann landet er immer bei einer andern.“ 





Wallitreet geht zum Winterfport 
Don Peter Scher 
Mein Freund George D. Nathan I immerhin etwas in Wallitreet. 


Er bat In der 16. Gtraße ein Appartement von — man dene — drei 
und einem balben Zimmer. Er bat einen hinefifchen Koch und einen euro- 
pälfchen Diener. 

Jeden Abend, wenn In feiner Cathedrale of Commerce das heilige Licht 
erlofdhen Ift und die Trinity Churd, fromm und verftodt wie eine Kıdıe, 
neben den Gräbern der Pioniere Alt-New Ports die weißen Profenpaläfte 
bealoßt, rollt @eorge D. Norban. felbit ein dem Grabe Entitienener in feinem 
Monatsabonnements-Auto nad der 16. Strafe, wird a tempo von feinen 
Getreuen In Deden gemidelt und vorfichtia auf den Dimwan gebettet. 

Wo er eine Grunde lang fteif wie Im Erbbearäbnis liegt, 

Worauf er. neknetet, gedufcht und mit duftenden Wäffern abgerieben, all- 
mäblih zum Bewußitfein kommt. dafi er nod — oder wieder — lebt. 

Er wird, indes der Koch das dinner arrangiert, vom Diener In einen 
Armftubl verftaut; man fept das Ebenbolgkäfteben mit dem unverineidlichen 
Ma-Y) ng-Epiel vor Ihn bin; er macht eine müde Bewegung und greift nad) 
einem Bud, x 

(Einmal fah ih Ihn — bei Gott — mit feinen müden Händen die Ge- 
dichte von Eduard Mörike aufichlagen, denn er beberrfcht die deutiche Sprache 
beffec als die meiften deutfchen Dicster — doch Dies nur nebenbei.) 

Dann fegt er fi zu Tifh, pidt aus der Menge wundervoller Gadıen 
einige Belanglofigkeiten heraus, nimmt eine Pille zu fich für den fbwaden 
Magen und wird nad zehn Minuten von feinen Leuten In den Gmoling 
geftett, denn Irgendwo wird er erwartet. 

Das Auto lauert fon. 

Wenn George D. Nathan diefes bezaubernde Dafein noch zehn Jahre 
durdbält, wird er fo viel Geld nemadt baben, daß er fi in Spanien oder 
In der Schweiz auf ein Schloß mit einem Park drum berum zurüdzlehen und 
im ftändige Behandlung eines tüctigen Arztes begeben kann, der feine Refte 
konfervlert und dem Kod) Anweifung zur Bereitung twohltuender Diät-Mehl- 
fuppen gibt. — 

Eines Tages erhob Ich meine Stimme und fante: „Stop, Geormel Gie 
möffen binaus. Jh babe mit June gefproden. Wir fahren nad) Atlantic 
Eity. Zum Winterfport.“ 

„Impossible!“ fogte Nathan. 

Es gab feinen unmöalicheren Gedanken für ihn als den, etwas für ih 
zu fun — aufer natürlich money machen. 

„Gie möffen,“ fagte ich ftreng, „ic bin nicht aus Deutfchland getommen, 
um Immer nur zu fehn, tie ihr bier eure Nerven malträtiert. ch will auch 
einmal fehn, mie Ihe Mugen und tüctigen Amerikaner euch wieder auf die 
Beine bringt. Es gibt nıdts Befferes als Winterfport. Wenn Cie ih nicht 
gleich enıfchließen. lefe Id Ihnen Ktopftods Ode auf den Eislauf vor!” 

Das wollte Nathan denn doc nicht riskieren, und wir einigten uns auf 
weekend mit Winteriport In Atlantıc City. 

Intieweit June Grovefons Mitwirtung an der party zu feinem über- 
tafcyenden Entftluß beigetranen batte, lafe Ich dabingeftellt. Nathan hatte 
für June eıne Gentimentalität, die um fo bebarrlicher die Tendenz zum 
Tragifchen verriet, je graufamer die falıblätige Perfon Vergnügen daran fand, 
fie weiteren Krelfen zur Erbeiterung vorzuführen. 

Wie mar In Atlantic Cuy Winterfport trieb und was Natban und die 
übrigen fi darunter vorftellten, war mir nicht ganz Mar. Aber ich hatte ge- 
bört, daß man zum Winterfport dortbin nebt, und ich verfprach mir einiaes 
dovon, die New Morker Menfen audy auf diefem Gebiete Ungemwöhnliches 
leiften zu feben. 

Junes Dater hatte einen großen Erport von Glühbirnen nah den Güd- 
ftaaten. Er machte gewaltig money, und die Familie war. wenn fie aud) vor- 
Läufig nody Riverside drive wohnte, auf dem beiten Wege, zur @lorie der 
Binanzerlefenheit, der Parc Avenue, vorzuftoken. Mrs. Gravefon, die Mama, 
batte bereits Begiebungen zu den Rice’s und Eotterfons von der Parc Avenue 
errungen, und der alte Herr fchanzte Dollars, daß ihm die Zunge berausbing. 
©ie ftanden, alles in allem, direkt vor dem Eingang zum Allerbeillgften. 

Als ih Mrs. Gravefon fragte, ob Mıf June bei der party fein würde, 
fab fie mic) kopffcüttelnd an und fante: „Ob wie ohmungslos feld ibr Europäer. 
Haben Cie fhom nebört. daß die Mutter einer freien Amerikanerin weiß. mit 
wem und wobin die Tochter einen Ausflug machen wird? Eine amerltaniiche 
Mutter hat viel Mut; aber foviel Mut kann fie nicht haben, Ibre Tochter 
auszufrogen und den eifigen Blit zu ertragen, den fie als Antwort befäme.” 

Ic weiß nicht, ob mehr Ctolz oder mehr Refignation im Ton diefer mütter- 
lichen Auskunft lag. 

Genug, als wir am Sonnabend nachmittag in die Pullmann-Car nah Phila- 
delphia ftiegen, war des erfte, was June uns lachend zu erzählen hatte, daf 


die alte Dame — wenn auch errötend — verfucht hätte, fie diplomatifch über 
das Ziel ihrer Reife auszubolen. Gie wußte die Eindlichen Verfuche des Mutter- 
berzens, vor Beforgnis über das Ecelenheil der Toter wirkungsvoll zu beben. 
mit fovlel Humor zu fchildern und fah dabei fo entzüdend frifch und natürlich 
aus daß George D. Natban mit verkaiffenem Mund und offenkundig mit dem 
Schwert im Herzen aubörte. 

In Philadelphia ftieg noch umfer alter Bekannter, der babanefiiche Konful 
ein. der ein fchlaues Blinzeln im Auge und alfo vermutlich eine Slafcpe Whisky 
In der Tafcbe hatte, 

©&o brauften mic num zu viert dem Geftade des Atlantic entgegen. 

Die Landfcbaft. die mic Irgendivie an märkifche Gegenden erinnerte, nahm 
mich befonders wegen der Intereffanten Retlamen gefangen, die überall Gottes 
freie Natur verfchönten, und nad einer erwärmenden Unterredung. zu der 
mich der Konful in den Raucerturm bat, batte id die Imagination, mich 
einer winterfportlichen Genfation eriten Ranges bedeutend anzunähern. 

In Atlantic City konnte der Dzeon nicht umbin, LolofTal gegen den Strand 
zu tollen und ein alaantifdhen Echaufpiel zu bieten. Diefes war zweifellos 
der nrößte Diean in the world, und wenn man bedenkt, dafs da nun fieben 
Kılometer lang ein Plantenweg längs nebt, der Boardwalk beifit und auf dem 
man von Nigaern in Rolftüblen, Die wiederum Rolling=chairs heifsen, binauf 
und binunter nefhoben wird, fo mödjte man denn dod fragen. welde Der- 
anftaltung in der Welt fonft zu Winterfport einladen foll, wenn nicht diefe. 

Wir gingen den Boardwalk binunter zum Hotel. Ja The Marlborough 
Blenheim waren Zimmer für uns beftellt, 

Mik June In Ihrem fon ganz Parc-Avenue-mäflgen Hermelinpelz wonte 
an der Geite George D. Nathans wie der junge Schwan neben dem bäfß- 
lichen grauen Entlein einber. Der Habanefe trug feine Tafhe mit dem Loft- 
baren Jnbalt tie der Priefter Die Monftrang, und Id; fab mit Vergnügen 
bo über dem donnernden Xılantlc, an deffen Rand _riefige Mömwen den 
Einbeinftand problerten, Die bumfige Lichtretlame eines Piers den Preis des 
Bauwerks an den Himmel malen. 

The Marlborough Blenheim ift die Aritetur gewordene Phantafle eines 


= 
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Lorb-Dberkellners, Mit Ehrfurchtsfhauern hörte Ich von June, daß_es 
taufend Zimmer und in jedem Zımmer einen echten Perferteppich bat. Als 
ich nody bei mir ertwog. tie fdön es wäre, wenn toic Deutfcen einmal die 
Sorgen der Amerikaner bätten, ftand id auch fon auf einem der taufend 
Perferteppiche und nahm vom Boy den Tageebefehl der fhönen June ent- 
gegen: In einer halben Stunde In der Halle bereit zu fein. 

Zweds Ausübung des Winterfportes. 

ls wir zur angegebenen Zeit auf dem Boardwalk waren, wurden wir 
auf Junes Betebl von berkulifchen Negern ergriffen, In zwei große Rolftühle 
verpadt und den Plankenwea binuntergefchoben. 

Da unten Enatterte der Diean, 

Zu George D. Nathans Kummer war I In den Gtuhl der MiE ge- 
fehleudert worden; aber wat dem een’ fin Uhl, is mod lange nidyt Immer 
dem annern fin Natigall — das follte id erfahren. 

Der verdammte Neger [hob uns fo nahe an den Gtrand, daß June ein 
Schaufpiel erbliden konnte, von dem fle fofort enıflammt und Ich In große 
Bedrängnis geftürzt wurde, 
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Unten auf dem gefrorenen Sand ftand ein 
Teupp Schwarzer, die Reitpferde zu vermieten 
batten, und mein Unglüt wollte es, daf nerade 
ein Neger unter verrüdtem Gebeul mit windmüblen- 
artig wirbelnden Armen auf einem Schimmel vor- 
überfegte. 

Da mar es um June — nein, da war es um 
mich gefchebn. 

Wir mußten aus unfern Stühlen Hettern, und 
das entartete Befchöpf zwang mich, an Ihrer Gelte 
einen diefer Gägeböde zu beftelgen. Nachdem ich 
mit Hlfe eines Negerjungen endlich doch binauf- 
netommen tar, Bebrte ich mich mit einem erfchüttern- 
den Abfchfedoblit zu den Andern um und fab noch 
eben Naıhan beide Hände In heißem Dank zum 
Herrn erbeben. 

ort ftürmten twir — an dem mit Recht empört 
aufraufchenden Atlantic bin. 

Berruchte June! 

Indeffen als ich, ein gebrochener Mann, den 
Boardwalk wieder emporwankte. fah ich das un. 
baımberzige Weıb gebieterifih Nathan winken, Er 
mußte auch aufs Pferd. Die Neger, die ibn bielten, 
arinften [S zu Tode, und June lachte, daß es das 
Gebrüll des Ozeans übertönte, A 

Der Habanefe, der Ai mittlerweile in den Tiefen 
feines Rolling-chairs mit feiner Blafche unterhalten 
hatte, ließ mich zu fich bineinbeben und war wie 
ein Bruder bemübt, mid) aufzutauen. Gott fegne 
ihn und nanz Habana, 

Als wir etwas fpäter im Hotel wieder zu- 
fammentrafen, war George D. Natban nur noch 
ein Schatten feiner feldft. Aber da June bei dem 
Strandritt felber ein bifichen gelitten haben mochte, 
erfolgte der Befehl, dof die Kortfegung des Winter- 
fports auf der Terraffe ftattaufinden babe, 

Befehl ift Befebl. Eine Stunde fpäter wurden 
tie auf der Terraffe mit dem Bit nady dem Dean 
von Bräftigen Männern gepadt, in Wafchbärenfelle 
gerollt und auf Lıegeftühlen deponiert. Sılflos. wie 
toir waren, mußten wir es binnebmen, daß grinfende 
Knaben uns ganze Kübel kodyenden Ters in den 
Schlund noffen und unferes Wimmerns unerachtet 
mit hämifben Mienen von dannen bufchten. 

Wie wir fo lanen und mit gefträubtem Haar 
dem Donnern des Atlantic laufchten, hörten wir 
plöglic Jures fröhlidbe Stimme fagen: „Ob wunder- 
voller Winterfport! Aber nun wollen wir plaudern!” 

Befebl ift Befebl. Wir plauderten, 

Alle fünf Minuten erfolgte aus einer der Wafch- 
bärtollen ein Röcyeln und eine Gentenz. 

erinnere mic, daß Nathan einmal weiner- 
Uch fagte: „Deutfchland Ift das Flaffifche Land des 
Winterfports.“ 

Worauf nad fünf Minuten aus der Rolle des 
Habanefen Be Gap erklang: „It's a very good 
beer overthere |" 


Nady angemeffener Paufe fagte Idh: „Bel uns 

Bikes Baanseriport mehr dem Bergnügen!” 

aufe, 
= Ran aus allen drei Keblen ein verwundertes: 
„Aob — 1?“ 

Abdermals nad einer Welle belebte Nathan das 
Gefpräds durch die Intereffante Beftftellung, daß am 
andern Ufer des Dyrans, uns gerade gegenüber, 
dermurlic Spanien liege. 

„oh lovelyl* fagte June mit itonifhem Ent- 
züden. 
In diefer Art verbradjten wir die Zeit mit Inter- 
effantem Geplauder. 

Dann war es fo weit, uns zum dinner in den 
Smofinn zu werfen. 

Bel Tifch erfuhr Nathan durch Zufall, doß Beute 
Balentinstag war, und er ftürgte fort, um für NE 
June ein Gefchent zu kaufen. Er kam mit einer 
wahren Kıfle von einer Bonbonniere zurüd, Die er 
ihre überreichte — zugleih mit einem DBalentins- 
briefchen, das er mit einem flebenden Bud in ibre 
Hand befördern wollte, als er plöglich fürchterlich 
nießen mußte — fünfmal hintereinander. 


Das Briefchen fiel zur Exde, und June las es‘ 


mit fröglich fchallender Stimme vor: 


„The rose is red, 
the violer’s blue, 
my heart has bled 
for love of you.” 


Sein Herz blutete aus Liebe für fie — wohl 
möglich. Aber das Sprühen feiner erfälteten Nafe 
blies jeglien Effett- zum Teufel, 

Er mußte auf der Stelle ins Bert gebracht 
werden. 

Wir andern gingen ins movie, wo wir einen 
Intereffanten Bilm fahen: Wimerfport In den bay- 
tifben Bergen, 

Such is life. 


Sunioren 


Am Start. Kuppe. Toller Betrieb! Vereins- 
Brüder, Gäfte, Renner, Stimmengerier, Rennleiter 
mit Ctoppubr. 

Nr. 31 50... 55, 56, 57, 58, 59 los! 

Heieil! 

ei Shih — — — — 
hneewolte, zwei GH. Stüd Stod, nur Wolke, 
Kopf, nur Wolke, Hand, Fuß. Wolke, Wolke langt 
gut an, endlich twieder Renner, unverlegt. Zu- 
fammenfucen! Kappe, Bäuftling, Gtöde. 
Weiter! 

Lichter Wald, Lärchen, vereinzelte Fichten. Ein- 

fahrt glatt. 
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Telemart — Kriftlanta lints — Kriflianta redyts — 

Ren — 

Zelemart — Shuß — — — —. Alleinftehende 
Bichre. Pfummmm ...... 

Zwei Ebier In den Niten, Bortfegung ziwel Beine 
nad unten, alles andere im Gchnee. 

Wahlen, Zerren, Herunterbrechen, verfluchte 
Arbeit! 

Nummer 5 und Nummer 6 faufen vorbel, 

Weiter. Woldaus. Wiefengelände, Breie Babrt! 
Schuß. 40.km-Tempo, lints: Junior oder Baum- 
ftamm — nicht zu ertennen. 

Rafen -  — — — 

Miftbaufen verfchneit. Gedantenblig. Stopp? 
Unmöalih! ro! 

Ski ab! pubbbhbh — Buß, Kopf. Hand, wieder 
Hand, Srod, Buß. Kappe. 

Kubmift, 


Stibeit I Sep 


Schnee 


Bwifchen den Babngeleifen 
DVertränt fih mornenrorer Schnee. — — 
Artiften müffen reifen 
dus ‚Gebirge und an die Gee, 

och Leipzia — und immer wieder fort, fort. 
Nicht aus Vergnügen und nicht zum Sport. 
Manchmal tut's weh. 


Der ich zu Haufe bei meiner rau 

©&o gem nod wochenlang bliebe; 

Mir fchreibt eine fhöne Dame: 

„Komm zu uns nah Dberammergau. 

Bet uns Ift Ebriftus und Liebe, 

Und unfer Gchnee leuchtet bimmelblan.“ — 
Aber Plakate und Beitungsretlame 
Befeblen mich leider nicht dort-, 

Sondern anderwohin. Wort, fort. 


Der Ccnee Ift [twarz und traurig 
In der Stadt. 

Wer da feine Unterkunft Hat, 

Den bedaure Id. 


Der Schnee ift weiß, wo nicht Menfchen find. 
Der Edjnee ift weiß für jedes Kind, 

Und im Srübling, wenn die Schneeglödchen blühn, 
Wird der Schnee wieder grün. 


Befchnuppert im. grauen Gcönee ein Wautwau 
Das Gelbe, R 
Reift eine ftrenge Leine ihn fort. — 
Mit mir in Oberbimmelblau 
Wär's ungefähr Dasfelbe, 
Yoachim Ringelnap 


Winferfaifon teren) 


„Er fprach von Verlobung — der würe imftand, mir den ganzen Karneval zu verpagen!“ 
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dürsen auf dem Weihnachstifch nicht fehlen 
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2 Diefer dumme fportliche Ehrgeiz! Lnfereinen enefhuldige doch wenigftens die fchlechte Verdauung.“ 
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Ay den jchweren nebelverhangenen Tagen unferes Nordens, 
in denen jedes Herz fehnfüchtig der verklungenen Tage 
der Sonne, des Lerhenjubels und der Blumenpradt gedenkt, 


bleibt uns ein jüßer, unfichtbarer und doc; fühlbarer Trojt in 
dem gefangenen Traum des Sommers — dem Duft der Blumen, 


D: Blütenhaudh der lieblichjten Kinder der Slora, Deilhen, 
Maiglödcden, Rojen, Slieder, Heliotrop ufw., im 
Dralle'ihen „Illufion“s Leuchtturm, henkt uns einen anderen, 
von Zeit und Raum unabhängigen ewigen Srühling. Er läßt 
uns — troß Tagen der Winterjtürme und Sonnenlofigkeit — 
immer erneut die holde Täujchung blumendurhhauchter Wonne- 
mondtage erleben, wo immer er bezaubernd und naturgetreu 
verjtrömt 
Kein Erzeugnis — fei es in der Aufmachung noch; jo täufchend 
gut den echten Dralle'fhen Blütentropfen im Leuchtturm nadge» 
ahmt — erreicht die einzigartige Güte und Schönheit des Originals, 
Ein Atom genügt! 
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«I woaf fcho, warum die preißlfchen WWeibsleit bei mir immer fchlapp macha. Bal’s mein’ Schnurrbart fehn'n, nach’a brechn f’ in d’ Knie,“ 


Davofer Elegie 


Wieder bricht ein Tag mit Himbeerrotem Glanz über die ver- 
fehnelten Berge. 

Ych wache auf und erfchrede fanft. 

Da bin Ic} wieder: zurüdgekehrt aus dem warmen Garge 


bes Gclafs 
Und muß fehtwer atmen, leicht Lächeln, feufzen, erkennen, fein. 


Die Kududsube fchlägt neun. Der Teller mit Früchten auf 
dem Rachttifch P 
bat eine Muftmechanik In fih: hebt man ihn auf, fplelt ex 
Ge id alfo Zu Das Brüßfäe Herehuffigen 
w o as h 
Mae Eetboneign: morgenrothaarige, Baarige Dienftm jäbchen er- 
ein, 
anzufehn wie Gankta Barbara, 
die Gchupbeilige der Kanonlere. 
Well fie der erfte frühe Bote der Menfchpeit, Ift fie mic 
böglich verhaßt. 


Es es fhöne Bau auf ber Welt, die mich (vielleicht) 
N 
Well Ich nicht fprechen kann, verfchtweige Id) mein Herz. 


Man foll nicht zu große Worte und zu große Kinder machen. 
Sie werden leicht überheblic. Kennen den Vater nicht 


mehr, 
nicht die Mutter. Zum Beifpiel Alerander der Große. 
Laffen wir das humaniftifche Gumnaflum, 


Ein Vogel zwirfcert. Es wird ein Spap fein, der auf dem 
Balton in den fteinharten, gefrorenen Kuchen pidt, den 
ich_neftern fteben Ließ. 

Dder follte es ein Ocier fein, der feinen Prometheus fucht? 

Wenn id nad Zürich fahre, werden fid) alle Leute In der 
Penflon aufregen: 

Koum von den Toten auferfianden und jhon wieder bebe, 

Man re mid, man zeichnet mich. man fchneidet mich 
im Holg: 

Engel mit der Lyra. 

SDR zurzeit von zwei Arzten und drei Künftlern be- 

jandelt. 

Der Bildbauer M. feriert mich ausgezeichnet. 

Der Doktor R. bat micy (mit feinem glühenden Gtahl) fabel- 
baft_netroffen. 

Eind Cie fhwah auf der Lunge: kommen Cie, befuchen 
Cie mich bier oben Im Tal des Mriedens (den Profpekt 
fendet Yhnen der Kurvereln auf Wunfch). 

Ste werden zwar auch bier keine Rube finden, — aber 


— 9, 


Cie werden Liegetur machen, fi vollfreffen, den Kehltopi 
ausgebrannt befommen, Liebeln und potern. 

Sie werden einige Jahre länger leben. Und mir hängen 
dod) alle am Leben 

iwie die Schädher am Kreuz. 


Ereignis auf dem Eife 


Die kriftallenen Getwäffer flehn; 

prächtig Ift es, auf den Grund zu fehn; 

Mufceln rubn und viel verfclafne Dinge auf dem Grund, 
Fröhlich über den beglänzten Spiegel lacht ein heller Mund. 


ziel bunte Läuferinnen fliegen, 
jaben fteht der Atem ftill: 

Wenn ein freundliches Gefdit es will, 

läßt es fie einmal In meinen Armen legen ... 
Da — o Bott! — fie fällt — 

05 fie fehr vertoundet ift —? 

Wie fie [bön gerundet Ift —! 

Ad, dafs fie ein andrer hält! 


Bern am Ufer ftumm enttvehend fühlt ein bittrer Greis, 
daß er Bott fel Dank von folder Torheit nichts mehr weiii. 


Peter Shi 


Klobund 


(Weihnachtsftimmung 


läßt Wünfche keimen —! 


Wunscherfüllung wird leicht gemacht durch "Khasana”-Erzeugnisse. Achtzchn an 
Zahl, schlieben sie sich zusammen zu einem Kranz der schönsten Festgaben. In alten 
und in jungen Jahren, als Gabe der Zuneigung oder aus äußerer Pflicht, immer sind 
"Khasana”-Erzeugnisse willkommene Geschenke. Sie vereinen Luxus mit Nützlichkeit 
und erfüllen stets die Absicht des Gebers, zu erfreuen. Sie sind alle gleichartig par 
fümlert, eines unterstützt das veredelnde Werk des andern. "Khasana” - Erzeugnisse 
bilden eine unübertreffliche Gesamtheit von Mitteln zur Erhaltung und Verbesserung 
der Körperschönheit und -Gesundheit. Ein jeder findet darunter 
ein passendes Weihnachtsgeschenk. 


kasana 


Eingetr. Schutzmarke 


$port-u.Schneefert 
auch als OEL erhälrlich 
a 


Wo nicht erhältlich, geben nächte Be+ 
augsquelle auf die 


Alleinigen Hersteller: 
Nordam &fritze 
Hamburg 24 3& 











Abstehende Ohren 


werden durch 


BGOTON 


sofort anliep, 





Khasana - Parfüm M. 2. Khasana -Zi 
Khasana a Khasana.- 
Erfolge Karan- Khasana -' ei Khasana- „€. - 80 und 1.25 
tiert. Prosp. Khasanıa Her > -_ Khasana - Stangenpomade M.1- 
gratis und Khasana - > 2 Khasana Kristallbrillantine M.1.— usw, 
franko, Y > ErsranE Khasana.S en 
A fi % (hasana , Khasana. Brillantine (flö: 
J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. \ 13 Khasana.- F ‚uw. Khasana- Seife 


Khasana - Toilettewasser , . M. 3.0 usw Knasana- Badesalz 
Elegante Hhasana - Geschenk- Kartonnagen M. 6, 9,—, 15.—, 22 


KHASANA-ERZEUGN 
befriedigen hochgestellte Anforderungen. Sie sind in vielen 
tausend Geschäften erhältlich! 


DR. M. ALBERSHEIM ‚ FRANKFURT A.M. 
FABRIK FEINER PARFÜMERIEN 
GEGR. 1892 


Kalfarımuf des Körpers ife die 
Urfache vieler Schwärhezuftänbe 


Balkan: 


Padungen von M und 45 Tabletten in 
Ihotgeten und Drogerien erhältlich. Proben 
‚und aufllärende Broschüren koftenlos dur 
Sohann A, Wülfing, Berlin, Friedrichftr, 231 








Hygiene der Ehe 


und Flitterwoden. eratlier Führer für Braut» und Eher 
teute von dem betannten (yrauenarjt Dr. med. ZiteL, Heber die 
Srauenorgang, Gebärfäpigteit und exturäbigteit. Cbeithe 

pflichten. Hinderniife der Liebe — Weihlehtstrantbeiten. 
Heilung der Gefüblsfätte ufw. Grgen Cinfendung von 
Mt. 2. (auch In Brielm.) od. Nan. dur Medisin, Verlag 
Dr. Ehiweiger, Abt. 6, Pfullingen (Württ.). Profpekte gratis. 











Es knirscht der Schnee, gewandt und stark 
macht Lola Ihren Telemark, 

Und bei derSprungschanz staunt ein Feder- 
, der Frit springt seine fünfzig’Meter. 

Neln- wie doch da zu Tage trat 
die Wirkung von dem Dallkolat! 
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Das Schloß — 
Bon Barbara Hartkorn-Scholz 


&s war zur Königlichen Zeit. Zur Zeit der Bierkeller. 
&s war damals, als der weißbemweflete Bürger gemädlichen 
Cchrittes unter den fchattigen Kaftanien fi nlederlief, mit 
Derftand den Matrug anfepte. ih mit dem Daumen den 
Schaum vom Schnauzbart wegf&hupfte und dann den Krug 
bei feinen fieben Sprößlingen ?reifen lief. Denen gingen die 
Augen über, die Grau z0g den Radi und den Preffat aus 
dem geftitten RidIEÜL, und auf den Geflchtern zeinte fih der 
Abglanz der Böniglich bayerifdhen Ruhe und Zufriedenheit. 

Und n diefer Zeit fühlte fich die biedere Bevölkerung 
eines gefegneten Landftriches in Niederbayern bewogen, eine 
ZTierfhau abzubalten. Dier- und zweibeinige Diecher follten 
vorgeführt werden. Ce. Mojeftät wurden eingeladen, die 
Ausftellung zu beficgtigen. Ge. Majeftät fogten zu. 

Das Nächte war, daß fich der Herr Gekretär der Bahn. 
ftation eine Galauntform zu leihen nahm und fie vor dem 
mit roten Paplerrofen gefhmädten Gpiegel problerte. Er 
verneigte fich, fchlug Die Halten zufammen, nahm den Chiff- 
but ab, z0g den Gäbel nach und redete fehr refpettvoll mit 
Nic felbft. 

Als er am frühen Morgen des Befttages durch den Markt 
ftolgierte, kam er fich fehr vornehm und fehr wichtig vor. 


Die Mitbaufen Dufteten,.die Hühner gaderten, die Kinder 
tiffen die Mäuler’auf, daß ihnen der Rog bineincann, und 
fchrieen: „A Mafchkera, a Mafchtera!” 

Der Here Gekretär aber ftredte fih und war fid nach wie 
vor feiner ftaatserbaltenden Kıaft bewußt. 

Mit dem erften Zuge am ein höherer Beamter der der 
Bahnftation vorgeferten Direktion. Ec follte die Behörde 
tepräfentieren, eine Rede halten und Die Treue zum ange- 
fammten Herrfberbaufe zum Ausdru bringen, Er konnte Die 
Ihmwungvollen Worte fo gut auswendig. Geine Geele füllten 
Die Tugenden des Bürftenhaufes. fein Gehlen fpiegelte Ihm 
einen wunderbaren, ftrablenden Drden vor. 

Um diefen wollte er feine ganze Mannestraft in Die Worte 
Iegen: „Unfer gellebter König. er lebe body. body!“ Geine 
Kehle mufte heifer werden, die Zuhörer follten erfchättert 
fein, und der hohe Herr würde Ihm die Hand drüden, Und 
nad) kurzer Zeit würde der glüdlichfte aller Tage anbredien, 
der Tag. der ihm den Deden bradıte. 

Der Herr Rat war aufgerent. War es nun die Aufregung, 
die ib auch auf die Därme fehlagen foll, oder war es das 
fette Schweinerne aus der Wirtfaft, Purz der Herr böbere 
Eifenbabnbeamte fühlte ein eigentämlihes Drüden, Zwiden 
und Zwaden im Baud. 

Er ri nervös Die Uhr heraus. 

Der Ertrazug lief in zwanzig Minuten eln. 

Es ging nod), es mußte noch geben. 


Und der Herr Repräfentantsder/Direktion, der Drdeng- 
anmwärter Im Grad, Zylinder nnd weißen Glackbandfhud en 
verfehwand In einem einen Häuschen, und in diefem Yäus- 
hen war ein Meiner Raum, der für das Eifenbahnperfonal 
teferviert war. 

Und wie es fo nebt, ber Herr Rat brauchte länger, ale 
er gefhärt hatte. Er tat gerade einen beftelenden Geufzer, 
als der Erteazug einlief. Der Herr Rat hätte faft nochmals 
Bauchrweh bekommen, 

Mit zitternden Händen brachte er feln Außeres In Ordnung, 
nahm den Zylinder, den er vorfichtig auf ein Blatt des Rottaler- 
angeiger neben fidh geftellt hatte, und wollte binausftäcmen, 

Da fehlt innen die Klinke, der Herr Rat bat aufen den 
Schlüffel fteten laffen und die Türe zugefchlanen. 

Er reißt und rüttelt, er fpringt tie ein wilder Stier auf 
die Türe los, fie gibt nicht nad. Er Ift ein Gefangener. 

Draußen ftelgt Majeftät aus dem Ertragug. Der Mann 
mit dem Schiffbut verneigt fi. Blei an den Bahnhof an- 
fchliefiend warten auf einer grünen Wiefe die Eyrenjung- 
frauen und die Juchtbullen, 

Mafeftät gebt mıt glänzenden Augen voraus, hinter ihm 
das Gefolge, der Bezirtsamtmann, der Bürgermeifter, der 
Diedoktor, der Pfarrer, der Herr Gekretär und ber 
Gtationsdiener. 

Der Herr Regierungsrat ftellte fih auf den Tritt und 

Bortfegung auf Ste 532 
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LASSEN SIE SICH DEN LEHRKURSUS 
in Hypnotismus, persönlichen Magnetismus u. Su 
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reboie änden Sie | geahnte 
a Versand kostenlos 
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Nervenschw 


ENTFETTUNG 
ar Transformine. 


Dieses ist tatslichlich das einzige Mit- 
tel, soblan löse Figur zu er- 
zielen, Beseltigt in kurzer Zeit starken 
Leib, Hüften, Magen, cken, Hals, 
Füße und Fesseln, & Doso M. 10,—, aus. 
wärts M.11.— franko. Froi von Jod, 
garantiert sicher wirkend, Wird nur 
sn den gewüngehtenStelleneingerieben. 
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CHARAKTEROLOGIE 
Graphologte z Phrenalogle 


Physlognomik 7 Chirologle 


Hygiene 
des Geschlechtsiebens 
Prof. Dr. M. v. Gruber, 
1. Taus. Mit 4farbig. Tafeln. 
jere | _ Preis 1,50 Goldı 
Inhalt: "Befruchtung, ge- 
schlechtsorgane, Geschlechts- 
trieb, Folgen der geschlecht- 
lichen Unmässipkeit, Geschl- 
Verkehr, RünstlicheVerhindo- 
rang der Betrachtung, Verlr- 
rungen das Geschlechtstrieb. 
Venerische Krankheiten und 
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ige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


Schlaflofe Nächte 


Ih war von einer Möbelfirma, die ih als Anwalt fcyon lange vertrete, 
beauftragt worden, Klage zu eıbeben gegen eine Dame, die den Kaufpreis für 
ein weißes Qurusfehlafzimmer zum größeren Teile fchuldig geblieben war, und 
Hatte den In folchen Fällen zur Eröffnung der Geindfeligkeiten üblichen Tretbrief 
binausgeben loffen. Prompt vierund;wanzig Gtunden fpäter nahm eine ganz 
bübfebe, frbr elegante Dame neben meinem Gchreibtifche Pla. Eine Äuferft ge- 
pflegte Hand mit fpiegelnden Nögeln legt ih befhmörend auf meinen Arm, ein 
teigvoller, aber ettvas müer Mund fleht mich an, von einer Klape abzufehen, 
fie fönnte die rund fünfbundert Mark, die fie noch feauldig fel, unmöglic binnen 
acht Tagen aufbringen: „Sie willen doch felbft, Herr Doktor, wie fdwer es 
heutzutage ift: der Mangel an Arbeitsgelegenbeit! Und wenn man wirklich zu 
tun bat und fidh noch fo viel abmüht ... fein Menfch zahlt pünktlich und aus- 
teichend. Es Ift faft unmöglich, etwas zu erübrigen; Ge ahnen gar nicht, twie- 
viel. feblaflofe ‚Nächte mich ‚Diefe fünfhundert Mar? often.” — Wer kann da 
bat bleiben ? "Ich erfundige mich alfo teilnehmend, welchen Beruf fie eigentlich 
ausübe. „Ad, Herr Doktor,” entgegnet fie mit einem verfhänten Augenauf- 
fhlage, der von guter Schulung zeugt, „Ich bim doch femme galante,“ 


Die Hausfrau 


Ein feiter Griff meiner Ehebälfte ri mich mitten in der Nacht aus dem 
Sclafe, Ich wollte aufbegebren. Sie bält mir den Mund zu und flüftert: 
„Still, börft du nichts?" ch richte mich vorfchriftemäßig auf und laufche: ein 
feines Rafpeln, ein leifes Amiefchen. „Es muß jemand in deinem Arbeitszimmer 
unter uns fein. Einbreder!* — „Weiß Bott, es fbeint fo. Ych gebe fofort 
und fehe nach." — dh nehme den Revolver aus dem Nachttifche und bin fchon 
an der Türe, da wifpert es binter miriher: „Aber um 's Himmelswillen fel vor- 
ichtig; vertrampele mir den Boden nicht, wir haben Ihn geftern erft eingelaffen.” 


Lieber Simpliciffimus! 


Der Herr Katechet fommet in Hihe, denn es handelt fh um die Gonntags- 
beilipung. Befonders die armen Teufel haben es Ihm angetan, die am Sonntag 
ihre Handlorren — vermutlich zum Vergnügen — feitver mit Holz beladen zur 
Stadt bereinfchieben. „Und das diıft Ihe mir glauben, mit dem Holze wird 
den Gabbarfbändern einmal In der Hölle richtig eingeheizt werden.“ 

Der adıjöhrige Kaverl bat bisher mit fteigender Angft zugebört; jegt ent- 
fpannen fich feine Züge. „Herr Pfarrer,“ fagt er, „das geht bei uns nicht; wir 
verbrennen das Hulz Im Winter felbft.” 


In Nürnberg. Zwei Mädels wollen eine Straße überqueren. Die nroße 
Bünfjobeige ziebt die Meine Zmeilöhrige, die ängftlich trippelt, auf den Babr- 
weg, wo ein Bubrwerk fteht: „Du braucbft dich nit fürchten vorm Gaul, der 
beißt dich nit, der welfi gar nit, daß mir Juden find.” _ 











Note 9 
{Add wirtende Acacten-Ereme bleibt rote 
Stellen. Die Nöte verfhwoindet nad und nad) 
völlig, gleibviel, ob durch Kälte, Temperan 
weolel, erweiterte Poren, Übermähtaem Ki 
deangufio. entftanden. Tube R. 2,25 und M 

Rote Hände bebandelt man mit AlbaC: 


afen entftellen jedes Gene! Unfere um- 














Tube N. 1,60 u, DM, 2,40 oder mit Alba-Hande 
Bfeichwaler, GI. 2. 2,70, oder mit beiden Drä- 





famtartig zarte Haut erzielt, 








entfteben dur Crwelterung der Talgdrüfen, 
deren Ausführungsgänge Durch angehäufte und 
eingetrodnete Gestabfonberungen, mit einem 

algpfeöpfeben verftopft ind und durch Gtaub- 
Bene ein Ihwarzes Köpfchen erbalten, was 
Ihnen ein wurmartiged Ausieben gibt, Befel- 
gung fan nice, nit einer pbellel 
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Ider Srunnlage beruchiete Haphes-Mitesser- 
Kur 2. 7,80, Gesichtspickel-Selle Stüd 2. 1,—.  Pjympefußgelenke Nerdarc- 


Berfand nur gegen Einfendung des Betrages oder einer Anzahlung mit Beftellung durs das Haphex-Laborater;um, Philippsburg 156 (Baden). 


paraten abwechjeind, wonurd man eine weiße Nach, 
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Artikel 

in bekannt bester 
Ausführung. 

Max Lindner, 
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Weiche Kragen sc. 
Um durchs leben aldı m ahlage? 


Mey's Kragen 


Mar echt, wenn auf Kragen und 


Schachtel de Firma May & Elch, 

hapaig = Paguitı angegeben. ii, 

Man sch vor minderwrfigen. 
Hacahmungen. | 


Mey & Edlich, 
Leipzig-Plagwitz. 


Ferner erhältlich in allen durch 
Plakate Be: gemachten 





„M arfe Adler“ 
Ein Brxuguie vonheevorragender 
Gute das fowohl hinfichtlich Hlahrwert 
wie auch Befchmach und Aroma den 
verwöhnteften Anfprüchen ‚genuigt. 
eu Yin allen Keintofhandlungen zu Haben 


Öebeider Wiedemann Mingenizug 





7 und anberen Gettanfan anunerpünfehten Stellen 
(Hüften, Fußgelente) befeitigt man mit unferer 
japhexEntfettungs-Pasta, Nur äußerlich busch 

teichte Majfage anyumenben. Neues, fetizehren« 

beg Sitel, um an jeder Gteie unennlnfnten 
ettanfan zu befeitigen. Proberube M, 2.20, 
Rormaltube M. 3,20, Doppeltube M, 4.20, Dar 

Y empfeblenswert für innerliden Gebrauch: 
rika-Entlottungstes, mild wirfend, Datet 2. 1,30 

tungston, ftartwirtend, „ .„ 3,20 


igen Greme 
ndern duch unfere auf wilfenfchaft« 






















Nähr-Keks 





dürfen in keinem Rucksack des Wintersportlers fehlen 
Zu haben in Sporigeschäften, Feinkosthandlungen, Apotheken und Drogerien. 


Nähr-Tabletten 
„3 Nähr-Schokolade 
Bei ie eh ern ne A.G. Stuttgart-Cannstatt 
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Wo nicht, wende man sich direkt an 
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Der Müinifter und das Wohnungsamt 


Der vor Jabresfrift verfiorbene Innenminifter eines füd- 
deutfehen Volteflantes war ein leutfeliger und Hilfsbereiter Herr. 
Darum machte ih mid. als meine „Diskrepanz” mit dem 
Wohnungsamt nadgerade zu einem Kampf 6:5 aufs Meifer 
auszuarten drohte, eines Tages auf den Weg zum Heren Minifter, 
um bei ihm Rat und Hilfe gegen das dreimal gefegnete Wobnungs- 
amt zu fucen. Cs Lauerte zlemlich Lange, bis Ih mein Cprüch- 
ein aufgefagt Hatte. Der Herr Minifter hörte mie aufmerkfam 
au, um mir dann nach kurzem Befnnen folgende Eröffnung zu 
madpen: „Lieber Herr, Cie ind volltommen auf dem Holzweg, 
wenn Cie glauben, daß ein fimpler Minifter twie Ich beim 
Wohnungeamt etwas zu fagen bätte. Nicht einmal der Herr 
Reichepräfident vermag bei diefer Inftitution ettvas auszurichten. 
Sehen Cie, mir felbft als Minifter hat das Wohnungeamt 
etwas eingebroct, was unter Umftänden redit bedenklich für 
mich hätte werden fönnen. In meinem Haus In der ... .fraße 
wohnt im Erdgefchoß eine Kriegerswittve, die fih nach dem Tod 
ihres Mannes dem ‚horizontalen Gewerbe‘ ergeben hat. Abends 
bei Eintritt der Dunkelheit pflegt fie ich bei helerleuchtetem 
Zimmer fplittenadt Ins offene Genfter zu poflieren, um galante 
Herren zu fi einzuladen. Der Zufprudh von diefer Geite ift 
aumwellen derart, daß fich Die Befucher fogar im Haueflur auf- 
pflanzen, bis fie nach und nad; Einlaf bekommen. Nicht felten 
begegnet es mir, Daß Ich von felden Befuchern, wenn- Id) abends 
nach Haufe komme, Im Hausflur angerempelt und, wenn Ich 
mein Hausrecht geltend machen will, aud noch infultiert werde. 
Da die Dame .felbflverftändlich‘ und ‚aus Prinzip‘ keine Miete 


bezahlt und meine Anftrengungen, fie zur Räumung der Woh 
nung zu bewegen, bobnlächelnd mit dem unfterblichen Gruß des 
waderen Göß von Berlichingen beantivortet. blieb mir fchließ- 
Uch nichts anderes übrig als den Weg der Räumungstlage zu 
befchreiten. Natürlich bekam ich ein obfiegendes Urteil. Wie von 
einer Zentnerlaft befreit atmete ich auf, als Ich das Räumunge- 
urtell erftritten hatte. Aber id hatte die Rechnung obne das 
Wohnungsamt nemadht! Denn eines Tages erhielt ich eine 
Verfügung des Wohnungsamts, wonach die durch Berichtsurteil 
angeordnete Räumung bis auf welteres fifliert wurde, weil die 
arme Kriegersfrau nicht obdadlos gemadt werden 
dürfe! Ich muß alfo die freundliche Dame no melter im 
Haus behalten. Aber es fommt noch fchöner. Eines Abends 
teilt mir meine Srau bei meiner Rüdtehr vom Amt aufgeregt 
mit, im Laufe des Tages fe ein Kriminalwwachtmeifter dagewefen, 
um die amtlie Mitteilung zu machen, daß, wenn die Perfon 
da unten im Erdgefhoß nicht innerhalb drei Tagen aus dem 
Haufe entfernt fel, dem Herrn Minifler der Prozeß wegen 
Kuppelel gemacht werden möfle. Himmel, Herrgott. Schot- 
feomwerenot, da riß mir denn Doch der Geduldsfaden. Wie ein fiediges 
Dunderwetter.bin ich am nächften Vormittag mit dem gerichtlichen 
Räumungsurtell und dem wohnungsamtlihen Ukas zur Polizel- 
Direktion gefahren. Wie fich diefe mit dem Wohnungeamt und 
das Wohnungsamt mit dem Gericht auselnanderfegen werden, 
ift mie vorläufig noch unbetannt. Jedenfalls wohnt die befagte 
arme Kriegersfiau noch heute in meinem Haufe, dank dem Woh- 
nungsamt. Wenn Ih nur vom Wohnungsamt böre, bekomme 
ih Stadeln wie ein Igel. Sapienti sat!" — Worauf Id) mid) 
fehleunigft verabfehledete. 








D.R.D. 


INNYTe 


von den Mitgliedern des 
D.$.V. Fachausschusses anerkannt als 


DIE BESTEN 


Alleiniger Fobrikant: 
Ing. G. R. Seidel, München, Krumbacherstr. 7 
Zu haben In allen Sportgeschäften! 











Erle rüchte und feine: 

edel Ongef 
Men hun. doy I 
"noch das Beste u Bolioblst 











Bei Korpulenz, Fettleibigkeit 


sind Dr. Hoffbauers ges. gesch. 
Entfettungs-Tabletten 


vollkommen anschhälleb und erfolgreich ohne Finhalten 
einer Diät. Kolno Sohllädrüse, Kon Abführmittel, 
Ausführliche Broschüre gratis! 
Elofanten-Apoihaks, Berlin SW.. Lelpzigar Str. 74, Dönhoffplatz 
Depot: Wien, Apotheke zum Römischen Kalsor, Wollzelle 13. 
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3 LEITZ 


PRISMEN-FERNGLÄSER UND 
THEATER-GLASER 


NEUE PIERSSERTRZSYRE 
der hauptsächlichsten Prismen-Ferngläser: 
«BITURS» kleinstes Touristenglas  grkerung Lake 
stets mit Mitteltrieb .... 4X 16 
«BINOLI» Sportglas ana n000r. 6% 16 
«BINOT» Jagdglas ..... 6x" 85 
«BINOM» Gebirgsglas . „8X 10,6 100.- 
«BINOMON;» Bordglas........8%K 14 1RO- 
Mit Mitteltrieb erhöhen sich diese Preise um 15 Goldmark. 


Theatergläser: 


«BINAR» schwarze Ausstattung .. 3X 
«BILUSTRA» Luxus» Ausstattung . 3X 


Gold- 
Mark 


90. 
1u5.- 





20,85 85.- 
20,25 100.- 


Prospekte über sämtliche Prismengläser 
unverbindlich und kostenfrei. 


ERNST LEITZ- Optische Werke WETZLAR 
mn 








Dohl füllen odloPrichte fon) 

und viele bögehsenswerlo. Dinge 

dollar) Tilitnilor da Boseh 
ae liasch 


3% 






PA 






yardın 












Vorteilhaftes 


Weihnachtsangebot 


Ersiklassiger Flaschenwein 


1921° Barrer Riesling, Weihwein 


Wachstum P. Weißenburger in Originalkisten 
mit 50 Flaschen, zu M. 2,— per Flasche 
einschl. Glas, Kiste, Verpackung und Weinsteuer, 
franko Jeder deutschen Station gegen Nach- 
nahme von RM 100.— für eine Kiste 


Schlossgarten-Kellerei Bad Dürkheim 
Rheinpfalz. 











Nasen- 
- 


te der Annoncen-Expe 


arant. schmeralos in einer 
f 


und Profilverbesserung, Eacas 


BE :; Gesichtshautschätkuren. 1 Ti 
Beseitigung von Fallen, 3 | 
er 


Vor Behandlung. 


Auskunft und Prospekt frei gegen Retourmarke, 


LIBIDIRN- 


Tabletten beseitigen „direkt“, also nicht nurdurch 
Einwirkung auf das Zentrainervensystem, 
Schwächezustände bei Herren und Damen, 
daher vielfach stärkere Wirkung, ohne nachteilige 


ischaft, Pharmaz. Abt, Hamburg 28 

Inexogen, Telephon; Alater 591 und 4479. 

Die Herstellung findet unter ständiger ärztlicher 

Kontrolle statt. ie haben also die Gewähr, steta 

ein einwandfreies Beaparas mit oben erwähnten 
Eigenschaften zu erhalten. 





n Rudolf Mosse. 





Schwäbifches,; Alzufchwäbifches 


Der Verkebrsbeamte 
als moralifche Anftalt betrachtet 


(Bol. Schillers Philof. Auffäge) 


Einftmals, In der goldenen Briebenszeit, ging ein Eilzug 
um 12%, oder fo berum, ab Ctutigart mad Ulm, und von 
da aus weiß Gott wohin weiter: Unverlangt frage kein 
Schwabe auferlandes, 

Heißer Tag. Biel Beforgungen in tutigart. Seit der Herr- 
nottsfräb nichts mebr im Magen. Dann Eilmarfc) zum Zügle. 
Hoppla, "rein. Abfabet. Hinter Eannftatt ommt der Gchaffner. 

„Cie, Häre Konduktör, höret Ge, i han en gäa Honger. 
Kenner Ge mir net fange. twoni wans zom Ejfa kriana ka?“ 

„3 efa? Ya. Nö, wanrtet Ge nd, Härr, In Ehlenga 
Hält *s Züngfe. da kennet Ge.nä (6 was effa, an dr Baahof- 
tefchdouraziö." 

„Ep—leng—a! — Eflenga — Eülenga!* 

Ic dränne zum Ausgang. Ein kolofaler Handlungs- 
telfender mit Wachstuchgepäd entwälgt fich dort. Hinter ibm 
fperet eine Qandemännin mit einem Drgelpfeifentrio von Lieb- 
Lingen die Tür, well die Tante Immer wieder Abfchied nehmen 
muß. Ich tripple, Wie Ich mich binausftärzen will — 

„Addong |“ 

„Ih till nur —" 

„Blöibet Ge, wo Ge fend! 
dong! — Abfaabrei” 





Mir bent foriefo Berfchbä- 


S.Benns-Bier] 
Somenbräu Sttünchen 


Seiner Dienftftrenge entlleibet, naht er mir wieder. Jch: 
„Härr Konduktör, et fanget Ge mir nö om Öotts wille. wo 
kring I jeß ebbes 3° efla?“ 

„Za fo. Cie fend der Herr. NS, eed waartet Ge nö a 
bligefiöisbisle. GL fend mer en Plodyenga. Do fendet Ges 
na fc.” 

Gtation Plochingen durchdonnert 
bobener Gefhwindinteit. 

„Ste, Hört Konduttör, jet böret Ge ander —“ 
fäbet Ge, Härr, dees müchet Ge net for Öguat 
neh: Jet ban I an mei Redurfahtt denkt, verfchdäher Ge. 
Dees Zücgle ab Dim 6 obede, dees hält en Plodenga.” 

„Ja, was dub nä i met Ihrem Züegle vd Dim? Was 
3 efla möcht il” 

„Nö, ened waartet Ge nö bis Göppenga, da habet mir — 
noi, woartet Ce, Härr, en Göppenga if d’ Refhdourazid 
em Dmbou! Alfo, na waartet Ge halt bis Böislenga. En 
Söistenga babet mir fempf Minute Duferbalt, Da Pennet 
Se nä glöl was Zempftigs aeln.“ 

Ab Dislenga (Eislinaen) fteh Ih auf der Sprunglauer. 

„Böis—leng—a! — Gölslenga! — Gölslenga!” 

Ich bin fehon draußen. Kenne auf und ab: „Refdy- 
douraziöl Ya böllig. böllig! Bo Ifcht jeg au die 
Refhdouraziö? !* 

C perrenäfte lachen. Poftbibbel grinfen. Einer fagt amtlid : 
„Eihd auf värzeh' Dän außer Betrieb mega Ombou!” 

„Deeichd doc, en Böppenga!“ 

„Nö, Göislengal“ 


der Eilzug mit ge- 





„0. 











„Böppengali!” 

„Hier fend mir en Göislenga!" 

„Abfaabrel!” — 

Koum gerettet, mein Schaffner. 

„Hätr Kondutiör, eh wölß i aber etta —" 

&, mit einem Anflug von Kleinmut: „EG mueh I dees mit 
fellem Ombou grand hanrfihaarf verwedilet bä —." 

„— Dn } ban fo an boidekututsmäßiga Honger!“ 

NS, ch wanttet Ce halt nd, mel lieber Höre, ehed 
ganget Ge balt en Dim —“ 

„Eo?! En Dim?! — En Dim fend mir om halber fempfe, 
da Erieg I nirgeds meh tvas 3 ejja!” 

„Wiflet Ge was, Härrle, nä waortet Ge halt bis ;' 
Dbed. Cie mürfet ou dena: Was fend die Baahofrefhdou- 
tazione heitigedaags ou deier! 

Wiffer Ge, liebes Hänle, Cie fend nd jong. Sie müchet 
fchbaarel* — 

ort war er. 


Lieber Simpliciffimus! 


Zu einem katholifchen Geiftlichen, es war mir ein lieber 
gafifreier alter Breund, tam eines Tages ein altes Mättercben, 
und gerade zum Frübflük. und gut, tvie er war, fdyentte er 
ihr auch ein Glas voll mit Wein. wie er ihn zu trinken pflegte. 

&x fliek mit dem alten Welble leutfelig an und fagte Dazu: 
„Profit!“ Sie In der größten Derlegenheit und nach einigem 
Zögern: „Hallelujab, Herr Pfarrer.” 


Das Jahr 1925 


bringt. uns endlich wieder 


das rühmlichst bekannte 
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St. Benno-Bier 


in altherkömmlicher @üte 





JODBAD BAD TÖL 


mit der Adelheidsquelle 


Voller Winterbetrieb 


Rodelbahnen / Rodelrennen / Skigelände / Skikurse / Skiwetiläufe / Eissport / Schlitienfahrten 








»Berchtesgaden- 


Der vornehme Winter-Sportplatz der bayerischen Alpen 


Höhenlage von 600—1100 Meter * Unterkünfte für alle Ansprüche 


Winter-Kurkapelle » Ständige Skikurse » Ski-Sprunganlage =» Eissport » Rodelbahn 


Auskünfte und Werbeschriften durch die Kurdirektion und den Fremdenverkehrsverein Berchtesgaden und Fremdenverkehrsverein Berchtesgaden-Umgebung 


F . A m erchtesgadens vornehmste 

Das „Kaiserin Auguste Viktoria-Kurhaus und Grand-Hotel Emma vn 

stätte / Idealer Winteraufenthalt / Eigener Eislaufplatz, Nachmittagstee / Konzerte in der Hotelhalle / Allabendlich Tanzunterhaltung In der Kurhaus-Bar / 
Fernsprecher 6 und 279 / Draht- und Briefanschrift: „Kurhaus“ / Werbeschrift und Auskünfte durch die Hotelleitung. 


in = Pension in bevorzugter treler Suglage, besonders L b 7 H Vi A 

Haus Geiger };%. \une geeignet, in nächster Nähe dor ,euhner’s Hotel und Villa uguste 

neuen Ski-Sprunganlage, Telephon 26. Besitzer F.Geiger. | Vornehmste Hotel-Pension mit allem Komfort. Telephon 124, Ch. Loubner. 
T = = r rm m U n mit alle m 

Pension ParkhotelSchitferlehen Z7] Landhaus Schönsicht u. Tan Man RE 


und Passantenhaus. Preis von M. 7,— 
‚Frole Höhen ‚aite, Zentralh, Tel.11t. Penspr. bis 9,— pro Tag. Nähe dar neuen Skisorungschanze und Wintersportolatz 


9,— Inkl. Steuer und Kurtaxe. 
zur Wimbachklamm {4 Hotel Krone (Wintersporthotel 


Winterkurot Oberammergau ssomüam 


Größter und schönster Wintersportplatz Deutschlands 
| (St. Moritz in den bayr. Alpen) 

























































Zentrainelzung, Skiklublokal. Telephon 18. 





Haus Wittelsbach 


Hotel und Pension 
100 Zimmer mit fließendem kalten und warmen Wasser « Bchaglidıe Gefellfchaftsräume » Musik- und Spielfäle » Fahrwerk und Schlitten im Hause 
Eigene Sporigeräte » Herrliches Skigelände in allernädhficr Umgebung bis 2000 m Höhe » Eigene Skikurfe + Vorzügliche Eis- und Rodelbahn, 
Eisfchichen, Eishokey » Skijöring, Tailinofahren « Abwedhfelnde Preiskonkurrenzen » Täglich Konzeri und Tanz « Gerneinfame Ausflüge zu den 
bayriscien Könlgsfdılössern. — Telephon Nr. 10 in fländig direkter Verbindung mit München Dircktion Ph. Kircher. 


OBERSTDORF 


SüdlichstgelegenerHöhenluftkurortdesDeutschen 


ee En Spiogranm ir Sport un 
nterhaltung. Zahlreiche Hotels, Pensionen un: 
Reiches. Bevorzugter Wintersportplatz für Skilauf. RINER, INNE NEE Privatwohnungen. Prospekte durch/das Verkehra: 
Eissport, Rodeln, Skikjöring und Schlittenfahrten büro des Verkehrs- und Kurvereins. 




























Idealstes 


Wintersportgebict 

ss x $ki-Gelände / / Rodel-Bob-Bahnen / / Eislauf 
vet * 

>=: Vorzüglich eingerichtete Hotelsund 


mit Egern, Rottach, Bad Wiessee und Kreuth. 


Klimatischer Alpiner Kurort 


im bayerischen Hochland 
2 Meter G.d. M. Gaststätten 





Auskunft durch den Verkehrsverband Tegernsee 
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Habe- „Ad) mein beftes Hercchen,”- entgegnet das 
Mütterlein, „fehn Ce, Id) bo el der Gtodt od; fo 
e Bürfcche, das uf'n Pafter ftubiere tut. Das fubl 
altes Mütterlein ift befonders ergriffen und iweint mer denn, wie Ge fo gottserbärmlidh uf der Kanzel 
und fehluczt ganz jämmerlich. Mach der Antacht ftunden, ei, und ich Duchte fo bei mer: Alte, Duchte 
feifft der Prediger das Mütterchen vor der Kirche, ih, wenn's nu dei Junge nich beffer Ierna tut, ad) 
fnüpft ein Gefprädh an und erkundigt fich freundlich. Herrjemerfch nee, da wär's ganze fheene Geld reene 
was fie denn bel der Predigt fo befonders gerührt zum Benfter nauegefchmiffa.” 


Lieber Gimplicifimus! 


Ein junger Paftor predigt zum erftenmal. Ein 








Oberstaufen, das Skiparadles im Allgäu 


„900 m Soahöhe /Schnekzugt \önchen/Prospekt 4. Fremaon-Verkehrs-Vorein 


11. Januar: Allgäuer Verbandsspringen zu Oberstaufen 
auf der Allgäuer Schanze. 





Jacob Aichele, Oberstaufen 


das seatklansige, 2” ‚loletungsfählgste Haus für Reise, Sport u. Spiel 
ber 300 qm Ausstellungs- und Verkaufsräumen, 





Garmisch- Partenkirchen 


Bayerisches Hochgebirge be 


Pension Landhaus Bechteler 
. gutbürgerliches Haus — gemütliches Familienhelm + N 
t vorzugliche Küche und Koll 'eizbare Fremdenzimmer (Zentralheizung), Schöne Lage, 
Sportsgelegenheit am Hause, eigene Rodelbahn. I Minute vom Bahnhof. 


Dos. Johann Bechte 
Eigene Landwirtschaft. Fuhrhalterei im Hause 


Engadin 


5 Winterfreuden in St.Moritz 


(Schweiz) 


GRAND HOTEL DU LAC 


Haus 1, Ranges — 300 Betten — Eigene Eisbahnen — Prächtige Skifelder — Orchester 
Reunions — Eisteste — Eröffnung Mitte Dezember. Direktion: M. Monsch. 


HOTEL UND KURHAUS RUHESTEIN 


Im nördlichen Schwarzwald, 920 bis 1050 Meter U.d.M. 
BESITZER GEBR. KLUMPP 

80 Zimmer + 120 Betten :ı Zentraiheli 
Bahnstationen : Ottenhöfen (Achern) und Ba 
Brief- und Telegramm-Adresse: Kurhau 
Fernruf: Amt Ruhestein 

Angenehmster Sommer- und Winteraufenthalt 
idealstos Skigelände des nördl. Schwarzwaldes 
Übunnswiosen und Sprungschanzen unmittelbar beim | 















Wintersportplatz ersten Ranges 


Auskunft, Winterprospekt, Wintersporiprogramm, ausführliche 
Verzeichnisse der Hotels, Pensionen, Gasthöfe durch 
Kurverwaltung Garmisch-Partenkirchen. 
















EEILTTTTTTTTTTTTTTTTTTITTTTITTTLTTTTTITTTIITTTTTIETTTUTERTTTTTTETTITTITTLOTTTETTTTITEITITTETTIUSTILTTTTTTLTTTTTTTLNTTTLTTTUETTTTTTLTLLTTTLTLLLTTLLNTLLNNNT 


Hindelang / Bad Oberdorf 
Der ideale Winterfportplat 


Banerifches Allgäu / 865 m ü.d.M. 


Herrliches Gfigelände - Glifurfe 7 Ideale Gfitouren 7 Gfihütten 7 Oprungfchanze 
Rodelbahn / Sportliche und aefellige Beranftaltungen / Unterfunft zu mäßigen Preifen 






1-Kurse ı Wintorsportfeste 
an eng EN SRHUNDSSHANDE ist Rain der größten deutschen Schanzen 


Hotel Pension Werdenfelser Mich 


Alte Bahrhofatr. Partenkirchen 
Besitzer: Michael Klarweln. 


Telephon 380 





BIO LEUTEN DUTARLUKRERARINFG 
ie bitten Die Lefer, fih bei Beftellungen auf 


den „Simpliciffimus” beziehen au wollen. 
BALLETT TTIETTTTTETTDETTT IT 


Sannerhof in Bayrifchzell 


Oberbayern. 40m. M. An Fuße des Wendeiftein (1838 m). 
Stätte für gemeinfchaftlicyes Leben 
Religiös-Tulturelfe Vorträge; Fragebeantwortung; perföntiche Oo, 

Ber atuna. Geift, Leiter: Eduard Le Seur. Herrlihe Schnee» 

| verbättniffe für @tifport, zunächft dem Eudelfeld, nahe der 
I RNormand, Se Sprungidpanze, Hebungsmwiefe. — Raum für 
70 Säfte. Dedieming Dura „Sausröchter.. — Drei forgfältig 
bereitete Mabigeiten. — Preis (ausfat. Heizung) 6-8 Mt. 

I Varbara dv. Mengershaufen, geb. d. Kummer. | 





‚Sinolder unterm Welhnachts- 
baum / Iit, Gattin, Deines 
Mannes Traum. 





E Profpette u. Muskünfte dur das Bertehrsbüro des Verkehrs u. KurBereins Hindelang im Rathaus / Tel.Z 
5, 


SITLLLTTTOTTITTITLTTITTTTTTTTTTTTTTTTLTITTTLLTLITTTTTTTTTTTTTTTTLTIETTLTTTHTTTITTTTTTTTTTTTITTTTTUTENTTTTRTTTNTETTIITTTTTTTTTTTTTTTTTTTTLTTLLLTTTTTNTT 


HOTEL 3 MOHREN 
Te so GARMISCH zei. 30 


Gutbürgerl. Haus / Zentrale Lage 7 Zimmer 
m. Balkon 7 Zentralheizung /_Fließ, Wasser 
Leitung: F. Holzmayr. 


Sinolder 
Silber-Sherry 


der pikante Tafelschnaps, 
ia Wirkung unerreichtl 





(Hotel u,Penslon),,GoldenerLöwe“ Eisenach 
Bes.: Max Eokardt 
Am Fuße der Wartburg, Im Bereiche des Sportgoländes. 
Zimmer (Zentralheizung) und voller Verpfegung M. 6. 
15 Autohallen. 








Otto Stoidorg, Nordhausen 
Korabrennerol,gegründuti869 














Hervorragendes Skigelände. Prüchtige Rodelbahnen vom Brünnsteln 
und Hocheck. Sportveranstaltungen. Mäßige Preise, 
Gasthöfe: Zur Post, Lambacher, Brünnstein (Fernruf 11), Kaiserblick, 
Suppenmoser, Grafenburg (Fernruf), Gfallermühle, Schießstätte (am Sport- 
relände), Bergwirtschaft Hocheck (Fernruf 35), Kaindl, Niederaudorf, Zum 
Enge Hrabeehwm (Pan 758 Gepng Tukzehwan: Unterkenallahaun 
Brünnstein, Zollhaus am Inn (Tirol). — Caf&sı Luckner, Inntal, Auerburg. 
Landhäuser: Wagnerhof, Stengel, Kaindl, Seidl (Fernruf 44), 
Pension: Eggenbacher Alban, Gfallermühle. 

Näheres, Prospekte und Wohmungsliste vom Verkehrabüro. Fernruf: Oberaudorf 14 





Oberaudorf‘: 


Tiroler Grenze / Altberühmter Wintersportplatz / Idealer Winteraufenthalt 















Wintersportplatz |. Ranges 


Herrliches Skigelände / Schönste Sprung- 
schanze Mitteleuropas / Tägl. Eisfeste am 
See / Rodelbahn / Schlitten- und Talling- 
fahrten 
Theater — Konzerte — Bälle. 
Auskunft u, Prospekt 
durch das Verkehrs- u. Wintersportsbüro 


Hotel zum Seebmd | Hotel W.elshuch | Alponhotel Edelweih 


Konditorei und Cafe 


Programm der Wintersporiveranstaltungen 1924/25: 


25.Der.; Eröffnung der Rodelbahn 

1.Januar: Eröffnung der Eisbahn 

4.Januar: Eisfest auf dem Soo 

6. Januar: Internat, Eröffnungsspringen auf 
der neuen Sprungschanze 

10.u.11.Jan: Münchner Skiwetüläufe u: Aus- 

yragun des Norweger Pokals. 

Eishockey — Wettspiele 22. Februar: Eisfest 

17.u.18.Jan.: Bayer.Eisschneliaufmelstersch, | 1.März: uJugendwettläufe 


Springerkurse — Ständige Skikurse — Übungsspringen :-: Terminäinderungen vorbehalten. 


Hotel Sohms | Hotel Wendelstein | Hotel Soemse 


25. Januar: Schaulaufen des Eislaufvereins 
München 

Interne Vereinswett- und 

Sprungiäiufe 

Eisfest und Preiseisschiegen 

Rodeimeisterschaft für den 

Mangfallgau 


1. Februar: 


8, Februar: 
16. Februar: 


slip 


Bayer, Hochland 


— Terofal — 


Kurheim Sclichter | Sch. Freudenberg 


'‘ornehmeFamilienpension] 


Cafe- und Weinhaus 


{eriche Fschrstühen 


Catö-Ponsion Holtaus 


Konditorei und Caf6 


In 


Pension und Caf& Kur- und Touristenheim Gasthof 


Fate, Mouhums | Imefstl 1 zum Monenwit | Gasthl zur Ps 
Palast-Hotel » Gossensass 


Haus I. Ranges mit jeglichem Komfort. Pensionspreis von 7.— Mark an. 


Hoto-Pnst Mouhaus | Pension Finserin 


Fischhausen 








Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
— a 


Bortfegung von Geite 526 

febaute ihnen vom Eleinen enfterchen aus mit veralaften 
Bliten nach. In diefer boben Stunde fühlte keiner ein Be- 
dürfnis, der Herr Rat hoffte vergebens auf Befreiung. 

Als auf der Feftwwiefe der König von Ds zu Dchs ging, 
fab der Herr Geltetär an dem Bieinen Benfter des Heinen 
Raumes etwas Schwarzes hin und her pendeln, er fah zwei 
Hände fih lebbaft auf und ab bewegen. Und es fan Ihm 
eine Abnung. Er konnte aber nicht weg, er war Gr, Mojeftät 
vorgeftellt worden. 

Dem Herin Rat aber wurde fchlecht, er war einer Dhn- 
madt nahe. Die Hiße Erod Ihm ins Gehirn. Gchaute er 
aufwärts, fah er ein Bolt von fummenden, bäßlichen Bliegen, 
fab er abwärts, eıblidte er die puren der Dorangegangenen. 
Er fefte fich neben Die runde Öffnung und gab ji Gelbft- 
mordgedanten bin. 

Zeer und ausgeftorben war der Bahnhof. 

Kein Zug war fällig. Das Perfonal batte alle Arbeit 
voraus verrichtet. Es war ranglert und verladen. Jeder wollte 
feinen König fehen und ftand auf der Beftwiefe. der eine 
mabe, der andere fern. 

Der Herr Reglerungsrat fiel in fi zufammen wie ein 
Häuflein Elend, mit ibm wurde der Drden, der wunderbare, 
fteahlende Drden ein Schatten. Mafjeftät war entzüdt von 


den Dchfen, den Kühen, den Bullen. Majeftät fubr wieder 
ab. Alles ftand unter dem Banne des Ereigniffes. Alle waren 
fugaeriert auf das Große. das Erhabene. Und in Diefem Zu- 
fand braucht man feinen Drt. 

Der Herr Gekcetär ftand wieder mit dem Chiffhut auf 
dem Babnfleig. Er verneigte fi. Exrft als der Zug mit den 
Dchfen und den übrigen Rindviechern abgenangen war, konnte 
er an den pendelnden Hut denken. Er öffnete die Türe des 
Heinen Gelaffes. Der Herr Rat fchnappte nach Luft. Er war 
kreidebleich. Er ädyate, er röchelte und er erholte ih ganz 
erft dann, als er trof des Aufenthaltes am Drichen den ge- 
wänfchten Deden betam. Denn er twar auf der Lifte geftanden. 


Abend 


Der kühle Glügelfchlag des Windes, 

Der aus dem Walde Abendduntel bringt. 
Wie um die Gtirne eines Kindes, 

Um düftern Himmel weiße Gterne fhlingt, 


Löft aus des Blutes haftiger Bedrängnis 
Des Tages berzlien Gewinn; 

Rübrt in zu feliger Empfängnis 
Gefchtwifterliher Stille Hin. 


Und im Allein der legten Stille 

Ein rieden wie von felbft erfteht. 

— Des Cchöpfers Willtür find Gefhöpfes- Wille 
Und alle Gehnfucht wird Gebet... Feen 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ich traf mich mit einem Jugendfreund nad einigen Jahren 
twieder in einem Cafe. Er batte ih Inzwifchen durdy natur- 
twiffenf&baftliche Arbeiten einen Namen gemadht. 

Na den eıften Begrüßungsmworten erzählte Id) Ihm. dafı 
Ich gebeiratet hätte. Gleldyzeitig fah Ich, daß er mein Haar 
fo merkwürdig firlerte, um glei) darauf ‘ein Infekt daraus 
zu entfernen. Ec bielt es einige Minuten fchwelgend vor 
feine fborfen Beillengläfer und brach endlich In die Worte 
aus; „Ein Gtaphylimus — fabelhaft Intereffant — fegt fih 
nur auf Yas!” 


Jängft war ich in einer Mleinfladt zum Militärkongert. 
Eine ftattliche Kapelle war erfchienen. Ein Regimentsmarfch 
nach dem anderen [cmetterte durd) den Gaal, beneifterte Bel- 
falloürme des Publikums entfeffelnd. — Cigenilich unver- 
ftändlich, Da die Brangofen vergeifen haben, die Auslieferung 
fämulicyer deutfhen Militärmärfdye zu verlangen. © 











sand nach Auswärts ab Mitte Januar. 


München 














Der Ausschank des Salvatorbleres in München findet alljährlich im März statt; der Uer- 


Bestellungen auf dieses weltberühmte Bier richte man an unsere herren Deposiläre. Wir 
unterhalten Depots in allen Städten des In- und Auslandes. 


Um vor Tmitatlonen sicher zu sein, achte man auf die nebenstehende gesetzlich geschützte 
Schutzmarke, die auf jedem Gebinde und jeder Flasche angebracht Ist. 


Actiengesellschaft Paulanerbräu 


Salvatorbrauerei 





Skiläufer gebrauchen nurz 


|Ski-Wachs 
EM „Bussard“ 


von Skimelstern und Skivorbönden 
glänzend begutachtet. 


Juchtonlde-Tranel.dusu 


;port- und Schnee 
Ski-Oel „Bussard‘, Ski. 
Lederöt „Büssara“, 


Alfred Demmrich 
Chemisch techn. Fabrik 
Radebeul.Dr. 500. 


Zu haben in Sportgeschäften, Drogerien, 
Leder- und Schuhwarenrandlungen. 





Pallabona-Puder 


roinigt und entfettet das Haar auf 
trockenem Woge, macht es locker und 
$ leicht zu frisieren, verleiht feinen 
PR D ıft. Zu haben in Friseurgoschäften, 
Parfümerien, Drogerien a. Apotheken 
al, öes,, Müneten 50/2 





Inmung’n 
weise zurüc«! 














Unentbebrlich für den Touristen 
. und„Bergsteiger, 


Tausendfach bewährt. 


Willkommenes Weihnachtsgeschenk 
Modell . .. M. 9— 
Modellll . M. 15.— 
P Zu haben In allen einschlägigen 
Geschäften, 


Bezard-Kompass 
U) 





Alleinherstelle, 
G. Lufft, Metilibaromatorfab, 6.m.b,H., Stuttgart. 


Wenn $ie sich nicht fürchten, 
die Wahrheit zu hören, 


dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen. 


Gewisse Tatsachen aus Ihrer Zukunft, finanzielle Möglich- 
keiten und andero vertrauliche Angelegenheiten werden Ihnen 
durch die Astrologie, Jorältesten Wissenschaft der Geschichte, 
enthüllt. Ihre Aussichten Im 
Leben über Glück in der Ehe, 

Ihre Freunde und Feinde, Erfol 
in Ihren Unternehmungen un 
Spekulationen, Erbschalten und 
'ele andere wichtige Fragen 
können durch die große Wissen- 

ft der Astrologie aufgeklärt 






























voraussagen , 
inzen Lebenslauf ändern und 
rfol, Glück und Vorwärts- 
kommen bringen statt Ver- 
zweiflung und Mißgeschick, 
weiche 
starre; utang wird ansführlich in 
‚geschrieben nein und ans nicht weniger 
en. 


Bie, was meine Klienten sagen 


23, West Galer Street, Beattle 
(Washington, Ver. Staaten von Amerika). 
G@eebrter Herr! 

Ich bin sowohl über meins Lebens- wie Jahreslesung 
sehr erfreut. Sie scheinen meine gehelmsten (edanken 
zu lesen und mich besser zu kennen, als ich mich selbat. 

‚werde tatsächlich erfreut nei jegliche Anfragen 
Isson Zeugnis abzu- 
m sind #0 ausgelaufen es 

UNÄ WILLIAMB. 


bedingt Ihr Geburtsdatum 
tlicher Bohrift. Sie können, wı 
Pt 'knoten Ihres 


n, 50 en oder 
(keine Beldmänzen einschließen) mitsenden zur Bes; 
des Porton und der Schreibgebühren. Adressieren Bie Ihren 
Briet anf Prot, RORMOY,, Dept. 57 A, Kmmastraat 42 
Den Haag (Holland). — Bi opt. 
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sulfarz 


Lieber Gimpliciffimus! 


Der Heine Brig, zehnjährig, ift in den Gommer- 
ferien zu Befuch bel der Großmutter auf dem Lande. 
Des Sonntags macht er mit der jungen, noch un- 
verheirateten Tante einen Spaziergang duch Wald 
und Beld. Die Tante fucht Ihm alles recht fhön zu 
erklären, um Ihm den Sandaufenthalt im Dergleich 
zum Leben in der Großftadt Im beiten Lichte er- 
feinen zu Laffen, Unter anderem fagt fie beim An- 
blit eines In den Lüften majeftätifch vorüberziehen- 
den Stores: „Giebft du, Brifschen, bier kannft du 
die auch gleid) perfönlich beim Stordy ein Brüderchen 
oder ein Gchwefterchen beftellen.” Worauf Beifschen 
erftaunt erwidert: „Gag’ mal Tante, wird denn bier 
bel euch gar nichts für die feruelle Aufklärung getan?” 






MARKEN: 
ROT/BLAU/ 
GRÜN/HAFER- / 
MALZ-NURIN \ 
ORIGINALPAK- 
KUNG!/GE- 
HALTVOLL-GE- 
SUND FÜR ALLE 


MIGNON - SCHOKOLADENWERKE 












Winferidylle 


rau Kommerzienrat Pfeilfchifter ift feit adht 
Tagen zum Winterfport in Partentirdyen. Jhr Teint 
twird von Tag zu Tag brauner. Gold’ fportgerechtes 
Ausfehen erregt allgemeine Aufmertfamteit, worauf 
fie nicht wentg ftolz ift. 

Eines Tages kommt fie fehreensblai zu 
Beeundin ins Zimmer geftürzt. 

„Um Gottes willen, Ei, was ift paffiert? Du 
bift ja Breideweiß !” 

„Etwas Enıfepliches, Codia, Bulli Hat mein ganges 
Braunolin aufgefreffen.“ 


ihrer 















DE, 


HALLE A-Sa- 








Landauer e& Macholl 


[alJlleldlelals) 
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Weltbekanntes Fabrikat der Wanderer-Worke A.Q. 














IÖNAU bei CHEMNITZ 
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Schachmeister-Ianzplalie 


Scadh 





ser » Tanzpfatien - »das Entzücken 
iedes Tanzsportlerse sind zu 





zlellen Verkaufsstellen der Deut 









allee 78 / Elberfeht, Hi 
/K 


Kornmarkt 2 
Hoßi 


ren) Arm- 
a eier 
Collier 0 

2. echter Perle 
bei Bezug von 2 Dtz. meiner 
echten sehneowelhen "aller 
feiasten Lilienmilch-Seife zur 
Verteilung an Bekannte. Bei 
Bezug von nur Dtz, für Mk.6,. 
frei Nachn. gratis eine Horre: 
Remontoir-Anker- Taschen- 
Uhr oder eine Kravattounsdel 










Holfter, Breslau L 175, 





erbalten 


umsonst 
Ausk. 
über ein 
(ganz nenee {nnerssöystem! 


'onstotternden Arzten bo- 
‚utachtet. G. Näckel, Berlin- 
Mimeradort, Brundasbergischertr.18 





STRASSE 180 
STRASSEN 











Jürnbg, Königstr.03 


14,—, 


schriftl.B: 





- 

Organophat für Männer 
Anregendeos Soxual-Kräftigungsmittel. Bor- 
vorragend begntacht. 3 Port.4,75,60 Port. #,23,125 Port. 


Port. 26,— M. Das ochte Präparat erhalten Sie aut 
jostellung nur durch die Löwen-Apoth., Hannover 3 


— 















mit der Beilage Timm 
Wirkung, ohne Berafsstö) 
Eiuspr., Versand diskret 






Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erknhung von 


Geschlechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 
Kräuterkuren und deren 


Queoksilber und Saly 
elnsendung M, 0.80. 










— M, dreifach 
15.—'M. Das B 








Dr. $. 0, Raueiser, Med. Vorlag, Hannover, Ddeonstr, 3. 


sm. Yorurze für den Herr, 


Dies ist das hervorragende Spozisi-N: rvennährmittel 
1 Schwäche. Hervor 
8, Packung 





lich nur duroh die Apotbeker- 
„Pemapharm‘ 6, m. b. H., Magteb: 







gonde Erfolge. Prois 
N, 













urg d. 








Mabıbatt keiepmunes 


Bitter Weihuung von I. Reinhard 











lepdıni 





»Woaft, Alte, dös Jahr woll'n mie ins beim Schneeraama foniel aufld’ Geiten 
beinga, dafı ma im Früßjahe an d’ Riviera könne.“ 





Elttingrüers GÖMmES 
snthofen imFlügäu- 

















ll Aoritz Mädler 


Interessanter 
Bücher 


von Willy Schindler 
in Zehdenlck (Havol3. 


Browning RaLT,SSWLIT. 

ugwen) HLKISINT. 

Ban. u Be. 
Bumeduuarft, Bar 


Kultur- v. Sittengeschlchte 
Curloas, Blider, Romane. 
Neue inter. Bücherliste „S* gratis 


Liter. Verein „Mabatma, Bamberg 6. 



















„Mondäne Lektüre“ 


Prospekte gratis. 
Roson-Vorlag, Drasden-N.,6/188. 





—Bichor— 
inteı ‚werty. und seltene 





tal. 13 gog. Rüokı 


Rn i Karmeliten-Apotheke, 
h N 0, Sonnen- u. St. Anna- 
Leite -r-Zeeteen) Apotheke. Nürnberg: Mohren- 
Apoth. Berlin: Bellevus-Apoih., 
Potsdamerplatz; Victoria-Apoth., 


poi 
Friedrichstraße 19; Reichsadier. 












ee Ar EN 
Pi WERKE-MÖNCH 
Neurasthenie ) ZH) 
Rare Nervonschwäche, Nervenzer- | Bopben crachien mein 
u or. - ittüng, verbund. mit Schwin- ’ f 
und Resch den der besten Kräfte. wis st | LAgEFVerzeichnis 9 
H | | Imponiert durch seine dieselbe vom ärztlichen Stand- | seltener, vergriffener, gesuch- 
AI rasen. Leichtügk. als || punkte aus ohne wertiose Go- | ter'ne Wonkgren Hachee Min 
——— byg.Kopfbedeckung. || waltmittel zu behandeln n.zu |derno Literatur in schönen | A 
int das Ideal eines || heilen? Proisgokröntes Werk, | Eindänden. Kunst, Kunst- 
Balall St. Yon. “est | nach" neuesten“ Eriahrungen | Funtantee ng anne» ‚Kuntt- 
— Teuristenchluten. bearbeitet, Wertvoller Bat- | work. Erstausgaben. Luxus-| I. 
aber für jeden Mann, ob Jung | dracke. Privatdracke. Iustr. | Arcihere rg: 
oder alt, ob noch gesund oder | Bacher. Ganz- und Halbleder- | Abeıp Mannhaim-Lawen Apath- 
schon erkrankt, Gegen Ein- | bände. Kostenfreie Zusendung Stuttgart: Hirsch-Apotheke. _ 
sendung v. Mk. 1.50 In-Briet- | auf Verlangen. Wilh. Koch, | "gr, Fritz Koch, München 60. 
Buchbanslangn. Altbächerel, | O"- ersehen 
Königsberg Pr., Paradeplatz4. | 1! Mahmen Ss zar Mara „Ir. 








Eigene Verkaufslokale 


Leipzig. Berlin, Hamburg, Srankfürt m.Köln’s. 


Preisliste kostenlos von Moritz Mädler, Ecipzig-Eindenau. 
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Winterjport! 
Lieber Männet 


Die Berge find bier wie aus Schlagfahne, die 
Bäume von Zuder und allens greifbar nahe, viel 
1äber als im Sommer. Id muß fanen, Männe, die 
Natureffekten drohen mein empfängliges Gemüte zu 
übermwältigen. 

Du meinft, das Dampfbad hätte bei mir nicht 
angefchlagen zum Dünnewerden und ich follte es man 
mit dem Gcgifchbort verfuchen! Vielleicht Laffe id 
dabel zehne von meinen hundertneunundachtzig Pfund! 

Warum nennt fich diefe Jahreszeit die kalte? 
Ich fage Dir, ih babe auch nicht in Jtallen und 
nicht im Dampfbad nie fo nefctoißt tie geftern in 
meinem Tfhömba auf dem Schbortshügel. 

Als Id) meinen Schgikursbeitrag bezahlte, fagte 
der Gchgilehrer (er If ein Durch und durch dränierter 
Schbortsmann mit Mustulation, Männe — werde 
man nicht eiferfüchtig): „Gnädige baben unbedingt 
Dalend I” und zum Zeuchwart, welcyer mir die Schla 
anfpannen follte und fie „wachfen“ wollte (fo fagt 
man im Gchbortsfbhagon), zu dem fante er mit einem 
freundlichen Blid auf mid: „Spar dei Wachs, Kranzl: 
tvenn’s dös wampete Trum binbaut, fan Ihre Brettin 
eh gfchmiert I" Ich verftehe den bayrifchen Didtalekt 
nicht gang, aber es muß etwas fehr Schmeichelhaftes 
gewefen fein, was der Ccypilehrer von mir fagte. 

Es ift nur fchade, daß der Schnee Immer wieder 
fo rafdh fchmilgt, befonders da, vo man gerade fährt 
Beute weht der Föhn (weit Du, das Ift wie beim 
Kopfwafcen). Die Hotelportiers behaupten, es würde 
noch Im der Nacht wieder fchneien und Palt werden. 
Man würde es bereuen, abgereift zu fein. Als Ich 
dagegen einen einjeborenen Mann fragte, ob das 
Taumwetter anhalten türde, roch er In die Luft und 
nidte: „Boll, I fcomed’s!”, fagte er dabel. 

Aber in einem foldden feinen Kurort braucht man 
ch deswegen mod; lange nidjt langweilen. Es Ift 
wirklich chidtes, bochfeines Publikum da und ollens 
vornehme Leute von Welt, Man ift ganz unter id. 

Nachmittags war Ich zum Pfeif-ob-@lot In der 
Teetiele, Denke Dir, auf einmal bat es Kurz- 
fchluß gegeben. Alles hat Im Dunkeln nad) feinen 
Handbeuteln und Brieftafchen gegriffen. Manche 
audy nad — anderen, wie mir fdeint! Jrgendiwer 
muß geklaut haben: Als es wieder hell wurde, ift 
nämlic) die Polizei angerädt und hat fchliehlic) einen 
wirklich bochfelnen Herrn verhaftet. Aber fie müffen 
ich jeändlich getäufcht haben, denn diefer Herr fagte, 








er wäre ein Gcaf und fieht wirklich hochfein aus. 
Ich habe felbft am Schbortshägel mit fm gefprochen, 
und was er fagte, war nur fein. Ich habe dafür 
das Gefühl. S 

Morgen will mir der Schgllehrer den „Dänemark 
vorfabren, fo hat er gefagt. Du fiebft, daß Ich fchon 
fehr weit bin. 

Wir Damen tragen gern die Hofen au am 
Abend zum Tanzen, was fehr feih und id aus- 
fiebt. Ich babe eine apfelgräne Pritfcheß mit großen 
gelben Karo fariert zu dem roten Tihömba, wo Ich 
von Dir zum Geburtstag betommen habe. Die Bormen 
kommen darin fehr aut heraus. ‚Der Graf fagte, ich 
täte eine elejante Schbortsfigur abgeben. 

Alles drebt den Hals nad) mir auf der Kurmufit. 
Vielleicht fahre Ich noch auf die Zugfpike berauf mit 
die Schia! Der Graf meinte: „Zugfpige? Machen 
twir aus ziel Handgelenten, Gie und id, Onäbdigfte. 
Ein Paar Leibfhla jemletet, zehn Nägel uf die 
Schyeiwro — und fertig ift die Gcofe” 

Ich Hoffe, Männe, wenn Dir das Jefdäfte frei- 
läßt, da Du auch bierhertommft zum Winterfehbort. 
Am Ende wirft Du gar ein Norweger oder ein 
Springer von die Schanzel 


Es grüßt Di mit Schoiheul! 
Deine Maufi. 





METALLSPIELWAREN 


Witisr PINW42307,) zen 
5 PaRT33 E DU BEREN 
© LAss nich NUR DURCH MAnkuın LEITEN 


GEBR. MÄRKLIN & CIE. @.m.d.H. GÖPPINGEN wüRTT) 


Katalog 10C. auf Verlangen gratis 





Der Gkikurs 


„Hler ftebt: ‚Skikurs für ortgefchittene. Ich 
feaue nun Joren Schülern fhon den ganzen Vor- 
mittag zu, Here GHilebrer, aber von einem Kortfchritt 
babe ich nichts bemerkt,” 

„Da hätten Sie eben neftern bier fein mäffen. 
Da hätten Cie Fräulein Meyer fehen können, wie 
fie kerzengerade Im Gchuß den ganzen Hügel abfubr.” 

„Und warn ift eäulein Meyer wieder zu feben?” 

„Dorläufig nicht. Geftern hat fie fd nämlich im 
Auslauf das Bein gebrochen.“ 


Der Zaun 


„Es ift [hön von Yhnen, Pichlerbauer, daß Sie 
den Sportsleuten entgegentommen und Ihren Zaun 
In diefem Winter abgenommen haben.” 

„Bteill, 1o's mern let Jade kurz und klein gfabrn 
bamm, d5 Chlitursblafn, dB rablatifdhe.“ 





DIE 
ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG. |} 
SCHUHFABRIK HASSIA A«O, OFFE 
































PEST 


erfrischende Pfefferminz-Zahnpasta,von nicht zu übertreffender Qualit | 
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Slänzender Humor 


Feinfte Kunft in Zeihnung und Tert. 


Wilhelm Busch 


Die Iromme Helene mit 180 Iuflr.. geb. Om. 2.50 
ibenteuereines Junggejellen „156 „ m 2% 
Tipps der Uffe .. wi 

dert und Fran Anopi 
Julßen. . . 
Die Haardentel 






= 
&) 


Rilhelm Bio idum 







SHUTZMA 


je große feine 


für 9 


erall erbälflich. 


Lieber Simpliciffimus! 


Segen Ende des Kriegsjaßres 1014 war's, als Ih an ein 
In der Nähe von Wemding In Schwaben gelegenes Diftrikts- 
krankenhaus als Nechnungsführer des Vereinslazaretts be- 
ordert wurde, Nach einigen Tagen meiner dortigen Tätigkeit 
erfuhr Ich nelegentlih, Daß unter anderen geftifteten Preffe- 
erzeugniffen auch der „Simpliciffimus” vorhanden fein folle; 
zu feben hatte Ich denfelben aber noch nicht betommen. 

Auf meine dieobezüglidhe Erkundigung bei der Cchiwefter- 
oberin, die bioher meine übernommtene Sunktion provfforiich 
mitverfehen hatte, hörte Ih nad einigem Zögern, dafı fle Diefe 
Wocenfchrift, ohne fie den Patienten zur Lektüre negeben 
zu baben, jeweils gleih nad Ankunft von der Poft der 
muftergältig angelegten Regiftratur einverleibt hatte. Bei der 
bierauf vorgenommenen Guche fanden fich Die omindfen Blätter 
woblverwahrt Im Akt „Seelforge Im Dereinslagarett“ vor. 










Enthält die rehts angezeigten Be ax ar . 14 
Sßriften in vornehmftem  Sircmamı. unslarilen) „10 > nn 
Gefhenfeinband ee 100 
ii a Balduin Dählamım 108 
Halbleinen Om. 26, Kater Klediet an 
Sanzleinen Gm. 30. — Dater Siluchus . . wa 


sr. Baffermann, Berlag, München, Therefienftr. 82 | 


ir bitten die Lefer, fi) bei Beftellungen 
UN} PITyR- den Simpliciffimus bezieben zu wollen. 











LU 





fies 





Dor der Gtraftammer eines Heinen Landgerichts, deffen 
Bezirk von jeher eine fihere Domäne der Zentrumspartel 
war, ftand ein Bauernknecht, der tvegen mehrfachen Straßen- 
raubs, foweren Diebftahls uf. angeklagt war. Der Staats- 
anmwalt betonte In feinen Ausführungen, daß die Art und 
Weife, wie der Angellagte die Raubüberfälle ausgeführt 
babe, ein Zeidyen einer durchaus unfoylalen Gefinnung fel, und 
beantragte eine entfprechende Gtrafe. Auf die Brage des 
Dorfipenden an den Angeklagten, ob er noch etiwas zu feiner 
Verteidigung vorzubtingen babe, erwiderte diefer: „Dös Ift 
fei net wohr, was der Herr Staatsanwalt fogt, I han kei 
fostale ®’finnung. noch vorigs Jahr han I Zentrum gwählt.” 


Mt dem Tagelögner Antet Kulka ging es nun toicklich 
zu Ende. Die Grau des Antet macht fi auf, um den Pfarrer 
zu holen. Es if fhon fpät, und der Pfarrer fdhläft bereits, 
Die Brau Mopft fhüchtern und wartet, Mopft wieder und 
wartet welter. Hochmwärden aber hat einen guten Gchlaf. 





Der derıtfchhe ZBeinbrand 





Endlich nad Verlauf einer reihlihen Stunde hat fie Glärt, 
Hodtwürden erwacht. Die rau trägt Ihr Anliegen vor, 

„Klopft Jbr fhon lange ?” fragt der Pfarrer. „Ob, Hoch- 
würden, eene Gtunde verleichte.” — „Aber, liebe Brau, da hättet 
Ihr doch lauter lopfen follen.” — „Nu ja doch. Icp,twollt" doc 
nidh fteeren.” ae 







Beau Zierlih If empört. Yhre Perle Enıma — es läft 
Ach nicht mehr verbergen — Ift In anderen Umftänden. Bcau 
Zterlic ftellt fle zu Rede und fließt: „Schämen Cie fich 
fomeit darf es eben nicht ommen!* Die angehende Mamo 
Nebt fie ganz unfduldig an und meint: „Aber, Madam, be 
Ionen ift es doch audy fhom fowelt.” 

„Emma,“ ruft Grau Zierlich aufs böchfte entrüftet, „tor 
erlauben Cie ih! Wie können Ce ih damit vergleiche: 
Bel mir ift es doch von meinem Manne.“ 

“Nu eben,” entgeguet die gekränkte Unfculd, „bei mi 
ja au.” 
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Tausende von Aerzten, 


die Creme Mouson in der Praxis, sowie in 
ihrer eigenen Familie ausprobierten, be> 
stätigen ihren hohen kosmetischen und ges 
sundheitlichen Wert. — 

Creme Mouson wirkt sofort und sicher. 
Sie ist unvergleichlich und unnachahmlich! 


SISSTL-IET-IS 





SON RASIERSEIFE = 





Winferfporf von morgens bis miffernachfs EN 


Lunch 





Fife o’clock Dinner Bliglicht 





Ein Parfüm von überragender Stärke, köstlicster Duftfülle 
und vornehmster Eigenart 
Kleine Originalflasche M. 5.-, mittlere Originalflasche M. 7.50, große Originalflasche M. 12.-, Probeflasche M. 1.- und M. 2- 


Are Tai Tai-Kopfwass P nr 
Tai Tai-Fester Puder en Tolleenasser Tai Tai-Seife 
3 Tai. Tai-Hautcı £ n 5 IR Rn 
Effektvoller Tai Tal-Zimmerperfüm Feinste Toiletteseife, parfümiert mit dem 
Taschenpuder in 10 Farbtönungen. Te Ta ayüden Original-Parfüm Tai Tai. 
In feiner Pappschadıtel m. Quaste M.1.— Tai Tai-Badesalz Preis pro Stück 
In eleganter Goldmetalldose mit Tal Tal-Brillantine WER 
; Tai Tai-Riedhkissen «1. M.2— 
Spiegel und Quaste...... .M.2.50 Tai Tai-Geschenkkasten 


J.G.MOUSON & Co. 7 Gegründet 1798 in FRANKFURT am MAIN 
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Rodelbahn 


N N 
WERE ESERE 





Beihhnung von Wilhelm Schul) 


„Ic fage mir fo: eine Jugend, die den Bürgerfteig nicht refpektiert, ift revolutionär.“ 


Wie vom Blig gefroffen, ftehf er... 


Gebt das junge Bolt mit Gkiern, 
Die es keinem Gchneebang weldt: 
Männleln joblen, Weibleln wichern. 
Denn der Anftieg Ift nicht Leicht. 
Daß vor Anftrengung fie Dampfen, 
Stemmend ih mit Rot und Schub 
(Einige fogar mit Klampfen); 
&o mit Stärzen und mit Gtampfen 
Klimmen fie dem Gipfel zu. 


Andre ftebn fchon hoch dort droben, 
Und es gellt ihr Abfabrtefehrei. 
Mandher, fchon binmwengeftoben, 
Sauft im Telemart vorbel: 
Sauertobl, ein Volksvertreter, 
Derzeit Reihetagskandidat, 

Wie vom Bug getroffen ftebt er, 
Seufat und zieht den Chronometer, 
Well er dies gejehen bat. 


Leife fpricht er: „Meine liebe 
Seele, Bruno Gauerkobl; 
Wirkt Dies fportlihe Getriebe 
Nicht auf dich, wie ein Symbol?” 
Mondelang, voll Rubversichtes, 
Keucht nach oben, wie vernatrt, 
Man Im Echwelß des Angefichtes, 
Ein Dbjekt des Weltgerichtes —: 
Bünf Gekunden währt der Start. 


Fünf Minuten lang umbrandet 
Dann von Hale- und Beingefahr, 
It man beftenfalls gelandet, 
Wo man bergetommen war. 
Wendeft rüdwärts und nad oben 
Dann du den umflorten Blid, 
Winte fchon neu ein Reichstag droben — | 
Wieder flebend und nefchoben 
NER du Sport und Politit,“ 
Seboldus Rothanter 
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Lieber Simplicijimus! 


Ich fabre neulich auf der vorderen Plattform der 
Linte 16. Am Gendlinger-Tor-Plaß will eine junge 
Dame einfteigen. Vorher aber fragt fie den Tram- 
babnfübrer in reinftem Berliner Tempo und Ton- 
fall: „Sie fabrn Marienplag, ja?!" — Er: „Joo." — 
Cie: „Schön, alfo kann Ich bia Giejeston fahrn?" — 
Er, befhwichtigend: „Steign © no eil" Nachdem 
fie im Wogeninnern verfchmwunden ft, wendet fich 
der Bührer an die Umftehenden mit den mitleid- 
heifchenden Worten: „Co an ormer Menfchl* Und 
nad) einer nachdenkfamen Paufe: „Wenn's van fo 
an der Eprodh fehle!” 


Beim Weggeben zum Mittagbrot erflärt Karl- 
ben: „Tante Lotte, heut mittag komm ich nit in 
Kindergarten; ich muß mei Großmutter gießen.” — 
„Was mußt du?“ fragt Tante Lotte erftaunt. 
„Me gebe doch heut mittag auf de Briedpofl“ 
Hört er würdevoll. 











Das Schwergemicht else) 





„Mit dem Bobfahren ift es wie mit dem Negieren: an der Kurve entjcheidet das kompaktefte Gigfleifch.“ 


Schlanke fpiggewölbte Bretter gleiten 
Klirrend über die verharfchten Halden. 
ZTannenbhänge Dunkeln und ummwalden 
Schneevertwehte winterweiße Weiten, 
Über die fi) blaue Schatten breiten. 


Mondfahre 


Abwärts! Abwärts! Bodenlofe Räume 
Reigen faufend did) In jache Schlünde. 
Immer fchneller über Dämmergrände 

Rafen dir entgegen Bufdy und Bäume 


Spufhaft, wie Gefpenfter irrer Träume, 


IB 


Eifig fehneidet Froft Die heiße Gıirne. 

Über Schluchten, fahlgebaunen Gchlänen 

Roll der Mondball drobend dir entgegen, 

Wälzt fih Enirfchend über weiße Birne. 

Blammend, braufend ftürzen die Geftirne .. 
Siegfeied von Degefat 
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„Dem Karlchen hat das Epriftkind Bismards ‚Gedanken und Erinnerungen‘ gebracht. Die Trompete befommt 
Bater für den Reichsfan. 





Bölkifche Befcherung 


Shriftbaum Helft's mit Unbedadht. 
Judbaum wäre angebracht. 

Aber — heul! — ein teutfcher Mann 
sünd’t fi) feinen Heldbaum an. 


Hundert Lichter, bundertzebn, 
müßten heut da droben ftehn, 
und zum bödflen Preis des Heren 
auf der Spige Erichs Etern. 


Aber leider. aber ad), 

Seife ift wilig. Bleifch ift (mach, 
Maut Ift mächtig mit dem Schwur — 
vierzehn Lichtlein find es nur. 


Heiliger Abend, trüber Schein — 
vierzehn Mäuler müfen fdhrein, 
möfjen wie die Gtiere brülln, 
ihre Cendung zu erfülln. 


Aber dod — und Wotan Dant — 
nd au Kommuniften mant 
und man wird fie bald mit den'n 
brüderlich fich küffen fehn. 


Lieber Simpliciffimus! 


Wolfenbüttel. das reizvoll gelegene braun- 
fehwelgifche Städtchen mit der großen Bibliothek, 
der einft Lefing vorftand, bat in feinen Mauern 
auch ein Gtaatshotel, In dem diejenigen auf längere 
oder kürzere Zeit gratis Unterkunft und volle Der- 
pflegung erbalten, die mit dem Gtrafgefeh ein un- 
ebfames Zufammentreffen hatten. 

Kürzlich wartete Ih vor dem Wolfenbütteler 
Bahnbofsgebäude auf den Zug nah Bad Harz- 
burg. der alsbald einlief. Ein Gchaffner tig die 
Abteiltären auf und rief mit Gtentorftimme: „Wolfen- 
büttell Drerrei Minuten Aufenthalt!” 

Da Betterte aus einem Abtell vierter Klaffe ein 
angebeiterter, Dieter Kerl heraus, hielt den Schaffner 
am Rodärmel feft, drüdte Ihm eine Zigarre In die 
Hand und fpradb: „Wenn de man recht häfteft. 
du Rindovieh! Bel mic find’s aber drei Monate!“ 


vr. 


Der Heine Karl batte Birmung. Gein Firmpate 
Schafft Ihn nach beendeter eler abends nad) Haufe. 
Auf der Treppe meint der Karl: „Co. jett hätt 
mas beinand, d' Gatramenta bis auf d" Ehe.” 


Pete She 





Zum Beften der Rheln- und Rubrhilfe follte 
in einer Heinen fähffchen Stadt Gdlllers „Tell” 
aufgeführt werden. Bel der Lefeprobe rief der 
Spielleiter ganz verzweifelt aus: „Aber, Herr- 
f&aften, der Teil fpielt doch nicht In der fäcdh- 
fifden Gchmwelz!” 


Potsdamer Plag 


a- 


„Lepte Jelejenheit, mein Here! Erwerben Se ’n fcheen’ Hampelmann for'n Bürjerblod!* 


Das melancholifche Chrift- 
baumbre£tl 
Don Eenft Hoferichter 

„So. was brauch ma jeht no alles?” 

„Alfo, on Rodelfclitten ham ma, dös Oltderl- 
gfpüll, die Wunderkerzen, an Italienifchen Colat, 
dei Chnurrbartbinden und 's Zahnbürftel. — An 
Ehrinboam haft fcho dahoam ?“ 

„Beelll, drauf fteht ec an Balkon, in der Koblen- 
tiften ... Aber Boa Brettl bab i no net dazu...!” 

„Koa Brettl baft no net dazu. Alsdann müak 
ma halt no oans kaffal” Und der Baupolier Alois 
Zebnerl ftampfte mit feiner Gemahlin Amalie Arm 
In Arm gegen das innere der Etadt zu. Mit der 
Spipe feines Spazierftods hob er vor fidy her die 
unvorfchriftemäßig ausmweichenden Poffanten nad) 
rechts und links zur Gelte... 

Der DVittualienmarkı alid) einem aufgeftellten 
Theaterwald. Denn die Bäume wadelten wie Ku- 
Uffen am Randflein entlang. 

An einem fcdmwefelgepulverten Haustärpfoften 
lehnte ein Chriftbaumbrettl einfam, In ftellem Web. 
Es fehnte ih nach einer Tannen — und es war 
fon fünf Uhr abends. Das Ehriftkind ftand fhon 
auf dem Bußabftreifer vor den Weihnachteftuben. 
Sollte das arme Chriftbaumbrettl nidt die be- 
fchäfenden Arme eines fichtenen oder fichtefhen 
Joralbaumes über fi ausgebreitet fpären. der den 
toben. ungehobelten Realismus überfhattet? Und 
es fang leife vor fih bin das tränenfätige Volte- 
led: „Derlaffen, verlaffen, verlaffen bin ti .... mia 
a ©ton auf der trafen..." Denn In feinem Ge- 
burtsort auf dem Afphalt auf dem „Dberottel” 
wurde es nefungen, und feitbem ift es in dem höl- 
zernen Hirntaften des CHrifibaumbrettls zur Ziwange- 
handlung geworden. 

Der Poller Alois Zehnerl fah es und ging 
darauf zu: „Jeffas, da war grad a oanfchlchtins 
Brettl für unfern Boam .,.! Was koft's denn?“ 

„Ja, mel Herr, da müaffen S’ fo an Boam a 
dazu kaffa .... oder Cabna Brettl da berneahma, 
mwoa © an Boam berbabn .. .!” 

Aber Here Zebnerl hatte feinen Chriftbaum von 
einem Koiblproer von Deggendorf. Er konnte 
aber wegen des Bretils nicht jeßt noch — drei 
Stunden oor dem heiligen Abend — nad) Depgen- 
dorf fahren und wieder zurüd. 

Das erklärte er der Chriflbaumbändlersfrau — 
und da fie diefen technifch fehmwierigen Umftand 
glüdlicherweife begriff, befam er das Brettl, ohne 
als Beigabe dazu einen Baum foufen zu müffen. 

Amalie fette es in ihre Tafche, wo es neben 
die Goldfchnittausgabe von Theodor Körners 
Werten zu liegen kam. 

Es fang wieder, Diesmal freudig bewegt, aber 
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Geichni 9. Bitte) 








do das gleiche: „Derlaffen, verlaffen, verlaffen 
bin | — wla a ©toa auf der Gtraßen.“ Daraufhin 
fielen Tbeodors Reime als mwablverwandt In die 
fanften Klänge ein. Belde fangen nun zufammen Immer 
das gleihe... Es war felerli, aus der ledernen 
Markıtafhe der Münchener Poliersfrau ... das 
Ehriftbaumbrel mit Theodor Körners Werken 
eln Duert fingen zu bören....! 

„Amalie, I hör was In deiner Tafdyen, viel- 
leicht is da dei Marmeladglafel brodha — es 
f&eppert fo, als mia wenn Glasfcherbn dein 
warn... —— 

Daheim verfuchte der Polier Zebnerl feinen 
GSHriftbaum in dem mitgebradhten "Brettl zu ber 
feftigen. Zuerft paßte er das Brettl dem Chrift- 
baum an — und dann den Epriftbaum dem Breitl... 
Es ning nicht. 

Dann bobrte er ein Loch In den Parkettboden 
und fehte fo feinen Baum ein. Nun wuchs er 
nleihfam fo natürlich mie auf feinem Moos Im 
Walde aus dem Boden hervor... 

Dos Brettl warf er In die Kebrichttonne mit 
den Worten: „Schinderglump, verfluadte ...1” 
Bald nad; der Befcherung folgten ihm Körners 
Gedichte mach, weil nicht ein einziges zünftiges 
Lıadl drin war: „A folder Krampf...” 

Und beide, das Chriftboumbrettl und der Ge- 
Ddichtband, fangen aus der Tonne beraus wieder 
Ibr fanftes. melandholifches Lied: „Derlaffen, ver- 
laffen bin i...” 


Die Weihnachfsgans 


„Martini hab’ ich überlebt. 

Doc heute fühl’ Ich abermals: 
ein damokleifch Mefjer fchtwebt 
dumpf dräuend über meinem Hals. 


Zfaja, fo Ift der CHriftenmenfch: 

er mäftet zwar die Kreatur; 
verfehmigt indes und mwetterwend’fch, 
tut er’s zum eignen DBortell nur. 


It unfer Rlelfch dann fett und weiß, 
begebt er fühl die Moritat 

und feißt uns Im Bamilientreis 

mit Knödeln teils, teils mit Galat, 


Und bat er dies gewandt vollbracht, 

fühlt er den Zuwachs an Gemüt 

und fingt ergriffen: Gtille Nacht 

und von der Rof', Im Schnee erbläht. 

D Welt des Shmwindels, Welt des Scheins! 

Wo nähm’ fie Ihren »@lauben« her, 

wenn beifpielsmweife unfereins 

und wenn fein Zuderbäd nicht wär?” 
Rotatdete 


Pumplüßn Dffendomffi auf der Höhe feiner Auflagen ce. am 


Bon 
Hans Alfred Kibn 


Es war ein kotiger Movemberabend negen halb 
zehn, als fich der Automobilfhlonge vorm Poradies- 
narten eine Eapprine Drofchke beigejellte. Der Gaul 
fand mit eleaifhem Ausdrud Im Bogenlampen- 
fcheine und verfchnaufte, als habe er eine ungebeure 
Arbeitelaft bewältigt. Dann fperrte der [chlefneneigte 


Koften felnen Radyen auf, und langfam fchob fic) G 
eine pompöfe Frauenwade daraus berver, deren /h 
fpedige Rundung, von einem Ringelftrumpf um- I 
fpannt. fih_einem hochbadigen Schnürftiefel_ ent- 4 
awängte, Befagtem Bein folgte eine baufdige Q 


Wogenfälle vielfältiger Röde, eine gewaltige Büfte 
und zuböcft ein broungetöntes, ungemein aut 
mütiges Srauengeficht, das von dem Rarbenmwaller- 
fall eines großartigen Bederhutes überfhaufelt war. 
Die pracjtvolle Dame reitte ich hoc auffchnaufend 
und fpähte in die Ginfternis der Drofebte, als babe 
fie darin noch eitwas liegen laffen. Es tam aud) 
nod) was daraus zum DBorfeheln, ein männlicyes In 2 

Zubebör, ein fchmächtiges. patentes Kerichen mit AnerE MENSCHEN..GÖTER), —> 
bartlofem Gtubengeficht und tweichblondem Haar- 2 

wuchs. Gtöddenfhmwingend und kavaliermäßin A BEASTS-MEN-ANP-©0DS) 
iwirbelte es am Arm feiner Koloffaldame durch das z 
ftcablende Portal in den Paradiesgacten. 

In der Tat, es war aauberbaft, weldes @lüt 
man diefem erhebenden Zeitalter verdantte. Wer 
hätte in diefem fcpneidigen Natzik den Tapezier- 
gebilfen Mar Pumplübn aus der Kanalftrafe ver- 
mutet, der faum der Auchtel feines Lehrberim ent 
wachfen war? Wer erkannte in feiner bervorcagenden 
Geliebten die bocberrfchaftliche Köchin Apollonia 
Kludsbubn wieder, Die noch vorhin von der Frau 
Mandelbaum harte Worte von wegen der Bänfe- 
arieben hatte hören mäffen? Kein Menfch. teine 
Seele in diefem vergnügten Jahrhundert der Maffen, 
dlefem Alerandrla des Mafchinenzeltalters! 

Der Paradiesgarten! Welch Ainmeprictelnder 
Glanz und Jugendzauber unftrablte diefen Namen, 
der reflamegepeltfäyt von taufend Plakaten durd) 
die Riefenftadt gelte. Tanzmuft und Tingeltangel, 
Kabarett, Bars und Weinniichen, Damentapellen 
und GSaaltaruffell, felbft Glütshäfen und Gcieh- 
Buden, Rollendes Trottoir und Alpenrutfchbabn .. . 
alles umfaßte diefer Mammutbeirieb, der den In 
medhanifcher Tageofron zerriebenen Nerven bie 
verlangte abendliche AufpeltfchungTgemäbrte, 

Nachdem man in der Garderobe Hüte und 
Mäntel abgelegt batte, führte Pumplühn feine 1 


a ossenpowoc:] 
IN DEN DSCHUNKELN 
DER WAILDER UND MENSCHEN, 
a 







feuchter Kellerluft brandete Ihnen entgegen, mit 
Menfchengerüchen und Bierdunft geichwängert. 
Wie ein dampfendes Hölenbachanal tobte und 
braufte das Bodbierfeft um fie ber. Jn endlofen 
Reigen lachten und fehwadronierten die immer- 
gleichen Kontorgefichter Junger Herren und Rräu- 
leins, bis alle Arm in Arm vertettet im Takte 
fcbauelten und fangen. Pidelige Spiefer mit roten 
Nafen und BVereinsdentmönzen boben friefende 


—— 
Schnauzbärte aus den Blerkrägen, Entartete Greife. — Sur 
Papiermügen auf die bewarzten @lagen geftälpt, BEASTS:-MEN- AND-SODS BT 








führten in Ieefinniger Befoffenheit Golotänze auf. 
Buntbebänderte Hausfrauen In geftrelften Tuch- -_ - 
blufen, derbfnodig und plump wie Laftaäule, warfen 
fich, freifchend über die naffen Tifhe. Jemand, der 
dort binten eine Rede zu balten fehlen, fuchtelte 
geifterbaft wie eine Luftfpiegelung über dem Köpfe- 
meer, Indem er vor Zappeligkeit zu zerreißen drobte. 
Girlanden ummwehten die Bogenlampen, die puffend 
und zifchend unter der Dampfigen Wölbung fprübten. 
Ein Konfettimarfch bededte die liefen. Papier- 
feblangen rollten in der Luft auseinander und um- 
widelten Menfchen und Dinge. und ein Gekreifch, 
Geluch, Geträh, Hallo und Gelächter eifüllte die 
Luft, als follte die Welt untergehen. Rüftige Ma- 
teonen, die fih aus unerfindlichen Gründen die 
Koftäme oberbayriidher Jungfrauen angezogen bat- 
ten, [hmwangen fdaumige Kränze von Gteinfeideln 
über der trunbenen Menge. Im Hintergrunde, bunt 
leuchtend im Glanz der Scheinwerfer, ning fogar 
eine künftlerifche Darbietung vonftatten. Dort ragten 
Söhne und Töchter des Hodhgebirges und bemübten 
Ni, mit gewaltigen Singftimmen den Lärm zu über- 
tönen, 

Apolonia und Ihr Kavaller. von nedifchen Zu- 
rufen beprüßit, eroberten zwei Küchenfchemel an einem 
langen Tifhpe dicht unterm Podium. Pumplähn 
fühlte fich erft behaalich. nachdem er in der Menge 
unfergetaudt war. Nun war er eingeplichen, fielte 
ih Im warmen Moor der Maffe, ha, es war wie 
ein wobliges Dampfbad, in dem man feine Gefühle 
ordentlich ausläften Bonnte. Gofort erwarb er zwei 
ortsübliche Papiermügen: ein rotes Bes für fi und 
eine Bulgarentappe für feine Dame. Das füffige 
Bodbier, der Lärm all der fingenden Männer und 
verflumpten Bublpaare um fie herum hoben Fräu- 
lein Kludebubn in dionyifche Feftftimmung. Be- 


(Bortfenung auf Seite 518) 


























„Ruhe da unten — von bier aus fehe ich ganz Tibet undJdie umliegenden Drtfchaften.* 
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Beidinung von E. Tpöny) 


Chriftmeffengang 


gr: 





Schmweigendes Land. Verfchneit und verweht. Aber fdollenfchwver. Immer, von anno dazumal, war ein Goldat dabei, 


Gloden der Chriftnacht. Und doch wie von Emigkeit überher. Griffeftes Meffer im Gtiefel; im Dhr noch ein Todesfchrei. 
Kreisblattgezänt und Prozeh und Jabrergerader Immer denkt Einer: Wenn Gtadtfräd recht zetern und faften, 
Scläft zur Nacht In der Mulde, tief binter dem Ader. Rafchelt dem Bauern (hön Geld in Truben und Kaften —. 
Urgroßvater, als Kind (on, an Großvaters auft entlang, Immer: Jft's gar, bat der Teufel mit Dre 's Paradies gemalt! 


Stampfte zur Ehrifinacht den flumpfen, verföhnenden Bauerngang. Bauer, je zelgft's dem Binanzamt a mal, wie man Gteuern zahlt! 


Schweigendes Land. Verfchneit und verweht: Ile von alters her 

Glodten der Ehriftnacht. Und Heilige ftehn, von Brokaten fchtver, 

Uber dem wächfernen Kind In der Blittergoldkrippe. 

Weihrauch mwölft auf und Gebet von lateinifher Lippe. 

Vater und Entelfohn Eniden vor'm Glödiein im WandlungsHang —. 

Arme Geele, verföhnt, ftampft fternhohe Nacht entlang. Gebaldus Nothanter 
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FanfanerKloner mit Brauerei 169-1825 


Geiste d65 Satvator-Hieres. 


ie jegt eine große Voritadt von Münden bildende Au verdante ibre Entftebung 

vorzugsweife der Erbauung eineo Heinen Iagdfbloffen, genannt Meuded, Unter 

den bayerifdben #eraögnen Wilbelm IV. und Wilbelm V, die befondero gern 

an diefenn Plage, dem mit Gefteäuc überwachfenen ebemalinen Strombette der 

wilden Ifar, der Jagd und Sifhperei oblagen, gelangte diefen Jandfcrloß zu immer 

nrößerer Ausdebnung. %o entftanden verfdriedene Gebäude für dns Hof und Jagdr 

perfonal, die fi) teilweife bio in die neuere Zeit erbielten und durd ibre Mamen 

„Saltenbof“, „Pagenbaus*, „Iägerbäuschen”, „Damenwirt“ (Haus der Hpofdamen) auf ibre einftige 

Vetimmung binwiefen. *ersog Wilbelm V., der Stomme, der fon 1500 feinem älteften Sobne 

Marimilian l. die Regierung überließ, befabl 1623 den Bau eine ‚Mlofters in der Mäbe feines Liebs 

lingofoloffes Meudrdt, das von Mönden des Paulaner-®rtena bezogen und von diefen im Kaufe der 
Zeit nambaft vergrößert und werfdhönert wurde. 

Unter der Regierung des Kurfürften Serdinand Maria (1094) erbielten die Paulaner-Monde 

die Erlaubnis, bei ibrem Alofter ein bier“ genannt worden und bieraus der 


Vraubaus zu erbauen. Diefeo gelangte 
wtobald zu nroßem Ruf dur fein 
nuteo Vier, „duo alle anderen übers 
af“, Der Auofchant fand alljäbrlid) 
ftart am Sefte den Ordenoflifters, des 
beiligen Seany von Paula, welden 
die Paukaner ihren „beiligen Vater“ 
nannten und in der darauffolgenden 
Ottave. Deswegen foll das Bier 
„Heilig Vaterbier“, aud „Sankt Vaters 


Yame „Salvator* entftanden 'feit. 
Diefer ame kommt bereite in gerichte 
lichen Urkunden aus dem Anfang des 
vorigen Iabrbunderts vor als Kängit 
bekannte Bezeichnung des berühmten 
Vieres der Paulanermönde, Beim 
Ordenpfefte beteiligte fich eto der nanze 
#5of und erbielt den Ebrentrunk Ires 
denzt. Dann begann der Auofbant an 
dan majlenbaft berbeigentrömte Volt. 


Das PaulanersAloiter wurde 4799 aufgeboben, anfangs des vorigen Jabrbunderts ala franzds 
fies Keldfpital benützt und 1807 in ein Strafarbeitabaus umgewandelt, Das negenüberliegende 
Kiofterbräubaus wurde zundhft vom Staate in Regie genommen, dann 7805 an den 
Jobanniterorden veräußert, der die Brauerei zuerft felbft betrieb, dann 1806 an dem Vierbrauet 
$t3. &. 3Zacderl verpactere. Diefer erwarb nad fiebenjäbriger Pachtzeit im Jabre 1813 das 
Paulaner»draubaus mit allen ibm anbaftenden Rechten, 
Der Salvatorıunfchant fand früber im der Vrauerei felbit ftatt, feit 1801 auf dem bob oben 
am Modberberg liegenden und eine berrlihe Rundficht über ganz Münden gewäbtenden SalvatoreKeller, 


nennen nenn ne en ne een nenn nen en nennen 


ev Ausfchant auf den Salvators Keller in 
Münden beginnt alljäbel. am Sonntag vor Jofefi 

(19. März); der Verfand Mlitte Januar. 
nenn anonenennnonenananenemananenenene 
Die Bezeihnung „Salvator“ ift feit März 1890 
vom Reichs» Patentamt der unterzeichneten jegigen Inz 
baberin der ebemaligen Paulaner Brauftätte gefcbügt ; 


es darf daber Miemand ein anderswober als aus 
unferer Brauerei ftammendes Bier als „Salvator“ 
bezeichnen, widrigenfalls er fi einer Verlegung diefes 
Zeichenrechtes fchuldig madyen wirde. ($ 14 des Gefeten 
zum Schutze der Werenbezeihnungen vom 12. Mai 1894. 
naumwamene: 

Um fiher zu fein, auch wirklich das berübmte 
Spezielbier der Paulanerbrauerei zu erbalten, wolle 
man auch auf die an jedem Gebinde und jeder Klafche 
angebrachte, obenftebende Schugmarke achten. 


Actiengefellfehaft Paulanerbräu 


Salvatorbraucrei 
Münden. 


Je 


er 


I 
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Der Eluge Mann bauf vor en De dude Schmig 


Johann Jakob Schmig, ein ftattlicber Kölner von ungewöhnlichen Ausmaß war in der Blüte 
feiner Yabre geftorben und batte zur Überrafchung feiner Witwe eine Iertwilline Verfügung 
binterloffen, daß feine fterblichen Überrefte zu Mainz eingeäfchert werden follten. Ungewöbnlid; 
genun; denn was im billigen Köln fih Schmiß fchreibt, pflegt fich nicht verbrennen zu Lojfen 

Zwei qute Kreunde des Verftorbenen nebmen der Wirme die Laft der Beforgung ab 
und fahren, mit Mitteln woßlverfehen, Im Auto mit dem Toten zum goldenen Mainz, wo 
fi alles platt abwidelt. Es kann nidjt auebleiben. da nadh vollendeter Sace Ddiefe ge 
börig beaofien wird. und fo Ift es recht fpät geworden, als die ftaıt angefäufelten Rceunde 
mit der Afcbe des Entfchlafenen fich heimmärts wenden. Unterwegs kommt ihnen der fchnöde 
Gedanke, fih Den toten Freund mal näher zu befeben. Die Bücfe wird richtig aufgebaftelt, 
da — eine kurze fcharfe Wendung des Wagens, ein Rud und ein Windftoß — „Süd, do 
flüg dä Cchmig“, und weg war er. Dies fommt den ceunden eıft recht fpaßig vor, dann 
f&blummern fie ein, erwacyen aber im Morgengrauen, ale fie fich der Bateıftadt nähern, mit 
febr Haterigen Gefühlen. Der eine, fchnell gefaßt, läßt binter H. Geverines Tor den Wagen 
kalten, foringt hinaus, holt ich einige Handvoll Afche, füllt fie In Die Büchfe und bringt 
diefe In Ordnung. In tieffter ftummer Trauer wird fle der untöftlihen Witwe ausgehändigt 
und dann abgerechnet. 

Na einiger Zeit treibt die Witwe die weibliche Neunler. fi gleichfalls einmal die 
Uberrefte ihres Mannes zu bejeben, fle öffnet die Urne, befieht In tiefen Gedanken deren 
Inhalt und erleichtert ich ibr Herz mit den Worten: „Nä, mer fell et nit vör möjellch 
balde! Wat wor dä Cchmit doch ene ftantfe Käcl! Und wat is nu von Ibm üvprig? 
— — er Afch un jet — Eiefchanle! — —" (Etivas Afche und etwas Eierfchale.) 


Lieber Simpliciffimus! 


Im Kindergarten find die Kleinen eifrig mit Malen beichäftigt. Bor jedem liegt ein 
Zelchenbeft, in das fie mit Buntftift ein Meines Haus malen mit Türe, enftern und Chorn- 





-13o haft du denn deinen Pelz gelafen, Menich?' — „Verfege! Ich fange fhom fein. Karlcben beunt fi neugierig zum Heft feiner Nadıbarin und ruft entfept aus: „OB. 
an für den Karneval zu fparen.* was die mecht! Des gibt's ja nor mit, nrüne Raul" Worauf Marlechen fhücptern "ein 


wendet: 





‚Wenn's aber dody bei uns heut Epinat gibt!“ 
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Berchtesgaden 


Der vornehmeWinter-Sportplatz der bayerischen Alpen 


Höhenlage von 600-1100 Meter - Unterkünfte für alle Ansprüche 
Winter-Kurkapelle / Ständige Skikurse / Ski-Sprunganlage / Eissport / Rodelbahn 
Auskünfte und Werbeschriften durch die Kurdirektion und den Fremdenverkehrsverein Berchtesgaden 


und Fremdenverkehrsverein Berchtesgaden-Umgebung 





‚der brilliante 
Münchener Schuhputz 


Eislaufplatz. — N N Interess. Bücher- 


und Antiquarvorzeichniase aus 


Das „Kaiserin Auguste Vikto a Kurhaus u Grand- Hotel“ 


- |. Gebiete ‚det franko 
Leubner’s Hote aste Hotel-Pension | |#-Knietdeie , äuması. di 
lag: vet. In 1 mit allem Komfort, A“; 

nächst. Nähe d. neuen Ski-Sprunganlage. Tel. 26. Geiger, | u. Willa Auguste rcıphon 12 c 





fa Oebe pe yinlacıen mine 

are TE ehe ee 
Pension Parkhotel-Schifferiehen Yan Kia | Landhaus Schönsicht R 19 

Bong wen sun Waldnähe, Süds, Zentral. Telzil. Penspr. M.750- us | von M.7.— bisM.9.—pro Tag. Nähe d.neuen Ski {1 Damenbart 

BrN Dt NEE Le re a 

Kr MD. I lern) | Hotel Krone Win szene ngie Sekanal, Zain 


Zentralheizung. Skiklublokol. Telephon 18. | | Irene Mülter, Stuttgart B 25, 
Sängeritraße 5. 


































‚N = ndals 
Schönste Weihnachtsgabe 
J-Darflım 


Poppy-tauseologne 
- Seife 
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mundernd gloßte fie zum Podium empor auf Her Lorenz 
Sfchwandner. Er war aber auch ein felten wohlgeratener 
Mann, der Ofhwandner Lenz, wie er auf dem Programm 
hieß. Ein hühnenbafter Eobn der Berge, ftropend von malz- 
dietem Blut und fchlerer Dchfenkraft. Cichibarlic twar er In 
vollendeter Harmonie mit fidh felbft; beraufcht und gehoben 
von der eigenen Gottesgabe, fprubelte er unermüdlich felbft- 
nedichtete Cchnatabüpfern hervor. Er verultte all die ent- 
arteten, bürren und blutleeren 3 fernmenfchen unter Ihm, die 
er unermeßlih verachten mochte und vor denen er bier zur 
Schau fland ... Er ward bejubelt und beflatfdt. Er war 
Herr und König Im Pfeilerfaal. 

Apollonia begleitete mit hemmungelofem Gerwieber die 
Darbietungen, ‚die droben der Ofchwandner Lenz voll tri- 
umpblerender Gicherheit zutage förderte. Breit und wohl. 
gefällig, die Preberoten Arme aufgeftemmt, faß fie da, fo daf 
fih binterwärts an Ihrer über den Cchemel hinauequellenden 
Badbordfeite ein einladender Schlig offenbarte. 

Pumplühn hatte den Arm um ihre Rüdfeite gerankt und 
begann nun, vorfichtig die Bront abtaftend, die Hand In den 
Sclig zu verfenten. Da die füdlichen Halbkugeln unterm 
Koftüm von einem dien wollenen Unterrod, einem Anftande- 
tot aus Bardhent, einem foliden Blanellbeinkleid, einer 
Köperbeje und dem Hemd verhüllt wurden, war es nicht 
Telcht für die wonnezitternde Hand, durch die vielen geo- 
lopifhen Schichten bis zum Kern des prächtigen Rund- 
gebieges vorzudeingen. Die Breundin quetfehte Ijm einen ver- 
Iebten Bl zu und Lifpelte mit gefchmeicheltem Lächeln: 
„Brehdachs.” Jm übrigen lief fie Ihn ruhig graben, denn fie 
nahm natürlih an, daß fih feine Borfchungen auf die pe- 
tlpberen Gebiete befchränkten, Schon hatte er den Arm bis 
zum Ellbogen In die warmen Balten verfenkt, Auf einmal 
Rtraßlte Ihn der Gfchtwandner Lenz fröblih am und fang einen 
talentvollen Dierzeiler, In dem — boldrioho — Pumplühns 
Füplungnahme an Apollonia der Allgemeinheit preisgegeben 
tard, 

Die dite Dome ftimmte zur Gefellfhaft In das allfeitige 
Gelächter ein und fpähte neugierig umber. Plöglich fühlte 
Ne binterwärts einen lüftenden Rud. Zu fpät merkte fie, dof 
Ne feloft die befungene Dame war, 

Da warb Apollonia von einer flammend Impulfiven Em- 
pörung gepadt. Wie von Eprungfedern getrieben fehnellte 
fie In die Höhe und fehritt, das mit der Paplermüpe bekrönte 
Haupt verächtlich in den Naden geworfen, an den tobenden 
Tifcpreihen vorbei zum Ausgang. 

0. Ach, die Wirkung diefes ftolgen und Leidenfdaftlichen 
Vroteftes hatte die Gute nicht erwogen, Unmöglich konnte ihr 
Kavaller die Hand fofort aus der verwidelten Umbällung 
befrelen, und er mußte mit! Der Gchemel fiel polternd 
um, und gedudt vornüberftolpernd ward Pumplähn von feiner 
davonfegelnden Donna durd) den gangen Saal gezogen. 

Die Breude des Publitums über dlefe Gondervorftellung 
war zutlomartig; Pumplähn fühlte Applaus und Hohn. 
nelächter eines ganzen Hölenorchefters gegen fich Losgelaffen. 
Bebend und geladen mit Cprengftoff, war Apollonla jept 
nur beftrebt, den Ausgang zu gewinnen. Und kaum war 
Pumplähn mit Ihe im Garderobevorraum und hatte fi lor- 
netoppelt, da Enallte fie Ipm rechts und links zwei Bad- 
pfelfen Ins Geficht, daf er die Engel Im Himmel flöten hörte. 

Zunächft gudte er die handfefte Kumpanin verdupt und 
fragend an. Dann brabbelte er mit verärgerter Mliene etwas 
Unverftändliches ins Leere, wandte fih mit einem Rud ab 
und ellte eine rotbeläuferte Treppe empor. 

In fliller Wut rannte er von Saal zu Gaal, ohne etwas 
au fehen, Gdließlich warf er fi Im Biertunnel In eine Gofa- 
ete und frant, Allmäbli ward er ruhiger. Er hatte in 
felnem gebeten Parladafein feviel Demütigungen fdhluden 


Sn Paläftina 


(B. Deubnec) 





möffen, dofi er es aufgegeben hatte, fi zu empören. In ihm 
mwurmte nur ein getretenes, kettenhundehaftes Gefühl von 
Grimm, an dem er machtlos berumkaute. Die Badtpfeifen 
boten feiner Erfahrungswelt nichts Überrafcpendes mehr. 
Allein über die Ungerechtigkeit fam er nicht hinaus. Denn 
Apollonia hatte doch ganz loyal feine zärtlichen Unterfuchungen 
In dem Cchlig geduldet und hätte von Redyts wegen Herrn 
Ofchwandner batpfeifen müffen. Nun war die vor wenigen 
Wochen angefponnene Liebesidylle entzweigeriffen. Na) ein 
paar armfeligen Knutfchfonntagen und Tanzlotal-Ausflägen 
Tab fich der Heine Pumplägn wieder In die Einfamkelt feiner 
verfchüchterten Jugend Hinabgeftoßen. Gerade heute, da er 
feiner Göttin etwas Befonderes hatte bieten wollen und vorm 
Ziele feines Verlangens ftand. 

Apollonia puftete mit gewaltig wogendem Vorgebirge 
noch Immer in dem Beinen Verfchloge umher. Na dem 
Bluchtverfuch Ihres Galans merkte fie, daß fle zu welt ge- 
gangen war. Da er aber die Garderobenmarten bei fi 
hatte, verfloß fie ihr gutes Herz, das Ihr zur Derföhnung 
riet. Sie nahm fi vor, ihm mit kalter Gadlickelt ihr 
Eigentum abzufordern und beimzugeben. Daher tvar fie giem- 
lidy verblüfft, als fle ihn oben nicht mehr vorfand. 

Sie marfchlerte fpähend weiter, le fuchte ihn im Tingel- 
tangel und Im Ballfaal, an der Alpentutihbahn und bei den 
Damentapellen. Wo war er nur? Bor Wut und Ratlofig- 
keit dem Weinen nahe, wadelte fie durch den Gefttrubel und 
fuchte Ihr verlorenes Mördyen. Cie ward gedrängt, ge- 
fhuppft, gepufft, auf die Füße getreten, denn fie ämpfte fih 
unfeftlich, rüdfichtslos und verbiffen dur die Menge, Er 
mußte doch Irgendivo fein, Himmelberrgott, er konnte fie bler 
doch nicht fipen laffen! Ste betam ja fonft ihren neuen lila 
Seidenplüfchmantel nicht heraus und den königlichen Beder- 
but, für den Ihe die paplerne Bulgarenmüge keinen zuläng- 
lichen Erfaß zu bieten fehlen. Cie ftampfte auf und zerbi 
Ihr Tafchentuch: diefer Menfh befaß tatfählich die Bredh- 
beit, Ihr gänzlich entzogen zu bleiben! hr mütterlich-gutes 
Untergeficht mit dem dreifachen Kinnpolfter und der rührend 
gefchweiften Oberlippe geriet In weinerliches Zittern, während 
fie an der Ecaufel und vor den Gchiehbuden berumfpäbte, 
und Ihre feelenvollen Kubaugen füllten fi mit Tränen. 
Plöglich blieb fie ftehen und brady, den Kopf zurüdgemorfen, 
in ein lautes Jammergebeul aus: fo unglädlid, wie eine 
verratene und verlaffene Kreatur fam fie fih vor unter den 
taufend geinfenden Gefichtern, 

In ihrer Not flehte fie fremde Herren an, in den Toiletten 
nad; einem Heinen blonden Jüngling im hellgrauen Anzug 
zu forfehen, er höre auf den Namen Pumplüßn... „Wat, 
Pumplähn ?“ riefen die vergnägten Herren und brüllten gleich 
grenzenlos erbötig In den Balfaal binein: „Wo it Pum- 
plühn?” Aber es kam kein Pumplübhn ... Umfonft fchnaufte 
die weinende Apollonia duch die Pfeilerhalle, In der das 
Bodblerfeft tobte, kugelte durch Bars und Kaffeefäle und 
rief: „Cigt bier en Here Pumplühn?“ ... Wenn er fih nun 
ein Leid angetan hatte, der gute Junge, Irgendivo vergiftet 
oder zerfchmettert lagl... Ad. le wollte fi ja nicht ein- 
gefteben, daß fie Ihm Längft nicht mehr böfe twar, daß fie ihn 
nur wiederbaben wollte, nur twiederhaben! 

Ale Welt ward aufmertiam auf die hübjche beleibte 
Dame, die In fo ratlos fiebernder Erregung treppauf, treppab 
durch alle Räume walzte mit dem Jammerfchrei: „Bo Ift 
Pumplühn?“... Die Kellner am Arm padte, Küchentären, 












Klofetts und Telephonzellen aufriß. erfhrette Pärchen In den 
Winkeln aufftörte mit dem Ruf: „Wo Ift Pumpläbn?”... 
Die von Dämonen gebept, heulend und halb blödfinnig das 
rollende Trottolr aufwärts lief, mit flatternden Armen auf 
den mwegglitfchenden Brettern tanzte, donnernd umplumpfte, 
ich viermal um fih felbft fugelte und unter dem Triumph. 
gefcgrel der Menge mit den Füßen vorneweg In den Lüften 
zappelnd binauffegelte... Worauf fie, kaum aufgerichtet und 
mit hängenden Haaren aus ihren Röden fd arbeitend, fon 
wieder tolmmerte: „Wo Ift Pumplühn...?" Man amüflerte 
fi, man hatte Mitleid und fuchte ihr zu helfen, Indem man 
aus Ihrer Not ein Gefelfchaftsfplel machte, Zur Klage- 
nefang pflanzte ih fort von Mund zu Mund, Plöglich 
war es die große Mode, „Wo Ift Pumplähn?” zu rufen. 

Die buntbeflitterten Tanzfaalmädels gellten es durch den 
Qual, und alle Jünglinge krähten zurüd: „Wo Ift Pum- 
plähn ?" Die Lebemänner an der Bar mederten es nad, die 
Zechbrüder Im Biertunnel gröblten es, und die Kokotten am 
Sektbüfett gaderten pflihtgemäß: „Wo Ift Pumplätühn ?" 
Bis In die rofigen Nifchen und Goupierzellen hinein fprißte 
das Zauberwort. Währenddeffen wmatfchelte die Schöpferin 
der großen Mode bänderingend und tränenüberfchwemmt 
durch den Biertunnel und fuchte, 

Herolde in Landstnedhtstracht [ddmetterten Banfarenftöhe 
über die Menge bin und riefen In die Gtille hinein: „Wo 
IR Pumplühn?* Der Blipdichter Im Kabarett nahm den 
Notfchrei In fein Eouplet auf. Der Ofchtwandner Lenz gröflte 
es über die Bodblerfaturnalie Hin. Ja allen Räumen des 
Paradiesgartens quäkten, Juchten, brüllten, kräbten, johlten, 
zroltfcherten taufend Ctimmen: „Wo Ift Pumplühn ?“ 

Als Apollonia nah zwel Stunden, volllommen zerfloffen 
und von einem unabfehbaren Gefolge eekortlert, die Trümmer 
Ihrer Hoffnung durdy die Garderobe fchiwermmte, riß fich ein 
Breudenfrei von Ihren Lippen: da faß der Vermißtel Yn 
dem Heinen Berfhlag fah; er, mit feinem roten Bes auf dem 
Kopf, an demfelben Det, an dem er die Badpfeifen betommen 
hatte. Zlemlih mißlaunig und verdroffen döfte er vor fich 
bin und mußte gar nichts von feiner Berühmtheit. Der 
Dulder hatte vorhin Im Biertunnel beim Zahlen Die @arderoben- 
marken entdet. Pflicteifrig tvar er fofort zurüdgeeilt, über- 
zeugt, felne Dame bier nody vorzufladen, Nichts Fonnte ein- 
facher und matürlicher fein, als daß er num bier auf dem 
Stuble faß und wartete, bls man Ihn abholte. 

„Ad, da Is er!” jauchzte die Beglücte und tanpte ver- 
Hört auf Ihm zu und umfclang ihn. „Nanul” blößte der 
fepredtenebleiche Jüngling, da ward Ihm die Luft abgepreht 
und er verfant, Doch über ihn jubelte es mit Engeleftimmen 
monniger Verheißung: „Hab ich did, wieder ? Hab Id) dich, 
du füher Lump, du geliebtes Ccheufal, du böfer Heiner 
Ausreißer? Mein Wonnetloß, mein füßes Bonbonfchnutdyen, 
mein herzgeboppeltes GoldEind, mein Zudertäubchen! Ay, Id) 
Hab ja foldde Angft um dich ausgeftanden!” Und ohne fich 
um bie zohlreich verfammelten Zufchauer zu betümmern — was 
fherte fie Die Meinung der Welt, tvenn heilige Gefühle fie 
überftrömten — Enutfchte fie Ihe balbtotes Märchen faft a: 
Brel und fhwentte Ihn herum und gab Ibm einen Kufi, dal 
es nur fo quatfchtel 

D6, wie alle die lieben guten Leute fi) feeuten, daß Pum 
plähn endlich gefunden war! Wie ein Kugelblig rollte die 
frohe Borfbaft duch den ganzen Paradiergarten: Pumplühr 
Ift wieder da! Und Apollonia fchleppte Ihn im Triumph durd) 
alle Gäle. ftrahlend tie eine Gonne und in überfteömender 
Weltumarmungsflimmung, In der alle Menfchen an ihrem 
Gtläde teilhaben follten. Nachdem fle den Wiedergefundenen 
ausgiebig berumgezeigt hatte, päppelte fie ihn Im Kaffeefaal 
mit Torte und Schokolade. Der Komiker auf dem Podium 
fang dazu: „Sie bat Pumplübn gefunden, Pumplübn Ift 
wieder dal“ Und die gefühlvolle Koloffaldame mit ihrem 
blonden verfhämten Herrchen ward zum Mittelpunkt be- 
nelfterter Dvationen. £ 

Spät fuhren fie beim, eingeteilt in das frohe Ge- 
dränge der lepten Straßenbahn. 
Apollonia, die mitten Im Wagen 
an einer Lederöfe hing. fandie 
dem auf der Plattform feft- 
geteilten Geliebten fühe Blide zu 
Alle beichmungelten Ihn mohl 
wollend in der Mlitfreude über 

die Wonnen, die Ihm bevorftanden. 
Beraufht von feinem Ruhme, 
‚börte er um fich Die Riefenftadt 
mwogen und braufen, die nun für 
Monate den Namen des armen 
Meinen verprügelten Tapezier- 
gebilfen Mor Pumplühn Angen 
und predigen würde. Er hob fich 
aus der Menge, um die Augen 
| der Greundin zu erfpähen, und es 
war Ihm zumute, als fel die 
f Straßenbahn ein fcroingender 
"Himmelstörper, auf dem er Licht- 


„Derheeme in Niefa fchteht jet eene Bulle Bunfch underm EHriftboom, un’ ich verfchmachte Hier nach eener Flafche Abollinaris!* meeren der Geligkelt entgegenrollte. 
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„Mondäne Lektüre“ 


Prospekte gratis, 
Roson-Vorlag, Drosden-N., 6/186. 
Verlangen Sie sofort 


das neue Verzeichnis . 
Interosaantor 


Bücher 











Nervenschwäche, Nervenzer- 
rüttung, verbund. mit Schwin- 
den der beı Kräfte, Wie ist 
dieselbe vom ärztlichen Stand- 
punkte aus obno wertioso Ge- 
waltmittel zu behandeln u. zu 
hellen? Werk: 
nach neuesten Erfahrange 
bearbeitet. Wertvollor Hat- 
zeber für jeden Man, ob Jung 
oder alt, ob noch pe ‚und oder 
schon BEINE 
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ie verehrlichen Leser werden gebeten, sich bei alunsen 
auf den „Simplicissimus“ beziehen zu wollen. —— 


Fa’ 
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Generaldepot: Berlin N 39 Eltville 

IM um: Simpl-Bücher 
or iu Entwönnung 
Prospekt frei 


werden stets erfolgreich von 
Damen u. Herren angebahnt 
durch eine Anzeige in der seit 
36 Jahren erscheinenden, über 
= Deutschland verbreitet, 
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SchioßRn.Inbiick, . Böllerei RC JC oO o® 
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farbige 1 
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Int ot sehon inte agen [3 aus mupficiifimus, If Ein Frühling In Amerika 


Ein Reisebuch 
Geb. M.4.—, geh. M. 20 


Slavische Seelen 
Novellen 
Geb. M.4.—, gob. N. 3.— 
Bozug durch den Buch- 
handel oder direkt vom 
Gunther Lan 
Verlag, Müncı 


Brledrichftrage 18 


durch meine vorzüglich 

Oo € rn Mothode beseltigt. Glän- 

zende Dankbriele von 

Aerzton, Lehrern USW... u, 

amtliche Gutachten. War früher selbst schwerer Stoiterer, 
Jeder kann sich selbst von dem Uebel befre! eben Sie 
kein Geld für wertlone Ku 
fort kosten! 

L. Warnecke, 


Hygiene der Ei 3 


und Qltterwoen, Sersttider Führer für Drau: und € Hiey's bebehtr Kragen scheinen, 
betannten (rauenargt Dr, med. Sitel, Neber Gar und ans win ech Leinen! 









moin Büchlein. 
nnover, Schließfach 13. 
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Mey & Edlich, 
Leipzig-Plagwitz. 


Tabletten beseitigen „direkt“, 
Einwirkung auf das Zentrali 
Schwächezustände bei Herren und 
daher vielfach atärkere Wirkung, 
Folgen oder Nebenerscheinungen, als Yohimbin und 
sämtliche bisher bekannten Mittel. Ori 
0-M.5.— (ausreichend für längere 2 
oder Vorkasse, Postscheckkonto Hamburg 32081 
Echt zu beziehen nur durch den alleinig. Hersteller; 
Inex-Gesellschaft, Pharmaz. Abt, Mamburg 25%. 
Tel,-Adr.; Inexogen. Telephon; Alster 5%61 und 4479. 
Die Herstellung findet unter ständiger Arztl 
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Eigenschai u erhalten, Dr. Nee ei 1 
Tächmaa Sie mar r. Ic“ 
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Die Mifjion 


R. Grich) 





Warum bift nacha die Lege'n Woch'n gar fo ftolz?" — 
Beil i feit der Wahl wonf, dof; i am Wiederaufbau 
Deutfchlands mitgearbeitet babe!” 





Die beiden Dichter und die Romantik 
des Waldes 


Diefe Anekdote erzählte Walter von Moto felbft. 

Alfo Molo wohnte damals In Brohnau bei Berlin, 
mitten in immungsvoll märtifcher Kiefernheide, im romantisch 
deurfchen lde. Denn er fchrieb doch gerade an feinen 
deutfhen Romanen für Geele und Heim. 

Eines Tages war Ernft Liffauer bei ihm zu Befuc. 

Die beiden Didter machten, es war ein angenehmer 
Sommertag. einen Spaziergang durd) Die Heide; Molo be- 
ftändig feelifch mällernd, der Dichter des Hafgefanges in 
feiner Bettleibigteit fchwigend. 

Da — ftanden plöglid zwei Rebe friedlich äfend an des 
Waldes Gaume... 

Moto, vor diefem deutfch-romantifchen poetifhen Bilde 
ih feiner Dichterifhen Verontwortung bewußt, blieb tief 
atmend ftehn, und feelifch Grundftellung einnehmend fagte 
er mit der fchönen Öldrudiertigen Ergriffenheit des echten 
Dicters: „Ciebe, o fiehe dort!” 

Der Dichter des Hafgefanges, ih no den Echweiß 
weniger der feelifchen als der Rörperlichen Anftcengung von 





der Gtirn wijend, nidte fanft zujtimmend: 

beertompott, mit Preißelbeertompott ..” 
Und Eichendorff, fo fehlo Molo feine Erzählung, fal 

aus den Wolken zu und läcyelte mitleidig. 
Natürlıd über Liffauer. 


„Mit Preifsel 


Eildy Done 


Graue Welt 


Ym Dämmerlicht, wenn der Herbftwald brandet, 

Und tote Blätter tie Bledermäufe den Pfad umflattern 
Tritt binter den Stämmen hervor ein zeılumpter Greis. 
(Du fchürteft ihm deine Barfchaft in den Cchoß, 

Er aber, bevor er In Dunft zergebt, 

Grelft hohnlachend nad) deiner Kehle!) 


Da Enarıt eine Pforte im Winde, 
Der einfame Seiedbof erfcheint mit Kerzen und Gräbern, 
Dder ein Hund beult vertafen am Rande des Dorfes, 
Dort, wo der Raud) aus Imwärzlichen Hütten fteigt 
Und fiumm die Krähe bodt Im verwäfteten Garten 






2 
le cn juden. 


Edelste Orient / 


CIGAREITENFABRIK CONSTANTIN 
HANNOVER# KÖLN Ak. 





Drei weltberühmte Namen — 
Drei weltberühmteSteigerwald-Liköre! 


der Likör 


> —G 
Der Trukfranfk wider libel 
des Keibes und der Seele 


derDamenlikör 


Die geistreichen Festgeschenke! 


Steigerwald-Aktien gesellschaft, HeilbronnaN. Stammhausgründung1869° 


Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts», 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 
mit der Beilage TIimm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berafsstörang, ohne Queel 

Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0,0, 


eiser, Med. Verlag, Hannover, Odeons 


ir bitten die Leser, sich bei Bestellungen 
auf den Simplicissimus beziehen zu wollen, 


add Kr 
f Ra: .d füllenAcTüutter Re 


adj 


venftördung und Ardftigung 


Taufende von Seugniffen beftätigen dIE Erfolg 
teigje u.ongenchmeWirhung unferesStärhungse 
mittels Rad-J6, woldr die Sirma solle Garanıle 
übernimmt, Daher follte Im Interelfe der 
des zu erwartenden 

6 ftattlinden. 


en {Ind die 


edjepofthof 
e Schniten una Jeugniffe Boftenlos 
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Lieber Simpliciffimus! 


Ich hörte neulich am Nebentifch folgende Unter- 
haltung zweier Herren: „Ya, fehen Cie, Herr Kub- 
(hwanz —" — „Derzelben Cie,“ unterbradh der 
andere, „ic heiße Kubfuß!" — „Ad, entfchuldigen 
Sie,” fagte der eıfte, „den falfchen Namen, aber id) 
vußte doc, da Ih es mit einem Stüd von einem 
Rindvich zu tun hatte.“ 


Feip Müller, der Cohn eines Pfälzer Rechts- 
anwalıs, fommt nad dem angeftrengten Ctudium 
feines_erften Gemefters In Die mwobiverdienten Serien 
nad Haufe. Auf feiner Lnten Wange prangt vom 
Opbrläppdhen bis zur Nafenfpige ein guefigender Durdh- 
sieher befter Qualität, der oben wie unten von den 
oren Pünktpen ärztlicher Madelftiche noch Llieblid 


verziert ift. Brauenbergen werden es begreifen können, 
daß trof; der Freude des Wiederfebens alsbald nad 
der Begrüßung zwifchen Mutter und Sehn eine Heine 
Ausfprace ftatıfand. Die gute Mutter war entfet — 
und als fle Seigens Kreund und Korpsbruder bei 
einem Befud; am nädften Tag befhwichtigen und 
tröften wollte, da brach ihre ganzer Jammer durch in 
die einzige, jchmerzliche Klage: „Ja, jal Mer Graue 
force, daß unfere Kinner fheene Köpp Eriehe — 
un dann gehn fe uf de Hocfhul um laffen fe fi 
verhauel” — 

Karlben fchaut aus refpektvoller Entfernung 
Intereffiert zu, wie eine Meine Gefpielin Im Buß 
„berfchmindet“. Ganz erftaunt murmelt er vor flch 
bin: „Des dumme Mädel, des ann mer doc ganz 
einfach made; da braucht mer doch nit erfdhter die 
Hofe aufmadhe.“ 





ML u Rhein ich vermählt-" 
Ws das G kulfthe Eck, “ 
Donke, undLraue, enzahlt- 
Da fndeft Du deulleh e, Art 
Im perlenken De i Br 
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Aufklärende Broschüre 


iber Epphiils u. Sarnröbrenielden, Aber gründtige und dauernde 
dellung ohne Düedfüber u. Salvarlan, ohne gefährlige Nachtrant: 
Seiten, uns, obme Berufärung rind neuen, glänyenb bewährten, 
ölfifrelen Qellverfahren Iele begeifterte Anerfenmungen über 
urägrefens Orflge, mo anhere Ruren jahrelang Sergei waren. 
Srofüre wit Urtellen und Gutachten yahlveiger Artliger Autorls 
ıäten, 116 Selten. Preis 50 Bf. Lorto und Ragnahme egtra in 
berf@loffenem Brief dur EülEgia;Beriog, Gaffel 230. 


Besser als Yohimbin 


allein wirkt Organophat. 
Sehr kraftosad}: Von wohltuender Anregung! 

60 15 20 Port. Yorsand an Private nur durch die 
Löwen-Apotheke In Hannover 3. 














Kosak® Co. 
Berlin / Burgstraße 13 
Preisliste gratis. 














= Fort mit Korkstiefeln= 
Darch unsere Protbese Beinverkürzung 
unsichtbar. Gan jastisch, bequem u, 
leicht. Jeder Ladenschuh verwendbar. An- 
fertigung aller orihopädischer Apparate 
für Beinverkürzungen und Lähmungen, 
Klampfüße u. sonstige Fußdoformationen 
nach System 
nchüre dp ven 
Frankfurt 
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225 Briefmarken Alter M 
einschl, neuestem, einseitig bedracktem ie 
berk-Vietoria* Permanont-Allıum, Mour als 1000 
g} günstige Angebote finden Sie in meiner 
70 Seiten starken, reii ilustrierten Preisliste, 
auch über Alben. —— Versand kostenlos 

MAX HERBST, Marke HAMBUR 


5.m.Yorrugcbe für den Herm, 


Dies ist das hervorragende Spezisl-X rvonnährmittel 
bei sexueller Schwäche. Horvorragende Erfolge. Preis 
32 Portionen 3,— M, dreifache Packung 8 — M, sechs- 
fsche Psc) —'M. Das Beste vom Besten Erhält- 
lich nur durch die Apotheker -Versandabteilung der 
„Pemapharm‘* 6. m. b. H., Magdeburg 4. 
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Weltbekanntes Fabrikat der Wanderer-Werke A.G. 
SCHÖNAU bei CHEMNITZ —_ 












































e % LEITZ 


> PRISMEN-FERNGLÄSER UND 
THEATER-GLÄSER 


NEEZUSIEREPISRTIRTTTLISHHR, 


der hauptsächlichsten Prismen-Ferngläser: 
«BITUR» kleinstes Touristenglas grokerung Marke 
stets mit Mitteltrieb .... 
«BINOLI» Sportglas 
«BINOT» Jasdslas . . 


«BINOM» Gebirgsglas . 





«BINOMONS» Bordglas . 
Mit Mitteltrieb erhöhen sich diese Preise um 15 Goldmark. 


Theatergläser: 


«BINAR» schwarze Ausstattung .. 3X 
«BILUSTRA» Luxus«Ausstattung . 3X 


20,85 85.- 
20,85 100.- 


Prospekte über sämtliche Prismengläser 
unverbindlich und kostenfrei, 


ERNST LEITZ- Optische Werke WETZLAR 
m nn 





Die mild-aromatische- 
Baldorf-Ligarekte 


WALASCO 6% 


BLAU PUNKT 3% 
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Einer der größten medizinischen Erfolge des letzten Jahrzehnts, die Dudovich Kainer P y; Di 
Ultraviolettbestrahlungen mit: Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ Großmann Schilling [ür die greuhche Fahr?! 
— Original Hanau — bewirken Selbsthilfe des krankheitsgeschwächten Fer Tode 
Körpers, daher natörlichste Heilmethode. Häufig ergeben sich Helen Dr 

Heilerfolge, wo andere Behand- Khansa durch nasero?.Yar- 
Iungsmethoden versagen. Beschleu- mittlang erworben werden. 
nigung der Genesung bei Rekonyaleszenten. kunft vom 


Simplieissimus-Verlag 


j 200 Urteile de .dizinischen Fach- 
jber 1200 Urteile der medizinischen Facl EI ALTER 


presse berichten über die oft erstaunlichen 
Erfolge auf überaus zahlreichen Krank- ; 
heitsgebieten. Fragen Sie Ihren Arzt ig gi Damen. 
und verlangen Sie kostenlos Literaturnach- Ole Un oder 
weis vom Sollux-Verlag, Hanau, „or echter P erle 


Postfach 185. echten schneowei 
feinsten Lillermil 














vonnarl Diz.fürMik.6.- 
frei Nachn. gratis eine Herren- 
Remontoir-Anker-Taschen- 
Uhr oder eine Kravattennadel 
mit echter Perlo oder eine 
Biasennadel chter Perli 
P. Holiter, Breslau L 175, 


D* Weibes 
Leib u. Leben 


von Frauenarzt Dr. 































Rachitis (englische ikheit) ist in jedem Stadium durch Ultra- 
violettbestrahlung mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne* — Ori- 
ginal Hanau — mit Sicherheit heilbar. Da auch die Entstehung der 
Rachitis durch vorbeugende Bestrahlung sicher verhindert werden 
kann, so ist es Elternpflicht, jeden 
SäuglinginseinemerstenLebens- 
jahr vorbeugend bestrahlen zu 
lassen. Die ultravioletten Strahlen sind in 
‚ganz besonderem Maße befähigt, auch tuber- 
eu.skrofulöse Erkrankungen zu bessern, 
uszuheilen. Fragen Sie Ihren Arzt 
und verlangen Sie kostenlos vom Sollux- 
Verlag, Hanau, Postfach 185, das 
„Rachitismerkblatt“ und „Skrofulosemerk- 
blatt“ für Mütter und Pflegerinnen, 

















Scharlachberg 


Meifterbrand- Meifter- ligueur 














Be FÜSTÜHÄ ee Der Wunsch jeder Dame? 


fördert Stoffwechsel und Der« 


= 
|] Schlank zu werden und zu bleiben Dr. Hoßfbauer's ges. gesch. Entfettungstabletten sind 
Gesund bleiben! le ge miaik. || ein sei Jahren erproßten und erfolgreiches Pitiel reihen einen wissenschaftlich on 
10.—. Dr.med, 





erkannten fettzersetsenden Stoß enthält und nicht mit anderen Präpararen, weiche 
aus starken Abführmitteln oder var Schilddrüsen bestehen, zu vergleichen lat. Dr. Hof- 
bauer’s Entfettungstabletten wirken auf kein Organ, wie Herz und Niere, sondern nur 
“ 











Wie die Urlaubsreise, sollte der Arzt jedem 6 nden, namentlich 








r rn x r, 1 A, ‚at P rschü): sell. Kelı .— 2 
Abgespannten und Ueberarbeiteten, Schlaflosen und Nervösen alle vier per De nern chta iein Diätzwang. Brofchären mit An- 
Wochen einige Bestrahlungen mit Quarzlampe „Künstliche Höhen- echt mit Flrmaz Institut „Elefanten-, theke“, Berlin SW 19, Leipziger Str. 74 ep 





München 812, Baader- Depot Wien, Apolheke zum Römischen Kalser, 





sonne* — Original Hanau — anraten. Die Bestrahlung er- io, 
ALT T / ‚ zeugt ein überaus wohltuendes 
\ I// 











Gefühl der Kräftigung und der 
Frische, nicht nur körperlich, son- 
dern auch seelisch. Der Bestrahlte fühlt 
sich auch geistig lebhafter, gut gelaunt, 
fröhlich gestimmt, Die Abwehrkräfte seines 
Körpers werden gestärkt, seine Widerstands- 
fähigkeit gegen Krankheitsgifte wird erhöht. 
FragenSielhrenArztundVerlangensie 
kostenlos Literatur-Nachweis vom Sollux=- 
Verlag, Hanau, Postfach 185. 









Graue Haare! 


Haarergrauen, Haarausfall sind überaus oft Teilerscheinungen des 
frühzeitigen Alterns, Dr. med. Lorand zeigt in seinem Werk „Haar- 
ausfall, Glatze, Haarergrauen, ihre Behandlung und Heilung* (231 8,, 
geh. GM. 8,00 beim Sollüx-Verlag, Hanau, Postfach 185), daß Be- 
strahlungen mit Höhensonne nicht nur das 
wirksamste Heilmittel gegen Haar- 
ausfall, Haarergrauen und zur 
Beförderung des Wachstums, son- 
dern gleichzeitig imstande sind, Alters- 
erscheinungeningünstigerWeise 
zu beeinflussen — siehe auch „Wer« 
jüngungskunst von Zarathust 
bis Steinach‘ von Dr. von Bo) i 





(Kartoniert GM, 1.60) beim „Sollux« 
Verlag, Hanau, Postfach 185. 


Ueber 50000 fortschrittliche Aerzte, Universitätskliniken, Kranken- x BT % BT >? 
Anstalten, Sanatorien etc. behandeln seit Jahren erfolgreich mit den 
Quarzlampen „Künstliche Höhensonne — Original Hanau —* 





Fr Sie Ihren Arzt! - 
en a ba Ein Parfüm von überragender Stärke, köftlichfter Duftfülle 
Quarzlampen-Gesellschaft m.b.H., Hanau a. M., Postfach 194. und vornehmjter Eigenart! 


J-G.MOUSON& CO GEGR.1798 IN FRANKFURT-M. 
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„Wenigftens den Wind haben die Deutfchen nicht erfunden,“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Herr Meier trifft Herm Huber mit feinem 
Heinen Mor wie fie eben aus einem Radlo- 
nefbäft beraustommen, Der Mor trägt einen 
Kopfhörer In der Hand. — „Ja was Is denn jept 
dds,” fchreit der Herr Meier, „jept haft du deim 
Mazl an Radio kaaft, wo'it allmeil fo g’himpft 
haft Danegen!" — „Ja,“ meint der Here Huber 
fbmungelnd, „wegen dem Radio hab’ i's eahm net 
Baaft, aber twegen feine abftehende Ohren.“ 


Mein Better ift Arzt in einer fächfifchen Mittel- 
ftadt. Er brachte während der fhlimmften In- 
flationszeit. tie faft alle feine Kollegen, auf feinen 
Redinungen rote Zetteldhen folgenden Inhalts an: 
„Die Begleichung fann aud in Naturalien oder 
entfprechenden Betriebsgegenftänden ftatıfinden.” 

Der Better hatte nun kurz nad) dem Krieg 


ein Haus zu bauen angefangen, mußte aber wegen 
Zahlungsfhtolerigkelten den Bau bis auf weiteres 
binausfcieben. — 

Und fiebe dal Eines Tages — er hatte an 
einen Bauunternehmer eine größere Rechnung mit 
obigem Anbängfel gefchldt — fährt bei melnes 
Vetters Wobnung ein großes Laftauto vor, voll- 
beladen mit Abortröhren, 





Im Eifenbabnabteil ein Drdensmann. Dazu 
ziel Badfifche, die über alle möglichen Dinge recht 
ungeniert plaudern, Unter anderem über die Bor- 
aüge der Exd- bezlehungsweife Geuerbeftattung. Die 
eine will begraben, die andere der „reinen Blamme” 
übergeben werden. Dreift redet diefe ihr Gegenüber 
an: „Richt war, Herr Pater, ich habe doc) edit?“ — 
„Nu freilich,“ erwidert der unmirfch. „dem Teufel 
ift eine gebratene Gans aud) fidher lieber wie eine 
verfaulte 1” 
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Heilige Drdnung 


Württembergifche Polizeidirektion Heilbronn 
Strofverfügung vom 21. Auguft 1924 
gegen den Oberkellner Dito R., geb. am 27. 8, 1889 
in Heilbronn, wobnbaft bier, äußere R.'ftraße 35 a. 
Dur Polizelmeldung 

ift feflgeftellt. daß der Befchuldigte am 10. de. Mis. 
nachmittags feine läufige Hündin nicht gebörig ver- 
mwabet bat. fie wurde in der äußeren Rofenberg- 
ftraße angetroffen, als fie mit einem andern Hund 
Gefchlechtevertebr hatte. 

Der Befculdigte wird deohalb megen Über- 
frefung des $ 2 der Minifterial-Berfügung vom 
5. 11. 1924 auf Grund des Art. 2 uf. zu einer 
Geldfirafe von 2 Goldmark, an deren Gtelle ... 
eine Haftfttafe ufto, 

Heilbronn, am 27. Auguft 1924. 


. D.: 8. 
Pol.Rat 





igarelten der 
OSTERR. TABAK-REGIE 


von edelster @igenartf 





in allen besseren Sigarrengeschäffen erhälllich. 




















Note Nafen entfteilen jedes Befict! ünfere un- 
fädtid wirtende Acacien-Greme bleibt rote 
Stellen, Die Rote verkbiwindet nad und nad 
vouig, gleldviel, od Dur Kälte, Temperatur- 
wegblel, eriweiterte Poren, üdermählgem 
drangufi, entftanden Tube MR. 2,25 und 
Note Hände bebandelt man mit Alba, 
Tube M. 1,60 u. 40 oder mit Albarsı 
Bieihwaner, gi oder init beiden Drä- 
jaraten abwecieind, wodurh man eine weiße 
jamtartig yarte Haut erzielt, 

















«Nase s 


Verfand nur gegen Yinfendung des Betrages oder einer Anjablung mit Veftellung durd das Hi 


Nach dem Bade 
DIALON 


Ein für die kultivierte Körperpflege unentbehrlicher Puder, beseitigt über- 
mäßige Transpiration und deren lästige Begleiterscheinungen, — Bei spröder 
Haut ist Dialon als Rasierpuder jedem anderen Puder vorzuz 
sportlicher Betätigung aller Art leistet Dialon unschätzbare Dienste, — Vor- 
züglich bewährt zur Fusspflege, sowie bei Wundlaufen, Transpiration etc. etc. 


Man verlange die neue Sporipackung für Sport und Reise. 
Kabrik pharmaceulischer Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M. 





ichen. — Bei 





entiteben durch Erweiterung der Talgdrüfen, 
deren Ausfübrungsgänge durd angehäufte und 
eingetrodnete Wettabfonderungen mit einem 
Talgpfröpfden verftopfe ind und dur Etaub- 
jomuntung ein (hmarzes Köpfen erbalten, was 
nen ein wurmartiges Ausfeben gibt. Vefei- 
tigung fan niot mit einer rbellebigen Sreme 
erfolgen, fondern Durch unfere auf wiffenfcaft 
lier Grundlage bergeiteüte Haphex-M 
Kur 2. 7,50. Gesichtspickel-Seile Etüd 7 











und anderen (ettanjas an unerwünfeten Stellen 
(Hüften, (Fußigelente) befeltigt ınan mit unferer 
Haphox-Entfettungs-Pasta. Nur äußerlich dur) 

Neues, fettzehren. 
le unerwünfcten 










7 nias zu_bejeitigen. Proberube ), 
e naltube M, 3,20, Doppeltube M. 4.20. Da- 

» Kinn Mi ımpfebienswert für Innerlihen Oedrauc: 
Dicke Waden rika-Entfettungsteo, mild wirtend, Patet M. 1,30 


PlumpeFußgelenke Nerbaro-Enlfettungston, Rartiwirtend, „ . 3,20 


‚eox-Laboratorlium, Phillppsburg 156 (Baden). 





Lieber Simpliciffimus! 


Irgendivo In Cüddeutfchland ift Streit. Lohnforderungen, 
Ihre Ablehnung. Anrufung des Schlichtungsausfduffes ufw. 
folgen fich, mie üblich. 

Eine Konferenz der Arbeitgeber wird einberufen und berat- 
(lagt, wie am fehnellften der Streit beigelegt werden kann. 
@iner der Herren, der „post bellum ergo propter bellum” 
mporgetommen Ift, wid vorgefchlagen, die Berhandlungen 
mit dem Arbeitsminifterlum und den Arbeitern zu führen. — 
Er nimmt die Wahl an und hält eine kurze Anfprache, die 
er alfo befchliegt: „Jh will mein möglichftes tun, meine 
Herren, und Id hoffe au) auf einen Erfolg meiner Be- 
mühungen, denn büben fowohl, tie drüben — ohne mir zu 


fehmeicheln — Bin Ich persona gratis! Und zum Gchluffe 
möchte. Ich nochmals betonen, daß nur Arbeit und wieder 
Arbeit uns not tut, und ich wage zu behaupten, die Arbeit 
Ift Immer und überall das Alfons und das Dmega.“ 


Die refche Tante Elli twar neulich Taufpatin. Bei einer 
katholifchen Taufe Ift es üblich, da; der Pfarrer den Täufling 
an der Kirhentüre empfängt und verfcjledene Fragen an Ihn 
tlctet, fo zum Beifplel: „Widerfagft du dem Teufel? Und 
allen feinen Werten?” Für den eingewindelten Täufling foll 
dann die Patin antworten: „IA toiderfage.” 

©s fteht nicht feit. was fi Tante EI bei diefer kuriofen 
Brage gedadit hat. Jedenfalls antivortete ie frifch und fröh- 
lich: „Ich wil's ihm fagen!” 





Aus den Akten 


Der Maurer Eberhard hatte die Nacht durchgezecht und 
war um fieben Uhr früh in die Wohnung eines fon auf 
Arbeit befindlihen Freundes eingedrungen, wo er verfuchte, 
die Brau des Breundes zur Verlegung der ehelichen Treue zu 
überreden. Er wurde wegen Hausfriedenebruches angeklagt 
und aud) verurteilt, 

Aus den Urtellegründen: „.... eo kann one zwingen- 
den Grund nicht angenommen werden, daß ein Ehemann 
einem Bremden, und fel es auch der befte Breund, den 
Eintritt in feine Wohnung zum Zwede des efchlechtsverkebrs 
mit feiner Brau geftattet ...” 








Die Doppelwirkung der Zahncreme Mouson besteht 


darin, daß sie gleichzeitig die Funktionen eines mechanischen 
Zahnreinigungsmittels sowie eines hochwertigen Mund- 


wassers ausübt. Durch ihren Gehalt 










an mikro- 


die sich leicht undschnell lösenund 
inVerbindung mitdemzumNachspülen 


nach’ erfolgter Zahnreinigung mit Zahn- 
creme verwendeten Wasser ein lüssigesZahn- 












skopisch feiner, präzipitierter Kreide verur- 
sacht Zahncreme Mouson — ohne den Zahn- 
schmelz anzugreifen — eine gelinde, zur 
gründlichen Reinigung derZähne aber 
unerläßlicheScheuerwirkung. Zu- 
gleich enthältsiebestimmte 
desinfizierendeBestandteil 


antiseptikum bilden. Durch diese mechanisch- 
antiseptische Doppelwirkung, die ein Mund- 
wasser allein niemals ausüben kann, ist sowohl 

eine gründliche und mühelose Reinigung der Zähne als 
auch eine vollkommene Desinfektion der Mundhöhle un- 
bedingt gewährleistet. Zahncreme Mouson ist mild und 
erfrischend, ohne Schärfe und ohne medizinalen Beigeschmack. 


ZAHNCREME MOUSON 


Der »Simplicissimus« erkheint wöchentlich einmal. 

















Beftellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgeihäfie und Poltanftalten, Iowie der Verlag entgegen. — Bezugspreife: die Einzenummer G.M. —.40, Abonnement 
pro Monat G. pro Vierteliahr GM, 4 80, Auslandspreife nadı entfprediender Umrechnung In, Landeswährung. 
Anzeigenpreis für die 7geipaltene NonpareilierZeile | Goldmark. — Älleinige ‚Anzeigen-Annahme dürd, Ümtlshe Zweisgektähe der Annoncen-Expedition von Rudolf Mole. 
Redaktion: 'mann Sinsheimer, Peter Scher, Verantwortlich für die Redal Arien Be Münden. 
Verantwortfich für den Inferatenteil; Max Haindl. München. — Simplicifimus-Verlag G. m. b. H. @ Co., Kommandit-efeilihat Redaktion und Expedition: München, Friedricfiraße 18/1. 
Druck von Strecker & Schröder, Stutgart. — In Ölterreich für die Redaktion verantwortlich: Iohann Fröfchel, Wien VL — Eepedition für Öfterreich bei J. Rafael, Wien I, Öraben 28. 

























Saures und der unbekannte Gold 


Gerbnung von @. Shlllinn 


„So ift es, Kamerad, — Poincare fieht uns lieber im Pantheon als im Parlament,“ 


Lieber Gimpliciffimus! 
...'8 Welfimoler Gretel ift zwar fchon ziwei- 
unddreißig Jahre alt, aber weil fie nicht Schön war, 
ift noch mie eim Burfce zu ihr ans Benfter ge- 


kommen, und nod) kein Freier bat um ihre Hand. — 
An einem Samstag abends zon fie fidh in ihrer 
Kammer nad) dem Abwafchen vor dem Cpiegel 
an — und da befiel fie auf einmal fdeinbar eine 
Scwermut, denn fle trat vor Das Kruzifir in der 
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Etetund betete mit bodigehobenen Händen: „Liaba, 
liaba Herrgott! Nia bob I dir Vadruß g’madht 
twia andere Madl, dö wo mit dd Burfch'n ollwei 
Ftoan ham ... nia bob I g’fändigt ... Drum dat I di 
bit'n: Loß mir a amoi an Mo zualemmal" &.x 





Geldnung von L. Rainer 





„Wenn Papa und Mama ihre Rübrung abfolviert Haben, Lönnen wir uns ja auch mal die Befcherung anfehn.* 


Der Akt 


‚Der Herr Oberreglerungerat fand feinen Akt 
nicht. Gerade den einen, den feinen. Er wetterte 
durchs Amt mie ein Rachegott. Die Bürodiener 
Monden kopf und gingen auf den Händen, In der 
Regiftratur wurde das Unterfte das Dberfte und 
der linke Blügel_zum rechten gemadt. Der Akt 
fand fi nicht. Die Beamten hielten Großreine- 
modhen in ibren Büros, und die Herren Kollegen 
öffneten elgenbändip die Aktenfchränte und Schub- 
Iaden und fuchten. Er fand fi nicht. 

Das Gefidht des Herr Oberregierungsrat plich 
einem brüllenden Gewitter. In einer Gtunde ping 
der Cchnellzug, der ibn ins Minifterlum zu einer 
Befprecbung bringen follte, und der vermißte Akt 
war die Orundlage diefer Befpredhung. 

Ich babe ihn geftern, Ich habe ihn beute noch 


webabt”, fagte er und ftürte fi) auf alles, was 
ihm unterfam. Der Akt fand ich nicht. Die Büro- 
biener mußten nochmals in Reih und Olled an- 
marfehleren. £ 

„Er ift nur daumendid”, erklärte der Herr 
Oberregierungsrat. 

f 6 nidten, aber fle hatten Ihn nicht einmal ge- 
ehe. 

Der Herr Regierungsrat ping Im Gchmweiße 
feiner Angt wieder in fein Büro, fegte ih auf 
feinen Ctubl. daf er fnarıte, um den Leften Ein- 
lauf zu erledigen. 

Da kam der Bürodiener Cchläule herein. 

«Was wollen Cie?" . 
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“Ich möchte bier fuchen,“ 

„Bei mir ift er nicht. Jh babe jedes Gtüd 
bier” — — — der Herr Oberregierungsrat deutete 
auf Stöße, Türme und Berge von Akten — — — 
„Ih babe jedes Gtüd bier in der Hand gehabt. 
Sie fuchen umfonf.” 

„Wenn der Herr Oberregierungsrat aber doch 
geftatten würden.“ 

„Zum Teufel, fo fuchen Cie.“ 

Gereizt bob_fih der Herr Dberrenlerungsrat 
etwas In die Höhe, um mach einem Stempel zu 
greifen, 

Schläufes Cchweinsäuglein glängten plöglich In 
freudiger Überrafhung. Er 309 unter dem Rund- 
ling des Herrn Oberregierungsrates einen Akt ber- 
vor. Er war daumendid. Er war es. Der Herr 
Dberregierungsrat tvar drauf gefeffen. 

Barbara Yarttorn-Echols 


Stuttgart, 29. Dezember 1924 Preis 40 Pfennig 29. Jahrgang Nr. 40 
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Unno 1925 ae 


von @. Schilling) 





wird jeder Deutfche fein Huhn im Topfe haben. Nur die Farbe der Sauce macht ihm noch Sorge. 


Prophezeiungen fü 


Bon Th. T 









Glettner erfindet einen Rotor, der den Wind politifcher Reden in- 
Duftrlell verwertet. Gırefemann tird Direktor der Ryetor-Rotor-A.G. 


Gerhart Hauptmann wird wieder Bildhauer und modelliert das Gerhart- 
Hauptmann-Dentmal. 





Pröfident Ebert läßt einen Mann einfperren, der Ihn öffentlich einen Es gelingt, durch eine Rakete auf den Mond zu gelangen. Der Bölker- 
Sostaldemofraten genannt bat. bund übermweift ihn Deutfchland als Kolonie. 


das Sahr 1925 


Heine 





Im Kampf zwifdsen Kunft und Kunftgewerbe wird die Kunft Beflegt. Der,Reicösrat befchlieht genen die Stimmen Bayerns und WB 
Mar Liebermann wird zu einem Gchreiner In die Lehre gegeben. bergs, daß orbräuhan 


Wirttem- 
Mändner 9 5 nach Berlin verlegt wird. 


4] 
Er 














Endlich wird der Dold gefunden, mit dem 1918 der Dolcfloß von In Münden fi 
verteil 


ıneval in gemäßigter Borm ftatt. Gchuß- 
hinten geführt worden Ift. leute n Ballokalen. 


Indet der Ka 
erteilen deshalb Beigenblätter In den 


4. 


N ZA 
| 4 
ER 


Coogan Läßt ih, der neueften Mode der Bilmftars folgend, einen Die Kriegsanleihen werden aufgewertet. Es iit Lediglich der Nady- 
jollbart wachfen. weis zu führen, a) daf der Juhaber fie felbft gezeichnet hat, b) dafı 
fein Qungertod bereits eingetreten If. 
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(Beichnung von &. Zpöny) 





n... und das Ift alfo die Ehe! ... Der Chimmy bat mir mehr gegeben.“ 


Mißgelaunt und angeekelt 


fpürft du, wie die Zeit zerbrödelt. 


Wieder Ift ein Jahr zu End’ — 
zaperment | 


Denn was If berausgefroden? 


Wenig Blelfb und viele Knochen. 


Und du zlı deli 
a en 


G©ilvefterfanfafe 


Gibt's eiwa beireffs Regierung 
eine andere Legierung? 

Leider fieht es nicht fo aus, 
altes Haus. 


Aber, frag’ Ich unverfroren, 
trugen Euer Woblgeboren 

nicht auch quasi ettvas bei 

zu dem Brei? 
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Wozu in die Ferne fehmwelfen? 
An die ein'ne Nofe greifen, 

Die man Lieber rämpft als pußt, 
Hilft und mußt. 


Scöpfen toir in diefem Ginne 
je ein Glas aus der Terrine: 
Zeuctel Gel nicht bloß Refler! 
it — ex! 
Ratatdetr 


Berchtesgaden 


Der vornehmeWinter-Sportplatz der bayerischen Alpen 
Höhenlage von 600-1100 Meter - Unterkünfte für alle Ansprüche 


Winter-Kurkapelle / Ständige Skikurse / Ski-Sprunganlage / Eissport / Rodelbahn 


Auskünfte und Werbeschriften durch die Kurdirektion und den Fremdenverkehrsverein Berchtesgaden 
und Fremdenverkehrsverein Berchtesgaden-Umgebung 


Das „Kaiserin Auguste Viktoria Kurhaus u. Grand-Hotel“ 


Berchtesgadens und schönstgelegene Gaststätte. — Idealer Winteraufenthalt. — Eigenen platz. — Nachmiltagstee. — Konzerte in der Hotelhalle. 
‚Allabendlich Ta, rhaltung in der Kurha — Fernsprecher 6 u. 279. — Draht- u. Briefanach “. — Werbeschrift und Auskünfte d. d. Hotelleitun; 


Pension in bevorzugt. freier Std- VornehmsteHotel-Pension 
Haus Geiger‘; bes.f.d-Wintergerignet In Leubner’s Hotel Yorneunie atcoen 
L 


nächst. Nähe d. neuen Ski-Sprunganlage. Tel. 26 Geiger u. Villa Auguste T.tephon 124. 
Pension Parkhotel-Schifferlehen }, Landhaus Schönsicht M 


Waldoähe, Südsl Zentralh. Tel.11i. Penspr. M.750-9 inkl, 2 | von M.7,— bis M. 9.— pro Tag. Nähe 
= Benaion zur Wimb T Intersportn 
am En Pieet 3 | Hotel Krone Yan inc 


Zentrelbeisung. 









Lungenkranke, 


sher keine Heilung fanden and an Astnma, mir] 
on 














die Ursache 
schüre; „Das Ende der 
loxung der ai gl enge 
Erkrankung Börpersietder Vor fnsor auf welch‘ 
Weise die Hellung herbeizofti 

Porto u. Nachn. extra LU} 
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Bei Korpulenz, Fettleibigkeit 
sind Dr. Hoffbauers ges. gesch. 
Entfettungs-Tabletten 


vollkommen enschadlich und erfolgreich ohne Einhalten 
einer Dikt. Keine Sohllädrüne. Kein Abführmittel, 


Schliten leihw.) Telephon 1A 














Ausführliche Broschüre gratis! 
Elefanten-Apothake, Berlin SW.. Leipziger Str. 74, Dönhoffplatz 


Depot: Wien, Apotheke zum Römischen Kalser, Wollzelle 13. 


Uerdingen a.Rhein 











„Bottogott,” fagt Beau Amtsgerichtsrat, „Annäd, wie An der Georgspaffage hält eine Karre, beladen mit zabl- 
Lieber Simpliciffimus! iNt Denn das bloß, netommen ?1” reichen prächtigen Tomaten. Ic erflehe swel Pfund Davon. 
„Ic f-tand anes Nöbends vor der Haustür, dA Mdm Ein Heiner Junge gemabrt “5 und bettelt: „Ach, Onkel, 
Anna IR die Perle von Bau Amtsgerioptstat R. in Han- fo an Herr vorba und redete mi an. Dann find wir in den fcenten Ge mic fo 'n Ichönen Appell” 





nover, auf die fle nichts kommen Läft. Sausflar negangen — und — und —“ Ich gebe dem Stleinen einige Früchte und fage: „Das 
Eines Tages aber entfpinnt ich folgendes Befpräch ziwifhen ‚Ber Iffes denn gemwefen?” find doc) aber keine Apfel. Junge!“ — 

ben beiden weiblichen Wefen: ih fenne den Herrn gädr nid!” Der Kleine beißt jogleih In eine rote Rrucht. 
Grau Amtegerichtsrat fagt: „Annäd. ich wah adär nich, Nöber, Annäd. bädben Cie denn den Herrn nich nach „Nun, wie fAhmeren denn die Apfel?" frage Ich. 

Sie werden jäd In legter Zat fo tat“ fanen Näömen gefrädgt?!” „Au, fein, wie Tomatenfuppe!”, fereit der Junge und 
Anna wird rot. Dann kommt der übliche Weintrampf „Dohoch, ädber dA6 hat.er gefäßgt, das täte nichts zur läuft Davon. 

und dann die bekannte Befchichte, Sade —.” u 


















Beeinträchtigen Sie nicht 











die einzigartigeWirkung der Creme Mouson 
durch Benutzung einer scharfen Seife. — Vers 
wenden Sievielmehrdiemilde,duftige Creme 
Mouson Seife; sie gewährleistet eine außer 
ordentlich wirksame Ergänzung der Creme 
Mouson=Hautpflege 


2 
CREME MOUSON 


D>CREME MOUSON SEIFE * CREME MOUSON RASIERSEIFE #4 
Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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PROELS 








Begegnung mit dem HEren 
Don Roda Roda 


Es war auf dem Dpeandampfer, zolfhen 
Amerlta und Bremen, In braufender Nacht. 
Es dröhnten die Drgeln tes Windes, der 
Wonen. 

Ih war überrelzt dur Demütigung in 
Spiel und Liebe, dur Gtreit, Cdnaps, 
faufend Zigaretten. Cprang zormnig aus dem 
Raurbfalon — Gum riß mic die Tür aus 
der Hand. fhmif fie Ins Gdhloß. 

Id torkelte. wantte nad dem Adhterded. 

Da war Ih ollein; alein mit feuchter, 
tafender Binfternis — Teer und Tauen; Gegen 
fwarzen Meeres flogen über mic. 

Ich war von Cinnen ... an der Bemußt- 
feinsnrenze .. . Die Wiffenfbaft bat einen un- 
ermehlichen Wortfchaf für diefen Zuftand, 

Nicht In feuriger Flamme aus dem Bufdh 
erfeblen Er mir — fondern In braufender Nacht, 
auf dem Adhterdet des Dampfers. Zu fehen 
war nichts — Ich fühlte feine Näbe. 

„HEır .. .". fprady Ich — und ftodte fihon. 
Wirwobl Id oft Im Leben bodgeftellten Per- 
föntichkeiten gnenenüberftand — einmal fogor 
Dittor Barnomfo. ohne zu zittern — — — 
Ich wuhte Yhn nicht ansuceden, 

„Eure Heiligkeit ...", begann Ich wiederum 
und unterbrach mich: „Derzeihen Cie — der 
Titel Lommt ja fhon Hocibrem Gtellvertreter 
zu ... fogar ‚HEcr Direktor" fcheint mir zu 
nering, wo do Barnomfly ... Und Gie 
find ja In manden Dingen mächtiger als 
Stinnes ... Ich darf übrigens annehmen, daß Gle mir 
meine Derlegenteit in der Titelfroge nicht übelnebmen ... 
Sie fcheinen ja In diefem Puntt nicht zu tüfteln, two Cie fih 
von dem franzöfiben Karholiten ‚Cie ameden laffen und 
von den Proteftanten Du’... Mein Bett (— enti&buldigen 
&ie. diesmal twar es nur Interjettion —) — tir In Öfter- 
reich fagen: ‚Du, Herr Oberft‘... Kurz und qut: erlauben 
Sie mir allergnädigft, doß Ih Gie einfach ‚HErr’ nenne... 
Ic kann Ihnen gar nicht fagen. wie fehr geehrt Ich mich 
durch das Zufammentreffen mit Jhnen fühle — wie erfreut 
ich bin. Ic babe mir Icon lange netvänfcht, einmal un. 
mittelbar mit Ionen fprechen zu dürfen. Und oud) Jbnen .. . 

HEır! Kaum jemand wird fo viel wie Cie beweibräudhert. 
Ganze Diganifationen In Europa, in Amerika, Aflen — In 
aller Welt loben Cie gewerbsmäßig. Da wird onen viel- 
vage ein ruhiges Urteil über Jhre Echöpfung willtommen 
fein...» 

Immer wollte Ih Cie fragen; wozu. HErr, wozu baben 
Sie newiffe Heine Infekten gefchaffen? Ih habe auf Reifen 
Im Gübdoften viel darunter gelitten — habe nachgedacht und 
Ihre Teleologie nie ergründen können, 

Dann: In Wien die Dberkellner; genügt ein einziger be- 
Ddienender Kellner nicht ? 

Dann; die Umdrehung der Erde. Ließe fie fich nicht viel- 
leicht noch nachträglich etwas bremfen? Jh brauche täglich 
fünfzebn Gtunden Schlaf und fomme fo gar nicht zur Arbeit. 

Ne dem Klima könnten Cie uns Deutfden aub ein 
wenlg entgegentommen. Wenn Cie um Beifpiel den Golf- 
firom etwas ablenkten ...? Aber Gott, wozu gebe Id Ihnen 
Rarfchläge? Cie wiffen ja felbft am beten... 

Wenn wir aber grade bei den Deutfchen find: liefe fich 
der Rubreinbruch ...? — Verzeibung, Ib bin fom ftill; Ich 
kann mir denken, daß Gle aud) Rüdiiht auf Poincare 
nehmen möüffen, einen fo mächtigen Mann. Der ipt feit — 
Gie werden (hwerlich etwas gegen Ihn tun wollen .. . Bitte, 
meine Bemerkung folte durchaus keine perfönliche Spite 
gegen Gie baben. 

Doc wozu überhaupt Branzofen, Deutfche ... die vielen 
Dölter? Jh halte die Gpradenvertirrung für keine nlüd- 
liche Mahregel. Allerdings, wenn man wieder 
bedenkt, daß wir alle hebräifch (hreiben müßten, 
fogar Artur Dinter ... 

Gıe felbft leiden ja unter der nationalen 
Abriegelung nicht — bre Werte werden 
Immerzu überfept und gehen reißend. Bor ollem 
in enalifcher Gprade; Ib babe In Amerika 
auf jedem Hotelnachttifh Jbre Erinnerungen 
gefunden, den erften und Den weiten Band. 
Wo die Gaden do nicht attuiell-poltifb Ind, 
ein beinab unbegreiflides Autorenglüd. Bitte, 
bitte, |rgliche abfällige KritiE Uegt mic meilen- 
fern — das Hobe Lied Ift fogar wundervoll. 
Die Irene Triefh lieft immer daraus vor — 
many berrlich. Ich babe fie In Mer Dort ne- 
hört. Cle doch auch) —? Co eine Beine 
Schwarze? — Haben Ew. Gnaden übrigens 
auch die Beden Höcftelgenbändig nefcbrieben? 
Abermals: olle Atung! Gtellenweis böhft 
originell — und anderrtwo die Dur.keiheit....; 
man bevoriugt jeßt Dunkles fogar. — Im 
Koran... Ih fürdte, da wird Jhr damaliger 
Sekretär, Mubammed, mandpmal nicht richtig 
mitgetommen fein — wie? — Huben Em. 
Gnaden die Literarifche Tätinkelt völlig ein- 
eftellt? Man Left nichts Neues mehr von 

ben su. 

Nun, mit der Deibreitung Jbrer Schriften 
önnen Ew. Gnaden zuttieden fein. Da muß 
fi fogar Bonfels verfteden. — Wir Iedifhen 
Autoren im allgemeinen haben nichts zu laden. 
Es gebt uns laufig — mit Refpett nefagt... 
Wıe wäre es, Ew. Gnaden ...? Gie baben 
ficherlich Einfluß — befonders bei frommen 
Derlegern ... Wenn Cie fih ein wenig für 
mich verwendeten ? 

Glauben Ge mir: an dem Unglüd meines 
Lebens find nur die Derleger fyuld. Gollt ich 
einft — lange vor der Zeit — vor Ihrem 
Nıicpterftubl erfcheinen müflen, werden auch 
nur die Derleger an meinem frühen Ende... 


Der VBerlagsmärfyrer 





„Sie find mit Jhren Schnitfmuftern fein heraus — aber ich —! Ausgerechnet 
mie mußten fie das Reffort für Snobismus übertragen!* 


Bitte, fagen Che nicht Immer ‚Weiß fon, weiß fdon’ — 
Iefen ie lieber, was Herbert Eulenberg darüber fchreibtl 

Ich babe der Verleger fieben gebabt. Mein erfler bief 
Berdinand Amico. Cie baben zablreihe und zlemlıch barte 
C:trafen über Ihn vrrbängt — ohne die Tätigkeit des Wiener 
Landergerichtes auszufchalten. Als Amico Rerdinand fich 
vom Weltgetriebe In die Einfamtelt zurüdgerogen batte, 
meinte man allgemein, er würde num über tie Rätfel Eurer 
Herrlichkeit naddenten. Gtatt deffen Mrbte er Tüten und 
ging täglich von drei bis vier unter Auffibt eines Wächters 
fpazleren. Man fand in feinem Nacdlof 6000 Eremplare 
meines Buches, die nicht verrechnet waren. 6000 Grüd, 
HEır! Ich plaube, Diefe Zabt wird feldft Jhnen imponieren, 
der Cie mit Einfteinfchen Ziffern zu rechnen gewohnt find, 

Der zweite Verleger — aud) ibn haben Cie durd Jhren 
Pleiteneier mehrfady umtreifen laffen — batte drei Bücher 
von mir verlegt — verlegt, fo daß nicht einmal Ich fie mehr 
finden konnte, 

Darauf bemwirkten Ei. Herrlichkeit, daß ich einen Berliner 
Verleger auffuchte. Erinnern Gte IH? Er fuhr im Auto, 
das war fo groß wie ein Gclafzimmer, und batte ein 
rauchendes Torpedo In den Zähnen. Und fagte, meine Bücher 
würden erft nady meinem Tode geben, und ich fähe Ihn zu 


gefund aus, 

Da ging Ich zu dem andern, der die Bücher nahm. Als 
ich meine Zigarette wegtwarf, hob er fie gefchruinde auf und 
rauchte fle weiter, f 

Und der Europälfhe Verlag in Pankow? Er machte 
feine Entf&lüffe „abbängig von der nädıften Generalverfamm- 
lung unferes Auffichtsrates" und beftand doch alles In allem 
aus Herrn Piiower, einem Kaurfhutftempel und einer Gchreib- 
mafbine, Leptere twar brünett und mies und nannte den 
Heren Chef „ibien fügen Jungen”. Der fühe Junge fpradı: 
„Ib babe Cie einmal für ein Talent gebalıen, dod foldhe 
Beine gefbärtliche Reblirrtämer tommen vor.” 

Der lente... Bitte, fagen Gle nicht fon wieder ‚Weiß 
fon, weiß fon’ — laffen Gie mid zufammenhängend er- 
zählen ... Der lefte Derleger alfo war Menzites. Menziles, 
genannt Eupbrofine-®. m. 6.9. Als Ic Ihm mit Ihrem 





So a Bandelwurm Hat's fei guat. Gift arüabi und warm im Bauch deinna 
und Eriagt alle Tag feine fünf a fechs Maaf Bier 3’ faufa,* 


ne 


Zorn drohte, lachte er nur — ibm muht' Icy'e 
(härfer zufeken, mit dem Reditsanwalt, 

Herr! Here! HErr! Tun Cie audy etwas 
für die irdifchen Griftfieller! Cle find ja 
allmächtig, Here! 

Doch was rede ih? Cie werden wieder 
eine Sintflut f&iten das Wetter beute deutet 
ja fbon darauf. Was welter? Noah wird 
eine Are bauen und mit Brehms Tierleben 
eine Reifebuchbandlung eröffnen. Cie unter- 
EEE la nichts Ernftes negen die Verleger. 

e 


Ich borcte. 

Dorchte gefpannt. 

Keine Antwort. 

Der Gturm brüllte ins Leere. 

Da merkte ih, daß er gegangen war. 


Dies meine erfte Begegnung mit dem HEren 
Wahrfcheinlicy völlig ergebnislos, 


Störfebeferlied 


GSeeräuber und Kameraden, 

Wenn meine Augen richtig find, 

Hat die Bart voraus auch Bäffer geladen. — 
Auf, Ihr Hurenbogs! An die Braffen! 
Royal hoc! Alle Lappen nody härter an den 
Denn die Hunde wittern Blut, (Wind ! 
Denn fie fegeln gut, 

Das muf; der Teufel Ihnen laffen. 


Heil Holt die hollandfche nieder 

Und beißt die Blagge rot — rot — rot! 
Und fingt recht [hmeinifche Lieder, 
Vielleicht ift einer von uns morgen tot, 
Denn fe haben eine Kanone an Bord 
Und ein halbes Dugend Soldaten 

Mit Blei und mit Gin-phlz geladen. 
Wir aber find kühne Piraten 

Und fürchten nicht Tod noch Mord. 
Wir find weder fromm — aber frei, 


Was mag In dem Schiffe wohl fonft no fein? 
Katerlaten oder Geife oder Gold oder Wein? — 
Nun fignalifieret: „Drebt bei!” 

Und ich, euer Captain, rufe: Enterhaten Har! 
Und fämmt den Krämern das ölige Haar, 

Nur met euch: Die Leute alle über dreißig Jabr 
Gollen leben bleiben. Leben bleiben — 

Nun bofft, twie es kommt, und glaubt, wie es war, 
Und fragt nicht, tie lang twir’s noch treiben. 


Liebe mit mir verfluchte Halunten, 

Was foll denn mit den 

Unter dreißig gef&hehn? 

Die machen wir mit Braunteer betrunken, 
Aber wer uns gefält, 

Weil er’s chrlih mit uns hält, 

Dem fei das Leben gefchunten. 

Den andern aber fagen wir: Amerika ift nah! 
Und fnüpfen fie fauber an die Obermarsran. 


Old sailors! Likedelers! 

Kommt felber und fhaut: 

Sie haben ein Weibflüd an Bord. Unfre Braut 

©ie foll leben! Unfre Braut fie foll leben! 

Und id) werde fie weitergeben. 

Bis zulegt fie der Schlffejunge nimmt. 

Der foll dann mit Eifenftüden 

Und Ankeıketten fie fämücen 

Und feben, tie weit fie damit fchwimmt. 
Joachim Ringelnan 


Lieber Gimpliciffimug! 


Mein Breund, ein befannter Advofat, be- 
fragt feln fünfjäbrines Töchtercben Grete, ob 
fie ich nicht ein Schmefterchen wünfchen würde. 
Er wolle, um den Gtordy zu loden, In die 
Senfter Zuder legen. Die Heine Grete Ift je- 
doc In weißer Dorausficht nicht gemwillt, den 
Konkurrenztampf des Lebens bereits in Diefem 
fugendlichen Alter aufzunebmen, Energifc fat 
fie: „Da wer’ ich allen Zuder verfteden, Papa.” 
Der arme Papa, der die Situation nıcht mebr 
ändern fann, meint: „Da muß id den Zuder 
in der Kanzlei Ins Penfter legen!” Hierauf 
Klein Grete: „Da wird aber das Bräulein 
f&haun, wenn fie ein Kınd Erdegt!” 


Kommt da in einem fehwäblfchen Dörfchen 
die biedere Bäurin eines eine balbe Gtunde 
entfernten Hofes zum Wählen. Um bobe Politit 
batte fie fih zeitlebens nicht viel gekümmert. 
Aber nun Ift ihr fdyeint’s bedeutet worden, daf 
Wählen au Gemwiflensfache fel, und fie weiß, 
das mit dem Gewiffen Ift jo 'ne Cake, alfo 
mäblt fie. Im Rathaus, unteres, redıtes 
Zimmer, hat fie erfahren, da fel der gefürchtete 
Det, wo fie Ihr Gewiffen rein halten fol. Und 
zanbaft Öffnet fie die Türe und begrüßt Die 
Kommiffion; „Grüß Gott, Ihe Herral Ydır 
dös des Zimmer, wo ma Zentrum wähle?“ 


(P. Schonderf) 








Kaliklora 


erfrischande Pfefferminz-Zahnpasta,von nicht zu übertreffender Qualität. e] 
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Rote Nafen entftelen jedes GenKt! Unfere un- 
{hädıh wirkende Acacien-Ereme bleibt rote 
Stellen. Die Röte veribiwindet nad und nad 
völlig, gletcviel, od durch Kälte, Temperatur 


SV? entfteben durh Crweiterung der Talgbrüfen, 
\ ichel deren Ausführungsgänge dur angehäufte und 
eingetrodnete (ettabfonberungen mit einem 
wechlel, eriwelterte Poren, Übermäßtgern Blutan- en enker ee a Saas 
Drangufin. entitanden. Tude M. 2,25 und I. 3,25. Ihnen ein Tounmartides Mualehen Ehre 
RE SEE Ne DESBELE md nik Uldarsreme. tigung fann niet nit einer zbellebigen Creme 
ea ee ot erjoigen, fonbern dur unfere auf wiflenfhaft: 
Sieimaf, di. 0, ober mit beiden Drä« über Grundlage bergefteite Haphe 
paraten abwecfeind, wodurch man eine weiße Kur SR 7,80. Gusichtspicker-Belfe Ott 


Mitesseh, no, ua 
famtartig zarte Haut erzielt. 


DVerfand nur genen Cinfendung de Vetrages oder einer Unablang mit Veftelung dur dad Haphı 








7 und anderen (ettanfag anunerwünfbten Stellen 
(Hüften, Fußgelente) befeitigt man mit unferer 
Haphex-Entfettungs-Pasta, Nur äußerlich dur 
{eröte Maftage anpunsenben,  eued, fetyebren, 
des Mictel, um am jeder Steile umermünfeten 
Sn Mu, befeltigen. Peobetube I; 220 

Rormaltube M. 3,20, DVoppeitube M. 4,20. Da- 
npfeblensipert für Anneritchen Gebraub: 

IB imirtend, Patet IR.1,30 

ftartwirtend, „ „3,20 
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Kritik 


Wir feidten unfer Mädchen zum Mofterum 
„Zwel Menfcen“ von Borngräber und hörten von 
iör folgende Kritit: „Es war Adam und Eva. Un 
Adam wollte Immer arbeiten und fdaffen. un Eva 
leetfte immer nach Liebe. Un Kaln Iestfte aud) Immer 
nad) Liebe, un hatte Die ganze Wäfte durchgelaufen 
un hatte kein Weib gefunden, un da kam er denn 
an feine Mutter. Anftandshalber hat er ja nu nifcht 
von Ihr erobert. Es war alles en bifchen wüft, aber 
furchtbar langweilig. Ab un zu bam mer en bifchen 
nenidt. Wer warn nicht die einzgen, die genidt Ham. 
Ich Habe fchon manches Theaterflüct gefehn, da war 
doc; Immer em Bifen Muft dabel. Wenn Ic 
nod) Rein Thenterftü gefeben hätte, denn bättes 
mir wohl auch gefallen. Es war gar feine Ab- 
wechflung, Immer bloß Liebe. Es wurde furdtbar 
frei gefplelt, Beine Cham un garnifcht. Se mufiten 
ja auch ale Immer furchtbar fchreim, flehn un zittern.” 


Lieber Simpliciffimus! 


Eine Dberfinanzbehörde verlangte von einem 
Binanzamt Bericht darüber, ob au anonyme An- 
zeigen über Gteuerhinterzlehungen entfprechend ver- 
tvendet würden. 

Der Bericht bes alten, wegen felner Grobheit 
und feines geraden Wefens allgemein bekannten 
Amtsvorftebers lautete: „Anonyme Anzeigen über 
Cteuerdefraudationen finden nur dann die ent- 
fprechende Verwendung, wenn fie auf genügend 
weiches Papier gefchrieben find.” 


In der Gemeinde R. am Bodenfee, einem als 
febe fromm betannten Dorf, findet Pfarrtwechfel fatt. 
Der neuernannte Geiflliche ftattet Dem fceldenden 
einen Befuch ab, befpricht mit ihm die weltlichen wie 
die geiftlichen Angelegenheiten der Gemeinde und er- 
kundigt_ ih dabei aud, was feine fünftinen Dfarr- 
finder denn für Leute felen. Bedeutungsvoll flüftert 
Ibm darauf der fcpeidende Amtsbruder Ins Obr: 
„Böfe Leute, aber... gute Katholiken ...! 
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Die Rückgabe der Kolonien . 


ESS rennen rGH 


»Wenn du brav Bift, Bomm£ das andere nach.“ 


Stalienifcher Salat 


Glaubt ibr, ein Heritaler Journalift, Bon fittlicher Enteüftung hoch gefchiwellt, 

Aud wenn er Gtaatsminifter worden Ift, Zugleich in edle Duldung eingepellt, 

Sel eine Ka, die nicht mehr maufe? Garniert er feinen Leeerbiffen: 

Daß euch der Aff nicht Laufel „DI fpridht er binneriffen, 

Er techtelmechtelt fich fein Konfordat „Mein bausgemachter Ochfenmaulfalat 

— Ein Held in Itallenifhem Gatat! — Schmedt felbit dem hoben Oberkicchenrat! 

Erft mal zufammen, fact, in ftiller Klaufe. Ich bin der Kod, und alfo muß Idy's willen.” 
Sodann erbebt er plöglich ein Befchrel, Ein Hörerdrittel nidt, Dane Sunneftion. 

Wie Ruh und Glüd im Volk nefährdet fei, „Das Baterland — I" — Zwei Drittel hat er fon — 
Wenn Leute, die den Bcaf nicht fhluden, „Am Horizont Kulturtampfwoltel* 

Ibm in die Gchöffel fpuden „Die Religion Dem Bolte!“ 

Und fagen wollten: Das fel Teufelsbrei, — Das lete Drittel von Vernunft Im Staat 
Trua und Gewiffensengelmacherei. a aus der Hand ihm blındlings den Galat. 
— Nun! Goldye Briedensftörer muß man duden! Die Lehrerfhaft betommt die Heringsmolte.) 


Meinft du, ein Eleritaler Yournalift, 

Auch wenn er Staateminifter worden ift, 

ei eine Kap, die nicht mehr maufe? 

Lies Rabelais, Banaufel 

Der Staat, das Mäuslein mit dem weichen Feld, 

Dient doc der Priefte.fchaft felt Dlims Zeit 

Nur zum — Gedantenjtrihd — — Gedantenpaufe — — —. Gagittariue 


= 





Geldinung von Wilhelm Chu) 


Lieber Simpliciffimus! 


In den ersgebirgifchen Dörfern ift der Begriff 
„Verlobung“ nicht bekannt. Dort „gebt man mit- 
einander” und heiratet eines Tages. Einmal zeigt 
in einem Dorf ein Großbauer die Verlobung feiner 
einziaen Toter an. Da die Dörfler nicht wiffen, 
was fie von der Anzeige halten follen, fragen fie 
bei der mächften Zufammenkunft im Dorfwirtsbaus 
den Brautvater: „Du, Hermann, wos If'n dos 
äuaentlih. dei Tochter bot fi verlobt?" — „Dos 
müßt ıbr eich fu vierftelln.“ antwortet der Braut- 
vater, „als wenn ihr ä Gtüd Vieh Fäft und loft's 
noch a wing ftieh.” 


In der böberen Töchterfhjule verfucht der Re- 
Liolonslebrer am Tage nach dem et „Marin un- 
befledte Empfänanis” den diefem Refte zugrunde- 
liegenden Tarbeftand zu erklären. Noch der Stunde 
große Debatte; nanz einverflanden mit der vorber- 
genannenen Erflärung waren nur wenlae; ein nanz 
aufgerlärtes Bräuleim übte folgende Kritit: „Die 
unbeflette Empfängnis, das kann man fchon 
glauben. es If eben ein Wunder, aber daf ein 
Kind nach vierzehn Tagen frrtig zur Welt ommen 
foll, das ift ganz unmöglich.“ 
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„Wie in der Ehe — der Deitte hält die Sache in Schwung!* 


Eberfs Dolch 


Endlich Ift es doch gelungen 
und nun ftebt es bombenfeft: 
Ebert hat den Doldy gefchwungen, 
ber fi) gut vertwenden läßt. 


Die Verfaffer der Legende 

von dem binterwwärtfigen’ Stoß 
reiben fich Die fleißigen Hände, 
und das Glüd Ift grenzenlos. 


Allen nationalen Knaben 
reiben fle es gründlich bin; 
Einen Hocbverräter haben 
wie als Papa in Berlin! 


Nicht an Ludendorffens Nerven, 
nicht au an fein Telegramm 
wird man mebe erinnern derfen, 
felt wir Eberts Dollih bamm. 


Deutfcbes Bolt mit deinen Taten, 
deutfches Volk mit deinem Zorn — 
wunderbar warft Du beraten . .. 
aber leider nur von vorn. 


In der Stille, ganz von binfen, 
bat man dich dabingerofft; 

diefes fehn jeht felbft die Blinden ... 
Born die hätten’s fon gefchafft. 


In des Gcheiterhaufens Raude 

fehn wir Batern — welch ein Schluß — 
und an feinem ftolzen Bauche 

Tedt die Blamme mit Genuß. 


Aber wie ein Phönir wird er, 
paßt mal Dbadt, auferftehn, 
und die blutbeglerigen Mürder 
önn’ bedeppt nady Haufe gehn. 


Agathe Zipp 
Bon Richard Gerlach 


Agathe Zipp batte Ihr Abendfüppchen noch nicht 
techt verdaut. als fie ihr Altungterngemadh verlieh 
und die Wendeltreppe binunterwadelte, wobei fie 
jede Stufe mit ibrem Schirm ftieß. Unten warf fie 
die Haustür kradhend Ins Echloß, daß die Hunde 
auf den Höfen zu beulen anfingen. 

Es war ein dunkler Abend; Mont und Sterne 
hatten fich verkrocdyen, und der Laternenmann Löfchte 
die Lichter, die ein paar Stunden gebrannt hatten, 
fchon wieder aus, Agarhe fehritt mit erhobenem 
Kopfe dahin, und die Straußenfedern ihres Hütcyens 


Deter Che 


twippten abwechfelnd nad) ‚rechts und Links. Ihre 
Augen funtelten boohaft In der Runde, bis fie ich 
endlich In einem Liebespärdhen feftbohrten. 

Es war ein Heines Mädchen, ‚deffen Gang nod 
sÖgernd und erwartungsvoll war, und ein Lang- 
aufnefchoffener Yängling, der den einen Arm um 
die Kleine gefchlungen bielt, während er mit dem 
anderen zuweilen fehtwärmerifch gen Himmel fubr. 
Er redete von der Liebe bis in den Tod, und fie 
mandelten’ langfam dem Parke zu. Aus allen 
Büfcen fol ein verlangender Duft, — Ann- 
betörend, fapte der Jüngling, und eine Eule fubr 
mit meiden Blügeln über fie bin, dem dichteren 
Unterbolz zu. Mit Blopfendem Herzen folnten fie 
ihr. Das Gras log fchon zu Iodenden Heubaufen 
aefchichtet, auf denen man liegen konnte wie auf 
Volftern. Die beiden vernafen fih und die Welt, 

Agatbe Zipp pirfchte forungweife näber. Ihren 
Schirm trug fle wie einen Degen vor fih. Bald 
Tegte fie die Hand über die Augen, um deutlicher 
u feben, bald hinter ein Dbr, um mebr zu hören, 

Ib und zu benlänzte ein fpörtifches Lächeln ibre 

jäne, und dann öffnete fich ihr Mund wie bei einem 

'arpfen. Gchließlih war fie fo nabe gekommen, 
daß Ihr nichts mebe entgehen konnte. Es bereitete 
ihr umendliches Berandaen, bier zu Laufchen. 

Als fie fich eine Weile geweidet batte, erhob fie 
ein greuliches Gefchrei: „Geht nach Haufe und betet, 
ftatt daß Ihr bier Gottes Natur fhändet!” Und ein 
prafjelndre Wafferfall von moralifhem Geyeter ent- 
fürzte Ihrem Munde. Die beiden Liebesleute loben 
entfeht. Agathe ftand und ftand und ferimpfte, daß 
die Dögel aus dem Cchlafe fubren. Dann ging Ne 
befriedigt nad Haufe und dankte Bott, daß es Ihr 
vergönnt gemwefen war, wieder einmal zwei ver- 
kommene Gubjette aus dem Gumpfe zu retten. 
„Uber mid ift nie der Bluch einer männlichen Be- 
tührung getommen, id} bin matellos”, fagte fie fi 
mit beredhtigtem Gtolze. Sie nabın fi vor, am 
nächften Abend wieder auf die Jagd zu neben, 

Bon diefer Zeit an war Agathe Zipp der 
Schreden der ganzen Gegend. Man tar nie ficher 
vor ibr, und fle unternahm ihre Gtreifzüne fogar 
nah Mitternacht. Einmal wurde fie drei Woden 
lang von niemand gefehen, und das Gerücht lief 
um, ein Neßgergefelle babe Ihr den Budel fürdhter- 
lic) zerbläut, als fle ihre fpige Nafe in feine Liebes- 
angelegenbeiten teten wollte, Aber fie fühlte fid 
als Märtyrerin der Gittenreinbeit und erfchlen als- 
bald wieder auf dem Plan. Gchlirfli traute fich 
kein Mädchen abends mebr ins Srele, und Apatbe 

Ipp traf nur nod) miauende Kahen und verfchlafene 
adıtwädhter. 

Da ftarb fie vor Kummer, daß die Menfchen 
fo unfhuldig geworden waren und Ihre Rettung 
nicht mehr nötig hatten. Vielleicht audy, weil ihr 
Herz nun ganz vertro@net war und fle nicht einmal 
mehr laufdyen konnte, wenn andere fidy Liebbatten, 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Ein Eigenbrötler war der Bauer Michel Im 
Dorf. Das ärgerte die anderen Bauern, und fie 
flletten ihm, to es ging, was an. So ftand Michel 
toleder befohlenermaßen vor dem Gemeinderat. „Na, 
Michel, warum bofte die Gemaordnung tieder 
emol nit refchpektiert?“ fragt der Gemagewaltige. — 
„Ihr feidere”, war die Antwort. „Na, was fein 
mer denn?" Der erregt werdende Borgemafter. 
Michel, wie vorher: „hr feidere.” — „Nun, zum 
Dunnerwetter, was fan mer denn, na, do fag's 
doch”, fehreit in Höchfter Aufrenung der Borne- 
mafter, „fan mer vielleicht Lumpe?“ — „Jent If's 
raus, I hab's nit gefant”. endete ruhig Michel. 


Ein Here von der inneren Mifflon befucht eine 
Strafanftalt. Zelle für Zelle wird ihm aufnefchloffen, 
und mit elndeinglien Worten fucht er das Samen- 
Born der Reue und Befferung In die Herzen der 
Böfewichter zu legen Cchlichlich Fommt er zu einem 
Sträfling, deflen breites Gefibt eine prächtige 
Kupfernafe ziert, und fpriht in_falbunnevollem 
Tone: „Mein Cohn, dic) bat gewiß das böfe Lafter 
der Zruntenbeit bieher gebıacht!” 

„Dös kennft, alter Herr!" war die Antwort der 
Kupfernafe; „ivenn d8 G’fchworna nöt bfuffa gen 
warn, war 1’ frei "gangal” 


Ich ftehe zwar In den vierziger Jahren, fühle 
mid) aber nody nicht zu alt, um nicht ab und zu 
aud) für Jugendliche zu fchreiben. Als ich neulich 
in eine der jegt allerorts erfcheinenden Kınder- 
zeitungen ein Gedicht einfandte, erhielt Ich folnende 
bedrurtte Poftkarte: „Lieber, Heiner Breund! Deine 
Einfendung bat uns große Freude gemadt, Wir 
werden fie abdruden." Perfönlihe Nadfcprift: 
„Das Gedicht hat uns fo gut gefallen, daß wir Dir 
den 4. Preis In unferem Welbnadhtswetibewerb zu- 
ertellen. Du folft ein fhönes Schautelpferd haben.“ 


Die Gattin eines „einen“ Bankdirektors Hielt 
feft und treu an der unfchönen, von den Müttern 
ererbten ©itte, einen Monat vor Weihnachten das 
Dienftmädeben abzutöfen. My — eine wirkliche 
Perle — hatte bereits davon Kenntnis und follte 
nur noch einmal bei einer größeren Einladung 
fervieren. Aber fie fand eine von mıdt gewöhnlicher 
Intelligenz zeugende Borm der Race, Als das 
Gäftebuch berumgereicht war, entdette man an be- 
vorzugter Ötelle eingetlebt die heutige Wleif- 
rechnung, die auf das Formular eines der popu- 
Lärften — Pferdefleifher der Gıadt gefchrieben war. 


Zwei pfälzifche Gefchäfsteute begegnen id. 
Wo wilfdt de bin?“ fragt der eine. — „ch geh‘ 
zur Bank." — „Beingfehte oder holfete?" — „Oteig 
mer de Budel ereuff.” — „Cbe bolfchte.“ 


Amerikanifche Träume 


Geihnung von £. Kalner) 





„Wenn Pa die Finanzierung einer deutfhhen Provinz bekommt, Fauft er jeder von uns einen franzöfifchen Herzog.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


Zur Reicstagstwahl in einer Heinen Stadt des 
Hanauer Landes famen die Batholifchen Gchweitern 
eines Ktlofters. Darunter eine junge Drdensfchwefter, 
Die anfcheinend das erftemal wählte. Beim Betreten 
des Wahllotals wurde ihr der Wahlzettel und der 
dazu_gebörige Umfchlag überreicht. Als fie nun 
den Bettel fofort in dem Umfchlag fteden wollte, 


fagte der Wahlvorfteher: „Cchteiter, Gie müffen 
erft Jr Kreuz machen.” — Gehorfam bekreuzigte 
fi) Die junge Nonne und gab dann ihren Zettel ab. 


Schäfchen 
Aus dem fhwärgeften Oberbayern Ift unfere gut 
Eichlic gefinnte Hausgehlifin. 


ag 


Eines Abends bringt fie die gepugten Beftede 
im Büfett unter. 

Die Hausfrau fapt: „Das ift recht, wenn Meffer 
und Gabel über Nacht weggetan find, dann fdläft 
man aud) beffer.” 

Worauf die gute Geele ertvidert: „Dös glab 
I nöt, wenn l's aber glaben foll, do müßt 1 eıft 
= Herin Pfarrer frogen, ob ls au glaben 
derf.” 
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Bayrifcher Karneval 1925 


(Kart Arnold) 





Zweds Hebung des Fremdenverkehrs und in Anbefracht des darniederliegenden Gaftwirfsgewerbes, jedoch mit Hintanhaltung jeder 
das Zeifgefühl verlegenden Gaudi und bei Wahrung aller bayrifchen Belange, findet dies Jahr wieder ein Karneval ftaff. 


Sti-Heil! 


Seß hamma’s! 


Allen Hubern, allen Malern 
In dem Königreiche Bayern 
macht das Leben wieder Epaf. 
Aloifa — eine Maß! 


Brobe Botfhaft kam bernieder: 

Bann und Jnterdikt wer'n wieder 
Kegern um das Maul gebaut. 

Benzt — drei Paar Würfcht mit Kraut! 


Adolf ift nun auch heraufen, 
das Ift nüglich für die Paufen, 
ivo man tweder bett noch feißt, 
fondern fampfesfreudig Ift. 


Kich und Wirtshaus folln uns laben, 
aber eine Heh zu baben, 

das Ift mehr als all’'s zufamm', 

Eenzt — Bupp — je" muaß I boam! 


Emanuel 


Die Brieftafche 
Von Hans Novator 


Schally Piepgras war Lörperlicher Arbeit ab- 
neneigt; er ing ihr mit einer Schläue aus dem 
Wege, die bewies, dak er vom geiftigen Dalles 
nicht angefault war. Überhaupt — eine geiftige 
Tätigkeit hätte ihm zugefagt, die erforderte Reine 
Anftrengung. Es kam aber niemand, ihm folde 
anzubleten. Er verzweifelte deshalb jedoch nicht, 
denn In feinem Unterbewußtfein keimte die Hoff- 
nung, daß das Olüd eines Tages zu Ihm kommen 
würde, Das Glüd Ift ja wie eine blinde Kub, die 
fonar dummen Dchfen zuläuft. In diefem Ginne 
fühlte er fich reich, denn Hoffnung Ift der auf die 
Bank der Zukunft gezogene Schet des Bejglofen. 

Wenn der große Augenblid kommen würde, 
wollte er Ihn greifen und mit rafcher Tat tönen. 
Auf ihn wartete er fozufagen fuftematifch tagsüber 
in ben belebten Gegenden der Gtadt. Aber dies 
Warten hatte ihm bisher nur die tägliche Steuer 
der Paffanten eingebracht. die allerdings für fein 
immerhin gehoben-proletarifches Leben ausreichte. 

Und der Tag follte fommen. Eines Abends, 
als Gchally neben der Tür eines Bankgebäudes 
faß und dem Hut in der Hand bielt, kam ein eiliger 
Herr nahe an Ihm vorbei. Da fah_er, wie eine 
Brieftafche unter dem [lberrod des Heren bervor- 
rutfchte und dicht neben ihm niederfiel. 

Schally durcyzudte der Gedanke: das Ift das 
Gläd! Er entleerte den Hut, legte Ihn auf die 






(B. Heubo) 


Brieftafche und blickte gefpannt dem Herrn nad. 
Der beftieg ein Auto und fuhr davon. 

Nun aber war Cchally In Bedrängnis. Wie 
follte er die Brieftafhe unbemerkt aufnehmen? 
Aber wie die Not die Mutter des Verbrechens 
ift, fo Ift fie auch die Tante aller Künfte. Schally 
foßte mit beiden Händen vorfichtig unter den Rand 
des Hutes, zwängte die Tafche hinein und fehte 
den Hut auf. Dann erhob er ich. feiner Rolle ent- 
fprechend mühfam, und ging, auf feinen Gtod ge- 
ftügt. langfam fort. 

In der Kellerivirtfhaft von Thedje Vullftiem 
traf Cchally feine Breundin, die ih für Ihr ftaub- 
freies Gewerbe Leiblich ftärkte. Ste betundete Schally 
gegenüber die Neigung, fi aud feelifh etwas 
aufzurichten; aber er war jet amouröfen Aus- 
löfungen nicht zugänglid, fondern fhmiß fie auf 
Ihren Stuhl zurüd und: fuchte den Drt auf,"an dem 
auch dem Papft niemand belfend zu naben wagt. 

Dort ftellte er feit. daß die Brieftafche zwei- 
taufend Mark und einen Paß mit Lichtbild enthielt. 

Schally hatte mehr vermutet und kam zu dem 
Schluß, daß er die gufangezogenen Leute binficht- 
lich ihrer baren Mittel bisher denn doch ftark über- 
fhägt babe. Aber er fühlte fi nicht mebr wie ein 
ausgefogenes Ei, deifen Schale eingedrüdt Ift; er 
batte ein Betriebskapital, mit dem zu wudhern er 
fih vornahm. Es ift offenbar: Betrlebstapital Ift 
aller Lafter Anfang. 

Schally verlief; fein Stammlokal in der Stim- 
mung eines Poflfchaffners, der Gehaltszulage er- 
halten bat, und begab fich in ein Herzenkonfettione- 
nefhäft. Er wollte vernünftigerweife feinem Aufern 
eine mehr Eapitaliftifche Note geben. 

Der Gefchäftsführer war ein gütiger Mann: 
er drüdte Schally zehn Pfennige in die Hand. 
Darüber war Edjally nicht weiter erftaunt; er 
fledte das Geld ein, bedeutete aber dem Manne, 
daf er einen größeren Einkauf tätigen wolle. Der 
Gefchäftsführer machte ihn nun mit der Gepflogen- 
beit feines Haufes bekannt, nur gegen Kaffe zu ver- 
kaufen, aber diefe Eröffnung konnte Schallys Bor- 
faß nicht erfchüttern, 

Er wurde vom Kopf bis zum Fuß modern 
eingekleidet; die Redinung betrug 305,75 Mark. 
Um zu zahlen, nöpfte er mit der Kafflererin eine 
nedifche Unterhaltung an, legte vier Humdertmart- 
feine bin und firidy fie, während die nicht mehr 
ganz fabrineue Dame errötend feinen Worten 
laufchte, mit dem Wechfelgeld wieder ein, 

Das war die erfte Wirkung des Betriebstapitals. 
CSchally hielt es nun für geboten, fich fehnell zu 
verabfehleden und fi röffelfprungartig um mehrere 
GStraßeneden zu entfernen. 

In einer dunklen Straße kam ein Jndividuum 
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„Srüber, wenn man eine Tochter anbringen wollte, 
bat man fidh vergnäge in den warmen Ballfaal 
nefegt — heute muß man fagelang bis an den 
Bauch im Schnee wagen!“ 


auf ihn zu, das Ihn nach der Zeit fragte. Schally 
betrachtete den Mann mit Kennerbliden und brachte 


einen linken Kinnhaten an. Als der überrafchte 
Mann darauf noch nicht umfiel, Landete Gchally In 
der nächften Gefunde einen rechten Uppercut. Das 
war ausreichend; der Gegner ging zu Boden. Yn 
Ermangelung eines Unpartelifhen zählte Gchally 
felbft aus und entfchled „SE. o.”. Er unterfuchte das 
Wrat und ftellte mit Enteüftung feft, daß es drei 
goldene Ubren, einen Brillantring und eine Damen- 
börfe mit 535 Mark als Konterbande führte. Die 
Ladung ging in Schallys Befig über. 

Er war num febr freudig geftimmt — fühlte ich 
tie In einem Glüdsraufch, der das Kind aus 
Ehe feiner ftandhaften Hoffnung mit dem Ihm an- 
geborenen Muttertoif tvar, Er empfand die Gicher- 
beit, daß beute der Tag der Erfüllung fel. 

Zmwel Uhren machte er bei einem Althändler zu 
Gelde, von dem Heinrich Heine behauptet haben 
twürde, daß er mebrere Juden zum Vater gehabt 
babe. Die dritte und den Ring behielt er. 

Vor einem Haufe, ein paar Gchritte welter, 
leuchtete eine rote Laterne. Rofafarbene Vorhänge 
verfpradhen umerhörte Genäffe. Gchally trat ein 
und kam gerade zum erften Akt einer Gchlemmer- 
orgie mittelftändlerifchen Charakters. 

Auf dem mwadligen Sofa, über dem auf einem 
Sodel eine Gipsbüfte Richard Wanners ftand, die 
feitlih von Oldruden Bebels und Napoleons I. be- 
fügt wurde, faß ein bleicher Gaft. Er hatte ein 
Dreimarkftät tie ein Monokel im Auge, und feine 
Hände waren befchäftigt mit der Wirtin, einer 
Brau Im gefährlichften Alter, und der Kellnerin, 
die weanerifch fprad. Der Genießer faß zwwifcdhen 
beiden und fang mehr überzeugt als fhön „Heil 
dir Im Gilegerkranz”. Dazu fpielte ein Grammo- 
bon „Des Sommers Lefte Rofe*. Auf dem Tifch 
ftanden Ieere Gektflafhen und eine halbvolle. 

Schallys Betriebstapital wirkte welter in der 
Lafterhaften Richtung. Er machte ein Polizeigeficht, 
‚zeigte dem Gaft flüchtig den Paf und erfuchte um 
eine Unterredung im Nebenzimmer. Dem Goft fiel 
das Dreimartftüt aus dem Auge, und die Wirtin 
warf einen verzweifelten Blid auf die Gektflafchen, 
Die Kellnerin aber fette das Geld In ihren Gtrumpf 
und fah Gchally,. der den Gaft Ins Nebenzimmer 
vorangeben ließ. mißbilligend nach. 

Die Unterfuhung ergab perfonell: Bantbote 
Gottfried Ehrlich; finanziell: 27536 Marl. Edhally 
befclagnahmte das Geld und nahm den Mann 
mit. Unterwegs überfam den völlig geknidten 
Defraudanten etivas Menfcliches, denn die Über- 
tafchung wirkte bei ihym tie ein Rizinusölkliftier. 
Scyally ließ ihn in eines der Häuschen geben, die 
die Bürforge weifer Gtadtväter für den bedrängten 


Ehre, wen Ehre gebührt 


(2b. Tb. Heine) 





Bürger errichtet bat. Dort überließ er ihn feinem 
Schidfal, nahm ein Auto, in dem leider nichts 
legen geblieben war, und fuhr nach einem Kaffee- 
baus, 

Nachdem Schally eine Weile der Mufit ge- 
lauft und etliche ftärkende Getränke zu fich ge- 
nommen hatte, ließ er fih vom Kellner in einen 
der reichlich vorhandenen Ülberzieher helfen, der ihm 
paffend fehlen. zahlte und ging. 

In der Geitentafche des Überziehers fand er 
die Einlaßkarte zu einem Gpielllub. Er fubr bin 
und feßte 500 Mark auf die Giebenundzwanzig; 
das war das heutige Datum, fein Glüßstag. Die 
Kugel rollte, und die Bank zahlte 18000 Mark. 
Aus nichts bin ich geworden, dachte Gchally, und 
fegte 1000 Mark auf Zero. Zero gewann, 

Nur Narren zweifeln nicht. Schally aber war 
vernünftig, zweifelte an weiterem Erfolg und machte 


Ah auf den Weg. Auch hätte der Mantelbefiger 
kommen Pönnen. 

Auf der Strafe kam ein großer, korpulenter 
Herr mit rotem Geflht auf ibn zu, der einen geo- 
metrifch fehr unreinen Zidzadkurs fteuerte. Der 
blieb vor Ghally ftehen und huppfe: „'n Abend, 
meine Herren!“ 

„Wiefo Herren P“, fragte Gchally und fab Ach um. 

Darauf meinte der Herr, fo etwas von Ahnlich- 
keit habe er moch nicht gefehen, ob fie Soillinge 
felen und wer von ihnen beiden der Bruder fel? 
Und als ein Gipo darüber binzutam, wollte der 
Herr von diefem willen, weshalb er denn Die Laterne 
im Gefiht tcüge und nicht, wie die Nadhtwächter 
bei ihm zu Haufe, in der Hand? 

Schallys Bedürfnis, an diefer geträbten Unter- 
Haltung teilzunehmen, In die überdies nun der Ber- 
treter der Polizeigewalt energifch eingriff, war nur 
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gering. Er zog deshalb vor, unauffällig zu ver- 
fdwinden und ging in ein elegantes Lotal, das 
eine firablende Lichtreflame als „Miramar, Cabaret 
und Tanı“ bezeichnete 

Das Lokal war übervoll. Die Herren erfchlenen 
Scally wie Kellner angezogen, und die Damen 
hatten augenfcheinlich überhaupt vergeffen, fi) an- 
augieben. 

Indeffen diefes Milieu bedräctte Schally, wirkte 
Lähmend und benebelnd auf ihn. Reichtum Bam ihm 
vor wie eine fremde GSprade, die erlernt fein will, 
Er fab in das mwogende Chaos. geriet in einen 
traumhaften Zuftand, und vor feinen Augen ftieg 
ein roter Dunft auf. Ja diefem materialifierten fi 
plöglich Lauter bekannte Beftalten. An einem Tifch 
faß der Händler, dem er die Uhren verkauft hatte, 
mit feiner Sreundin aus Bullftiems Keller. In einer 
Nifche feomiegte fi die Kaffiererin aus dem Kon- 


fektionsgefchäft an ben Kerl aus der dunklen Strafe, 
der einen Verband um den Schädel hatte. Jm Saal 
tanzte der Herr, dem die Brieftafhe gehörte, mit 
der Wirtin aus dem Lokal, in dem Richard Wagner 
refibierte, und die Kellnerin Memmte dem bleichen 
Gaft das Dreimarkftül Ins Auge. Und hinter Ihm 
erfholl die laute Stimme des dien Herrn, der Ihn 
fragte, wo er denn feinen Bruder nelaffen habe, 
worauf der Gipomann antivortete, daß er den auch 
fuche, der folle verhaftet werden. 

Da machte Schally In Angft und Gchreden kehrt 
und rannte blindlings Durd; die Gtraßen, bis er In 
einer Heinen Kneipe landete, wo er fich allmählich, 
wieder erholte. Dann ging er nad) Haufe. 

Am näcften Tage brachte Cchally Piepgras 
fein Geld bei Spartaffen und Banken unter. Später 
beiratete er eine Gpicituofengroßbandlungsmwitiwe, 
dle geldlich und fleifchlih feinen Anfprüchen ge- 
nügte, trat der richtigen politifhen Partei bei, 
wurde Gtadtverordneter und faß nach einigen 
Jahren als Senator Im Rathaus... 

Leben ft notwendig — arbeiten nicht. Quod 
erat demonstrandum, 


Um die Minifterfeffel! 


„Wähler ins Bett — die Politik beginne!“ 


Lieber Simpliciffimus! 


In unferer Bamilie hatte fi eine ältere, feit 
langem vertitwete Tante kurz vor Weihnachten 
mit einem älteren Herrn wieder verheiratet. Die 
„jungen Eheleute“ befuchten uns den Sonntag vor 
Weihnachten, und tie es fo gebt, fragt man auch, 
tie fie das Feft zugubringen gedenken. Darauf der 
„junge“ alte Ehemann arglos, treu und bieder: 
"Wir beiden alten Leute feiern ftil für uns aleln, 
fegen uns unter unferen Chriftbaum und fingen: 
Ihr Kinderlein ommet!* 


Neulich gebe ih durch ein Dorf und höre aus 
einem Haufe furdtbaren Lärm. Als Idy näher 
komme, unterfheide id; Gchläge und heftiges 
Schlmpfen. Während Id überlege, was zu tun fel, 
kommt ein Bauer des Weges, den die Cache aber 
gar nicht zu berühren (deint. „Was ift denn da 
108?” fragte id. „Das klingt ja wie Mord und 
Torfehlag.” — „Och nee, fo (dlimm fs nich,” — er- 
twidert der Bauer, „das Is der Gchufter-Jgnaz, der 
will wohl morgen zur Beichte gehen.” — „Nanu! 
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Beihnung von @. Schilling) 





Was bat denn das mit der Prügelei zu tun?” 
fragte Ich erflaunt. „Nu ja, der Sanaz Is biffel 
fhledht mit 'n Gedächtnis; da tut er allemal feine 
Alte ein Biffel Durchwarfen, und die fhmeifit Ihm 
dann alle feine Sünden vor.” 


In einer unterfräntifcen Drtfchaft felert der 
Bürgermeifter fein fünfundzwanziajäbriges Amts- 
jublläum, Der zivelte Bärgermeifter fammelt die Drts- 
angehörigen, zieht mit ihnen In Das Haus des Jubllars 
und bält dort folgende Anfpradye an ibn: „Go, 
dafı Jbr'stoißt, Jhrfeid eh fünfundzwanzig Jobr unfer 
Bergermefter. Nir ham Euc) a Uprkeft,do pobt Erf.“ 


Bildung 


Ein Künftler betam von einem reich getvordenen 
Dampfnudelfabritanten folgenden Auftrag: „Alfo 
das Speifesimmer malen Gie in Bresto — Gott 
verzeih mir die Sünde — alfo en Dfffcnitt, paar 
Appel, ne Pulle Gteinhäger, e Meffer dernäm und 
überhaupt alles, was fo Im menfdlichen Läm zu 
en Gtilläm gerechnet werd.” AD. 
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Verfand nur genen Einfendung bes Betrages oder einer Angablung mit Beftellung durb dad Haphex-Laboratorium, Philippsburg 156 (Baden). 


Lieber Simpliciffimus! 


In einem Krankenhaus wurde eine Leiche feziert ohne 
Wilfen und Einwilligung der Angebörigen. Diefe Hanten. 
Die Klage wurde abgemiefen, weil weder Sadhbefchädigung, 
no Diebftahl oder Unterfelagung vorliege. Yuriftifcher 
Kommentar: „Gelbft wenn man die Leiche als ‚Sache‘ an- 
feben wollte, was bei einer Leiche als Gegenftand der Be- 
attung fon mit Rüdfict auf die ihr fehlende Eigenfchaft, 


ein dem Cigentumserterb zugänglices Verkehrsobjekt zu 
fein, kaum angeben wird, fo Pönnte aud von einer Be- 
fhädigung oder Zerftörung, von einer die Brauchbarkeit der 
Sade für Die Ibr gegebene Fwedbeftimmung mindernden 
ober aufbebenden Einwirkung Beine Rede fein.” Ausfchnaufen, 
Lieber Lefer| — — — Goviel dürfte juriflifh einwandfrei 
feitftehen, dafı eine Leiche, gleichviel, ob fie als bemegliche 
(Würmer!) oder unbeweglibe Cadje von dem aus ihr ent- 
fleuchten, alfo jedenfalls beweglichen Befiner betrachtet wird, 
wenn fie diefe Entfeheldung hören oder Ihren Kommentator 


feben Eönnte, fih febr rafch umdrehen würde, um Ihm bie 
adäquatere Geite zugukehren. ©.8 


Bel der Schulvifitation läßt der Herr Gchulrat ein Gedicht 
auffagen. Die zwölfjährige Gchülerin entledigt ih der Auf- 
gabe ohne jede Einfüblung und zu fehnel... „Langfam — 
langfam”, fagt der Herr Gbulcat wiederbolt, ohne auf Ver- 
fändnis damit zu ftoßen. Auf feine Srane: „Warum fage 
ich denn — langfam?” antwortet die Schülerin: „Well Sie 
ein alter Herr find.“ 
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Creme Mouson ist entschieden das 
wirksamste und verbreitetste Haut- 
pflegemittel, das die Kosmetik je hervor- 
brachte. — Sie wird in der ganzen Welt von 
allen Kultur-Menschen verwendet und 
allein in Deutschland ständig in ca. 
30000 — 40000 Läden feilgeboten. 
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Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Erinnerungen an das 
Goldene Horn 
Von A. Wisbet 


Penny babe Ich mehr geliebt als 
jemals eine andere Grau. Cpäter habe 
Ich andere rauen wieder mehr als 
Pegav neliebt. Aber damals, als Ich 
(hr auf der Hotelrerraffe In Konftan- 
tinopel geftand, daß ihr die erfte große 
Liebe meines Lebens gehöre, konnte 
fie mir fo nut glauben, wie es die 
anderen Frauen fpäter getan baben, 

Man darf über vorftehende Zähne 
denken wie man will, jedenfalls kann 
nicht gelevanet werden, daß fie mir 
sefaden. Wenn fie in einem Jungen 
woblgefehmintten Munde ftehen und 
feucht (&bimmernd den Zinnober der 
Lippen durchbrechen, dann liegt ein 
Ausdruf in Ihnen, der etwa fagt: 
„Go komm nur ber! Go komm nur 
ber!" Qodend und abtwehrend zunleic), 
aufregend zur Luft und keufch ver- 
fagend find fie ebenfo zum Lacyen und 
amouröfen Gepläntel wie zu den bef- 
toften Ausbräcen der Leidenfcyaft 
geeignet, fie find überhaupt geeignet, 
ausgenommen zum Kauen der Öpeifen, 
und das neht mich nichts an. Es Ift 
deshalb kein Zufall, daß adhtäig Pro- 
zent der Frauen, denen meine erfle 
große Liebegebört hat, Engländerinnen 
gewefen ind. Weshalb bat das Bül- 
born der Natur die Grauen gerade 
diefes Volkes mit einer fol be- 
plöcenden Zabnftellung befjentt? Die 
alten angelfächfiichen Geeräuber follen 

ich beim Entern am feindlichen Boots- 
tande feftgebiffen haben. Hinmwels auf 
eine Mönlichkeit, nichts welter. Ihre 
tlefften Gehelmniffe gibt die Natur 
nit preis. 

Auch Peggy mar Engländerin. 
Gle trug ein weißes Möpden mit 
einem  rafchelnden Geidenfchleifchen 
darauf, und konnte eo tun, denn man 
hätte fie von vorne für ein Kind 
balten Bönnen, und nur das fokette 
Gefbwänzel Ibres rübrend Heinen 
Hintertelles ließ die Merkmale der 
Jungfrau von rüdmärts erlennbar 
werden. Als ih am erften Tage un. 
ferer Belanntfbaft die engtreppigen 
Gaffen von Ctambul binter Ibr ber- 
flieg, hätte Ich bei dem Gedanten 
aufbeulen mögen, daß fle einem an- 
deren Manne wie mi gebören Könne, 
und als Ich am legten Tage unfetes 
acbttägigen Glüdes am Girkedfchi- 
Bahnhof Ihe weißes Müpchen im 
Nauche der Lokomotlve verfhmwinden 
fab, da rollte eine große Träne über 
meine Wange. Go babe ih nur noch 
dreimal In meinem Leben, am Nord- 
babnhof In Paris, am Eüdbahnbof 
In Wien und am Zentralbahnhof in 
Rom getveint, 

Peggys Mutter warleiderbei einem 
Befuche der Hayia Copbla auf einer 
Drangenfchale ausgeglitten und lag mit 
zerfgmettertem Cchtenbein Im Hofpital, Ich fühle felbft, dafı 
diefe Löfuna, Pepgy für meine Zwede zu Ifolieren, etwas 
newalrfam Klingt, und id würde gerne eine beffere erfinden, 
wenn melne Zeit nicht fo befchränkt wäre. Tatfade Ift jeden- 
falls, daß Penny ihre Tage, fern der fhwergeprüften Mama, 
auf Zimmer Nummer 34 zubradhte, dat Ich fie eines Abends 
auf der Hotelterroffe ennenlernte und fofort liebte. Unter 
uns lag Albern das Goldene Horn, vor dem Arfenal „braufte” 
ein Heines Torpedoboot twle Irrfinnig Im Kreis herum, fonft 
Etille, Stille allüberall über Land und Meer. (Natur- 
f&ilderungen Liegen mir weniger gut.) 

Ich fühlte feben in diefer Ctunde, dafı Ih ohne Pepay 
nicht mebr leben könne, ertühnte mid aber doch erft nadjts 
um ziel Ubr, an ibrer Türe zu Hopfen. Cie antwortete mit 
einigen englifchen Dokalen, und da die Türe verfperrt war, 
fand ich die Kraft In mir, mich zu beberrfchen. 

Am nädften Tag befuchten wir die Derwifche, Jh hatte 
den pnanzen Tag unfagbar unter meiner Liebe nelitten und 
war feft entfchloffen, wenn diefe Nacht nicht endlich die Ent- 
f&heldung brächte, meine unfelige Feidenfdaft bei Grau Pafta- 
populos auf Zimmer 185 zu betäuben. Ich geftebe dies un- 
umtounden ein, teil ich mich nicht beffer machen möchte als 
Ich bin, und auch die rein menfchlichen Züge an mir nicht 
verhehlen wil, Übrigens wohnte Grau Paftapopulos zmel 
Gragen höher als id, und wenn Ic fpäterhin diefen Weg 
nicht gefceut habe, fo mag dies mehr als Worte für die 
leidenf&haftsvolle Art meines Wefens fprechen und fcheinbar 
Unerklärbares darin aufbellen. — 

Die DVeranftaltungen der Derwifche beftehen in einem 
eftatifchen Dauer-Rag time, der feinen Höhepunkt dann er- 
reicht, wenn die Mehrzahl der Teilnehmer die Befinnung 
verliert, Als ih mit Penay ankam, war noch guter Sport 
und allfeits viel Elan vorhanden. Dier Mitglieder des Klubs, 
Die In den Canledten an hölzernen Gäulen [ehnten, konnten 
Ihre Teilnahmelofigteit genugfam damit entfchuldigen, da 
fie mit eifernen Gtiften angenagelt waren. Ein alter würdiger 
Herr fah auf einem Kiffen in der Mitte des Raumes und 
ftrich fich Lediglich feinen meterlangen weißen Bart, woraus 
ich flo, daß er der Dorftand fein müffe. Almähliy flaute 
die Begeiflerung ab, ja, ein Tänzer Lieb es fih einfallen, 
den step nach Links nur mehr Dur Gäbnen anzudeuten. 
Sofort hüpfte der alte würdige Herr auf Ibn los und fauchte 
ihn mit einer glühenden Koble an, Die er zivifchen den Zähnen 
dlelt, worauf der Gemafregelte feine Übungen mit ver- 
doppeltem Eifer fortfente. Wenn mein Ordinarius der fünften 


Ntinderbemittelt 


Mia 





„Süß, Hein, barvon möcht” ict mir nu warm machen, dat fette Swien den Pelz auszukfoppen!* 


Lateintlaffe die Kählgkeit befeffen bätte, euer gegen mid) 
zu fpeien, twäre ich heute vielleicht Regierungsrat. — 

Nach Verlauf einer weiteren Stunde rifi allgemeine Er- 
mattung ein, und felbft das Abtwerfen der Röde und Hemden, 
woran fich der Vorftand in kollegialer Weife beteiligte, (duf 
nur vorübergehend befleren Eport. Jedermann fab, es müffe 
etwas gefdheben, wenn diefe fo ausfichtsvoll begonnene Ver- 
anftaltung nicht in Schlamperei endigen follte. Auch der alte 
‚Herr febien Nic) Diefer Befürchtung nicht verfhliehen zu können, 
denn plönlicy tiß er ein Edwert von der Wand und flug 
es ich tlef In den Bau) hinein. Ich habe es erft nach jahre- 
langen Übungen zutvege gebracht, einen Bleiflift mit der 
Bauchfalte zu halten, und die Berfuche, meinen Cpazierftot 
darin zu tragen, find mir bis beute nicht geglädt. Man foll 
alfo die Tüchtigteit des alten Herrm nicht unterfchägen. Gein 
beroifches Beifpiel wirkte fofert anfeuernd auf alle Mit- 

lieder. Die einen fanden es angemeffen, fih einen Doldy In 
en Arm zu floßen, andere bennügten fi damit, an glüben- 
den Eifenftäben zu leen, und felbft Die Jaghafteften hämmerten 
fich wenigftens einen Nagel in den Kopf. — 

Pegay war den Darbietungen des Programms jchon lange 
nicht mehr gefolgt. Als der alte Herr den Gäbel gegen feinen 
Bau gezödt hatte, war ihr Müpchen auf Die befcdheidene 
Auebuchtung Ibrer Blufe niedergefunten, die für die Auf- 
nabme eines Bufens beftimmt war. „Aob, das fein ein fhred- 


liches man,” wifperte ihre Gtimme neben mir, „Id erden. 


mir fürchten heute nacht allein in meine Zimmer!” 

Und fo war es denn auch. Als morgens die Sterne über 
Stambul verblicden und die Morgenröte mit rofigen ingern 
über das Goldene Horn binmwifchte (es wird fon befler mit 
der Naturfchilderung), da twuhte ich, daß Ich keine Stunde 
früher au Zimmer 185 binauffteigen würde, ehe nicht Pegov 
abgereift wäre, Denn id babe fie fehr geliebt. — — — 

Dies twäre ein guter Ghluf. und Erzäbler, die nur auf 
den Erfolg bedacht find, würden es dabei bewenden laffen. 
Ich finde es jedodh unmoralifd, mit einigen fdwülen Ge- 
dantenftrichen Die Geder aus der Hand zu legen und den 

ilflofen Lefer fchmunzelnd in den wilden Gtrudel aus- 
[bmweifender Pbantaflen hinelnzuftoßen. Aus diefem Grunde 
pflege Ich meinen Erzählungen meiftens noch eine ablentende 
Belebrung anzufügen. In diefem Bale folgende: 

Es verrät den Laien, Engländerinnen für fühl und 
temperamentlos zu balten. Es Ift nicht jenes Rennpferd das 
beite, das vom Gtarte drängt. Ift die Engländerin aber 
erft vom Gtart gegangen, dann macht fie au das Rennen. 
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Zwei 
Dorfichul-Erinnerungen 
Von Oskar Maria Graf 


Ale Jahre, In der Zeit zrolfchen 
Weihnacten und Neulabr, gab es in 
unferer Pfarrei allerband Ehriftbaum- 
feiern. Der Oefangverein batte die eıfte, 
dann kam der Patbolifche Junnfrauen- 
verein und dann Bam die unfrige dran. 
ch meine die für uns Cdulkinder. 
Und da war es üblid, daß man ein 
Theaterflüct aufführte, 

(ch wei es noch gut, wie wir 
das dramatifhe Marienfpiel „Der- 
tündiaung Mariens” aufführen muß- 
ten. Da Ift was vorgefommen, was 
mid) lang geärgert bat, weil man es 
mir immer vorgehalten hat. Nämlich 
ich fpielte Dabei den Erzengel Gabriel. 
der wo der Marla erfceint. Und die 
Maria, das war damals die Am- 
fchufter-Benovev. Alfo gut, Id renne 
binter den Kuliffen hervor, In dao 
Zimmer der Maria, die grad beter, 
und fage zu Ihr, weil fie fo efchridt: 
„Maria, rau des Yofepb, erfchrede 
nice! Mich fit Gott felber ... Du 
wirft ein Kind befommen und das 
folft du Jefus beifen .. .“ 

Und auffallend fbön hat die Am- 
fehufter-Benovev als Maria drauf ge- 
antwortet: „ße Ift das möglich...” 
Blei einen Rik bat es ihr gegeben. 
Ich bin aber gar nicht drausgefommen, 
denn Ich hab’ ja gewußt, baf uns Der 
Pfarrer gefagt bat, dafi es fo gefpielt 
werden muß. 

“Wie ift das möglich ...P" Hat 
alfo die Marla abermals gerufen, und 
nleich babe Ich ibr als Erzengel drauf 
SE „Bücdhte dich nicht. 

ala, bei Gott ift kein Kind un. 
möglich...” 

Und darauf haben die ganzen 
Leute im Saal gelacht, wenn's gleich 
febr ernft newefen ift. „Ding! Ding!” 
bat der Pfarrer aus dem Gouffleur- 
kaften immer gemwifpert, aber Ich bab’s 
abfolut nidyt mehr verftanden und bin 
auf einmal — weil mich das Ladyen 
ber Leute volltommen drausbradhte — 
hinter die Kulifen gelaufen und hab’ 
zu plärren angefangen, und alles war 
verpfufcht. 

Iept Kann ich's ja auch fangen. was 
tie damals bei der eiwigen Anbetung 
für eine Qumperel gemacht haben 
der Harpfernift-Ditl, der Greiner-Lolel 
und ich. 

Wir drei Haben Immer geläutet. 
Hinten Im Glodenhaus bat uns kein 
Menfch kontrollieren können, was wir 
während der Meffe machen. Und felbft- 
redend baben wir uns mit allerhand 
Jur die Zeit vertrieben. Eine Zeitlang 
Ift Das auch ganz gut gegangen, aber 
auf einmal Ift ung die bigotte Lechner- 
engl, die tvo Immer im vierten Stuhl, 
aud Im Olcdtenbaus, gebetet hat, da- 
bintergefommen, wie wir gerade über 
das Gefichterfebneiden vom Harpfernift-Baftl In einem fort 
gelacht haben. Und twas tut die alte Gteige nit? Gie gebt 
pfeilgrad zum Pfarrer und vertlampelt (verklagt) uns. 

Unfer Keugnen half uns gar nichts. Auch der alte Bolzen- 
Birgl und die Bengel-Dev baben fi befchmwert über unfer 
flegelbaftes Benehmen. Daheim bat jeder ein paar Watfden 
betommen von felnem Vater, und der Pfarrer bat uns nicht 
mebr läuten laffen. Die Watfen waren ja bald verfchmerzt. 
aber die leftere Etrafe nicht. Schon deswegen nicht. weil 
uns die ganzen anderen Gchultinder felef anfcbauten und 
rad fo taten, als wie wenn wir Die größten Lumpen wären. 
Was uns aber am allermeiften ärgerte, war, daf diefe fchein- 
heilige, etelhafte Lechner-Zenzl oft vor allen Leuten, wenn 
twir gerade dabei waren, recht fpöttifch und biffig fagte: 
„Gel, 65 Lausbuabn, 6 dretinel... ep bot ent der Hoch- 
twürdige Herr Pfarra enter Lumperel austtiebn! ... Ds 
Gaubuabn, ds laufige!” 

Wir haben zwar nicht aufgemanndelt (aufbegebrt), aber 
weil uns das fo gemurmt bat, hat der Ditl einmal zum 
Koisl und zu mir gefagt: „Wart nol... Dös [oft ma ins 
net gfoin (gefallen)... Dds müalfn |’ büafn, dd Ratfchkatln!” 

Und dann haben wir alfo die Gade ausgemacht. Der 
Dil hat In Berbelfing heimlich zwei Doppelgläfer Deutfche 
Reichstinte gekauft. Das ABE baben wic ja genau gewußt 
und well unfer Dorf mit dem Buchflaben A anging, Ifl’s 
alfo als eıftes bei der ewigen Anbetung darangetommen. 
Das war uns die Hauptfache. 

„Dös ganz’ Dorf muaf ’s büafn!” hat der Ditl gefagt, 
und auf das bin find wir am Tag vor der Anbetung. fo um 
vier Uhr herum, In die Kirche binübergefchlichen und haben 
die Tinte ins Weihwafferfahl genoffen. 

Weißt. was das für eine Gaudi war für uns, wie die 
ganzen Adlfinger mit verfprigten und verfhmierten Gefihtern 
berausgetommen find aus der Kirche. Damit wir ja nicht 
auftommen, haben wir genau fo in das Weibwafferfaßl ge- 
langt und uns angefprigt. Die reinfte Revolution hat's da- 
mals gegeben, und die ganze Anbetung wäre beinahe ver- 
pfufcht worden, wenn nicht beim zweiten Dorf. das two nadı 
Adlfing gefommen If, der Meßmer Löffler auf alle Weib- 
wafferfaßl einen Pappendertel binaufgelegt Hätte mit der Auf- 
fpritt: „Nicht bineinlangen! Borfiht. Tinte!” 

Das bat uns richtig Hr „So!* bat ber Dit! gefagt, 
„ieh bab'n fie's. d6 Hundling, für lahna Derbletal” 

Und wenn f" audy nody fo herumgefragt und herumgefucht 
haben, aufgefommen ift’s doch nicht, twer das war. 


(Zeichnung von X. Hanfen) 
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Das Daunenkiffen 


Im D-Bug Hamburg Münden, abends, fa mir ein 
märchenbaft erotifch ausfehendes Paar gegenüber. Er las eine 
türtifche Zeitung und machte bin und wieder eine Mitteilung 
daraus feiner unzweifelhaft dideren Hälfte. Gie war ein 
ganz eigenartiges Wefen — mindeftens ebenfo breit wie Lang, 
angetarı mit einem bodhrofen weiten Gewand, das den vollen 
Bormen freies Wonen geftattete. Bequeme rote Gaffian- 
Pantöffelcben an den Büßen am Ende der baumelnden Brindyen. 
Wie ein Buddha faß fie da. läffig aurüctgelehnt, die fleifchigen, 
kurzen, beillantenbeftetten Wurftfinnerchen auf die Kniee ge- 
legt. Die merktwürdig kurzen Oberfchentel weit auseinander- 
nefpreist. Ihr Geficht, das unzweifelbaft fehr fdön neivefen 
wäre, wenn es nicht fo große leere Blähen gehabt hätte, die 
an einen Vollmond erinnerten, war noch febr jung und hatte 
wundervolle, tweiche, tlerhafte, große, dunkle Augen, deren 
lange fchwere Wimpern fammetartig Die Wangen befcyatteten. 
Die fhwarzen, geiwellten Haare waren von einem Spigen- 
tuch leicht und malerifch verhält. 

Unmilltürlich drängte ih mir der Vergleich mit meiner 
eigenen blonden, ftcaffen Länge auf, und Id wunderte mich 
über die kraffe Verfchledenbeit der Bottesgefchöpfe. 


Döllig unberweglich faß fle da, bis der ebenfalls dunkle, Heine 
Mann einen Spanfreßtorb vor fle binftellte, aus dem fie nun eine 
Weile lang unentwegt in Scheiben gefänittenen Gchinten, 
Kalbsbraten, Roaftbeef und zuleßt fetten Limburger Käfe, mit 
ben Beinen Bingern, automatifch wie eine Mafchine, in ihren 
Mund ftopfte, alles obne jedes Brot oder fonftiges Zubehör. 
Danach; fcälte er ihr Apfel, Enadte für le Nüffe und zer- 
legte faftige Weintrauben appetitreizend und mundgeredht. 
Nun nahm er ein Handtuch, mit dem er verfhwand, nadj- 
dem er den Korb wieder Pünftlich verflaut hatte, während 
fie In ihre Buddhaftellung zurüdgefunten war, Er fam zurüd. 
Das Handtuh war an einer Geite befeudhtet, während die 
andere Hälfte troden geblieben war. Yegt wufch fie fidh mit 
dem naffen Teil leicht den Mund und die Hände, trodnete 
ih ab und verfant in den flefen Gchlummer eines fatten 
Säuglinge. 

Wie gern Hätte ich noch gewußt, ob fie auch auf dem 
bewußten Gange, bei dem fich felbft Ludwig XIV. und Karl 
ber Große nicht durch jemand anders vertreten Laffen Eonnten, 
fi der liebenswürdigen Beihilfe ihres Gatten zu erfreuen 
baben würde. Leider mußte ih bald ausfteigen und konnte 
nicht weiter beobadıten. 

Aber mir fehlen, als wäre 





doc recöt Hug von diefen 


erotifchen Männern, ihre Weiber fo zu mäften, Offenbar 
machen fle fic Mar, daß die Beftien in uns gefüttert werden 
müffen, um gezähmt zu bleiben. 


Lieber Simpliciffimus! 


Ih gebe In einen mie empfoßlenen Rleifcherladen, um 
Wurft einzukaufen. Niemand ift dein, aber aus der an- 
ftoßenden Ladenftube vernehme Ic) ein Zwiegefpräch: „Mutter, 
alb mir do Wurfeht.” — „ch Hab’ dody keene, Mädchen, 
da mußte welche aus 'm Laden effen.” Darauf: „Aus 'm 
Laden eh 'ch feene.” 


Der alte Dberamtsrichter N., ein ebenfo eigener Kauz, als 
Kenner der Bauernfeele, läßt, wenn ein Bäuerlein bei ihm 
frören muß, dem er nicht ganz traut, cs nicht genügen 
mit der Gchlußformel des Eides: „... Eo wahr mir Gott 
helfe!“ — fondern noch weiter (ctwören den „Zufag“: „Auch 
foll mic mein ganzes Vieh verreden.” 

Das wagt aud der „Stärkfte“ nicht untwahren Herzens 
„auf feine Eidgabel zu nehmen“, wie fie hierzulande die er- 
bobenen Schwurfinger nennen, 
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Die heiligen Drei Könige 


Beihnung von Wilhelm Schul) 





Sie tommen aus Bayern und bringen dem Abendland Volbler, Weißwurft und Nabdi. 


Epipbanias 


Bloß einfach etwas Großem huldigen — 
mo Ift der Menfch, der fid’s vermißt? 
Man muß fich nradezu entfchuldigen, 
wenn man ergriffen It; 


wenn man gefteßt: bier ift Derjenige! 
und flumm die Opfergaben beut, 
...Da war'n die heiligen drei Könige 
fon andre Leut'! 


Wir liegen unterm Schein von Gkeptitern 
vor Pfyhopathen auf dem Bauch) 
und fpenden lärmend Epileptitern 


den Weiheraud). Rotatöehr 


Lieber Simpliciffimus! 


Kürzlich traf ich in Mühldorf Im Burgbaufer 
Zug einen Kompagnlefameraden aus der Beldzeit. 
Nach freudiger Begrüßung, denn wir fahen uns 
= feiner Derwundung nicht mehr, erzählte er mir, 

aß er mach dem Kriege das elterliche Anmefen, 
drunten im Niederbayerifhen, übernommen bat, 
während Id) ihm fagen fonnte, daß Icdy der gleiche 
arme Teufel, wie damals, noch fei. „Wo faheft 
denn bin“, fragte ich. „30 da Ditöttinga Muada 
Gottes“, gab er zur Antwort. „So, fo“, edjote ich. 
„Ja, wonßt,” fiel er ein, „I bon mi felm vafbprodha 
mit ihr, eh i ins Feld femma bi, daß I olli Johr 
zwoamoi 30 ihr puigern dua, wenn i vom Krieg 
fund Koam fimm.” ch fah ifn an und ftellte 
feft: ein künftliches und ein fteifes Bein, ein trä- 
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nendes Glasauge und eine verftümmelte Nafe. — 
Und ich fragte, auf all das zeigend: „Alles vom 
Krieg?“ — „Jal" Nun Eonnte ich fehler das 
Lachen nicht mebr verhalten und gab ihm zu ver- 
fteben: „Recht nfund hat fie dich grad nicht heim- 
gebracht." — „No,” antwortete er, „i hätt’ ja ganz 
Fgrund a geh Einna.“ SsK 


Dor fünf Monaten bat die Yofefa Gomolla 
Hochzeit gehabt, und heut kommt fie zum Pfarrer, 
um Die Taufe des erften Jungen zu beftellen, Der 
geftrenge Geelforger, ob diefer Leiftung nicht fehr 
erbaut, bält ihr eine entfprechende Gtrafpredigt. 
Die Jofefa hört ihn ruhig an und meint zum Schluß: 
„Laflen Gie nur gut fein, Hochmwürden, fo was 
pafflert ja bloßig ’s erfehtemal.” 
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Der Wunsch jeder Dame? 
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‚ennungen kosteı 

„Elefanten-Apotheke", Berlin SW 19, Leipziger Straße 74 (Dänhaffplats). 

ı Wien, Apotheke zum Römischen Kalser, Wollzelle 15. 


ai 
er 















er 
Meifter-Siaueur-Meifterb 














Zu haben in allen einschlägigen 
Geschäften. 
Direkt nur an Wiederverkäufer. 


Schramberger Uhrfedernfabrik 
GmbH. Shramberg (wäre) 


UTO-R : 
Ersterund zweiter Sieger mit den besten Tageszeiten. 
Typen: 5/15 PS Pi 14/40 PS, 


NECKARSULMER FAHRZEUGWERKE A-G, 





»NECKARSULM 





(leithner und Maler) 


PHDTOGRIHEN 


ten 


FESERS 
Patent-Hosenknieschutz-Streifen 


gehört In Jede Hose, 
erhält garantiert die Fasson und Bügelfalte und vorhütot 
Knlebenlen, wird unsichtbar eingenäht, 
einschlägigen Geschäften und Schneidorelen er- 
häftlich, wo nicht, erfolgt Versand Vorkasse oder 
Nachnahme, Preis per Paar G.-3ik. 1.80 franko, 


Alleinfabrikant: Fritz Feser, Frankfurt a. M. 














Ind 





























> } 
I VERMUTET sh 
BRECHEN VON l 
LACKSCHUHEN| 





[2 
chemische Präparate -Gesellschaft mb H 


Berlin C25 
Amsterdam. Brüssel, Budapest. Landon. Wien 


Zu haben In allen einschlägigen Geschäften. 











Der »Simplleissimus« erfheint wöchentlich einmal. Beftellungen nehmen alle Buchhandlun; 





gen, Zeitungsgefhäfte und Poftanftalten, lowie der Verlag entgegen. — Bezugspreife: die Einzeinummer G.M. —,40, Abonnement 
pro Monat G.M,1.60, pro Vieriliahr .M.4 807 Austandspreife nach entfpre.hender Umrerhaute In Landeseahnenn, 

Anzeigenpreis für die 7gefpaltene Nonpareille»Zeile | Goldmark. — Älteinige Anzeigen-An 

Redaktion: Hermann Sinsheimer, Peter 

Verantwortlich für den Inferatenteil: Max Haindi, Münden. — Simplicifimus «Vi SH. 

Druck von Strecker &) Schröder, Stuttgart. — In Öfterreich für die Redaktion verantwortlich: Jobanı 





'hme durch imıliche Zweiggekhäe der Annoncen-Expedltion von Rudolf Molle. 

ich für die Redaktion: Peter Scher, München. 

ommandit-Gefellihaft, München. — Redaktion und Expedition: München, Friedrichfiraße 18/11. 
ın Fröfhel, Wien VI. — Expedition für Öfterreich bei 1. Rafael, Wien I, Ciraben 28 





cher. Verante: 





erlag G.m.b. H. 











Wozu dienen Trambahnuhren? 
Eine Mündjner Angelegenheit 
Bon Peter Scher 


Es Ift möglich, daß behauptet wird, Im Gchoße 
diefer Zelt gärten wichtigere Probleme. 

Mag fein. 

Es ift wabrfcheinlich, dag es Menfchen gibt, 
denen die Qöfung der gegenwärtigen Reglerungs- 
krife dringender am Herzen Liegt. 

Warum nicht! 

Es muß aud) foldhe Käuze geben. 

Ich für meinen Teil erhebe die Stimme und 
vereine alles Problematifhe In mir zu der nadh- 
drüdlich bervorgeftoßenen Frage: 

Wozu dienen Trambahnubren? 

Solange dieErde ftebt, teht auch DieTrambahnubr. 

Der Kortfchritt, der Throne umgeftoßen und 
Gerichtsvollzieher zu Vollftretungsfetretären ge- 
macht bat, zerfhellte an ihrer unerbittlichen Stirn. 

Nie fah das Auge eines Gterblichen den Zeiger 
einer Trambahnubr vorwärts rüden. 

ie ftand, als Adam das Ei in die Hand ge- 
drüdt und Columbus die Rippe genommen wurde; 
Ne rübrte fich nicht, als Luther die Bibel über- und 
Blücher über den Rhein feßte; fie blieb ftehn, als 
Lenin den Zaren mit Bolfhewismus beflegte und 
Breitenfträtter den R. Großmann mit k. 0. Und fie 
ticd ftehn und ihre kühle Gticn mit unverändertem 
Bleichmut dem Gefchit darbieten, wenn der lefte 
Münchner Bruft an Bruft mit dem legten Berliner 
ins Chaos einer neuen Eiszeit finkt. 

Eines Tages fehlen es, als ob die in taufend 
Herzen zitternde bange Beage: Wozu dienen Tram- 
babnußren? mit einem Schlag Ihre Löfung gefunden 
hätte. 


Die Behörde hatte fih des Problems bemädhtigt. 

Eine Berfügung war erfchlenen, die es den Be- 
amten zur Pflicht machte, ohne Rüdficht auf Ge- 
fundhelt und Nachtruhe in zäher Denkarbeit zu 
ergründen, welcher tiefere Ginn dem Phänomen 
zugtunde Liege. 

Und es gelang. 

Der als Jurift nicht unbekannte republitanifche 
Tram-Afjeffor Riefenftahl wies überzeugend nad), 
dog Trambahnubren keinen andern Zwed haben 
können, als den: außer Betrieb zu fein, 

Die Behörde atmete auf. Riefenftabl wurde 
zum außerefatmäßigen Trambahn-Rat befördert, 
und die Behörde ordnete triumphierend das Er- 
forderliche an. 

Dier Wochen fpäter waren alle Trambahn- 
ußren mit einem in fchräger Richtung verlaufenden 
Papierftreifen überklebt, auf dem in fchöner Drud- 
fchrift ftand: 

Uhr außer Betrieb. 

Damit war die Sache fcheinbar erledigt. 

Die Menfhen, die fich jahrelang vergeblich das 
Hirn zermartert hatten, lafen die Auffchrift und es 
fiel Ihnen wie Schuppen von den Augen. Der 
Friede Gottes fenktte fih auf ihre Geelen herab, 
und das fchon etwas ins Wanten getommene Ber- 
trauen in die Behörde begann wieder Buß zu 
faffen. 

Dod weit gefehlt — der Krug geht fo lange 
zum Henkel, bis der Brunnen fi frümmt. Die 
Jahre gingen, und mit den Jahren gingen die er- 
löfenden Papierftreifen dahin. Eine Zeit brach an, 
die wiederum Zweifel und Miftrauen in die Herzen 
fäte. Bald bier, bald dort wälzte fich nachts bald 
die, bald der wie von Burien gepeitfcht auf dem 
Lager, und aus gepreßten Herzen hörte man immer 
twieder den Auffchrel: 
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Die Schaufpielerin 


Geicnung von L. Keiner) 


„Lernen Eann id den Klamaud, — fpielen Eann ie ihn zur Not o0ch — bloß 
die Ballung jelinge mir nich. Un’ jerade uf die is der Dichter verfeijen.“ 


Wozu dienen Trambahnubren ? 

Aber nun verfagte die Behörde ganz. 

In dumpfem Gchwelgen brüteten die beften Köpfe, 

Einen Augenblit bligte dem in bitteres Grübeln 
verfunkenen Abtellungsvorftand Maier die Erant- 
bafte Erklärung auf, Trambahnubren felen dazu da, 
die Zeit anzugeben. Aber im nächften Augenblit 
war das Trugbild verflogen, und das Refultat aller 
Erwägungen blieb null, 

Aber nun foll es genug fein. Bort mit allen 
Verwirrung fchaffenden zerfegenden Elementen; 
Einigkeit und Gemeinfinn find mot Eennt Bein Ge- 
bot nur Arbeit kann uns retten, wohlan: Jch habe ' 
die Erklärung gefunden. 

Trambahnubren dienen dazu, daß man feine Uhr 
danady ftelle. 

Wiefo — wenn fie doch ftehn? 

Eben deshalb. Weil fie zuverläfiig ftehn. 

Jede Uhr fteht einmal; aber man kann fich nicht 
darauf verlaffen. 

Die Trambahnubr fteht eifern, unerbittlich. 

Wenn fie auf fünf Minuten vor zwölf fteht 
und man blidt genau in diefem Augenblid nad) 
Ihr, fo ann man feine Uhr auf die Sekunde da- 
nad) ftellen. 

Der Gicherbeit halber empfiehlt es fih, daß der 
Schaffner mit lauter Stimme in den Wagen ruft: 
Aene Minuten vor zwölf — ftellen Gie bitte Jhre 

IE 


Man kann dadurch das Radio erfparen. 

Es ift nichts meiter nötig, als daf man das 
Glüc Hat, zur rechten Zeit im Wagen zu fein. 

Dazu dienen Trambahnubren, und zu diefem 
Zmwed hat die Behörde fie angebracht. 

Die Behörde weiß, was fie will. 

Sie merft es nur manchmal nicht, und dann 
find eben wir dazu da, fie zu erinnern. 


Erzar Trogkis 


Erbolungstreife 


Zeldinung von @, Thöny) 





„Wenn fie mich nur nicht nach Jebaterinenburg bringen. Dorf ift der vorige Zar auch von feinen Leiden erlöft worden.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


(one ganz Meines Mädeltommt in ein Schokoladen. 
ge 
„Greilein, Ich will fo e* Zuderpippdhen for gehn 
Pfennig, wie im Benfter fteht.” 
„Hler, mein Kind, haft du fo ein niedliches Meines 
Mäbdel.“ 

„Ad nee, Grellein,” fagt die Kleine, „gäm Ge 
mir nore lieber fo en’ Heen Yungen.” 


„Ja — warum denn — das Mäbdel ift doch viel 
Bübfcher.” 

„Ad,“ fagt die Keine, „Hibf braucht fe par 
nich fein — aber an enn’ Heen Jungen hab’d doc) 
€ Häppdhen mehr dran.“ 


Bei einer Behörde war vor mehreren Jahren 
der alte Beamte Ebentritt in den Rubefland ber- 
feßt worden, der als befonders gewiffenhafter und 
peinlich genauer Arbeiter gefhägt worden war. 
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Eines Tages erblelt der DBorfland der Behörde 
von feiner Hand gefchrieben folgende Meldung : 
„Euerer Hochwohlgeboren geftatte ich mir gehorfamft 
anzuzeigen, daß ich am 13. d, A. verftorben bin 
und meine Beerdigung am 16. d. MM. bereits flatt- 
gefunden bat. Jh darf bitten, wegen der Aus- 
zablung der Penfion an meine Wittve das Weitere 
geneigteft veranlaffen zu wollen. Gehorfamft Eben- 
tritt, Oberfetretär a. D.” — Die Daten in der 
Eingabe hatte die Witwe ausgefüllt. 
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Die Poefie, die Poefie, die Poefie hat immer recht, 
Sie ift von göftlicher Natur, von übermenfchlichem Gefchlecht. 





Diüätetifches 


Schwer fei diefes Leben zu eitragen, 
und es Liege dir wie Blel Im Magen ... 


Zugegeben, lieber Here Gevatter: 
Wurft fchmedkt beffer und verfchluctt fich glatter. 


Uberbies fo fteht ja nichts entgegen, 
Im Bedarfofall Genf zu unterlegen. 


Aber twiffe, du verdauft auch jene 
nur bei richtigem Gebrauch der Zähne, 


Und fo gilt's, im wilden Lebensreigen 
nleihfalls Gchneld- und Badenzähne zeigen. 


Was da hart if, mußt du ohne Grauen, 
mwerter Freund, zerbeißen und verkauen. 


Nicht ertragen, nicht mit Genf verkleiftern 
follen wir das Leben — nein: bemeiftern. 
"Ratatdete 


Die Heilige 
Don Eduard Thorn 


Sabine war Dienftmädchen bei einem ficdh mit 
patriotifcher Beneifterung fortoflangenden Profeffor. 
Die Konfequenzen aus den Handlungen bedeutender 
Männer müffen ftets andere auf fih nehmen: die 
erfchöpfte Profefforsgattin tat es durch Nerven- 
auftände, Cabine durd; twillige Arbeit. denn Auf- 
opferung und Bekebrung bieken Die Leldenfchaften 
diefes glühenden Herzens, hr Liebftes war es, fih 
In abenteuerliche @elegenbeiten gu träumen, bei denen 


fie vol Mut und Edelfinn Triumpbe feierte, während 
ein wunderfchöner Jüngling von boher Geburt fanft 
und bilfreich an ihrer Geite blieb. n diefen Träumen 
befreite fie Zuchthäusler und Lie ib auf der gemein- 
famen Rlucht über Kirchtürme und Babriffhornfteine 
eimige Befferung neloben; nabm fie ich unebelicher 
Cäuplivge an, deren zerinifchte Mütter einem 

ungfrauenverein beitraten; belehrte fie hartnädige 
Hungerleider, die unfer bimmlifcher Vater nicht er- 
mwähet, weil fie arm und feine Lıllen auf dem Felde 
eines Gutbefikers find. . 

In jener Zeit gefhab es, dafı Hans Pipps, der 

Tiifenrasbilfe, fi Gabinen näherte. Hans war ein 

ihrer Schwungvoller Gonette auf dem Haarboden 
bindämmernder Bamilrenväter; ein Welmann, der 
tommuniiiche Gtoppelbätte meifterte; ein Charakter, 
der den Lruten die Köpfe wufch, bis fie wieder an 
Taten rorionaler Cäuberung glaubten, Und Hans 
war fo fbön, Dahı er es auf dem Gebiet des All. 
mentationsverfabrens mit jedem Juriften an Cady- 
tenntnis aufnabm. Zu Gabine zog ıha tveniger Die 
beldenhafte Gefinnung des ftreitbaren Mädchens 
als eine Chrfeine, die fie Ihm nad) dem eıften fünf 
Minuten ihier Bekanmıfcatt Im Intereffe feiner Be- 
kehrung übermittelt hatte; twogegen die an mier- 
felfe gewohnte Magd nicht Üder Hanfens nad 
Weineffig und Mandeln duftende Hände binweg- 
tommen konnte, 

Die jungen Leute waren übereingefommen, fidh 
zu verloben. Da Hans niemals einen Vater und 
nur andeutungsweife eine Mutter befeffen batte, 
follte das Ereinnis trog der befdhränkten Raum- 
verbältniffe bei Gabinens Eltern gefelert werden. 
Hans bolte feine Braut ob. Er war fo ausgiebig 
mit Deildenparfüm getiäntt, daß der Profeffor 
befchloß. für diefes Jahr auf feine ländliche Er- 
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bolungsreife zu verzichten, um die koftenlos In fein 
Haus gedrungenen Woblgerüche beffer ausnupen zu 
können. Der Bedeutung des Tages entfpredyend, 
überreichte Hans feiner Braut einen Gtrauß roter 
Rofen, der zu jenen Gegenftänden gehörte, die vor 
dem Gebrauch nicht gefchüttelt werden dürfen. Mit 
mütterliher Sorgfalt räumte Gabine den Blumen 
einen Dertrauenspoften an ihrem Bufen ein, auf 
deffen fanften Wogen fle langfam wenfaer wurden. 
hr war In diefer Nat der wunderfhöne Jüng- 
ling wieder fo lebbaft Im Traum erichlenen, daß 
fie ich am Lebften nur mit ihrer Erinnerung unter- 
nn bätte und Hans nebft Veildienparfüm und 

'andelfeife in des Teufels Barbierftube twänfdhte. 
ZTrogig fchweigend fchritt le neben Ibm der elter- 
Uden Wohnung zu, als beim Durchqueren des 
GStadtgartens das Ungeheure gefhah. Der wunder 
fchöne Traumjängling ftand vor Ibr, lebendig. dafür 
allerdings nur in der Mitte wunderf&ön, wahrend 
die roten, zentrifugal veranlanten Obren für einen 
Tedel gut entiwidelt gewvefen wären. Geinen blauen, 
bodpneichloffenen Rot zierten blaue Adfelfiüce und 
am Kragen ein blanfes, aufnenäbtes H. In der 
Hand bielt er eine Schiemmüge mit dem violetten 
Band der Hellsarmee. Gabine fpürte fofort, da 
die entfeheidende Geunde ihres Lebens da fel und 
es auf einige Püffe mebr oder iwentaer nicht an- 
komme, wenn fie nur in die vordeifte Reihe der 
ibn umdrängenden Menge nelange. Der Jüngling 
fehilderte dıe Wonnen der Nafolgerfcaft Cvfli; 
feine firablende Zuverfiht begeifterte Gabinens 
ftürmifbes Herz. Als er fchwieg und fünf blut. 
arme Brauen in paradiefifher Helterkeit Fromme 
Lieder anftimmten, fing ec Den verzüdten Bli® der 
Magd auf. Einige Gekunden lang taudpten ihre 
Augen fo tief ineinander, twie der Himmel in das 


Meer, das Meer in den Himmel taucht. Dann 
äeinte es fi. Daß der prattiiche Befchäftsfinn Die 
wertbeftändigere Hälfte der Helakert if. Der 
Jünplına ergriff eine bleberne Gchale und trat 
mit freundlichem, ftillem Wädeln vor Sabine bin. 
Derwirrt ftarrte fie auf die Gelditüde, Die den 
Boden des Befäßes bededten, Löfte Die Rofen, 
fomeit fie noch vorbanden waren, von Ibrer Bruft 
und legte fie errötend In die Schale. Der Jünpling 
lächelte noch freundlicher und noch ftiller. Alles 
andere folgte, ebe Sabine beatiff, daß es gefchehen 
konnte, Der eme Trupp rollte feine blau und 
rote Babne zufammen, entfernte filh mir eiligen 
Säritten, und als Gabine das blonde Haar des 
Sänglings nod; einmal in der Sonne aufleuchten 
fab, war es ibr, als verließe fie der Glanz eines 
fcheidenden Engels, 

Hans hatte feine Zeit dazu benufit. In dem 


Gedränge eine neue Bekanntfchaft anzufnüpfen, die 
ibm gemiffe Beftftellungen auf dem Gebiet der ver- 
gleibenden Anatomıe des weiblihen Körpers ge- 
fattete. Als er Gabinens wieder hubbait wurde, 
zerrte der Gram über die Trennung von dem 
Jüngling mit folder Heftigteit an ihren Nerven, 
dak fie ich auf eine Bank werfen und fchluchien 
mußte. Hans, der nlaubte, daß feine Braut ihn 
beobachtet babe, ftand verlegen vor ıbr, bis mebrere 
um ibre Gonntagswmrerbaltung verlegene Spazler- 
nänaer anfingen, die Gade lobnend zu finden. 
Adyfelzudtend und mit fehlechtem Gemwiffen 30g Hans 
N aus der Öffenrlichkeit zurüc. 

Auf jeden Ball war es das befte, zu den 
Schwiegereltern zu geben und zu feiern. Die 
Wohnung der Alten beftand aus Küche, Kammer, 
einem  fenfterlofen Kabinett, einem arbeitslofen 
Schlafburfpen und zwei jungen Damen, die das 


Der Held 


Geld auf der Straße fanden. Gtreitfragen zwifchen 
beiden entfchied der unpartelifhe Schlafburfche mit 
mojettätifber Rube und wenigen moblgefegten 
Meifterbieben auf die Augen feiner Kiientinnen, 
wobei feine übervorieilt wurde, denn beide tvaren 
ihm _nleich teuer, 

Zu Sabinens Verlobungsfeier eıfchlen jeder, 
der einmal ihren oder den Namen ihrer Eltern 
gehört batte. Außer fämtliben Hausbewohnern, 
dem Poftboren, Schornfteinfeger, Gtraßenreiniger 
kamen Legionen von zahnlofen Pbilofopben, Sonnen- 
anbetern, Klofettreinigerinnen, fowie als Bertreter 
des Großtapitals einige adenbefiger der Straße. 
Um alle Perfonen unterzubringen, war die Wob- 
nung radital ausgeräumt tworden. Eine fchmale 
Tafel, die jedem Schmwanten der Etimmung in 
bedenkliher Welfe nadhgab, war vom Kabineit 

(Bortfegung auf Geite 580) 
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„Mit fo einem Bizeps, das verfteh ich, kann man nicht Republikaner fein.“ 
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Zeidhnung von E, Thsuy) 


»Was ut man nicht alles für die Armen! Wenn es fein muß, tanzt man fogae Walzer.“ 


Sungfer Rund! 


Iren Geburtsfchein kenne Ich nicht. Gile fol 
von Bürth fein. Dder von Nürnberg. Oder von 
Erlangen. 

Berühmt Ift die Jungfrau Kunigunde wegen 
ihrer vielen Liebfchaften. 

Der Aluminlumbans Intereffiert Ach für derlei 
Saden und bandelt an mit der Jungfä Kundl. 
€s wird alfo eine Liebelei, 

Sclieglih kommt das 


Näber, immer näher, 
Unvermeidliche. 
Aber die Jungfrau wehrt energifh ab: „Na... 


maßt 
Kind 


. 4 dank redt fchöi. ... i will fa ans 
und Angft bob i a... fu arg Anpft ...” 
ans will die Angft weabringen mit rauben 
Worten: „Kiefldunnerwetter neil Wennft ewia Jung- 
ferla bleim wilft. nou fang nir o mit an Mannebild!” 

Die Yungfiau Kunigunde ift nun aber nanz 
Weib. Und als foldes fagt fie: „Konn ich wos 
defü, wenn Ihr fa Mannebildä feib?... Hanfela, 
fchau... I mouß mi doch als es Madla a weng 
aleren ... obä. gib nä nit noud!... es is frauri, 
daß I des fogn mouf... fu wors obä fdho ban 
Görg, ban Sepp, ban Pourenz... und ba dir is 
leidä a a fu...“ 2 P. 
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Perle deutfcher Profa 


Der „Tölger Kurier“ vom 11. Dezember 1924 
Bringt eine Skizze „Die alte Linde“, In der es beißt: 

„Oleichfam als Schüger der geflederten Gänger, 
deren Gezwitfcher Ibm zur Morgenandadht wurde, 
batte es Mutter Natur der Lınde zur Aufgabe 
geftellt, In ihren Zweigen aus dem Liebeswerben 
der munteren Gänger das junge Leben zu ge 
bären, — — — Weiter, welter rafte der Zahn 
der Zeit im Getriebe des Weltenlaufes.” 
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Öeretfet 


Der Picbelbauer und „fel Alte“ arbeiten draußen auf dem 
Beld, — reichlich weit vom Dorf entfernt, denn der Pichel- 
bauer ift ein „Großtopfeter“ und feine „beimatliche Scholle“ 
umfaßt einen weiten Umkreis, 

Es ift drüdend fhwäl den ganzen Tag, und gegen Abend 
kommt audy richtig ein fchtweres Gewitter herauf, Der Himmel 
verduftert fich, und bald bligt und fradht es, daf einem Hören 
und Gehen vergebt, 

Deller Angft betrachtet ih der Pichelbauer den Himmel, 
„Alte,“ fagt er, „i glaab', heint femma mir nimma boam! 
Bel dem Wetter! Da wiıd uns nir übrig bleib’n, als wia 
über Nacht berauft aufm Feld zu ampier’n.” 

„Sa mel,“ fagt Die Pichelbäuerin, „’s werd fcho' fo umma 
Bal I’ mi’ nur nöt fo arg fücdt'n tät vor al dene Bug und 
Dunnerer! Und was moanfterft, baluns der Blig dafchlag'n tar?” 

„So was fummt vor, und bals der liebe Bott im feim 


unerforfehlichen Ratfchluß befchloffen Hat, dafı mir nimma hoam 
temma foll’n, nadja müaffen mic uns halt füng'n.” 

„Wenn ma nur mwenigftens vorher no amal beicht'n 
kunnt! Nadja wär’ ja ’s Sterben nöt a fo fchmwer!“ 

„©irt, Alte, dös gleiche hab’ ee Y aa grad dat! Und 
da hab’ i* mir denkt, bal der Menfd) In einer fo groß'n B'fahr 
is und weit und breit fa Pfarra erreicht wern fo, der wo 
van abfolvier'n Pönnt, nadja is der Liabe Bott ficha ‚aa damit 
el’verftand'n, wenn fi) zwon Eb’leut gegenfeitig beict'n 
und fich Ihre Sünden anander vergeben.” 

„Da baft recht, Pichelbauer, — alfo beität' ma halt. Bang’ 
nur glei’ 0’ |” 

„Na, nal,“ wehrt der Bauer ab, „z’erfcht Hmmft dul“ 

„Ja was wär denn jep' dösl Die Mannsleut‘ fumma do 
imma z'erfchel” 

„Na, melnetiwegen,“ fagt der Pichelbauer, „na fang! halt 
to’) Alfo, Alte, nachdem doch mei’ Gterbensftündl naht, will 


V' Dir auf d’legt no’ g’ftehn, daß 1" fcho” recht.oft bei der Magd + 


ote 
mit allem Komfort. 


Ch. Leubper. 
el, 28. 
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nadts In der Kammer g'wen bin, — I’ will's nöt ableugna 
und 's is ja aa nig fo Gchlimm’s.“ 

Hest hat aber die Picyelbäuerin aufbegebrt: „Was, du 
Hoderer, du ausg’fchamter, du Bazi, du Gchlamwiner, — 
folchene Gady'n haft du g’'madjt? Und bös fogft mir mo’ 
ins @ficht, — Im Angeficht des Todes? Du Lump, — du 
Eh’bredher ... Aber, mel’, weil mir je’ Doch bald vor Gottes 
Thron ftehn und l' dir's verfprodhen hob’, will 1" dir halt 
verzeibn, was d’ für a Todfünd’n beganga haft, — da haft 
mel’ Hand, und I" hab’ Dir vergeb'n.” 

Erleichtert atmet der Pichlbauer auf. „Buat is ganga,“ 
fagt er insgebeim zu fi felbft — und laut zu feiner rau: 
„So, Alte, je‘ timmft du dro‘I* 

Die aber {Kauf erft eine Weile verlegen auf den Boden, 
weiß nicht redyt wie fie beginnen fol und fchlukt krampf- 
Haft. Auf einmal drebt fie fi um, muftert bedächtig den Himmel 
und fagt dann: „Mir gangft, — da hinten werd’s ja 
fcho' wieda ganz blau!” M.M.W 
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duch Kammer und Kortidor gizogen worden, ja, ein Gaft 
mußte In dem verfchienenften Ort der Wohnung unter- 
gebradyt werden. Es war der Gchlafburfhe, der mit 
feiner Mundharmonita die Tafelmufit lieferte, Als Hans 
erfcien, fahß man bei Kaffee und Kuchen und hatte 
bereits folde Unmengen vertilgt, daß fih der reichfte 
unter den Ladenbefigern nicht entfinnen konnte, jemals 
andere Leute in fo kurzer Zeit fo erfolgreich gefbädigt zu 
baben. Schon dampfte das Waffer in den Gläfern, Rum und 
Zuder Preiften, die erften Bieıflafchen wurden emtorkt. Nie- 
mand wid von feinem Plap. Die beiden Damen bereiteten 
In Wafcpkeffeln Kartoffelfalat und warme Würfthen für den 
Abend vor. Sie faben mit wellig gebranntem Haar in Ihren 
weißen Blufen frifh und appetitiih aus, fo daß fih Die 
sablungsfäbigen Bamilienväter zu Ignen Im die Küche drängten. 
Ihre rofinen Zingernägel waren poliert und parfümlert, was 
dem Galat eine befondere Würze verlieh, die von keiner 
Hausfrau erreicht wird, mag fle.es zu einer noch fo perfekten 
und Eorrekten Kockunft gebradyt baben., 

Nachdem man wahrgenommen batte, dDaf die Braut fehlte, 
mußte Hans beidten. Er tat es als Mann, ohne die Wahr- 
belt au entftellen. Die anderen Männer grinften fadenfroß, 
die Scauen tröfteten Ihn, die beiden Damen gaben Ihm jede 
einen Kuf, der noch rüftige Vater rungelte die Stirn, und 
was die taube Mutter betrifft, fo mag der Hrrrgott willen, 
was fle verftanden hatte, Gle faltete die Hände. bekam 
Tränen In die Augen und wiederbolte Immerfort: „Weldy eir 
Süd! Weld unverdientes Olüt!" Alle aber kamen überein, 
daß Hans Reue befunden und Gabine um jeden Preis ver- 
föhnt werden mäjje. Der Schlafburfche wurde mit dem Amt 
des Vermittlers betraut. 

Sabine ihrerfeits war feft entfcloffen, unter allen Um- 
ftänden ihre innere Beziehung zu dem üngling zu ver 
leugnen. Wollte man Ihr Irgendweldye Vorwürfe machen, fo 
würde fie die ganze Gefellfcyaft nebk Bierflafchen und 
warmen Würfthen auseinanderheulen! Als fie mebrere 
Stunden nad Hans die Wohnung betrat, wurden gerade 
die Schüffeln mit Salat aufgetragen. Trogdem jede private 
Unterhaltung Inmitten des allgemeinen Gebrülls- ausfichtslos 
fdlen, nabm der Gchlafburfhe Gabine beifeite. Er ent- 
fduldigte Hanfens Febliritt mit Enappen Worten und forderte 
die Kontrahenten auf, ih die Hand zur DVerföhnung zu 
reichen. Sabine laufchte wie eine Spinmaus; nicht weniger 
laufchten Die ftiller werdenden Gäfte, Die im Kabinett unter- 
gebradhten Ppilofophen und Kiofertreinigerinnen wollten jedes 
Wort hören. Cte waren aufgeftanden. Die Ppilofophen 
legten die Hände an Ihre Ohrmufcheln und retten Die hageren 
Qurgeln, Durch die heute fo viel In ihre fehwwachen Mägen 
geglitten tvar, daß fie vor Erregung aufftoßen mupten. Sabine 
hatte fcönell erfaßt, worauf es für fie ankam, In dem Grade, 
tie fie fich felt heute nadymittag vom Beift der Heiligkeit durch- 
drungen fühlte, glaubte fie ih zur Unnahbarteit verpflichtet. 
Sie fei ein Gottestind, fagte fie, das in geheimnisvoller 
Welfe der Heilsarmee angehöre und mit einem wüften 
Menfchen wie Hans nicht Im Verkehr bleiben könne. Yhr 
wahrer Greund fei Chrifti Nachfolger. Ibm merde fie ge- 
borchen und keinem anderen, 


„Du willft alfo nicht?” frante der Gchlafburfche durch die 

Zähne und Eniff lauernd die Augen ein. 
„Nein“, fagte Gabine. 

Der Burfcye tat einen fchrillen Pfiff, hob die Kauft und 
ließ den practoolliten feiner Meifterbiebe auf Gabinens 
techtem Auge brummen, „Nun till fiel” rief er trlumpblerend, 
des allgemeinen Beifalls fiber. Aber die Wirkung war 
anders, als fein fchlichtes Gemüt es au begreifen vermochte. 
Alle bürgerlichen Elemente ergriffen die Bluct; Hans ver- 
krodh fich auf dem Boden In eine leere Kıfte; die taube 
Mutter, die gerade wieder „Weld unverdientes @lüd!“ 
fagen wollte, befam einen Schlaganfall; Nacbarn liefen zur 
Polizei; der Dater holte einen Arzt, und nur die Philofopben, 
der Poftbote und die Klofettreinigerinnen waren nicht aus 
dem Kabinett zu vertreiben, bis fie den legten Galat und die 
Iegte Wurft verzehrt hatten. 

Sabine hatte ih von dem Feuer Ihrer Einbildungekraft 
zur Überhebung binreiken laffen. Die Breundfbaft mit dem 
frommen Jüngling beftand nur In ihrer Phantafie, und der 
Heilsarmee gehörte fie fo wenig an, wie der Arme in die 
Kirche gebört. Gelbft die aufrüttelnde Meifterfhaft des 
GSclafburfhen vermochte es nicht, hierüber Ktarheit In ihren 
Verftand zu bringen. Nachdem Hans fie Im Stadtgarten ver- 
Laffen hatte, war fie mit fehnfüchtigem Herzen Durch die 
Straßen geicrrt, genau, wie le es jegt wieder tat, wobel fi 
mit jedem Cchritt das Gefühl Ihrer Heiligkeit verdichtete, 
Es war herbfilid Fühl und dunkel geworden. Der liebe Gott 
mußte die ganze Fülle feiner Beleuchtungekörper einhalten, 
um Gabinens Pfad durch die finfteren Gebiete der Stadt 
ausreichend zu erhellen. Doc die erregte Maad fühlte ihr 
Janeres nicht menügend durchgläht von dem Bild des ge- 
ftienten Himmels; fie bedurfte ftärkerer Genfationen. „Gib 
mie ein Zeichen deiner Gnade, Bott!” rief fie. „Lak ein 
Wunder gefchehen!“ 

Und Gott In feiner Langmut erhörte fie. Er nahm einen 
feiner Engel — einen früheren Schnapsbrenner — biies Ihn 
voll des füßen Branntweins, trug ihn zu der jeßt nadht- 
dunklen Bank, die Sabine einige Stunden vorher mit ihren 
Tränen genegt hatte und Die fie nun abermals paffieren 
mußte. Der Engel, fo jäh aus der himmlifchen In die Irdifche 
Geligteit verfegt, blingelte mit wäfferigen Auglein erftaunt 
nad dem Monde, dem er 'eben nody von der entgegen 
gefegten Geite benacdhbart geivefen war. Jm übrigen hatte 
er nichts an der Veränderung feiner afteonomifchen Lage 
auszufegen, fo daß er eines jener erbabenen Loblieder an- 
Rimmte, durch die Leute in feiner Verfafung Ihren Gchöpfer 
zu rübmen pflegen. Gabine vernahm es mit Staunen und 
Seehtoten. Gollte der Jüngling. vom gleichen Verlangen 
getrieben wie fie, fidh wieder bergefunden haben? — Was 
fle fah, war ein Mann mit gedunfenen Gefidhtszügen, der 
in befhmußten Kleidern auf einer Baht lag und im Ülber- 
fhwang feines Entzüdens zum Monde emporfang. Gofort 
erwacte In Gabine die alte Leidenfdaft für Aufopferung 
und Bekehrung. Ihren Ekel vor dem Alkoholdunft des be- 
teuntenen Engels nlederziwingend, hob fie feinen verbeulten 
Hut auf und faßte ihn unter den Arm, nur von dem Drange 
erfüllt, ein Wert der Rettung zu vollführen. Der jfelige 
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Scnapsbrenner. beoriff foviel, daß Ihm die langentbebrte 
Freude weibliben Umgangs von neuem wintte. Er padte 
die günftige @elegenbeit bei den aueladenden Hüften, bobrte 
feine verquollene Nafe nrgen ibren foliden Bufen, Aöhnte 
mwolläftig. verlor das Irdiide Gleichgewicht, fiel_zu Boden 
und war Im felben Augenblit unter fo heftlgem Gchnardyen 
emfcblummert, dafı Gand und mweltes Laub aus der Bahn 
feines Atems floben... 

Hlerbei glitt feine qutgefüllte Brieftafche zu Boden. Sabine 
prüfte neugierig beforgt Ibren Inhalt. Sie twar voll heiligen 
Eifers und entfchloffen, die Hilfe der Polizei In Anfpruch zu 
nehmen. Ci ummwendend prallte fie aegen einen Baum, der 
fi bei diefer Berübrung In einen fludyenden Wachtmeifter 
verwandelte und zur Derbaftung fdhritt. da das Aufbeben 
der Brieftafche als geplanter Diebftabl. die pbllantbropifdhen 
Neigungen Gabinens als getverbemäßige Unzuct gedeutet 
wurden. Nach den Eıfabrungen feines Berufs teilte der Wacht- 
meifter die Mädchen In folde mit und foldhe ohne Kontroll- 
buch ein, wobel Ihm die erfteren private reuden, die anderen 
Dienftlichen Arger bereiteten, Da Gabine zu den anderen ge- 
börte, lag Ile längeres Verbleiben auf der Gtraße nicht Im 
Öffentlichen Jntereffe. Sie mußte unter dem Stibtwort „Nutte” 
sweds Meftitelung Ihrer Perfonalien zur näciten Wache 
folgen. Was half es, daß fie dort die reine Wahrbeit be- 
kundete? Ce fang unglaubwürdiger als die durdy eine per- 
fpektioifhe Täufhung bervorgerufene Ausfage des Wadht- 
meifters, er babe die Brauensperfon mit einem Herren über- 
einanderliegend vorgefunden. Jn Ermangelung eines Auswels- 
papieres hatte Gabine die Naht gemeinfam mit mebreren 
betruntenen Welbern In einem dumpfen Raum auf einer 
Pritfhe zu verbringen. Zu unmiffend, um diefe äufere von 
einer inneren Gchmah unterfbeiden zu können, fühlte fi 
die Magd fo tief gedemütigt und befhämt, da fie die langen 
Stunden auf Ibrem Lager In fi) gekrümmt durchweinte, das 
Haupt vor Gott und den Menfchyen verbällend. AWte ein Gtüd 
wertlofen Blechs ‘war der Heiligenfcheln von Ihrem Haupt 
geglitten und klirrend unter Die Adfäße der Menfcen geraten. 
Seit Hans Pippfens, gefhweige des Jünglings, glaubte 
Sabine nicht mehr würdig zu fein. 

Und Diefes batte Gott mit feinem Engel gewollt? — D. 
ihr Kleingläubigen! Denn lebe, als das Wort erfület ward 
und Gabine die Wade tieder verlaffen durfte, als ie blafi, 
zerzauft und mit einem bunt fcillernden Auge bebaftet gögernd 
aus dem Tere trat, fehritt auch der Jüngling vorüber, fab 
und ertannte fie. Cabine fchlug die Hände vors Befidit. Der 
Jängling räbrte an Ihren Arm, „Id wußte, daß du eine 
Dertorene bift“, fprah er. „Deine Blumen rodyen fo fündhaft 
nad Veildenparfüm." Sabine fdlucyzte bitterlih auf. Cie 
verteidigte ihre Unfchuld nicht mehr. Wie füh war es, fi 
vor diefem Yüngling zu erniedrigen! „Komm In unfere Ber- 
fammlung, Echtvefter”, drängte der Leutnant der Heilsarmer 
mit weicer, zärtliher Stimme, „Rniee auf die Buhbant 
nieder. Chriftus liebt auch dich.” Canft zog er die Hände 
von Ihrem Geficht. „IWIU du?” fragte er. Gabine fdiien 
mit miedergefelagenen Augen. Aber der Yüngling glaubte 
dem Deut ıbrer tänenfeuchten Hand, und als Ihre Wege 
fi trennten, war Im Himmel eine neue Eye gefchloffen. 
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PlumpeFußgelenke Nerbaro-Entlettungsten, ftaxtwirtend, „ , 3,2 
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Lieber Simpliciffimus! 


Ein Bauer aus der Wafferburger Gegend machte mit feinem 
neunfäbrigen Buben einen Ausflug nach Prien am Ebiemfee, 
und weil das Werter gar fo fydn war. mietete er In Gtod 
ein Boot, um binüberzuaondeln nad der Herreninfel. Dort 
befihrigten fie erft das Schloß. machten einen Rundaang um 
die Yufel, befchauten das Gebirge und gingen dann zur 
Reftauration, um den Durft zu löfhen und den Hunaer zu 
flillen. Exrft genen den Abend ruderten fle wieder zurüd. Als 
fie ungefäbe den halben Weg zurüdgelegt batten, zog in 
wilder Schnelle fhiweres Gewölt von den Alpen ber dem 
See zu. und bald darauf fehte ein heftiger Cturm ein; das 
Wafler begann zu toben, fo daß der Bauer mit feinem 
Buben in Gefabr kam, Auf einmal frie er den Buben an 
„Ber holt, Roglöffi, miftiga!" Der Kleine kauerte fich zu- 


fammen und betete. Der Bauer blelt auf einmal mit dem 
Rudern Inne und flebte zum Himmel: „Heilige Muadda 
Gottes vo Beichten, I bit di ... loß ums quat ummi 
femma, — — — % loß dir fünf Mefi'n Iefen.” Der Sturm 
brüllte, die Wellen drobten das Boot umzuwerfen, der Bub 
betete, und er ruderte mit allen Kräften. In diefer Not bat 
der Bouer dann welter: „Grod vom Z’grund’geb verfchon 
uns — — — heilige Jungfrau zehn Amta 


Bl — — —“ > „0odba.” zief ber. Bub, langfamer, 
fünft immt dös vu 3° teuer.“ — „'s Miu holt — — — 
du Krippi — — — du varedis — — — bt — — — fi 


og 
i*, brüllte Diefer, und zum Himmel fehend flöhnte er: 
„Zwanz'g Amta lo I lef'n, und moifabrt'n geh I auf 
Gourdes — — — No god guat hoam femma wenn mic 
Bunnt'n.” — „Jap g’langt's — — — Bodda! — — — 
d’ Muadda fehmpft net fhlecht. wennft du ’s @öid fo aufil 
fegmeißt, Bodda — — —“ Auf diefe Mahnung des Buben 


Ge Hände,mein® NY klare 
nacht selbst Natur 


anttvortete in rubigem Tone der Bauer: „Sei ftad — bu 
Depp! Wenn ma guat hoam Bemma, z0l I ja do nie.“ 


Krienervereinsftiftungsfeft! Wir hatten viele Reden gehört 
viele Lieder gefungen, der Schwarm hatte fib verlaufen, wir 
rüden zufammen. Jh plaudece mit meinem Nacbbar rechts, 
einem biederen Arbeiter, von alten fdhönen Zeiten, Dann 
blättert er, da Ich nad) links mich wende. Im Liederbuch. 
Plöplih erhebt er fih und bittet den Vorfisenden, wir 
wollten das Schöne Lied fingen: „D alte Burfchenberrlichkeit,” 
Bald brauft das Lied dur den Gaal, alle Gırophen werden 
nefungen. Jch_bin über die Wahl diefes Liedes natürlich 
erftaunt, da fagt mein Nachbar zu mir mit begeifterter 
Rübrung: „Ja, Here Dberitabsarzt, meine Burfchenzeit bei 
Ionen, die twar zu herrlich.” 
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Lieber GSimplicijfimus! 


Mein Chef, Oberarzt Dr. K., Direktor eines rbeinifben 
Krantenbaufes, war ein großer Gelehrter, hervorragender 
Chirurg. überaus menfchenfreundlic, nütig gegenüber Kranken 
und Untergebenen, kurz ein Jdealmenfc. 

Bumellen war er etwas zerftreut, fprah namentlich In der 
Erregung febr traf) und nebrauchte dabei das Wort „biöchen” 
aud da, wo es flyer nicht bingeböcte. 

Da batten wir num auf der Abteilung fon monatelang 
einen armen Keil, namens Koblbenz. Er hatte durch Der- 


brennung am rechten Unterfchentel und bauptfählid am 
rechten Fuß ausgedebnte, tiefgehende Wundfläcen, die ab- 
folut nidt heilen wollten. 

Im dritten Monat feines Krankenaufentbaltes tritt nun 
einmal der Chef mit uns Affıftenten an feine Lagerftätte 
und fagt — ein Wort übertolleıte das andere —: „Mein 
Ueber Koblhenz. die Berufsnenoffenfbaft hat mic mitgeteilt, 
daf es fo mit der Heilung Yores Beines nicht weıter gebt, 
fe will nidt mebr warten, und da babe Id nun den Ent- 
fbluß gefaßt: Willen Gte, es Ift eben dody Das befte, Ich 
nebme Jbnen ein bifihen den Buß ab, fo wird Ihnen am 
ebeften auf die Beine gebolfen.” 


Das weltbekannte 


Der Brotpreis 


„Gebg'n ©, Herr Nacbba', I bi no a Mloafta von alt'n 
Clan; mia hamm no 's Brot um drei Pfenning und zwoa 
um a Bünfal vatanft. Ma is nanz fb8 draustemma, und bal 
M oana recht umto bat, nada bat a fi" an Hausflot kaffa 
finna und is a ang'iehana Bürgersmann wor'n. 

Aba die junga Leut' beuntzutan. de ham’s vul leichta. De 
bam vom Wucaamt und vo da Pıeisprüfungsftelle g’lernt, 
— denn vo fel'm warn’s a nla net Drauftemma — twlavul daß 
ma al’s in'n Preis nei’talkulfern dearf, daß ma’n In d’ Höb' 
tceib'n fo — und daß do kon Wuada net Is.“ 





Indem mut Stnelder gut, 
Fee ai er Iran Be 


Sinolder 
silber- Sherry 


Nschnapn 
reale 






in 


Oo, 

Oo, 

„ SIR 
Otto Stowarg. Nordhausen 
Kornbronneroi,gegründet 1869 





Soeben erschienen: 


Walter Bodanlus 
Benehmen und 
Lebenszuschnitt 


In gebildeten Krelsen, 
Preis M.4,— Mache. pertofrel 
Grenzverlag Konstanz 
eder durch Buchhandel 


Al 
BOT 


CHARAKTEROLOGIE 
Oraphotogte / Phrenologle 


Animafor 


Prcherr-Brau 
Winchen 








Gebrüder Hoehl.%xixeiteret 


in altbewährter Güte während 
Januar - März zum Versand und gel 





BeiKorp 






vollkommen 
einer Diät. 


Elstanten-Ap: 
Depot: Wien. Aı 











Geisenheim Y Rhein 





Physlognomik 7 Chlrologle 


Patent-Hosenknieschutz-Streifen 


erhält garantiert die Fasson und Bügelfalto und vorhütet 
Koniebeulen, wird unsichtbar eingenäht. 
In den einschlägigen Geschäften und Schneidereien er 
hältlich. wo nicht, erfolgt Versand gegen Vorkasse oder 
Nachnahme. 


Aleinfabrikant: 


FESERS 


gehört In Jode Hose, 


der 


Preis per Paar G.-Mk. 1.80 franko. 


Fritz_Feser, Frankfurt a. M. 


ENT 














Lieder dor Bohome 
aus Münden Schwabing mit 42 Mstlihen 
Biere, Kunstärat Preis G 





st 
Pasing vor München, 
Postscheck 2291 Münches 


Hygiene 
des Geschlechtslebens 
von rof. Dr. M. v. Gruber, 
31.Taus. Mit 4farbix. Tafeln. 
Preis 1,50 Goldmark. 

Inhalt: Betrachtung, Oe- 
schlechtsorgane, Geschlechta- 
tried, Folgen der geschlecht- 
Hiehen Unmässigkeit, Geschl. 
Verkonr, KünstlicheVerhinde- 
rung der Befruchtung, Verir- 
rungen des Geschlechtstrieb. 
Venerlsche Kraukheiten und 











heilende Wirkung 
des Chromwassers gegen 


Syphilis 
von Dr. med. Rüntz. 
Zu hon für M. 1.— dureh 
Daphners Vor a1, München 23, 
Postfach 1. 











Anzeigenpreis 








zielen. 


garantiert sicher 


Verlang,Sie Prosp. 


Münchener Frühjahrsstarkbier 


Ainimedor 


unsere alte Spezialmarke 


kommt nach jahrelanger Unterbrechung 


ab 23 Februar zum Ausstoß. 


PSCHORRBRAU MUNCHEN 


sind Dr, Hoffbauers ges. gesch. 
Entfettungs Tabletten 











Hygiene der Ehe 


und (litterwoßen. 







N en 
U.2 (au ia Briten) sb. Kaan. bure Er 
Dr. G@weiger, Mat. 6, Diukingen (Würrt.). Drofpeike 





ar Transformine. 


Dieses ist tatsächlich das einzige Bit 


M. 11.— franko. 


an den gewünschtenStellen elngerieben. 


Schönheitspflege Laun 
München, Dienerstr. &/1. 





der Monate 


langt in München Brownlag Lyss. 


sorsen.) BLESSILIT. 





‚ebenaclı 
jeın Ort. 
ückporto. 

. 178, 


ulenz,Fettleibigkeit Vorbandstala 


Näheres gogeı 
P, Hoittor, D 


„Mondäne Lektüre“ 


Prospekte 
Roson-Voriag, Dresden-N.,0/188. 


Aultur- u. Sitengeschlhte 


te „S" gr 
Liter. Verein Mat inaberg 6. 






















graich ohne Einhallen 
vo Bohlldärtse. Haln Abfahrsalttale 


führliche Broschüre gratis! 


jeriin SW., Llpziger Str. 74, Dänhaffplatz 
iheko zum Römischen Kalser, Wollzelle 13. 









Beratiiäer Gührer für Braut: um) Epe- 








FETTUNG 
Bst rÜStÜNSRAuTeIE 


autdıe Sigur, 
ea jet und 
as Een ie 





Toederl Stom 
ung.in| 
abnabme. 
Frei von Jos, er 
wirkend. Wird nur ıchrei 


‚C,(Rücaporto beifüg.) 








mittels Rad- 


werdenden 
Rindes kel 
Reines DI 
wigttigiten 


DIE 
ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 


SCHUHFABRIK HASSIA A=O. OFFENBACH AM, 


klafligesöt 





Rufblörenge 


ir die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mose, 


— 588 — 








für roeıdende und fnil 


SSPITE 


jurZiervenftörtung und Ardftigung 


Toufende von Feugniffen beftätigen die ertelgi 
reidpe u.ongenchm, 


erlangun; unb Eraltng firaata 


jel, Sohl 
reide Seugnifie beider Geilenter Beiätigen €s. 


Rasd3o-Derfond-Sefellfchaff mbß. 
Hambu: 





Derven- 


.......... 
tronten „ Wawil‘ seit 24 Jahren 


ut Re ur, 





Narvenstärsung. Per FI M.1.300 
Zu haben iu Apotheken und 


Wirkung unferesStärkı 
‚wolür die Sirma wolle 6; 
aber follte Im Interel] 
Dutter und des su erwartenden 
ne Gedn Rad-Jo (tattfinden, 
ut und gelunde Nerven {id die 
Lebensfahtoren. 


INUNNINNINNNUNNINNNNNINN 


\e bitten die ver- 
ebrlichen Lefer, ich 
bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus" be- 

Radjepofthof 


aleben zu wollen, 
und Zeugniffe Eoftenlos 


INN 


örkungs-u. Kräftigu 





Schri 


Breitenfträter — Goddard 


| 
| 
| 
| 


Or ERARBNDRRAESTBesHNFINEIRÄRE SEEN HS ÖRRHERER RI OBERES 
a ENTER r Au; 


rag 


Beldnung von Wilhelm Schul) 





„Wie konnten Sie den Engländer befiegen? Cie verpagen uns die ganze Außenpolitik,” 


Noch! 

Die Dame, der Ich als Zwanasmieter beigegeben 
bin — id) darf fie Fräulein Malwine nennen —, 
ift ein febr anmutiges und — troß Ihrer fechsund- 
dreißig Jahre —ein faft fugendliches, graziöfes 
Perfönchen, elegant, Lebenswürdig. — es fit ge- 
radesu verwunderli, daß fle noch jungfräulichen 
Ctandes durch diefes Erdenleben wandelt, oder — 
netoiffenbafter auegedrüdt: daß fle noch nicht in den 
berübmten Hafen der Ehe ufw. Cie bat fi aber, 
deifen bin Ich fiber. redlih bemübt. — Vergeblich! 
Das Ift au bedauern, Gchuldig find Die verdammten 
Jungaefellen, die nicht bören wollen. 

Einmal barte fie, mein Fräulein Malwine, 
fürchterlich dringend zum ‚Zabnarzt zu geben. 
Wocenlang. Kein Weiter war ibr Ichlecht genug. 
Mittwodbs und Freitags, pünktlich um amel br 
marfebterte fie ab; marfchlerte — denn fie wohnt 
alemlich außerhalb der Gtadt und bat eine Stunde 
Weges zu dem Zahnarzt. Was für ein tatıvoller, 
anftöndiaer, woblgebildeter Mann diefer Zahnarzt 
fei! Noch Yunggefelle, in den beften Jahren ...! 


Das fonnte wochenlang vernehmen, wer es eben 
vernehmen wollte. Go fhonend behandelte er fiel 
Einfach ein Kavaller war er. Und immer fam fie 
begeiftert nad Haufe, Ganz anders wie andere 
Leute vom Zahnarzt ommen. 

Dann aber — kehrte fie einmal ganz geknidt 
beim. Aufgeregt, wie ich fie noch nie gefeben. 
Hodroten Antliges, zitternd an Leib und Geele, 
fo Dünkte es mid, warf fie fih In einen Ceffel, 
Spreden konnte fie überhaupt nicht. — — — Y 
war erfchüttert. Was mußte gefheben fein! — Exit 
allmäblih erfuhr Ich es nach fehonenden Fragen: 
„Ein Gteffel” fel der Zahnarzt. Baft fchreiend 
twiederbolte ie: „Ein Stoffel!“ Und fle fchien ich 
zu loben an dem Wort. — 

Was id) dann erfubr, war kurz folgendes: Gie 
mußte Ihm etwa erzählt haben. doß fie jedesmal 
eine Stunde welt ber zu feiner Sprecjitunde käme, 
daf Ihe fein Wetter zu fchlecht fei... Und darauf 
babe ec geantwortet: „Na, gnädiges Bıäulein find 
noch fehe rütla!” — Und fie weinte um Gerz 
bredhen: „Noch!“ — Noch! Bon dem Tage an 
alterte fie fichtlich. Peter Khaefee 





Sefchmäder 


Schlihter Trunt aus reinem Glas 


taugt für meinen Magen. 
Eingepumptes Cchwindelgas 
kann er nicht vertragen. 


Heutzutage freilich gilt 

mebr ein Zeug. was fufelt 
und im Kopf das Mare Bild 
unterbunt bedufelt, 


Wer es fchen?t, heißt genial. 


Schlut's, font mußt dich fhämen. 
Und fo berrfht von Ball zu Ball 


wärmftes Einvernehmen. 


Schimpf' ic über diefe Welt? 
I bewabre! — Potu- 


lert nur, tie es euch gefällt... 


Chacun A son haut-goüt. 


Dr. Disiglah 











igarellen der 


OSTERR. TABAK-REGIE 


von edelster Eigenart 


in allen besseren igarrengeschäffen erhälllich. 


















Kellnerin 


Längft muß fie dulden, daß am Gtammtifch Spieher 
Mit roten Händen, die von Geilbeit warm, 

Sie auf die Hüften tärfheln und den Arm. 
Mecanifc zutı fie nur. wenn ein Gentefer 
Nadı ibren Beinen greift. br Blut Ift kalt. 
Doc; mandmal bofft fie: Alfo nod nicht alt! 
Und fbaut, fehnel im Vorbeigehn, bang und eitel 
Zum Cpiegel, drin le unverjängt und wahr. 

Cie aber findet fib ganz annıhmbar: 

Cchler tängelnd trägt fie bin die vollen Geldel 
Und magt, balblaut ein Echelmenlied zu fingen, 
Wenn die Beftete Hiren und Gläfer Ringen. 


Dann lehnt fie lang im Winkel bei der Echänte, 
Die müden Hände kreusend überm Bau; 
Milcrrüb die Augen wie der Tabstraud). 

Der fie umf&welt, Doß fie durin verfänke, 

Auf weiben Wolken treibt fie fhll davon — 
Bis fie ein Gaft ruft mit gereiztem Ton. Cm 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein Merger kommt In einen Bauernbof, um Dieb zu 
kaufen. Der Bauer beauftrogt die Bäuerin, dem Mepger Die 
gelbfhetige Kub zu zeigen. Beide gehen In den Gral, und 
der Mepger nimmt an der Kuh Lie bekannten Griffe vor, 
um fi zu überzeugen, ob diefelbe aud) fett nenug fel. Als 


Ioferb 


er mit der Kub fertig ıft. nimmt er die Biuerin ber und 
macht auch verfchledene Griffe an Ihr. Der Heine Gepperl, 
der von Bäuerin und Mepger unbemerkt In den Grall mit. 
gelaufen ift. dies fehend, eilt Sofort zum Vater In Die Stube 
zurü® und fdreit: „Data. Data, vatarft leiht d’ Munta 
aa?” — „Warum, "Sepperl?" — „Ja, weil der Mepger 
geriet Kuch ang’rührt bat und nachat d’ Munta aa," 
Eine Betannte frogte en Dienftmädden, das bel der 
Bamitie eines rechtsftebenden Poluikers tätig Ift, warum fle 
nit Nummer 2, wie ihre Herrfchaft, gewählt babe. Diefes 
meinte: „Das poßit fi dody nicht. dafs Id) zur gleichen Partei 
gehör’, wie die Herifhaft; da hab’ id halt Nummer 5 ge- 
täblt.“ 











Nach Jahren 
kommt ab Anfang Januar 1925 


wieder unser allgemein beliebtes $tarkbier 
das weltberühmte 


HBennodier 


in alt herkömmlicher Güte zum 


Ausstoß. 


AKTIENBRAUEREI ZUM LÖWENBRÄU 
IN MÜNCHEN 


Swenbräu München 
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Neurasthenie 
Norvenschwäche, Nervenze: 
rüttung, verbund. mit Schw! 
den der besten Kräfte, Wie ist 
dieselbe vom ärztlichen Stand- 
punkte aas ohne wertiose (e- 
waltmittel zu behandeln 
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„Mein Nachruhm gebt zum Teufel. Herriot Fann es ja ebenfogut 
wie ich.“ 





Herriof, der Demokrat 


Geht ihm Ins Angefiht, es kann Ein Marfchall buftet — es genügt, 
bier Beinen Irrtum geben: wir find des Epiels gewärtig — 
Er Ift ein Demokrat und Mann! daß fo ein Demokrat ich fügt: 

fo hieß es ja noch eben. Befehl Ersllenz! und fertig. 


Nun fiebt man feinen fhofeln Bauh Gebt Ihm ins Angefict, es bat 
und feinen frummen Rüden fo Geift wie Bett vom Gpießer; 
nad gutem altem Rentnerbrauch ftets tut ein Mann und Demokrat 
vorm General fih büden. im Exnfifall fo wie diefer, 


Emanuel 


Die Günsbergpredigt 


Ich böre das wunderfchöne Drgelfpiel. Diefe Mufit ift mic einziger Ge- 
nuß in der Kirche. 

Eben will der Beiftliche auf der Kanzel beginnen, ein Zeichen, es Ift Zeit 
für ARE Ic will mich dünn machen. Aber ich fann nicht. Etwas hält mich 
zuröd, 

Hınten, ganz binten in der Kirche, ragt über alle ein nroßer, Beste 
Mann binaus, flber alle. Er wirkt fon als Schweiger ftärker, wie der 
Mann auf der Kanzel, 

Wie nun der Im Kirchendunkel die langen Arme breitet und feine Bragen 
In der Mundart der @inbeimifchen binrollen über ale Köpfe bis binauf zur 
Kanzel, da wird es unheimlich ftill, als gäb es ein Urteil zu künden an Ge- 
tichteftätte. 

Und der mit dem bleichen Gefiht, mit dem Chriftusbart, mit dem tief- 
beißen Bi in den Augen, frant in der Manier und Art eines Bürtber Alt- 
Mtädters: „Wer vo Eich dou In dä Kärcdhn bot untern Kreig es Volk mit 
Wurher ausrreßt? Naus! Gunft fog is dou öffentli 1” 

Wirklich. Es wirkt. Was hat der Mann für eine Macht? 

Grflüfter. Geraune. 

Und ein Teil der Kirchenbefucher fchleicht weg. 

Der auf der Kanzel will beninnen. Aber der Gänsberger bringt Ihn mit 
einer Gebärde zum Gcbwelgen. Er fragt. der Große aus dem Haufen: „Wer 
vo Eich dou In dä Kärchn bot nodyn Kreig weıtä gwuchert? Wer nit freiwilli 
adibt, den Lef I von an Zettl runtä ...” 

A fünf Minuten Ift die Kirche faft leer. Nur eine Meine Gemeinde ift 

nod) da. 
Nun wird aber der Geiftliche doch Here der Eituatlon und beginnt... 
aber er kommt nicht weit. Die Stimme des andern böıt fi an, ale würde 
die Rede vor Millionen gebalten: „Und wer ögetla nu dou bleibt, der foll 
f&toirn ba fein Giam, alä Wuchä, aller Geiz bdert af” 

Was übrig bleibt im Gottesbaus, ift kopfmählg leicht zu zählen, 

Und nun wirft der Mann vom Gänsberg die lekte Brage In das flille 
Helligtum: „Wer dig mu bleibt, der väfprıdyt als bravä Ebrift, feinem menfchen- 
gütigen Propheren mit der Tat zu deina und allen Übäfluß dä Armut zu 
gm...” 

Jept Ift auch Die Kanzel Leer, 

Draußen fteben die Mlenfben und fchnattern durcheinander. 

Der Bragenfteler in der Kirche fagt: „Wenn öfetla dä Himmel Augn 
böit und dä Heiland fummt.” 

Aber der Helland kommt nicht. Dafür kommen Leute und bringen den 
Frecling fort. 

„Wohl dennes den, der wou d5i Gänsbergpredi ghalten hout?“ fragt 
außen eine Gtimme. 

Eine andre gibt Antwort: „No ins Zuchtbaus, wou fu a Lump bigbört ...” 

Jemand redet grad was vom Narrenhaus, wo der binghört ... da 
fich alle Köpfe der Straße drüben zu: Dort läuft der Kircyenfchänder! 


Uniformen bintendrein. Ein Schuß krabt. Der Mann vom Gänsberg ftürzt. 

Einer tritt binzu. tut fabkundig und fagt: „Dä Is fertil Kopffchuß! läßt 
na lien, den Lumpn ,.. Die Ganitäter buln na fo...” 

Nun lieat der fhändlihe Rreling da und rührt ih nimmer. 

Do! doc! .„.. wie er flebt, alles Volk verläuft ich, er ıft einfam und 
verloffen, nun, da ftebt er einfach auf und lacht voll Grimm und Spott: 
„Dgetla mabna döl armferlin Epiefberger, dä mit fein Gcheißprägl bat an 
frecbn Gottestäfterer Däihhoßn ... von Bänsberg ... deramal bin ı weitä nir... 
dör fegn ja mıt mit ihr bimmlblau auftricna Brilingläfer ... ale wöi — a 
Geift ... a Gfpenft....gor nir... und döı Gänsberapridi bob nit I gbaltn, 
bewohr, Gott bewoht ... . es Öffentliä Gewiffn ko kaner Däfchdißen. Dä Schuh 
is für Die Kag!...“ Pipin 


Bierbankprobleme 


Unfres Deutfchen Reiches Präfdent 

— Gapprament! — 

Biedermann im Sinn faft unfrer Väter, 
Jit nun dod, o Gott! ein Hodyverräter | 
Wer fich da noch außertennt? — 
Gapprament ! 


Dazu alfo fÄauf der Demiurg 
Magdeburg, 

Daß dortfelbft die redhtsgelehrten Shirren 
Uns den Unterianentopf verwirren,? 
Zeugte neu dic, 0 Lokurg, 
Magdeburg?! 


Wie verhält fi num der Patriot 

I der Not? 

Plöplich möchten einerfelts die Deinen, 
Bug! wie legitime Lämmer feinen : 
Und doch gab's ein Gtreitgebot 

Ia der Nor?! 


Andrerfeits —: daß Deutfchland, was ein Glüd fel. 
Kepublit fel, 

Das verdankt es, fagen deine Goszen. 

Ihrem revolutionären Tropen. 

Wıe audy Immer das Gefchid fei —: 

„Republiß feil* 


Was das Vol betrifft, das als Objekt 
Mitverredt: 

Darf Ah eig mit mandem Bürften teöften! 
Wißt ihr, wieviel Hochverrat in größten 
Deutfchen Königskronen ftedtt .s 

— D verredt! 


Kurz: der Jubegriff von Hocverrat 

ft der Grant 

© ipso — relativ — figüclih —. 
(Einjtein, wie Gie wiffen | —) Nun, natürlih ! — 
Schwer verdaulih! — — Drum, Herr Rat: 


Prof! — Der Staat!! — Schaldus Nothanter 


Unterwegs 


Geihnung von H. Bing) 





„Emil, die Politit ift zum — —* — .— — ven fapfte das, DftoP!, 
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Wohnungsnof in der Drdnungszelle 





(Karl Arnold) 


ER 





Die Putfchiften mußten feeigelaffen werden, um den Uberfretern der Polizeiftunde Plag zu fchaffen. 


Heimweh 


D mie traurig ftehn und leer 
Nun Im neuen Jahr umber 
Bayerns Beften! 

Bort von deren trautem Herd 
(Weil doch Jeder fi „bewährt” !) 
Ihre Beften! 


Der Gefängniswart, vertvaift, 
Schleicht umher als wie ein Geift, 
Der Tauber, 

Der die Taube fucht und weint: 
„Wann, ad)! wieder wann erfcheint 
Mir mein Sauber?“ 


„OD mein Toller! Kehr zurüd! 
‚Hler fehriebft du dein neues Grüß 
Dbne Krittlerl“ — 

„D. wie fehn Ich mich nad) dir, 
Großer Unteroffisier 

Adolf Hitler! —" 


Do nur fhaurig vorderhand 
Refponflert die Ehomwand. 
Leer die Pritfche —. 

Und nur „mühfem“ Irgendwo 
‚Hört man, fern, wie Radio: 


„Kitfch dem Kitfchel —” Cagittortus 


Lieber Gimpliciffimus! 


Das war zur ärgften nflationszeit. Überall 
wurde fcharf nadı Daluten getahndet. An der Grenz- 
flation gegen Böhmen trat der Beamte auf einen 
Sadfen zu: „Wieviel Dollar haben Cie?" — 
„Dollar? Gor keenel” lautete die erftaunte Ant. 
wort. „Alfo wieviel Pfund?" — „Zweibundert“, 
fagte prompt der Gadhfe. „Diel zu viel!" erklärt 
prompt der Beamte. „Na, erftens nebt das die 


+ Grengbehörde gar nifdpt an.” erwiderte der biedere 


Sadyfe, „und zweitens geb’ ich Ge doch deswegen 
nad Marienbad, mei beftes Herrchen!” 
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Neulich bekam Ich in der Oberfetunda folgenden 
Entfchuldigungszettel: 


„Sehr geehrter Herr Profeffor! 

Ih bitte au entfhuldigen, daß mein Cohn 
Werner die Schule nicht befuchen konnte. Er batte 
Mich auf feiner Bank in der Klafe einen Splitter 
eingeriffen! Könnte diefes bel nicht Durdy Abbobeln 
befeitigt werden? Brau A. v. ©.“ 


Mitte November diefes Jahres felerte ich meine 
Hochzeit In Berlin. Bei meiner Abreife nah Bayern 
verfammelten fich zum Abfchied am Zug Angevörige 

unde in großer Zabl. Der Yüngfte der 
anmwefenden Neffen im Akter von zweieinhalb Jahren 
trug uns zu Ehren ein weißblanes Kinderfährchen. 
Alles war in grbobener Stimmung; der Kleine 
fchwentte fein Bähndyen. Da tiitt ein Anaeftellter 
der Reichebabn beran und entledinte fich eines 
offenbar böberen Auftrages: „Meine Herrfhaften, 
Demonftrationen find nicht geftattet, rollen Gie die 
Babne ein.“ 


Stuttgart, 19. Januar 1995 Preis 40 Pfennig 9. Jahrgang Nr. 43 


SIMPLICISSIM 


Busmede mundi LM Sun IE Pe rinder von Albert Nanıgen und Ch.Ch, "Heine nn 


Die Kontrolllommiffion 


(Beichaung von Wilhelm Schul 


Leere Panzer, volle Hofen! 





Das Firmament 


319 Bil, 
11193 
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Denke, Mörder 


Diefer Denke ift ein Dieb getvefen 

und du bift ein feiner Mann, 

Aber... mödhteft du esnicht zum Srübftüdlefen ?! 
Sieh mal an. 


Daß er Handiwverksburfchen af. ift zu vertverfen. 
Warum aß er nit vom Kalb? 

®ott beftimmte Ihn zum Sigel deiner Nerven. 
Dieferhalb! 


Närfelbaft Ift, was du zuläßt, Vater: 
Mörder morden, daß es raucht, 

weil die Zeitung Dred und weil der Pfychiater 
Bälle braudjt, Peter Exher 


Lieber Simpliciffimus! 


Die Revue „Hallob, Halob“, Im Deutfcen 
Tbrater. Zwei Münchner Cpieher haben auf- 
merffom und lüftern der Vorflelung annemwobnt. 
Da fant am Gchluffe der eine zu feinem Breunde: 
„Woapt. Kaverl. da flieht ma’s erft, was mir für 
a alto Glump 3" Haus bam|” 


Auf ber hinteren, dichtbefegten Platiform ertönt 
eine Gtimme: „Guten Tag, Herr Lehrer! Gle 
ge mich wohl nicht mehr? Bel Cie babe ich 

eutfch nebabt. und durch Ihnen babe ich Sran- 
3önfd aelernt!“ — Der Lehrer ftieg fchtweigfam an 
der nädhften Halteftelle ab! 


In einem Kleinftadtlino. Der Film „Inferno“ 
bemüht fih, uns armen Gündern die Qualen und 
Martern vor Augen zu führen, die — nad) Dante — 
der diverfen Böfewwichter aller Schattierungen im 
Reiche der Schatten barren, 

Darunter auch die Leiden derer, die in frivoler 
Weife ihr Irdiiches Dafein damit verbrachten, den 
Genöffen der Wolluft nadzufagen. — Der Anblit 
einiger bundert nadter, zu wilden Knäueln geballter 
und zudender Männer- und Brauenleiber muß auch 
In der Bruft felbft des unverbefferliciiten Wolläft- 
Ungs tiefe Zertnicf hung und Angft vor ähnlıdyem 
Schidfal hervorrufen, 

Da erbebt fih Im Hinterarund eine Gtimme, 
Mar und beitimmt: „Verfluct! Do möcht‘ Ich andy 
dazwifche Hegel” 


AUriftides Glück und Ende 
Bon M, Ubelhör 


Ariftide war ein melancolifcher Junge, hoch auf- 
nefcboffen, mit fcheuen, Dunkeln Augen, gutmätig 
und von Ebaratter (dtvadh. 

Zu keinerlei neminnbringender Arbeit fähig und 
mit bef&eidenen Anfprüchen ans Leben, war er von 
Anbenlan an zum einen Rentner beftimmt; fo weit 
war es aber noch lange nicht, und fo machte er jept 
ein wenig In Kunft und lebte eine Z.itlang davon, 
die väterlichen Gelder, die er einiufaffieren batte, 
nicht dem fbmeren Schrant zu Haufe zuführen, 
fondern fle auf Die edein Pferde zu fefen, Die jeden 
Tag über Die grünen Rafen von Paris rennen. 





Trof des In vielen Stunden fleifin erfebaffenen 


und alle Möglichkeiten In Betracht ziebenden Wett- 
foftemes kam die Katoft opbe rafch. Der Vater, der 
nicht nur ein guter Bürger, fondern auch ein Murizl- 
polrat war, warf feinen Gobn Ariftide zum Haus 


binaus und weigerte fich barınddig, für diefen Nliß- | 


tatenen Iraend etwas weiterhin zu tun. 

Ariftides einiger, aber follder Halt wurde 
daraufhin Gabi, dite la Eatalane, fo wurde fie all- 
gemein von uns genannt; bald fam fle nie mehr 
obne ıbn auf den Montparnaffe. doc hatte fie fehr 
diel Takt und verwies Ihren Ariftide in das neben 
der Rotonde liegende, weit befheidenere Lokal; 
es hatte des Tunes über die febr folide Kundfhaft 
der Kutfcher und Chauffeure, des Nachts jedoch 
war fe problematifcher. 

An einem der sunden. Kleinen Marmortifche ber 
Zerraffe fah mun Aritlide newilfermaßen im Gril. 
Gr arbeitete noch eiftiger denn zuvor an einem 
befferen und diesmal unfeblbaren Goftem, und wir 
erwiderten feinen bef&eidenen Gruß gern, es war 
der Gruß eines nod fompatbifcher gewordenen 
Menfchen, der Gruß deifen, der In eine aweideutige 
Lage neraten ift und weiß, daß er von nun an 
Diftanz zu balten bat. 

Haıte Gabi la Eatalane im Dunkel des Mont- 
parnoffe des Lebens Notdurft erworben, fo fehte 
Ne ib zu ihm bin, mit fich felbit zufrieden und ftolz 
zugleich; fie batte jert ihren „homme*, mit dem fle 
fi in der Tat feben Laffen konnte, 

Sie durfte zufrieden fein; Paris Ift nicht nur 
eine verführerifche, fondern aud eine graufame 
Stadt; arbeite, oder du kommft unter die Räder, 
und Gabi arbeitete nun Doppelt. 

Anfceinend Ift aud die Langmut der Väter 
unerfchöptlich. 

Denn eines Mittags fam Ariftide wieder zu 
uns In die Rotonde, in befter Aufmachung, die 
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Beihnung von A. Hanfen) 


dunkle Tolle fhbön über die niedere Stimm nelegt 
und die fonft fcheu fladernden Augen, diefe Augen 
mit dem Abarund hinter ihnen, jent rubin und 
leuchtend: Berföhnung war gefeiert, In Gnaden 
war er tieder aufgenommen worden. 

Jeden Zweifel flug er nieder mit einem Gtoß 
von Rednungen, die er einzufaffleren hatte, das 
väterlibe Vertrauen belief fi auf rund feche- 
taufend Franken. 

Wir beglütwänfchten ihn lebhaft, und nach und 
nad) wurde er ftiller; aud) fehlen Ihm feine Mifften 
keine Rube zu laffen, er rutichte auf feinem Stuhl 
bin und ber, mebrere Male frug er den Kellner 
nach feiner Gabi, dann ftand er auf und verfhiwand 
In einem Haufen Menfchen, den gerade der unmittel- 
bar vor dem Eafk liegende Metro ans Licht flich. 

Nach zwei Stunden etwa war Arıftide twleder 
da, doch welche Verwandlung! Die Tolle war er- 
Nchtlich von baftigen Fingern zerzauft worden, die 
fbmolen Wangen glübten im bekiifben Rot, und 
die Augen flaterten unheimlich, diefe Augen mit 
dem Abarund hinter ihnen. 

Ariflide war ein guter Junge, und fo twufiten 
wir bald, daß er die rund fechstaufend Franken 
einkafilert und fie fofort auf die Plaifanterie gefept 
batte, alles auf Gieg. 

Die Plaifanterie war ein berüchtigter Dutfiber, 
der Gchreden und die geheime Hoffnung ber 
mwettenden Welt, bis jeft aber weit eber der 
©chreden, und beute Lief fie In den Maifons Lafitte. 

Wir alle hatten dirfen dummen Aciftide gern, 
er war das gufwillige Dojekt für diefe ganz leifen 
und doch zäben Gympatbien, und fo waren fon 
zwei von uns am Telepbon, um momdglich die 
Wette rüdaängig au madyen, um diefe fechetaufend 
Branten und Arıftıde zu retten, Diefer fah jent 
von Gemiffenebiffen überfallen da, weinte ftıll vor 
ih bin und ließ alles nefchehen, 

Da die zwei am Telephon febr gute Kunden 
des Buchmaders und diefer ein Mann war, mit 
dem fidh reden lief, nlüdte es; gegen ein Meines 
Reuegeld war die Summe wieder zu haben, und 
fon war ein Boy unterwegs, um fie zu holen. 

Und nun bemächtigte fi unferer eine felıfame, 
unbeimliche Stimmung; es wurde ungem »tlih. Wir 
batten tie meiftens weiter nichts zu tun; einige 
von time hatten ebenfalls newettet, unb fo bracen 
wie alle zum Cafe du Commerce an der Böıfe 
auf; es Ift ein berübmtes Wetilotal, und Die 
Refultate find dort einige Minuten nach jedem 
Rennen zu lefen. 

Ariftide ging mit; mecdanifch tappte er mit, nun 
nänzli fhmweigfam und die Hand ängftlih auf 
dem geretteten Geld in der Brufttafche. 


Belönung von D. Gulbranflon) 








Seh 


Sr ee 


4 





DLAR Auıtkeanston 


„Ihnen Zanı es doch nicht auf der Qunge fehlen, Here Doktor?“ — 


Punkt fünf Lie war Aal das Refultat für das 
legte Rennen da: was wir geabnt, wovon 
niemand von uns gefprocdhen, was ir mit fcheuen 
Bliten auf Arifide duch Winte und mit dem 
Ellenbogen angedeutet hatten, war eingetroffen: 
die Plaifanterie sa uns einen matabren Gtreich 
gefpielt: fie war als erfter Gaul durchs Ziel ge- 
‚gangen ; das Dreißigfache des Einfages wurde aus- 
bezahlt; es war fenfationell, 

Ariftide lag leihenblaß halb auf der Bank, die 








mageren Glieder tot und fhwer wie Blei, Er 
fagte nur: „Hundertachtzigtaufend Branten“ und 
lächelte [hmerzlid. 

Bir (wiegen beflommen und befümmert: dann 
fprady einer vom ebrlich verdienten Geld und Nbn- 
liches mebr, was man eben fo fagt; es waren ver- 
Iorene Worte. 

Dann bradgen wir auf, Ariftide aber wollte 
allein Buben mit unertwarteter Energie tehrte er 
uns ab. 
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„Nein, vorläufig bin ich nur zue Belebung des Milieus engagiert.“ 


Wir haben ibn nicht wieder gefehen, wir haben 
nur von ibm gehört. 

Drei Zeilen widmete die große Preffe dem Un- 
slüdsfall; der Tod war fofort eingetreten; die 
Krelbestye Räder des Omnibus ‚hatten Kopf 
und Bcuft zu Brel zermalmt. 

Drei Zeilen, ein fait divers, es wird In diefer 
wunderbaren, gnraufamen Gtadt nur felten fol 
banalen Dingen gewährt, dob ein Munisipalrat 
darf fchon Anfprudy darauf erheben, 


Barmaf, Kutisfer und die Folgen 


(Zeidynung von &. Ihönv) 





„Gefchloffen! Der Staatsanwalt hat einen Beamtenabbau vorgenommen.“ 


Herr Neureich 


Bei Neureibs beginnen ch die Früchte der 
Bildung, gepflüdt aus Büchmann und andern 
Zitatenfeböfen, in bedenkliche Mafe bemerklich zu 
machen. Befonders Ift Herrn Neureichs Rede ge- 
fpitt mit Zitaten umd geflügelten Worten. Wir 
kamen im Öefpräch auf die Kriegefculdifine. „Ja, 
fehen ©ie,” rief er aus, „Die Kriegsfculdläge, das 
ift eben der wunde Pol an der Erfheinungen 
Horizont, Id möchte fagen — das granum saliens!” 


Der Preuße 


Es war zur Zeit der Inflation. Mein Wiener 
Dntel batte ein reichedeutfches Kind zur Aus- 
fütterung übernommen. Die Wiener Küche fehlen 
dem Meinen Berliner febr zu munden, nur bemeitte 
mein Daßel, daß der Beine Gaft die Gabel total 
ignorierte, Dagegen mit dem Meffer wahre Wunder 
vollfübrte. Ja feinem Amt als neuer Pflegrvater 
meinte meln Onkel: „Haft du denn keine Barcht, 
daf du dich mit dem Meffer fchneideft?* Darauf 
der Dreitäfehoh: „Bucht? Burcht kennen wir 
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nicht! Golde Lappfhwänze find nur die Öfter- 
reicher.” 


Im Meldebüro einer Heinen bayrifchen Stadt: 

„Wo fan ©’ ber?“ 

„Aus Hamburg.“ 

„Afo aus Preiß'n.“ 

„Erlauben Gie mal, ich bin Bein Preuße, fondern 
Bürger einer Kreien und Hanfeftadt.“ 

„0, die Ausflüchten kenn’ ma fo. Do war 
längft oaner aus Lübed. der bot a fo g’fagt. Os 
Ihamt's Euch halt, daß's Preißen fein müaßt's !” 













Eın SROSSER KENNER SAGTE: 


Di [UFUMA 

u bei schönem Inrmot gehalt 

und neiswerk. Bie TUFUMA uf 
ofmegleichn!” 


Lin 


BATSCHARIA, 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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»I bab was g’lernt — I bin beim Zirkus. Mei Schwefter Hat nir g’lernt — die 
is beim Theater.“ 


Der Karnevalsminifter 
Don Hans Reifer 


Am Rafhingsdienstag war im Eparverein „Die Drabt- 
Iofen“ ein Barnevaliftifcher Abend mit Gefarg und Tanz beim 
Spedmalr. Um vier Ubr früh war foft das ganze Audi- 
torlum nod) vollzäblin verfammelt, wie der eıfte Dorftand, 
der Bentrumsabgeordnete Hafoelmeler, mit Genuntuung kon- 
ftatlerte. „Nur einige Jugendliche Gemüfer beiderlei Gefchlechts 
hoben fi feitmärts In die Büfhe des englifhen Gartens 
gefchlagen,“ fdloß er felne-Rede an Die andädtig Der- 
fammeiten unter donnerndem Bravo! Hoch! Piuil und Hört! 
Höıtl, „die Yunend von beintzutog taugt eben nir mebel 
Meine Herrna: do fan mir zu inferner Zelt — fan mir —", 
ein monumentaler Bierrülpfer verfchludte den mohlerwogenen 
Schlufeffett feiner Anfpradhe, er zog vor. In das gewaltige 
„Dans — zwon — drel —: gfuffanab!” der ganzen @e- 
meinde dröbnend mitelnzuftimmen. Und als nad) fünf Uhr 
fo tler fecbs, fieben vorber nicht weiter obgänglae Battinnen 
In Hut md Mantel am Eingang erfchienen, die behaupteten, 
vom Kaffeehaus zu fommen, da ning es erft recht body ber. 
Don allen Geiten wurde der nebeimnievolle Ausflug In ein 
Kreuzfewer von verdäctigen Anfpielungen nenommen, die 
Männer befdloffen fi au rächen, und die Weiber waren 
auch nicht aufs Maul gefollen. 

„Gel, laß raacht er da!" fchrie Grau Hofvelmeler, „mir 
bamm uns a Haferl Kuffee kaaft und a Tortn, und Er- 
oberunga bamma a gmadıt, nel, Beau Bitiinger! An feina 
Kamolier bamma. mel Lıaba. der bot (bo an andan Cchmwung 
mia du! Do konnft du net mittaucha mit dein Podaara!” 

„Du konnft ja mi gor net moana!” replizierte Hafpel- 
meler. „J taaf ma lot an Gchampant, und du Eeieait a 
Springerl, doß d’os wonft! Do konnft d’os oprofn!* Aber 
der Reft feinec Drohung war in dem Höllengefpnatter der 
Weiber ungebört untergegangen. Er fan nieder, daß der 
Sig kracie, tappte nach der Virginia und hätte fich beinahe 
feine Wacenafe tweggewifcht, aber fie war Gott fel Dank 
noch da. „Heit gehn ma mer hoam!“ proftete er den Menger- 
meifter Hadl an. „Nie werd boamganga, gtod mit Bleiß 
net! Wolln ma a mol jebgn, wer d’ Hofa obot —" 

Es war befchloffene Cache, daß man an den Weibern 
blutige Rade nehmen und fi. nichts dreinfhnabeln laffen 
werde, 

Um fieben Uhr indes Lichteten fih die Reiben der tapferen 
Karnevaliften langfam, die Weiber drängten energifd zum 
Helmaeben, eine und die andere Bierleihe wurde mühevoll 
abtraneportiert. der Uhrmadyer Bezold lag Im Piffoir und 
fang „Scheen ift die Ju—ugend, fie fommt nicht mebr —”, 
und gegen acht Uhr war aud) der Reft In die Blucht ge- 
fchlagen, bis auf den Mepger Hall und Hafpelmeter und 
felne Grau. Derzweifelt erhob fie fich, ergriff den Regen- 





fchiem — und einen Augenblid 
lang aute ihr das Händchen, 
ihn dem Herrn Gemahl aufs 
Dach faufen zu loffen, aber 
noch einmal verfuchte fie es 
Im Guten. „Geb welta, Hans- 
mwurfcht, zammaupftal Ccham 
di do — boft denn nor 
koan Anftand nimma — geh 
ua, mir genga —” 

„I mit dir geh —?? Ja 
moanft denn du, mir grauft 
vo gor nir mehr?" 

„Geb,mad— felgfchelt —" 

“Ich kann nicht — I ob 
kon Zeit — wenn ls a mol 
fon — ich bab beit Eigung — 
mir hamm Gipung — I muoß 
auf mein Pottn fel —I“ 

„Du boft beit Gißung 

amua gbabt, jept gebft Ins 
Bett —" 
„Na na, na na — aus 
ofchroffn — s Gfchäft geht 
dor — wos tar denn net 
dös, na na, mir fehreltn zur 
Tagesordnung! Herrgott- 
Pruzltörtn — feats ma net 
oltwei dreifchnabeln —I* 

Frau Hafpelmeler lieh 
alle Hoffnung fobren, wandte 
fih on die Kellnerin. „Nir 
mehr bergefn, Lina!” beiferte 
fie. „Nie mehr! Und daß ma 
mei Mo an Biata nimmt! 
Ma müaft fi ja fbama. Und 
nada fchmeißn fes aufe, de 
bfuffen Wegfceill” 

Die übernädtig müde 
Kellnerin verfpradh, alles recht 
zu machen, und die Grau Ab- 
neordnete balancierte Ibren 
Löwenbräubaud) zur Tür 
hinaus. Aus der Runde der- 
drei Unverwäftlichen aber 
(Bezold war als eine auf- 
erftandene Leiche toleder zum 
Dorfen netonmen) erfholl 
das fhöne Lied; „Dort, wo 
bie Olooooden Hingän bel — 
(der Uhrmacher fang „herl“) 
In diffem Taaaal — Lient 
Beirifchzel —" („Beirifchzerl” 
fang der Uhrmadher). 

I — möcht nur willen,” 
fleimteHafpelmeier. „worum 
der damifhe — Hund_bde 
ganze Zeit — zerl fingt! Des 
is da fbo — fo a — unmufita- 
lifcha Depp — boft gbert — 
das van glei d’ Hoor weh 
tean —" 

„Hoor ?“ grübelte Bezold. 
.Wos füre Hoor —? Wos moant jaf; der Mo — füre 
Hoor??* Mit berausquellenden Dehfenaugen flierte er nah 
Hafpelmeiers (piegelblantem Haupt. Auf dem Bing die blau- 
‚nelb-rote Karnevalekoppe Im feiften Naten budftäblih an 
einem Haar, während eine Art fhtvarzer Näbfaden, normaler- 
weife torgfam auf die @lapenwölbung geklebt, jent übers 
Dbe baumelte gleich einem abgetnitten Stilfhalm. Ja qual- 
vollem Nachdenken beäugte der Lbrmadyer diefe ey 

aft 


Beihnung von H. Bing)] 






pifft — ba. ha — 

Zifchend, arinfend, foudend monologiflerte er 
Breundes nicht vorhandene Haare, fam von dem Thema nicht 
mebr los. Aber die Lına kam zum Kaffleren, es hieß an den 
Aufbruch denken, 

„Daß d’ ma fel auf mel Nofn aufpaßt, des fog I dal” 
fchnaufte Hafpelmeler. „Nur langfam voran! — Eo — geht 
ja ganz fb8 —.” 

‚Die künftlihe Nafe erlitt bei ber Karambolage durch die 
Tür zwar eine Quetfhung, Mebte aber immer nody. Der Ber- 
kebr auf den Gtraßen war noch nicht groß, obwohl es ftant 
tie in Berlin. Der Schugmann Ließ mit einer vom Intendant 
Poffart einftudlerten Handbervegung ein Auto paifieren. 

„&5 — |" lallte Hadl, „Bebn © — fel — obadjt — dafs 
© net von an Kınderwagl — übafabrn wern —I” 

Die Paffanten quittierten die Anfplelung mit fdaden- 
frobem Gelächter, der Beamte wandte fi ab, als ob er nichts 
nehört hätte. Auf dem menfchenlerren Domplaf trat eine 
Paufe in der Dorwärtebemwegung ein. Bezold flug vor, In 
die Maiandadht zu neben, Hal war der Meinung. daß es 
Zeit zum Brotzeltmachen fel, Hafpelmeier aber flug das er- 
fäufte Geiiffen aus dem Unterbewußtfein bis = aus- 
nefprungenen Halekragen herauf, „J muaß in d’ Gigung — 
Laßjt mi aus,” tinfelte er, „laßts mi aus — I fogs euch — 
id vatlon euch wegn Beamtnbeleidigung — do kenn ich foan 
Radi —!* Damit entglitt er und fegelte in fchwermätigen 
Schlangenlinten über den Krauenplag Davon! Entgeiftert fahen 
ihm die Freunde nad). und ohne bemerkenswerten Unfall ge- 
wann Hafpelmeier die Prannerftraße. Hätte er nicht bei einem 
Zufammenprall mit einem preußifh fprechenden Hercn feinen 
Paplerhut verloren, fo wäre der Eintritt in Das Landtage- 
gebäude möglicherweife mit Schmwlerigkeiten verbunden ge- 
wefen. Go aber beadhtete ihn keine Geele, au) gab Ihm das 
Betreten der heiligen Hallen unmiltürli einen Reft von 
Haltung, kurz, er war einfach der Abgeordnete Hafpelmeier, 
Am Saaleingang gab es allerdings einen Heinen Aufentbalt. 
Ein Kollege, der hinter ibm drein kam, verfuchte ihn durch 
DVerwielung in ein barmlofes Gefpräch zurützubalten. Sie 
Randen unter der Tür, mußten Plog machen, und Hafpel- 
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meier fcheß über die Echwelle, und ohne zu ftolpern, Dei 
Kollege wor aber {don an feiner Geite und faßte ibn rafch 
unter, aber Hafpelmeier torbrte fich Dumpf brummend. Andere 
Abpeordnete blieben fteben, es gab ein Heines Gediänge. 
Die Parteifreunde, Unbeil befürdtend, wollten ihn draußen 
boben, die Gegnerifchen hielten das nicht für notwendig, und 
Hafpelmeiers eigene Tendenz neipte In flumm Löwenmutiger 
Entfcloffenbeit auf die Geite der Beinde. 

„Laßts ’n doc Steh!" fapte der Kommunift Gleichfam. 
„Laßts eabm boit fein Rua ausfchlaffal Des bringts es ja 
taus, als ob der In Candtag do a mol wos andas to hät, 
ois mia afchlaffa I” 

Unter den widereinanderftrebenden Bemühungen der Par- 
telen war Hafpelmeler in emen Geitengang und unter der 
nicht ganz freiwilligen Affiitenz des Herrn Kollegen auf einen 
Ci gelongt, Er nahm neben dem ungeratenen Parteitind 
Plag, um weiteres Unglüd bintanzubalten, voll der Hoffnung. 
dafı fein Breund möglichft fchleunla in einen verföhnenden 
Afermitttwochfclummer Hinäberroffeln twerde. Und diefen 
Anfcein hatte es aud, 

Die Beratung der Tagerordnung batfe ungeftört Ihren 
Fortgang nenommen, der Feine Zwifchenfall war, fo febr ex 
die unmistelbar Betelligten In feinen Strudel tif. Im übrigen 
fo gut wie nicht zur Kenntnis des Hohen Haufen gelangt. 
Hafpelmeier bodtte vielleicht fünf Minuten in einem apa- 
tbıfchen Dämmerzuftand da, Auf einmal erbob er ih und 
fing zu reden an. Eiwas unartikuliert, abneriffen, bierig 
lallend, dann toieder einen echten Kraftfpruch Ins flüffige 
Parlamentedeutfdh einflectend, aueift unbeadhtet, Dann 
ftürmifch beladht und mit Zurufen bombardiert, vom Kollegen 
verneblih am Arm gezerrt, von der ®lode des Präfldenten 
unberührt, unbeirrbar, unaufhalıfam fo fein Redeftrom 
dober wie ein farbohwaffer. Ec fab unbeimlich aus. Bon 
Altoboldurft aufgebläbt, farminote ECchmintflete auf den 
Teichenblaffen Bettbaden, die Wachenafe zerwurzelt und halb 
in den mörzenbierfarbenen Cdrauzbart ‚verwifcht; das 
Krawattl ftand binterm Dbr aus dem Rodtragen, die 
Tchmalzlerneteerte Hemdbruft Haffte auseinander, fo daß ein 
blauaeftreiftes Blanıllunterbemd Nchtbar wurde; fein Gpig- 
bart. der In der „Woche“ fo Schön pbotonrapblert war, bop 
ich feitwärts wie ein alter Raflerpinfel, und die omindfe 
Haarfafer bing nreulich übers Auge herab, 

„Rube, fag ich. meine Herrn, bolts Euer Bopn, I bin da 
Karnevalsminifter! Ich babe das Wort! Wahrlic, wabılic), 
Ih fage Euch, wenn br nicht werdet wie ein, Karnıvalr- 
minifter, dann wäre es beffer, daß man Euch ein ganzes Hoch- 
nebirge an den Hals hängt, aba wo folln dann Die Gomma- 
elfcola hingehn! A Ruah muaf fei — Ich verbitte mic die 

tifchenrufe —! Zu Adams Zeiten war die Welt noch ein 
Paradies, und heut Is f' a Parlament! Geh wen. fon 1, fonft 
tif I da oane, Kruzinefn, do wer I da twindi —! Dbne 
Nation kein Krieg, obne Gozlalismus fein Elend, ohne Bort- 
fopritt Bein Rafchritt! Jbr allein feids an allem fbuld! Auf 
Eure Pregramma fteht Ebre, Breibelt, Gefeg, Gchunzoll, 
Kolonie, Cittlichkeit, Brotprels und Schulreform — und nur 
daber kommen die Zuchtbäufer, die Anarchiften, das Bordell, 
der Etappengeneral, das Maffengrab, der Eierfan und das 
felechte Bier, Die Dentmalseinwelhung und die Wobhnungs- 
not! Hob das Bein fürs Vaterland! Proft, gluffal Bort 
mit der Weltmact, es lebe die Papiermart! Auslandepolitit 
und Schweihfuß heißt die Parole der Zukunft! Jch flimme für 
die Abfchoffung der Menfbheitl — Die kommenden Wahlen 
mäffen die Entfcheidung brinaen! Nur das Chriftentum bringt 
uns in den Granattrichter! Meine Damen und Herrn! Lieb 
Daterland, magft rubig fein, fang fhon Karl der Große 
— auch ich kenne keine Partelen mehr — das Parlament 
gehört an die Wand geftellt — — — II” 

Ein Tumult verfchlang die Tollbausrede Hafpelmelers; 
ein Teil der Abreordneten verlieh unter Proteft den Cipung: 
faal; die ertrem Raditalen links und rechts tobten In Beıifal 
‚gebräll, die Parteien der Mitte lagen In beftiaem Wortaefecht, 
aus dem fih ein Handgemenge zu entwideln diobte. Je 
weniger man In dem allgemeinen Krady ein Wort verftand, 
defto wonniger geriet Hafpelmeler In den Gchweig der Rede. 
Endlib gelang es dem Bizepräfidenten, eine Paufe der Ruhe 
zu feheffen. „Selen Gıe befonnen,“ börte man Ibn fagen, 
„beawten Gie den Redner nicht, laffen wir ibn feinen bier- 
feligen Redefchtwoll rubig austoben, die freiwillige Reitungs- 
tolonne ift derftändige" („Bravol Hört! Hört! Gkandal! 
Bravo! Gauftall!” hagelten die Zwifgenrufe), „und geben 
wir über den belanglofen Zmwifcenfall aledann geräufchtoo 
zur Tagesordnung über!” 

In fat andächtiger Gtille laufchte nun das Haus der 
Dinge, die da kommen follten, und Hafpelmelers Gchluf- 
orten. 

„In vino veritas, meine Damen und Herrn, vergeffen Cie 
nicht die hoben Aufgaben des Vereins! Die Hodfinanz 
braucht den Cchuf des Staates — Steuern für die Armen — 
die Kunft dem Doltel Das Grofkopital ift International — 
das haben die Mädchen fo gerne! — Aber die Marmelade 
bat uns zugrunde gerichtet! Auf zwei Untertanen drei Beld- 
mwebel — Einigkeit und Redt und Beeiheit — Gtabibad und 
Indufiriegewinn — die Kulıur muß nehoben werden — laft 
uns boffnungevoll in die Zukunft bliten! Die Vorftandfdaft 
gi: einen gemelnfamen Ausflug nad unferem geliebten 

sayeifchzell — wo der Bezold, der dDamifche Depp, de nanze 
Zeit Bayrifchzerl font — der Bapenlippi, der Luftgfeldytel 
Ha — was muß Id fehen — Ihr felds Reakitonäre — nein, 
fag ih — nein, idy proteftiere — 11” 

Er wehrte fidy verzweifelt gegen die Ganitäter, die Ihn 
mit fachtundigem Handgriff in Ihre Mitte nahmen, fdhrie, 
f&ludte, biß und fragte. „Bollnhund — pftinantel Aktionäre! 
Hodalumpn! Gchtaber! Aurfihterat! Schurken, Schwindler. 
Pfundvamme, Ehrabfneider!" Vor dem Ausgang fi um- 
wendend, rief er mit furdytbarer Drohung: „Hi fel follts 
olfamm! ch eriäce mein Austiitt! Es Iıbe die Welt- 
revoluton! Lets mi am Def!“ Und dann fludhzte er ge- 
broden binaus; „Wer — weıf — wärfdht — wann — uns — 
wiederfehn — — —." 

„Hamm Gie's gfehan”, fante der Rechtsanwalt Löwen- 
zahn, „wie er dem Dokter Meier, feinem beften Krattiong- 
freund und Tarodfpezt, eine Watfchn neighaut hat, daß 'n 
glei Draht har!“ 

„Es Ift unerhört! Das ift fein Raufch mehr, mein Lieber, 

(Schluß auf Gelte 600) 











Göt von Berlichingen 
Der Trufstranf wider Übel 
des Leibes und der Seele 
Gebt die Epluft und das Wohlbefinden 


a Aktiengefellfchaft 
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Abstehende Ohren 


worden durch 


EGOTON 


sofort auliog, 
gostaltot, 
Gosetzlich 
goschützt, 

Erfolg garan- 

tiert, Prosp. 
gratis und 
franko. 


h Rager & Beyer, Chemnitz m 65 i. Sa. 





Prof. A Forel 
Die sexuelle Frage 


In 200000 Exemplaren erschienen! 
Das umfassendste und berühmteste Werk über 

















Deine Haut! 


Die Frische und Zartheit der Jugend kehrt 
wie durch Zauber zurück—und wo die 
Jugend schon fliehen will, hält Khasana- 
Creme sie in ihrem Bann, 


Diese zarte, weiche, in der Haut ver- 
schwindende Creme, wundervoll parfü- 
miert mit dem unvergänglichen Khasana, 
sollte Deine Haut Tag und Nacht schützen 
—und bedenke: auf Khasana Creme. 
haftet Dein Puder besser 

Dr. M. ALBERSHEIM 

FRANKFURT AM MAIN 
Fabrik trner Parfumenun 

Parfum Kopfwasser 
Puder Toilettewasser 
Taschenpuder Eau de Cologne 
Puderpapier Bnillantıne 
Talkpuder Seife Badesalz 





Wer auf eine sort 
nötel bedacl 
De 


der unvergängliche Du X! 













das gesamte Geschlechtsleben des Menschen. 
Ein Werk, das jeder Mensch gelesen haben 
sollte. Große Ausgabe geb. M. 10,—, Volksaus- 
‚abe geb. M.4,—. Zu beziehen durch alle Buch- 
Kandfüngen oder direkt vom yerut Ernst 
Reinhardt in München, Schellingstr. 41, 





Wie beurteilen Herren 
das neue Boxual- Einige Sätze aus 
ne BT Organ? or 
handeneon Anerkennungsmaterl: ‚Habe mich als ganz 
won Organophat ge- 
Die gesandten Pillen finden meinen vollen 
1.0. in B. Irganophat hat mir neues Leben ver- 
schafft .. Herr J. P.in H.z .. Ich kann Ihnen nar meinen Dank 
und vollste man ieses vorzügliche Mittel ans- 
rechen „. Her HB. . Man Ta sich wie nen 
bi he an Leib und Seele.. 
einfach glänzend . , 
ınde ır den raschen zarstigen 
inRr. "in bin voll und gans zufrie 
Preise: % Port. 4,75,60 8,25, 
Das ochte Präparat erhalten SI 


iftliche Bestellung 
nur durch ds Löwon-Apothe 


In Hannover 3 






Tabletten beseitigen „direk nicht nurdurch 
Einwirkung auf das Zentralnervensystem, 


Schwächezustände bei Herren und Damen, 


% chend Tür längere Zei) per Nach 

‚oder Vorkasse, Postscheckkonto Hamburg #2081. 

Echt zu bezichen nur durch den alleinig. Hertel 
Pharmaz. Abt., Mamburg 


Die Herstellung findet unter ständ 

Kontrolle statt. haben also ie Gewähr, stets 

ein einwandfreies Präparat mit oben erwähnten 
Eigenschaften zu erhalten. 


Bon der 


Riebhaber- Ausgabe 


des Simpliciffimus, die auf ein fchweres Kunftdrud- 
papier gedrudt ift, find noch einige Jahrgänge (in 
zwei Halblederbände gebunden) Lieferbar. Diefe 
Ausgabe wurde nur in ganz geringer Auflage her- 
geftell€ und ift daher von Sammlern fehr gefucht. 


Simpliciffimus-Berlag, Münden 


Zalchingsnummern 


aus früheren Jahren 

mit Zeichnungen von 

SF: vonfteznicekt 
Dudovich, Galanis, Heilemann, 
Kainer, Schnadenberg, Wennerberg 
und anderen Künftlern find noch in 

geringer Anzahl vorrätig. 

Preis je Eine Mark 
Simpliciffimus-VBerlog, München 
































Briefmarken- Preisliste 


70 Seiten stark, f dert, kostanton 


ill 
ua Max Herbst, Markenhaus, Hamburg H. 


Schloß Rh -inblick, 

Godesberg Rhein, 

DrMueller-Roland, pa © 
seit 1899. 


Aufklärende Broschüre 
über Eppbilis u. Harnröbrenlt üder 

ung ohne Duüedfilber ı. Salvarlan, ohne gefährlige Nastrant- 
jeiten unb obme Werufäflrung 
Bee ‚Heilve fahrens. — Biele begeifterte Ainertenmungen über 
burdgreifenbe Erfolge, wo andere Ruren jahrelang zergehi waren. 
Brofüre mit Urteilen und Gutachten rar äryi 
säten. 116 Seiten. Preis 50 Df. Vorto umb 
verfgloffenem Brief burd Lültgie- 








um: Pantopon- 
m: Kokain» 
Mm: 
Prospekt rel 





gründlide ud beuernbe 
eineb neen, glänenb bewährten, 


iger Kutoris 
Badnahıne ira m 


en Generaldepot: Berlin N 39 
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Der Hut 

















„Himmiherrgott — wia ma ntur lals erwachfner Menfch fo ohne 


Huat rumlaaffa Lo’!* 








Bedmungen von D. Bulbranffon) 





„Achtung — Kurve!“ 

















„Mei Hunt Is bi — Sö greislicher UHu, S5 greislicher — —!* 


(Schluß von Seite 598) 
das ft einfach geiftine Umnadtung! Der Mann gehört in 
die Diyclatciihe, ausl” — 

Dorthin wurde Hafpelmeier aud; verbracht und verfiel 
fogleich in einen todesähnucdhen Cchlaf. Wäorend aber die 
zenteumefeintlichen Blätter in den Abendausonben abenteuer- 
Ude Notizen brachten: „Rıefenftandal im Landtag! Ein 
Abgeordneter geifteegeitdir!" (Wozu der Dienftimann am 
Matbäfereingang reden bemertie: „Dös Is do nir Reis 
nimma, daß de Tpinna!"). mwährenddem batfe fich Hafpelmeier 
bereits fo weit erholt, dafı er die angemeldeten Befuche zu 
empfangen bereit war, mit Ausnahme feiner Gemahlin, da 


er fih „noch nicht ganz wohl fühle“. Er habe einen unbeim- 
lichen Durft, MHagte er, und das Liebile wäre ihm eine Kalbs- 
Iunge mit Kaddl, Der Hausmeifter wurde beauftragt, das 
Gericht berbeizufchaffen, und während die Gattin unrublg 
Im Wartezimmec auf und ab trabte, fchredlichen Monolog 
murmelnd („Schamft di denn nor net. Bazi ausgfchamta | 


Do bört fl Dody allas auf! Ctad bit, fag I dal), wurde der Abi 


Prarrer Brepinger als erfter vorgelaffen. 

„Aber, lieber Hafpelmeier, was muß ich hören, ich hoffe, 
daß wir die Cade einrenten Pönnen, Indem dof toir Ihre 
Tätigkeit für die Partei bodyfbägen, aber das muß ich fagen, 
das war ein ftartes Etüd — fehr unvorfichtig — tie tönnen 


— 600 — 





„Na tat fag’ ick denn —_butlos is jefund!“ 


Sie uns nur foldene Schwierigkeiten bereiten — ich werde 
natürlich alles —" 

"2a mei — Hodtoürden — ja mei — — —" 

„Gebr unvorfihtig! Wenn wie wirklih ein Parlament 
bätten, dann wären Gie halt jeßt unmöglich, Hafpelmeier! 
Das ift noch unfer einzigs Glü® — Gie verftehn mi dodh —. 
er das war fcho allerhand, mei aber Hafpelmeier, das 
möffen Eie mir {yon verfpredhen — — —” 

„Na, na — oifa dös gibt's nimma — dös kon a mal — net 
wahr —na, na, mein Ehrentort — aba wiffen ©, Hochmwücden“ 
(und bierfenkte Hafpelmeler die [hmerzbewegte Stimme zu einem 
vertraulichen Btüfterton), „— fchuld war mel Alte — — —!” 





Der goldene Nittelweg 


Die Buftauftraße läßt man rechts Liegen, gebt lints ums 
Et rum, gradaus, Immer gradaus, dorthin, wo die Markt. 
mweiblein fien, und fo ift der Dbftmarkt erreicht, Erreicht, 

Er ift ganz nett, unfer Dbftmarkt, bat aber, Gott fel's 
geklagt, einen argen Fehler. Es ift nämlich nicht einmal ein 
Reiterdentmal da auf unferem Dbftmarkt in Kürtd. 

Der Zwerfchaentonradle bat einen Stand auf dem Dbft- 
markt. Davon Ift jegt die Rede. Und die Handlung. Der 
Konrad Ift ein Meines, verhupeltes Männlein. Dafür fcafft 
fein Weib den Ausgleich mit Ihren zwei Zentnern adhtzig. 
Er hat das Gefhäft gebracht in den Ebeftand und das Be- 
triebefapltal und fie hat Ihr Gewicht in die bekannte Wag- 
fyale geworfen und wiegt mehr In allen Dingen, wie er. 

Gie trägt zwar einen Rot wie alle Brauen, oder wie 
die meiften, bat aber die taıträftigen Hofen an. 

Außer feinem Gtand betreibt der Ziwetfchgentonrad aud 
noch einen Allerhandladen auf dem Gänsberg. 

Der Angelpuntt unferer Handlung fplelt aber auf dem 
Dbftmarkt, 

Das Apritofentunnela ziebt ihr rauhwollenes Halstud 
feft über die Schulter und um den blutwurftgewulften Kropf, 
läuft rund im Kreis um die Doftbuden und fchrelt grellyalfig: 


„As Zwetfdgentonradla hout fi an der groufn Laternftanga 
afn Dbftmarkt aufgbängt |" 

Schon am nädsften Tag Liegt der Konrad {&ön getwafchen, 
getämmt, gebägelt und blißfauber im Garg. 

Das Gchönela fit über den Gefhäftsbüchern der Birma 
Zmetfchgentonrad und rechnet für die Zukunft. 

Sie beißen ibn Schönela, weil er ein fauberer, jugend- 


Ucher Menfdy Ift, und obendrein was vom Dbfthandel und 
vom Alerbanderam verfteht. Drum ift er die redte Hand 
bei ihr. Gie wiegt zwei Zentner adhtzig. 

Der junge Mann ift das Herz und die Geele des Ge- 
fchäftes und zähle unbefchrieen zur Bamilie. Kinder find nicht da. 

Brau Rofina — Konradla fagt mei Rofela — fit auf 
einem Sniefhemel neben dem Garg, läßt Waffer aus ihren 
Augen rollen, heult und Jammert: „Konradla, Konradla, 
mwörum boft mer, boft uns ddl Gchand otou? Wörum hoft 
di überhaups afghängt und in dA bratn Aifentlikeit?“ 

Der Konradia tut einen Rufber Im Garg. Beforgt 
fagt feine Lebe Gattin: „Blei Hegn, Konradla, blel Liegn, 
daft dA nit wehl touft .. . du Loft doch fu a dei Mahnung 
fogn? ..." 

Worauf der Konrad feine Meinung fo vorträgt: „Schau, 
Rofela, I hous gout gmant mit Dir und mit'n Gchöfnela ... 
legbin bob I eich ziwa zouegbordt .. . du bouft afagt 
‚Scöinela, wennft in Altı, mein goutn Konrad, von Werts- 





die Perle Südtirols, 


Baus ham gehi börft, gebi naus und Löfch nfhwind ds Licht 
aus, vielleicht bricht des alt Rindveidh es Gnid’ — es Gchö- 
nela bot gmant; ‚Rofina, gib In Alın Geld wdi Heu, daß er 
faufen fo, nouchetla Pröigt er in Gäuferwahnfinn ... bös Is 
Humand ... und lous hom mern doch‘ ... firt, Rofela, und 
i bob mer gfagt, 30 wos folln döl zıma goutn Leitli an Gtreit 
Erölgn wegn den Geld vo dä Lämsväflherung? A Gelft- 
mörder krölgt nie vo bä Lämsväflherung. Drum den? ä mer, 
wählt in goldin Mittelweg. göibft bi und bängft di auf. 
allä Streit hot a End, und mir fönna in Beieden mitnandä 
austummn ...” 


Lieber Simpliciffimus! 


Ein junges Paar vom Lande kommt nach Münden und 
befucht eine Bemäldegalerie. Die Bilder find ftatt aller Be- 
zeichnung nur numerlert. Nady der Befichtigung kauft er 
einen Katalog. „Du, des Bild, two uns fo g'rall'n hat, wo 
zwoa nadet unterm Bam ftena und an Apfıl «fen, was hat 
des für a Numma g’habt?" — „Hundertundfänf, glaub’ I," — 
„Woaft es g’wiß? Na fchaun ma nad.“ Es twar aber 
„Der Befucb des Infanten von Spanien bei der Königin 
von England“. „Na, ham de fpaßigne Bräudy‘, Den hätt’ I 
fehn mög'n, wie er aus 'n Zug ausg’ftieg'n ie.” 


Wintersportplatz, 


am Brenner 1100 m Höhe, bedeutender 
P erstklassige Hotels mit jeglichem Komfort und mässigsten 
(italien) Pensionspreisen. 


Anfragen beliebe man an die Kurvorsichung in Gossensass zu richten. 





len der 


OSTERR, TABÄR-REGIE 


von edelster @igenart 


in allen besseren Sigarrengeschäften erhälllich. 














Tre 


der Haarpflege 


persagf nie 












JA chakl y Herrhobtar 


Hajche 2 u 4 M 
[ u & | 


oder all 











Hiehagen und Ger 


Sinolder 


Rultur- u. Sittengeschichte 


Maurnatenle 


‚den der bosten Kraft 

dieselbe vom ärztlichen Stand- 
punkte aus olıne wertlose Ge- 
waltmittel zu behandeln u. zu 
heilen ? Proiszokröntes Work. 
asch neuesten Erfahrungen 
bearbeitet. 
gebor für jeden Mann, ob Jung 
ob noch gesund oder 
schon erkrankt. 
sendung v. Mk. 1.50 In Briot- 
warken zu bezieh. von Verlag 
Estosanı 


Kunstmaler 
Graphiker 


Hervorragende Künstler, 
welche im Entwurf fi 








licher R 
silber-Sherry | führend sind, in Zeich. | | Prrrognamlı/ Cntroiogte 
der pikante Tafelschnape |nung und Farbe jeder De vasienien 
In Wirkung unerreiebt! | Kritik standhalten, bitten 
wir ı Angabe ihrer | | TaLsor-such.amen 
Adresse EN Neranstestennn. 6 
Aktiengesellschaft 


für Kunstdruck 
Niedersedlitz vet Dres: 





Bilder, Romane. 
Badurliste „5“ grafin 


Hamburg 6. 


Briefwechsel, Bekaantsaten und 
Eheglück 


Wertvolle Rat- 


Gegen Kin- 








‚67 (Schweiz) 


= 


CHARAKTEROLOGIE 
Graphologte  Phranologie 





Br st Prüstücskräntertee 


macht {hlante, graidie Gi 
fördert Stoffwerbfel und 
Dauung. Infcbädlice Gewic 
abnabme, Date 4 
6 Datete 4 10.-. D Qu. 
schreibt: Konstatierte 6—9 kr 
Abnahme. Dr.med C. 
Frau hat, 50 Pid. abtenonımen. 
B.: Fählemich wie neugeboren. 
t mit Flemaz 
Hermes. München Bia, Baader- 
airabe 8. Brofpüre gratis. 
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A.ı Meine 


Kluge Frauen und Männer "eyolene der 
Ehe‘ von Dr. med. Heinz Zikel, Berlin, Preis Dt: 2- un 
bestellen? sofort Prospekt durch Postfach 1197, Stuttgart a 














Institut 





Rote Nafen entftellen jedes Geflcht! Kinfere um 
{bädLh wirtende Aeacien-Ereme bleibt vote 
Stellen. Die Röte verfbwindet na und nach 
BBOIg, olelchviel, ob Durch Rälte, Semperatun, 
wedlel, erweiterte Doren, Übermäßfaeım Vlutan« 
drangufto. entftanden. Tube M. 2,25 und M. 3,25. 
Note Hände bebandeit man mit Alda-Ereme, 
Tube M. 1,60 u. M. 2,40 oder mit Alba-Hand» 
dieichwahler, FL. M. 2,70, oder mit beiden Drä- 





entfteden dur Crweiterung der Talgdrüfen, 
deren Ausführungsgänge dur angehäufte und 
eingetrodnete Wettabionderungen mit einem 
Talgpfröpfepen verftopft find und durh Gtaub- 
ein ein fbwarges Köpfen erhalten, was 
iynen ein wurmartiges Ausjeben gibt. Befei- 
gung fann nicht mit einer gbelieblgen Gceme 
erfolgen, fondern durch unfere auf wiffenfchaft- 
licder Grundlage bergeftellte Haphex-Mitessor- 
ch Kur 2. 7,50. Gesichtspickel-Seite Stüd N. 1,—. 






Be 


659 





und anderen Fettanfas an unenmwünfdten Stellen 
(Süften, Gußgelente) befeitigt man mit unjerer 
Haphox-Entiettungs-Pasta. Nur Auerlih Dur 
leichte Maffage anpınvenden. Neues, fettyehren- 
des Mittel, um an NER Stelle unerwünfßten 
Gettanfan zu_befettigen. Probetube M. 
ER mM. ae M. 4.20. 
EA zu empfeblendwert für innerliden Gebraud: 
Dicke Waden Erica Entiettungst mild wirtend, Patet D.1,30 


Plumpe Fußgelenke Herbaro-Enttettungston, astwirtend, „ „3,20 











Verfand mur gegen Cinfendung des Betrages oder einer Anzahlung mit Beftelung durd da® Haphex-Laboratorium, Phillppsburg 156 (Baden). 





‚araten abwechfelnd, wopurd man eine weiße 
amtartig jarte Haut erzielt, 
Benner- 

Marken 


Proß 


(Beldinung von E. Thöno) 





„Nie mehr nach St. Morig! Her merkt ja keen Aas, 
daß wir zu Haufe zwei Autos haben.“ 


Politik 
Don Haffe Zetterftröm 


Heute nacht babe ich geträumt, daß ich zum Reichstags. 
abgeordneten newöhlt worden bin. Ein Freund kam zu mir 
herein und rief freudefrablend: „Es ift uns gelungen. Der 
Sieg If unfer. Du bift gewählt.” 

„Geht angenehm“, fante Ih. „Das muß Ich melner Brau 
erzäblen. Es wird ihr eine Genugtuung fein, daß Ich all- 
gemeines Vertrauen genieße.“ 

„Allgemeines — das fanrı man fa nicht fagen. Nur bei 
deiner ultravfoletten Rreibeitspartel,“ 

Don der Gırafe ftieg jet ein dumpfes Geräufch auf wie 

von einer großen Doltsmenge. Büße trampelten, und Durch 
das Stimmengemwirr börte Ich meinen Namen rufen. Mein 
Freund fagte: „Das find deine Wähler. Das Volt ift bier, 
um Die zu buldigen. Du mußt did) zeigen.“ 
Dann führte er mic ans offene enfter. Unten auf der 
E:traße woate die Voltsmenge. Es wurden Hüte und Tafchen- 
tücber gefhwentt. Und ein Mann, der größer war als die 
andern, brachte ein Hoch aus auf den neuen Maım, den er- 
mwäblten Repräfentanten des Doltes. Dann wurde es ftill, 
und mein Sceund fläfterte mir Ins Ohr: „Du mußt antworten. 
Sprid was I” 

Da ftredte Ih den rechten Arm In die Höhe und rief, 
fo laut ich Bonnte: „Tod den Verrätern I" 

Verräter gibt es in allen Parteien und hat es immer 
darin gegeben. Es It Pflicht jeden anftändigen Bürgers, 
diefen Herrn den Tod zu wünfden. Go bat man es felt 
urolten Zeiten nemocht. ohaleid es bisher von perinaer 


Sabriken: 
Schweinfurt a. IM. 
und Düffeldorf 


Hirsch Siföre 


Wirkung gewefen If. Die Verräter geben no immer leib- 
baftig umher und mandmal »lemlich dit und fett und rufen 
felber aus Leibesfräften: „Tod den Berrätern |“ 

Die Doltsmoffe da unten börte meine Worte und jubelte 
mein Lob mit taufend @timmen. 

Dann trat id Ins Zimmer zurüd, das plöglid voll von 
Leuten wor, fremden Menfchen, die Ich nie zuvor nefehen 
hatte. Männer mit ernften Gefichtern und rauen, nicht mebr 
ganz fo jung, wie fie vielleicht einft gewefen waren, 

„Der Parteivorftand I” fläfterte mein Bceund. 

Einer der Männer trat bervor und fogte: „Wir beglüd- 
wünfben di zum Stege. Kamerad. Die Partei ftebt wie 
ein Mann hinter diefer Wahl (einige räufpeıten fi). und 
mir beffen, daß _diefe Wahl die unantaftbare Macht der 
Dolkomafeftät befefligen wicd.” 

Es war mir Mar, da Ich wieder etwas fagen mußte, und 
da ftrete ic) von neuem den rechten Armin die Höhe und 
tief: „Es lebe die reipeit! Hoch! Hoc! Hoch!“ 

Es murbde ftill. Die Verfammelten fahen mich ernft und 
ftumm an, und dann Pehrten fle mir den Rüden und ver- 
ließen das Zimmer. Jh war mit meinem Sceund allein, der 
mit Zorn in den Augen fagte: „Wie kannt du dich fo 
tattlos benehmen!” 

„Kann man denn die Bceibelt nicht bochleben Taffen ?“ 

„Natürlich. aber zuerft bätteft Du doch die Partei hodh- 
leben laffen müffen und dann die Fceiheit. Du wirft das 
nädfte Mal fiber nicht twiedergemäblt 1” 

Da entf&hloß ich mic, aufzuwaben, Es war auch die 
Höchfte 3-it, denn fonft hätte ich vielleicht mein Mandat fo- 
fort verloren, 

Deutib’von Age Avenfleup und Ellfaheth Trelte 


Was der Münchner kann, beweist 


Spaten-Franziskaner-Leist 





Die mıld-aromatische- 
Bafldorf-Ligarekte 


WALASCO 6% 
BLAU PUNKT 35% 


Seit mehreren Jahren 
wende ich Zuckesh- 
Creme und Zuckesh- 
Tollette-Creme-Seife 
in meiner Praxis an 
u.bin mit der außer 
ordentlich guten Wir. 
kung sehr zufrieden. 
AeW-iiellel>aWr-11l- on Y-1u 
fe Odlmuie)leel-ig-Te [7401 
verblüffend: Die beiref 
fenden Damen schie- 
nen um Jahre verjüngt 


Dr. med. Hans 'Fischer-K 








das unvergleichliche Schönheitsrniltel 





in Tuben &'45, 65, u. 90 Pf 
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Zeihnung von P. 





„Haacınann und Denke! Die könn’ doc bloß der Wiffenfchaft imponier'n. Wir Iehn’ fe als 


unftandesgemäß ab.“ 


Qub 


1: Sanuar 1925 


gelangen außerhalb Bayern unfere Weltruf genießenden 


Starfdiere 


„Doppelipaten” 


„Sanct Franziskus” 


in Faß und Flaichen 


zum Berfand 


GABRIEL u. JOS.SEDLMAYR 
SPATEN-FRANZISKANER-LEISTBRÄU A.-G., MÜNCHEN 














Halb so teure Bücher! 


(Antiquarisch, aber ungelesen!) 
Neu! 


Romane, Erzählungen, Klassiker, Kunst usw. 
Verlangen Sie bitte sofort spesenfreie Zusendung meines Katalogs! 
G. Ragoczy’s Universitätsbuchh., Freiburg i. B. 




















or 


die tatsächliche Güte 

Weines selbst, sein Duft und 
seine Reife, das sind die maßgeben- 

den Leitpunkte für das L 








jrteil des Kenners: 








Chr. Ad! Kupferbe: 
Vertr.:WillyMaurus, 


23 Kurbetrieb 
Prewelsukte 


die seit Jahrhunderten bekannte wirksamste schwelelreie 
Adelheidsquelle, 5: ine. besonders wirksam gegen Arlerinaklerome, 


Kropt, Skrophulose, usw 


Jodlaugen I, II u. III 
Jodquellsalzseifen, 


1 
Erhaltung einer reinen Haut. Enprubt beste 

Stärke 11 die sicher wirkende Seile bei Hautkr 
Stärke III die Seite von übs jender Heilkralt bi 


ingedampfte rein natürliche Marlenquelle, zur 
jbödern zu Hause. 





n) 
's täglichen Gebrauches zur 







wie Finnen, Furunkulosis usw. 












xe% 




















eilfary 
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as 


Ast. Lhlhellerei Al Gas 
hankfart EIC 


FEIST-CABINET 


LESENEM MOCHGEWACHSENn 


Fest ZE ik ber: Ähl Gras 
Diankfa CH 











100000 #lare 


füe den beiten Zeitunaseoman. 


Die unterzeichneten Derlage fegen als Preis für den nach dem Urteil eines 
preläriteenee Vollegiums_ beften Seitungsroman 100000 Mark aus. Das 


Ranuftript foll bis längftens 


@# told die Mufgabe geftent, einen et 
beusigennoman zu Ihafien. Tas bett, 
nat en von Worafendaftigteit Tebendeg, ober 
ei Note auch Liner tendenz1ö8 gericpleted Wacd- 
wert, fonderu ein im den Helfen Wroblemen 
des beutjyen Volles wurzeindes und aus Ihnei 
erganiid macjendes wirttimes Nunverk von 

oben nalitäten in (drifiveuiiher Sprace, 
Anlf Intereiflerenden Wlngell@iafaten, Die Iun 
boldaft das Xefen umferer Belt dartuı. 
Denn nit um einen biftoriihen Noman fon 
es Ni bandeln, fondern um einen, der In der 
Gegenwart oder In der allerjüngiten Wer« 
jangendeit fpielt. Mon vornberein ausge 
Holen find atte einfeittg partelvollili einge« 
teten oder telinlös volemiflerenden Nomane, 
Behgleien Sirdellen, DIE Borssiegenb In einen 
Dialett adgefaht find. Da nur ein wirtlihes 
Runter Dreldnetsönt tacıben ol, Benebt, für 
difettantifhe Vrbeiten feine Mus‘ 
femmen nur Bißber unveröflentligte anderen 
n 


Gin erbödteR Migenmert If den ber 
jonderen Anforderungen augumenben, bie ber 
ertungsromam fickt md bie In erfter 
Inte darin beitcben, dafı, ba der Zeituiigd« 
roman „in iäolisen, WLerifeaungen | eripeint, 
ken gbieien Borite it} 
te @eferintiere 


duna uß: 
Andaeneonte  Sanblpaftsbelörerbinge 
Be Yuftands- 1nd Snteutailberungen: 
Säufunaen, „von, nIySoloniiden  Cinzeideiten 
iv. {m Anterfoied zum Wuchroman dem 
wleien des Belnmngsromans entgegenficden, 


Bweds, Erlan gung eines perusrragenben 
eitrontans von. bob eu, Künnteriihen gert, 


30. September 1925 vorliegen. 


in Ortenntnis diefer Entsurelten Mil» 
tom baben flo deshalb die beiden Verlage 
au einem außergeiwögnnidgen Opfer enticloffen. 


Der Umfang der Romane fon 40 bis 
50 Bortfegungen zu je 200 Drudzeiten niot 
wefenttich Aöerfeigen, Sarifilieler, die am 
weitbeiwerb tellneumen wollen, Werden er« 
fuct, ihre Manufteipte In Neben Tur@(lägen 
an das Berliner Würo der Mündner Neuelten 
Noorihten, Berlin \W, stanonteritrabe 40, 
DIS Ipätefiens 30. September 1925 einger 
(Orteben, anonyin, Icdod mit einem Kenne 
Wvort, derfeden, einzufenden. Die Cinfender 
der Romane Werben aleihjeltia erfuht, ihre 
dreffe, getrennt bon den Wanuffripten, Im 
Sondertuvert verfoloffen, mit dem Wermert 
„Yelr. Roman-Wettbeiverb* an Nerrn Notar 
Dr, Mäntie, Damburg. Mboipbädrüde 4, DIS 
fpäteftens - 19. Dezember 1925 einjufenden. 
Fem Stotar oötieat «3, Diefe Auneriß cr ned 
Beendigung ber wrüfung der Manufkripte 

und (otgter _Wreisvergedung 

38 ejemder 3425. dem Wrelörihtertoßegtum 
umeröffnet gu übergeben. 

Mit Eriverd des Mbdrudredts geden ale 
Neopie, mit Wusnahme des Nechtes ber Bude 
ausgabe und der Verfilmung, an die unt 
selineten Derfage über. Die Auszablung des 
Wreifes erfolgt am 21. Tezember 1925, 


Soterh eine Mderragend gute. ofen Yin 
forberungen entipregende Wrbelt nit eln« 
jeden fofite, bleibt «8 dem Wrelörichtere 
ofleglum, überlaffen, für die beiden beiten 
Werte je 50000 Part au gewähren. 

EC IRLEIG i eodehinger 
auerteh  erfoigt Bleaneltia «kai. = DEmauzaer 
itemdenblatt” und I Anepner Reie« 
Ten Racricten". 
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Der Wunsch Es Dame? 


Schlank zu werden und zu bleiben! Dr. Hofauer’s ges, gesch. Entfettungstebleiten and 
einen wissenschaftlich 


r . Mein Broßhären mit An- 


erkennun, ‚kosteı 
„Elefanten-, cher, Berlin SW 19, Lelpsigeı ni 10 (Dönhefyzlatı). 
polı Apotheke zum hömlschen 'ollzeile 1. 


zwang. — 








Das PBrelörihter-Rolegium bilden: 
Hans Friedrich Wlund, Hamburg. 


WIDert. Broiaet, erlegen DB Dam. 
burger Nremdenblatte‘ 


Sultan Mrenffen, Barlt (Hoffteln) 

Brau Alcarda Hub, Münden. 

Berndard Kellermann, Berlin 

Dr, Tim Klein, Münden, 

Sandgeritspräftdent LLlidelm Mauer, 
München. 





rare Hrembendtatie 
in Seen! Onlt min dem Bertan Ver ma 

efte adrihten entichloffen, 
Bieika” Wreisausireiden. Ju’ beranflalten me 
einem wWreid, der über Die berfömmliden 
Nomanhonorare welt binausrelht. Clnd id 
dod die beiden MWerlage beivußt, daß ed fh 
nicht mir an die Erlangung eines folden bod« 
ftedenden ZBcitungsromans wandelt, fondern 


ve En AR Yy ar teret Diaz Mlerander Meumann, Weuleton- 


felter C Ielter des Hamburger rembenblattes. 
Dr. Treis, Verlagsälreftor der Mind- 
ner Neuelten Nachrichten. 


Kärmelitergeist 
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Verlas dev Münchner Heneften Nachrichten. Per NER 
| Devlas des Sarmbueger Srembenblatie. |) X Beliehtes 


Haus- und Einreibemittel 
In Apotheken und Drogerien erhältlich 
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Salingsraufch an anch) 





„DBlendeud, Herr Geheimrat!* — „Ja, ich Habe mir eine folkloriftifche Type ausgefucht, denn bei aller Luftigkeit möchte man doch die 
Würde nicht miffen.“ 


Interess. Büc er 


und Antiqua, 


Das kleine Wunder! 
\ Die Schreibmaschine 
für Mark 39.— 


mit 1 Jahr Garantie! 


Normalwalsenlänge / Fertigt 6 Durch- 
schläge / Kein Spielzeug! / In 9 Mo- 








Browning KaL1,5SML.1T. 
«stsen.) MLEISMN. 
ML 30.—, la 


maten über 20000 Maschinen nadı- 
welslich verkauft! 
Auf Wunsch gegen 
| bequeme Monatsraten von Mk. 7.— 
fi bei Mk. 15.— Anzahlung und 10% Tellzahlungs- 
aufschlag. Dei Vorelnsendung des ganzen Betrages 
y/« Skonto. Porto Mk. 0.80. Schriftproben, Pro- 
spekte mur gegen Einsendung von Mk. 0.30. 


F. Danziger, Berlin NW 21, Turmstraße 19 
Postscheckkonto 78029 


Versandstelle ha or. 
N ‚ückporto. 
siau E. 175. 
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I meiner ;® | Dirckt nur an Wiederverkäufer. 
Stotter ade Beikre „se | Sarah Uhrtdenahrk 


amtliche Gutachten. War früher aelbst schwerer Ktottefer. |G m.bcH. Gm-s.H. Schramberg (warte) (Württ) „Mondäne Lektüre“ 














Jeder kann sich selbst von dem Uebel befreien. Geben Bis 
kein Geld für wertlose Kurse aus, sondern verlangen Sie n0- BEE IREN Amor una Amor una 
fort kostenlos mein Büchlein. , Psyche 

L. Warneoke, Hrnnaver, SchlieAfach 188. AS > PR 
ee — nn m} mi 
Bar 


ano nngn en RAN 
reinigt und ontfettet das Haar auf 
trockenem Wege, macht es locker und = 
leicht zu frisieren, verleiht feinem 
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von Willy Schindier 
in Zehdenick (Havel)3. I 
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| von Franenarzt Dr. Narsauer 


mit 8 Tafeln u. 80 
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ontstallungen im Kos- 
motischen  Spozial- 
Institut, München, 
Residenzstr. 12/1V. 


" Auskunft und Prospekt frei gegen Retourmarke, 





Vor Behandlung 








Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts», 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 
mit der Beilage TIimm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, obne Berufsstörung, ohne Queoksilber und Balv.- 
Einspr,, Versand diskret gegen Voreinsendung M.0.% 


Raueisor, Med. Verlag, Hannover, Odeanstr, 





tropfen „Wawil‘ seit 
ausgezeichnetes Mitt 
$ it, zur M 











An muon Apuinomen 
zu haben. 


Karl Arnold: Berliner Bilder 


Über acdhtzig ein- und mehrfarbige Zeichnungen 





Großquartformat / Sartonfert vier Mark 
„Die derbfte und faftigfte Chronik von geftern — und heute.“ 


Simpliciffimus-VBerlag, Münden, Friedrichftraße 18 

















Lieber Simplicifiimus! Unter dem Bilde des Ritters ftehen die Derfe: 
Mandje Adelsgefchlechter geben bekanntlich recht, weit EA Fl ls Nie Blum.” 


zurüd, fo die Tiroler Ritter von Hebenftreit, die fich der 


Mutter Gottes nahe verwandt dünten, bis weit über Ebrifti Unter dem der Madonna fteht deren Antwort: 
Geburt. Urkund deffen ein Grabfteln auf dem Rriedbof von „Mein lieber Better Hebenftreit, 
Dietenhelm Im Puftertal, auf dem ein Ritter (von Heben- Hab’ Dank für Deine Artigkeit-” 


ftreit) abgebildet Ift, der der Mutter Bottes eine Rofe reicht 





Zu der Pfarrersfrau eines [hmwäbifchen Dorfes kam eines 
Vormittags eine als fehr redfelig befannte Dorfinfafin und 
begann eine endlofe Unterhaltung über gleicynältige Gamen. 
Nachdem die Brau Pfarrer eine Zeitlang, obme id _felbft 
am Gefpräd zu beteiligen, zugebört hatte, ftand fle auf, ging 
zur Tür und fagte zu der Befucherin: „Brau Nacbarin, 
fmwäge Ge nor ruhig welter, ih mueß bloß In d’ Küdh und 
nad mein Brate febe.” 


















>CREME MOUSON SEIFE #* CREME 


Mit der fortschreitenden Verfeinerung 










der Lebensweise hat sich Creme Mouson 
als Hautpflegemittel zum Gemeingut der 
gesamten Kulturwelt entwickelt — dank 
ihrer einzig dastehenden, in der unnach® 
ahmlichen Zusammensetzung begrün= 
deten Wirksamkeit. 
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MOUSON RASIERSEIFE = 





‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Bergeinfamkeit 


„Gefentlich e forchfbarer Blödfinw, alleene hier ruffzuwärchen — in 


Leipz’ch gloob£ mer’s ja doch keener.“ 


R- Henbnerı 


Sorgen 


Wer fih mit Politik befaßt, 

merkt, wie fein TWangenrot verblaßt. 
Bel Jungen bildet ih und Alten 

ein Mehr und Mehr von Kummerfalten. 


Und nun erzählt das Wochenblatt, 
daß audy der Rabloopparat, 

wenn man fich tänlich zu ibm beuge, 
beim Abonnenten Runzeln zeuge. 


Wir möaen’s maden, wie wir woll'n: 
ob mir mit der Renlerung nroll'n, 

ob wir den Gchietfalslauf beftöhnen, 
ob wir den Bildungstrieben frönen, 


zu Haufe wie im Weltgedräng — 

es febadet alles unfrem Täng. 

... Wann wird der Plättbolz ih geftalten, 
uns zu enteunzeln, zu entfalten? Ratatdetr 


Die Halteftelle 


Die Straßenbabn von Dortmund nad Lünen 
fährt lange, febr lange Gtreden ohne zu balten. 
Eines Tages febe ib nun im Wagen ein altes 
Männden, ein nlattrafiertes, Enifflihes Bauern- 
geficht. Das Männchen fchent Irgendwie aufgeregt 
u fein, rutfcht bin und ber, fchaut gierig Durch die 

lasfcheiben und reift Dabei die Meinen Schweins- 
augen fchretlich weit auf. Piöglih mat das 
Männchen die Gtirn kraus, macht le plöplich wieder 
nlatt und fledt fich nefchwind eine Zinarre In den 
Mund. Ein Gtreichholz zlfht — paff — fehon 
qualmt's. 

„He — Ge da — Gle dürfen im Motorwagen 
nicht rauchen!” mahnt der Ghaffner, 

Das Männden fchwelgt, 

„He — können Cie ni hören? Se ‚dürfen _ 
im — Motor — wagen — nicht — rauchen | 

Das Männden fchmwelgt. Auf eine ganz un. 
verfhämte Weife. Bel uns nennt „man das „fo 
flille weg" oder „mic nic — die nie”. 

„Gottverdreilihd — „madjen ©le Aha GStinkewig 
aus — oder — — — 

Das Männchen hhweigt und bläft dem Schaffner 
eine fürcterliche Wolfe mitten ins Geficht. 

Da fcbiebt der feine Müge Ins Genid, pluftert 
fih au ftemmt die Bäufte In die Geiten und 

kollert los: „Da foll denn dody — das grenzt an 






Unfobination — da bleibt ei'm de Epude wed — Id 
wer die mit den Schmergel — Betrieb aufbalten — 
ba? Tun Ge den Dodit aus'n Rüffel — Sie — 
Cie — Sie — Sie Fabraaft Ciel!" Das Enifflihe 
Männdyen behält ewige Ruhe wie eine äguptifche 
Mumie, 

Endlich eine Tat. Der Schaffner reift mut- 
entbrannt die Gchellenfirippe. Cchellt Sturm. Der 
Wagen hält. Der Schaffner ift blaurot Im Geficht. 
Die Babrgäfte verfchluden vor Erwartung den 
Atem, Der Schoffner droht einem Schlaganfall zu 
erliegen. „Raus!!!" piept er, denn feine Lnter- 
offiztersflimme überfchlägt fi vor Wut. Der Manı 
brodelt, kocht. erplodiert, fliegt in Die Luft. „Raus — 
ne wie raus — fofort raus — oder foll id Cie 
Beine machen?“ 

Das Männden fteht auf, lächelt freundlich. 
nimmt den Hut ab und fant: „Dante fheen. Hier 
is richtig. Hler wollt‘ id; Sie nämlich ausfteigen. 
Bu’n Amend |" 

Das Männchen fchleicht quer über die Land- 
ftraße und fteuert einem einfam gelegenen Häus- 
hen zu. 8.9. 


DBom Tage 


In Nummer 272 der Brounfbweiger Neueften 
Nachrichten finder fich folgende Anzeige: 


&| Die glüdliche Geburt eines ftcammen und 
=] gefunden Jungen zeigen hocperfreut an: 
= Karl Schnabel 
8 Dil Schnabel 
&| Sönigelutter, den 10. Dezember 1924. 
& Front Heill 
Der Pafriof 


Ein mitteldeutfches Kleinftädrchen bat einen 
äußerft vaterländifch gefinnten Pfarrer. Jm Krieg 
tar er befonders fbarf auf Die fehlechten Patrioten 
unter feinen Pfarrtindern, die ihre Goldfücfe Im 
Sparftrumpf und in verftecten Kafferten bielten, 
Ratt fie auf die Reichebant zu geben, wo fle bin- 
gebörten. Diefer eiftin betriebene Teil feiner Geel- 
forge trug Ibm einen Diden ein, — Während der 
aaa wurde im Piarrhaus eingebrochen. 

ie Diebe machten eine nute Beute, unter anderem 
fielen Ihnen bundertfünfsig Zwansigmarkftüde in 
dıe Hände, Die Gemeinde war eigen berübrt von 
ihres Pfarcheren Patriotismus mit doppeltem 
Boden. Wer das Leben fchwer = nehmen pflegte, 
entrüftete fi. Die, welche gewohnt waren menfch- 
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liches’ @efcheben mit Humor anzufeben, Ladhten und 
betundeten dem arprüften Geelenbirten ihre Teil- 
nabme auf ihre Welfe. Als Ehrwürden am folgen- 
den Tag einen Gang durdy die Stadt machte, fah 
er an geeigneten Gtraßeneden fhöne, nad dem 
Pfarrhaus weifende Tafeln mit der Infchrift: Zur 
Goldfammelftelle. 


Theafer 


Das Braunfchwelaer Dperetten-Enfemblekändete 
als Sitvefter-Vorftellung die Operette „Marietta” 
an. Nachfolgend: 


„Berlofung 
(die gelöften Eintrittearten gelten als Lofe) 
1. Preis: Ein Puther-Babrrad, 
2. Preis: Eine Gans, 
3. Preis: Ein Hafe 
und zehn Troftpreife‘ (Damenbeinleiber mitelegantem 
Gtidereivolant).” 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein berühmter Profeffor der inneren Medizin, 
norddeutfchen Grfilden entftammend, aber an einer 
füddeutfchen Univerfität lebrend, machte feinen 
Hörern in der Klinit Elar, daß man beim Aus- 
fragen der Patienten fich Ihrer Sprache und Bor- 
ftelungstweife anpaffen müffe. Ein Bauer wird 
HE Sein Leiden läft auf überftandene 

jallenfteinanfälle fließen. Um ihm auf voltstäm- 
che Welfe die Beftätiaung Diefer Vermutung zu 
entloden, richtet der Profeflor an ibn mit dem 
fhönften norddeutfchen Akzent die Brage: „Sagen 
Site mal, mein Lieber, bawwe Gıe vielleicht yon 
emol Cholelithiafls gebett ?“ 


Yüngft ning Ich durch eine nächtliche Baffe nad) 
Haufe. Tieffter Münchner Briede berrfchte rings- 
um, Als deffen ewigrs Eymbol fdwantte vor mir 
ein Bürger in weitausholenden Bögen dahin. Kein 
Laut ftörte das Jdnl. Als ich den Gchwerbeladenen, 
von ihm felbft unbeadhtet, überholte, hörte ich ihn 
in die Stille der Nacht diefe Worte murmeln:; 
„Nie wieder Bo!“ 

Da fagt neulich der Gtefflbauer Im Wirtshaus 
zum bochwärdigen Herrn Prarrer, wie f! grad vom 
Randtag red'n: „Bell, Herr Hohwürden, da wärn 

EN Fop wenn dös nele Kontubinatsgfeg burch- 
L tat!!! 


SZangengeburf 


(36. 36. Heine) 





IMBANNIIINDE 


„Hier haben Sie Ihren Reichskanzler. An den Fleden bin ich unfchuldig — er Hat zuviel Väter gehabt.“ 


Rp. Lieber Simpliciffimus! 


Herr Liedike, der aus Zwidau ftammt, aber In 





Da kenn’ ich einen ältern Herrn. „Jh tedine mich zu jenen Schälten, Münden lebt, ift an die Opernübertragung an- 
Dos Leben fceint ihn nicht zu fern. die unentiwent das Leben melten, nefchloffen. Bepeiftert berichtet er im Rreundestreife 
IR Immer freundlich und gelaffen. 055 freundlich oder gtinmmig blidt. Im unverfälfcten Dialekte feiner Heimat: „Die 
Opernieberdrobung ift der teinfte Genuß, den 
Den fragt’ ich neulich auf der Gaffen: Die Milk alsdann, fo gut mir's glüdt, man boben nonn: die Feife Im Mund und die 
„Wenn unfereins vor Irger bebt, sieh" ich in tiefe Guppenteler Hauscoppe an — das nächfte Mal zieh Id) aud) 
Sie nehmen jedes Ding al pari. und ftele Ne In meinem Keler nod) die Hofen aus. 
Wie madıt man das: nil admirari? zuoberft auf den Vorratefpind, 
... Verraten Ele mie Ihe Rezeptl” Bis daß fle fäuerlich gerinnt. TE TUR On SNELLEn Done aanoraen in 
nad Gtarnberg. Der Ghalterbeamte iN gemöhnt, 
So wird mic jede Art Erlebnis do ftets gleich Die Sın- und Rüdktahrtarte Bela 
Zuwachs, Genuß und audy Begräbnis, wird, und fragt; „Bloß bi?“ — „HA?“ fragt der 
weil’s exftens näbrt und zweitens fühlt - Bauer. „Bioß bi?“ — „HA?“ Der Beamte fehr 
und drittens finnteich mich durchfpält.” laut und ungeduldig: „Bloß bi?“ Der Bauer rat- 
Dr. Dmiataf los: „Jo, Deifi, wo fol I denn Biblofn?“ 
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ffgart, 26. Jan Preis 40 Pfennig 29. Jahrgang Nr. 44 
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„Mein Mann war mir nie untreu. Die Zigarre im Haus ersetzt den Ehebruch.* 


Tabak und Liebe 


Wenn ziweds Liebe mittelft Küfen Allenfalls ein Kuß in Ehren 

Menfchen ih befbäftigen mülfen, und wie Weißmurft au verzehren, 

wird die Rrage oft akut: aber obne eur und Kraft 

War die Tabakforte gut? würde damit angefchafft. 

Eine mulmiae Zigarre Bigaretten, große, pfündige, 

ift wohl faum die richtige Ware; oplumbaltne, teure, fündige, 

Pfeife auch mit billinem Chag find das Einzige. wo man muß. 

nimmt die befte Wirkung weg. Schluß. es 
ter Sicher 





„Heute ist mir mal wieder die Mischung gut gelungen,“ 


Die legte Zigarre 


oder: Das Ende eines Kleinrentners 
Don Exnft Hoferichter 


Als der Kleinrentner Dinzenz Gägfeiller eines Nachmitiags von feinem 
Dreißiapfennigcat beimkehrte und feine Zıgarrentifte öffnete — merkte er, da 
er foeben am Stammtlfcy feine lepte feblfarbige Olftnudel verrauct hatte... 

Und eine f&hlemmtreldine Bläffe rutfchte über fein Antlig, fo wie einft 
als er feine erfte Zigarre Im Cchulbof binter den Kebricttonnen der Haus- 
meiftertvobnung verdampfte. Geitdem hatte er wohl einen nanzen Wald auf- 
geraucht, Durch feblechte, nute und wieder fchlechte Zeiten hindurch... Yent 
aber war er am bundomiferabelften Punkt feines Lebens angelangt. Alles leife 
Erfparte war lange fon den Wen des Unmiederbeinalichen gewandert, und 
eblieben war Ihm nur die ftolge Scham, die ibm gebot. weder Schenkungen 
noch Almofen fih In die leeren, ausgefranften Tafchen fteten zu loffen... 

&o traf Ibn diefe Erkenntnis von der aufgeraucten leften Zigarre an. 
Und wenn Ihm die ganze Bude mit allem Bafarkitfh In und Raud 
aufgegongen wäre, hätte es Ihn nicht fhmerzlicher treffen können, als gerade 
diefer Umftand, daß nun fein Iehtes Brohloden, den blauen Rau vor fi 
ber In Die Luft zu blafen, ein fäbes Ende haben follte. 

Augenblitli ftampfte der Kleinrentner Gänfelller wieder Ins Cafe zurüd, 
um twenigftens den überlaffenen Stummel zurüdguretten. Aber da waren ihm 
fcbon die deutfcben Igeıfchen Dichter zuvorgetommen, die täglich zweimal Ibre 
Streifzüge durch alle Gaftwirtfchoften unternabmen, um fi mit den Gpifen 
der Cpaslerftöde Ihren Rauchbedaıf — aus den Afchenbedern und zwifchen 
den Tifcbeinen bervor — beraufzuflecen. 

Und, glei einem Drofhengaul mit achfundvierzig Dienfiftunden, wankte 
er gefenkten Kopfes In feine Schlafftelle zurüd. Jet mußte der Kleintentner 
aud den Befuch beim Raudfiub „Strobbalm” einitelen, denn rauclos im 
Rauch zu firen, das hätte feine Gebn ubt In einen Cchlaganfall ver- 
wandelt... Und fi eine Zigarre fhenten zu laffen, das hätte ihn — den 
ehemaligen Befiter von drei Häuferftöden — derart aus dem feelifchen 
Gleichgewicht gebracht, daß Ihm Ehre und Bürgerftolz in die Krampfadern 
gefabren wären... 

@o blieb er zwwifhen feinen vier fchlefen Wänden dabeim, fann und dachte 
darüber nach. wie er wenigftens einen Meinften Erfah von einer Zinarre zum 
Erlebnis machen könnte... Anfangs beanügte er fib damit, den Rauch zu 
atmen, der von dampfenden Ötrabenpaffanten zu feinem Benfter beraufitieg. 
Zumellen ging er fogar einem Havannaraudyer lange nad und fhnoppte die 
Düfte ein, Die jener aueblies, Schon das Leidlibe Shen von raucenden 
Dingen erivedte In Ihm büpfende Breuden. Gtundenlang fab er nad dampfen- 
den Schornfteinen aus, blitte er In das mit Zeltungspapier erwärmte Dfen- 
obe — und einmal lief er foaar der Beuerwehr nad, um recht viel blauen 
Rauch auf einmal zu fehen. Mit vergnügtem Lächeln lief er am Brandplag 
entlang. wo eine Rıefen-Zündholzfabrit — bis auf die Zündhölzger — zu 
Schutt und Afche zufammenbrannte. 

Almäplid aber hielt er nicht länger aus — den Rauch aus Ich beraus- 
zublafen. Mit einem Reft von Kleifter Hebte er fi die Geegrasbüfcel, Die 
aus den wunden Gtellen feiner Matrage bingen, zur Borm einer Zigarre 
zufammen — und verdampfte fie mit bimmelfahıtsfeliorm Gefühle. Auf diefe 
erfinderifche Art fepte er den Rofibaarpolfter, die Duaften des Kanapees, 
einen alten Jahrgang der „Bartenlaube” — und fdyließlich feinen eigenen 
DBollbart in den allein felinmadhenden Rauch um, wodurch er an Geele und 
Leib wieder merklich aufblübte — und mit Leibniz diefe Welt als die befte 
aller mögliben Welten pries und gebenedelte, 

Diefem Hoflannarufen folgte aber der Pereatfchrel, als fo ziemlich alles 
in feinem fdyön möbllerten Zimmer aufgeraudht und verdampft war. Und als 


er fchlieglich auch noch die Tapeten als Zigarre in die Luft geblafen hatte, : 


da war das Lefite in Breude und Luft vertan... 


Seine Ehre wurde behnbar wie ein alter Hofenträger, und fie dudte fi 
endlich unter der Gewalt des Gch’dfals. Und der Kleinrentner Vinzenz Gäg- 
feiller gab fi einen meltmännifhen Rud, der ihn ins Büro der ftaatlichen 
„SKleinrentner-Hilfe“ fübrte. Dort, fo batte er erfabren, werden den Armen 
am Jrdifchen die Spenden und Almofen der ungenannt fein wollenden 
Etifter in Hochberzigkeit und Milde verteilt... An diefer Gtelle alfo bat 
der Kleinrentner um irgend etivas „Raudpbares“ ... Und wie bei Peinzeffinnen 
in Mäccenbüdern ward feine Breude groß, fchlug fein Herze froh bis zu 
der Stelle hinauf, wo ehedem feinen Hals ein Papierkragen zierte — als er 
dort eine wirtlih edhte Zigarre überreicht befam ... Wie zu einem 
Gottesdienft bereitete er in feiner kahlen Bude ih zu dem unendliben Genuß 
vor. Gleben Gtunden vorher verbarrte er In Betrachtung und Anfchauung 
vor diefer menfchenfreundlihen Epende. Jm voraus fhldte er Dantgebete 
zum Hımmel empor, In denen auch Rürbitten für den ungenannten Gtifter 
und für Dies treffliche Bäro eingefchloffen waren... 

Derart vorbereitet entzündete er Die Zinarre, tat ein Dugend Züge — und 
fiel maustot um. Der gerictärztliche Befund vermochte nicht Feftzuftellen, 
ob als Todesurfadhe die unmenfchlihe Breude oder die Qualität der Zigarre 
maßgebend war — — — Bezelhnend Ift immer gnewefen, daß die Llater- 
fuungen nur am Körper des Entfdlafenen — und nicht an der angerauchten 
Zigarre unternommen wurden; denn felbft die fchneidiaften Afifienzärzte und 
die Chemiker für Gprengftoffe wagten es nicht, diefen Tabak In Rauch zu 
verwandeln. 

Durch den Rauhub „Strobbalm“ bekam der Kleinrentner aber noch ein 
mwürdises Begräbnis. Adızebn Mitglieder raudhten am offenen Grab je eine 
game ab und Mopften die Afche In die Grube hinein, two fie auf eine 

garcentifte fiel, In die num der arme Rauder bis zur Auferftehung ein- 
gebettet wurde... 

Am Hünel feines Grabes wurden Tabakepflanzen gefekt, von denen fich im 
Herbfi der Briedhofauffeher Im Vorabergehen feine kurze Pfeife ftopfte — — — 





Die Dionyloszigareffen 
Don Arnold Hahn 


Der junge Tabakfabritant Minuzzt, Johaber der Birma Bratelli Minuzzl, 
fhritt durch Die nroße Vorratsballe, in der fi die nepreßten Ballen der 
noldenen Tabatblätter tärmten. Ein unendlich füßer Duft, den er in unbewußter 
Dermifbung der Oinneseindrüde als golden empfand, lag betäubend und er- 
regend Im Raume. Arbeiterinnen in weißen Kıtteln Iodterten die Blätter, die 
feinen bloßgelven Geflchter ertwertten den Eindrud, als wären fle vom Tabat- 
dufte durchzogen und durdfogen tole angeraudhter Meerfhaum, Mlinuzzi 
betrat das Yaboratorium. Der weihbärtine Muftapba Kedir, das Haupt mit 
dem ey bededt, fa über den Häufchen fein aefchnittenen Tabats und mifchte 
die Erd- und Himmelsgeifter von Kowalla. Tanthos und Gmyrna. Er formte 
die Grelen der Zigaretten; feine Lippen bewegten fi, als murmelte er Be- 
fhmwörungen. 

„Nun, Muftapba Kedir, find Sie mit den neuen Blattfendungen zufrieden?“ 

„Kawalla wird fri-dliche Laune neben, Tonıhos Beruhigung und Troft, 
aber Gmyrna feblt diesmal das fanfte Läceln “ 

„Muftapha Kedir, Cie tun ja fo, als ob Gie der Wettergott der Laune 
mwären, als ob Gie die Stimmungen der Raucher zufammenmifdpten, wie nad) 
einem Rezepte.” 

„Herr, Die Geele des Menfchen ift eine fchtwankende, fladernde Blamme. 
Wirft man Ambra bineln, fo duftet fe, und wirft man Horn und Klauen hinein, 
fo ftinkt fie; tirft man Gtrontian hinein, fo leuchtet fle purpurrof, und wirft 
man Calz binein, fo leuchtet fie gelb. Taufend geheimnisvolle Stoffe find in 
Erde, Luft und Waffer verftreut, die mehr auf die Geele einwirken als 
Worte, Lieder und Blie. Der Duft der Abendluft bringt Wehmut. Warum? 
Der Duft der Morgeniiefen Breude nnd Mut. Warum? Das Oplum und 
der Hafhifh bringen Echweben und leuchtendes Träumen, Warum? Und 
die Zigarette, die Ih mwiffend gemifcht, befreit vom quälenden Nidyts der 
Langmweile und befreit vom quälenden Zuviel der Unruhe und Gorge. Gie 
nibt dem Hirn des Denters gute Gedanken. Cie macht das Eterben leicht. 
Warum?” 

„Bel Gott, Muftapha Kedir. die Gerle meiner Kunden Liegt In Yhrer 
Hand. Maden Cie eine recht fauffreudige Mifcbung.“ 
es wandıe fi Minvzzt zum Gehen. Muftapha Kedir verbeugte 

tief 

Als Minuzzsl zwei Stunden fpäter auf feiner Chaifelongue lag und eine 
feiner Spezialzigaretten rauchte, da war es Ibm fo, ole ob Muftopba tat- 
fächlich eine gedankenentbindende Mifhung bineingetan hätte. Mit twunder- 
barer Leichtigkeit fliegen die Gedanken auf, fle bewegten fih frei und un. 
befchwert, wie von allen Widerftänden entbunden, fie verketteten fich mit un- 
DLR Schnelliafeit; die entfernteften Winkel des Gehirns und des Be- 

ächımiffes fanden TGene zueinander. 

„Wie fonderbar waren do die Worte Muftapbae! Wäre es alfo 
möglich, durch beitimmte Gtoffe Einfluh auf die Menfchen zu netinnen, 
fie zu formen mebr nod als durd Religionen. Ydeale und Erzlebung? 
Sind nicht die Bierbrauer, Wernbauer und Gchnapebrenner die eigent- 
Uden GErweder der tollen Fröhlihteit und Aurgelaffenbeit? Und die 
Zigaretten? Genufinduftriel Em neues Wort. Tiefer Cinn! Was be- 
zahle der Menf am milliaften? Genäffe, Die Genußinduftrie Ift Jämmerlic 
einförmig. Altobol, Nikotin. Was noch? Übrigens faljd, das Wort Genuf- 
indufteie. Ale diefe Produkte bringen nicht fo fehr felbft Genuß, als fie 


(Boctfegung auf Selte 021) 
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„Früher hast du wenigstens die Pfeife aus dem Mund genommen, wenn du 
mich geküßt hast.” 


—16102 








Vor Jahren Hatte der Regent Herin Kader Bichlbuber in Ertoiderung Biclbuber wußte die hobe Ehre zu würdigen und gab dem Gefchent einen 
feines'untertänigen Grußes eine feiner berühmten großen Zigarren gefchentt. Chrenplag im Glasfchrant. 





Dft ftand das Bichlhuberfche Ehepaar vor dem Glasfchrant. um Auge und Dann brad eine neue Epoche herein. Srregeleitetes Bolt wagte es, an 
Herz an dem Anblid der Pöftlichen Gabe aus fürftlicher Hand zu melden. — alem Beftehenden zu rürteln, Throne zu ftürzgen und friedliche Bürger zu 
Lange ar vergangen, Geine königliche Hoheit hatte längft das Zeit- überfallen. Auch bei Bichlyubers erfchten Die rote Armee, 

liche gefegnet. Hier lebte fein Andenken weiter in treuen Untertanenherzen. 





Der Glasfchrant wurde zerträmmert. Das Grauenhafte gefhakl Ein ver Es gibt Dinge. die fo fürdsrerlid find, daf fie die menfchliche Seele in 
iefen aufmwühlen 


tierter Proletarier riß die Zigarre am fi, ftedte fie fich ins Maul und ibren {nn 
e fie, 


n und ihr nur zwei Möglichkeiten laffen: 
Wahnfinn oder Selbftmord, 
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Ein Weib von beufe 


„Mit fechzehn Jahren muß man feinen Sehltritt 
und feine Nikofinvergiftung hinter fich haben.“ 


(Zeichnung von E, Ihöng) 








Im Rauchklub „Zur Schönen Europa“ 


Im Raubklub „Zur fhönen Europe” 
Da ringelt der blauefle Dunft 

— Nicht nur als rhetorifbe Trope — 
Ad nein, auch vermittels der Gunft 
Hocfein parfümierter Tabate, 

&o daß man es unfchmwer errät: 

Es duftet in jedem Gefchmade 

Nach high life und Humanttät! 


Die Upman verkündet das Wahre. 
Nach Biederreit duftet der Shng. 
Und, edle Dirginial du fpare 

Dein Strobherz am richtigen Bled! 
Giftfühes Acom der Grifeite 

GStiht überall durch. Man verfteht: 
„Zwlfationszigarettel” 

Die Marke des Tags! Up to date! 


Dod pfull D, was Eniftert und Enaftert 
Und zieht nicht und fchmwelt nur und glimmt, 
Dof es uns die Naf' vertlabaftert 

Und jedem den Atem benimmt? 

Wir rieen’s und kennen’s, bevor es 

Zur etligen Wolke ih braut: 

Man raucht die Entente-Gtinkadores, 
Gedreht aus rhein-pfälsifyem Kraut! 


Im Rauclub „Zur fhönen Europa” 
Beging man, von Gelbftlob befhwingt, 
Den unverzeiblichen Faux pas, 

Zu dulden, was nun einmal ftinkt | 

Denn wie einft das Gengen und Brennen 
Den Weihrauch durchftant. wie die Kräß: 
Gtintt’s nun audy im Klub nach Turennen, 
Degoutten, Melacs und de Mep! 


Sebaldus Nothanter 
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2 für den „Simpliciffimus“ 
in l n e en 29. Jahrgang \ Halbjahr 1924 


in Ganzleinen Zwei Mart. 


Sute Zähne — Gute Verdauung — Gute Sejundheit! 


Deshalb muß man fi die Zähne durch richtige Pflege gefund und voll gebrauchsfähig erhalten. Bedeutende Fahautoritäten der zahnärztlihen Wifjenihaft, 

unter ihnen eine ganze Anzahl von miverfitätsprofefloren, haben beftätigt, daß die Zahnpafla „Golvolith”, eine Erfindung des befannten Zahnarztes und 

Gpezialforfchers auf diefem Gebiete Dr. med. Karl Hermann, fi hierzu am vorzüglichiten eignet. Gofvofith if aber nicht nur ein hervorragendes Zahn: 

reinigungsmittel im fosmetifhen und hugienifhen Ginne, fondern hat darüber hinaus infolge feines Gehaltes an natürlichem Karlsbader Gprudelfalz 

die unfchähbare Eigenihaft, den Zahnftein aufzulöfen, bzw. fein Anfegen überhaupt zu verhindern. Der Zahnftein ift nämlich einer der fchlimmften Feinde 

der Zähne und urfächlih an den meilfen Jahnerfrani ‚ähme und der Zähne und urfächlih an den meilfen Jahnerfrani an den meiften Zahnerfranfungen beteiligt. Er ruft 3. B. den gefürchteten Zahnfahfhwund (Alveolarpyorrhoe) hervor, der die 
fonft gefunden Zähne lodert und fie nad und nach zum Wusfallen bringt. Benuben Gie deshalb zur Pflege der Zähne nur 


GSolvotitb 


Gofvolith iff in den einfchlägigen Gefhäften zu haben. Fattingers Werte A.-©., Berlin NET 
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Rauchende Götter 
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Kronos 


Lieder Simpliciffimus! 


Zu der Zelt, als die felige 8. K. Südbahn nody die 
Gtrede im Puftertal betrieb, fuhr ic) einmal von Toblady 
nach Lienz. In Toblady — es war nachmittags gegen 
fünf und wohl gerade Zabritfhlug — ein Sturm von 
Arbeitern auf den Zug. Jch erfämpfe mir einen Pag 
In der dritten Klaffe. Alle rauhen wie die Gchlote. 
Am Gepädneg ein Schild mit der unmißverftändlichen 
Auffchrift „Srauen!*. An preugifche Ordnung gewöhnt, 
fche ich mid, fehon mit der ganzen Gefellihaft vom 
Schaffner an die Luft gefegt und wegen „Bahnkontra- 








rar 
wuoarrn tion 








Das goldene Kalb 


vention” mit foundfo viel Kronen „gebüßt”. Der Schaffner 
teitt ein, Geelenrubig [odht er unfre Sabrkarten. Kümmert 
er fi denn gar nicht um das Schild? Aber nein, auch 
auf der K. K. Güdbahn herrfht Drdnurg — bis zu 
einem getolffen Grade. Und fo fagt er denn im Hinaus- 
geben zu einem jungen Arbeiter an der Tür, der befonders 
ftarte Rauchwolten von fid bläft: „Sie, Gie kennta Jbna 
dod) a bifferl einfchränken mit Raudyen, 's is nämlich 
Nichtraucher da herinnen, — eigentlich Brauen!” 


Buhrmann Gtankumeit hatte einen anfehnilhen Raufch 
und fiel genau vor feiner Hütte, als er abfteigen wollte, 
vom Kutfchbod. Go kam es, daf ihm gerade no das 
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Hinterrad zögernd über die Beine fuhr. Nun Met er 
ftöhnend da und fagt fämtliche Slüche ber, Die er in 
dreißig Jahren auf der Landftrahe und in den Kneipen 
gelernt hat. Seine Alte Läuft wie ein betrunkenes Huhn 
bin und ber und fragt, ob fie den Doktec Meier, den 
Dokter Pafewalf, den Dokter Schinnemann, den Paftor 
Henrich, den Paftor Langfubt oder den Kaplan Stammler 
bolen foll. Bubrmann Gtankumweit fagt, nachdem er feineı 
berrlichften Bluch berausgetrumpft: „Den Dokter Meier, 
Pafewalt und Gchinnemann, den Pafter Henrici, den 
Pafter Langfuht un den Gaplan Stammler foll der Deiwel 
holen, un du ahler Zoffen (altes Pfert) — du folls mi 
een Priem holen!” 











REEMTSMA 


>E N OU SSH 


EINE CIGARETTE NACH 
ÄGYPTISCHER ART 


Diese Cigarette war ursprünglich nurfür das Ausland be- 

N stimmt. Überraschenderweise fand sie auch in Deutsch- 

land aut Grund weniger bekannt gewordener Exemplare 

ein so’ weitgehendes Verständnis, daß wir nunmehr trotz 

überaus großer Fabrikationsschwierigkellen versuchen 

wollen, auch für die deutschen Liebhaber nennenswerte 
Mengen freizubekommen. 


REEMTSMA 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 
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Konverfation 











(Zeichnung D. Bulbranflon) 





»Wenn Gie mein Mann wären, dürften Gie nur Zigaretten rauchen.“ — „Na’ taten &' mi aa glei’ mit an Pfeifenraucher betrüg'n!“ 


Bor einer Raucher-Sammlung 


®o eine Raudhper-Gammlung Lieft fi tie ein Tagebuch: 
Empire und frübftes Biedermeier bis zur Gründerzeit. 
Dies zarte Welchfelholz vibriert no Im Hufarenfluch : 
Retralte-Trommeln, Berefinas Schnee-Unendlichkeit. 


Aus Sähifh-Grimma diefer Pfeifentopf von Porzellan: 
Blau-weiß-orange mit dem Gchtwur: „Naoffovia fei's Panier!* 
Don Würzburg gen Veltshöhhelm ein beflapgter Divat-Kahn 
Und alter Burfhenfang: „Ein freies Leben führen wir!” 


Aus diefer Tabatiere bat der rote Heder viel 
Gefhnupft. Das Sdiltpatt Irifiert noch Irre Leidenfcaft. 
Noc nad Latafia riedyt diefer lange Rofenftiel, 

Bürft Püdler-Mustau hat ihn durch halb Afrika gepafft. 


Ja Perlenftiterei ein Tabakebeutel: Norderney... - ... » 
Ein Blohbeinftopfer aus dem Nachlaß unfres Wilhelm Bufd. 
Diefes Nargileh If ein Imitiertes Gtraußenei.:° ' - =» 
Und bier das Oplum-Bronzetaburett von Heines Mouche: 


Etuis für Zigaretten: Eilber, Tombat, Zelluloid, 

Mit Widmung: „Deine treue Geelenfreundin Erika”, 
„Genieße, was Dir jede Stunde beut! Wagner, Bayreuth”, 
„©moet di man eens! elir Brazil aus Güdamerita”, 


Und dann die langen Pfeifen! Eines Heinen Zimmers Hecht, 
In viele Bücher zum ramen gräbt ein Menfc fi ein. 
Lernt Landeshoheltsrecht, ein anderer Getrösgeflecht. 

Und dite Tabatswolten wandeln Wirklichkeit in Cchein. 


Entheben Raum, Gewicht und Zeit aus aller Gegenwart, 
Enfchweben heiter weiter zum elfifchen Gefild. 

Und fei es felbft ein Traum nur, der in Jlluflon uns narrt — 
Einmal ward alle Gehnfucht in uns frei, die Welt ward Bild! 


Die Bauchbinde 


Bie Hermann In Die Kneipe kommt, fit dort Hugo in 
einer de und toippt_ ziwifcen feinen diden Bleifherlippen 
eine Zigarre, deren Taılle vom Gtorlolenfcpein einer tot- 
soldenen Bauchbinde umftrablt ift. 


Alfreb Richard Meyer 


ugo ft über Nacht ein reicher Mann geworden. 
eımann fragt (hüchtern, wie wohl fo eine Zigarre mit 
Baubinde fmeden täte? 
„Nu,“ fprit Hugo mit vornebmer Chlichtheit, „das gannj 
be form Dodnbligg noch nich fachn, weil noch nic bis 
an dr Bauchbinde nan bin!” “ 
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get blinft Fragezeichen. 


Zigarren 
Die Zigarre ift weder ein Schinkenknochen, nod) ein Mittel 
zur Erlangung einer flechten Ausfprache. Auch die Hand 
will mitrauchen. Was Leute, die alles mit dem Maule 
machen, nicht begreifen wollen. 
+ 


Ja, Zigarren muß manfftreibeln. Die raube und baarige 
Merıko, die glatte und fpedine Brafll, die fpinnwebenüber- 
zogene Borneo. Nur die deutfche Pfälzer IR nadt und nafı 
wie eine Armenhaustwand. Dafür Ift fie aber aud nicht zum 
Rauchen da. Gondern zum Verfchenten. 


Wer zu einer Taffe Kakao feine Zigarre raucht, mauft auch. 


Lebereht Hühncen, der Erfinder des auf Taille ge- 
arbeiteten Wintelgläds, hat fiber nur Vorftenlanden geraucht. 


Lieber zehn Zigarren als eine Brau entzünden, Gtreihhölzer 
ind Immer noch billiger als Krokodilleder-Handtäfhchen. 
. 


Sumatca Ift eine, beliebte Ausrede der Zigarrenhändler 


Wenn man die Menfchen wie die Zigarren an der Barbr 
isrer dereinftigen Afche erkennen £önnte, machten alle Kre- 
matorien Pleite. 


. 
Die Virginia, ernfthaftefte Angelegenbelt der ehemalinen 
Donaumonardjle, ift in Gadyfen ein Scherzartikel, 
. 


Zigarilos und Schillers Brauengeftalten fehlt das Ent 
fcjeidende. Beide And für die reifere Jugend beftimnit. 


Eu d 


„Au fein! 





Die fchmedt: 'ne vichtine Garbäty.* 
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Aus guter Familie 


Bamilienfinn — id muß es frei geftehen — 
er ft bei mir nicht eigentlich zuhaus. 

Dod) die Familie der Solaneen 

nebm’ ich entfchieden und refpeftvoll aus. 
Solanum tuberosum beifpielsweife 

ift als Kartoffel wert, daß man es preife. 


Auch Belladonna, Bilfentraut, Datura 

und Fructus Capsici find ehrenwert. 

Zwar fhaden fie mitunter in natura, 

doch niemals, wenn man fachnemäß verfährt. 
Dent ich nun vollends an Nicotiana, 

dann jubelt meine Seele Hofiana. 


Die Morgen-, Mittag-, Abendzigarette, 

wo wäre fie, frag’ ich den Zweifler fehrill, 
wenn einft Yehovah nicht geftaltet hätte 

dies frauliche Familienityil? 

Wo wär’ Zigarre, Priem, Brafil und Pfeife? 
„„D Nenfc, fin®' in die Knfee und begreifel 


Bloß einen Widerfprucdh kann ich nicht faffen, 

er fcheint mic unbefchreiblidh dumm und roh, 
„Nachtfchatten“ müffen fie fih fchimpfen Loffen ... 
Ich Bitte: inwiefern? warum? twiefo? 

Im Gegenteil: hab’ id Tabak gefogen, 

find mir die Schatten jederzeit verflogen. 


Ratatönte 


GESTERREICHISCHEN 
TABAK 
[3 1] = 





VON EDELSTER EIGENART. 


In allen besseren Zigarrengeschäften 
Deutschlands erhältlich! 





NOMEN EST 
OMEN 


ERARITATAS | | | RARITAT 48 


Diese altlareinische Spruchweis> 
heit,daß der Name das treffend- 
ste Kennzeichenist; finden wir, 
bestätigt durch dieVorzüge der 
führenden deutschen Cigaretten- 
marke RARITÄT aus der Ciga> 
retten-Fabrik Halpaus, diein der 
Summe ihrer Vorzüge in. der» 
Tareine Seltonheirin derCiga- 
retten-Industrie 2 darstellt” 
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Mit acht Beilagen 


Täglicdie Unterhaltungs - Rundschau + Börsen. Industrie. 

und Handelstag + Kirche, Schule, Heimat, Haus + 

gogisch-akodemischer Tag + 

Reise: und Verkehrstag + Die Welt der Frau / Sonntags 
Der illustrierte Tag 


Durch die Post 2.75 M. monatlich. 
Kostenlose Probelieferung durchden 
Verlag Scherl, Berlin SW 68 


Päda- 
Literariscse Rundsdıau > Der 
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Organophat für Männer 


Anregenden Sexual-Kräftigungnmittel. Her- 
vorragendbegntacht. 0 Porı 4.7, .FPort 0.20, 18h Port. 
t.26.— W,Das echte Präparat erhailen Sie auf 


14,— 
schrift! ung nurdurch dieLöwen-Anoth. Hannovor8 ’ 


Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts=, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 
mit der Beilage Timm’'s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Baly.- 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.50. 

Dr.$. C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Odeanstr. 3. 









fl 
Warum ärgern Sie sich 


über Ihren Bauch? Der Gentila Gürtel macht 
schlank. — Katalog H 19 kostenfrei. 


J. J. GENTIL G. m.b.H., BERLIN W 9, 
Potsdamer Straße 5 (am Potsdamer Platz). 
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Die Zigarre 


Ein junger Mann, namens Nikolaus, morgens gegen halb adt Ubr aus 
dem Cdhlafe aufjabrend und mit größlibem Blue dem Bette entfpringend, 
rennt, nadydem er fich bef&bleunigt notdürftig newwafchen und bekleidet bat, mit 
drei mädptigen Gägen die Treppe binab zur Gtrafe, um dort, Hände auf dem 
Rüden, fpähend vorgebeugten Hauptes, mit gleichmäßig mafchinenbafter 
Schnelligkeit den Iinksfeltigen Bürgerfteig entlang zu fchlurren bis zur über- 
nädften Ede. 

Nachdem er, dort angelangt, fih endgültig vergemillert bat, daß der ver- 
dammte Bummler Mupit; beim morgendlchen Wettlauf um die aufzulefenden 
Bigarrenftummel ibm wieder einmal zuvorgefommen ift, wendet er mit böfe ver- 
dichtendem Adhfelzuten auf dem linken Abfag, wobel er unverfehens an einen 
verfehlafen nähnenden. nichtedeftoweniger eifrig befchäftigten nlapköpfigen 
Menfchen föht, den Zigarrerhändler Bube, der eben dabei ift, das eiferne 
Gitter vor feiner Ladentär zu öffnen. 

Nikolaus, plöhlich magifh angezogen, unter Hangvollem „Pardon“ die ver- 
fcobene Krawatte zurecbtrüdend, jotwie verbindlich den Hut lüftend, wendet fich 
baftig an ihn mit den unabläffig bervorgefprudelten eindringlichen Gragen nad) dem 
Bobnbof, dem angenebmften Hotel, dem beften Mittantifh und anderen äunlich 
wiffenswerten Dingen, twobel er dem mit höficben Antworten langfam fchrittweife 
Zurüdweichenden fo lange fanft und ftetig nachrüdt, bis er mitten Im Laden fteht. 

Dort. nad kurzem Zaudern auf einmal mit zurüdbaltender Miene eine 
mäßig ftarfe Zigarre von mittlerer Größe mit dunklem Dedtblatt fordernd, begt 
er den mehr eiftigen als begabten Händler bald mit gerunzelten, bald mit bodh- 
gezogenen Brauen unerbitilic von Regal zu Renal, ftets von neuem bartnädig 
bebauptend, Peine diefer Gorten entfprecdhe der Flor fin del Gracias, die er einft 
in Sarapoffa geraucht, bis er, plöglich fich jäG über den Ladentijch vorbeunend, 
gang Dicht unter dem verbugten Geficht des Kaufmannes leife und veibiffen 
sifcht, er fehe fchon, iwer etwas Anftändiges zu rauchen wünfche, müffe in geoß- 
Rädtifchem Gefhäft nachfragen, nicht In foldy miekrigem, verfluchtem, be- 
fbienenem Wintellädcyen einer Kleinftadt, worauf er vorziebt, fih unmittelbar 
febleunig zu entfernen und eıft wieder auf einer Bank des etwa zehn Minuten 
entfernten Ctadtwäldchens die nötige Ruhe zu gönnen. 

Als der dort friedlid vor fi bindöfende welßhaarige und rotnafige Greis, 
der eine ausnehmend f&böne, gut angerauchte Meerfbaumfpine mit nicht übel 
duftender Zigarre jedesmal na einigen nucelnden Zügen neben fi auf den 
Sit zu legen pflegt, nadp geraumer Zeit fich träge wendend mit Immer größer 
werdenden Bliten geradeswegs auf fein eigenes, mitten In Nikolaus Geflcht 
genteßerifch und unfculdig prangendes Rauchtverkzeug zu ftarren genötigt Ift, 
beeilt fidh Diefer, Ihm In zuvortommendfter Weife zu begegnen, Indem er herzlich 
zoitfbert: „Guten Tag, Aterchen! Wie geht's? Gchönes Wetter beutel Ja, 
die Luft. Und das Brübjahre. Und die Wärme, Wenn der Wind ftärker wird, 
hält fib's. Fehlt Ionen etwas? Yhre Augen ftehen fo merkwürdig Im Kopfe. 
Haben Cie Atembefchiverden? Ab, Ele bewundern meine Zigarrenfpige. Herr- 
liches Ctüd, was? Erbftüt! Diefes fpringende Pferd ift unfer Bamilienwoppen. 
Karl der Dritte hat es meinem Großvater verliehen, Wilfen Gie was? Gie find 
der Mann, den ich fuchel Dem ich Diefes koftbare Gtüd fchenten werde. Gie 
find feiner würdig. Nehmen Cie, nehmen Cie! Don einem Todgewelhten. Aber 
geben Cie mir eine Zinarre, meine Ift zu Ende. Dielen Dantl Gar nichts zu 
danken, gar nichts! "Ganz auf meiner Geite. Haben Ele Beuer? Herzlichen 
Dank! Auf Wiederfehen!” 

Nach einiger Zeit gloßt der Alte Immer noch blöde prübelnd auf die ein 
fpringendes Pferd darftellende, fdön bräunlic angeraucste Zigarrenfpige In 
feiner Hand, wäbrend Nikolaus, (don entfernt, mit übereinandergefchlagenen 
Beinen, Hut im Noden, die bıennende Zigarre Im Mund, am Beländer des 
„Dunnertiel, mir wird übel. Js mir nu die! Muflt/oder der Tabak zu ftart?* Erle Iehnend den langfam leitenden weißen Vögeln teilnabmsvoll 
aufbaut. Haru per 


Symphonifches Belhnang ven 3: Beake) 











=  Doneiner guten Figntette 


verlangt der Fachmann, daß ihr Aroma klar 
und edel über die Zunge geht, daß ihr Genuß 
nicht ermüdet und fattigt, daß fein Machge- 
Am N) fhmad zurudbleibt, der immer das Zeichen 
Y ll ; j z 
I: nd, unfachlicher Mischung oder uneöler Tabafe ft. 
TEEN Der fachjmann fagt: ‚Die Zigarette foll herzhaft 
EN, fohmesten wie frifchgebafenes Brot‘. Diefe 
\ x guten Eigenfchaften find öns befondere Merk- 
mal unferer neuen Mifchungen 
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„3 rauch’ nöt nern, umd f feine’ nö£ gern, aber i trink" 
und rauch’ DÖ ganz’ Zeit, was ie jeß Dös für a Krank. 
beit, Here Doktor ?* 





(Gostjegung von Geite 610) 

zum Genuß bereit machen. Gie legen Geranten nieder. Gtoffe 
finden, die nedy mehr Cohranken niederlegen!! Was erzäblte 
Muftopba von der Macht der Zigarette? Die Zigarette 
nod mächtiger macen!! Den bödften Genußmillen in fie 
bineinlenen. Das Dionrfifhe mit dem Rauce in fich zieben! 
Richt Truntenheit ! Heller, fieies, bewegliches Hirn und jeder 
Neıv bıfreit zu böcftem Reize!” 

Minuzzi fprang auf. Na einer Diertelftunde befand er 
ich Im Laboratorium feines Sreundes Ecopizzi Im pharmato- 
logif&ben Inftitute der Univerficät. 

„Alfo noch einmol. Ccopizzi, es handelt fi darum: 
Sollen wir unfere Genüffe und Genußerweder fo hinnehmen, 
wie fie uns der Zufall des natürlichen Vortommens reicht? 
Warum bloß Nikotin in der Zinaretre ? Weil die T Zabatpflanze 
nichts anderes erzeugt ? Worum bloß Berubioung, Troft und 
Gedantenbefchleunigung Turch die Zirarete? Es liegt doch 
in unferer Hand, ondere Gtoffe binzuzufegen? Mifce mir 
Stoffe zufammen, die Coralofiotelt, Leichtfinn, Begeifterung. 
bödjites Krafibemußtfein, Mlenfchenliebe, den Willen, bödfte 
Genäffe fchrantenlos aus fi hervorzubolen, erzeugen! Kein 
Opium, Kokain und andere Gautelmittel mit ihrem Gefolge 


von Kagenjammer! Nein, noch einmal, Mare, freie, be- 
freiende, dionyfifche Gtoffel” 

Ccopiszi lädelte: „Du tommft zu guter Gtunbe. Hier 
in diefem Bläfcchen Nebft du ein weißes Pulver, das deine 
Wünfche teilwerfe befriedigen wird. Wenn es langfam ver- 
glöht. und der Rauch eingezonen wird, fo erzeugt es Im In. 
balterenden tatfochlich ein Gefühl böchfter Euphorie. Alles Be- 
feowerende findet. Allerdings wirkt es vor allem auf Die 
Geruolfphäre. Es erzeugt böchfte Luftbereitfchaft, tole du es aus- 
zubücden beliebteft. Ich babe immer darüber nachaedacht, 
warum die alten Griechen nicht Aphrodite zur Gattin des 
Dionyfos gemoght haben. In diefem Pulver find fle vermäßlt.” 

Minvzit rih das Pulver an fi und eilte davon. Am 
felben Tage füttete er es in das Refervoir, in dem der 
Tavak für einige Taufend Zigaretten gemifat wurde, 

Kaum mworen die Zigaretten fertig, fo eilte er mit einer 
Schachtel In feine Privanwohnung, um als erfter Ihre Wirkung 
zu erproben. Er legte die Schachtel auf das Raudrifchchen 
und wollte eben eine Zigarette herausholen, als feine Gattin 
Ins Zimmer trat, von Sreund Ecopiszi begleitet. Ein längeres 
Gefpräh entfpann fid. Er verfchob die Raucprobe. Plöp- 
lich Mlingelte das Telephon: (Schlub auf näcfter Gelte) 





LWORFF ZIEA 


«ind seit zeit vielen Jahren wegen 
bekannt ı und Goch: 
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Bei Korpulenz, Fettleibigkeit 


sind Dr. Hoffbauers ges. gesch. 
Entfettungs-Tabletten 


vollkommen ansohhdlloh und erfolgreich ohne Einhalten derim,Simplicissimus“ver- 
Inar 


öffentlichten Zeichnungen 
von 
Arnold 
Dudovich 
Großmann 
Gulbransson 
Hansen 
Heine 
Heubner 
Kainer 
Schilling 
Schulz 
Thöny 


usw, 


en 
for ‚dernde und ffillanAc Mutter gs dp, 


Radiojan 


yerYervanftörtungund Aröftigung 


TR von Zeugniffen beftätigen die ertolgs 
u.angenehmeWirkung unferesStärkungse 

0. wolür die Sirma volle Garantie 

Tbernimmt, haner tolle Im Intereile der 
werdenden Mutter und des su erwartenden 
Rindes keine Geburt ohne Rad-Jo ftattlinden. 
Reines Biut und gelunde Nerven find die 
wigtigiten Cebensfaktoren, Su deren Wieder« 
u und Erhaltung Tin josan ein erit« 
eo Slärkungs-u. Rrä jemittel, Sahle 

N Seugnijebeißer Gel ter beitätigen €. 


Rad3o-Verfand-Gefellfchaff mbf. 


Hamburg Radjopofthof 
Aufblörende Schriften und Sengmiffe koftenloe 


können durch unsere Ver- 
mittlung erworben werden. 
Interessenten erhalten Aus- 
vom 
Simplicissimus-Verlag 
München, Friedrichstr. 18. 


Originale]; 





Lungenkranke, 


die bisher keine Eee tanden und an Asthma, ek 
kuloss, Lung: itzenkatarrh, veraltet. Husten, jon rare: 
= 
: 


= der 
ıser, auf welch’ einfache 
RT woran Kan, .grela ME. 


: „Das End 
Erkraiiken 


rpei 
Weise die Heilung herbei 


In indifhen Kiebesgajfen 


Aus dem Tagebud) eines Säfftarzted 
von E. Rofenberger 
Mliarifde Bublerinnen in al ben frembartigen Rünften ihre& 
Gerserbes drobastet und trag des erotlihen Themas einwandfrei 
mit feriölem Zaft ergählt wie ed erlebt wurbe. 
Das Ift die Stärke diefed wertvollen Zeitbofumentes. 
32 Seiten. Preid ON 3,50. 


Sranen der Liebe 


Im ale Abgründe menfcliger LeidenfSaften, gu aDen Kdben gentaifter 
welbtiger Bitenstraft führt biefe Acihe eminent (pannenber Romane 
über daß Liebedleben bedeutender Frauen der Gejgihte. Da find 
fie alle, bie groben Aünftlerinnen in ber Liebe, die Anna Bolenn, 
bie Dubarry, die Gräfin Walemöto, bie Droga Maftin, bie Lady 
‚Yamilton, bie@ucretia Borgia, bie Raiferin Theodora, bie Katharina II., 
die Margulfe be Britvilliert, bie große Glftmifgerin aus Leivenfgaft 
und sie fie alle heihen; Im gangen 35 Bände, vornehm ausgeflattet 
Breis je 3 Bände GM3.—, Lompiett 35 Binde ER 21.—. 
Bonfändiges Berjeißnis in jedem Bande, $ 
ober Bortaffe auf Yoltigedtonto Fr. 49265 Hambura. 


Verfandbuchhandlung El. Walter, Samkura 3 


Deusfcherä 3. 
Farboflı oder 
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Beldinung von A. Emidt 





f „Gnädiges Fräulein find Nichtraucherin ?*— „Jo, 
meine Melancholie erfegt mir die Zigarette.“ 


AKUSCHE 


din 


ul) 


„Hier Werkmeifter Rofi, Kommen Cie fofort In die Babrit. Hier ift alles wahnfinnig.” 

Nlınuzzi fboß daven. Immer drei Gtufen auf einmal. Jet nod den Verbindungegang. 
Weld einentümlicher Lärm? Jit das Gefang? Er ri die Tür auf. Ebe er noch etivas fehen 
konnte, hingen zwei Arbeiterinnen an feinem Halfe. Ein wunderbarer Geruch fblen Im Gaale 
zu fehveben. Oder ging er von den Körpern der Arbeiterinnen aus ? Er ftieß le zur Gelte. Und fah. 

Er fah den Goal erfüllt von Hunderten balbnadter Leiber! Wie das Höllenbild eines 
mittelalterlihen Malers. Cie [langen fi durcheinander, fie preßten ih, fle gingen faft 
fdwebend Hand in Hand, fie bingen einander an den Lippen. Cie ftridyen fich durch die 
Haare, fie fireihelten ich, ie flüferten, fie fangen, fie detlamferten. Aber alles fern von 
Raufch. Die Augen glänzten, aber In einer beiteren Klarheit, fie genoffen einander, aber 
mit Zartbeit und Mlılde, le Sprachen und fangen, aber nicht trunten fInnlos, fondern 
in einer Pyrit des Derftandes, Diele Arbeiterinnen hatten Tabatblätter dur Ihr Haar ge- 
flochten, fle faßen und lagen auf den Ballen und drüdten Wange an Wange. Muftapha 
Kedir trug eine Kraufe von Tabatblättern um den Hals, zwel fchrwarzbanıine Mädchen 
hatten ihre Arme um ihm gelegt und führten ibn, ein Bild des genieheriichen Hafis, durch 
den Gaal zu einem Rubelaner aus Tabatblättern. Und dort, zog nicht dort der Werkmeifter 
Roffl. der eben telepbonlert hatte, eine rote Arbeiterin mit malerifh entblößten Brüften In 
ein Derflet Hinter grottenförmig gefdhichteten Tabakballen ? NIE a 

„Roffl,” rief Minuzzl, „Roff 1“ Aber der winkte nur freundlich, Lächelte twie ein weißes Kindlein 
und rief zurüd: „Rauchen Gle unfere neuen Zigaretten, Herr! Nicht böfe werden! Raudyen Glel* 

Minuzgi begriff. Das war die Wirkung der neuen Dionpfoszigarette — fo folte fie 
beißen. Ecdhon der fanfte Rau), der im Gaale hing. hatte ihn milde gemacht. Er wandte 
ih um und ftieg wieder in feine Wohnung empor. rw 

Als er die Tür feines Zimmers öffnete, ftrömte ihm auch hier der milde Duft der 
Dionvfoszigarette entgegen, Auf der Cbalfelongue aber lag Breund Ccoplazi mit feiner 
— Menuzzis — Brau, in Heblidher Umfchlingung. Cie lächelten, als er das Zimmer betrat. 

„Gemmal“ rief er, „dul und Gcopizzil dul" Die Zornadern fbmwellen Ihm an, er 
ballte die Bäufte und flürzte auf die beiden los. Geln Atem flog. Aber fonderbarl Ye 
mehr er von der Luft des Raumes In fi 309. um fo lächerlicher fhien Ihm fein Zorn, Als 
er vor den beiden ftand, läcelten fie, und er — lächelte zurüd. 

Er fbämte fi faft feines Benehmens, als wäre er ein Bremder in einem Lande mit 
anderen Gitter. Ecopiazi reichte Ibm die Zigarettenfchachtel hin. Er zündete fih eine 
Zigarette an. Ein wunderbares, feliges Gefühl breitete ih in ihm aus, felne Gedanken 
wurden Mar wie Brunnenwaffer, und je freier fe glitten und floffen, um fo mehr flieg ein 
Gefübl grenzenlofer Liebe zu allem In ihm auf. Er lädyelte über die Gchranten der Bitten, 
der Vorurteile, der Gefepe, er wußte, daß er liebte und nur Gutes tum fönne. Er liebte fle 
beide, die hier vor Ibm lagen. Er umfchlang fle. 

Am nächften Morgen ging die Babrit der Rratelli Minuzal wieder Ihren alten Bang. 
Die Zigaretten waren alle verraudht. Ja feinem Kontor faß Mlinugzt mit Breund Gcoplasi. 
Gie berieten lange. Dann beidloffen fie, die Dionyfoszigaretten In drei Stärken beraus- 
zubringen. Dionufos | Epituros für Weltfreundfcaft, Dionyfos II Trismegiftos für Welt- 
lebe, Dionyfos Il Anadyomene für Liebe, Liebe, Liebe. 

Am 1, Mai follen die erfien Dionyfoszigaretten In Jtalien Im Handel erfceinen. Ber- 
trefer für Deuifchland werden gefudht. 
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Rebensweisheif 


»AU guater Schmalzler 
lage 's Hlen zfamm 
wannft aa Boans haft.“ 





E.L.KEMPE & CP 


AKTIENGESELLSCHAFT 































Lieber Simpliciffimus! 


Auf einem Herrfbaftsnig in Weftfalen waren einige Wochen 
lang Maurer befchäftigt, Die den brödelig gewordenen Speife- 
faal ausbefferten. Dem alten, im Dienft ergrauten Verwalter 
onnte es nun gar nicht gefallen, do Die Leute rüdfichtslos 
ihren Kautabakfaft auf den fehön getäfelten Bußboden fprißten 
„Nee, nee,“ Enurrte der Alte eines Tages, „ihr Dredfäte — 
ihr fpudt un fpudt — dat geibt nich fo — dat will unfer 
SHerifchaft nich haben — zum Donnerkeill” — „Nu,” meint 
einer von den Maurern und gibt noch eine ordentliche Ladung 
— Bat) — von fidh, „wi wolln dat och nich haben — wenn 
Sel dat haben wolln, Häce Verwalter, dann heben Gei fih's 
man auf!“ 


Der Raucher in allen Lebenslagen 


Am erften Morgen meiner Tätigkeit auf dem ftädtifchen 
GSteueramt begab ih mid nad; Stunden fieberbafter Arbeit 
mal auf die Toilette. Dichte Rauchmwolten queifchten fih aus 
dem Cchlüffellodh und über die Tür des friedlichen Gelaffes. 
Die Tür zeigte „Befept". 

Ich warte in Geduld fünf Minuten. Noch zivel, nod eine. 
Dann wage id es, mal fo an die Tür zu buffen. Dumpfes 
Grunzen. Ih warte weiter. Eine — zwei — drei Minuten, 
Bummfe heftig — laffe ein Trommelfeuer auf die Pforte los. 

Don innen aber orgelt ein empörter Baf: „Was wolln 
Se dem, Menfh? Colange es!dampft — Is befegt!" 
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> Alle Raucher von Geschmacks 
»lieben Liebholds Rauchtabaks 





Der Feinschnitt für die Shagpfeife 


— 70 Ffennig die 50 Gramm-Dose — 


M.& F.Liebhold A.-G., Heidelberg 


Cigarren- und Rauchtabakfabriken 


Gegründet im Jahre 1869 








r die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der. Annoncen-Expedition Rudolf Mose. 
— 63 — 































Der Schmuggler 


Szene: 
Die tanadifch-ameritanifche Orenze 


Die Tabaksinfel 

Ein Wbisfy-Schmuggler ommt 
au elnem armer und bietet ibm 
fünfzig Dollar, wenn er feinen Heu- 
fhuppen einen Tag benuen dürfte. 

Wozu?“ fragte ihn der Barmer. 

„Ja, feben Cie,” fante der 
Schmuggler vertraulich. „ich bringe 
morgen nadt eine Wagenladung 
Schnaps bier durch und möchte 
wäbrend des Tages mein Bubr- 
ter hier unterftellen.” 

„But.“ fagt der Barmer. „machen 
twir!" Und kaum ft der @dömuggler 
außer Elcht, Läuft der Barmer zur 
nächftgelegenen Zollftation und be- 
nacreictigt die Orenzwächter. 

Diefe beobachten den Heu- 
fchuppen fcharf die ganze Nadıt — 
den ganzen nächften Tag — und 
die ganze näcfte Nadıt —, ohne 
da etwas fi rübet. Go gaben 
fies fhlieflih auf und gingen 
twieder beim. 

Nadı einigen Tagen erfcheint der 
Schmugagler wieder bei dem Rormer 
Und überreicht Ibm die fünzig Dollar. 

„Gie haben aber dody meinen 
Schuppen gar nicht benuft“, ftot- 
terte der überrafhte Barmer. 

„Nein,” fagte der andere, „aber 
während Gle die Grenzwädhter bier 
feftgenagelt hatten, babe Ich vier 
Ladungen auf der binteren Strafe 

{nich „Sereingebtacht, Hier ift 
br Geld: IM. IM. W, 


Zuckoch - 


Seit mehreren Jahren 
wende ich Zuckesh- 
Toilette-Creme-Seife 
und. Zuckeeh-Creme 


En Toilett@e- Creme- 


ordentlich guien Wir 3 
kung sehr zufrieden 

Jn einigen Fällen war 

fe O9 a vtelle Me lnid-te rät: 

verblüffend. Die beiref- 

fenden Damen schie- . 


en um Jahre verjüngt. 
2 RE die Seife für Jugend und Schönheit 


Dr med. Hans Fischer-K, 








edermann — ENTFETTUNG 


Schnellzeichner . 
yaznlien oe jiefer| aan TFAnSforMine. 
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: Bi I = 17 sa Sewiätd- oder Vorkasse, Postscheckkonto Hamburg K2081. 
fparfam im Brand u. daher EEE EEE AN zeasnanenencn nardurchden ati era: 


Datete 4 L Imex-Gesellschaft, Pharmaz. Abt, Hamburg 25%. 
u | schreibt: Konstatierte arg Tel.-Adr.; Inexogen. Telephon ‚Alster 961 und 4479. 
Verkebr, künstlich Abnahme. Dr.med CA: Meine 
im Y Jr ie N. er Betrachtung, Fa Era Die Herstellung Andet unter, ständiger ‚Arztlicher 
‚ontrolle s! h je haben also die Gewi stein 
BF nenne ein einwandfreies Präparat mit oben erwähnten 


Eigenschaften zu erhalten, 
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Bom Rauchiport 


Der. erfte Deutfche Kunftraudpertag verlief un- 
bmeln glänzend und fpannend. Waren do die 
Beften aus den Rauchklubs aller deutfcjen Gaue 
Aufammengeftrömt, um ihre Kräfte zu meffen und um 
die Palme der Deutfchen Meifterfdaft zu ringen. 
Yın Langfamrauden fiegte Schmaucher-Dresden mit 
15.40' 18", im Gcönelltauden Wafferfat-Berlin mit 
%' 18”. Die goldene Zigarrenfpige als Preis für 
Me Längfte Afche errang Lämmle-Schwegingen mit 
39cm 17 mm, eine hodbeadtlide Leiftung! Im 
Maffenrauchen, wobel es barauf ankam, in möglichft 
Burzer Zeit ein möglichft großes Quantum Tabak in 
Rauch zu Jverwandeln, fmwang fi Nimmerfatt- 
Nürnberg dadurch zum Deutfchen Meifter auf, baf 
ev außer dem mit acht Zigarren befegten Mund noch 
andere Körperöffnungen, nämlich die Nafenlöcher, 
in den Dienft der feoweren Aufgabe ftellte. Im 
Raucheingwettblafen — wobel dem Gegenüber mög- 
lichft viele Raucheinge Über die Nafe geftülpt werden 
müffen — fiegte Pfeifer gegen Spit mit 85:79. Im 
Wettrauhen aus der längften Pfeife ging Adam- 
München mit 6 m 50 cm als Gieger hervor, allerdings 
mit.der omifchen Wirkung. daß abftehende Körperteile, 
tie Nafe und Ohren, durch den koloffalen negativen 


Drud im Innern nad innen eingefogen wurden und 
erft mübfam wieber ausgeftülpt werben mußten. 


Für unfere $rauen 


Unter obiger Rubrik fand Id neulich im „Allge- 
meinen praßtifchen Pfadiweifer für das häusliche 
GläE" folgende berzbeflemmende Brage aufgeworfen: 

„Weldye ebeldentende Genoffin und Hausfrau 
bilft? Ich bin mit meinem Mann feit einem Jahr 
glüdlich verheiratet. Mein Mann trinkt nicht, fpielt 
keine Karten oder Billard, fluct nicht und nimmt 
feinen Rautabat. Mein Mann pflegt nur zu rauchen. 
Unfer Glü mird daran fcheitern, daf er unverbeffer- 
licgertveife die Afche überall bintupft — nur nich 
in den Afchenbecher. Auf jedem Tifch, auf jedem 
Tifhchen, auf der Näfmafchine, auf den Gtüßlen, 
auf der Gofalehne, auf dem Goldfifhbaffin — überall 
ftehen Afchenbecher. Die Afde fliegt aber hinter das 
Sofa oder auf bie Tifhdete oder in die Kaffeetaffe 
oder auf den Teppich oder fogar In die Gchall- 
Öffnung meiner Gitarre, Überall bin — nie in den 
von der Vorfehung dafür beflimmten Becher. Was 
tue ih? Wer Hilft einer verzweifelten Hausfrau?" 

Ich kenne das. Gchliefie mich der Fragerin an 
und ftifte für die glüdliche Beantwortung aus meinem 
Haushalt achtzehn überzählige Afchenbedher. $ 


a SS5222SSSSESSSESEEEESEE 


Don ber 


Liebhaber: Ausgabe 
des Simpliciffimus 


die auf ein fehweres Kunftdrud-Papier gedruckt ift, 


find nody einige Jahrgänge (in zwei Halblederbände 


gebunden) in einzelnen Eremplaren lieferbar. 


Diefe 


Ausgabe wurde nur in ganz geringer Auflage her- 
geftellt und ift daher von Sammler ftets fehr ge- 


fucht. 


Intereffenten erhalten auf Wunfh nähere 


Nadyricht durch ihre Buchhandlung oder direft vom 


Simplieiffimus.- Verlag, Münden 
S$riedrichfiraße 18 





Hochleistungs- 


ualitäts-Maschinen 


für 


die Cigaretten- 


und Tabakfabrikation 


fertigt 


a 


( we Fahrik 


‘Müller & Co.. 


Dresden-A.2 








Seltene Werke 


Sittengeschichte u. verwandte 
Gebiete, Ausfüh rl.Listen grat. 
Kahı Saum Baubaı esepi N: Sunofrauenthal 4. 





Derven- 


‚Wawil® seit 24 Jabrdn 
hneten Mittel bei 
ind 







‚Apotheker Max 
„Fabrik,Leipzig-8 


+-Magerkeit+ 


Schöne volle Körperform durch 
unsere orlental, Kraltpliien (für 
Damen prachtvolle Büste) 
Dreisgekrönt mit gold. 
und Ehrendiplom, in kurzer 
Zeit große Gewichtszunalime. 
25 Jahre weltbek. Garantiert 
1,2, Ari! empfohlen, 









is Pack 
Goldmark 2.75, 
(Postanwels, 0 


In alien Apothoken 
zu haben. 





Der quite 


 HEITAMMTABAK 


wird vom Raucher bevorzugt,weil er 
leicht und bekömmnlich ist. 
u 


CA.SIMONIS G.MB.H. 


Tabak. und Zigarrenfabriken 
HEILIGENSTADT (EICHSFELD) 
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Mn uslus, Harburg } 


Raucht nur 


Justus 
Tabak 





Sonnentage in Meran! 


Grand Hotel Bristol 


Vollständig renoviert 7 Neue Wiener Küche 
Beste sonnige Lage / Ermöbigte Preise 


Berliner Bilder 


don 


Karl Arnold 
(Simpl-Bücher / Band 3) 





Über 80 ein- und mebtfarbige Bilder 
in Driginalgröße 
Preis Earfoniert Vier Mark 
In jeder guten Buchhandlung! 


Simpliciffimus-Berlag, München 
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Rote Kafen entfielen jedes BeNat! Unjere un 
€ Ueacien-Greme bleicht rote 


ind nad 
1, gleichuiel, ob durch Kälte, Temperatur 
wedjlel, erweiterte Doren, Ubermäßtgen Blutan- 
drangufto. entftanden. Tube RR. 2,25 und I. 3,25. 
Note Hände behandelt man mie Alda-Creme. 
Tube N. 1,60 ü. M. 2,40 oder mit Alda-Hand- 
Dieiäwaller, GI. 2. 2,70, oder mit beiden Prä- 
‚taten abivechfeind, wodurch man eine tweiße 
jamtartig yarte Hauf ergtelt. 





(Zeichnung von R. Erich) 





„Geit i in der Nacht nimmer rauch, fchmectt mic "s 
Bier am, Tag noch amal fo guaf.”,, 


Zigarrenmärchen 
Don Arnold Wel-Rüthel 


Es war einmal: erftens — ein Mädchen, zweitens — 
eine Zigarre. 


Verfand nur gegen Einfendung des Betrages oder einer Anzahlung mit Beftellung durs das Haphex-Lab 


entftepen Dur Erweiterung der Zalgprufen, 
deren Audführungsgänge dur) angehäufte und 
eingetrodnete Gerlabfonberungen, mit einem 
Talgpfeöpfipen Berftopfe And und Dur) Staub, 
fammlung ein fwarzed Köpfben erhalten, was 
Ihnen ein wurmartiged Ausfeben gibt. Befel- 
igung fan mit mit einer zeelldigen Greme 
erigen, fondern durch unfers auf wiffenfbaft- 

hex-Mitessor- 
{rg 





lder Grundlage bergeftellte MH. 
Je, Kur 2.7,50. Gesichtspickel-Selle 


Grbreoc 






Das Mädchen war Mein und fdhlant, die Zigarre aber 
war groß und did. 

Das Mädchen hieß Mabel They, die Zigarre hieß „Duke 
of Cornwall“, 

Mabel und die Zigarre flanden In guter Beziehung zu- 
einander, denn Mabel machte die Zigarre, Meidete fie in das 
fandige Braungold und umgürtete fie mit der _ farbigen 
Wappenpradht Ihrer Markenbinde, Die „Duke of Cornwall“ 
batte alle Beranlaffung. Mabel dankbar zu fein, Und war 
es aud). 

In der großen Zigartenfabrit von Mr. Graham brothers. 

Mabel hatte ganz feeblaue Augen und gelbe Bingerchen. 
fie las gerne Gefchicten von rauen, die früher einmal 
Schnaps ausfchentten und dann Kaiferinnen wurden. Gie 
unterf&led fich In allem von den Genoffinnen in der großen 
Babrit, werhalb Mr. Graham fie „dreambottle" nannte. 
Dann machte Mabel ein Gefiht, das von den Freundinnen 
neldvoll als reizend empfunden tourde. Die „Duke of Cora- 
wall® abec wand fi vergnügt unter den Liebkofungen ihrer 
Herrin und fcpmedte noch einmal fo gut. 

Wenn man ben ganzen Tag immer fo eine Zigarre um 
die andere mit Gandblatt und Binde verficht, kommt man 
wohl auf Gedanken, die mächtig find, einem aus der Nädhtern- 
beit der Tabatfabrit in die Atmofphäre jener Welt zu ver- 
fegen, die einer Zigarrenfhönheit vom Range der „Duke of 
Cornwall” zum Ziele wird. Ja, Mabel fam auf einen noch 
viel häbfcheren Gedanken. Damals, als fle die Gefchichte der 
großen Madame Pompadour las. Ein wundervolle Ge- 
danke. Mabel dichtete. Es koftete ihr gar keine Mühe. DViel- 
leicht weil es nur ein ganz Meines Derscyen war, das fle 


und anderen Fettanjay an unermwinpten Öteen 
(Süften; Qußgelente) befetigt man mit unferer 

hex-Enttettungs-Pasta. Nur äußerlich dur 
teicte Maffage anzunsenben, teueb, Tetiehren“ 





des Nittel, um an jeder Stelle unermünfhten 

£ Getlänfas ‚su befeltigen, Probetube m. 220, 

R jormaltube I. 3,20, Doppeltube M, 4.20, Dar 

aan u empfehlenswert für Innerlihen Gebraud: 
Dicke Waden ika-Enttfettun Hd wpirfend, Patet M.1 

Pumpe Fui Herbaro-Entfettungstee, ftartwirtend, „ „ 3,20 


atorium, Phllippsburg 156 (Baden). 


dichtete. Ein Liebesverechen. Don Sehnen kam ettwas darin 
vor, von Herz und Bröblickeit, Schmerz und bergleichen 
Cie fehrleb das Gedichichen auf ganz dünnes Papier mit 
Zufcbe und ganz Meinen zierlihen Bucftaben. Und ging in 
die Babrit. Die „Duke of Cornwall” Läcelte. Gte war die 
erfte Zigarre Ihres Adels, die außer Sandmantel und Wappen- 
gürtel einen Liebesbrief mit auf die Reife befam. Der Liebes- 
brief Mabels. Geben konnte man ihn nicht, denn er lan 
unter der Hülle, wohl geründet. Aber f(imeden. 


Drei Monate waren noch nicht vorüber, da pafflerte das 
Unerbörte. 5 

Mr. Graham rannte wie"ein Verzweifelter von Gaal zu 
Gaal, die „brothers“ rannten hinterher, poftierten fich, flüpften 
baftig In rafch berbeigebolte Gtaatsröde und Eniditen fhlich- 
lid zufammen wie Widelpuppen vor Geiner Hohelt — dem 
‚Herzog von Dewonfhire. Man überreichte ihm auf feidenen 
Kıffen die Edelmarten des Haufes, man mimte Belerli keit 
und begeifterte Arbeit... . aber der Herzog läcyelte nur und 
fragte nah Mabel They. 

Es waren durchtweg dumme Gefichter, die der berzoglichen 
Karoffe nadhftaunten, In der neben dem Herzog die Herzonin fah. 
+ 

Nach der Hochzeit gab es einen Prozeh. Der Genlorchef 
des’ Haufes Graham brothers verklogte die Herzonin von 
Dewonfbire wegen fchmerer Gefhäftfhädigung. Denn — 
man mag es glauben oder nicht — die Birma ging_ pleite. 
Was Wunder. Unter dem Dedblatt einer jeden Zigarre 
log ein Liebesbrief. 
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Zur Vorspeise: 


MAL Solitär moussiernder Burgunder 






«MAL Stchanzberger Saar Austen 


Zum ‚Braten 


AM Kabinett 


Zum Geflügel 
Scharzhof 


Hohe Domkirche 
Zu allen Gelegenheiten 
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Wenn je ein Warenzeichen 
den Wert einer Ware richtig 
ausdrückt, dann die Bereich- 
nung „Kultur“ für 

Neuschöplung.: Denn 


Zigarette ‘des Verwöhnten 
a ENT 


it im Format, das eine rolle 
Auswirkung der glücklichen 
aromatischen Komposition er- 
El hiuindenAulmediung 


unsere 


diese 
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heilt auch bei ält Personen 


Das kleine Wunder! 
Die Schreibmaschine 
für Mark 39.— 


mit 1 Jahr Garantie! 
) Normalwalzenlänge / Fertigt 6 Durch- 





20000 Maschinen nac- 
welslich verkauft! 
D ‚Auf Wunsch gegen 
bequeme Monatsraten von Mk. 7,— 
bei Mk, nzahlung und 10'/o Teilzahlungs- 
‚sufschlag. Del Voreinsendung des ganzen Detrages 
5)» Skonto. Porto Mk. 0.80, Schriftproben, Pro- 
spekte nur gegen Einsendung von Mk. 0.30. 


F. Danziger, Berlin NW 21, Turmstraße 19 
Postscheckkonto 78029 






Diese HapBanlE Leistung :: nur möglich durch Umstellung des ganzen Betriebes 


Original 


Gröde 


Pig.p. Stück 


auf eine Sorte 


bei.100 Stück-Abnahme exkl, Porto 
Vorkasse oder Nachnahme. 
Postscheck-Konto 10749 Stuttgart. 


Rein Uebersee, säuerlich-pikante St. Fillx- 
Brasil-Mischung mit Sum.-Sandbl.-Decker. 


GOTTLIEB WIELER, ziGarren-FABRıK, STUTTGART-CANNSTATT K. 





(10 ssensäass ee Eklnge Hal mi jeglichen Konto 
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„Det merkite dir: Männer, die Pfeife rauchen, find 
ihwace Kavaltere: Diel Jefühl und wenig Pinte,“ 


die Perle Südtirols, 


00m Höhe, beinuicer W intersportplatz, „ 


t und mäössigsten 


Anfragen beliebe man an die Kurvorsiehung in Gossensass zu richten, 





Lieber GSimpliciffimus! 

Der Tübinger Theologieprofeffor WW. war ein leidenfdhaft- 
licher Schnupfer, buldigte aber diefer Schwäche, um feine 
Autorität nicht zu befleden, nur im geheimen. Wenn Ihn 
wöhrend des Kollegs ein Gelüfte überfam, begann er rafcher 
vorzutcagen und zwang fo feine Zuhörer, um fo eiftiger nac)- 
zufchreiben. Hatte er dann ganz heimlich hinterm Pult. eine 
Prife auf dem Handrüden präparlert, ging er direft in ein 
Galopptempo über, und während die jungen Theologen mit 
gefendten Köpfen ihre Bedern faufen ließen, brachte er mit 
einer wohl abgetwogenen, bleratifhen Armbetwegung feiner 
Nafe das erfehnte Opfer dar. — Wahrlih, ein Hübfchyer Fall 
vom conceptio immaculata, fozufagen. 





Eine Breundin meiner Brau fitit mir gegenüber. Jh muß 
die Dame vorläufig unterhalten. Mein Heiner Eberhard hodt 
auf einem Gtübldyen und firtert die junge Befuherin nad). 
dentlich. Ich gebe einmal hinaus, es [delt Als id zurüd- 
tomme, fagt die junge Dame ftrablend: „Nein — ihr Meiner 
Junge Ift aber ein zu berziger Kavalter. Denten Gie bloß — er 
bot mir galant von Yhren Finaretten an.” Dabei nimmt fie den 
Wicht In die Arme und buffelt Ihn ab. Eberhard ftrampelt fi 
frei und fogt entrüftet: „Ad) was — ich wollt bloß mal feben, 
ob fle ih was In die Hofe madıı!" 


Randglofjen 


Eine Hauptaufgabe des Völkerbundes wäre es, gemein- 
fam mit erprobten Bachleuten die Tabakforte oder -mifchung 


feftzuftellen, die Rünftighin am erfprießlichften zur Büllung det 
Briedenepfeife In Vertvendung genommen würde, Das Urteil 
aller Gadjverftändigen gebt dahin, daf man bis dato durdh- 
fconittlich „Beinen Guten geraucht” bat. 


Wie nötig braucht der Karpfenteich des Deutfchen Pbllifleri- 
ums feinen Hecht! Das fehen denn ja aud) fämtlihe Stamm- 
&ifche im Vaterland ein und ellen fh drum Ihren „Hecht“ 
Abend für Abend in eigener Regie ber. fi 


Wie der Tabak entitand 
Ein orlentalifcges Märchen 


Es war im Yabre 623, ein Jahr nad der Hedichra, in 
Monat Ramatän, da ging Mohammed, der Prophet, In einem 
Wadi bei Medina fpazieren. Berfunten in Alah ging er 
dabin und achtete nicht des Weges. 

Plögich riß ihn ein ftechender Schmerz im rechten Buß 
aus feinen Träumen; er fab Blut an feiner Berfe und be 
merkte noch, tie eine fdhillernde Giftfchlange pfaucyend Im 
Gebüfh verfchwand. 

Da betete Mohammed die hundertzehnte Sure des Korans 
die Sure der Hilfe, zum allbarmberzigen Allob, fepte fich auf 
einen Gtein, fog die Wunde aus mit feinen beiligen Lippen 
und fple der Schlange verderbend Gift In den Sand der Wüfte 

Der Prophet blieb heil. Aus dem Auswurf aber entfland 
eine Pflanze, und diefe nannten die Menfchen: Tabak! 

Diehl 








Ta 2Te TTfed Tıy 


Wenn durch starkes Rauchen Jhre Zähne 
häßlich braun gefärbt sind, so können Sie 


diesen Schönheitsfehler sofort beseitigen 
durch einmaliges Putzen mit der Zahnpaste 


(el ılfelgelelelil 
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Die Wunderkraft des Lichtes 
als Verjüngungsmittel! 


Die Sollux-Lampe — Original Hanau — erzeugt leuchtende Warmestrahlen 
und erzielt durch ihre wundervolle Hyperämiowirkung (Blutübertüllung), die sehr 
tief geht und sehr lange anhält, Erf: der VorJüngungstherapie 
nach Dr. von Bor, Ste er: 


Schmerzfreiheit und schnelle Heilung bei 
Entzündungen 


%.B. bei Entzündungen der 
Mandeln, des Mittelohres, der 
Stirn-, Siebbein- und Kiefer 
höblen, des Kehlkop 
Luftröhre, der Hoden 
hoden, Prostata, der Sehnen 
scheiden und Gelenke 
Lungen und des R 
ferner bei Neura) 
auch Ischlas), Furunkeln, 
Hämorrhoiden, Drüsen. Bol 
l r Erkrankung, die 
„Entzündung“ Ir- 
wendweloher Art be- 
zeichnet wird, sollte zu 
nächst stets die „Sollux 
Lampe — Original Hanau — 

herangezogen werden. An 
genehme, schmerzlose An 
wendung.Stromverbrauch nur 
200 Watt, Preis rund 115 
Goldmark frko. Haus. 
Bel Bestellung bitte Netz- 
spannung angeben! Original- 
fabrikat d. Quarzlampen- 
t m. b. H., 
Poatf.194. 


299° Ein Segen für jede Familie! ax 


Warme .Umschläge, ihre Schmutzerei 
und Unbequemlichkeit sind überholt! 
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MM Rbeiafich vermählen 
Wohlen ef SCHE ech 
Don Aral und Ireue alle 
















Kleine Sollux-Lampe — Original Hanau — 
nach Dr. Cemach (Tischmodell) 
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Dohuek loblany 


eprrändat 1794- 
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Die Sollux-Lampe — Original Hanau — erzeugt im Gegensatz zu der be: 
kannten Hanauer Quarzlampe „Künstliche Höhensonne* keine ultra- 












violetten, kalten Strahlen, sondern leuchtende Wärmestrahlen, 
die eine wohltuende, nachhaltig wirkende, schr tiefgehende Hyperämie 
(Blutüberfüllung) erzeugen. Wer sich näher unterrichten will, befrage 
seinen Arzt und lese die Schriften: „Die Hyperämie- 
behandlung“ von Dr. Heusner, geheftet G.-M. 0.20; „Ver- 
jüngungskunst von Zarathustra bis Steinach‘ von 
Dr. von Borosii kartoniert G.-M. 1.60. Porto und Verpackung” zu 
Selbstkosten. unter Nachnahme durch den 

g, Hanau am Main, Postfach 185. 





















Heiratslustige Braut- und Junge Eheleute lesen: 
1, was muß ein Junges Mädchen vor und von der Ehe wissen? 









r Ehe wi 
und von 






‚en schon vielen tausen. 
des Bach auch einzeln k 





je 5 Bücher gegen 
50 Pfg, mehr, vom 


Verl. Hans Hedewig's Nachf., Leipzig 32, Perthesstraße 10, Postscheck 13448. 











Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 



















































Die erite Ehe 
7 





„Jet merke ich erft, daß er mir mein Feigenblatt weggeraucht bat.“ 


— 69 — 



















ummenen ee em 


ic ac und. alle Onmehmbih kelan, dir 
szut nach WARL inmerhalß 7925: 


a ee Si ee dem ER SEE 


lehanı Bauch Ude” sind bi Ben 


AP atichne Gritnjahn 0-9. 














Hymnus auf die Bremer Brafilzigacre 


Während all die Langbemähnten, Weil ic) meine Dichterlauge Sumatra ift mir nu. mal 
Wildgelodten, glanzumfträhnten, Aus Brafilgigarren fauge. Etwas zu fentimental, 

Dichtenden Kaffeegefchöpfe, Und ich pflege fie beim Rauchen 
Böljetongg- und Lyriktöpfe, Der audy aus Vorftenlanden, Nur als Dedblatt zu gebrauchen, 
Fılm- und Sketfh- und Gkiggenbräder, Falls Brafil mal nidt vorhanden. Dabingegen Borneo 
Leitartikelfuppenfieder, Dder Merito — ohol 

Während, fag Id), all die netten Schon als Knabe, Stift und Bengel Uber allem thront Brafil, 

Herrn Kollegen Zigaretten Sab man mid; mit diefem Gtengel. Wenn der männlich fehrwarze Gtiel 
Nichts als Zigaretten fprühen, Schon als Jüngling, Sclats und Sant Weise Afche Enufprig fchnigelt, 
Sieht man mid, Segt' ich die Brafil in Brand. Leicht pervers den Gaumen kigelt, 
An was ganz Apartem ziehen: Was an Derfen ich erfchuftet, Und der duft'ge Dualm fich Lüftern 
Bürgerli! It von Ihrem Haud) durchduftet, Feftgefegt in den Echnobernüftern — — 
Abgefondert, wefensfern Heute zähl' ich vierzig Jahr, Ad), das ift nod) ein Jefiehl! 
Dom Literaturtonzern! Dod ich qualm’ fie immerdar. — — Heil Brafil! 


ey 








Mit der fortschreitenden Verfeinerung 
der Lebensweise hat sich Creme Mouson 
als Hautpflegemittel zum Gemeingut der 
gesamten Kulturwelt entwickelt — dank 
ihrer einzig dastehenden, in der unnach= 
PROELS 


ahmlichen Zusammensetzung begrüns 
deten Wirksamkeit. 


SINTTAEITLIEL 
Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Hans Alfred Kihn 





Wie 
denken Sie überdas Rauchen ? 


Reihspräfldent Ebert: Meine nationale wie 
foztale Gefinnung verwehrt mir das Raucyen nicht. 
Zudem habe Id} Die erfreuliche Beobadtung machen 
tönnen, daß die Zigarren, die ih raude, Im Lauf 
der Jahre immer beffer geworden find. Ein be- 
mertenswertes Zeichen für den ftetig fortfchreitenden 
Aufbau der Tabakinduftrie! 


Lucy Doraine: Biswellen höre Ih von Ber- 
ehrern-meiner Kunft, daß es eine Zigarette meines 
Namens gibt, Daraus darf man wohl auf die un- 
nebeure Popularität der Zigarettenindufteie fchließen. 
Auch id) verdanke ihr manche wertvolle Ancegung, 
In Stunden befchaulien Hindämmerns am Kamin 
pflege Ih aus dem zarten Dufte des Figaretten- 
raud)s meine wertvollften künftlerifchen Anregungen 
zu fchöpfen. Die Zigarette ift ein Kulturfattor, 

D 


Karl Sternbeim: Penetrantem Befangenfeln 
In bourgeoifer Stlerofe erlag fhon das noch mit 





Pubertät fämpfende Kleinhirn und droßte in tommun- 
Infantilem Raudkitfb zu erweiden. Zähe Ent- 
wietlung überwand aud; Dies. Heute ift mir Rauchen 
belächelter Kompromiß;. 


M. Barmat: Als ic; mit zwölf Jahren per 
Decaflon ein Gefchäft mit einem größeren Poften 
Zigaretten auf, weiß Gott, eintvandfreiem Weg 
tätigte, gönnte ich mir felbft den erften Rauchgenufi. 
Diele meiner fpäteren Gefchäfte hatten bei weitem 
kataftrophalere Bolgen und bewahre ih feitdem dem 
Rauchen meine vollften Gympathieen. 


Gerbart Hauptmann: Jch babe viel und tief 
über die Religiofität des Rauchens nacpgedacht. Die 
Ergebniffe wird mein Etermann im zweiten Band 
der „Gefprähe mit Gerhart Hauptmann” (bei 
©. Bifcher) veröffentlichen. Heute möchte ih nur 
foviel fagen, da Rauchen allein geroiß nicht glüclich 
madıt, daß aber fhon mander Ung'ädliche ducdy 
das Raudyen zu dem erhebenden Bewußtfein des 
Bulturgefättigten Europäertums zurüdgeführt wurde. 


Die Friedenspfeife 


„Da Elopft man fcheint’s vergebens.“ 
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YJadie Eoogan: Papa fagt, Raudjen fragt im 
Hals und beißt In den Augen. Es würde alfo meiner 
Kunft fhaden. Da Ich aber weiß, was Id} der Welt 
und meinem Vertrag mit der Manhattan Bilm 
Corporation, die mir mit einem Jabreseintommen 
von zwei Millionen Dollars ein bebapliches Leben 
Nichert, fchuldig bin, bleibeich Nichtraucher. Zigaretten, 
die mir Verehrerinnen aus aller Welt zufenden, 
fchente ih Mama und Papa zum Geburtstag. 


Schr. von SGhrend-Noping: Ich babe fell- 
geftellt, daß durch beftiges Rauchen der Giyungs- 
teilneymer Die tranfzendentaten Bäbigkeiten bes 
Mediums Willy Ed. außerordentlich gefördert 
werden, Als Willy bei der eten Cigung durd) 
fünf pfeifenrauhende Landärzte ftart genug ein- 
gequalmt war, förderte er die überrafchendften 
Phänomene zutage, darunter fünf Pädchen Paftoren- 
Bnafler. 


Mar Strefemann: Die Zigarre geht mir 
nle aus — — — 


Belcnung von @. Schilling) 


Freund Tabak 


Berfprecht mir nur nicht dies und das, 
Damit Id) von dem Tabak laß; 

Das Ift ein $reund nad meinem Ginn, 
Mit dem ic} gern beifammen bin. 


Mit ihm fi) rundet frob die Stund, 
Den Schmwägern ftopfet er den Mund, 
Made ftreitbare Gefellen zahm, 

Es wird ibm felten einer gram. 


Geidnung von Witkelm Cut) 





Und mwurmt es Immer did) aufs neu, 
Daß dir dein Mädchen brady die Treu, 
©» fröftet er dich zart und ftumm, 
Daß dic nicht bringe der Kummer um. 


Er freib£ dabei kein falfches Spiel, 
Ja, foldye Freunde gibt's nicht viell 
Beim braunen Bier, beim blanten Wein 
Soll ftets er mein Gefelle fein. 

Wilhelm Chat 
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Venus triumphans 


Beihnung,von M, Dubovic) 
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Wenn ich mir beuf’ meinen Mann nicht zurüdhole, darfft du ihm morgen feine Freundin ausfpannen!* 


\ 


Souveraine au 





“The King” 


Die Worfe 
Don Dokar Maria Graf 


Einmal — das Jahr und die Zeit kann ich nicht mehr fagen — In einer 
lauen Gpätfommernadht trafen fi tief In einem veıbornenen Walde alle aus. 
nefprochenen, alle gedrudten und alle nefchriebenen Worte der Menfchen. 
Entgeiftert faben fie einander an, denn fie fannten fich kaum mebr. Verunftaltet 
und von den Menfchen untenntlid; gemadyt war jedes. Die Liebe glich dem 
Haß, die Madyt der Chmwadhhrit. der Friede dem Unfinn — kurz und gut, 
jedes war anders, als es hieh. Wie Verbrecher, wie Ausneftoßene, wie fchivere 
Sünder ftanden fie da und batten alle traurige, fdymerzlidhe Gefichter. Man 
fah es auch jedem von ihnen an, daß es beimatlos war. E 

Gar erbarmungswürdig fahen die Worte aus, die einftens ein Menfcen- 
mund leichtfertig binausgejagt hatte und die In keinem Ohr ein Unterfommen 
fanden. Vergrämt und vertrodnet kauerten die gedrutten Worte auf dem 
weihen Mooeboden, und ihrer Schar entfttömte ein erflidender Mloder- 
geruch. Gelbft das jängfte von Ihnen, das erft geflern auf ein Zeitungeblatt 
geprefit tworden war, hatte nichts Lebendiges mebr an fi. Und endlich die 
nefcbiiebenen Worte, die waren vollends nur noch Hauche. 

Lange, lange f&tviegen die Worte. Stil umgab fie der Wald, und der 
Mond übergoß Ibre Mänlihe Schar. Nichts hörte man als das Geufzen der 
Lenlon. „Was find wir doch für mißachtete Gefhöpfel” meinte endlich ein 
uraltes Wort auf. Und alle nitten, und alle weinten. Die Stunden verrannen. 
€s verging eine lange Zeit. Keines fand einen Rat. Der Mond und die 
Sterne verloren langfam ibren Glanz, mattfarben bing fon der unendliche 
Himmel über den bohen Bäumen. 

„Was wollen wir denn tun gegen unfere Schmach?" fehrie wieder ein 
nefprochenes Wort: „Der Tog wird wieder kommen, und die Tiere werden 
uns zerfreten. Kehren wir lieber wieder zurüß zu den Menfhen, hier droht 
uns ganz und gar der Tod!” 

Da aber eriholl ein millionenfadhes Hobngeläditer feiner Leidensgenoffen, 
fo 1äb, doß ber Wald fi zu regen begann, da die Blätter an den Niten 
der Bäume ih rührten, dab die aufgewacten Vögel fbüchtern ihr Morgen- 
geteiller anftimmten, und Reh und Yafe, Bafan und Eichtägchen ihre (claf- 
matten @lieder treten. Viele Worte erfchraten darob und roiteten fidy zu- 
fammen; es fab aus, als wollten fie fib wirklich binwegheben und zutüd- 
tehcen In ihre GHlaverel. Andere tolderftrebten, es entftand ein unentfehloffenes 
a und Ser; feines wußte recht, tuas es wollte, und viele riefen: „Was 
ollen wir bier eigentlich P” 


Iest_aber erhoben ih die Worte „Liebe” und „riede”, Unzäblbare 
Gefwifter hatten fie aus allen Gattungen, und Ihre Schar tief mit einem 

ale: „Bleibt! Es gibt eine Rettung für uns alle!” 

„Rettung? Wie denn? Was wollen wir denn tun?“ fragten alle er- 
Raunt und zitternd, 

„Nicht twieder zurückehren zu unferen Pelnigern, zu den Mlenfchen!“ war 
die Antwort. 

„Was denn dann?” fragten alle Worte entfept. 

„Sterben! Lieber fterben, als weiter fo mißachtet zu fein!” fdhrieen die 
Scharen der „Liebe“. 

„Nein, nicht fterben — nicht fterben — bloß nicht fterben!” twimmerte fat 
die nanze Schar. „gibt es denn aar feinen anderen Ausweg?“ 

Und ein großes Ratfchlagen ging an, Dodh es fchien keinen IGeg zu geben, 
der aus der Verwirrung führte, 

„Gebt doch,” rief da plöplih ein ganz Meines Wort, „die Nebelfwaden 
fteigen fon aus dem Boden; fegen wir uns dod) einfah auf ihren Rüden 
und laffen uns zum Himmel tragen.” — Und obgleich die alten und gefeßten 
Worte beftig twiderfprachen, weil es ihre Würde Pränkte, einem fo Beinen 
Nofetweis folgen zu follen — niemand hörte auf fie. Alle fprangen auf die 
Rüden der Nebelfchtwaden — und aufwärts gina’s, In den Himmel, Gantt 
Peter war nicht febr erbaut von einer folden Char neuer Antömmlinge und 
fragte ziemlih unmirfh: „Was wollt ihe bier? Woher tommt Ihr?” 

Und fon wintte er den Engeln, dak fie die ungebetenen Eindringlinge 
aus dem Hlmmel jagen follten. Diefe aber hatten Mitleid mit den armen, 
abgebegten Worten und fagten: „Ad, laß fie doc dal” und fie gaben ihnen 
einen Unterf&lupf. Und merkwürdig — als die Worte nun einander be- 
trachteten, da kannten fie fih wieder als die, welche fle vor vielen taufend 
Jahren gemwefen waren, ehe Mißbrauch mit ihnen getrieben wurde. Und ledes 
fah fo aus, wie es bieß. — — — 

Burstbares nefhah von da ab auf der Erde. Die Menfchen erachten 
in deifelbigen Brühe, wollten reden und konnten nicht mehr. Ohnmächtig 
fahen fie einander in die Augen. Cie rannten aus den Häufern, auf die 
Straßen und Pläge, und wollten auffchrelen, aber jeder von Ihnen ward 
Rumm. Cie warfen die Arme verzweifelt, fie ftürgten durcheinander, fie gaben 
ich Zeichen, aber fie verftanden ich nicht. Einer nahm ein Papier und wollte 
etwas f&reiben, aber in feinem Innern fand fi kein Wort. Bor Grauen 
fiel er tot um. — In den mächtigen Hallen der Zeitungedrudereien berrfchte 
der ärgfte Tumult. Die Redakteure konnten nicht mehr fchreiden, die Gefer 
mußten die Bedeutung der Lettern nicht mehr und wurden fo verwirrt, dafı 
fie auf einmal alles durdelnander warfen, mit Piten und Hämmern die 
Rotationsmafchlnen demolierten und wie wahnfinnig Ins Brele rannten. 

Anfangs mußten Die Menfhen vor Entfeken nidyt mehr, was fie tun 
follten, und begannen in wilder Panik aufeinander loszuneben. Cie töteten 
einander ohne ®rund und vernichteten alles, was Ihnen einftens Ieb und wert 
gewefen war. Gewalttaten und Zerftörungen erfüllten Die Tage und Nächte. — 
Aber als fie fehließlich fahen, auch fo kommt das Wort nicht mehr — als 
Ibre Gtummbelt nicht aufböıte und fie müde und erfhöpft wurden — da ging 
jeder der Überlebenden wieder an feine Arbeit, und langfam kam eine große 

ube, ein niegetannter Brlede zur Welt. Keinen Gtreit gab es mehr, kein 
Gezänt; Glüt und Eintracht berrfehten. 

Woblgefällig faben die Worte auf die Menfchen herab, und es faßte fie 
eine große Gebnfucht, wieder zurüdsutehren. Eines Nachts entwichen fie aus 
dem Himmel, hodten fi auf die Regenwolten und fielen mit dem Regen 
zur Erde nieder. Alfobald hoben die Menfchen die Worte wieder auf, und 
freuten fich fehr. Einer aber fagte: „Brüder, loft uns alle Worte In ein 
großes Haus einfperren, damit fie uns nicht wieder enttommen.“ — Und das 
taten fie. — Kaum |edod) waren die Menfchen des Wortes wieder mächtig. da 
fing das alte Elend von vorne an. Alle finfteren Gewalten waren twieder 
aufgewacht. Haß und Zivietracht, Lüge und Betrug beberrfchten die Erde wie 
ehedem. Wieder waren die armen Worte zu nledrigfter Gtlaverel verdammt, 
und ein Eattommen war unmöglich. 

„D Gott im Himmel!“ Blagte die „Liebe“ einmal: „Wie find wir ge- 
feblagen!” Der nraue „Hohn“ aber fpottete finfter: „Ihr hattet ja foldhe 
Angit vor dem Gteiben! Hätten wir uns lieber Damals von den Tieren des 
Waldes zertreten loffen und wären nicht mebr!” 

Und: „Sal Ja! Ja!” ftöhnten fie alle, do jäh verftummten fie — denn 
Schon wieder kam ein Menfdh, der fle brauchte, — und fle mußten gehorchen. 


Temperamenfe 


Drt der Handlung: Echnellzug Berlin—Sranffurt. Kurz hinter Hanau 
trat ber norbdeutfche Gchaffner ins Abteil: Groß, die, Iangfam, amtlich. 

„Is bina jemand zujeftiejen ?" 

Jawohl, in Hanau war jemand zugeftiegen. Ein langer, hagerer Herr 
tichtete fich auf und verfepte ernft: „Jamopl! Jh.“ 

Der Chjaffner ftredtte den Kopf vor wie eine Henne, die auf einen fetten Brodten 
losgeht, mufterte den Herrn mit einem Blit, in dem fi Strenge mit Exftaunen 
paarte, und fagte langfam und pointiert: „Haben Cie 'ne Bahrkarte??“ 

Jamoßl, er hatte eine Bahekarte. Mit gebeimnievoller Miene fingerte der 
Dürre in allen Tofhen berum. Wo war die Karte nur? Aha, In der rechten 
oberen Weftentafdye. Freundlich reicht er fie dem Beamten bin, dem der 
Kragen anfchelnend zu erg geworden war. denn fein Gefibt war ganz rot. 
Immerhin nahm er die Karte mit bemerkenswerter affung entgegen, be- 
traditete fle von links und redits, hielt ie einen balben Meter von fi ab, 
blies die Baden auf und holte dann mit dem Bleiftift weit aus. um auf der 
NRüdfeite des Biletts einen Gtri zu machen. Aremlos blitte das ganze 
Abteil auf diefe Prozedur, die Nih In volltommenem Cıpmwe'gen abfplelte. 

Der Beamte fehlen verföhnt. Nicht ohne Woblwollen reichte er die Bahr- 
Barte zurü und wollte fdyon geben, als Ihn ein fragender Ausruf des Hageren 
nodmals feftbielt. 

„Herr Schaffner! Herr Schaffner!” ... rief er ohne aufzufehen, indem 
fein But tie gebannt an der Rüdfeite der Karte hing. „Herr Schaffner! 
Herr Schaffner ??" ... 

Der Gemwaltige, tlich vertvundert und etwas Indigniert, wandte fidh 
halb um: „Wat jiebt’s?” 

Der Hagere beugte fi vor, weit vor, deufete mit allen Anzeichen fdmer 
beherrfchter Erregung auf den Bleiftiftfirich und ließ hervor: Ele baben da 





‚ einen Etrich gemacht!” . . 


„Hier! Herr Schaffner! Den Gtridy haben Sie gemaditl!*... 

Die majeftätifche Amtsperfon z0g den Kopf ein, blutte den Fremden etiva 
mit jener Unfigerheit an, mit der man einen irgendwie zur Erde gelanaten 
Marebemwohner anfhauen würde, und fagte ein wenig [hmwantend: „Nun, 
wat jiebt et dabei?” 

Der Hagere blicte ihn jegt vol an, hielt ihm die Karte vor die Nafe 
und widerfprach laut, aufgeregt, in beleidigtem Ton: „Hier. fehen Ste es ih 
ruhig an! Das haben Cie gemacht! Der Gtrich ift gang krumm! Jh frage 
Sie: Hat das etwas zu bedeuten???“ 

Der Schoffner war blau Im Geficht geworden, wandte fi zur Flucht und 
ftotterte: „Rein, det hat nifcht zu bedeuten.” Aber fo Leichten Raufes kam er 
nidt davon. Der Hagere fprang auf, flette den Kopf auf den Gang Binaus 
und rief ihm nach: „Nichts zu bedeuten? Dann Ift es gut! Aber man will 
nicht gerne Unannehmlichkeiten Haben“... Mathlas Eteon 


Bir 


Der heilige Vater, vor etlichen Wochen, 


bat mit dem Borer Dundee gefprochen 
und machte ibm lächelnd offenbar, 


daß er felber als Knabe ein Borer war. 


Au; in Betreff der übrigen Gporte 


ergab ih ein Brünnlein lobender Worte, 
das Geiner Heiligkeit plätfcernd entfloß, 
toornadh fie auf Dundee den Gegen abfchoß. 


Kollegen 


die fportlichen Künfte fich anzueignen, 
war Rom von jeher talentvoll bedadht 
und bat fie ich alle zu Nugen gemacht. 


Hilft wider Birchenfeindlihe Noren 
die Schläue nicht, jo muß man halt boren. 
Zum Schluß dann heißt der erzielte Salat 


la immer nod) fänftiglich „Ronkordat“. 
Rotatöotr 


Karriere 1925 


Und in ber Taf, man kann es nicht leugnen: 


Lieber Simpliciffimus! 


Eines Tages kam unfere Kleine mit glühenben 
Bädchen vom Religionsunterricht beim; es war zu 
intereffant geivefen. Der Beiftliche hatte von Zacharias 
und Elifabeth erzäblt und daß ihnen Jobannes erft 
in bobem Alter gefchentt wınde, weil, wie er fagte, 
Gott vorber Zacharias und Elifabeth der Gnade, 
ein Kind zu haben, nicht für würdig befunden babe, 
da fie nicht immer fo gelebt hätten, tie es recht 
gewefen wäre. In unferes Töchterchens Lefeart bieß 
das fo: „... und weißt Du, die baben vorher kein 
Kind Eriegen können, weil fie irgend etwas nicht 
tichtig gemacht haben!“ 





„Sie kommen zu geoßen Ehren, befleiden ein hohes Öffentliches Amt, werden aber leider nicht beftochen.* 


— 685. — 


Barmaf-Poft 


Gednung von Wilpelm Echul) 





„Sind Gie an dem Mann noch gefchäftlich interefjiert? Andernfalls muf ich gegen ihn einfchreiten.“ 


Sräntifches 


Glatteis 


ft das MAdL aber aufgegangen In den zehn 

eben R 
te erzäblt von den zehn Jahren Dienftzeit in 
der Großftadt. S 

Und der Pfarrer horcht, reibt die Hände, lächelt, 
fchmungelt und ftrahlt wie die Sonne draußen. 

Während fie fchedert, ftreichelt er ihr das liebe 
Gefchtlein. 

Auf einmal fährt der Beichtvater hoch. 

Streng Ift fein Antlig und ernft feine Rede: 
„Jeffasmariandjofef! Dei Bräutigam Ift Proteftant? 
bat Die den da Teifi zumatupplt?” 

„Ra, na, beim Glatteis hat a mi pführt”, fapt fle. 

Drauf fällt der geiftliche Herr in tiefes Ginnen. 

Drunten macht eine Kuh ihr Maul auf. 

Ein Bot medert. 

Der Kanarlenvogel trällert. 

Und der Herr Pfarrer fagt: „Hör, mel liebs 
Kind... du bift vom Land... haft [do amal nfehn, 
dab a Kub und a Gasbod zammbalten? Dder a 
Spaß und a Kaibl? Net?..,.fbau, und was da 
labä Herrgoft dem unvanüftige Tier net tun läßt, 
föL foll er äm Menfden tun laffn? Mit nictn!... 
war a Todfünd... Marila... tu, was der Herr 
in da Natur zumilaßt ...” 


Tapfer legt das Mädl los: „Dös mad I a fol 
Herr Pfarrer... fhaugn ©, i bob zehn Jobr ab 
ana reihn Herrfhaft dient. Dös faan Juden. Unfa 
Nachbar Is a Ehrift... I bab aber mit eigne 
Augn afchaut, tola em Jude fei Hund em Nachbarn 
Ehriftn feina Hündin a nuafa... Kamerad war... 
na alsdann ... hat's da Herr natücli zutvialaffen... 
und drum belrat I erft recht mein Lutherifchn ...” 





Dä Ela Herrgott 


Er lebt unbeforgt in den Tag binein und [äßt 
unfern Herrgott einen guten Mann fein. Das weiß 
man von’ ihm im Nürnberger Gebiet. 

Außerdem beruft er fih In mißlichen Lebens. 
lagen auf feinen allmächtigen Namensvetter. Weil 
der alles für alle wachen läft. 

Drum bat er viel freie Zeit, dA Ma Herrgott. 

Belm Dbftmarkt ftebt er. Nicht welt weg davon 
fpreizen fich zwei Vollbürger. 

Behäbig. Gefhmwollen. Untertwachfen. 

Der eine Bürger fagt: „A gouta Vertlftund 
tiht dös noginei Damenrädla doch fo dur den 
Kodn dorin ...” 

Der andre Bürger fagt: „A balba Stund is 
fo! Su lang lahnt dös wundäfhdi Rädla dortn ... 
mwäi leicht tennt dös Rädla gftuhln wärn!... möl 
arg leicht! ... wo?” 

Der erfte Bürger fommt dem fptvlerigen Problem 
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näher: „A Schlamperei is! A Gauftall!" — und 
laut brüllt der brave Pfahlmenfh: „Wal mä zweng 
Polizei bom!* 

Das Gefchrei entlodt unferm Man Herrgott auch 
was. Er fagt: „Meint Herrn... geftattn... Gie 
fenn in Errtum! Gnoug Polizel hom mer f&o ... 
miä brauchetn blouf nu a biffla mehier Gpinboum....” 

Rudrolg Prasfch 


Lieber Simpliciffimus! 


Tante Toni In Hildesheim befucht Lieechen, ihre 
fungverbeiratete Nichte. Lieschen war Fatbolifch, 
ft aber Im Hinblid auf die winfende Ebe prote- 
ftantifch geworden und bat fi proteftantifch trauen 
Iaffen. Auch Lieschens Sprößling Ift mit unheillgem 
Waffer getauft. 

Zum lebbaften Argernis Tante Tonis, die be- 
reits zwei Pläge Im Himmel unbefept flebt. ie 
Aft nie durch unceine Erlebniffe vom reinen Glauben 
abgebradt worden, was Ihr ein anfebnlidhes mora- 
Ufches Übergewicht gibt. Dies wirft fie gern und 
mit Aplomb In die Wagfchale. 

„Machfte denn auch jeden Morgen das Kreuz 
auf dem Kinde, wenn's auftwadht ?“ fragte Tante 
Toni. „Nee,“ fagt Lieschen, „'s Kind is doc 
proteftant'fh.” — „Das Is ganz egal,” meint da 
Tante Toni, „wenn’s mal tot Is, denfte, 's wär 
ganz gut geivefen. Man kann gar nich wiffen! —“ 
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daß Ihr teurer Wein sich im Keller 
5, hält? Dann achten Sie darauf, 
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Hahnenfchrei bei Vollmond 


Weiher Bolmond flutet belle 
In die dunklen Hübneiftäle, 

Deoß die jungen Hähne fragen: 
„Rängt es an zu ıagen?” 

Hälie vedten. Flügel felagen 

Und laut Bäben ... 

Site tönen es nar nicht verftehen, 
Doß feine Türen neben 

Und nirgends Gloten fehlagen. 


Cie häben und kräben id beifer 
Und wundern fich febr. 

Dann kräben fie Immer leifer. 
Und krähen nicht mehr. 


Die Hugen Hennen boden und rühren fid 
kaum 

Im Mondlict, Im fhrolmmenden Mond- 
licht. 

Ste blinzeln nur und godern verfehlafen 
Im Tcaum: 

„Es lohnt nichel Montlihel Es lohnt 
nich I” 


Der öltefte Hobm feufzt bitter/und fhtwer: 

„Es war ein Berfrben |” 

Die Jungen Häbne grübeln noch lange: „Wer 

Bing als erfter Denn an zu frähen?” / 
Und Ichömen fi febr: 

Keiner will eo geflehen. | 


Weihe Mondarbel wehen ... | 
Blegfried von Begeiot 


Die Ruffin 
Von Walther Franke 


Unter anderen deutfchen Eigenfdaften 
bobe I eine verbärgnirvolle Neigung zur 
Didatık und zur Pfycolonle. Mandmal 
togiere Ich Im trauten Bomilienfielfe wie 
ein Deurfeber Hodyfeullebrer. Oder wieder / 
follge Ham burger Karsbere Vrodes, der 
bei der Berradtung des Echnurftobodes 
ausruf: „D Menfd; au du bift Grau 61” 

Diefe an Ach rühmliche Einenichaft wird 
leider bäı fin durch Die Tatfabe parolofert, 
dıf Ih — baupsföclib um des Chianti 
stravechio willen — mein Belt In Italien 
aufpe dionen habe. daR Diele Zelt in einer 
von ungelegen einbuntertundzebn Bamilien 
bewobnten „casa popolare” gelegen I und 
daft zu meinem Hauebolte eine Junge Ruffin 
geböut, deren flovinker Verfiand meine ab- 
geöndigen Deduttionen über „Don der 
Wiege bis zur Yabre” bieweilen auf das 
unvorbernefebendfte glofflert. 

YJrallen bat befunntlih aufier den Ziwel- 
Literflafeben, Die bier fozufaaen das Kouf- 
minimum darftellen (id bitte den Div. 
fehle Caufminimum vermeiden zu wollen). 
aud) Die entprecbenden tffentliten Ein- 
ticbtungen gett ffen, wie fie folde Zrint- 
moffen erforderlib mochen. Gelbftverfiänd- 
lid miderfprict es nun dem Grmüte des 
f&lichren Mannes aus drm Volte, felbft 
Diefe wahrbaft befcbeiden genug inftallierten 
Br quemiibkeien zu benugen, und es gilt 
anf einend unter den bundeitundzebn mit- 
ben obnenden Bamilien meiner casa popo= 
lare als unndtlge Interefantmacerel, den 
zarten Winten Fer Obrigkeit an faft jeder 
Gtaßenede zu willtobrien. 

&o gebörte es auch nicht au den auf- 
regentften Tarfaden unferes Lebens, als wir mebrere Male 
unfere Wobnurgsrüre auf unziemliche Art und Weife gefchmüctt 
fanden. Um der Gabe ein Ende zu machen, griffen wir auf 
gut Old einen der zahllofen Im Hofe fptelenden Jungen 
beraı s und verprügelten ihn windılweldh. 

Narhıli) war er, wie fh bald berausftellte, völlig un- 
f&huldıg an der Befudilung. E hieß übılgens Sandro Bont- 
cell! wao Inden eher Zufull als Generationenfolge feln Lürfte. 

Nachdem wir, wie gefogt, Candro Botticelli windelmeidh 
geprügelt batten, hörte Der Unfug auf. Es hatte fi berum- 
gefprocen, daß Ih empfindlich verbauen kann. Gandıo Botti- 
celli bingenen war In der Tat völlig unfhuldig und batte 
mit einer für fein Alter grandıofen Beredfamteit den Alibi- 
bewels erbrucht, uneracbter auch mich felbft eine-längere Über- 
fegung und Betracptung In Bezug auf Quantität, Qualität, 


„Us Storl is ut de Dart flahn — det Gimien bett Telefon 
und ’s Bad in fien Huus.” 


Br 


Niedergang 


Relation und Modalität des binterlaffenen Produktes-zu ber- 
felben Überzeugung gebracht harten, 

Seit Liefer Zeit Liebte mich übrigens Sandro abgöttifc 
(sur rechten Zeit erteilte Hlebe erweden Vertrauen, Bucht 
und Liebe). 3 

Wer befchreibt aber unfer Erftaunen, als tolr eines Abends 
Sandro Botticelli In einer getrüämmten Stellung vor unferer 
Wohnungstäre erwifchten, die. an fi [bon Beweis genug 
war, um fo mehr als der Derfuch zur Untat bereits durch 
teilmeife Umfegung In die Tat überholt, fozufagen ans Tages- 
lit gebracht werden war? 

Die ganze Tiefe der Piychologle, die Ich In folchen Bällen 
aufzumwenden pflege, reichte nicht bin, Diefe Handlung des 
engelsquten, fozufagen von fid felbft gemalt fein önnenden 
Sandro Botticelli zu erflären. 


628 








(Beibnung von Kubolf Alte }) 


Meine Grau verfuchte eo mit Breubfcher Pfychoanalyfe, 
dies fheiterte indes an ber firitten Weigerung der Eltern 
Botticellis, über die Normen Ihrer Derdauungstätigkelt zur 
Zeit des komplerbildenden Gäuglingsalters Gandros nähere 
Angaben zu machen. 

Nur unfere Haus-Doftojeroffaia hatte es gleich heraus: 
„Exit ift er es nicht gewefen. Beam er Priggel. Dachte er. muf 
bewelfen, daß nicht gewefen bin, fondern ein anderer. Anderer bot 
es nicht mebr getan. Hat er gedacht, muß Id) es tun, um zu be- 
mweıfen, daß Ich es nicht getan. Hat er es getan. Tfchort wagmil” 

Um der Gerechtigkeit Gendge zu tun, haben wir diesmal 
nicht Sandro Botticelli, der «5 gemefen, fondern einen anderen 
der es nicht gewefen ift, verbauen, 

Das kann, bei dem Kinderreichtum unferes Haufes, nun- 
mebr ad infinitum- fo twelterneben, 





Rote Nafen entftellen jedes Genie! ünfere une 
fwadıch wirtende Aeaelen-Ereme bleibt rote 
Etellen. Die Note verfbwindrt nad und nad, 
vollig, gfeibviel, ob Dur Stälte, Temperatur 
twechiel, erweiterte Poren, überinähtaern Blutanı- 
drangufip. eutjtanden Tube. 2,25 und M. 3,25. 
Note Hände bebandelt man mit Alda-Ereme. 
Tube M. 1,00 u. M. 2,40 oder mit Alba-Hand- 
dieichwaffer, FL ‚70, oder mit beiden Drä- 
jaraten abwehjeind, WOrUurd man eine weiße 
jamntartig yarte Haut erytelt, 

















entfteben dur Erweiterung der Talgbrüfen, 
deren Ausfübrungsgänge durd angebäufte und 
eingetrodnete Weitabfonderungen mit einem 
Talgpfröpfeben verftopft And und dur Staub- 
jammlung ein frvarges Köpfen erbalten, was 
bnen ein turmartiges 2Alusfeben gibt. Vefel- 
tigung fan mir mit einer gdellebigen Ereme 
erfolgen, fondern ducgb unfere auf wirlenfaft« 
Iiher Grundlage betgeftellte Haphex-M. 

Kur 2%. 7,50. Gesichtspickel-Seile Gtü 
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7] und anderen Fettanfap anunenplinfchten Stellen 
(Hüften, Fußgelente) befeitigt mar mit unferee 

Haphex-Entiottungs-Pasta. Nur Auferlid Ducc 
1eiiote Maffage anzuwenden. Neues, fettjehren- 
des Mittel, um an jeder Stelle unerwünften 
Setanfan zu befeitigen. Proberube M. 2.20, 
Normaltube M. 3,20, Doppeltube M. 4.20, Da- 
Au empfehlenswert für Annerliden Gebrauch 
Erika-Entfottungsteo, mild wirfend, Pater Dt. 1,30 


Dicke Waden 
Plumpefußgelenke Herbaro-Entlottungsteo, jtaxtwirtend, „ „3,20 








FEESSER geiyauch 
Verfand nur gegen Einfendung bed Betrages oder einer Angablung mit Beftellung burd das Haphex-Laboratorlum, Phillppsburg 156 (Baden). 





Kapitän Engelmann 


In Dftoflen gibt es fehr viele Driginale, Zu diefen ge- 
hört oucdh mein alter Freund, der Kopitän Engelmann. 

Das erftemal traf ich Ibn im „Deutfchen Klub” In Chang- 
bat. Da lief der Heine die Mann mit zorngeröterem Geiht 
herum und (dimpfte immer durcheinander in englifch, deutfch, 
binefifch. Ich Frante Ihn nach dem Grunde feiner Wut. „Ja,“ 
fagte er, „Diefe Raffelbande (damit meinte er feine Reederei) 
will mich auf Urlaub fehlten; Ich fobre jept fhon über zwanzig 
Yıbre auf dem Jang-tfe und babe nody niemals Urlaub ge- 
dadt; das Ift eine Gemeinheit, ich denke gar nicht daran, 
uf Uclaub zu neben.“ 

Na, feine Reederei war natürlic) ftärker, und Engelmann 
alna für vlee Monate nach Yopan in die Berge. 

Nadı etwa einem halben Jahr traf Ih ihn wieder im 
Sub. Wieder fchlmpfte er entfeplich und bedrohte die be- 
dienenden Boys mit allen mönlichen barten Genenftänden. 
Wie ift Ionen denn der Urlaub betommen, Käpı'n ?* 





„Damned,“ faudte er 
aber er war nur zu Burz.” 


„der Urlaub war wunderfchön, 





Köpı'n Engelmann fuhr fon feit Jahrzebnten mit feinem 
Heinen fhmuden Schiff von Echongbai rah HYankau; das 
ift eine wundervolle Fahrt, die eiwa drei Tage dauert. 

Die Küche auf der „Mei Ho" war in nanz Dftaflen be- 
rübmt. Man konnte da die raffinierteften Gaden betommen, 
Gänfeweißifauer, geräucdherte Aale, deutfche Wurft. Gogar 
Kavlar machte Engelmann felbft und ließ fich Dazu die Gtöre 
im Sang-tfe fangen. 

Berühmt war auch der „Mel Ho Codtall”. Engelmann 
mirte ibn felbft mit großer Würde umd Belerlichkeit, und der 
Boy ftellte vor ber etwa fechzehn Blafchen mit den verfchledenften 
Schnäpfen, Eis, Zırronen, Zuder ufm. auf den Tifch. 

Id fah am Kapktänstifk, dicht neben dem Käpt'n. 

Eines Tages fprang er beim Dinner mit rotem Gefidht 
auf, entfehutdigte fi für kurze Zeit und lief Hinaus. 

Wir hörten von weiten das Klagegeheul eines Ehinefen, 


und nad) einigen Minuten Bam der dide Herr wieder zurüt 
und fefte fich, fichtlich erleichtert, auf feinen Plag. — Auf 
meine Srage, was denn los gewefen fel. fagte er: „Ad, Ich 
babe bloß meinen Koch verbauen.” — „Mann, diefes Juwel 
von einem Koch. den Cie in Gold faffen folten?" — „Ya 
lieber Doktor, das verfteben Cie nidt. Wenn Ih ben 
Kerl nicht öfter mal verfoblen würde, dann würde 
er eben nicht fo gut fodhen.” Marco Polo 


Dialog 


„Nu, Herr Niefepanz, was Neues ?” 

„Immer bloß Schlechtes.” 

„Wiefo?“ 

„Wieder mal ein Menfcenleben zu beklagen.” 

„Was Gie fügen! Wer ift denn geftorben ?“ 

„Niemand. m Gegenteil. Bei Bingerlings Ift das drei- 
zehnte Kind angekommen.” 


Gute Ziähne- Gute Gesundheit! 


Deshalb muss man sich die Zähne durch richtige Pflege gesund und voll gebrauchsfähig erhalten. Bedeutende Fachautoritäten der zahnärzilichen Wissen- 
schaft, unter ihnen eine ganze Anzahl von Universitätsprofessoren, haben bestätigt, dass die Zahnpasta „Solvolith“, eine Erfindung des bekannten Zahn- 
arztes und Spezialforschers auf diesem Gebiete Dr. med. Karl Hermann, sich hierzu am vorzüglichsten eignet. Soivoliih ist aber nicht nur ein hervor- 
ragendes Zahnreinigungsmittel im kosmetischen und hygienischen Sinne, sondern hat darüber hinaus infolge seines Gehaltes an natürlichem Karls- 


bader $prudelsalz die unschätzbare Eigenschaft, den Zahnstein 
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Solvolith ist in den eins: 


Anzeigrenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Goldmark. — Allei 


einer 


chlägigen Geschäften zu haben. 
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Fatiinger-Werke A,-G., Berlin NW 7, 


aufzulösen bzw. sein Ansetzen überhaupt zu verhindern. Der Zahnstein ist nämlich 
fen Feinde der Zähne und ursächlich an den meisten Zahnerkrankungen beteiligt. 
Er ruft z.B. den gefürchteten Zahnfachschwund (Alveolarpyorrhoe) hervor, der die sonst gesunden Zähne 


lockert und sie nach und nach zur Ausfallen bringt. Benutzen Sie deshalb zur Pflege der Zähne nur 


'e Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





Der Bormund 


IR. Bruch) 





„Here Oberamtsrtichter, könna ©’ uns net an neuen 
DVormund geb’n... der alte £uat nir für uns. Der 
will uns bloß Heirat'n.“ 


Anekdoten 


Unter Ludtoia XVII. war orbitre Minifter des Innern, 
dec ein einfacher Mann und früherer Advotat war. Bei der 
erften Minifterberatung, bei der der König präfdierte, legte 
der f&lichte Eorblöre ruhig feine Schnupftabatsdofe und fein 
Tafchentuch neben Ih auf den Tifh — „apperlot!” rief 
der König. durch diefe Zwanglofigteit ettvas pikiert, „hr leert 
ja förmlich Eure Tafchen aus!” — „Immer noch beffer, Eite. 
als wenn ic) fle füllte 1” 

Bei der näcjflen Gipung fdentte der König ihm eine 
wertvolle Dofe. z 


Einer der berühmteften Arzte Berlins, Profeffor Dr. med. 
Friedrich Theodor v. Frerichs, ging mit einem Kollegen zu 
einem Krantenbefuch In die Wilhelmftcaße. Er trat zuvor In 
einen Tabafladen und kam mit einer Heinen Tüte Gchnupf- 
tabat zurüd, fchnupfte und twarf die Tüte fort. Kaum zehn 
Schritte weiter trat er In einen zweiten Tabakladen, kaufte 
Schnupftabat, kam heraus, [nupfte und warf die Tüte fort. 
Und bies wiederholte fi zum dritten Male im Lauf einer 
Diertelftunde. Erftaunt fragte Ihn fein Begleiter, warum er 
denn feine Tabatsdofe trage. „IH? Niemals!" erwiderte 
der Profeffor mit Überzeugung in Blit und Ton, „denn dann 
würde Ih mic wahrfcheinlich das Gchnupfen angemöhnen.” 

. 
* Leffing war ein heftiger Raudyer. Don ihm erzählt feine 
Wirtfhafterin In Wolfenbüttel: „Hel bavve nir, bei funne nir 
und dogte of nig, aber [(ömöden dan hei 'n ganzen Dag.” 2. ©. 


Weg und Zeit 


Don meiner Bank ins Welte läuft ein Weg. 
fo weit, Daß Ich fein Ende nicht erblide, 
dort Binten wendet er fich facht und träg, 
macht einen Winkel, fpringt auf eine Brüde, 
um angftlos übern Strom zu balancieren 
und fih im dunklen Walde zu verlieren, 


Mein Auge folgt der grauen Schleifenbahn, 

die wunderli durd) grüne Belder fchneidet, 

die, einft von Menfchenhand erbaut, getan, 

jet Lange fon ihr eignes Cihltfal leidet, 

die — ftaubbededt — der Wagen Laften trägt, 

die Nähe mit der Berne leis verbindet, 

Bagantermot und Luft bewirkt und begt, 

durch Täler wandert, fi um Hügel windet 

und alfo Ginnbild, Spiegel Ift der Zelt, 

die ibrerfelts fymbolifcy nur verkleidet, 

was Immer, geftern, morgen oder heut, 

ganz da Ift und zugleich aud) ganz entgleitet, 
Wolfgong Bederan 





Das kleine Wunder! 
Die Schreibmaschine 
* für Mark 39.— 


mit 1 Jahr Garantie! 
Normalwalzenlänge / Fertigt 6 Durdh- 
schlöge / Kein Spielzeug!’ In 9 Mo- 
neten über 20000 Maschinen nadı- 
weislich verkauft! 
Auf Wunsch gegen 
bequeme Monatsraten von Mk. 7.— 
ı Mk. 13.— Anzahlung und 10/6 Tellzohlungs- 
Sahaag: Dal Vorsinsencng Uns santen Darages 
Je Skonto. Porto Mk. 0.80. Schrifiproben, Pro- 
spekte nur gegen Einsendung von Mk. 0.50. 


F. Danziger, Berlin NW 21, Turmstraße 19 
Postschedikonto 78029 





Prof. A Forel ; 
Die sexuelle Frage 


In 200000 Exemplaren erschlenen! 
Das umfassendste und berühmteste Werk über 
das gesamte Geschlechtsleben des Menschen. 
Ein Werk, das jeder Mensch gelesen haben 
sollte. Große Aus; sa ‚geb. M.16,—, Volksaus- 
gabe geb. M.4,—. Zu beziehen durch alle Buch- 

ndlungen oder direkt vom NeuR Ernst 
Beinhardt in München, Schellingstr. 41. 



















Strafenkreuzung mit ehem Din Händen. 
fprad da ein Knäbl einer Dame, 
ee für Matpeus Müller Reflame?* 
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"| Interess. Büche 


und Antiquarverzeichnisne 












Seit mehreren Jahren 
wendeich Zuckeeh- 
Creme undZucksenh. 
TolletieCreme-Seife 
in meiner’Prexis an 
u, binmit/der außer 


ordentlich" gülen Wir. 
kung sehr zufrieden, 
Jn einigen Fällen. var 
der Erfolg geradezu 
verblüffend’Die beiref- 
fenden Damen schle- 
nen üurnJahre verjüngt 


Dr med. Hahg’Eischer-K. 









Göh von Berlichingen 
Der Trufstranfwider Kbel 
des Leibes und der Seele 
Hobf die Efluft und das Wohlbefinden 





„Mondäne Lektüre“ 


Prospekte gratis. 
‚n-Vorlag, Drasden-N.., 8/186. 
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(Zeihmung von @. Thöny) 


„06, ich liebe die Literatur fehr — — aber eigentlich nur im Film, wenn nicht dazu gefprochen wird.“ 


A. A. 


Im A. A,, das beißt im Auswärtigen Amt, 
berrfcht allgemeine Empörung: die beliebte, bild- 
ee ‚aber hödhyft ebrbare Stenotypiftin Fräulein E. 
jatte einem Knaben das Leben gefchenkt. und zwar 
unter Umftänden, die es als gewiß erfcheinen liefen, 
dof der außerebeliche Bater des Kindes ein höherer 
Beamter des A. A. war. Befonders die älteren 
Herren, aber aud ein großer Teil der jüngeren 
Tale den Ball unerhört; die Würde des A. U, 
‚er dornehmften Behörde, fei im höchften Grade 


verlegt. Um fo erftaunfer und empdrter war man, 
als an einem Herrenabend, an dem der all wieder 
eingehend befprodyen wurde, ein junger Qegationsrat 
erflärte, er verftehe Die Aufregung nicht; im Gegen- 
teil, er fände die Gefchichte Höchft amüfant und 
belebrend. Große Enträftung! Ec aber erwibderte, 
er önne feine Behauptung atıch beeifen: 

1. €s fei das eine der ganz wenigen Gadjen, 
die im A, A, innerhalb von neun Monaten fertig 
getvorden feien. 

+2. ©le fei die erfte Sache, die mit Liebe be- 
arbeitet fei. 


ehe 


3. Die Gade habe Hand und Buß. 
4. Und bi di li 
Bi ie ae 


Berliner Gefpräch 


Eine alte Brau fteht vor mir am Poftfchalter: 
„It mödste foor eenen Jrofchen eenfache Poft- 
paßetadreffen.” Der beamte: „Na, meenen 
Ge, Ge kriefen foor Jhren lumpigten Scofchen 
welche mit Joldfcpnitt ?” 


werden durch 


EGOTON 


#] sofort anliog. 
gestaltet. 
Gesetzlich 
geschützt, 

Erfolg garan- 

tiert, Prosp, 
gratis und 

franko. 


Abstehende Ohren) 


Briefmarken- Prise Be 


ark, reich illustriert, kostenios 


u Max Horbats arkenhaus, Hambı burg H. 





Nerven: 


tropfen „‚Wawil‘ seit 2i Jahren 


R 
Wagner’schem.Fabr) 


Aufklärende Broschüre 


mit Drtell 
täten. 116 Seiten. Preis 50 Di. Vorto und 
verfhloffenem Brief durd Lültgie-Derlag, Laflel 


BF 


eilfarz 





tw. ig, vorbun: 18, 
den der Fbosten Kräfte. Wie re iat 


M. 
potheken un 
Apotheker 1 


pzig- Schließfach 148. 


tele begeifterte 


im und Guia$ten yahireiger Kutorie | se: 
jmahzme egtra in zarken, au be 


<ligarelten der 


durch Verkauf prachtyoller 
Kunst- und Gemäldekarten 
Leichter, hoher Verdienst! 


Ver 
jotanus, Gent 87 (Schweiz) 


LIBIDIN- 


Tabletten beseitigen „direkt“, also nicht nurdurch. 
1" das Zentr: 


riginalpackun, 
GM. 5.— (ausreichend für längere Zeit) per Nachn, 
oder Vorkasse, Postscheckkonto Hamburg BEN 
Benin, beziehen nur durch. den alleinig. Hersteller 
x-Gesells. Pharmaz. Abt, Mambu: 

Methan Inenogen: Telephon Alster Spot und 40T. 
Die Herstellung Andet unter ständiger ärztlicher 
Kontrolle statt, "haben also dıe Gewähr, stets 

Präparat mit oben erwähnten 

Eigenschaften zu erhalten. 








v5 bitten die Leser, sich bei Bestellungen 
auf den Simplicissimus beziehen zu wollen. 


„05 TERR. TABAK-REGIE 


ın allen besseren 


Perle deuffcher Profa 


Die Entfeldungen der Reichsnerichts enthalten Im Leßten, 
Bınde auf Gelte 85 folgendes Epigramm: 
„Gteht ein pofltives Tun des Gchädigers In Krane, das 
nicht, fel es auch pleidartiq und zeitlich ficdh mehr oder weniner 
anelnanderfeliekend, Aa) erneuert, wie In den Rällen, in denen 
durch fortdauernde Benupung eines Grundftäts zu einem 
Betriebe Immer fib miederholende Einmwirfungen auf ein 
Nocbargrundftäd verurfacht werden (folgen drei Zeilen Zi. 
tate), fondern das In ih abnefchloffen If. aber foridauernde, 
zeitlich wiederkehrende, obwohl dem Wefen und Umfange 
nach twechfelnde Nachteile, jedoch ohne weiteres Zutun des 
Schädigers bervorbringt, fo ergreift nach der ftändiaen Rect- 
fpredung des Reichegeridpts die Derfäbrung aus $ 852 B@B, 
die (hädlichen Golaen des einmaligen poftiven Tune in gangem 
Umfange, einfcließlich der zur Zeit der Exlanqung der Kenntnis 


106,, 


ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 


von edelster @igenarf 


von den fhädliben Wirkungen und der Perfon des Täters 
durch Die Befhädigung noch nicht eingetretenen, aber voraus- 
febbaren und deshalb durch Meftftellungskloge geltend zu 
machenden, als einen einheitlichen Schaden (folgen Drei Zeilen 
Zitate). fo daß die dreijährige Verläbrung mit der Erlangung 
der Kenntnis von der Perfon des Täters und de fdyädlichen 
Wirkungen des poftiven Tuns Im allgemein fowohl für die 
bereits eingetretenen wie für die vorausfebbaren künftigen 
Schäden beginnt (folgen zwei Zeilen Zitate).” 

Steben die fprachlichen Produkte des Reichsgerichts In 
Brage, das nicht ftilififh ib erneuert, fondern das fort- 
dauernde, zeitweilig wiederkehrende, obmobl dem Wefen und 
Umfange nach wechfelnde Nachteile, obwohl obne weiteres 
Zutun des Schädigers, auf die Gebicnnänge des Lefers bervor- 
bringt, fo ergreift diefen vor der ftändinen Rechtfpredhung des 
Reichegerichts Das große Graufen Im ganzen Umfange. fo daß 
er, einfchließlich der zur Zeit der Erlangung des Übelbefindens 
noch nicht eingetretenen, aber vorausfehbaren künftigen Der- 


SCHUHFABRIK HASSIA A-O, OFFENBACH A, M, 


* Beliehtes 


‚Kleine Originalflasche M $ 


7.G. MOUSON & Co. 
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In Apotheken und Drogerien erhältlich 


ZE Der »Simplicissimuse erkbeintwöchentlich einmal. Behellungen achmen ale Badhandlungen, 
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legungen feines Sprachgefähls, den Berfaffern nur raten ann 
daß fie erft einige Jabre lang, zeitlich fich mehr oder weniger 
anelnanderanfchließend, gute deutfche Profa lefen, ehe fle weitere 
Sbädlıbe Produkte ihres pofitiven Tuns in ganzem Umfange 
an die Öffentlicykeit zu bringen beginnen. Dr. @. 8. 


Rudi 


Rudi If zehn Jahre alt und wohnt Im oberen fächfifchen 
Vogtlande. Als er no „A Haaner Boß” (Heiner Junge) war, 
tat er folgenden Ausfprudh: „Mutter — ii maß net — du 
fiebft fei fa bifft fdhle (fchön).” — Gagt die Mutter, bie 
nerade beim Beldzäblen Ift: „Do — boft 'n Buffzicher, fanf 
(kauf) dr ä nele Mutter!” — Rudi, nachdem er „fei” Mutter 
lang und naddentlih über den Tifch onnefcjaut hat: „Na — 


mußt ehm (eben) dobleim (dableiben). — Du bift hm A Haus- 
mutter, fa Spazlergehmutter.” 









Tai Tai. Seife Tai Tai-Toilettewasser Tai Tai- ee 
Tai Tai- Fester Puder Tat Tai-Kopfwasser Tai Tai-Badesalz 

Tai Tai-Toilettepuder Tai Tai-Brillantine Tai Tai- Riedikissen 

Tai Tai-Talkpuder Tai Tai-Hautcreme Tai Tai- Geschenkkasten. 


Gegründet 1798 in FRANKFURT a. M, 





Landeswährung. 





drichfiraße 18/11. 





Das Lege 














(Karl Arnold) 





„Da gibt's fei nir zu Lach'n — mie fan a arms Volt — mir Ham fozufagen bloß no unfern Humor.“ 1 


Romanze vom Briefpoftfaften 


Eines Tags 

In dem Heilefahr neunzebnbunderfvierundimanzig 
Sprab der Pole in der Breien Geeftadt Danzig : 
„Hal Ich wag’s!* 

Und, beim Gtyr, 

Wie fhon Leute tun, die leidenfchaftlich bafteln, 


Klebt er an die Häufer lauter Briefpoftkafteln : 
Hinterräds. 


Morgens früh 

Pra’trewi Wie ftaunen da die Nationalitäten, 
a Me eDLe polnifches pfeift Bölkerräten : 
„Tiri 


Doc bei Nacht 

— Bürger fchlafen. Kater fluchzen, Hunde winfeln — 
Scleicdht's umher mit fKmwarz-weiß-roten Rache- 
Stumm und facht: [pinfeln, 
Morgenrot 

Spielt um Die verbaßten, alten, deutfhen Karben, 
Sadhbefchädigend Großpolens ftolze Narben! 
Mord und Tod! 

Koreidor 

Auf und ab tobt Kriegslärm polnifches mit Dröhnen | 
„Abbruch 1* — „Weltkrieg !" — : Ganze Völterbände 
ich's Ins Ohr — — Röhren 


Aber fihau: 

Bromme Schwalben kehren mit dem Brühling wieder, 
Zaffen gern fi in den Polentafterln nieder, 
Mann nebit Beau. 


Ihre Brut 

Überkledert das Bedenkliche des Falles 

Mit den Karben der Natur —. ©o Ift denn alles 
Wieder gut!” Sehaldus Nothanter 


Die Behörde 
1 


Wenn du glaubft, daß man für immer geftorben 
if, wenn man geftorben ift, bift du im Irrtum, 

Wir haben es von Amts wegen fhwarz auf weiß 
in Händen, daß dies nicht der Fall ift, 

Diefer Tage (bieten wir einen Brief an 
Dikar I. in Y., Poft Rürftenfeldbrud. Diefer 
kam zurüd mit dem Bermert: Bilar X. zur Zeit 
geftorben. Poftfhaffner 3. 

1. 

Aud; in Preußen ift Die beilioe Ordnung wieder 
eingetebrt. Alfo lebt in Nummer 58 der „Preußifchen 
Gefep-C ammiung”, Jabrgang 1924, zu lefen: 

„Derordnung zur Ausführung der Vierten Ber- 
ordnung zur Durbführung der Verordnung über 
Goldbilangen vom 8, Auguft 1924 ufm.“ 


jeren 
tief 
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I. 

In einem Potsdamer Bierlokal hat der Klavier 
fpieler einem Gaft adbt Schneldezäbne eingefchlagen. 
Der alfo Mißbandelte ftellte jedoch keinen Gtuaf- 
antran, und das Gericht kam zu einer Breifpredhung, 
da „Zähne nicht als Glieder des menfhlichen 
Körpers anzufeben felen, nach medizinifbem But- 
achten Ift nur das als Glied zu bezeichnen, was 
durch Gelente mit dem Körper verbunden ift. 
Dauernde Entjtelung fomme nicht in Brage, da 
es falfche Zähne gibt.“ 


Das Geficht 


Wir liegen alle wie Hunde 

Dor fremden Höfen und an dunklen Stetten. 
Wir find in gedudte Gtuben verurteilt, 
Berwunfhene Gärge find unfre Betten, 


Wir geben, wenn wir uns zu febr fürdten, 

@inander wie Rufe die nedroffelten Hände. 
nd ivenn es Tag werden möchte, 

Dann gehen wir unter — verlocnes Gelände. 


Aber manchmal fieht ein Geficht im Wege, 
&s fieht lächelnd an uns vorbei... 

Und doch glauben wir wieder, 

Daß das Leben im Grunde 


Eine Gnade fel. Hanns Johft 





Die nädıfte Nummer erfheint als Sondernummer: 


»Falhings 





Ave, Cäsar! Morituri... 


Geidnung von @. Schilling) 





Der Groffchleber fchreitet die Front der Kriegsceuinierten ab. 


Megelfuppen 


Jmmer wenn ein Schwein gefchladhtet 
und mit Luft gefreffen ward, 

bat man's nod) im Tod geachtet 

und mit Lorbeer nicht gefpart. 


Nur die Kaptaliftenfchweine, 
wo fi) an der Republik 
mäfteten,' die haben keine 
ruhmbekrängte Schlacdtmufit. 


Denn ibe Bett, von uns bezogen, 
ham fie auswärts deponiert, 

und wir fühl'n uns ftarf betrogen 
tefpettive angefchmiert. 


Denn nur Freude und nur Spaß is 
bei dem Gchladjtfeft garantiert, 
wenn auf nationaler Bafis 
Schmweinemaft getrieben wird. 


In der Dbhut eines Fürften, 

welder auc, das Schwein regiert, 
bleibt das Sett nebft Schint' und Würften 
ftets dem Volkstum referviert. — 


Blutige Würfte ahn’ ich kochen — 
Megelfuppe rührt man ein — — 
Republiß, du magrer Knochen, 
folft du in den Topf Binein? 

Vater Ocher 
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Die Weltreifenden 


Dor einigen Tagen berübrte der bekannte 
Kopitän Armftrong aus Kanada, der mit einem 
Bord-Automobil auf Grund einer Wette in fünf 
Jahren die Welt umfahren will, auch die Stadt 
Chemnig. Der Amerikaner muß die Reifetoften, 
den Bedingungen der Wette gemäß, aus Karten- 
verkauf und Bilmvorführungen deden und trat des- 
halb auch bier In Verhandlungen mit einem Sino- 
befiger, Unterdeffen wurde das Auto famt feinen 
beiden fehiten Begleiterinnen won der Menge ge- 
bührend beftaunt. Man ftubierte die englifchen Auf- 
fehriften, zählte die Sterne In der amerifanifchen 
Blapge, bin und wieder wurden auch echt deutfche 
Geufzer nach der weiten Welt laut. Da löfte fi 
eine fehlicte Frau aus dem Volke von dem 
Menfchenfnäuel [os und fagte: „Na wart’ nor, 
Ihr Puppehen, wenn ’r beeme kommt, da werd der 
Staub fingerdkte of de Meebels Liegen I" 






eis 50 Pf. U 
N 


Lg ö 
W)» =; 





Münchner Fafhing einft und jegf 


5n der guten alten Zeit, als Ludwig Thoma 
noch den Reznicet bedichtet hat, 
ja da war ein anderes Aroma 


um den Bafdhing in der Münchnerftadt! 





Alle Mädchen hatten fogenannte Bufen, 
mo man borne frug In dem Gewand, 
und wenn. [dt und Klarinette blufen, 
nahm der Here denfelbigen in die Hand. 











N) 


%) 
a) 


Und wenn $löt und Klarinette endlich fhwiegen 
und die Weigmwurft ihren Weg gemadjt, 
find fie meift ins falfhe Bett geftlegen, 

und man bat aud) noch dazu gelacht. 


Bon Peter Scher und Erid Gdilling 





Aber heut in unfern vorgerüdten Tagen 
Mind die Mädchen vorn und Hinten fchlant 
und erinnern manden fozufagen 


Irgendwie an eine Hobelbant, 





Aber felbftverftändlich find das alte Knaben, 


welche nod) die Fleifchesluft im Ginn 
und den meggerhaften Zugriff haben 
insbefondre nad) der Nüdfelt' hin. 


Sür die intellektuellen jungen Leute 

ift die Schlankfaffon von höh'rem Reiz, 
und ein Bufen alten Stils ift heute 

mehr ein Hindernis beim Batı des Kleids. 
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Wenn die Yazz-Band heftig dudelt und 
mefchuggelt, 

gehn fie dennodh mit gelaff'nem Gchritt, 

fie mit ohne, er oft leicht gebudelt, 

und der ntellekt gebt immer mit. 


Ohne Welßmwurft hernady zu genehmigen 
fieht man beide ins Zauteuil geklebt, 
modabei dann häufig fo ein Dämichen N 
einen Vortrag über Freud anhebt. 


Ya da hamm mwir’s ja, da fieht man’g wieder: 
ohne Glauben, Weißmwurft, Bufen, Bett 
kommt er nicht hinauf und fie nicht nieder, 
welches fein’ Gemeinfchaftsfinn verrät. 


In der guten alten Zeit, als Ludwig Thoma 
nod; den Reznicet bedidjtet hat, 

ja da war ein anderes Aroma 

um den Safching in der Mündhnerftadt! 


Alles Eth’fche war da nod) nicht fo gefunten, 
bloß die „Neuften” fehimpften auf den Pfaff, 
und man bat dazu fein Bier getrunken 

bei der Gaudi fröhlich wia-r-a'n Aff. 





Die Hartfchiere find Verfierungeagenten 
und des Baris beraubt, wo ihnen ftund, 
In dem Kinifcloß da gingen die Hartfchiere Schwert und Maßkrug fant aus freuen Händen. 
und die Bärte warn mod; ftolg und barf, as — fo fragt man — beadit ne ben 
am DObdeonsplaß fogar die Tiere 

teugen eine Mafchtern am Arjch. Ja da kann fich jeder felbft Die Antwort geben: 
Ohne Glauben, Weißmwurft, Bufen, Bett, 


ohne diefe Bafıs fällt man eben 





wie man mit derfelbigen fiegreich fteht. 
Und von oben hört er eine Stimme rufen: 


„Go ift Bayern, wenn du es nicht reft'ft... 
aber bli® nur nieder auf Die Stufen — 
Hpeal erfcheine, das er fchägt!” 


Und fieh da, auf einmal ftand an feiner Geite 
eine leuchtende Jdjalfigur, 

vorn und hinten mwölbt fich's in die Welte, 
und da fat er felig einen Gchwur: 





Doktor Maierhans. ein echter Mündyner 
Selbft die Frauentürme auf den Anfichtelarten AR RTOGEn Allem Gaben abs 


Bürger, 
Sabmanlapalaftiger AngejLhe eradlate hatte kürzlich eine Bifion: nur der halben Bier fi) nody zu meihn, 
d 
UnBTeBT stage Fa ee ihm erfchien der Geift an fi als Würger frechen Bortfchritts Geift Davonzujagen 
2 ich, igt. 
Kanne REBIESEEImEnBgSp.ZbenER unfrer ganzen jungen Gen'cation. und Bavaria twieder zu befrein. 


Bon dem Stammtifch nad) der elften halben 
Märzen 
fcheitt er heimmärts teils mit einem Pfund- 
rauf) beladen, teils mit Sram im Herzen, 
denn Die Zeit. erfchien ihm garnicht rund. 


Plöslih fah er die Bavaria erftrahlen 
auf der Höh, woran vorbei er mußt, 

und fie war ein Bildnis nicht zum malen, 
und ein Stid ging ihm durch feine Bruft. 





Born und Hinten war fie fonder Buf und 





Aber heut in unfern vorgerädten Tagen Baden 
ift es alles anderfdht als wie einft: glatt und brettlcuefch, modern und fchid, 
bei den „Neuften” ift ein Kreuz zu fchlagen, und ein Bubihaar bis faum zum Naden 
wenn du in der Redaktion erfheinft. trieb ihm Teän’ in den erftarrten Blid. 
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Das lrviech 


Beidmung von D. Bulbranffon) 














-B’fuff'n bin I "s ganze Jahr — aber im Fafching bin i beraufcht!* 


Der Fafchingsball 
Don Arnold Hahn 


Brau Profeffor Laubbäufer fehte ihren Ziwider 
‚surecht. warf die Schnur über das Dbr und richtete 
einen ihrer untiderfteblichen Biide auf Laubhäufer. 

„Laubhäufer,“ fagte fie, „Gudrun zähle nun 
achtzehn Lenze, das Ift das mannbare Alter der 
nordifchen Jungfrau.” 

„Du _Irft, Gotulinde, nad Tacitus gerieten die 

ermanifben Jungfrauen erft mit ‚zreiundzwanzig 
Sapren In den Zuftand der Reife. 

„Dann mag fich das im Laufe der Jabrtaufende 
verfchoben baben. Man kann mir, wie du bezeugen 
tolcft, ficherlich nicht den Vorwurf heißer Welfh- 
blütigteit maden, meine Eltern baben mich mit 
größter je erzogen, — en 


jatte Ich mit achtzehn Jahren das ganz beftimmte 
jefübl, zur Gattin und Mutter geeignet zu fein.” 
„Du glaubft alfo, daf au) Gudrun diefe ganz 
beflimmten Gefühle bat?” 
plaube. daß ebeftens etwas getan werden 
muß. Man foll Töchter nie EN lange reif fein 
Iaffen. Cie muß unter den Augen der Eltern Jüng- 
Linge ennenlernen und, von uns beraten, einen zum 
Gatten wählen. Als einfachftes Mittel dDünkt mich 
die un eines Hausballes.”“ 


"Boubhäuferl it — Nimm Papier und Bleiftift, 
wir wollen die Lifte zufammenftellen I” 

„Meine Mutter pfleate zu fagen: Yn einem 
vornehmen bürgerlichen Haufe lädt man Yeute ein, 
die einem nüßen können, erftens, und Die ftandes- 
gemäß find, zweitens. Nach diefen Gefichtspuntten 
wollen wir vorgehen. Echreibe: Geine Magnifizenz, 
Rettor Clauflus mit Grau und Tochter; Herr 
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Minifterialdireftor von Gtelte mit Frau, Sohn und 
Zodhter; Bamilie Profeffor Mittelbadher, Profeffor 
Siebers; Kommerzienrat Meyerftein, man weiß 
ja nie, wie man ibn wieder braucht.” 

„Meyerftein hat Bankrott gemacht.“ 

„Ausftreihen! Profeffor Lindner kann aud 
nicht eingeladen werden, da feine Grau früher 
GSefretärin war. Könnte man nicht den Sohn ohne 
die Eltern einladen? Dozent Künzl . 

„Künzl ausgefdloffen! Yh BBEbe Ibm dod 
nicht Gelegenheit geben, Nlinifterialdireftor von 
Gtelte kennenzulernen!” 

„Wir brauchen, junge Männer. Wie ifl’s mit 
deinen Affiftenten?” 

„D Gott! Diefes uniffende Bolt! Diefe Söhne 
unbekannter Eltern!” 

„Das ift ja gerade der Vorteil, daß man Ihre 
Eltern nicht kennt! Go Ift man entfchuldigt.” 

(Bortfegung auf Gelte 055) 


EEE URL Near EEE TEE: 





Ein Parfüm von überragender Stärke, köstlichster Dufffälle 


und vornehmster Eigenart 
‚Kleine Originalflasche M. 5.—, mittlere Originalflascıe M. 7.50, große Originälflasdie M. 12.—, Probeflasche M. 1.— u. M, A. 


TaiTai-Scife Tai Jai-Toliettepuder Tai Tai-Hautereme Tai Tai-Fester Puder 
Feinste Toiletteseife, parfümiert mit Tel’Tal-Talkpuder Tai. Tai: Zimmerparfüm Effektvoller 
dem Original-Parfüm Tai Tai. Tai Tai-Tolletiewasser Tai Tai-Badesalz Taschenpuder in 10 Farbfönungen. 
Preis pro Stück Tai Tai-Kopfwasser Tai Tai- Riechkissen In feiner Pappschachtel m. Quaste M.1,— 


In eleganter Goldmetalldose mit 
Spiegel und Quasfe.... ...M.2.50 


JG. MOUSON& Co.7Gegründet 1798 in FRANKFURT am MAIN 


MA— M2— Tai Tai-Brillantine Tai Tal- Geschenkkasten 
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Die Frau des Chefs 


R. Gcieh) 








„Am liebften ginge 
ich wieder als Ne- 
gerin!® — „Um 
Gottes willen — 
dann bat wieder 
unfer ganzes Büro 
Ihwarze Bleden 
im Geficht,* 


Der Eeufche Majchkera 
Von Ernft Hoferichter 


IJofef Arelhuber. der approbierte Leichenwäfcher und 
Befger einer handlichen Kropfanlage. pflegte fein Geelen- 
leben wie eine Hausfrau ihren Ausguß pflegt — damit 
er nicht durdy Unreinlichkeiten verftopft werde... 

Jeden Eonntag lehnte er am Weibworferkeffel des 
Domes, hörte mit Brobloten die lüce des Hof- 
predigers, die auf die Sünder am Sleifch niederfauften — 
an ihm aber tie kalte Blife vorbeipraffelten und feine 
Reine nur noch mehr verflärten. Ex verband und ver- 
£nüpfte fich mit allen Beftrebungen, die ihn von den 
fleifhlichen Lüften der Welt — wie einen fügen Wein 
in Blafhen — abzogen und Haltbar machten für die 
Emigtelt... 

©&o war er fehon felt Jahr und Tag Bruderfchaftler 
des dritten Dedens, Abonnent der „Oblaten der beillaen 


4 EIGARETTENFABRIK CONSTANTIN 


HANNOVER+KÖLN %.. 


Wie beurteilen Herren 


das neue Bexunl- Einige Bätze aus 
Kräftigungsmittel Organophat? dem zahlreich vor- 
handenen Anerkennungsmaterlal: „. Habe mich ala ganz 
anderer Mensch nach dem Gebrauch von ‚hat 
fühlt .. RER, +, Die gesandten ‚Pillen finden meinen wollen 
Beil In B. 7..Orgenophat hai mirnenes Zaben ver- 
schafft... Herr J.P.in H.7 „Ich kann Ihnen nar meinen Dank 
und vollste Anerkennun; fi 





ei 
‚ophat lat einfach glänzend . . Her 
wundere mich über den raschen gänatlı 

Ich bin voll und gana zufri 


ichriftliche Bestellung 
won-Apothoke In Hannover 3 


LIBEDHEN- 


Tabletten beseitigen „direkt“, also nicht nurdurch 
Einwirkung auf das Zentrainervensystem, 
Schwächezustände bei Herren und Damen, 
daher vielfach stärkere Wirkung, ohne nachteilige 
Folgen oder Nebenerscheinungen, als Yohlmbin und 
sämtliche bisher bekannten Mittel. Originalpackung 
G-M.5.— (ausreichend für längere Zelt) per Nachn. 
oder Vorkasse, Postscheckkonto Hamburg 2081 
Echt zu beziehen nur durch den alleinig. Herstelle: 
Inex-Gesellechaft, Pharmaz. Abt, Mamburg 2 
Tel.-Adr.: Inexogen. Telephon: Alster 5%61 
Die Herstellung findet unter ständiger ärztlicher 
Kontrolle statt. Sie haben also die Gewähr, stets 
ein einwandfreies Präparat mit oben erwähnten 
Eigenschaften zu erhalten. 


Metallbetten 

tzen, Kinderbetten 

787 frei. 
(Thür. 


Stahlmat 


direkt an Private. Katal, 
Eisenmöbeltabrik Suhl 


: achtet. 25 Jahre im 
brauch, Giftfrei. Ausführliche Brochüre durch den General- 
Umgebung: Auguste Schemm, 


IR 


vertrieb für München 


München, Hohenstaufenstraße 6. Tel. 31810, 





Durdh licblichen Duft, gepaart 
mit belcbender Kraft, gewinnt 


Fochtenberger 
of 


tigunas- 
enschwäche 


‚pol 


NH 
ren-Apoth.  Barll 


‚Apoth., Potsdamerplatz, Vict 


Apoth., Friedrichatr.19 
Naschmarkt-Apot 
Apoth. _Dresde 
Apoth. Frankfurt a 
Apoth. Ile: 


ANGERTZ 


seine dauernden Freunde. 


Hersteller: Joh. Chr. Fochtenberger, Cölnischwasser-1 
Heilbronn a. N. gegr. 1825 

















Veronika” und Kontroleur der Miffionskaffe armer 
Heidenkinder. Zu allem Überfluß — um jede böfe Luft 
fchon im Keime zu exftiten — fammelte er ih mit Brief- 
marken in eine enfgegengefete Leidenfchaft hinein, die 
ihm für den heißen Kampf genen das antwachfende 
Sündenbabel den nötigen Dampf lieferte. Und tie 
andere Menfben Im Austaufh von Gefühlen und 
Küffen die beffere Geite ihres Dafeins erleben, fo 
empfand Jofef Arelfuber dasfelbe im gegenfeltigen 
Austaufh von Briefmarken und fonfligen Poftwert- 
zeichen. Bald kannte er ihren Wert und Unmert tole 
nur felten einer — und es dauerte nicht lange, fo wurde 
er auch fon vom „Verein zur Börderung des Brief- 
martentaufches” in den Vorftand gewählt... 

Da kam die Zeit, in der das Bafchingefreiben mit 
Luftfclangen, Dekollete, Knallerbfen, Konkubinat und 
Slorfträmpfen über die fowiefo fon fchtwer belaflete 
Erde binmwirbelte. Und es gab keinen Stammtifch, der 

(Roctfegung auf Ceite 8%) 
















Nourastheniker, die an 
orstroutheit, Arbeits- u 

zuständen, Mattigkeit, Ro 

erlangen sofort 












überdraß, Angst- u 
Nervenschmerzen usw 








folge in wenigen T; 
kennungen des In 











Der Potentor ist der ideale 
Verjüngungsapparat. Er wirkt 
nach dem Steinach'schen 
Prinzip (ohne Operation) 
gegen Mannesschwä- 

che, Alterserschei- 
nungen, Depres 
sionen u,Schwä- 
chezustände. 





Erfunden 


von einem 

namh. Nervenarzt. 
Einfachste und an- 
genehmste Anwen- 
dung. Erfolg verblüf- 
fend. EinmaligeAusgabe. 
Druckschriften kostenfrei. 


Preis kompl. GM. 10.— fko, 
Alleinversand: Hans Georg 
Vogel, Dresden, Moritzstraße. 









Die Die 





„laabft net, dofi da Toni mi 'ma 





“Bw — ols Mefner gebt a do’ nad'n 


Schlachtg’wiche!" 


Ja, denn Sie haben sicher schon oft 
nach einer Bereicherung Ihres Früh- 
stücks verlangt - Belegen Sie einmal 


Sie werden angenehm überrascht seln. 
Täfelchen sind für Ihren Zweck besonders hergestellt 


MIGNON-SCHOKOLADEN -WERKE 


DAVID SÖHNE AKTIENGESELLSCHAFT / / / HALLE (SAALE) 








0 -/- X-Beine 


gleicht unsichrbar aus 
D.R.G.M. 52092. 
Prospekt und Dankschr. frei. 
‚Grunwald, Loisnig// 


+-Magerkeit+ 


Schöne volle Körperform durch 
asere orlental, Kraftpilion (für 
Damen prachtvolle Büste) 
proisgekrönt mit gold. Medallio 
und Ehrendiplom, in kurzer 
Zeit große Gewichtszunahme, 
Jahre weltbek. 

























Packung 
Goldmark 2.78, 


(100 Stück) 
Porto extra, 





tropfen „‚Wawli‘ seit %4 Jahren 
ausgezeichnetes Mittel bei 
Sı josigkeit, zur Horz- und 
Norvenstärxung. Per Fi. M. 1.50, 
haben in Apotheken und 
ogorlon. jolhokor Fi 
Wagnor'schom.Fabrik,Leipaig 


„Mondäne Lektüre 








Prospekte gratis. 
Roson-Verlag, Dresdan-N., 6/188. 


Ingenieurschule 
Tachnikum Altenburg Sa.-A. 
m... (Staatskommissar) 
Maschinenbau, Elektro- 


technik, Automokllbau 
Pro, Ver L Buerendeakasto 


[Sem.- Beginn Apritu. Oktuber! 
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Gebrüder Hoehl..xixezerer 


enheim Y Rhein 


G 





Einfaches, aber sicher wir. 
kondes Mittel gogen lästige 
Haare, 


Damenbart 


gobo Loiiensgefährten auf 
Wunsch bekannt. 
Frau R. Neef 
Stuttgart-Cannstatt76 
Stuttgart 50 2, 


Die Frau 


von Dr, med, H. Paull. 
Mit 
Inhalt: Periode, Ehe und Ge- 
schlechtstriob.RrankhafteAb- 
weich.v.d.natürl.Genohlechts- 
empfindungen. _Schwanger- 
schaft, Vorh ntorbrech. 
derselben. Wochenbett, Pflege 
Nuglingx. Prostitution. 
kl. Wechsel- 
Jahre. Preis 3.80 6... u. Porto. 
R. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 


Neurasthenie 


Norvenschwäche, Norvenzer- 
rüttung, vorbund. mit Schwin- 
‚den der bonten Kräfte. Wie ist 
dieselbe vom ärztlichen Stand« 
punkte aus ohne wertiose Ge- 
waltmittel zu behandeln n.zu 
heilen? Preisgokröntes Werk, 
b_ neuesten Erfahrungen 
bearbeitet, Wertvoller te 
‚ober für jeden Mann, ob jang 
oder alt, ob noch gesund oder 
sobon rankt. Gegen Ein- 
sendung 
marken zu beziel 
Estosanus, Gent 










Dr.-Würdodur. 


Brownlag nat.1,55ML17. 
KLESI 


(R. Grich) 


Mignon-Frühstücks- 


Zur MR- Erlangung der 


Künftler 


Eine unferer Zeitungen bringt, um das fommunale Anfehen des Drtes 
in der Welt zu fördern, eine tändige Rubrit: N....er Künftler aus- 
wärts. Wenn Rösden Clitterlau im Liederkranz zu Roclif zivel Lieder 
zur Laute fingt, dann erfheint diefe Tatfodhe getrudt unter der oben ge- 
nannten Gpifmarte. Kürzlich kam ein Redattionsmitglied bänderingend in 
den Drudfaol geftürmt mit dem Rufe: „Mafcinen anbalten!” Was war 
geicheben? Unter „N.... er Künftler auswärts” war teuflifcperweife die Notiz 
von der Reitnabme des berüchtigten. in N. geborenen und In Berlin er- 
eiffenen Beldfchrankknaders Mittelbadh gekommen. xD. 





Der Pa 


Das Zeitalter der Paß- und Grenzfchtolerigkeiten fcheint im Berdämmern 
zu fein. Ich freute mic, ohne fteuerbebördliche Gınehmigung einen alten Be- 
kannten in Teplik auffuchen zu ?önnen, und ging aufs Polizelamt, um mir 
einen einfachen Pa ausftı en zu loffen. Der Herr Regierungefetretär mufterte 
mich. nabm meine Priforalten auf: Augen: braun; Hoar: graumeliert; Nafe: 
nen öhnlich; befondere Merkmale: er fuchte und fudte — links und rıchts 
von mir wurde mon [chen ungeduldig — da fagte ih: „Wenn’s durdaus fein 
muß, dann fdreiben ©te: ausgebildet mit Gewehr Model 881” AT. 





cJAKCoBINER „ 


ENTFETTUNG 
auch Transformine. 


Diosos ist tatslichlich das oluzige Mit- 
tel, schlanke, grasiöse Fiyur zu or- 
zielon. Besoitlgt in kurzer Zeit starken 
Leib, Hüften, Magen, Nackon, Hals, 
Füße und Fesseln. 4 Dose M. 10.—, aus- 
wärts M.11,— franko, Frei von Jod, 
garantiort sicher wirkend. Wird nur 
an den gewünschtenStellen eingerieben. 
Vorlang.Sie Prosp. 0.(Rückporto beifüg.) 


Schönheitspflege Laun 
München, Dienerstr. &l. 














& 
die Figur sonst ganz no 


eluen zu starken Leib, and 








höchst unschön wirkende Knöchel, obwohl der Körper sonat 

D.KchtesFrÜhStÜcKSkräutertee in Schönheit wohlgeformt ist. Auch Sie können jetzt viel- 

magıt {hlante, graglöıe Figur, leicht, wie nie zuvor, an joder kowünschten Stelle den lästigen 

ect Gtompenfel und Jen: Fottansatz beseitigen, und zwar durch die goniale Rrändung 
Wang URIBAbLLDE Gewi@ts- des „Sascha-Reduzierers‘‘. Er Ist so wunderbar I 





Da DE 
ete .—. Dr. med. Qu. 
schreibt: Konatatierte 6-9 kg 
Abnahme, Dr.med C. A.: Meine 
Frau hat 50 P/d. abgenommen. 
Er 'ühlemich wie neugeboren. 
Nur echt mit Firma: Institut 
Hermes, München Sia, Baader- 
straße 6. Brofcüre 


brauchen, 





ist, ist so vollkommen nat) 


Fett bi 





mal vorbanden, wird durch di 
behindert, 
aber durchdringendes Saupo 


Fett und macht dessen Lös 
die Hinausbeförderung aus 
geht, stische De 
best örpertelle vom 











wirkt direkt an den gewäns 
Teil eine warme, lebhafte 





Diese kurze 5-Minutenbehandlung wirkt volle 2 S'unden nach. 
Anwendung des „Sascha-Reduzierers“ Ihr Lei 


schlanker werden. Eine bequomero Art, bestimmte läs 














und ist nur zu bezichen von der 








Ueber die Unschädliehkeit u. 
‚do Wirkaug 


‚dos Chromwassers gogeh 


Berlin W 35, Abt. 


Zu beziehen v 
Daphners Verl 


durch 
Minchen 23 
' 
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Eine neue, einfache, unschädliche 
Kur entfernt überflüssiges Fett 


Nur 5 Minuten täglich anzuwenden. 


Tausende von Frauen haben nur an gewissen Stellen zu viel Fettansatz, während 





nur 5 Minuten täglich, und wirkt doch so se) 
Das Prinzip, auf dem dies W; 


sich, wonu die Blutzirkulation zu träg, 
lösen und aus dem Körper hinauszubofördern, und wenn ein- 


Der „Sascha-Reduzierer”* bewirkt durch sanften, 


in den fetten Partien, die rotlorende Saug! 


ingen haben dasselb 


eifrige Uebungen das Herz und andere Organe angegriffen. Der „Sa: 


der Arbeit, wie es auf natürlichem Wege das überflüssige Fett ausscheidet. 


‚ Ihre Hüften, Brust 


durch Ge-undhelt und wieder zu erlangen, gibt es nicht. Pa 
Zuviel Fett Ist für die Gesundhelt Gift, deshalb weg da- . Pas 
mit! Sie erhalten unweigerlich Ihr Geld zurück, wenn Sie keinen Erlolg Borlin’W., 
haben. Der „Saschareduzierer‘‘ kostet Mk. 8.—, (Nachnahmeversand) Abtg. 5. Senden 


Fabrik med. Apparat 


DR. BALLOWITZ & CO. 







iche Zweiggeschäfte der Annoncen-' 





Das Wort „Punktal“ 


ist für die Firma Carl Zeiss, Jens, 
geselzl. gesch. zur Bezeichnung Ihrer 
„punktuell abbildenden Brillengläser 
— Zeiss-Qualität, Das Wort „Punktol” 
darf daher nur für Zeissgläser ge- 
braucht werden. Adıten Sie darauf! 
Achnlich klingendes Ist nicht Zeiss. 


” 


Punktal-Gläser 
für Brillen und Klemmer 





Jeden Punktalglan trägt das Schutzzeionen Z 
Ueber 1000 Niederlagen In Deutschland. be 
sen durch oben abgebildeten Niederlage 
schlid hennilich gemachten oplischen Fach 
geschätten. Ausführliche Druckschrift „Punk 


tal 44" und jede Auskunft kontenfrei von 
‚Carl Zeiss, Jana, Berlin, Hamburg, Köln, Wien, 






Bevor Sie heiraten 


Sie in I 
riahrenen Arztes über 
des Woibes In gosund 











n eigenen Interesse die Ratschläge ei 
„Das Liebes- und Geschlochitsleben 
und kranken Tagı 
isenach, losen. Aus diesem von streng sittlichem 
‚punkte aus gi benen Werke des bekannten Au- 
schöpfen Sie tsachen, die für jeden 
od. Preis dieses zirka 
starken, mit vielen Abbildu: verchenen 
zerlegbarem Modell des weiblichen 
Nur zu bezichen vo: 


Verlag, Dresden N 6/210. 

































an jeder gewünschten Stelle. 











1 ist. Viele Frauen haben zu starke Hüften, viele nur 
ro zu plumpo Waden und dicke 




































ht zu go- 








under der Wixsenschaft aufgı 
rlich wie die Fetthildung 












ist, es zu 







'eso Anhufung die Blntsirkulation 









n eioe untürliche Blutzirkulation 
handlung löst 
ung dem Blute leichter, woda: 
dem Körper leichter von statten 
Prinzip, doch kann man damit nicht 
Fott befreien. Außerdem werden durch oft zu 

























lästig 









chten Partien. Nach Gebrauch haben Sie In diesem 
Empfindung, und sofort merken Sie dar Blut an 







Sie können selbst beobachten, wie bei der 
Schenkel oder Waden täglich 
'go Fottstellen zu vermindern und da- 



























Ballowitz 


















Sie mir sofort unter 
Nachnahme des Betrages 
1 Saschareduzierer 













s. Ort: 





Straße: 
(Recht deutlich schreiben). 


pedition Rudolf Mose. 





(Beldhnung won IR. Pubevic) 


RE 








„Ihre ernften Abfichken in Ehren, Baron — aber deshalb braucht man doch nicht fchon um zwölf ins Bett zu geben?* 


Heriliche Dekoration! Riefenfclager! Attraktion! 

Gebn und zahlen! Genfation! Eobn und Sobn und Inflation! ,.. 
Dor dem Tore fcbnavft die lanae, ftrahenlange Autofclange, 
Bauen duften füß und ftarf, Garderobe eine Mark. 
Lichteralang Kriftallnes euer. Eintrittspreis (eı böbte&teuer); 
Kojen f(dimmern; Iıla Begen; Motka auf den untern Pläfen. 
Aber jenfeits der Eitrade bauft die Zulerlimonade ; 
„Weln-Abteilung”, Tıfch beftellt für die feine Welt (mits Jeld)I 


Die Mufit zum Tanzgeknirfch fpielt den neuften Hugo Hlifch. 
Belger (meift bisans @eländer zablunnsfäblger Derfhwender, 
Bledelt wonnig, beugt das Knie vor der Gchwachftrom- 


Induftrie, 
Teint auch mal, ein fanfter Gtreber, aus dem Glas der 
Arbeitgeber... 
Tbronend auf paplernem Glanz priefterlic die Hochfinenz. 
Und die Preffe, nroßmadırrärlid, attienmajoritätlich. 
Schroingt fi auf zu neuen Taten und zu neuen nferaten. 


Karneval in Berlin 


Wunderglanz der Lebewelt! D6 die Rentenmart fi hält? 

Herrlich wandeln, nur zum Schauen, Bunt umbefit die Klofie- 
rauen, 

Königlich die Büfte ragt, Yhnen im Vertraun nefapt. 

Rofig fhimmert rings der Reigen. — Meinen Ce, der Grant 
werd fteigen? 

Brau Bokopzer reich und Hehr wallt als Ddaliee fchwer, 

Die Ach In Brillanten fonnt — Kunfiftü bei dem Bantdistont! 


Tanzaeftep und Beftfaaldampf, oben Nepp und unten Krampf! 
Alles Tıneff, Bruch und Mache. doch nach außen: Gabel Gadje! 
Generaldirettor Norden, neftern majorenn geworden 
(Kapital ftammt von Papa), thront als Prinz von Bangkok da; 
Senditategewalt’ger Ammon bobritevoll als Tutnchamen; 
Kahn vom Ratiokonzern drebt fich mit dem Ufa-Gtern. 
Mayer wadelt wie auf Zwiebeln ale Chaplin mit Riefenftiebeln, 
Bendemann vom Gchnapskartell fhmentt EEE fhmiffig 
nee! 
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Rotumraucht die fdharfe, keffe, harte Buturiftenfreffe . . - 
DViefgelodt in breiter Kraft ragt die Bormweltmeifterfchaft, 
Rankt des Arms gemalt'ge Korte um Galamımbö(tncrkelknorkel), 
Kopris will fchon wieder effen, ibrem Herrn wird mies Indeffen, 
Berftend flieht er zu dem „Alten, der den Drt muß fauber halten“, 
Dod aud) Diefer, Donnertiel, fordert heut dreimal fo viel! 
Blink ummwebt des Dbers Schniepel Gett-Elite u. Motka- People, 
Und die Barmaid geinft im Gchmand, und der Pförtner 
krümmt die Hand... 


Bor dem Tore fehnauft die lanae, firaßenlange Autofchlange, 
Sehr befctedigt Ind zur Ctel’ Ölkonzern und Schnapstartell. 
Der Protbefenmartt belebt fib; Zigaretten nehn; es hebt fich 
Auch des Mitteiftands Gemüt. weil der Etreihhoizhandel blüht. 
Kehraus, Barderobe, Trab— „Schap. komm mit, wir hauen ab, 
Weil ich heute nacht, ih fchmöre, rein aus Liebe dir geböre. 
Gngelfinn und Menfgengärel (Zabift mır bloß bie Zimmer. 

miete — —)" Hans Alfced Kuhn 





ER 


MAUXION 


= ıchoRo/la den— 





Anzeigenpreis für die /gespaltene Nenpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annencen-Expedition Rudelf Mosse, 


_ 653 — 


Heimbhen am Herd 





„Hörft as, Alte, jeg' fan j" fo weit — die Auslag'n für a Redont’ kenn’ ma’ 
uns fpar’n.* 


(Boctfepung von Celte 650) 

nicht feinen DBereinsball oder feinen Koftümtanz 
baben wollte. Bald gärte es audy unter den Mit- 
oliedern des Briefmarkenklubs In Barnevalififchen 
Blafen, die bis zur Hehe der Borflandfchaft fliegen 
nnd den Yofef Arelhuber zu den fchmwerften Ge- 
wiffensfrogen nötigten ... Was tun? 

Nah einer fchlaflofen Nacht Hopfte er durch 
die Wand feiner Zimmertoirtin Urfula Moraffel, 
die Im erften Augenblit glaubte — Ihr Zimmerherr 
babe wieder eine jener Eıfcheinungen gehabt, Die 
bei Ihm regelmäßig Durchfall erzeugten . . . Gle 
fetste Ih mit ftreichelnden Bliten auf feines Bettes 
Rand, als wollte ie fih an den Ufern des Gees 
Benezareth niederlaffen. Co hatten fie fon oft 
über die Linten Dinge und gebeimften Mofterien 
alles Gelenden gefprocden; da war das leptemal 
unter Ibnen die Rede von den Sünglingen Im euer- 
ofen und vom Propheten, der Im Baud) des Hal- 
fifches Lebertran Inhalleren mußte... Und der- 
balb Fonnte er Ihr auch jegt In vollem Vertrauen 
alles berausfchleimen, was er auf feiner Hühner- 
bruft fipen hatte: „Grau Moraffel, fag'n Sie mia 
amal, Aug’ In Aug’ und Zahn In Zahn, — win 
muaß ih a" Mann,.der unfere Weltanfhauung 
in chrifllicher Geduld Tag und Nacht mit fi 
berumzlagt, — tola muoß fich ein foldhener In diefem 
traurigen Baflnachtsfalle benehmen .. „9“ 

Brau Moroffel Happte unruhig die Tür des 
Nachttöfichens auf und zu und fuhr dann mit dem 
Binger die Rigen der Matrage aus, als wollte 
ie nebenzu au noch Wanzen fangen. „'s befte 
war ja, Herr Arelhuaba, m’r kannten alle Lafler 
und Gündenfälle In Liebreihe Handlunga ver- 
wandeln, two ma mas aufopfern Bannt, dös fi 
amal mit bimmlifchem Lohn verzinfen fat... .1* 

„Ja mei — aba wa ko halt do foan Bal pare 
in a' Wallfahrt nady Aldädding umblag'n. J' 
war der erfle, Beau Moraffel, ber dös durch an 
foliden Kultwtampf onpada tat. Überhaupts, db’ 
Kreuzzög’ mücffen toleder ber, a’ jeder follt wieda 
an Prügel in d’ Hand nehma und zuafchlag'n für 
die beiligften Gfater — bis allfamt Hin is... ! 
Co wärad bald alles Jrdifche überwunden, mir 
braudhaten foan Bafdhing und koane Cünden mehr, 
a’ jeder kannt a’ Heiliga werd'n und I’ kannt Bor- 
land von mein'm Briofmarkentlub bleib'n ohne 
unteufchliche Befta madha 3° münffen —.* 

„Heiligfte Güter, ..? Wer will da heit noch was 
toiffen? Gekg'n ©’, Herr Arelhuaba, um nur ein Bel- 
fpiel zu nennen — da rinnt in unferm Wafhhaus 
drunten da Auskodhkübe, a’ Loch hat er fo groß, daß 
&' Paris fehg'n — wenn & durfhaug'n — — — 
aba glaaben Cie, daf da — — —“ 

„+. ., Die Stunde wird bald nahe fein, wo die 
Unteufchlickeit zum Himmel fchreit, und Zeichen 
werden gefcheben ...!* 

»... Brelli — und wia a’ Wunder Ift’s, fag i' 
um Hausherren, daß dös Loch grad jept fich aufzutun 
pflegt, wo mir In der ganzen Wohnung kon frifch 
Bettzeug mehr hab'n und’s Wafchen fo nötig hätten, 
Und warn wird Dasfelbe verlötet, frag I’...?" 


+... Wir mücffen halt warten, bis daß die 
Berge über uns berfallen und die Täler weit und 
Höhen —.“ 

m... Wann, frag’ I’ eahm, wird der Bluate- 
übe wieda Inftandgefeßt, bis warn kann I’ auf feine 
Randergemäße Berlötung mit meiner dredigen Wafch" 
In die Zukunft fchauen ...?” 

„Demut und Geduld, Fcau Moraffel, gibt uns 
Kraft, daß wir allen verzeihen und den Gündern 
Brüden bauen zur Bekehr — — —.” 

„Wenn's Waffer wie bei da Bachaustehr über 
d’ Britetts binfchwoalet, fag‘ IK zu eohm...! Bis 
mann wollen &' das Lody aus diefem traurigen 
Dafein Hintwegnehmen zu einem beffern — — —? 
—— — Und was hat er mir g’fagt...? Nah 
dem Bafching, fagt er, wird er es In die Hand 
nehmen ...! Nah dem Bafhing...? Und 
warum nimmt er es net eber In d’ Hand? — — — 
Weil er jede Nacht mit feine Menfcha von oana 
Kcampfbuden zur andern "rumzlagt und net dran 
denkt, daß amal a’ Auferfehung mit Derpeltungs- 
erfheinunga gibt und im Wafhhaus die Austodh- 
brüah durch das befagte Loch fih net zurädhalten 
läßt...! An tös all's denkt er eb’n net — vor 
lauta Baasnadht und Günderel ...I” 

„Grau Moraffel, dö O'fchicht zoagt uns ge- 
tade fo recht und alfo auch treffend, wie vorfihtig 
ma’ mit dem Fafching zu Weg und Werte geh'n 
mouaß...! Yale keufchlicher Borftand meines Brief- 
marfentlubs muaß alle Verantwortung genau fo 
tole der von Eahna Illuftrierte Hausherr tragen...” 

„Poffen © auf, Herr Arelhuaba, In mir ftoßt 
ein idealer Gedanke auf...! — — — Cie münffen 
für ahnen Derein etwas ganz Harmlofes mada, 
fo was Kindlides — modurd) die Menfchen eher 
no" beffer werd'n als fehledhter...! Dös wär’ dann 
do a’ Bafching und Gie taten dabel fogar a’ guat's 
Wert...| Und es paßt großartig für Eahnan Verein!” 

„Bitifhd', Grau Moraffel, und das wäre ...?“ 

..%a, alfo: Cie laffen Eahnane Mitglieder 
alle als Briefmarken Maftera geb, Gie felba 
macha an ‚Poftfektetär’, I’ geh als ‚Summlarabitum‘, 
und dann madha ma fo Gchalterfpiele... Cie wien 
fon, grad mia’s auf der Poft oft zuagebt... 
Und tös war g’wiß harmlos g'nung . . „1” 

„Zünftl, zünfti . .. Brau Moraffe! 
halt eine Grau mit Erfindungstrieb ... 
werd’ I’ es a’ madja...!” 

Getan tole gefagt. Die Mitglieder fanden diefen 
Dorfchlag Arelhubers originell und rüfteten fich in 
der vereinbarten Koftümierung zum Beft. Im Gaal 
wurden zwei Poftfhalter aufgefhlagen, weil der 
andere Vorftand des Vereins, Hans Dierlinger, auch 
als „Poftfetretär" Mafchkera gehen wollte — und für 
fich ebenfalls ein Gchalterfenfter beanfpruchte. 

Und der erfehnte Abend kam wie ein lang. 
beftelltes Vorefien an. ofef Arelpuber, appro- 
bierter Leichenwäfcdher und Vorftand des Brief. 
marfenf[ubs, erhob fich als Himmelblauer Poftfekretär 
mit feiner Hausfrau Urfula Moroffel zur Gaal- 

(Bortftung auf @eite 659) 














Wichtig für Kranke! 


er der grössten medizinischen Erfolge des letzten Jahrzehnts, die 
Ultraviolettbestrahlungen mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne* 
— Original Hanan — bewirken Selbsthilfe des krankheitsgeschwächten 
Körpers, daher natürlichste Heilmethode. Häufig ergeben sich 
Heilerfolge, wo andere Behand- 
lungsmethodenversagen. Beschleu- 
nigung der Genesung bei Rekonvaleszenten. 
Über 1200 Urteile der medizinischen Fach- 
presse berichten über die oft erstaunlichen 
Erfolge auf überaus zahlreichen Krank- 
heitsgebieten. Fragen Sie Ihren Arzt 
und verlangen Sie kostenlos Literaturnach- 
weis vom Sollux-Verlag, Hanau, 
Postfach 185. 








Elternpflicht! 


Rachitis (englische Krankheit) ist in jedem Stadium durch Ultra- 
vriolettbestrahlung mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne* — Ori- 
ginal-Hanau — mit Sicherheit heilbar. Da auch die Entstehung der 
Rachitis durch vorbeugende Bestrahlung sicher verhindert werden 
kann, so ist es Elternpflicht, jeden 
SäuglinginseinemerstenLebens- 
jahr vorbeugend bestrahlen zu 
lassen. Die ultravioletten Strahlen sind in 
ganz besonderem Masse befähigt, auch tuber- 
kulöse und skrofulöse Erkrankungen zu vor- 
bessern, jaauszuheilen.FragenSielhren 
Arzt und verlangen Sie kostenlos vom Sol- 
lux-Verlag, Hanau, Postfach 185, 
das „Rachitismerkblatt“ und „Skrofulose- 
merkblatt* für Mütter und Pflegerinnen, 


Herzleiden 


entstehen durch zu hohen Blutdruck und Ueberanstrengung des Herzens, 
Dr. med. Breiger schreibt: „Durch die Quarzlichtbestrahlung schwindet 
Unregelmässigkeit des Herzschlages sehr rasch, der Blutdruck 
wird wesentlich herabgesetzt. Sämtliche Herzkranke lebten 
auf, waren leistungsfähiger, die nervösen 
Symptome traten zurück, ein gesunder Schlaf 
trat ein, etwa vorhandenes Durstgefühl ver- 
schwand vollkommen. Die Ultraviolettbe- 
strahlung vermag also Herz- oder Gefäss- 
kranken die besten Aussichten für einelängere 
Lebensdauer und relatives Wohlergehen zu 
eröffnen.“ Fragen Sie Ihren Arzt 
und verlangen Sie kostenlos Literaturnach- 
weis vom Sollux-Verlag, Hanau, 
Posttach 185. 


Wundbehandlung. 


Verletzungs- und Operationswunden werden durch Ultraviolett- 
bestrahlung in verblüffend kurzer Zeit zur Vernarbung gebracht. 
Eiternde Wundflächen reinigen sich schnell, der Heilungs- 
verlauf wird beschleunigt, Schmerzen lassen bald nach. — Fragen 
Sie Ihren Arzt! — Patienten, die infolge 
Blutverlustes oder durch lange Eiterungen 
heruntergekommen waren, erholen sich 
schnell, Appetit und Schlaf stellen sich 
wieder ein, das Allgemeinbefinden wird 
gehoben. — Jede Operation, jeder 
Verbandwechsel sollte mit einer 
Bestrahlung mit der Quarzlampe 
„Künstliche Höhensonne‘! — Ori« 
ginal Hanau — abgeschlossen 
werden, 





Literatar: „Die neue Wondbehandlung mit Quarzlampe* von Dr. Heusner und 
Dr. Thedering. 
Gebeftet Goldmark 0,50 beim Sollux-Verlag, Hanau, Postfach 185. 





Jedes Mitglied einer Krankenkasse sollte Ultraviolett-Bestrahlungen 
mit Quarzlampen „Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau — im 
eigenen Interesse beanspruchen. 


Fragen Sie Ihren Arzt! 
Quarzlampen-Gesellschaft m. b.H., Hanau a.M., Postfach 194. 
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(Bortfehung von Seite 648) 

„Es Ift einer darunter, ber beißt Berthold Kobn.” 

„Wir werden auf die Tifchkarte Bert Kolm fehreiben.” 

So tmward denn das Beft Im Gchoße der Bau Profeifor 
Laubhäufer befch'offen. Gudrun fdhrieb mit ihrer fpien Schrift 
die Einladungstarten zum Baftnachtstoftümfeft „Nocdifcher 
Götterfrähling“ und vergafi nicht, ein fäuberlich bürgerliches 
„U. . ıw. g.” In die rechte Ede zu feren, 

Der Tag war aufregend. Die Koftüme waren zwar be- 
fbafft und ausprobiert. rau Profeffor Laubhäufer trug 
Schon um fechs Uhr abends, als in der Kinderbaderanne (ein 
Stift aus Gudruns Kindheit) die Eoloffalen Mengen der 
Scotoladebibberfpeife gemifcht und gekühlt wurden, ihr Wal- 
ürentoftäm, Popphelm aus Goldpapier, eine dito Brünne, 
tunftvol an Zehen und Knöceln befeftigre Gandalen. Der 
Speer lehnte in der Diele zwifihen den Regenfchirmen. Papa 
Laubbäufer ols Riefe Hymir, der bekanntlich den 
aroßen Keffel befaß, in dem Aatr für die Götter 
Bier braute, ergab fi der Kellermeifterei. Es 
gab ein Räßchen Bier, dreißig Blufchen Mofel, 
feıhs Blafhen Gett und fünfilg laihen „Spu- 
mar“ für die Herren Antialtoboliter. Ex trug 
ein rotes Hemd, rote Höschen (von Gotulinde) 
und den Bettvorleger fräg um den Leib ge- 
näbt, Die Haare waren riefengemäß wild nad 
allen Geiten nefämmt. Der Bart blieb wie er war, 

Gudrun beforgte die Tafeldekoration und 
den Dbftfalat. Sie hatte lange gefhmwantt, ob 
fie als Gudrun oder als Brigga geben folle. 
Sie entfchled ih für Beigga. Das Koftüm war 
In beiden Fällen das gleiche. Ein bimmelblaues 
Babykleld ohne Acmel, das bis an die Sandalen 
veichte, unter dem Bufen (er war vorhanden) 
durch ein noldenes Band abgefhnärt. das Haar 
aufgelöft. Es war ettvas fpärlich und kurz, aber 
Immerhin malecifch. 

Da Profeifor Laubbäufer felne Gtilwidrig- 
keiten Duldete, mufste fi auch das Dienftmädchen 
Beieda koftümleren, und zwar als Bulla, die, 
tie jeder Germanologe weiß, die Kammerzofe 
Beiggas war. Gie befam einen geftidten Schlaf- 
tod von Bıau Profeffor, als Gürtel eine goldene 
Garbinenfchnur, mußte aber, zur Unterfeldung, 
das Zofenhäubchen aufbehalten. Da der Schlaf- 
to@ fehr dit war, wurde Ihr bald furdtbar 
heiß, weshalb fie die Höschen und alles unnötige 
Unterzeug auszog. Das wußte aber niemand, 

Um fleben Uhr kam eine furdtbare Lber- 
tafhung. Kapktän Kuno Laubbäufer, der Bruder 
des Profeffors, ein wilder, rüber Nlenfc der Han- 
delsmaılne, erfhlen plöglich auf der Bildfläche. 
Urlaub! Ale Yemübungen Gotulindes waren 
vergebens. Er blieb, In der nädyften Masten- 
verleihanftalt vecfdhaffte er ich ein echtes Deadhen- 
Poftäm und präfentierte ih als Bufner. Die 








Scäuppenhaut war etwas eng und ließ Teile der breiten 
Schenkel ducchbliden. Dafür war der Schwanz kräftig und 
Lang. Er trug ihn beim Geben über den Arm gelegt. Frieda 
beziehungsmweife Bulla kriegte vor Cahen die Plate. 

Um neun Ubr war bis auf feine Magnifizenz und den 
Heren Minifterialdicettor alles verfammelt. War es Zufall ? 
Zag es in der Natur der Gabe? Alle Gebeimrars- und 
Profefforengattinnen waren als Walfücen erfchienen. Es war 
ein impofanter Anbli®. als fle in einer Ete des Laubhäufer- 
Shen H:renzimmers beifammenftanden, auf Ihre Speere ge- 
fügt. Da fidy bei Hausbällen anfangs Immer alles nach Ge- 
fhledhtern zufammenfiobet, fab man in einer anderen Eite 
den (cyönen, jungen lor der Töchter, alle — zum Donner- 
wetter! — als Rriggas (einige nannten fidh Breya), die goldenen 
und braunen Haare gelöft, mit entblößten Armen und von 
Zeit zu Zeit fchüchtern Entdfend. 


Tach dem VBorftadtball gesnung von S. un 
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„lenn’ nich, Mieze! Wärfte nich’ als Jungfrau von Drleangs jejang'n! 
Uff’n Panzer is Juftad bei’s Kuutjchen nıch einjearbeie’e!* 


in der dritten Ede ftanden die oberen Götter, Hler 
berefchte Mannigfaltigkeit. Man selgte fein Wilfen. Man 
fab Heimdall und Gwipdag, ben Riefen Thrum und Harbard, 
den Fährmann, man fah die Brüder Worans, Wilt und We, 
den Kriegsgott Ziu — eine ftattlihe DVerfammlung. Nur 
einen Wotan gab es nicht, teils weil es zu gewöhnlich war, 
teils weil man nicht unbefceiden fein wollte. 

EHrfürchtig ftanden in der vierten Ede die jungen Söhne 
und Die Herren Afüftenten. Hier gab es Baldurs mit be- 
baarten Beinen, Giegftieds, Bragl, den Bott der Dichtung, 
Eros. Ausgeredjnet Dr. Berthold Kobn war als Wotan er- 
foblenen. Er trug einen Gchlapphut. der fait fo breit als 
Kohn groß war. Der weite, bärene Mantel war dekolletiert 
und zeigte Kobns zottige Männerbruft, Die Eübne Nafe 
und die Hornbrille gaben Wotan einen fympathiiben Zug 
von jüdifcher Intelligenz. Übrigens fei ftatiftifch feftgeftellt, 
daß alle Götter und Böttinen, mit Ausnahme von 
drei Affiftenten, Augengläfer trugen. Brei und 
lebhaft beivegte ich zwifchen den Gruppen Rafner 
und ftadh die jungen Mädchen mit der Gpipe 
feines Gchwanzes in die Geiten. 

Endlich erfcbien feine Magnifizenz (als Höntr) 
und der Herr Minifterialdirektor als Borfeti (der 
Gott der Gerecitigkeir). Man ging zu Tıfch. 

Na der Bouillon erhob fi Profeffor 
Schmelzer, der Bakteriologe (Heimdall) und 
bielt eine Rebe. Es freue Ihn, fo bedeutende 
Borfcer, losgelöft vom Ernft der Arbeit, in 
diefen herzerfreuenden Koftämen an der Bötter- 
tafel zu feben. Wenn es Ibm erlaubt fel, fo 
wolle er für Diefen Abend einen Wunfc aus- 
prechen, den er — man verzeihe — durch einen 
Bergleich aus feinem Sache erläutern wolle Be- 
tanmılid) gebe es Aberall Bazillen und Bat- 
terien. „Die Guppe, die wir jept getrunken, 
enthielt troß des Kocens Immerhin nod eine 
geringe Menge von Kollbazilien, die in großen 
Mengen Darmbefciverden hervorrufen. Das 
Brot If überfät mit Kleinlebewefen, keine 
Gabel und kein Meffer fannı fo blant gefcheuert 
meiden, dafi nicht doch noch Bazillen daran 
fäßen. Im Munde felbit der fdönften Dame 
wimmelt es von Mıkcoben, unter dem Nlikco- 
ftope fiebt ein Lippenabftich direkt fcheußlich 
aus. (Hier räufperten fidh die Herren von den 
anderen Bakultäten.) Zu Zelten von Epidemien 
kann ein Handeuß tödlich werden. Alle Cpeifen, 
die wir In diefem gaftlihen Haufe no ge 
nlegen werden, find mit Bozillen nefpiet. Aber, 
meine Damen und Herren, keine Burcht vor An- 
ftetung! Nur ein Bazillus möge anftedtend fein, 
der Bazillus der Breude, des Frobfinns. der 
Luftigteit. In diefem Sinne erbebe Ih mein @las: 
Der £uftbazilusdesHaufes Profeffor Laubhäufer, 
er lebe body!” (Schlufi auf Gelte 602) 
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KBemerten Cie, | 
daB She Saar auställt? 


Dafı es Iroden und jpröde ifl oder jeinen Glanz verliert? Darin ift es die hHödhte Zeit, foforl eiwag dagegen zu tun, denn jonft Fönnte es 
feicyt zu fpät fein und Ihr Haarihmucd könnte unwiederbringlig verloren gehen. Das ift aber durchaus feine gleihgüftige Gade, denn 
einerfeits find Ihnen die Haare zum Ghuhe gegen Erkältungen gegeben, md anderjeits jehen Gie mit vollem Haar weit jugendlicher und 
teiftungsfähiger aus als mit einer Glage, Und das it im Lebenstampfe von nicht zu unterfhähender Wichtigkeit. Die Mittel, die mar 
gegen den Haarausfall feither angewendet hat, Haarwäler und Galben, haben jelten zum Ziele geführt. Denn das Haar erhält wie jedes 
andere Organ des Körpers feine Nahrung nicht von außen, fondern aus dem Dlute. Deshalb Hat der berühmte Foriher Geh. Rat Prof, 
Dr. R. Zun& einen neuen Weg zur Förderung des Haarwucjes eingeihlagen. Er führt dem Haar innerlich diejenigen Bauftoffe zu, 
deren es zu feiner Ernährung und Erhaltung befonders bedarf. Das von ihm gefundene fpezifiihe Saarnährmittel it das „Humagfolan“ 


Mebe al? 2000 Äkste 


darunter bedeutende mediziniicde Forfcer und Univerfitätsprofefforen, haben ung jehriftlich beflätigt, dab fie mit diefem Mittel die beften 
Erfolge erzielt haben, Eine große Anzahl von ihnen berichtet ung, dap kurze Zeit nah dem Einnehmen von Humagfolan der Haarausfall 
zum Gtiliftand kam, und dap neuer, kräftiger Saarwuche felbft in verzweifelten Fällen fihh zeigte. Ein Arzt fhreibt uns, daß er allein in einem 
Jahre 60 Erfolge mit Humagfolan erzielt habe. Mehrere Merzte teilten uns fhriftlih mit, daß fie mit Hilfe von Sumagfolan eine völlige Kahl: 
heit des Kopfes behoben haben, die in einem Falle 8, im anderen fogar 9 Jahre befanden Hat! Ein anderer fhreibt uns: „Das Sumagfolan 
wird von einer Patientin, die vor %/, Jahren von einer fhtweren Alopecia (Haarausfall) befallen wurde, mit fehr grobem Erfolge angewendet, 
nachdem die anderen üblichen Kuren verfagt haben. Ich werde in der nähften Uerztevereinsfigung Über das Mittel empfehlend berichien.“ 
Täglich geben uns neue Anerkennungen zu. Die Fattinger- Werke für Hemiihe und pharmazeutiihe Präparate, Mktiengejellihaft, Berlin NW? 
verfenden auf Wunfc koflenlos und poftjrei aufflärende Schriften über das Wefen und die Wirkung des Humagfolan. Humagjolan in 
Originalpadungen, augreihend für den Bedarf eines Monats, it in allen Apotpeten, Drogerien und einfhlägigen Gejäften zu haben 
Nehmen Gie deshalb bei Haarausfall fofort 


-Humasiolanı- 


NULL 
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Was sagt der Herr? 


Als Prämien für die 20 geistreichsten und treffendsten Ausführungen, was der Herr im Clubsessel über „Schönberger Cabinet‘ 
> Ber deutsche Sect « nagt, (Poesie oder Prosa, jedoch nicht über 4 Zeilen) setzen wir 20 Körbe ä 12 Flaschen „Schönberger Cabinet“ aus 
Die Veröffentlichung des Ergebnisses erfolgt auf dem gleichen Wege. Die Einsendungen sind bis zum 31, März 1925 unter dem Kennwort: 

(auf dem Umschlag) zu richten an 
„Schönberger Cabinet“ 
Der deutsche Sect 
Mainz 
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Gänfe, die als Prinzeffinnen fi) meiden. 
Schafstöpfe, die als Schafstopf fich verkleiden. 
Zürfen, die eine Bettlerin 

Mit „rau Geheimrat“ titulieren, 
Cowboys mit Dberlehrermienen. — — 

Nur die dabei verdienen und bedienen, 
Erkennen foldjen Unfugs Sinn. 

Und beinah nur für diefe Wenigen 
Mifchen wir andern uns auf buntem Teller 
Zum außerordentlichen italienifchen 

Salat, als Stüdhen dran und drin. 


Berta, frifier dich etwas fchneller! 
Weil ich ein fertig angezogener Chinefe bin. 


Die Wandlung 


(Beikinung won D. Bulbzanfien) 





OLar 





„Und das war geftern noch ein Theologe!“ 


Es brauft ein Ruf wie Donnerhall, — 
Berta, wir gehn zum Safhingsball, 
Zu Karnevallerie Krawall, 
Pot-Pidles, Mired-Pouri und Drall. 


Denn mandjerlei im Leben — vielerleil —. 
Das man nidt fagt, läßt tanzen fi und gröhlen. 
Und öftlich ift ein unverbindlich Küffen. 


Maria Stuart, Heute bift du frei. 

Rafh! Giege Flieder in die Achfelhöhlen! 

Nimm diefe Mark für Tcambahn und mal müffen, 
Das Auto bin, das werde ich bezahlen. 

Bin ih nicht net? ? 

Und geb heut nacht mit wen du willft in das Schafott. 
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Berfa und ich gehn zum Maskenball 


Mad; zu! Mein Hütchen — und mein Paletötchen. — 
Steig ein!- Die Schlüffel? - Und die Schinkenbrötchen? - 
Töff 1öff vrrr— 


* 


Das Auto hält. Portier und Lichter ftrahlen. 
Das Auto will ich, wie gefagt, bezahlen. 
Dod, Berta Stuart, nun verlag Id) dich. 
Zum Abenteuern muß man Steunde meiden. 
Wie wir uns heute nur für andre Heiden. 
Zulegt erlebt ein jeder doc; nur fid. 


Dul: Morgen, überm Eimer dent an mich! 
Yochim Ringelmap 


Während der Meine, die, kurzbeinige Buchdruderei- 


Das Faftnachtsvergnügen 
Von Wilgelm Röfle 


Auf dem Baftnachtsvergnäögen des Bürgervereins „Har- 
monle“ Im oberen Saale des Mufeums, mitten im dichteften 
Gewühle des Kontretanges, gefchieht es, daß der als Gtinnes 
verBleidete Privatier Etiefel, plöglih unbeflimmte Be- 
wegung In feiner Unten Hofentafche verfpürend, Infolgedeffen 
unmillfürlich nad) der Geldbörfe taftend, dort zu feiner großen 
Überrafhung einer fofort ftaıt zurüdyudenden Hand be- 
gegnet, die ih bei näherem Zufehen als zu einem dicht Binter 
Ihm befindlichen zerlumpten, [häbigen, rotnafigen Kerl gehörig 
erweift, dem er ohne langes Befinnen mit dem entrüfteten 
Schrei: „Diebel Halunten! Gefindel! Polizeil” an den von 
einem zerfepten Tuche umfcpnäcten Hals zu fpringen verfucht. 

Als er bei diefem Beginnen dem rafd und tüdifch vor- 
gefchnellten ine des anderen fo heftig und unvermittelt mit 
dem Baucdje begegnet, daf er ohne weiteres wie ein Gad 
mit dumpfem Plumps bintüberpurzelt, dabei den heftig um 
Mich fehlagenden Gegner mit fi reifiend, zieht die Angelegen- 
beit mweltere Keeife, Indem die Damen laut Ereifhend aus- 
elnanderftieben, während fämtlihe in der Nähe befindlichen 
Schornfteinfeger, Bauern, Tiroler, Haustnechte, Handwerks. 
burfchen, Zigeuner, Goldaten, Biedermeier — berbeilaufend 
und fofort je nad Gefinnung und Gemütsart Partei er- 
preifend, alsbald nach kurzem einleitenden Worttvechfel als 
Reuchender, tobender, ftiebender. zerrender Haufe den blant- 
nefcbeuerten Bußboden bebeen, zur großen Rreude der mit 
Gepfeife, Gejoble, Befchrei berumtanzenden und bopfenden 
Schufter-, Bäder- und Gaffenjungen. 


befiger Publfärft in der Kleidung eines Polizeidieners luchend 
und (igend dahergerannt tommt, um dem Himmelfchreienden 
Unfug fchleunig zu fteuern, ertönen auf einmal laut gellende 
Hilferufe von der Rüdwand des Ganles, wo ein fetter, 
f&Kmwarzhaariger Türke verfucht, eine fi) verzweifelt wehrende 
Nonne unter allerhand gurgelnden Kofelauten auf fein linkes 
Knle zu fegen, in weldem Unterfangen er dadurch geflört 
tmied, daß die ftämmige Gennerin, mit der er Dasfelbe rechter- 
feits beabfictigt. Ihm eine ausgiebig geratene Maulfcelle 
verabreicht. worauf er, gleich einer hölzernen Schiegbuden- 
four zur Geite Eippend, mit dem famtüberzogenen Spanier 
neben Ihm In unvorhergefehene Berührung kommt, der, fofoıt 
wie eine Rakete hocdfchlehend und mit dem Degen fuchtelnd, 
unverzögliche Wiederheiftellung feiner fchver verlegten Ehre 
beifcend, plöglich mit leifem Wutfcrei irrt um fidy blidend, 
mit weit bintergteifender Bewegung von der Verlängerung 
feiner famtenen Rüdfeite einen eben dort eingetcoffenen be- 
fiederten Pfeil Kervorholt. 

Diefes empfindliche Gefchoß flammt von einem der fünf 
als Rotbäute bemalten Gebilfen des Brifeurs Spanninger, 
die, neben der Schenke flah auf Tifchen liegend, ruhig und 
gleihmäfig zielend, mit fihtlibem Behagen aus unerfhöpf- 
Udem Vorrat einen Ihrer befchtwingten Pfeile nach dem 
anderen unter das quietfhjende Volk entfenden, wobel fie aus 
Hochaditung die Ihnen gegenüber ausgebreitete, aus Zimmer- 
leuten beftehende Zigeunertruppe möglichft (onen, Die felt 
geraumer Zelt unter wilden Liedern daran gebt, fämtliche 
Ihr erreichbaren Tifche und Stühle herzhaft zu zerkleinern, 
offenbar In Vorbereitung eines ausgiebigen Lagerfeuers. 

Der einzige, der unter Diefen Umftänden verpflichtet ge- 
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wefen wäre, Berfland zu betwahren, der Wirt des Mufeums 
rennt feit fünf Minuten feinem fcherzhaft zum Knäuel ge- 
ballten Gchenttudh wie ein Ziegenbo® nad, bis plöglich ein 
fheiller PA. gefolgt von zwei unmittelbar nacheinander 
praffelnd In die Dede einfchlagenden feharfen Gchäffen, Ihn 
mitfamt dem ganzen Betrieb zum Gteben bringt. 

Zehn völig vermummte, gänzlich flumme Beftalten, plöf- 
lich rätfelhaft aufgetaucht in der Mitte des Raumes, machen 
Ab, nur durch Winte, Pfiffe und Blite ih untereinander 
verftändigend, fofort daran, die käfebleiche felotternde Ge- 
felfchaft: Bauern, Tiroler, Gtrolde, Zigeuner, Yndianer, 
Spanier, Nonnen, Gärtnerinnen und Biedermeier zuerft In 
einen großen zweigliedrigen Kreis zu ordnen, dann einen 
nad) dem anderen fahgemäß bis aufs Hemd auszugichen, 

Nad genau zehn Minuten find fie ebenfo Lautlos mit 
fämtlichen In Bündel verfchnärten Habfeligkeiten verfhtwunben, 
worauf die Gattin des Blerbrauerelbefigere Gtumpf als erfte In 
Weinträmpfe fällt, während der Gtadifetretär Hummel mit 
gewohnter Tatkraft die Einleitung einer allgemeinen Be- 
Heidungsaktion unternimmt, niemand jedoch auf den @e- 
danken kommt, fehleunige Verfolgung der Entfchrwundenen 
aufzunehmen. 


Raffke 


Der geizige Herr Raffke hat drei Sorten Zigarren: die befte 
für Renommiergäfte, die mittlere für Gefcäftsfreunde, die 
fhledhtefte zum eigenen Gebrauch. 

Als einmal nad dem Effen der Diener Ihm felbft ver- 
fehentlih Die befte Gorte feivlert, verweift er es Ihm mit 
den Worten: „Ich bin doch Bein Parvenu,” 
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stige FTSE finde 
Selten starken, en lust 


Sie müssen Ihre Nerven von Grund 
aus besser ernähren, nehmen Sie 
sechs Wodhen lang regelmäßig 


Sanatogen 


das altbewährte, durch mehr als 24000 fchriftliche 
Gutachten hervorragender Aerzte empfohlene 


Körperfräftigunge: und Nervennährmittel, 


Sanatogen [haft einen Kräftevorrat, aus dem feder 
Mebrverbraud) an Körper- und Nervenkraft erfept 
werden kann. Es ift vielfach preisgetrönt und auf 
dem Internationalen Medizinifchen Kongrehi 1913 
erhielt es den Oroßen Preis als einziges Präparat 
in der Gruppe der Näbr- und Kräftigungsmittel. 
Probe und auftlärende Drudfchrift über Sanatogen 
ale Kräftigungsmittel 

für Nervenleidende 

- Magen- und Darmtrante 

» Brauen und Kinder 

„ Wödjnerinnen 

bei Bleichfucht und Blutarmut 

» Ernäbrungsftörungen 

» Cchwächezuftänden aller Art 


auf Wunfd) koftenlos und poftfrei durch 
Bauer & Eie., Berlin SW 48, Briedrichftr. 31. 


Sonategen IM In bekannter @üte In allen Apotheken und 
Drogerien erbältlich, 
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(Belaonuug von Ev. Arelbio 





(Bortfepung von Ceite 654) 
tär, wie eine feifchgeölte Gchnellzugelofomotive mit Tender, 
berein. Ge hatte Ihr bafelnußfarbiges Reformtleld dur) ein 
Drabtgerüft zur Borm einer Gummlarabitumflofhe nusgebaudht, 
wozu über Ihrem Apfelbufen das Schild „Klebftoff” fchaufelte — 
und wo darunter gefchrieben ftand: „Vor Gebraud; fchätteln I” 

Die übrigen Gäfte waren als Briefmarken zu drei, fünf und 
zchn Pfennig erfchlenen. Zumweilen tauchte au eine rofarote 
Marke aus Java auf, und bie und da ein alter bayrifcher 
Schwarzer Kreuzer — und ganz rädwäcts faßen ein paar un- 
feankierte Pofttarten mit Rodantwort . 


DD Winkelhe 
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Und es wäre alles fo fehön gegangen, wenn nicht die an- 
sgetändigten „Schalterfpiele” von den einzelnen Mitgliedern falfch 
aufgefaßt worden wären. Nur wenige gab es, die dabei fich eine 
Art von Kinderfpielen an den Candbänten der Anlagen er- 
bofften. Vielen fhwebten Neros Zirkusfzenen vor, Bacchanale 
und Drgien, bei denen ein ganzes Briefmartenalbum mit inter- 
nationalen Raritäten getaufcht und verkauft werden könnte — 
ober die einzelnen Marten fich felbft verfchenten würden ...! 
Denn befonders an weiblichen Marten waren herrliche — nod 
unlädierte — Eremplare erfchienen und au fon mit Wein und 
Schnaps getränft worden. 

Schon ließ der Borfland Jofef Arelfuber feine Zinillings- 
tröpfe In fchautelnder Bewegung zum Geolterfenfter heraus- 
dängen, Es follte num ein Spiel nady der IBeife des Gekretär. 
ichreibens vor fidh gehen, das in jeder beffern Bamilie bei Tee- 
abenden vor dem Bettgehen vom Kanapee berab gefpielt wird — 
und tie es rau Moraffel in Ihrer Dienftmädchenzeit bei 
Bamilien vom Reglerungerat aufwärts beim Abfervieren gefehen 
baite. 

Aber da öffnete auch) der Vorftand Hans Vierlinger feinen 
Schalter und gab bekannt, daß alle weiblichen Briefmarken in 
diefer Nacht nod — „geftempelt“ werden müßten ... 

Das Gummiarabitumfah, Beau Moraffel, fehrie auf: 
„Wasss woll'n Gie mit dene Briefmarten maha...? Pful 
Deifi ...! Schamen &' Eahna ...| Sie verhungen ja die Jdee 
des Beftes,. .! Unteufchlikeiten verbitt' ma uns...” 

„Alter Rührkübe, mit deine glanzpapierernen Obrwafchel, 
halt do’ du dei Mäu’...1" 

„Sie, göl'n © ...! Hler ift der Herr Arelpuaba, mei’ 
Zimmerberr, tean ie fih's fei' überleg’n, weldhen Ton Cie 
blar zu wählen haben .. .1" 

„Bür di wüßt I" fchon den richtigen — aber I’ hab’n grad net 
in mir ...1" 

„Halt, jegt werden Cie perfönlih ...| — — — Her 
Arelyuber, der Herr Vorftand is g’rad im Begriff perfönli‘ 
zu twerd'n ...1” 

“Ja, Here Kollege — i' glaab faft, dah ds Abe Infere 
Statuten binausragt . . .?" 

„Beh zun, alter Bazi, lafı dB gräuslice Trommel predinge 
und geh zu mia 'rüba... du Haft do a’ fchöne Briefmarken 
gern... mir ftempeln belt no’ mitanda „.. Geh zua, Gepp, 
geh eina zu mia ...|" 

(Stab auf Beite 660) 








VAUEN 


Rauoher, die auf gute Pfeifen schauen, 
Wählen ausnahmslos nur sohte „VAUEN“, 
‚Nur scht mit aingeprägter Schutzmarko VAUEN. 


Wi 
Der Gentila Gürtel 


macht schlank und leicht den Gang. 
Katalog H 19 kostenfrei. 


]. J. GENTIL G.m.b.H, BERLIN W 9, 


Potsdamer Straße 5 (am Potsdamer Platz). 


AhGUS DE LA PRESSE 


Gegründet 1879 


„Sieht Alles“ 


Ältestes Zeitungsausschnitt-Büro 
Liest und bearbeitet täglich 20000 
Zeitungen und Zeitschriften aus allen Welttellen 


37, Rue Bergere— PARIS.IX: 








WHEN 


Bedinung von P. Schonderfi) 





„Mit zehn Mark pro Tag kann man doc) ganz gut leben.“ — „Pro Tag wohl, 


aber nich€ pro Nacht!“ 


„Briefmarken hab I’ fho’ gern, woaht,. aba foldhene warn 
balt fündbaft, und ma derf net — — —” 

„Du Bazi du, bei die papierern da haft DI" a’ net vor bö 
Sünden g’forchten, wennft d’ Mitglieda beim Taufchen 
b’fchlffen Haft, da enhna d' Augen tropft bab’n ...?* 

„Deffas, fel grad ftand und fehrei net fo laut ...1” 

„Breilt, weilft [egt auf oamal an Heiligen markieren toillft 
und dreinfcaugft wia a’ Einfamilienvater ... Geh zuama, 


fag' #' die, zu dö Briefmarken... Auf geht's zum Gtem- 
peln...1” Und auf feinen Lippen fammelte fi fehon die 
Gtempelfarbe. 

Arelgubers Seele fhmwantte wie ein Grabgitter in ihrem 
fleifchlichen Gebäufe Hin und her. Und wie es Gtürme gibt 
die die fcehwerften aller Eichen zu Ball bringen, fo fiel auch 
fie zu Boden, flog In den fündbaften Schalter hinein... 

Brau Moraffel war als Gummiarabitumflafche vor Gchred 


gefprungen, und es ging naß durch fle .. . Das hatte fie n ht 
geabnt, daß Ihr feelentiefer Zimmerherr Arelfuber fo in jede 
Briefmarke verliebt war, daß er ihnen nicht widerftehen 
konnte — wenn fie, flatt aus Papier — von Bleifch 
waren ...| 

Im Saal war inzwifchen eine wilde Briefmarkenfammel- 
mut ausgebrochen. Alle weiblichen Marten waren fhon an- 
gefeuchtet, blieben bald überall Hängen und wollten immer 
wieder geftempelt werden. Diele ließen fi um eine Maß 
Bier vertaufchen oder verkaufen... Um Mitternacht gab es 
fchon einige, die merklich Lädiert waren — — — Aber da 
es an Tänzerinnen mangelte, wurden die Türen ausgehängt 
und mit Ihnen weitergefhoben. 

Als der Morgen mit langen Hebammenfingern zu den 
Benftern hereintupfte, war Jofef Arelbuber an Leib und 
Seele auegeftempelt. Als zerbrodhenes Nachtaefcirr lag er 
in einem Haufen fhnardender Drei- und Bünf-Pfepnig- 
Marken herum. Er fühlte fih als „Mufter ohne Wert”, das 
keiner Goben Beankierung mehr würdig fel — — — 

&o rutfehte er auf allen vieren zu feinem Gummlarabikun- 
fa, das über ihrem Cprung vor Elend eingefchlafen war. 
le ftreichelte Ihn und flüferte: „Mei Zimmerberr, wenn ı' 
a’ oa neue Briefmarken bin, moanaten ©’ net — — —?" 

Der Zimmerberr börte alles und verftand noch mehr. 

„Es geht nimmer ....!Y' bin bin, in taufend Scherb’n ...!” 

„Paffen © auf. ,. i' leim Eabna wieda 3’famma, bezügli 
des Leibes und der Geele...!” 

„a, jet war a’ zäher Papp was Guar's...!” 

„Und wenn C' dann wieda an all'm Heiligen in Demut 
erbaut fan’ und geläutert, was nada ...?” 

„Ja, vielleicht probier" ma’s dann ohne Briefmarken. 
mafchtera .. .1” 

„Ja, recht bab’'n & — mir pabba vielleicht a’ gunt 
sfamma — ohne dag ma z'erft fo narrifh fand und als 
Belefmarken auf d’ Baasnadıt geb’ münffen — — — |" Und 
bald Elebte auch fie in feinem Album ber Liebe... .! 
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Abfeits Aus Bozen 

RO) 7 Ein Freund von mir gebt In Bozen auf der Straße, 

da fteuert quer über die Straße ein Here Im Touriften- 

anzug auf ihn zu und apoftcopbiert ihn: „Sie, fanen 

Se mal, wo jeht es bier nad dem Bapenhäuschen ?“ 

Mein Breund erwidert: „Dh, das fagt Jhnen bier 
jedes Kind, wenn Sie höflich fragen.” 


Gemütlichkeit 


Don meinem Kriegerverein erhalte ih die übliche 
Poftkarte mit aufaedrudtem Duartalsprogramm. Unter 
anderem lefe ich auch folgendes; „Kamerad Herr 
Paftor P. hat fi liebeaswürdia ife erboten, den 
Kameraden einen Vortrag zu halten. Thema: ‚Die 
Auferftehung der Seele nach dem Tode, Im Anfchluß 
hieran gemütliches Belfanmenfein In alter Weife.“ 


Bilanz 


„Heuer war Ich mit meiner Tochter auf fünfzehn 















„Um Gottes willen, wenn mein Mann efivas Hausbäll', ziwansig Redouten, zwölf Tanztränzl und 
erfährt!" — „Nanı — der ift doch niche bei dierundamanzig Vereinsfeftlichkelten; jet geh ih mit ihr 


der Kontrolltommiffton!* 







noch auf drei Barnevaliftifche Abende: wenn's na’ noch 
kein ertoifcht, Is ihr Mitgift a beim Teufel!" Diem 
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(Sluß von Seite 850.) 

Nachdem Lie Tafel aufgehoben war. daueıte es eine Welle, 
ehe das erfle Paar beim Klange des Klaviers zum Tanze an- 
trat, Aber Onkel Wilhelm, der Drache, brachte fchnell Be- 
trieb_In die Bude. Bald drehten fih audy die Walküren In 
den Armen der pflihtbetoußten Affiftenten. 

Neben dem Tanzraume befand fi) ein Zimmer, In dem 
Grau Profeffor ein Sofa und zwei Bauteulls aufgeftellt 
batte. Hinter einer Wand von Zimmer- und Schuflerpalmen 
war eine Chaifelorgue verfledt, die aus dem Tanzfaal zur 
Schoffung von Raum entfernt worten war. Dor den Polmen 
ftand das Cofa, und auf diefem Cofa foß gegen Mitter- 
not die Tochter feiner Mognifizenz mit dem Affiftenten 
Cihnabel. Gle fprachen über den mutmafl/chen Dicter des 


Nibelungenliedes. Plöglih Hörten fle Hinter ib ein Knaden 
und Bläftern. Cie hordhten auf. Ge (oben die Palmenzwelge 
leife zur Geite und fahen — mein Gott! — Gafner mit der 
Kammerzofe Bulla auf der Ehalfelongue. 


©ie erflarrten. Das 





Blut fhoß ihnen In die Wangen, dann wich es wieder zurüd, 
dann f&oß es wieder empor. Ele wagten nicht, fidh zu rühren, 
nicht einmal die Hände von der Palme zu ziehen. Exft als 
DOrtel Wilhelm ganz harmlos bervortrat, enıfloben fie. 

Um balb ein Uhr faß Bräulein Trude mit dem Cohne 
des Minifterialdireftors auf dem Cofa. Plöglih hörten fie 
Hinter ih ein Knaden und Blüftern. Ele bopen die Zweige 
auseinander und fahen — mein Gott! — Bafner mit der 
Kammerzofe! 

Um ein Uhr foß Keöulein Malva mit ihrem Herin auf 
dem Cofa. Plöplih hörten fie... Wieder Bafner mit der 
Kammerzofel 

Um balb zwei, um zwei Ubr fam wieder ein verflörtes 
Poar ous dem Zimmer. Eine unglaubliche Ehrrüle herrichte 
In den Räumen. Die jungen Mädden warfen feltfame Blide 
auf die Männer, Ele drüdten fih beim Tanze an fie. Cie 
ladten buflerifch auf. Gie logerten ih halbliegend wie Da- 
naen auf die Geffel und Erfar. Die Jungen Männer blictten 


wild und ungezögelt. Die Gefpräche wurden wie von Ma- 
gneten Ins Ztweideutige gezogen. Es war fo, als ob es keiner 
in feiner Haut ausbielte. 

Don balb drei Uhr an war die Ehaifelonnue ftändig be- 
fet. Ale Hemmungen waren verfhmunden. Man Löfte fidh 
fhamlos ab. Der Luftbazilus breitete Mh rapid aus. 

Um fünf Ubr mobnten die Herren Eltern zum Aufbruc. 
Frau Profefor Caubhäufer blitte um fi. Wo war Gudrun ? 
Cie ging Ins Nebenzimmer. Hinter den Palmen natte eo. 
Cie bog die Zweige auselnander. Hilf Himmel! Gudrun In 
den Armen Kobn-Wotans! 

Der nordifche Götterfrüblirg hate mehr als den ge- 
mwänfcten Eıfolg. Bwonzig Heiraten folgten ibm. Gudrun be- 
kam Bert Kolm zum Monne, der nun wirklich fo bieß und 
dank den Profefforentrodirionen des Haufes Laubhäufer und 
dem Wohlwollen des Minifterlaldirekors fpäter der Nach- 
folger feines Gchtwiegeivaters auf dem Lehrftuble für Ger- 
manifliß twurde, 
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Für das Theater 


GOERZ 


Trieder-Binokel „Fago“ 


Den gewöhnlichen Theatergläsern galileischen 
Systems weit überlegen durch ausgedehnteres 
Gesichtsfeld bei gleicher Vergrößerung. Ver- 
schiedene hochelegante Ausführungen, 


Zu beziehen durch die optischen Geschäfte. 
Prospekt frei. 
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Zuckoch - Grermme, 


Seit mehreren Jahren 
wende ich Zuckeoh- 
Toiletie-Creme-Seife 
und Zuckesh-Creme 
in rmeiner Praxis an 
u.bin mit der außer 
ordentlich guten Wir 
kung Sehr zufrieden 
Jn einigen Fällen war 
bo Owsviellehlel-ig-Telerit| 
No de)l#iii-ate MB)L-M #131. 
fenden Damen schie- 
nen um Jahre verjüngt. 


Dr: med. Hans Fischer-K. 


as uinvergleichliche Schönheitsrnitte 


45 65 11 90 Pf.» 
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die Seife für Jugend und Schönheit 





Zeichnung von E. d. Kreibig) 





Fafchingsdienstag 1916 


Im vorderften Cchügengraben, in einem Unter- 
Hond an der Weftfront. Die Karbidlampe brennt, 
Schnaps wid getrunken, und ein @efreiter fpielt 
Jiehbarmonita, In einer Ede, Im Dunteln, fißt, 
par nicht ‚Luftig, “ein Neuer, ein Rekrut, geflern 
erft mit dem Machfejub gekommen, Da belfert 
drüben der Beangmann (os. Bumm! Der Einfhlag 


. „Das haft du gut gemaht! Du haft uns allen das 





liegt weit rüdwäcts hinterm Graben. Ein fideler 
Unteroffizier fchreit in einen alten Telepbonbörer, der 
an einem Gtri® an der Wand baumelt: „Hler Artillerie- 
tommandeur | Hundert Meter vorlegen !" Schon kommt 
zum zweltenmal: Bumm! Diesmal frabt's näher. der 
Unterftand fchaufelt. Unbeirrt fpielt der Gefreite weiter. 
Der Neue ift nervös geworden. Wieder fchreit der 
Unteroffizier in den Hörer; „Hier Artilleriefomman- 
deur! Noch fünfzig Meter augeben!" Da faudt au) 
fhon die dritte Granate heran, krepiert dicht vorm 
Unterftandseingang. Das Licht wadelt erfchredt. Erde 
kollert Die Stufen herab. Da fauft aus feiner finftern 
Ede der Neue hervor, Eriegt den Gtri® und den 
Hörer zu paden und brällt hinein: „Sofort das Geuer 
einftellen!" Der Branzmann bat fids wieder verubigt. 
Kein Schuß kommt mehr. Der Unteroffizier fagt: 






KESSLERSEKTI 


GESANG um WEIB! 


EIN-GSTLUIH-SHINER 
ZEITVERTREIB! 





























Zeben gerettet! Hans, fpiel einen Tuf 1" Der Neue 
ceißt Die Abfäge zufammen, ftebt ftramm. Alles brüllt 
vor Lachen; die Harmonita quietjcht und fchallt, und 
der Neue denkt erfchüttert: Das If} ein Krieg! 


Reichspoftfafching 


Wie wir aus gufer Quelle erfahren, arbeitet die 
Reichspoftverraltung daran, in mächfter Zeit eine 
Reihe von neuen Briefmarken zu 5, 10, %0, 40, 
Pfennig und 1 Mark herauszubtingen. Die Oflesten 
zu5 und 10 Pfennig werden die Bildniife von Kutisker 
alt und fung, die übrigen jene der vier Gebrüder 
Barmat tragen. Die Marten werden als Wohl- 
tätigkeitsmarten ausgegeben und darum nur zur Hälfte 
Ihres Nenntertes auf die Bronkierung angerechnet. 
Bel dem großen Geltenheitswerte — die Serie er- 
fegeint In einer Gtüdzahl von nur 14, Millionen — 
bofft die Reichspoftverwaltung mit Recht auf einen 
derartigen reigenden Abfaß, daß das erlittene Defizit 
in Bürzefter Zeit ausgeglichen fein wird, Es fteht dann 
aud) gu erwarten, daf, wenn der Schaden auf Diefe 
Weife wieder gutgemadt Ift, die Gtaatsanwaltfchaft 
Ihre vorellig gegen die Reicepoftverwaltung ein- 
geleitete Unterfucyung einftellen wird. v. AD: 
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(such in iriefmarken). Nachn. 50 Pfy. mehr, vom 


Verl. Hans Hedewig's Nachf., Leinzig 32, Perthesstraße 10, Postscheck 13448. 








yurNeroenftärtung und Arsfrigung 
Teck von ze alten beugen a ‚geile 
nehmeWirkung unfet 
36. Wwotür de Sima 
Daher follte im Intereffe der 
es su erwartenden 
Rad-Jo ftattlinden, 
Reines Blut und gefunde Nerven find die 
wiitiglten Cebensfahtoren. Su deren Wieder 
erlangung und Erhaltung Ift Radjosan ein erjte 
hlaffiges Stärkungs- u, Rräftigungsmittel, Sahle 
reiche Seugnilje beider Gelhlechter beitätigen es. 


RadFo-Verfand-Gefellfchaff mbH 
Hamburg Radjopofthof 


Rufklärende Sch, und Zeugniffe be 


ür die 7gespaltene Nonpi 
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i Das kleine Wunder! 
Die Schreibmaschine 
für Mark 39.— 


mit 1 Jahr Garantie! 

Normalwolzenlänge  Fertigt 6 Durch- 

schlöge / Kein Spielzeug! 7 In 9 Mo- 

naten über 20000 Maschinen nach- 
weislich verkauft! 


Aul Wunsch gepen 
bequeme Mo n Mk. 7.— 
Me. Anrehlang and 107. elahtung 
Batdileg. Bel Voreinsendung des ganzen Betrages 
Sb Skonto Porto Mk. 0.80. Schriftproben, Be 
apekte nur gegen Einsendung von Mk. 


F. Danziger, Berlin NW 21, Trab e7 
Postschedikonto 78020 































ft a 
ie bitten Die Lefer, fich bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus” beziehen zu wollen. 

EHEN 








— Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expe: 
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Rote Nafen entjtellen jedes Weile! Untere um- 
{Hadıi) wirtende Ucaelen-Greme bieist rote 
Stellen. Die Nöte veribwindet nach und nad 
völlig, gleihviel, od duch Kälte, Temperatur« 
H tmechlel, erweiterte Poren, übermäßtaem Blutan- 
A drangufw. entftanden Tube Mt. 2,25 und M, 3,25. 
Note Hände behandelt man mit Alda-Greme, 
Tube M. 1,60 u. M. 2,40 oder mit Aldar-Hande 
bteichwalfer, GL. 2. 2,70, oder mit beiden Drä« 
‚araten abwehfelnd, woducd man eine weiße 
jamtartig yarte Haut erzielt, 
Verfand nur gegen Einfendung ded Vetra; 








Lieber Gimpliciffimus! 


Drei Frauen aus dem Volke unterhalten fi über ihre 
Ghemänner. 
Bafchingsfornen! 
„Was denten Ge denn, wenn meiner antam ? Gcüh um acht!” 
„Ach, bei mein’ war's gleich um zehn!” 
„Na, da bat aber meiner doch In Vogel abgefchoffen, der 
kam au Mittan |” 
„Na nu?!“ 
"Ja, nu mollde aber ooch pleich was zu Enabbern. Ych 


esheim am khein 
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entfteben durch Erweiterung der Talgdrilfen, 
deren Ausfübrungsgänge dur angebaufte und 
eingetrodnete Wettabjonderungen mit einem 
Talgpfröpfiden verftopft ind und burd) Staub» 
In ein (dwarzes Köpfeben erbalten, was 
nen ein wurmartiges Musieben gibt, Seic 
Kaune fann nice mit einer gdellebigen Greme 
erfolgen, fondern dur unfere auf winenfaft- 
AP Licher Grundlage bergeftellte Haphex-Mitessor- 
oh, Kur 2. 7,50. Gesichtspickel-Selte Stüd I. 1,—. 


Mibesser...., 


£ 








ungelenfe) befeitigt man mit unferer 
jettungs-Pasta. Nur Auferlich Dur 
fage anyuivenden. N 
um an jeder 









8, fettgehren« 


Re 
tele unerwünf&ten 






des 
Fettanfan zu_bei 







“ Fermaltude a0. 920, Doppelt 
Rormaltube M, ), Doppeltu 
Kinn Au empfeblenswert für inwerlich 
Dicke Waden Erika-Entfottungst 


ID wirtend, Pater M, 1,30 
3,20 


jeo, ftastwirtend, „ » 





Plumpe Fußgelenke Nerbaro-Entfettun, 


‚ned oder einer Anzahlung mit Beftellung durs dad Haphex-Laboratorium, Philippsburg 156 (Baden). 


fage: ‚Da mußte ähm warten, idy babe ooch müffen warten, 
bis de gamft. De Gardoffeln finn noch nid; weedh.“ 

‚Na, weefte, Marie, da wer’ ich fehnell noch mas be- 
orgen' — um fort war er. Am anderen Tag, zu Mittag, 
kommt'r widder — aber in was fer ’n Zuftand — um fragt 
ans droden: ‚Nu, mein gubes Mariedyen — finn denn de 

jarboffeln nu wech ?'“ 


Ein Arzt befuchte ein Mäbdihen, das mit einem Iedigen 
Kinde niedergetommen war. Neben dem Krantenbett fteht 
die Mutter mit einer jünneren, au fcbon recht kräftig ent- 





widelten Toter. Ccherzend fragt der Kerr Doktor die 
Mutter: „Nun, bat die Kleine da villeidht audy fchon ein 
Verhältnis?" — „Ya freilich,” antwortet die Alte, „aber 
dera bor’s bis jet no nir 'an.“ 

In einer deutfe&-amerikanifchen Zeltung kam kürzlich dle Nadh- 
richt, In Ekandinavien felen alte Qucen ousgenraben wordın; es 
fiien Das geimanifche tubenartige Mufitinftcumente nemwefen, 
auf denen unfere Dorfabren mit befonderem Vernnüpen ge- 
fplelt hätten. Der Zeitung war aber ein Heiner Drudteufel 
unterlaufen. ie batte antatt „Luren” „Huren“ nefchrieben. 
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MO U SON. SEIFE 
Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Mit der fortschreitenden Verfeinerung 





der Lebensweise hat sich Creme Mouson 


»FCRIEIMTE M OU 


Harn 
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als Hautpflegemittel zum Gemeingut der 
gesamten Kulturwelt entwickelt — dank 
ihrer einzig dastehenden, in der unnach» 
ahmlichen Zusammensetzung begrün= 
deten Wirksamkeit. 
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CHEEVSIITTHEEN ES 





Wenn ivir Tofen eriwachen 








(Zeinung von @. Thöny) 











„Grüher waren einem Korfetts und Defious im Wege — jege wär alles recht, aber man kan keinen Gebraudy davon machen.“ 


Schauerliches Erlebnis einer 
fchlichten Bürgerstochter 


Anna Schmidt fhlih, in Jungfräulichkelt 
febimmernd, um zebn Uhr atıs dem väterlichen Haus. 
Neufhwangaffe 21. Auf der Straße warf Nie noch 
einen lefiten Bindlichen Blik zu dem Benfter, im 
dritten &to® empor, hinter dem abnungslos der 
Gemifbtvarenbändler Aloyfius Gchmidt In ein- 
f&hictigem Cchlummer lag. 

Nun war fie Odaliste mit Höschen und mit 
oben nichts, 

Um zebneinhalb Ubr fürzte fie fi in den 
Strudel des Überfhmwange. Die „Nacht in Stam- 
bul” umfing fie mit liebeglühenden Armen. 

Den Anfang machte fie mit einem Eunuden. 


Aber er bedrohte ihre Jungfräulichkeit. Denn er 
war zu fehr Gtambul und zu wenig Eunudy; fie 
fab fich nach gefepteren Elementen um. 

Mubammedanifhe Sünglinge ummarben fie 
ftürmifch. Auch ein heulender Derwifch vermochte 
fie auf einige Zeit zu feffeln. Dod in diefem wie 
in mebreren anderen Bällen f&eiterte es am un- 
gebändigten Übermut der Jugend. 

Schon um zwölf Uhr febnte fih Anna, von 
Sekt und Küffen müde, wady dem Umgang mit ge- 
zeifteren Perfönlichkeiten. For fhwebte ein Beamter 
oder ein befferer Kaufmann vor. Es hätte auch 
ein atademifcher Kunftmaler fein dürfen — natür- 
lic nur einer aus dem Glaspalaft. 

Und richtig, twie fie, gegen ein Uhr, ihre fuchenden 
Blie fhweifen ließ, nabte fidh ihr ein anfehnlicher 
Sultan. Mit den Worten: „Wie hamma’s denn, 
fhöne Dbdaliste?" legte er zart feinen Arm um 


RPBS 


ihre Hüfte und entführte fie in eine Gerallete, um 
dem aufgehenden Weißwurftmond mit Ihr entgegen- 
uträumen. 

Startbier mundete ihr beffer als Geft. Um 
zwei Ubr war fie bei der dritten Maß angelangt. 

Worte wurden faum gewechfelt. Um vier Libre 
word Anna von dem Befehl des Gultars über“ 
tafcht, ibm in feine Intimen Gemächer zu folgen. 
Nıcht ohne einen leichten feclifhen Ziviefpalt und 
unter der Qarve errötend, untertvarf fle fi) feinem 
berrifchen Wefen. 

Um fünf Uhr kamen fie auf Ummwegen an. Wer 
aber befchreibt Annas Entfegen, als fie das Haus 
Neufhiwangaffe 21 und in dem Gultan ihren Vater 
ertennt? Doc diefer, rafch oefaßt, gab ihr zwei 
duch die Nacht fallende Dhrfeigen und foradh: 
„Gauluada, damifh's, fo hat's dei’ felige Mutter 
aa immer g'madpt!* r 
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Beidnung von Wilpelm Schuß) 





„Wos — ös faufts an Sekt aus die Mafktrüg?* — „Ja, fol’'n ma ’n vielleicht aus die Pupkübel faufen ??* 


Bal pare 

Der Scholcher Ludivig batte fi feinen Brad 
von einem Brettellupfer ausgepumpt — und Lichtel 
Karlnabm fich einen „Schmogging” beim Bambi 
Giebzebn“ in der Gendlingerftraße zu Teihen , 

&o gingen fle zufammen auf den Bal pare, zu 
dem fie von einem Gchenttellner Ebrenkarten er- 
bielten. Der Portier, der twie ein Ehriftbaum mit 
Silberfäden und Glastugeln ausfab, öffnete Ihnen 
die Tore zum Verandgen. 

„Du, Kare, wia’s da berin fcho’ fein rladht ..... 

„Ja, grad vornehm ...! Wia im can, 
wo jeder fel Goafaftücl lieg'n laft... Dder wia 
mei’ Schwefter, wenn's vom ®'fdäft boam Hmmt 
two’s Zahnbütrftel und Raflerpinfel verkaffa tuat...!* 

„Da merkt ma’ halt den Unterfchied der Menfd;- 
beit... Wia bat’s da auf der legten Redouten 

g’ftunka . .! Grad, als ob a jeda in Gtaniol- 
papier eng‘ mwidtelt g’wefen wär’ und als Lüneburger 
Kaj' Maidjkera geb wollt . 

„Jepta müch ma’ uns aber glei” um a’ fein’s 
Weib umfhaug'n, fonft riag'n ma’ fpäto koane 
mebr , 

„Wa mogft as denn du gern . 
mwachfen . 

„Na, an anulety Schmalztübel el! Ä neh, den 


.? Gtat unter- 








ma’ nur auf'm Cauerkrauf freffen ko ....! Kon 
Kuttelhalle — und kon Breibant , . ARoafit, 
mehr fo a befferer Gchweinmengerladen .. .1” 





„Du, da hinten Akad a’ feiner Haf' ...” 

„Ja, was moanft denn... .? Hat di a’ giftiger 
Aff bifien? D5 Is fo faft z’nobel für unfer- 
vans ...! Und was d’ mit dera braudja tatft, d5 
vielleicht fcho’ amal In Paris war oder grad drvon 
berkimmt „..1” 

„a, vielleicht von der Pariferftraß' 3’ Hald- 
haufen drauß'd." 

„Ra, mel Sin, d0s Is 30 Son fi = vs 
ivar am ganzen Aben) a Ze) von fünf, is 
Markel beianand,. I” 

„Da fteuern ma halt 3’famma ...| — — Und 
ieht geh’ ma amal Hin zu Ihr — — — Entfchuldigen 
ee Srallein, derf ma uns da neben Eahna zuama- 
figen, weil & grad fo alloa fan ...?“ 

ae es freut mich... Und an Durfcht hätt 


ee Dber . ET ©' dem Frailein a Tafj' 
Kaffee mit Waller... e 

„Bebaure, es gibt Hier nuc Blafhenweine und 
Sett. ab zwölf Uhr erft Bier im Keller... 1” fprach 
der Ober, 

"I n0 ...? Ra wart ma halt bis zwölfi 

Ken} .? Ihr feid's do ztvoa feine Mar’ und 
werd's wohl Be Dame a’ Blafhen Schampus 
kaffa fönna . 

‚Biffen & Srailein, jeßta tanz’ ma’ z'erft, 

nadja _—" 

„Bünferln Pönnt's mi...1“ 


is. 
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Dee fand © do net fo bös 


„Suut, 
Ballon ...!“ 
„Nach da Frapäh werd ma's fo feba'n . 

„Jepta ober gar net. wenn's ös Kavallüre ir 
wollt's 1” 

„Du, Qudivigl, dös Eimmt' uns z'teuer... J 
bab’ dir's glei g’fant, dös Is a’ feinere Dame, d6 
über unfere Berbältniffe gebt . . .1” 

Eur: fanft's ma an Zuftballon ...? Ja oder 
na?“ 

„Srallein, a’ Luftballon überfteigt forufagen 
unfere Wirtfaftslage ... Cie find was Belneres 
und Gie braudha a’ an foldyen Luftballon, der 
quasi unfere Leiftung überfleigen würde — und 
nadja woll’'n ma’ net länger ftören ...|" 

„Goldene feid's ihr... .! — — — Fada gebt's 
ma no" 


für 
Zualett. 

„Ludroig't, Y glaab, dös Bönna ma Leiften....? 
ls tanzt's fie nadja an Braßäh mit 
uns!" — — — 

Und treu ihren Grundfägen — bie Dame auf 
Teilung den Abend über freizubalten, gab ihr 
leder zehn Pfennige,. . 

„Aber auf da Redonten, Lubdivigl, 
jeden dafür nur fünf Pfennig troffa . 

„Ja mel, ie fan ma beut halt a’ auf an 
Bal pare.. EH 


u... Dept tanz’ 


"nad Baafı's ma’ vorher an Quft- 


wenigftens“ a’ Zwanzgerl 


‚Bär an 


Berkehrspolitif a 





„Steffi, reit’ ma zwafigig in 'n Himmel!“ — „Warum nöe? Wannft mir a Auto zur Rüdfahre fchenkft.“ 


Einladung 
Wir fehn dich immer nur im Trüben fifden, Mit Narren, meinft du, hätt’ft du nichtszufchaffen? Reichft du ihm den bloß Binter den Kuliffen? 
Herr Philofoph. Geb, fei doch ftill! Hab’ di nicht fo? 
Magft du dic) heuf nicht zur Erholung mifhen Auch du, verehrter Sreund, Haft deinen Affen, Wir füttern unfre ebrlichkeitbefliffen 
in unfeen Bafchingsfchwof ? der feinen Zuder will. häbfh coram publico. Ratatdetr 
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„Durch diefe hHohle Gaffe mug Er fommen!“* 


Sre£chen , \ 


Zeichnung vom Bodal) 





„Ich weiß nicht: bin ich bloß verliebt 
ober fehlt mie was Eenftliches ?” 





Außer Tarif: Die Rurtifane 
Don Feiedrich Raff 


Ym Klub fahen die Großkaufleute beieinander. Namen und Zablen von 
Klang, Männer und Häufer von Ruf. Alter: Die Gefabrzonen der ver- 
fehledenen gefährlichen Alter. Man fprach (mie immer) von dem fchlechten 
Baufmännifhen Nachwuchs, der Gittenloderung, dem befferen moralifhen 
Einf. Nur der fünfzigjäbrige Elkenborn, deffen Hocdöfen nie ausgingen, 
lächelte etwas malitidös. Man bezichtigte Ihn gerne romantifcher Anwand- 
lungen. Ex Eopfte fäuberli die Afde feiner Havanna ab und bemerkte: 
„Das alles ift nody gar nicht das Gchlimmfte.” 

„Sondern ?”, frugen Ihn zwei Stimmen und noch mehr Augenpaare. 

„Ich batte heute eine fehr eigenartige Unterredung mit einer jungen, 
bübfchen Dame. Wenn Gie Jnterejje haben — — —.” Man batte Jntereffe. 

„Gut,“ begann Elfenborn, „der Name tut ja nidits zur Gade. Nennen 
wir fie Nanon. Co beißt fie nämlich nicht und wird auch nie fo beiten. Ych 
babe Nanons Eltern fehr gut gekannt, auch das Meine Mädchen In feiner 
glüdlichen Jugend oft auf den Knieen gehalten. Als fie tanzflügge wurde, habe 
Idy mich Lieber mit Ihr unterhalten als die jungen Jimmybären, denen fie vll 
zu Hug. zu fprungbaft, zu geiftig war. Die Yaflation Hat die Eltern Nanons 
niedergemäßt, die Mutter flarb zulegt, vor einigen Wochen. Heute am die 
Walfe zu mir, fle fand, tie man fo fagt, auf Ihren eigenen Büßen. Diefe 
Büße — es mag Im erften Augenblid frivol Mingen — find reizend. Ych 
konnte das bei Nanons Befuch In meinem Privartontor wiederholt konfta- 
tieren. Da ih Nanon aus verfchledenen Moden der legten Jahre kannte, 
mußte ich ebenfalls genau, daß Ihre Beine fo entzüdend waren tie ihre ganze 
Bigur. Jh erwähne das Körperliche zuerft und fo eingehend, weil «s für meine 
fpäteren Ausführungen wichtig Ift und Gie, meine Herren, ja Immer Intereffiert.” 

‚Ic weiß, warum Gie vorfpredhen, liebe Nanon‘, begann id} fofort. ‚Sie 
wollen irgendwo In meinen Kontoren untertommen. Das erledigen twir nadj- 
‚er, und Gie werden zufrieden fein. Aber zuerft möchte ich mich einmal über 
Hefe ganze Zeit mit Ihnen unterhalten. Vielleicht finde ich dabei — aber das 
fagte ich nicht.” Das Mädchen war fehr glüdlid darüber, daf ich mit meinem 
zwanglofen Ton ihr über die Bitterkeit ihrer Lage und ihres Bittgefuchs bin- 
twegbalf. Wir unterhielten uns auf das vortrefflicfte, wie immer. {lber 
Parteien, Perfönlichkeiten, über Reifen, Länder, die fie aus ihrer Kindheit 
Bannte, alles wirbelte nur fo durcheinander, Politit, Satire, Tragit, Kunft, 
Alltag. ja wir flreiften Liebe, Erotik flüchtig. als gehöre das dozu, als fei 
es auch nur Thema, Stoff, ein Buch, über das man fpridyt, um dann vom 
Wetter zu reden. 

Aber dann merkte Ich doch, daf fie unruhig wurde, an den eigentlichen 
Grund Ihres Befuches date, daß fi plöglih in den Duft des Galon- 
gefprächs die nüchterne Atmofphäre meines Kontors fühl und froftig binein- 


mengte. Jh fland auf — und, daß ich dabei raudhte, brauche Ich ja 
Ionen nicht zu fagen —, paffte einige mächtige Wolfen vor mid, bin, um 
fhließlih nicht einige Schritte näher zu Ihr, fondern mehrere zurüdyutreten. 
©o an die Wand gelehnt, fand id) Im Gchatten und begann; ‚Meine liebe 
Nanon. Es wäre nun das übliche, da Ic) fagte, tie richtig es von Yhnen 
fe, fich mit dem Gedanken des normalen Broterwerbs abzugeben, wie Hug 
Cie getan hätten, gerade zu mir zu fommen und fo fort. Ych müßte Yhnen 
vorfchlagen, nebenher einen Kurs in Buchhaltung, Stenographle zu nehmen; 
Schreibmafchine und fremde Spradyen bebertfchen Cie ja bereits; Burz, es 
ftünde nichts Im Wege, um eine jener notwendigen Arbeitsmafchinen weib- 
lichen Gefchlechts aus Jbnen zu machen, mie es fle zu Millionen gibt. Es 
wäre vorbildlic), wenn ich Jhnen nun den fentimentalen Wandvers vorfänge, 
daf es ein unendliches Glüd fei, ein Teilen des großen Rades zu werden, 
daß Cie vorwärts kommen könnten, was wir Beinen Angeftellten gegenüber 
und, wenn es noftut. audı großen als Vorwärtstommen vorfchwindeln, nämlich 
von Gebaltstlaffe A zu B, C, D und fo fort binaufzurutfhen. Gie würden 
Ihr Leben fortan über einen Pult beugen und am Ende gar das unendliche 
Glüg genießen, von einem Kommis geheiratet zu werden, der fidh nun mit ver- 
doppeltem Rüden über fein Pult niederbeugte.‘ 

Einen Augenblit büllte ich mic iy Rauch) und Cchwelgen, dann fuhr Ih 
fort: „Aber, es wäre fade um Cie. Ich wollte — ganz egal, ob wir Monarchie 
oder Republit haben, Napoleon verftand ih ja auch mit beiden Konjunt- 
turen, — Ich wollte, ich wüßte irgendeinen Gtaat, irgendeinen Kaifer oder Staats- 
mann größten Kormats, fagen wir, irgendeine andere Zeit, fei's neftern ober 
morgen oder vorgeftern, eine jener Epochen, in denen — erfehresten Gie nicht — 
die Kurtifane alles war. Eine Brau, die mit Ihrem Körper vielleicht nur einem 
diente (wie oft und wie ungern nefchleht das auch In der Ehe), die aber mit 
ihrem Geift in die Fäden der Diplomatie eingriff, deren Wiß unfterblic) 
wurde und Dichter Infpirierte, deren Briefe fpäter als Dokumente eines Sä- 
tulums mitdienten, eine Brau, die Gchidfale der Völker beftimmte, deren 
Name in der Gefchlchte glänzt, von der wir uns noch heute Anekdoten zu- 
raunen, eine Srau, der Aukerungen zugefchoben werden, die fie nie gemadyt 
bat, eine liebenswürdige Göttin des Efprits, der fidh Inzwifchen Längit Babel, 
Bühne, Film bemächtigt haben, eine rau, meine liebe Nanon, der man 
allerdings bei Ihrer Einftellung nichts von Dorwärtsfommen, nichts von Teilchen 
des großen Rads vortremolierte, die ganz außer Tarif engagiert wurde und 
mit der Möglichkeit reiner mußte, ftatt In den Armen eines boffnungs- 
befoldeten Kommis auf der Guillotine zu enden. Und nun wählen Gie, meine 
Heine Nanon!'* 

Die Herren des Klubs fprangen errent auf. 

„Und — und — was hat die Dame Jhnen ins Geficht gefchleudert, lieber 
Eltenborn ?” 

„Gie bat fich Innig bei mir bedankt und ihre Stellung fofort angetreten.“ 

„Gie bat ih? — Dank — bat ih? Stellung — angetreten — hat fich ?“ 
Die Herren fpracden wild durcheinander, 

„Gelbftverftändlich." berubigte Eltenborn den Klub, „nämlich bei mir. An 
der Schreibmafchine, Abteilung Erport. Gebaltstlaffe X oder Y. It Höchft 
zufrieden und glüdlih. Denn Ic habe natürlich kein Wort von dem gefagt, 
was Ich Jbnen erzählt habe und was Id) fo gern zu Nanon gefagt hätte. Im 
Gegenteil, Ich Habe alles Normale gemurmelt: ‚Eehr vernünftig von Yhnen, 
mein Bräulein. Das einzig Ricjtige heutzutage. Teil des großen Rades. Dor- 
mwärtstommen. Und fo weiter .. „= 

„Na alfo”, verfcänaufte der Klub. 

Elkenborn fegte fein malitiöfes Lächeln noch nicht ab, fondern fdhlof mit 
den Worten: „Denn fehen Gie, meine Herren, welden Staatsmann hätte Id 
ihr denn empfehlen follen ?” 


Bericht 
Eine alte rau fehrieb mir heut: „ich warte Immer 
es foll für mich auch einmal eine frohe Nachricht kommen, 
fo if’s Immer Winter und Ich lieg krank im eisfalten Zimmer, 
lieber, guter Herr, geftern Ift I Paket getommen. 
Ich dacht es wär ein Mirakel daß man an mich alte Schachtel denkt, 
nun feine ich von Yhrem Gchnaps. weils gleich ift. Ein armer Teufel 
bleibt ein armer Teufel. Und weil mir fonft auch Beine Geele was fdhentt. 
Es ift wietlich zum Verhungern und ganz zum Verzweifeln 
lieber Herr, Cie warn ja ftets gut zu mir und 16 en Di Immer In meln 
'achtgebet ein, 
aber Gott will, fceint's nichts mehr wiffen von mir, wenn Ich mich fo troftlos 
auetwein = 


Ih babe mir für meine alten Tage zweihundert Mark nefpart 

ih babe hundert telegrafifch der Alten gefchidt, 

an den Kaufmann fehrieb ich, er foll ihr für fünfzig Mark 

Lebensmittel bringen. D tie wird fie glüdlidh fein, wenn fle fo viel gute 


Gaden erblidt. 
Ich hab den Reit dem Kohlenhändler gefandt. 

D die rau wird weinen, wenn fie eine warme Gtube bat. 

Natürlich blieb es der lieben Greifin unbetannt 

daß ein Lump, ein Gauner, ein Hodhftapler, ein Schwindler ihr ferner Kamerad. 


Und ihr alle die Jr nie in Eurem Leben was Gutes, Großes, Edles getan, 

fhreit nur jegt feft: Cie Heudhler, wilfen Gie nicht, Die Rechte fol nicht 
tiffen twas die Linke tut. 

Aber glaubt mir, ich Taugenichts Hab wie ein Kind geweint, daf ich nodh 
gütig fein kann 

und daf die Alte nun zu Effen bat und eine Heine Zeit ohne Sorgen ruht. 


’ 


Und febt, dies bat Einer getan, der nun nicht weiß ob er morgen ein Gtüd Brot, 
einen Gtrobfat für fein müds Haupt, den ihr het wie einen räudigen Hund, 
den ihr martert und Preuzigt, mit Zuchthaus und Jrrnhaus bedroht — 
ein Gauner, ein gemeines Individuum, ein ganz miferabler Lump. 

Yatob Haringer 


Lieber Simpliciffimus! 


Als kürzlich die Namen der Mitglieder des Kabinetts Luther durch die 
Preffe mitgeteilt wurden, Löfte die verfchiedentlich wiederkehrende Bemerkung 
„M.d.R.” bei einem biederen Bürger befondere Begeifterung aus, der er 
am Stammtifch mit den Worten Ausdrud gab: „Gott fei Dank, endlich 
wieder einmal ein ftrammes Kabinett, Inuter Majors der Referve. Die werden 
fchon wieder Ordnung fchaffen.“ 
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Die Gefahren der Sfraße 


Herr Ziegenmildh erwähnte die vielen Auto- 
mobilunfälle. Bräulein Morgenkleid berichtete von 
Bananen- und Apfelfinenfchalen. Herr Wamms, der 
Rüpel, onnte es fich nicht verkneifen, weiche, brei- 
artige Maffen, Häufchen genannt, zu erwähnen, 

„D pfull” fagte Bräulein Morgentleid. 

Um den peinlihen Eindrud zu verwifchen, gaben 
andere Teilnehmer an der Abendunterhaltung ibre 
Anfibten über Gtraßenbabnen, Babrräder, Roll- 
f&ubläufer, Bierwwanen, freifchwebende Blumentäften 
und berabfallende Dacziegel ab. Herr Neutäfe be- 
richtete von dem Großvater feiner Tante mütter- 
licherfeits, daß diefer bis zum fechzlaften Lebensjahr 
noch nie von der Eifenbahn überfahren wurde, aber 
gerade da paffleıte es Ihm, 

„Das bat allerdings nichts mit den Gtraßen- 
gefahren zu fun!“ rügte Bräulein Morgenkleid, 

„Allerdings —“, fagte ge Nenkäfe fchüchtern 
und zog fich befchämt zurüd, 

„Was bingegen mein Onkel ift,“ fiel nun der 
ältere, allerfeits beliebte Hert Diemild ein, „das 
ift man wirklich toll, Mein Onkel wünfchte fehnlichtt, 
einmal In feinem Leben einen richtigen Kometen zu 
feben, und was nlauben Gie, als er endlich einen 
Bennenlernte, fiel ihm der auf den Kopf. Ein Zentner. 
Mitten auf der Wilhelmftraße, am bellichten Tag.” 
Die Gefelfchaft verfant In pietätvolles Schweigen. 

Nad Ablauf Frähte Herr Bliegentritt, ein Mann 
von erlefener atademifher Bildang, wegen felner 


fpöttifchen du teils nefürchtet, teils bewundert: 
„Ja ja — Herefcaften — was einem alles auf der 
Straße zuftoßen kann — übrigens, meine Herren — 
bat jemand von Jhnen fon einmal eine funge, 
frem®e Dame auf der Gtraße angefprodhen?” 

„D pfuil” rief Bräulein Morgenkleid, Kampf- 
flellung einnehmend. 

Dbertelegrophenfekretät Stundendedelaberfprad, 
feinem Beruf entfprechend Im Telegrammftil: „Un. 
moral! — Würde? — Erziebung? — Refpett? — 
Sitte? — Bauffclag!!! — Getiffenlofigkelt! 
Bodenlofelll* 

„Gie mögen recht haben, Herr Gtundendedel”, 
kräbte der Akademiker.” ch weiß es nit. Ich 
wage nicht zu beurteilen, ob das Anfpredhen 
einer fremden — natürlich jungen und bübfchen 
Dame zu verdammen ift. Jh foge nur, es If ge- 
Fäbrlich. Entgleifende Straßenbahnen, wildgewordene 
Autos oder herabfallende Blumenkäften find nichts 
BaBeeealn, 


„Hm! 

„Alfo ich gebe da mal über die Kaiferftraße, 
Die Kaftanien blühen. Eine junge Dame fpazlert 
vor mir ber, butlos — fchlant — füß, leder —“ 

Bräulein Morgentleid räufperte fi vernebmlich. 

„Ich ziehe alfo höflich meinen Hut und fage: 
‚Mein gnädiges Bräulein! Verzeihung! Jh kann 
niche umbin — neftatten — — — Wos tut nun 
bie junge Dame? Gelbftverftändlich audt fie mic 
mit dem bekannten, vernicytenden Bl an. Ach 
fahre fort in meiner Rede: ‚— geftatten, daß wir 
gemeinfam die Promenade unter den fanft berab- 


Safchingsmorgen 


tiefelnden Koftanienblüten fortfegen. die Ybr weich- 
Eraunes Haar wie einen Altar des Brüblings 


fhmäden — — — Wos fogt nun die Dame? 
Natürlich fagt fie; ‚Mein Herr! Cie wanen? Ich 
Eenne Gie ja gar nit!' — Ich erwidere: ‚D 


bitte — Pas macht nichts, Ich kenne Gle ja auch 
nicht” — Nun aber wirft die fühe Kleine gewaltig 
das Köpfchen in den Naden und zittert empört: 
‚Auf der Gtelle — entfernen Gie ih!" — ‚D.“ 
gebe ich zur Antwort, ‚das bat Feine Eile. Jh 
babe nod) drei Stunden Zeit, außerdem fteht meine 
Usr. Wohin gedenken gnädiges Bräuleln in biefem 
Sommer zu reifen?‘ — Was tut die junge Dame 
nun? Natürlich ftampft fie mit Gchuhnummer 
fechsunddreißig auf und fehreit: ‚Dos It ftark! 
Das ift doc umerhöddrt — Ich verbitte mir ent- 
fehleden — — — — ‚Mein liebes, nnädiges 
Beäulein,‘ fage Ich nun wieder, ‚mein liebes Sräuleln, 
Dies ift doch unnötig — fehen te mal, wir kennen 
uns erjt zwei Minuten lana, und fdon zanfen toir 
uns |’ — Da blieb die junge Dame fteben, fchmeigend, 
fchweigend, immer noch fcöweigend — plöglich lachte 
fie log, nein — fie quiekte, pruftete — — —. Am 
Abend foupierten tie zufammen, unter Lampions, 
ie Mufit fpielte fo rührend — Ich glaube Lohen- 
al, = —" 

„Menic,” fagte ein Breund des Aademiters, 
ein Herr Breittopf. „Menfch — das war ja an- 
nenehm — aber was bat denn das mit den Ge- 
fahren der Gtraße zu tun?“ 

„Scafsdämel — diefe Dame Ift meine Frau!” 

IR. Hefe 


(Karl Arnold) 











«Wo is 'n die Muntta?* — „Wird fcho no Eemma — der Zimmerherr is ja aa no ne£ dal“ 
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„Wenn ma’ jeg' unter der Republit a Fafchingsgaudi ham — wozu hamma alsdann früher a Monarchie braucht ?* 
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Räume behaglich oder: prunkvoll 
auszustatten, ist eine Kunst. 


Die Wandbekleidung, die Tapete ist es, die dem 
Raum das Gepräge gibt. Wie mancdıe Tapete hat schon 
in der Musterkarte gefallen, an der Wand aber bitter 
enttäuscht. 

Davor können Sie sich schützen, denn es gibt 
zwei Arten Tapeten, die an der Wand überraschend 


können jederzeit entfernt, Bilder umgruppiert oder Möbel 
verstellt werden, ohne daß sich Farbuntersciede an der 
Wand zeigen. 

Lassen Sie sich im nächsten erstklassigen Tapeten- 
geschäft Tekko und Salubra zeigen. Sie werden Tekko- 
Tapeten sehen, mit welchen reihe Prunkwirkungen 


sie nur noch in alten 
Palästen tindet, Salubra-Tapeten, die den Eindruck 
verleihen, als wäre das Zimmer von 
Künstlerhand gemalt, mit einem Wort, Sie 
werden Tapeten als Hintergründe finden, 


besser wirken als in der Karte. Das sind die Tekko- erzielt werden, wie man 


Farben= 


besondere 


und Salubra » Tapeten. Ein eigenartiger 


s verleiht ihnen di 
Velarasirißer schmelz verleiht ihnen die 


Räume des neuen Kö- 
nigspalastes in Barce» 
lona, die mit Tekko 
u. Salubra ausgestattet 
wurden: 
Studierzimmer und 
Schlafzimmerd.Kron- 
prinzen 
Saal und Schlafzimmer 
derung zu machen. Tekko- und Salubra- "er K de Mike 
Saal und Schlafzimmer 
der Prinzessin Isabel 
Wohnzimmer und 
immer d. Prin- 
zessinnen 
Schlafzimmer d. Prinzen 


rufung auf den-Simpfir Wirkung und zaubert Stimmung in jeden 
cissimus Werbescrift 
6A, Sieist einSchmuc-+ 
stück, die Ihnen man- 
chen nützlichen Wink 


für die geschmack- 


Raum. 
wie Sie sich keine schöneren träumen 
könnten, um Ihre Möbel und Kostbarkeiten 
zum Öegenstand aufrichtiger Bewun= 


Diese Tapeten sind aber nicht nur 
einzig in ihrer Wirkung, sondern auch 
in ihren praktischen Eigenschaften. Sie 
volle Ausstattung Ihrer 
Räume, Wahl der Ta- 
peten usw, erteilenwird 
Die Schrift ist von 
Kunstmaler H, Weber 
für Sie gezeichnet und 
harrtbloß Ihres Winkes. 


können jedes Muster mit Bürste und 





Seifenwasser waschen und der Sonne aus= Muster sowie Raumansichten aus Ver= 


setzen, so lange es Ihnen beliebt. Flecken gangenheit und Gegenwart kostenlos von 


SALUBRA A.G., GRENZACH 6A <BADEN) 








ige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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„Dös fan der Zeiten! Dahoam feefien f" Erdäpfi un dem Fleifch gengan f" auf der Redouten nad.“ 


Die Erbin einer Nacht 
Don Roda Roda 


Dor vielen Nabren lebte bei Effegn ein Gutbefiker Baron 
ler, Branzel Jler — man faate von ihm: er wäre ber 
dümmfte Kerl im Komitat. Trank gern und fpielte leiden- 
fhafılıh. Ein Ckiave des Spiels. Der wäre zu einer Karten- 
partie durch die vereifte Drau nefhwommen, Dabei nrund- 
anftändig; von tlefer Anftändigkelt; des Blutes, weißt du. 

Ee war ziemlıdh moblbabend — fechftbalbtaufend Jod 
Boden, fchuldenfrei — die Hälfte freilich Im Brüblahr unter 
Woffer. Gebr fhöne Pferde — die konnte er fich leiften. 
Sein größter Ehrgeiz war: von Bare, feinem But. in zmel- 
undıwansdg Mlınuten in der Stadt au fein; elf Kilometer, 
&c kam Immer mit heißdampfenden Gäulen an — und wen 
er eben auf der Gteaße fab, Bıfdof oder Bertelmann, den 
fragte er zueift: „Was meinen Gle, wie lang Id von Bare 
Bergebraucht bab? No! Raten Gel" — Man konnte fi 
den Gpofj madjen und antworten: „Bünfzehn Minuten” — 
dann war er fer beleidigt; oder: „Eine Etunde” — und 
er wußte der Gelbftaufriedenvelt. des Ladens kein Ende. 

ler Hatte eine Frau mit Namen Goka, Sopble — eine 
arme Kuflne von Amıdjas aus Tenje. Ein Prachtaefchöpf: 
groß, fchlant, wunderfhön — täftenbraun mit hellblauen 

ugen — und Zähne hatte das Weib, als wollte fie Dor- 
Bängfehlöfler damit wie Räffe auftnaden. Kınder hatten fie 
eine. 

An die Bau mwante fih niemand. Sie benabm fi fo 
korrekt. bobeltsvoll, daß einem das Wort auf den Lippen ge- 
fror, ehe man es no ausgefprodhen hatte; und fprach man es 
dennoch glitt fie fo vornehm darüber wen. dat man fich un- 
tmwilltüclich zucechtgemiefen fühle, Wirklich, die Beau hatte 
einen einzigen Mangel: große Rüße; nur nebenbei gefaat. 

ler hatte In Effegg bei der Artillerie yedient, da: um bielt 
er Breundfchaft mit dem Regiment. Grade nur foviel Breund- 
fcaft übrigens, tie unbedingt nötig wor; denn wenn man 
ers befuchte, zeigte Die Brau keinen Schimmer von Breude 
und lud einen auch niemals zum Wıedeitommen. 

Ziel Leutnants ftanden beifer mit Jlers: Ratomfly 
und Roda. 

Rakorwfly war ein fehniger Kerl, übergroß und Dürr, 
mit einem polnif—hen GSchnaugbart ; vorzügliber Reiter. Halb 
verrödt: bald fiel iym ein, Bein Rleifch zu effen — dann af 
er ein Jahr Mais, Spinat und Xofel. Der er hatıe es mit 
der Poilofophle: dann mwälzte er Bücher Tag und Nat und 
predigte, man follte das Heer obfdaffen, ewigen Bıieden 
unter den Völkern madjen. Ein Gonderling, überfpannt und 
unftät, Eigentlich nicht unftät — denn er tar immer ver- 
Dt — aber fladernd und jäh, won wechfelnden Jdeen be» 
feffen. 


Na, eines Tages alfo reiten Ratorfly und Roda hinaus 
zu ER Branzel, der dumme Kerl, ift zufällig über Geld. 
uf dem ganıen Weg von der Gtatt auf das Gut hat 
Ratomwfky kein Wort geredet: Ift nur merkwürdig erregt ge- 
wefen — aber des war man an dem Narren ja gewohnt. 
Zioifchen Ihm und der fhönen Sofa muß fich fchon vorher 
Irgendwas anaefponnen haben. Doch davon hatte der dritte, 
Roda, Beine Ahnung. 

Bel Jlers alfo if nur die Grau. Man begrüßt einander wie 
Immer — nämlich fühl. Vlöplich, noch ebe Die Hausfrau auch nur 
Pläne angeboten bar, fommt aus beiterm Himmel eine Gzene, 

Als wäre gar Fein Dritter da, reift Ratowfty unge- 
duldig an feinem Cchnausbart und beginnt: „Jch erwarte 
noch Immer Jbre Antwort, Gota.“ 

Sie neift die Lippen ein und fehlögt die Auaen unfer 
N. Offenbar vergißt auch fie. daß Roda an der Tür fteht. 

Ratomfty — bartnädig, ungeduldig: „Hörft du, Gota?” 

Da fährt fie auf: „Nein. Jh höre Ste nicht. Ih will 
nicht bören.” 

„Ab.” ruft Rakowfty und lacht bößnifh, „ah, das Herz 
ber Gnädigften flänt nur für ler.” 

Sota darauf: „Mein Herz fdlägt nur für mich. Ich babe 
faßrelang in YAımut nelebt und verfpäre Beine Luft. es nod- 
mals zu verfuchen. Gehen Sie fi um!” fagt fie. „Das alles 
folt' ich hergeben? Cie find ein Ydealift — das beit: Sie 
ind nicht bei Troft. Einen unermeflihen Preis zahlen und 
nichts dafür befommen? Bällt mir nicht ein.” 

Damit will fie Davongehen — er aber vertritt ihr ben 
Weg und fängt an zu bitten: „Soka, wenn Cie Erbarmen 
baben, erbören Gie mich. Bloß weil ih arm bin, wollen Gie 
YHr Schönes Leben bei diefem Dummtopf verbringen?" — 
Und dergleichen. 

Gie, puterrot, dem Weinen nah, fdhiebt Ihn weg — er 
Hört nicht auf: „Baronin, morgen frage ih Cie noch ein. 
mal — und wenn Cie dann tieder nein fagen . . .” 
Kurz: er droht Ihr mit Gelbilmord — und fie wird daran 
fchuld fein. 

Sie — unter Tränen: „Nein, man wird nur fagen, daf 
Ratorfly ein Narr ıft und fie eine ebrbare Frau.” 

Er twiegt nanz aufgebradt den Kopf: „Was rauen 
manchmal für fomifhe Beweggründe haben, ehrbar zu fein.” 

„Erprefferl Erprefferl® — und meg Ift fie. 

Da fragt Roda: „Du, was war das alles?“ — Denn er 
bat es nicht verftanden. : 

Rakomfty fhimpft: „Das geht dich einen Dred an" — 
— wendet fi um — und Roda erzäblt, das Herz ift ihm 
Rillg«ftanden: mitten Im Zimmer fteht Jler. Keiner hat ihn 
bemeıdt — und er muß alles mitangebört haben. 

Statt aber aufsubegebren, wie Roda erwartet hat — 
und Rakowity wohl eıft recht —, haut fih ler auf die 
Gchentel vor Greude und lacht aus vollem Hals. 


a 


„SKinder,” fehreit er, „tole gerufen ommts ihr! Brad hab’ 
ich mir gedadt: wann beut die Eifenger Herren fimen — 
da führt der Mato draußen eure Pferde um — und Ibr felds 
da. Nämlich — ihr müßts wilfen: Ich hab’ heut drei Wangen 
Weizen verkauft zu fechseinviertel. Ych bitte: fechseinvlerte!. 
Der Reitb und der Echapringer — alle haben nur fechs ne- 
15ft, die Teottel. Da juct mir das Geld In der Tafche — Ich 
muß fplelen. — Aber was feids ihr denn fo verftummt ?" — 
Er zeint auf die Tür, wo eben die Baronin binaus If. — 
„Hat fie euch wieder recht beimgeleuchtet? Das tut fie mir 
auch manchmal — börts nicht auf Mel ‚Ehrbare Fcaw‘, fagt 
fie. ‚Erpreffer.‘ — Pi Möct wiffen, wer bier erprefit. Weiber 
Mind do ein faublödes Pad.“ 

— — — Wirklich, fie feßen ih zum Spielen bin — früh 
am Nachmittag. 

Bärbel. Aynlich wie Poler. Man bat das früher fehr viel 

in quter Gefelfchoft — che das Pokern noch 
; jeßt Ift es ganz abgefommen — es färbeln nu: 
mehr Getreidehändler und fo. 
Bis zum Gouper, erzählt Roda, ging eo gang gefktet ber. 
Die Baronin Ift nicht erfchlenen, bat vom Mädehen be- 
ftellen laffen: die Herren folen entfculdigen, fe fühlt fich 
nicht ganz wohl. 

Rotonftn wollte bald aufhören — zu dritt, fagt er, iit 
es langweilig. Doc) JUer war ganz euer. Wozu,” fagt er, 
„bab' ich ein Zelephon?" Und hat den Pilen aufgeklingelt, 
feinen Gutsnadbarn, einen entfernten Vetter. 

Pilen batte feine rechte Quft — man merkte es aus Yllers 
Bureden am Telıphon — und fragte umftäublich: wer bie 
Partner wären. Als er hörte, daß es Dffislere find, fpreizte 
er ih erft tet. — Es ift ja auch banebäcene Albernheit, 
mit Difisieren zu fplelen: entweder verliert man fein gutes 
®dd an fie — Dann ärgert man fi bunt; oder man gewinnt: 
ein Ehrenwort famt obligatem Piftolenfcus; hat alfo Immer 
das Nocfehen — ler aber gibt nicht nach — Graf Pilen 
muß und muß kommen und mithalten — er foll fi nicht 
fürdpten, dDaf es nur fo eine Pimperlpartie wird — er, Ser, 
wird den Difizieren Geld vorftreden „in jedem Betrag“ — cs 
wird fehr elegant werden. — Pilen läßt fi richtig breit- 
flogen und verfpricht: In einer halben Gtunde wird er da 
fein. — ler in feinem Eifer bat fi nicht einmal Zeit zum 
Eifen genommen, fondern vom Braten weg bat er ole zwei 
Leutnonte wieder an den gtünen Tifdy gezwungen, und mit 
den Tellern in einer Hand haben fie weltergefärbelt. Schon 
jegt um hundert Gulden Difi — „damit der Graf gleich einın 
gänftigen Eindrut betommt”, fagt Jler. 

Es muß eine wäfte Nacht gemwefen fein. Als Pilen ein- 
trat, ging es beidnifcy los. 

Auer hatte anfangs Olü gegen Piler, geriet darüber In 
Wonne und foif wie an Loc. 





(Shlub auf nädfter Gelte 


Ein Spieler aber wie Pllen läßt fi nicht Heinkriegen. 
Ar ja kein Kavalier — er it der neborne Kaufmann: feiner 
Efelei fäblg. So was von Mınfh rednet: „Jler z3ögert 
einen Atemaug; er Ift betrunken; folglich hat er nur eine Acht 
im Blatt; Treff, Karo, Pık find gefallen — alfo bat er die 
Herz- At; Ich hab die Neun — er bat keine Srquens.” Mit 
Üeuten, die Peiner Efelei fäbig find, gebt man auf die Jogd; 
aber man macht nicht Bertröge mit ibnen und fpielt mit ihnen 
nicht — oder man Ift felbft ein Efel. — Go ein Kerl jagt 
an: „Punkt Mitternacht Hör ich auf.” it er Im Verluft, 
bleibt er rublg fien, und memand verdenkt es Ihm. Hat er 
danenen nemonnen, fteht er auf und bebauptet mit der un- 
(uldinften Miene: „Ich bab gleich zu Beginn nur bis amölf 
Ubr limitiert“ — und ift bei aller @emeinbeit nod der Mann 
son Wort und feftem Willen. — Db das Edywein aber 
Schwein gebabt bat oder Pe — wer will es ibm nad. 
cechnen? Ex ftedt leden Gulden fofort ein — nichts bleibt 
Nhthar auf dem Tifch. 

Traurig. daß fo etwas Grof feln kann. Na ja: Conte — 
\ la grenerosit& du Saint Pkre, Der Bater hat Gıraßen gebaut 
Im Kirchenftaat. 

Aller alfo war betrunfen — von Wonne — Pilen, in der 
Decfteäbne, blieb Mgen — die Dffisiere hatten bisher nur 
I\bandenhalber mitgetan, ängftlih, mit geringen Gägen. 

Da kommt es über Rakowfry. Ganz plöglid — wie er 
fon fo war, heftig von Impulfen. 

Ratomfty zieht nämlich) eine Heine Bant — zwei-, drei- 
bundert Gulden Im ganzen — gegen Jler — und Ser, der 
Dummtopf in feinem Raufeb, fleifeht die Zähne: „Cie bat 
vedht nehabt”, fagte er. „Meiner Treu, du bift ein Er- 
prefer,” 

Rutowfty — das hören — und aus ift es. Er erklärt 
an ler fozufagen Keleg: „Mlein Lieber,“ ruft er grimmig, 
„das bat fie fi erlauben dürfen, aber nidjt du. Jeht fpielen 
mir um fie. Und du veılierft,” 

Wie der leibhafıige Teufel fiht Rakowftg da, mit einer 
Zeufelsvlfage, und mifcht Die Karten. Ghlag auf Schlag. 
Bligt den armen Jler an mit heißem Haß in ben Augen. 
Als ob diefe Augen Durch die Karten dringen — bis In Herz 
und Hlen. Jeden Gedanken Jllers errät Ratorwfty Errät 
jede Karte Jlers. Reift Ipm mir den Augen Die beften Karten 
aus der Hand und zwingt Ihn, fchledhte zu kaufen — reift 
Ibm das Geld aus dem ad, reift ihm das Bleifh von den 
Kaodpen, — Jler, Jer läuft feinem Verluft nadı — und als er 
keinen baren Heller mebr bat, fehlebt Ihm Rakomfty einen 
Wild Papier bin: „Schreib einen Bon! Hunderttaufend I” 

Der Dummtopf f&reibt. 

Sie fplelen tangft nurmebr um Zettel. Ale, felbft der 
fupeifluge Pilen, haben den Verftand veıloren. 

Roda erzäblt, wie er fidy eine Sekunde befonnen hat und 
bat gerufen: „Mlenfchen, Id) tu nicht mehr mit — wir fplelen 
ia um unfer Leben — ter verliert, dem bleibt mur die 
Piftole.” 

Drüdt Ratorfty den Roda gemaltfam auf den Gtubl 
nieder, fucht aus feinem Haufen fiebernd Die Bons aus mit 


Rodas Namen, zerfet fie, fhmeißt die Beyen Hin und brült: 
„Kufch! Und melter!“ 

Schmeißt dem Pilen feine Bons bin: „Kufch — und weiter!” 

Mörenhaft — Schlag auf Sclan. Mift oder Gold — 
Rakomfto aeminnt. Würfelt mit dem Tod und neminnt. 

Bis Pilen auffpringt und fagt: „Nein, Das ift ja Wohn. 
finn. Genug! Adieu!” 

ler bot da, ein Haufen Ungläd; bleidh, verftöct, mit 
altem Schweiß auf der Gtirn. 

Erhebt ih, wankt, fprengt beide Benfter — fiöhnt — und 
bodt fich wieder, 

Ratomfty und der Baron am Tifh. Ratomfty zählt 
zubig feine Bons und fagt: „Es ift etwas über eine Million.” 

Da bricht ler, verkatert und vernichtet, in Tränen aus. 

Ratomfty haut ibn mraufam an und zifcht Durch die 
Zäbne: „Or. du Reigling | Heute gewonnen, morgen zerronne: 

Da blidt Jler auf und antwortet genau ebenfo ort: 
„Blaubft du, ih will etwas von dir geicentt? Don Dir? 
Rein, danke. Du bleibft da, und ich gebe.“ 

Ratomfty will antworten: „Unter Bceunden ...“ 

ler, als wie man Eifen hämmert — pint-pant: „Ih 
bin nicht dein Freund. Du haft mein Gut gewonnen, wie es 
liegt und fteht.” — Und mit einer weiten Handbeivegung: 
„Buttel — JA möchte, weißt du. mein Lieber, auch nicht 
dein Gaft fein. Dein Gaft nicht. Cop alfo einen Wagen an- 
fpannen. Id fahre zu Amidjas na Tınje.“ 

Ratorfty üderlegt einen Augenblit und Elingelt. Zum 
Diener; „B forg einen Wagen!" 

Und zu ler: „Wed deine raul* 

ler fteht auf — und Indem er nad) der Tür ausfhreitet — 
bei Gott, er lagt freundlich. 

„Gota, die Armel” fant er. „Die wird Augen machen. 
Muh fie vom Flet weg? Aus dem Beut?“ 

„Wed fleli” 

Rakomfty, am Penfter, geftitaliert. Reibt ih den Kopf 
und zupft am Schnurrbart. Und redet mit fi: „Zucht! Sonne! 
Ein Aremzug — fonft erftide ic.” — Und trinkt die Luft. 

Da kommt Soda — Im GSchlafıod, fchlafgerötet. 

„Alfo wirklih?“ fragt fle. 

„Ia”, zuft Rotomfty und ftredt die Arme na Ihr aus. 

„Alles ıft mein, was du braucht: Gut und Geld. Bolg- 
lich aud) du, Gota.“ 

Sie zukt zufammen und antwortet fdjarf: „Mein Name 
ift Baronin Jler.” 

Ratowfty — faflungelos: „Du tmwillft nicht?“ 

„Ih verbitte mır Iyr ‚Du‘. Id bin eine Dame, Brau des 
Barons Yler.“ 

Weiß man, was In fr vorgeaangen I? Hat fie es aus 
Esrbarkeit getan? Dielleibt war fie nur gereist von Ratowfty 
durdy die frohe Werbung. Blelleicgt — ja. wahrıcheinlich wollte 
fie nur eine fdöne Pofe ftehen. — Wer weiß Befceld um 
Brauen?“ 

— — — Ratomfto faute feinen Gchnauzbart. verbeugte 
16 und wand ab — yinaus. Das Ehepaar nad der anderen 

eite, 











Roda erzäblt: wie Ratomjto draußen im Park wohl eine 
Diertelftunde auf der Bank faß; bald ein Blatt Pavier 
feigelte und bald mit der Hand ftrich über einen Nelkenbufch. 

Dann ift er weggegangen — und Roda bat gewartet, 
daß_er zurüdtäme. 

Statt feiner trabt nad ein paar Minuten ein Hirtenbub 
an und bringt einen Brief obne Adrele. 

„Gür wen?” fragt Roda ohaunoslos. 

Weiß nicht”, fagt der Bub. „Der Herr Dffisier bat mir 
einen Gulden gegeben und den Biief und bat befchlen: id 
fol im Bufh figen und aufpaffen; und wenn ich einen Schuß 
bör, fou ich ins Gchloß laufen.“ 

„Einen Schuß ??“ 

„Ja. Aber ich foll nicht früber laufen, als bie ich den 
Schuß bör. ‚Denn vieleicht,‘ fagt der Offizier, ‚befinn Id) 
mich noch anders.’ Jh bab’ lanq gewartet.” 

— — — „Mitten vor die Stirn. Muß fofort tot gewefen 
fein“, verfichern die Arzte. 

Ja dem Briefumfclag obne Adrefe lag Rokomftos 
Zeftament: er hatte die Baronin zur Univerfalerbin eingelegt. 
Befaß übrigens nichts — keinen Kreuzer — aufer dem Gut, 
das er da Die Nacht gewonnen batte. 





Lieber Simpliciffimus! 


In einer Münchner Voltsfcule ging der Relinlonslehrer 
mangels Gchlüffels zum Lebrerabort In den Knabenabort 
Nach Lurzer Zeit Hopft es aus der Nebentabine. „Wer bift 
d° denn?” fragt eine Knabenftimme. Der geiftlibe Herr 200 
es vor zu fdmweigen. Abermals die Stimme: „Zu wrldem 
Lebrer gehit d’ denn? — fan’s halt.“ Wieder keine Antwort 
vom unbekannten Nabbarn. Darauf eneralfh: „Jept. wennft 
des met glei fagft, dann fteig | nauf und fdyau nüber." Troß 
der Drohung fchwieg Hochwärden. Kurz enıfcloffen Brarelt 
der Kaltps auf die Zwifchenwand. Ja feinem großen Gchreden 
ftammelt er nur die Worte: „Belopt fei Jefus Eyriftus" und 
verfinkt in die Tiefe. 


In Morza bei Galzburg ift eine Heine Wirtfhaft. Die 
Wände des Saftzimmers find über und über mit „Wand- 
f&honern” in Kreusftich bededt, weldye fchöne, felbfterdadhte 
Sinnfprüce zeinen. Einer Davon enthält das ganze Öfter- 
reich, einft wie jept, In wenigen Worten: 

Dieles können wir nice verfiehn, 
Lebt nur fort, es twird fhon gehn. 


Der angefante Einbrecher unterbricht feinen ihn als völlig 
f&uldlos binftellenden Ex officio-Derteidiger fortwährend 
mit Richtigfellungen, Ergänzungen, Bemerkungen, Da fährt 
ihn feblieflich der wütend an: „Unterbrechen Gie mich niet, Ich 
hab’ Gie audy nicht unterbrochen, wie Ele eingebrocdyen haben |” 


DIE NEUESTE ENTWICKLUNG DES ROTORSCHIFFES! 


Die letzten Berechnungen des Magnus-Effektes auf die Segelwalzen 
ergaben eine wesentlich günstigere Nutzleistung, wenn die Walzen 
unten bedeutend breiter, nach oben dagegen entsprechend ver- 
jüngt konstruiert wurden. Es resultierte hieraus eine champagner- 
flaschen-Shnliche Form der Walzenkörper mit dem weiteren Vor- 
teil, daß durch Reklame-Ausnutzung seitens der führenden deut- 
schen Sektmarke die kommerzielle Bedeutung der Flettner'schen 
Erfindung weiter gehoben wird. 
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Bon der Waterkanf 


Wer das alte graue Hofenftädtchen H. an der Nordfeeküfte 
Holfteins ennt, der Bennt auch den Tivietentroog, jene alte 
verfallene Kneipe am Hafen. Jedes Kind weiß, da bier der 
Bingebt, der Spaß vertragen Bann und auch felber ehrbare 
Menfcen gern einmal ust, 

Eines Tages bat der graubärtige Ganitätsrat aus dem 
Nahbardörfhen ©. einige Stunden Aufenthalt in H. Er 
feagt einen Straßenfungen: „Wo kann man bier denn mol 
fo'n beten bengabn?” — „Wenn Ge optroten war'n möllt, 
in'n Tiwletentroog!” 

Der Tiietentioog If voll befegt. Nur ein Stußl an dem 
einen Tifh ganz hinten am Dfen ft no) frei. Drei alte Hau- 
degen figen bier beim Abendgrog, alle drei begierig nad) 
Späffen. Rethmann geht an den Tıfh: „Geftatten de Herren, 


WALA 


daß ic Plag nehme?" — „Schient 'n gans netten Minfchen 
tau flin“, fegt Hein Doorn, de Schmiedemeifter. „Düngt mi 
oo®”, fent Fidi Beerbobm, de Barbier. „Wenn be een Grog 
utgeben deit”, fegt Bäder Kisby — „kann he fit dalfetten“, 
feggen fe al dree. 

Dem Ganitätsrat fommt die Sache fpanifh vor. 
Ratten Gie, Ganitätsrat Retbmann I” 

„Wat bet be fegt?" — „Dokter???" — 
nich na well“ 

„Ja, meine Herren, wenn Cie mir nicht glauben wollen, 
bitte, bier ift meine Kartel1” 

Das Lokal beginnt aufmerkfam zu werden. Beil Görtifen, 
der Wirt, fpigt die Obren. Meifter Doorn nimmt die Karte: 
„Dat fteit door wirklich op.” 

„Ad wat,“ meent Kisby: 
fegt Bıdl Beerbobm. 

„Kann it mi of druden Inaten‘ 


„Ge 


„Güth be gor- 


„Papier —“, „is geduldich”, 


“, röpt Hein Doorn. 


Nun wird es dem Alten zu bunt. Geine Augenwintel 
zeigen ein Schmunzeln, als er fagt: „Ja, wenn Cie mic denn 
durchaus nicht glauben wollen, bier IE fchrief Ge 'n Rezept 
op. Dormit goht Ge över de Straat na de Smönen-Afıhet. 
nebmt dat dor gli in, und wenn Ge dann torüd kamt um 
Befft nich de Bür bet haben ben voll, will it nich Ganitätsrat 
Dr. Reihmann ut ©, flin!!" Damit gift ec Meifter Doorn 
een Rezept. „Dat is 'n Wett,“ röpt Beil Görtifen, „Erichft 
'n Bür von mil, Hein, wenn’t fcheef geibt!” 

Meifter Doorn fdiebt ab. Der Provifor fehmunzelt beim 
Rezept. Der Meifter fteht nad; dem Einnehmen nod einen 
Augenblit zum Klöhnen, öwer dat Werrer un fo, als der 
Provifor fagt: „Wenn if Ge raden dörf, Meifter, denn fehn 
©e too, dat Ge mwechlamt, de Krom wirkt fofort!" Un de 
Meifter bet ot man eben de Dörklint achter fit, dor geiht 
de Gefchicht los, und be röpt all von wieden: „Beil Görrifen, 
en Bör, dat is dod 'n Dofter!11” 
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wie fie fchloftzunten die Augen auffchlug, in der Sonne 
blinzelte, mit feuchten Lippen lächelte, und in ihrem Leichen- 
tuch, plöglich beftürzt, aus der Tiefe flieg. Gie fanken einander 
in die Arme, Als fie aber dem Propheten zu Büßen fallen 
wollten, war er f&bon feines Weges gegangen. 

Ihm nach. ibm danken! Aber —: m Leichentuch auf die 
Straße gehen? Und mie follte fie In diefer Tracht, die fich zu- 
mindeft nicht fchictte, nad Haufe zurüdtehren? „Warte bier 
ein wenig,” rief ihr Mann, „ich laufe fchnell nad Haufe, 
um deine Kleider zu bolen.” Aber fie wollte ibn nicht fort- 
laffen. Jet, da fie Baum dem Dunkel des Todes entijfen 
— und fie fah mit einem Meinen Bli zu der Grube Bin, die 
ihr aber fon unwahrfcheinlih vortam —. jept follte fie fich 
wieder von ihm trennen, und wäre es aud bloß für eine 
balbe Gtunde? Cie umarmte ibn, hielt ihn an das Herz. 
bielt ihn Immer wieder, fpärte an feinem Erzittern, daß fie 
lebte! Endlid — unter Zäctlichkeiten und Cchwären der 
Liebe — entlieh fie ihn. Er eilte davon, und fie blieb allein 
auf dem Sriedbof zurüd, 

Es war nur urze Zeit vergangen, als auf einmal der 
Sohn des Königs vorüberfam, angetan In allem Schmudt 
feines Reichtums, und begleitet von Wärdenträgern und Ge- 
folgfchaften. Ex fah eine Iieblihe Mcau, in ein Leichen. 
tudy gebällt, auf der bloßen Erde fauern, das Kinn in beide 
‚Hände aeftüft, ein wenig bleich und’ein'wenig nelanaweilt, — 


aber nun flug fie den Bit zu Ihm auf. Sein Herz wurde 
von Liebe zu ihr erfüllt, er trat an fie heran und fragte, 
wer fie fel. 

Es war fein Wunder, daß fie nicht fogleich Antwort fand. 
Der Anblit diefer plöglien Praht — dem Leben einer 
Heinen Scan Gchneiderin ungewohnt —. als auch) die Tar- 
fache, vor den prüfenden Bliten einer Reihe von vornehmen 
Männern bloß in ein Peichentuch gekleidet zu erfcheinen, 
brachten fie in eine bolde Verwirrung. Schambaft z0g fie 
dichter die Leichte Gewandung um fi. Da fehimmerte die 
kindliche Beuft rofig Durch das Linnen. Den Prinzen drängte 
es, feine Brage zu wiederholen. Cie fenkte den Blic, fie feufzte 
fehwer, fie entzog Ihre Haud der feinen nicht. Er möge ver- 
zeihn — aber fie fei ein armes nadtes Weib, und Räuber 
bätten fie geplündert, 

Gerübrt z0g fie der Prinz an feine Bruft. Hlerauf befahl 
er den Dienern: die fepten die leichte Beute auf feinen Zelter, 
braten fie in den Paloft und hüllten fie vom Kopf bis zu 
den Zeben in eine Pratt, die Ihr felbft von den verftiegenften 
Träumen kaum jemals vorgegaufelt worden war. 

Unterdeffen hatte der Mann Kleider geholt, fand aber 
fein Weib nicht mehr dort. wo er fie verlaffen hatte, Jammer 
Aber Sammer! D Klage über Allah, der eine Prüfung bloß 
endet — um eine neue und nod) bitterere zu enden. Da irrte 

Schluß auf nädfter Gel 


Weiberfreue 


Eine arabifche Sage 
Don Dito Zoff 


Zur Zeit des Propbeten Jia lebte ein junger Gchneider, 
der hatte eine Beau, die lieblih und woblgebaut war. Beide 
lebten einander über die Moßen und kamen überein, wenn 
die rau zuerft ftürbe, dann follte er fein Weib wieder 
nehmen, fondern von früb bis Abend, ihren Grabftein um- 
fchlingend, fie bemeinen; ftürbe aber der Mann zuerft, dann 
follte fie desgleichen tun. 

Wer aber kennt Alahs Ratfluh? Es flarb die rau 
auerft. Da war die Welt in den Augen des Mannes ver 
finftert, unter Jammern und Weinen begrub er die Geliebte 
und verließ dem Hügel, unter dem fle ruhte, nicht mehr. Den 
Grabftein umfchlungen baltend, wartete er des Todes. Nie- 
mand kümmerte fi um ihn. Der Briedhof lag vor der Gtadt, 
Ötraudhmwert und Unkraut wuchlen über den Gräbern; ein 
paar Ziegen meldeten; und nur die glühende Gonne erbob fich 
an jedem Morgen aus den grauen Staubfchlelern des Dftens. 

Da gefdah es aber, dab eines Tages fa dort vorüber- 
alng. Er trat zu ihm und frante, warum er weine, und der 
Schneider erzählte Ihm alles. Da betete Jia über der Toten 
und fiebe: wie fih das Grab öffnete, wie fie Mh aufrichtete, 
































































Das weltbekannte 
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kommt nach jahrelanger Unterbrechung 
in altbewährter Güte während der Monate 
Januar - März zum Versand und gelangt in München 
ab 23. Februar zum Ausstoß. 
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Berlin / Burgstroße 13 
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Niedersedlitz b, Dresden, 


Il. Verlags- 
Redakteur 


Nordhausen 
Kornbrouneral,gegrändet 1869 ansero oriental. Kraftpliien (für 
Damen prachtvolle Büste) 

preisgekrönt mit gold. Medaille 
und Ehrendiplom, in kurzer 
Zeit große Gewichtszunahme, 
25 Jahre weltbek. Garantiert 
unschädl. — Arzil. empichlen. 





BÜCHER: Reisende gesucht für leicht 
verkäufliche konkurrenzlose Werke. 


Neue, erprobte Vertı 
Angeb, unt. A. U.184 an Rudolf Mos: 


erhalten 
onst 


ende Ohren 


worden durch 








Bunker totterer‘ 


(ötternd A 


. Mönchen 
Fonsı 








EGOTON 


sofort anlieg. 
gestaltet. 
Gesetzlich 
geschützt, 

Erfolg garan- 

tiert, Prosp 
gratis und 
franko, 


J. Rager & Beyer, Chemni 









Prof. A Forel 
Die sexuelle Frage 


In 200000 Exemplaren erschienen! 
Das umfassendste und berühmteste Werk über 
das gesamte Geschlechtsleben des Menschen. 
Ein Aerk, das jeder Mensch gelesen haben 
sollte. Große Ausgabe geb. M.15,—, Volksaus- 
‚abe geb. M.4,—. Zu beziehen durch alle Buch- 
ndlungen oder direkt vom Verue Ernst 
Reinhardt in München, Schellingstr.4l. 









gutachtet. 6. Näckel, Berlin. 
Wilmersdort.Brand 


BIN 
SR: 
uerhahn 


Geschäften. 
Direkt nur an Wiederverkäufer. 


Schramberger Uhrfederofabrik | 
Gm.b.H. Shramberg (wäre) 











mittleren Alters und christ- 
licher Confesaion, zur Unter- 
stützung des Chefredakteurs 
von großer Leipziger Verlags 

6. 





buchhandiung gesucht. 
ng: guter Stil, leichte 

und Anpassungs- 
. Kenntnis des Illu- 
erwünscht. 
kommt 


dingu: 
Auffi 








£ 
tionswesens 





verhältnisse erhält 
Herr den Vorzug. 

erwünscht unter Beifügung 
von Stilproben, Altersangabe 
und Mitteilung über Bildan; 

ig und bisherige Tätieke 
ersucht wird gleichzeitig um 
Angabe der Gehaltsansprüche 


Angebote 

















unter L. @. 5250 durch 
Rud. LI Leipzig. 
Amor us 


In 
Erebeise €. Siffiarıie M.3, 
Frauenschönheit. 20 Au 
Eos Vorl., Wien IB, Slerama, 














Streng reell. Viele Dankschr. 
Preis Packung (100 Stück) 
Goldmark 2,75, Porto extra. 
(Portanweis. od. Nachnahme.) 
D. Franz Steiner & Co, 
6. m. b. HL, Borlin W 30/3:5 








München: Schützen, 
St. Anna-Apoth. Nüra 









ren-Apolh. Berlin: Bellevue 
Apoth., Potsdamerplatz, Vic 

Apoth., Friedrichstr. 19 Breslau: 
Naschmarkt-Apoth. Cöln; Hirsch- 


h Dresden - A. 


'b. Frankfurt a. 


öwen- 
: Rosen- 





Ap 
Apot 


Apoth. Halle: Löwen - Apath. 
Hambur, 


Internationale Apoth. 
irsch-Apoth. Königs. 
:Kant-Apoth. Leipzig: 
rg: Victoria 
Ageth, Stuttgart: Hirsch-Apath 
r. Fritz Koch. München 69 
1 Hama Sa mar Marke „a. And“ 





























Der Potentor ist der ideale 
Verjüngungsapparat. Er wirkt 
nach dem Steinach’schen 
Prinzip (ohne Operation) 
gegen Mannesschwä- 
che, Alterserschel- 
nungen, Depres- 
sionen u,Schwä- 
chezustände. 


Erfunden 
von einem 
namh. Nervenarzt, 
Einfachste und an- 
genehmste Anwen- 
dung. Erfolg verblüf- 
fend. Einmalige Ausgabe. 
Druckschriften kostenfrei, 
Preis kompl. GM. 10.— fko, 
Alleinversand: Hans Georg 
Vogel, Dresien, Moritzstraße,. 
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.. Macholl 


München 


der gute Schneider zwifchen den Grabfleinen, Immer und 
Immer den gellebteften Namen rufend, und die Tränen liefen 
ihm In den Mund. Es kam die Abendröte; der Gefang von 
den Minaretts war in der Ferne; die Pächter der Wiefen 
bolten ihre Ziegen und lachten über ihn. Er lief im Kreife, 
ftolperte In der beginnenden Finfternis, heulte, langgefredt 
daliegend, in den Gtaub; und Irrte fchließlich zum zebnten- 
mal in die Gtadt, alle anhaltend, alle nad feinem Weibe 
fragend. Kein Cchlaf tıöftete feine Augen. Endlid — am 
nächften Tage, als er mit wunden Büßen auf der Gtraße 
aufammenbrab — ftießen die Diener des Prinzen auf ihn. 
Während fie ihn aufboben, forfchten fie Ihn aus. Und als er 
ihnen feine Gejhichte erzählt, lachten fie: „Der Cohn des 
Königs bat fie mit in feinen Harem genommen.” 

Wie ein Wiefel lief der Echneider zum Königsfohn und 


fle zurüd. 

Der Königsfoßn ließ die Grau kommen. Kaum aber hatte 
diefe ihren Mann eblikt, da wies fie beftig auf Ihn und 
fohrie: „Das ift der Räuber, der mid” geplündert und mit 
meinen Kleidern das Weite gefucht bat. Allab fei Dont, def 


Karmelitergeist | 
# Beliehtes 


Haus- und Einreibemittel 
In Apotheken und Drogerien erhältlich 


twir ihn gefangen haben. Kaffe ihn töten und du wirft der 
nöttlihen Gerechtigkeit genug tun.” 

Was halfen dem Schneider alle Beteuerungen! Der 
Prinz. der zwar den Weinberg reichlich fchon beftellt batte, 
aber fheinbar noch lange nicht genug, — fbentte der (hönen 
Empörung einer fo beleidigten Unfhuld ohne weiteres 
Blauben, während Ihm die Tränen einer von Ctaub und 
Kot bededten Kreatur, die fon durch ihren Anblit das 
Leben eines Gtraßenlungerers bezeugte, nur als verbrecherifhe 
Derlogenbeit erfhlenen. Man band alfo dem Cchneider die 
Hände auf den Rüden, band einen Gtrit um feinen Hals 
und führte Ibn zur Ricptftätte fort, um ihn aufgubängen. Und 
viel Volt lief binter ihm drein, mit Gelächter und Be- 
fchimpfung. Das war aber aud) ein Dergnägen: diefen dänn- 
beinigen Gtroßenräuber zu begleiten, der an allen Gliedern 
f&lotterte und fich am liebften auf den Knieen nadfchleifen 
ließ. Und fo gefcjah es, daß aud; der Prophet Yfa unter 
dem Volke war, und den Cchergen mit dem Berurteilten 
nahe kam. Als fie Ihn aber fahen, blieben fie ftehen. fa 
fragte, tvas es gäbe, und als fie berichtet hatten, bieh er fie 
anhalten und den Gcneider in den Palaft zurüdführen. Er 








DIE 
ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
SCHUHFABRIK HASSIA AO. OFFENBACH A M, 


felbft aber trat vor den Königefobn, ließ das Weib kommen 
und fpradh: „Diefes Weib ift Die Brau jenes jungen Mannes. 
Cie war geftorben, und er beweinte fie, Tag und Nacht den 
Grabftein umfehlingend. Und da mein Herz von fo großer 
Liebe gerübrt war, babe ich ein Gebet gefproden und fie zu 
den Lebenden zurüdgeführt.” 

Da konnte fle nicht mebr leugnen und geftand die Wahrheit 
Der Prophet aber fprady wiederum ein Gebet und fiebe — 
tot lag fie auf der Erde, nicht anders als damals Im Grabe 
und mit den eingefuntenen Augenböhlen und Wangen eines 
fon tagelang modernden Menfchen. Der Gerudy der Ber- 
wefung erhob fi unerträglich, und dem Prinzen fchauderte 
in der Erinnerung an gewiffe Umarmungen. Go wurde der 
Scpneider gerettet. Befchentt, bekleidet, gebadet und gefalbt 
eilte er von dannen. Als er zu Houfe anlangte und Ihn die 
Nachbarn bepräßten, late er mit dem linken, weinte er mit 
dem redten Auge. Darüber verwunderten fie fich allgemein. 
Er konnte es ihnen aber fehnell erklären: er lachte ob feines 
Olütes, daß fie nun für Immer In die Grube gefahren, und 
er weinte ob feiner Dummbelt, fie das erftemal zurücdgeholt 
au baben. 


Zur Voropeise: 


MAL Solitänmeussierender-Burgunder 


Zum Fisch: 


«MAL Schanzberger, Saar Austoos 


Zum Braten: 


AM Kabinett 


Zum Geflüget: 


MM Original Scharzhof 


Hohe Domkirche 


Au allen Gelegenheiten: 


MA Extra 


ie verehrlichen Leser werden gebeten, sich bei Bestellungen 


auf den „Simp imus“ beziehen zu wolle: 








Seit mehreren Jahren 
wende ich Zuckeoh- 
[lest Miete WAdte Leleiat 
Tollette-Creme-Seife 
in meiner Praxis an 
u.bin mit der außer 
ordentlich guien Wir 
kung sehr 

Jn einigen Fällen war 
eu antelenketiu-te 748: 
verblüffend Die beiref 
tenden Damen Schie- 
nen um Jahre verjüngt 





[Zlickooh Tollelie" Creme Seite ale Seife fur Jugend und Schönheit; a 75 Pf 71 
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WU Meß srl 


Weltbekanntes Fabrikat der Wanderor-Werke A.Q. 
SCHÖNAU bei CHEMNITZ — 








Wok len und Deulfihes kit 
Don Araft un Treue eryalı en 
je 




















Da find Du dene A 











Am pelenden Sch Deinkard, 





Alk: feree 


ARGUS_DE .LA PRESSE 


Gegründet 1879 
. 4k Ältestes Zeitungsausschnitt-Büro 
„Sieht Alles Liest und bearbeitet täglich 20000 
Zeitungen und Zeitschriften aus allen Welttellen 









Pinharde & Golan E anunter. 


rochener 


Adelheidsquelle, 


Kropf. Skrophulose, Harnleiden usw. 
ale eingwdamptie rein natürliche Merlengusll, zur 
Jodlaugen I, II u. IIL, HS var Todbadern zu Hause 
(Krankenheiler _Jodseilen) 
Jodquellsalzseifen, Yu!" siie“eer isglichen Gebrauches zur 
Erhaltung einer reinen Haut. Erprobr beste Kinderseife. 
Stärke Il die sicher wirkende Seile bei Hautkrankheiten, wie Finnen, Furunkulosis usw. 


Stärke Ill die Seile von überraschender H 
Ernättich in Apoihehen und Drogenhandiungen, wo ni 















die seit Jahrhunderten bekannte wirksamste schwelelfreie 
Jodtrinkquelle. Besonders wirksam gegen Arteriosklerose, 





ft bei alten Hautleiden. 
ie Krankenheller Jodguellen AO. Bad Talı. 











37, Rue Bergere—PARIS-IX« 








Zm Eifenbahnzug 

Was die Schienen fingen und wie der Zug rattert, 
Brauche ich nicht erzählen. Die meiften Menfchen fahren 
felber mit der Eifenbabn und willen, twie es da pfeift. 
) Mein Zug fährt Richtung Nürnberg Fürth — 
Erlangen. 
|  Ausfteigen! 

Zuvor muß man am Ziel fein. 

ittlerweile Unterhaltung. 

Über das Neuefte, vom Beften und von der Kultur, 

Dom geiftigen Kortfchritt. Don Kirchgang und WWelt- 
gefchehen. 

Don gefulzten und von gebratenen Handiwerke- 
burfcen. 

Ein Fabrgaft meint: „Dpetla tväds zoufegets beffäl 
MWärum? Wal die Lelt wiedä an Glam bom... an 
feftn, get, altı @lam ... Die Sunnta is die Kerchn 

aftedtet vull ...” 
en Ein Herr mit dreifaghem Kinn und mıit Bluttourft- 
fingern beb£ fchnaufend feinen Walzenbaud. 


(Xb. I6. Heine) 








Er lächelt vol Befriedigung und fagt hinein in 
SEE menfchlicge Umgebung: „Der Zug geht nad 

om..." 

Darauf antwortet ibm elm anderer Reifender: 
„Goutä Mo, dou fen ©’ in am ganz verkehrten Zug 
eigftiegn, denn dä Zug, dou won miä drinna fign, 
fdyaue ©', dä Zug fihrt blouf bis af Erlang...” 


Lieber Simpliciffimus! 


Willem Mingelt, zieht wehmätig den Hut und fogt: 
„Ein armer Bamilienvafer von drei ungezogenen 
Kindern bittet um ein Bleines Darlebn!“ 

„Kommen Gie mit auf den Hof”, ermwibert ber 
Hausherr, „Wenn Ste das Holz ba zerkleinert haben — 
betommen Gie eine Mark.” 

Willem greift nad dem Beil — hebt es ho — 
und läßt es gleich mit tiefem Geufzer finten. 

„Wiffen Gie, lieber Herr.” meint er, „ich fchide 
Ihnen lieber meinen Freund Kare — der foll fi 
die Mark verdienen — der hat nämlich vier Kinder!” 





Gute Zihne- Gzııte Gesundheit! 


Deshalb muss man sich die Zähne durch richtige Pflege gesund und voll gebrauchsfähig erhalten. Bedeutende Fachautoritäten 
der zahnärztlichen Wissenschaft, unter ihnen eine ganze Anzahl von Universitätsprofessoren, haben bestätigt, dass die Zahnpasta 
„Solvolith“, eine Erfindung des bekannten Zahnarzies und Spezialforschers auf diesem Gebiete, Dr. med. Karl Hermann, sich hierzu 
am vorzüglichsten eignet. Solvolith ist aber nicht nur ein hervorragendes Zahnreinigungsmittel im kosmetischen und hygienischen 
Sinne, sondern hat darüber hinaus infolge seines Gchaltes an natürlichem Karlsbader Sprudelsalz die unschätzbare Eigenschaft, 
den Zahnstein aufzulösen bzw. sein Ansetzen überhaupt zu verhindern. Der Zahnstein ist nämlich einer der schlimmsten Feinde 
ee pe der Zähne und ursächlich an den meisten Zahnerkrankungen beteiligt. Er ruft z. B. den 










Solvolith ist in den einschlägigen Geschäften zu haben. 





Fatlinger-Werke A.-G., Berlin NW 7. 


efürchteten Zahnfachschwund (Alveolarpyorrhoe) hervor, der die sonst gesunden Zähne 
jockert und sie nach und nach zum Susallen bringt. Benutzen $ie deshalb zur Pflege 
er Zähne nur 
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ın allen besseren Sigarrengeschäften erhälllich. 
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Gemwerffchaft im DIymp 


(Zeichnung von Wilhelm Edyuls) 





„Nieder mit dem tintenkledfenden Gäkulum! Gründen wir alfo einen Schugverband der Klaffiter aller Zeiten und Länder gegen ben 


Unfug des Bearbeitens!* 


Die Dummen 


Der Doltsmann A, vol Unbedadht, 
bat fi die Finger dredig gemadt; 
Geheimrat B vom alten Regime 

ift wenigftens nur nicht fauber geblie'm. 


Bon rechts Hört man den Gchrei nad; Links, 
wo Zucht und Ehre mangle, da ftint's; 

von lints nad redjts hört man den Gchrei, 
daß es dort oft mod) Drediger fei. 


Dos Bolt, das gute Volt, fteht da 

und (ompathifiert mit und mit X, 

denn wie es auch kommt: die Ws und die B’s 
find Kenner und Züchter des Rinbiehes. 


Cmanuel 


DBom Tage 


Im „Börfenblatt für den deutfchen Buchhandel“ 
kündigt eine Derlagsgefellfhaft das Erfdyeinen ber 
„Ariihen Lebenstunft-Revue“ an. „Statt 
eines Programms aus dem Jubalt des eıften Heftes: 
Syphilisbehandlung und Galvarfan. — Darmpara- 


Men, — Befrelung vom Kropf. — Harnfäue. — 
DVerfagen des Chriftentums.“ 

Woraus heroorzugeben fcheint. daß die Ausübung 
ariiger£ebenskunftmit Schwierigkeiten verbunden ift. 

Aus Nummer 2 der „Hamburger Akademifchen 
Blätter“; 

„Burfhenfhaft Germania. Wir geftatten 
uns die gesiemendbe Mitteilung. daß unfere Burfhen- 
faft Ihr bisheriges Hinterkopfformat in ein großes. 
BR Bormat geändert bat ab 15.1. 25," 

Die Sorm von Erweichtungen fcheint demnach 
Anderungen unterworfen zu fein. 


Im Mündner Formular zur Eintommenftener- 
Voranmeldung Ijt das Bruttoeintommen aus freiem 
Beruf vorgefeben für „Arzte ... Kunftmaler ... 
Auffichtscatsmitglieder fonie Kellner und fonftige 
Trinkgeldempfänger.“ 

Darum bört man fo oft den Ruf: „Auffichts- 
cat, zahlen!“ To 

Der neue renffen! JS fange zu lefen an, und 
fchon in der Einleitung fällt mir ein Gag auf: 


le 


„Wir Knaben tcugen blaue Tuchmüßen; ‚einige 
hatten an der Gpiße einen wollenen Knopf.“ 

Mertivfirdine Knaben in Friesland, nicht? 

Aber meln Jntereffe an dem Didyter renffen 
ift jegt gewedt, und gleich darauf — — aber ich 
will nicht vorgteifen. Da bittet nämlich der Schmied 
Babendiet einen unbetannten Better brieflidh, bei 
feinem (man merke!) noch ungeborenen Cohn die 
Vatenftelle zu übernebmen, Er befchreibt noch kurz 
fein Haus und fehließt dann den Brief: 

„Über der Schmiede wird ein kleiner Balkuner 
(Balkon) für das Kind kommen, an dem der glüd- 
felige Vater jegt arbeitet!” 

— Aber Herr Pofter! 


Dem „Hamburger Scemdenblatt“, das von einem 
durch einen Gerichtsdiener vereitelten Mord- 
verfuhh im Gerichtefaal berichtet hatte, bat der 
„Verein der Juftiswachimeifter. Dttegruppe Altona“ 
eine Berichtiaung gejhidt, daß „die Berichtsdiener 
fon feit 1919 den Titel Juftizwadhtmeifter 
beziehungsweife Dberwachtmelfter führen“. 

Jamwolll, die Juftiz zu wachtmeiftern ift würdiger 
als dem Gericht zu dienen. 
















Rote Nafen entftellen jedes Gefict! Xnfere un» 
(baduy wirkende Acacien-Ereme bieiht rote 
Stellen. Die Rote verihwinder nad und nad 


A drangufio. entftanden Tube N. 
Rote Hände behandelt man mit Alba y 
Tube M. 1,60 u. 2. 2,40 oder mit Alda-Hande 
dielcpwaller, FI. 2R. 2,70, oder mit beiden Drä- 
raten abwechfeind, wodurd man eine weiße 
jamtartig garte Haut erzielt, 





Aus Schnadlfing 


Der König fubr eines Tages duch Schnaditichen. Shul- 
finder mit blauwelßen Papierfähnden, Ehrenjungfrauen mit 
welßblauen Schärpen, Veteranen-, Geuertwehr- und Schüpen- 
verein mit weihiblauen Gabnen ftanden da und Laufchten mit 
der vorgefehriebenen Ergeiffenbeit den markinen Beprüßunge- 
worten, die der Bürgermeifter nenen die königliche Kutfche 
loslief;. Da kam das Ende der Rede: „... und fo rufe ich 
Im Namen der ganzen Untertanen in der Gemeinde Cchnadl- 
fing: Unfer allergnädigfler, König und fein ganzes Haus 
Hobenzollern —" 

Warum machte der Generaladjutant auf einmal Augen 
fo groß wie Galzbücyfeln ber? He, der König Ift kein ganz 
Junger mehr, das Gehör wird wohl ein bihchen nachpelaffen 
baben, man muf fon mehr fepreien: „Alfo, und fein ganzes 
Haus Hohenzollern lebe..." 


für die Notwendig- 
keiten und Erfordernisse 


der deutschen Verl 


itscheidet Qualität 
stattung, nicht der Preis! 
US-KLEINAUTO-RENNEN 1924: 
‚dzweiter Sieger mit den besten Tageszeiten. 


8/24 PS 


NECKARSULMER FAHRZEUGWERKE ArG,NECKARSULM 





OR 


et 


Eltville 


Der »Simplicissimuse erkheint wöchentlich einmal. Beftellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgefchäfie und Poftanftalten, fowie der Verlag entgegen. — Bezugspreife: die Einzeinummer R.! 
6.—; Auslandspreife nach entfprechender Umrechnung in Landeswährung. 
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pro Monat R.M. 2.- , 5 
lie«Zeile 1 Reichsmark, — Alleiı 

‚ion: Hermann Sinshelier, Peter Sch 

MHaindi. Münden. = Simplici, 


entftehen dur Erweiterung der Talgdrifen, 
deren Ausführungsgänge Durch angebäufte und 
eingetrodnete (yertabfonderungen mir einem 
Talgpfröpfeven verftopft And und duch Etaub- 
faminlung ein (dmwarges Köpfen erhalten, was 
Ihnen ein wurmartiges Ausjeben gibt. Vefet- 
tigung tann niht mit einer rdelleblgen Sreme 
erfolgen, fondern Durc unfere auf wirfenfbaft- 
MP tier Grundlage bergeftelte Haphex-Mitesser- 
Kur =. 7,80, Gesichtspickel-Se id 








Die Schnadlfinger glauben heute mod, daß die könig- 
licpen Pferde durchgegangen find, weil ihr Bürgermeifter fo 
eine gute Stimme befgt, und fie twundern fich, da ein folder 
Mann Beinen Orden betommen bat. 


. 


Das Mitleid figt uns Schnadlfingern tief im Gemüt, und 
auch wer es nicht nanz fo meint, der tut wenlgftene fo.. Es 
bat auch unferem Heren Pfarrer fehr wohlgetan, daß fi fo 
viele Leute mitleidig nach feinem Schwein erfundigten. als 
es ihm einmal nadts von ruchlofer Hand aus dem Gtalle 
neftoblen wurde und daß die Leute Insgefamt die Breveltat 
mit harten Worten bedachten. 

Da bat der Herr Pfarrer eine Woche danadh das flodalte 
Ahndl vom Häuslerfepp befucht. Der Gepp aber hat eben 
das lepte Gtüdl der Pfarrersfau im Kraut nefotten. und ein 
feines Düftlein Ift dem geiftlichen Herin In die Nafe ge- 


Konstruiert 


wirtschaft, 
‚d Aus- 
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fliegen. Da bat der Gepp treuberzig nefrant: „Na, Herr 
Pfarrer. bam © noch (feinen Dunft von Cahnernen Gau? 
Na? Nacsber friegen C' auch keinen mehr“ 

Und der Pfartberr freute ih den ganzen Abend Über die 
berzliche Teilnahme des mit Unrecht als rau verfcprieenen 
Häuslerfeppe. AB, 


Lieber Gimpliciffimus! 


Der alte Admiral v. Wicede, ein gebüctiger Roftoder, 
war ein grober Herr. Als er noch Kommandant eines Danzer- 
foolffes war. ward Ihm eines Tages ein Matcofe zum Rapport 
geftelt, der Mich uaflätige Außerungen negen einen Gdiffe- 
offizter hatte zufcpulden kommen laffen. „Ale kommen Ste 
dazu“, fubr Ion Wide an. „Wo find Cie Überhaupt ber?" — 
„DE ut Roflot”, war Die gelaffene Antwort des Manner. 


Ein Parfüm von überragender Stärke, köstlichster Dufifülle 
« und vornehmster Eigenart! - 
‚Kleine Origlnalflasche M.$.—, mittiere Originalflasche M_ 7.80, oraße Öriginalflasche M. 12-, 
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„Seit einer gefchlagenen Stunde warte ich Hier auf dich. Nennft du das Familienleben ?* 


Gefpenfterfonafe 


Don Zeit zu Zeit wächft ein Gefpenft: Und frech Lutisterts dort und bier, 
Man nennt es nicht. Und wenn du’s nennft, Und einen Stein b'erbarmat's fdier, 
©&o nenn es, bitte, [eife. Wie das Gefpenft fih brüftet. 

Erft feheint's noch unfcheinbar und fehrumpf. Bald wuchert's mit Mliniftern rum, 

Bald aber bläht fih's überm Gumpf Bald ftinft es nach Petroleum, 

jald — — Leute, wenn ihr wüßtet!! 


Und „ziehet feine Kreife“. 
Ein jeder weiß, ein jeder Eennt, Doc, Gott fei Dank und Kemmerich, 
Was man „die beffern Kreife* nennt —: Die Weltgefäichr Bacapacıt N: 
Die werden da im Bogen, an ift_ ein Kreis gezo; 
Derfchiwiegen, ferafam, Bug und ftumm 0 ftampft (zum Beifpiel en Soldat 
Und mitten durch das Publikum Derfantnisten ducdy Refultat 
Der Weisheit, ftil gepflogen. 


Bon dem Gefpenft gezogen. 
Wie Arhimed von Gyrakus DVergebens da der Weife fpricht: 
Hodt's nun auf felnem Drudenfuß „Sreund! Störe meine Kreife nicht!" — 
Ion teifft der Gtabl, der kalte! 


Und fpricgt: „Mir kann's nicht mangeln: 
D Leute! Nehmt's euch zu Gemüt: 


Gebt jegt ‚den dımkeln Punkt’ mir bloß 
Zum Sten: fo beb ich mühelos &o geht's audy dem, der Kreife zieht, 


Die Welt aus Ihren Angeln!” Zum Trog dem Gtaatsanmwalte! 
Huf! Hufh!, kaum kommt ihm dies zu Obr, 
Zaucht das Gefpenft (ai ins Moor. 
Nachbebt der Sumpf nur Leife —. 
Und leis verfehtwabbern : Volksvertritt, 
Kommerzien- und Geheimrät mit, 
Kurz —: jene „beffern Kreife“. 
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(Beihmung von E. Thöng) 


— „Rein, Ehe!“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Ein fliegender Gtoffhändler fommt in meine 
Wohnung und ‚erkundigt ich: „Bräucden Ge kain 
neuen Anzüch?* 

"Rein fage ich. „ich brauche keinen.” 

Der Kerl muftert mich von oben bis unten, 
„Wenn Ge wärn ehrlich fu fagen, dafi Ge nich 
Bitten, -.. Bräuden bräuchen Ge nämlich einen 

nzi 





Des Winkingerbauern älteften Sohn, der nagel- 
neue Stiefel anbatte, erfchlug bei der Beldarbeit 
der Blif. Auf die ins Haus gebrachte Unglüds- 
botfchaft fam dann der Vater herbei. Als diefer 
feinen Sohn tot am Boden Neom fab, rief er 
jammernd aus: „Dh! Mel Bua! ... Ye fan die 
neuen Gtifin a no bil“ 





Das neue Dienftmädchen fieht im Hercenzimmer 
einen Globus fteben; fo etwas bat fie noch nie ge- 
fehen. Die Herrfchaft fragt, ob man denn bei ihnen 
in der Schule keinen Globus babe, da zudt fie die 
Adfeln und gebt hinaus. Yn der Küche fagt fie 
Popfrau: „Häb, was denen einfällt, foa Iutberifihes 
Ding in aner hriftlichen Gchul.‘ 


Die näcfte Nummer erfheint als Sondernummer : 


»Afchermittwoh« 





Das Talent 





Zelhnung von L. Kalnıer) 


nn gm nn m ee ui 





1 


„O5 wie du Läffen Bannft — — und fowas handele mit Schmieröl en gros!* 
Aufwerfung Lieber Simpliciffimus! 
Als der Staat dir deine Taler Gläubig warft du, grauer Schimmel! Geftern war Tante Anna bei NED u Befuch. 
pumpend aus dem Beutel 30g, Bläubig wart du wiederum, Tante Anna bat leider einen Eurz, Guh- 
weißt du noch, o Gteuerzahler, als der Aufberertungsfimmel Mein Kleiner Eberbard fagt a ks “Ich 
tie er dich belog, betrog? durch die Zeltungsfpalten (hwumm. Da nicht, bob N Tante Anna vom lieben Gott 
jaffen tw _——" 
Wie er, fchöne Worte fpendend, Merkft du’s endlich und allmählich? & = 5 En alle Menfchen werden vom 
jede GE verfprad), rc täufcht man fich gar oft. lieben Gott eı haffen I" 
alles Gut erlme, der Glaube madjt nur felig, „Nu fa,” fagt Eberhard nach langer, Schwerer 
Derfi Deufe, a glaube, mal wird's was, mal wird's 


_ N dann das prechen brady ? vs! man auf ein Jenfelts hofft. 
Ratatöete 
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„Pfui Teufel!“ 


Die lieben Vöglein zwitfehern fehon 
in unferm rauben Norden; 

im Ausfcuß If Here Davidfohn 
binzugejogen worden. 


An ihrem wunderfamen Lied 

will ih das Herz beraufcen; 
der Höfle möchte Moabit 

mit feinem Helm vertaufchen. 


Der Knecht 


Im Haus der Ganftmut Hält die Lies alles In 
Zudt und Drdnung. Die Lies verflebt das. ft erft 
dreißig. Und fauber beinander Ift Nie Immer noch. 
Wuchtig It fe und macht einen wohlgeformten Ein- 
drud und Bennt den Herrn Pfarrer von Inwendig. 
Außen aud). 

Die Lies hat das Pfarrhaus am Leitfeil. Grad 
macht fie das Gtudierzimmer ein wenig türftel. 

Die Lies nimmt dem Herin Pfarrer die Cchale 
des Zornes aus den Händen und fagt: „Der neige 
Schulmoafta fimmtl” 

„Simmt grad recht ...“, orgelt der Pfarrer. 

Und da Ift der Junge Lehrer fon. 

Nun Ift fie wieder voll, Die Schale des Zorner. 
Der Pfarrer leert fie aus: „Himmiktuzitärkn! muß 
unfa Knecht grad heit rank wärn ...” 

Die Lies fagt nebenhin: „Herr Lehrer ... 








© 


Salto!!! 


Du int, der In den Zweigen Hupft, 
du Amfel, (warz und heiter, 

der Röhn beingt eine dide Luft, 

der Barmat plaudert weiter. 


Der Epaß allein, der graue Epaf, 
der ärmliche Gefelle, 

nimmt bei den Pferdeöpfeln Plat 
und muß nicht In die Zelle. 


fann doch vom Land?... naja... nachher wiff'n 
© ja, en foa Knecht ätuan Hat. 

ja ...”, fogt der Lehrer und meint fo 
ne Zeit hat er ja, wenn er da aushelfen 
könnt. weil der alte Friedl krank ift. 

„Aba, 3’ Mittag eifen ©’ bei uns, Herr Lehrer! 
Lies, a feiner Kerl, unfer neuer Lehrer ...”, lobt 
der Pfarrer und wundert fi, weil der Lehrer Dege- 
tatlaner ift und fo. 

Während der gefällige junge Voltsbildner Im 
Kubftall den Mift foctfchofft, Focht die Lies Ziwlebel- 
fuppe und einen Gud Kartoffeln. 

„Moblzeit!* lacht die Lies, 

Der Pfarrer fpricht herzinniglich das Tifchgebet, 
und der Lehrer tut ih gütlich. 

Die anderen zwei ind dabei fehr befcheiden. 

Nebmen nur Meine Biffen. 

DafeufztdleLies: „Ja. ja, fo fann die Menfchen 
mir fann fatt... aber ’s Died) Im Gtall hat nip. 





KRagenjammer 


Er piet fih als ein Journalift 
und wohlgewandt im Badye 

die fetten Körnlein aus dem Mift 
und fchreit es laut vom Dache. 


Die Republik Hat den Verdrufi, 
die Führer ham die Spefen: 
im nädften Gimpliciffimus 


follt ihr es febn und lefen. Yıln Eder 


Der Pfarrer ftälpt die Augen gen Himmel. 

Den Lehrer übermannt die Liebe zur Kreatur. 
Er fapt ganz unbefangen: „IH bab fon öfters 
gefüttert . 

„D. & Tann fo a ganz a guafa Menfd ... 
füttern & halt in unferm Ctoll dod fürn kranta 
Btiedl, ja?” fhmeichelt in alter Pfarchausfanftmut 
die Lier, 

„Gern, gern ...*, jubelt der Lehrer, Er geht in 
den Gtall und tut es gleich dem Gtalltncdht. 

Mittlerweile fagt der Pfarrer fo nebenher: 
„Lies, i man, jeßt nebft und dedft den Tifch ... 
twles der Herr gibt ... Guppe, Rindfleifd .. 
Wildbret, a bifferl Omüs, wies unfer Herrgott ge- 
deihen lößt ... Bifh ... a Gchläderl Wein da- 
30, ... nimm beit a große Klofchen .... Lies 
von dem dien, roten, wie er wächft auf dem Wein- 
berg des Herrn für feinen ärmften Knedt ...” 

Pipim 


(2b. Tb. Heine) 





„Endlich geht's vorwärts. Der Kater ift fchon voll aufgewertet.“ 


686 — 


Auf fteiler Höh 


(D. Bulbcanffon) 





„GBeftatten, Ducchlaucht, daß ich den berühmten Schaufpieler Dee pe - — „Als was?“ — „Durclaucht, den Berka Schaufpieler 


Meyer." — „Als was, bitte? ...* 
Karchfrägliche Gratulation 


Schlergar wär" es uns enfgangen, 
> täl's nicht in der Zeitung prangen: 

Dtto Geßler- fünfzig Jahr 

— alfo quasi ZYubilar! 


Mandies Shot politfdher Größen 
ift verduftet und gemöfen. 

Aber Dito, vielgewandt, 

hielt dem Sturm der Zeiten ftand, 


Und fo darf man fich. verfprechen: 
wenn fonft alle Gtride bredjen, 
Dito bleibt uns als Minift- 

er, bis daß er hundert ift. 


Der afchige Mittwoch 
Don Ernft Hoferichter 


So fatergrau war die Welt no nie — als 
am ee aata., es der Reporter Peter 
Krallinger vom Safsinge Be feine möblierten 

lafftelle Nächten war 

er fon den nt me in” pet _ ee engere Heimat 

mit Seegrasgerud), fhiefhängenden Bilderrahmen 
und verfchimmelten Tapeten eingekebrt. 

Nacht für Nacht trieb er 6 als Mabaradica, 
Kar: Grande, Beduinen) uotling und Gultan 

'bbul Hafid auf allen Parkettböden und in allen 
Sollten en herum, Öffaete Beauenberzen in allen 
Gräben, esloß fie wieder zu, u ich Zelephon- 
manbeie den unieren Zt des Bike vu Safe D 
man en unteren er u 
simmer voll Mitternächtigkeit .. . . 


Ratatöste Untertags fchnarchte er auf dem Polfterfofa eines 


feine Altoholüberfiwemmung 
au yon eine Slide Kin Bun uf 


5 1: eb er ta Deren, 
en es 
und fünftlerli er ö icht fchrieb, der a Wirt und 


nl durch Die ajchnrauen Gaffen, wozu 19 
vor ihm ber alles wie eine befrigelte Piffolriwan! 
fehob. Die Hausfrau hatte während feiner En 
wefenhelt feine Gchlafitelle fe /an einen 
Klaviertraneporteur vermietet, der fid) gerade mit 
dem Rieiderkaften Ban eIRS SaBeaaeon trainierte, . 
Bauch ee batte Dee BL im Sarnnerin 
„DBater Jahn“ einer Schauübung beizumohnen. Aber 
Re a eek er Bafe een 
je aus 
ihm auszutreiben. Und die en umfehlich ihn 
(Schluß auf näcfter Gelte) 


tie ein tammeliger Kater. Weibesahnung flieg Ihm 
fündhaft au no am Afdermitiwochmorgen zur 
Nafe hinauf ...! 

Und er problerte alle Gegengifte, um den wilden 
DVorftellungen fleghaft zu begegnen. Nach altem 
Rezept verfuchte er fih den Gegenftand der Der- 
führung obne Haut anfhaulich zu machen. Aber 
beute bolf aud) Dies nichts mehr, denn es twar fon 
au viel des Giftes In Ihm. Als leßtes Mittel ftellte 
er fi den Helden Andreas Hofer vor Augen, deffen 
Taten er farbig von einer Koffeebilderferie her ge- 
naueftens fannte. Aber felbft diefer Mannesmann 
verblaßte und vertwehte wie Zichorienzufag — und 


„Der Verföhnungskarneval ift aus — rede franzöfifch!” 


Herriot 





es gab wirklich nichts, das hier noch helfen wollte. 
Als Reporter follte er nun dem traditionellen 
„Bafbingsrüßblit” niederfchreiben, der — da nun 
alle Jnferate bezahlt und keine neuen mehr von den 
Karnevalstoirten zu erhoffen waren — die Aus- 
mwüchfe in Rräflichfter Welfe neißeln mußte, auch wenn 
vor furzem noch diefelden Abende als künftlerifch- 
gefelfchaftliche Höhepunkte verzeichnet waren. 
jeter Krallinger z0g feinen „Perfertönig” aus 
und fdläpfte twieder, nad) langer Paufe, in feinen 
Berichterftatterkonfektionsanzug aurüd, den er zum 
Befuch von Vogelausftellungen, Leihenbegängniffen 
und Preistegelfheiben zu tragen pflegte. Und er 
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Beidnung von Wilpelm Chul) 


fühlte nur: „Es ift zum Kopen ...1", fah den Unter- 
fhled zwifhen Erleben und Erfchreiben, erblafte 
zur Ceiche — und wollte twleder zum braufenden, 
fehenden Leben zurüd, 

©&o warf er das Tintenfah auf die Hirntommode 
des Klaviertransporteurs, ftete den ederhalter der 
Hausfrau In die Wirrhanıfrifur — und rannte wie ein 
erbrochenes Voreffen die Treppe binunter... Auf der 
Straße fprangen Ihn zwei patrouillierende Schupleute 
an: „Halt, Gie ind no) Mafchtera — wir müffen Cie 
feitnehmen . ..|* — — — Und der Reporter Peter 
Krallinger kam In Haft, weil er am afchigen Mitt- 
woch als „Afcpermittwocdh“ mastiert gehen wollte...! 
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Souveräne 


Alfons von Spanien 


Femand erzählt von Sllineb 
Von Joachim Ringelnag 


ineb hatte auf meine lange Rede hin mir fchnell_ und 
kurz geantwortet: „Sie Können bier bei täglich einer Maıt 
arbeiten, f&lafen und effen.“ Alles übrige — ob Ich Sachen 
babe? dann follte ich fie holen — bedeutete mir ein alter 
möürrifcher Jtallener, den man Magnus rannte. Er führte 
mich zu dem geräumigften der grünen Wagen, ftellte mich 
einer (önen, böfen Dogge als „amico“ vor und zeigte mir 
mein Bett Im Hinterraum, ür den Reft des Abends fei 
Ich dienflfrei. F 

Ih ging. Und kam mit dem Gegeltuchköfferden zurüd, 
darin all mein Bent Plap hatte, und Ih padte aus, roh 
fröftelnd zwifchen Gtrobfat und Pferdedeite. 

Ich redete mir zu, mun dankbar und glüdlich zu fen, 
weil ich nach Langer Hungerzeit eine fefte Anftellung ge- 
funden hatte, noch dazu eine, die mit viel Romantik ver- 
Enüpft war; mwäbrend der langen Stunden, die Ih wach lag, 
drangen Zirkusmuflt, Löwengebräl und fernes Maffen- 
bändeflatfcen an mein Ohr. Aber Ich fühlte mich unglüd- 
U. Mic bangte vor dem Zufammenleben mit dem un- 
freundlichen Magnus und dem eifigen Jllineb. Es war 
nicht das erftemal, daß Ich eine neue Stellung und einen 
ganz neuen Beruf angetreten hatte. Jh erinnerte mich nun, 
wie mich jedesmal das Kcemde am der Gituation und an 
den Menfchen zunächft traurig und einfam geftimmt hatte. 
Einträumend nahm Idy mic nod vor, mich morgen tapfer 
und blind anftändig meinen Pflichten zu widmen. — Eir- 
mal halb erwachend, fah Ich den Jtaliener hereintorkeln und 
fi) entkleiden an einem Bett, das dem meinen gegenüber- 
Mand, Und fpäter fehrete Ich einmal auf und bemerkte 
uineb. Er fchloß die Tür Hinter fich ab, löfchte die Kerzen, 
die Magnus batte brennen Loffen, und verfCtwand mit Leifen, 
aber feften Echritten Im vorderen Abteil des Wagens. 

In aller Grühe von einem bLöde geinfenden Nahtwächter 
gewedt, z0g Ich mich eiligft an. Magnus gab mir, zunächft 
von feinem Lager aus, Jnftruftionen in brummigen, kargen 
Säßen. Draußen war ein fonniger Tag. 

ch mußte zwifchen den Wagen und Zelten euer unter 
einem fonderbar geftalteten Keffel anlegen, mußte pußen, 
fegen, holen und fortbringen, Dabei gab Id mir Mübe. 
jenn mein Chef, der au fchon von früh an gefhäftig 
berumlief, an mir vorbeifam, gab ih mir doppelte Mühe, 
denn mit lag an feiner Gunft. Es fehlen aber, als ignorierte 





er mich vöUlg. Allerdings richtete er aud) an Magnus 
und on Matilden nur böd ft felten Burze, notwendige 
Worte und Tann in demfelben gefühllofen Ton, mit 
dem er mich engogiert hatte. 

Ib bekam gut und reichlich zu effen. In der 
Frübflüßezeit fa ich mir auch die Löwen In dem 
Oitterwagen an — unfere Löwen. Es waren Ihrer 
fünf, und ein fechiter, fehr mogerer befand fi In 
einem Einzeltäfig. Diefen Käfig mußten Mognus 
und Ih Im Laufe des Tages immer wieder fo ver- 
rüden, daß Die Sonne voll Hineinfien. 

Als ih In der Mittagspaufe mich zwifhhen den 
Buden und Karuffels berumgetrieben und einen 
Cchnaps in einem Keller getrunken hatte, wo die 
Scaufteller und ihre Leute laut vergnägt zufammen- 
tamen, war mie fon ziemlich freier zumut. Ych ver- 
fuchte während des Nacmittagsdienftes ein Gefpräch 
mit Magnus anzufnüpfen; er ging Indeifen nicht 
darauf em, auferdem war er eiwas angetrunten und 
daraufhin noch mürtifcher als zuvor. Um fünf Uhr 
brachte Matilde jedem ven uns einen Topf voll 
Kaffee und ein geoßes Butterbrot, „das Brett“, wie 
Magnus es nannte, 

Als Id das, auf der Kofstifte fitend, mit der 
Wonne eines paufierenden Arbeitemannes genoß, 
ftand Jlineb gerade vor dem Einzeltäfig. Er fprab 
lelfe auf den Löwen ein. „Prinz! Acmer alter Prinz!“ 
börte ich Ihn fagen und zu meiner Überrafhung mit 
einer ungemein weichen, gütigen Stimme. dh trat 
kauend hinzu und erfreute mich daran, wie er gefdhidt 


Jh wollte ihm etwas Angenehmes fogen. „Ein 
Rattliber Burfchel“ fagte ich. den Löwen betrachrend. 
lineb drebte ih fdharf um. Und verfegte mir 


was Id tun follte. 
Denn erhob Ich mich, fammelte fehtwelgend die 
Zopffperben auf und begab mid an meine Arbeit. 


begenen Pumpe holen. Aber nun hatte Ich einen tiefen, 


Zeuge geiwefen war. Dbmwohl er es nie erwähnte. 
Gelegentlich rief mic, Matilde, die uns das 

Effen kechte und zutrug, In den Welberwagen. Ih 

mufite meine Perfonalien in einen polizeilichen Fcage- 


zöneınd „Student“ fehrleb, lachte Matilde plump 
auf, aber fie ward daraufhln vorübergehend gc- 
fprächig. Ich Hatte aus der Cpalte Jlineb nur — 
und audy nur zufälig gelefen, daß er ledig fei, 
Mathilde erzählte mic nun, daf er aus Georgina 
ftammte. Daß fein Dater, auch ein Dompteur, an 
einem Lömwenbiß geftorben, und daf feine Großmutter 
von einem Wolfifh gefieffen fel. Und Prinz wäre 
krank. Und der Alte binge juft an diefem Dieb be- 
fonders. Und Prinz verftände die Indiihe Epreche. 
Ich nlaube, ich nlaubte damals Matilden alles. 

Das blieb aber damals der einzige Ball. dafı eine 
von den Frauen einmal mit mir plauderte. Bald 
ward mir das Leben dort ein graues Einerlel. Darin 
nab es tägli nur eine einzige Intereffante, aller- 
dings Höhft aufregende Diertelftunde. Um zehn 
Ubr abends, wenn der Deutfhmeiftermarich zu uns 
berübertlang, wurden die Balltüren geöffnet. Zu- 
nädft trug Pinguina das Löwenbaby eigenhändig In 
die Manrge. Es mar eigentlich fcyon viel zu groß 
und zu fchwer für die zlerlihe Perfon, twesbalb Pinguina 
drinnen Immer mit Heiterkeit empfangen wurde. Nun galt 
es, die großen Tiere durch einen vergitterten Bang vom Wagen 
ins Zelt zu treiben. Im Gange tand dann mit gewichftem 
Schaurrbart und gewicten Gtiefeln der flante Jlineb in 
einer Hufacınuniform und blelt In der Linken einen eifernen 
Rechen und eine Nipferbpeitfche und In der Rechten einen 
Revolver, Go lieh er feine gebänd/g'en Tiere der Wüfle 
pafferen. Exit famın die drei Löwinnen. Cie liefen, vom 
plöglichen Licht und von der Mufit verwirrt, vielleicht auch 
von gewohnbeltsmäßigen Anaften und Ahnungen cingefchüch- 
tert, nad kurzem Abircen fehnell vorbei. Dann näherte fich 
King. der mächtige, bösartige Löwe. Der fchlih ganz lang- 
Fam — jeder Coheitt gezwungen — mit gefenttem Kopf heraus. 
Und vor Jlineb ftsdte er und blidte höchftes Mißtrauen 
und biüllte Trobend. 

Zu diefer Gyene verfammelten fih jedesmal viele Leute, 
Me den verbotenen Zutritt risfieren konnten; der Kody von 
Bierzelt, die Wabrjagerin, der Yufıballoamann, fämtlidhe 
Damen der Clebude. Gie fellten fi regelmäßig ein und 
erwarteten den Kampf. ch meine: fie alle — oder wir Zur 
f&hauer alle — wünfchten inzgebelm, daß num eiwas Ent- 
fepliches gefhehen, und gleichzeitig, Daß nidts Trauriges ge» 
Theben möchte. 

lineb verlor bei dem Vorgang. der welt fpannender war 
als die Vorftellung im Zirkus, niemals die Ruhe. Wenn 
King fteen blieb, rief Ihm der Chef nichts zu als: „Nun?“ 
oder: „Nunl” De er konnıe es in den verfchledenften 
Nuancen rufen, aufmunternd, fireng, zornig, warnend, ganz 
lang gebehnt —. Und wenn Sırg plöflic sähnefletfchend 
und fioßweife, heifer aufbrüllend feinen Kopf berumtiß, dann 
bielt JUincb zur Abwehr den Richen vor und Ichoß glelch- 
zeitig aus dem Revolver Blig und Knall one Kugel in die 
furtelnten Augen. Und King blirzelte nicht, aber er brällte 
nch feindfelfger und fchlug mit feiner Proge mächtige 
tüdifche Ceiten(hlöge In Öle Luft und gegen Den Rechen. 
Ylincbs „Nun“ (Kwoll wie ein Girenenheulen an. Er flug 
Alt der Nilpferpeitfche dem Tier kräftig und, tie co fchlen, 
rüdfid) stos über Schnauze und Augen. Dft kämpften fie 
Lange fo. Chliehlich. wurfhnaubend, wid King dann ‚doch. 
Aber im Zelteingang blidte cr nody einmal zurüg nach feinem 
en und fein Bli® trug einen fuchtbaren Ha. Wie Id) 
ihn hatte. 

Mehr oder weniger dramatifch fand diefes Duell töglich 
flott. Vielleicht {ab es fhlimmer aus, als es war. Es fehlen . 
mir fogar nicht unmöglich, daß das Ganze fozufagen ein ge- 
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einen Cclag. Einen Schlag mit der Fauft Ins Ge“ 
fiht, daß Ich Binfiel. Gekundenlang wußte Id) nidht.S Brauen erlebigten die Gefdpäfte gewmifenbaft und mie felhft- 


In einer fahrarn Tonne Waffer von der ent-)| 
lebenden Haß gegen diefen rohen, ungebildeten Tier- ” 


bändiger. Dazu fhämfe ich mic vor Magnus, der ’ 
 geradewegs auf mich zu. Jch fürdstete mich vor Diefem Längft 


bogen eintragen. Als ih In die Rubrit „Beruf“ 7 


bringen !und dem Publitum eine bıfonders gereigte und ge- 
Föhrliche Beflie vorzuführen. Ich 
mehr an diefes Gchaufpiel. 

Eines Abends, da I mir gerade mit dem Feuer am 
Wafferkeffel zu fchaffen machte, lief mich dos Kampfgebrüll 
toleder auffcauen. Und da gewahrte ich, dofı King ih zum 
Sprung dudte, und fah, daß Jineb Die Hände nad) uns 
Bufcauenden ftedte, fab, daß er weder Rechen noch Peitfche, 
|fondern nur den Revolver bei fich batte. Es war ein atem- 
lofer Moment. Wir fchrieen alle auf. 

Das Selgende vollzog fi viel fchneller, als es zu er- 
"zählen ift. Der Löwe fprarg. Jlineb fcoß. Mitten Im 
\Sprunge öndeite der Löwe noch) mit einem Rud feine Ric- 
!tung, aber cr riß dem einerfelts austweldhenden Jllin«b_dod 
mit zu Boden. Und aus einem Arm Jlinebs war ein Gehen 
Armel und Bleifh herauegeniffen, und Blut floß. Und King 
bäumte ih neu und fprarg mit beiden Vordertagen wuchtig 
jauf Lie Bruft feines Heren. Ya diefem Augenblid war fein 
Hinterteil ans ©itter gepreht. Da ftieß ich blipfchnell die 
Schaufel ins Beuer und fhmiß Glut und Blammen dem 
Löwen zwifcen die Hinterbeine, do er mit einem Weh- 
seheul zur Geite fprang. 

Und wieder gefchob das nädjfte Im Nu, War Jlincb 
emporgefchnellt, hatte Magnus Ihm Rechen ind Peltfche zu- 
pefloßen, firedte Matilde einen Revolver durchs Gitter, 
der Blis. Knall und Kugeln bereitbielt. Es war nicht mehr 
zer! Der Löwe war, von Gchmerzen gepeln'gt, ins Zelt 
geraft. 

Der Ehef wurde Ins Bett getragen, die Vorftellung ab- 


ir Ccheinmanöver war, um Sing In Aufregung zu 


gewöhnte mich mehr und 


ein Ctüd Fleifh mit weißen Kapfeln fpitte und es$ gefant, ein Arzt gerufen. 
dem Löwen furditlos durch) die Gtäbe reichte. e 


Bünf Toge lang fiel die Hauptatiroktion im Zlıkus aus. 
&o lange durfte außer Matilden niemand die Gtube des 
Chefs betreten. Er tat mic natürlichertvelfe und trog meines 
Haffes Ield, auch konnte Id nicht umbin, felne Becvour zu 
bewundern. Magnus foff mehr als fonft. Doch er und die 


verftändlich. Aber untereinander oder mit mir fprachen fie 
keine Cilbe über das Vorgefallene. Go ftanden fie Im Banne 
der Verfcloffenbelt Ihres Brotberen. 

Am fechften Tage kam diefer wieder zum Vorfceln. % 
war dabei, eine Verankerung des Zeltes anzufpannen. Da 
trat er, den rechten Arm In der Binde, aus dem Wagen, 
und — Idy bemeitte es feltwwärts fchlelend — er ging forfch, 
ausgedachten Augenblit. "Ich bätte meinem, wie mir's vor- 
kam, fehon allzu hart geftraften Geinde fo gern die Demütigung 
erfparf, mir danken zu müffen. 

Juineb ftand vor mir, und — — —. Er gab mr einen 
Schlag. Mit der linten Bauft einen Cdhlag In die Breffe. 
Wie damals. Und enıfernte fi. 

Ih fpürte keinen Cchmerz vor Verbläffung und Be 

trübnis. Und ih nahm auch diefen Schlag Ihweigend bin. 
Aber — fonderbar:; Geitdem verehrte Ich Jlineb, tropdem 
er fortan und bis zuleft unverändert Falt blieb und mich 
und uns überfah, 
"9a, Id fing an, ıhm zu Icben. Ganz Im füllen. Ih 
‚orbeitete nod) eiftiger als früher, aber wenn ich felne Schritte 
vernahm, verftehte Ich mich möglichft, Und doch behielt Ich 
ihr, wo es anging, Im Auge. 

Ih Iebte Ihm Kündifh. Ich folgte Ihm fo weit, doß Ih 
i6n aus Entfernung becbachten und belaufchen konnte. Wenn 
er die Bleifhftüde fpießte und In die Käfige reichte unter 
lieben Kofeworten in verfchledenen, manchmal mir unbekannten 
Sprachen. Wenn er rübrend zärtlih und lange Peinzens 
Nafe ftreichelte. Ich fhlich Ihm fogar In der Berizeit beimlich 
nad), wenn er die anderen Tiere, unfere Dopge, die Pferde 
der Kunfteelter, den Efel des Clowns oder die Eisbären in 
der zufffchen Bude auffudhte und zu denen, fofern er fi 
von Menfchen unbeobadtet fühlte, genau fo redete tole zu 
feinen Löwen, 

Auch Liefe Löwen gewann Id; lieb, Einmal land Id) eine 
Stunde lang allein und ergriffen vor dem kranken Prinz In 
der Sonne. Er trabte In dem engen Käfig die drei Cohritte 
bin und die drei Cchritte ber unaufhörlid auf und ab, mit 
Schnauze und Bell das Gitter ftrelfend, fo daß er mehrere 
abnemwepte Stellen hatte. Und nie gelang es mir, feinen 
Bit zu fangen, ihm In die Augen zu feben. Er blidte über 
mich, tiber olle Zufchauer — Ich weiß: auch über Jlineb — 
hinweg. Wie Jlineb über uns Mitmenfchen bintwenfah. 

Cooper erzählt von einem gefangenen Jadianer, der keine 
Nabrurg annahm und nichts fprady, fondern nur fo blidte: 
Immer In einer beftimmten Ri&tung, an feinen Feinden, den 
Puritanern, vorbei oder über fie hinweg, tie In eine nur Ihm 
vertraute. einzige Berne. 

As Prinz eines Morgens nicht mehr Imflande war, auf 
feinen Büßen zu fteben, Le JUineb, ungern nachgebend, den 
Tierarzt holen. 

Id verfelgte von weitem die Unterhaltung und_fing 
einige Worte des Veterinärs auf, wie „Dperation” — „Beffe- 
ung” — „Naıtotitum”, Darauf antwortete Jlineb plöglich 
febr laut In einer mir und zweifellos au dem Tierarzt un- 
verfländlichen Cprache, und er gab tem Tierarzt Geld und 
entließ ihn unböflich. 

In der Nat zu diefem Tage konnte ich wieder einmal 
nicht einfchlafen. ICh erwog einen Plan. IC wollte Jlineb 
meine Liebe und DBereheung gefleben. Ganz einfad und ehr- 
Lid, ohne mich meiner EEE: Ausdrudswelfe zu fbämen. 
2. wollte um feln Vertrauen und um feine Breundfchaft 

ten, 

Noch zur Dunkelzeit börte Id) Ihn fein Zimmer verlaffen, 
unferen Raum durdjfchreiten und die Tür von oußen cb- 
fließen. Das verwunderte mich. Er ging fonft nie nachts 
eus. Wollte er wohl einmal mit Kollegen od«r mit Kreunden 
schen? — — — Db er einen Sreund hatte? — — — Ib 
5 ein Mä’ chen gab. das er liebte? — — — Über foldyem 
Nachdenken fehlief Ih allmählich cin. 

Mergens gab es einen Krach. Es flimmte etwas nicht. 
Magnus mufite die Wegentär gewoltfam oufbreden. Jlineb 
murde tof und geäßlich zerriffen und zerbiffen in Prinzers 
Köfig aufgefunden. Ein Raflermeffer und eine Nagelfdere 
lagen neben der Leiche. Prinz hatte tine merkwürdige, redit- 
mwintelige Eohnittwunde an der linken Hüfte. 

Die Löwentruppe Jlineb wurde zwei Tage fpäter auf- 
gelöft, und die Löten wurden verfauft. Prinz war gefundet. 


Deutfeh 
Perlen b 








Besser als Yohimbin 


=—— alloln wirkt Organopnat. 
4 ger, kri auend] Von wohltuonder Anregung! 
0 12 20" Port 





Versand an Private nur durchdie 


376,514, Löwen-Apotheke In Hannover 3. 





Goldm. 





ee 










logung 





en 
In Körpor zolgkäur 


rn Fe dr if Infache 
Weise die follang Horbeigefflhrt werden n, Preis Mk. 0,50. 
Porto u. Nachn. extra. x 138. 








ir Pallabona-Puder 
E2 reinigt und ontfettet das Haar auf 
En trockenem Wege, macht os locker und 
ER leicht ‚zu, rl 

38 

E23 





ENTFETTUNG 
sur Transformine. 


Dieses ist tatslichlich das einzige Mit- 
tel, schlanke, graxlöse 
zielen. Bosoitlgt In kurze 
Leib, Hüften, Magen, Nacken, Hals, 
Füße und Fesseln. & Dose M. 10, —, AUß- 
wärts M. 11.— franko. Frei von Jod, 
Rarantiert sicher wirkend, Wird nur 
an den gowünschtenStellen eingerieben. 
Vorlang.Sie Prosp. C,(Rückporto beilfüg.) ) 


Schönheitspflege Laun |) 
München, Dienorstr. &1 ’ 














Der Potentor ist der ideale 
VerjUngungsapparat, Er wirkt 
nach dem Steinach’schen 
Prinzip (ohne Operation) 
gegen Mannesschwär- 
che, Alterserschel- 
nungen, Depres- 
sionen u,Schwä«- 
chezustände. 








Erfunden 
von einem 
namh. Nervenarzt. 
Einfachste und an- 
genehmste Anwen- 
dung. Erfolg verblüf- 
fend.EinmaligeAusgabe. 
Druckschriften kostenfrei. 
Preis kompl. GM. 10.— fko. 
Alleinversand: Hans Georg 
Vogel, Dresden, Moritzstraße. 






















ZIBIDIN- 


nicht nur durch 
ırvensyatem, 


Virkung, ohne nachteilig, 
is Yohlmbin ur 


‚sellecaft, 
Inexogen. Telephon Y 
Die Herstellung Aindet unter ständiger Arstlicher 
haben also die 
Präparat mit oben 































Bei Korpulenz, Fettleibigkeit 


sind Dr. Hoffbauers ges. gesch. 
Entfettungs-Tabletten 


vollkommen unschäälich und erfolgreich ohne Einhalten 
Siner Dikt. Keine Bohilädrtse. Kain Abführmittal, 

usführliche Broschüre gratis! 

Elofanten-Apolhaks, Berlin SW.. Leipziger Str. 74, Dönhsffplatz 


Depot: Wien, Apoiheke zum Römischen Kalser, Wollzelle 13. 

























Absoluter Schutz gegen #1 
Tutana Wundscheuern der Oberschenkel 


D.R.G.M.—D.R.P.a.__ Verl, Sio sofort Gratisprospekt v. 
Versandhaus Excelsior, Hamburg 30c. 


aller 


1011 “ne Briefmarken ins, M 5.— 


200 munidre Aa W 














Sie 
Iner 70 Kelten starken, reich. Ilustriorten 


über Alben.” Versand kos 
Max HERBST, Markenbaus, HANBURG H. 


NM. Offermann’s Vitalkur!: 


Entfernung in 1-2 















Äerdich 

allenstein-:.: 

ealachteh Srlahre 

im Gebrauch. Gifte. Ausführliche Brschärt durch den 
Geveralvertrieb für München und Umg« 





Auguste Schemm, München, Hohenstaufenstr. 6. Tel. 31810. 
Bevor Sie heiraten 


müssen Sie in Ihrem 
erfahrenen Arztes ühe 
dos Weibos In gosun 
ner, Eisenach, lesen. Aus diesem von streng 
Suundpualin qua  votuiahessa Werke des akkentin Aus 
torn schöpfen Sie Kenntnisse und Tatsachen, die für jeden 
Gebildeten von unschätzbarem Wert sind. Preis dieses zirka 
‚ mit vielen Abbildungen versehenen 
*'mit. verlegbarem Modell des weiblichen 
Körpers G-M, 1.— mehr. Nur zu beziehen von 


W. A. Schwarze's Verlag, Dresden N 68/219. 


2 |Kunstmaler|,Mondane Lektüre‘ 
era n h | ker Rosen-Vorlag, Dresden-N., 8/186. 


Hervorragende Künstler, 
welche im Entwurf figür- 
licher Reklameplakate 
führend sind, in Zeich- 
nung und Farbe jeder 
Kritik standhalten, bitten 
wir um Angabe ihrer 
Adresse. 


Aktiengesellschaft 


für Kunstdruck 
Niedersedlitz bei Dresden. 


Enfetungstabefen! 


10 0 Stile 
Mark 
Prospekt frei, 




























Rinfaches, nicher wir 
kondes Mittol geren lästige 
Haare, 


Damenbart 


Leidensgefäbrten auf 
Bach bekannt 
Frau R. Neef 
Stuttgart-Connstatt76 
tgarter Strasse 2, 














Vollk. unschädl. 
Apoth. Lauensteins Versand 


Spromberg/L. 47. 


D* Weibes 
Leib u. Leben 


von Frauenarzt Dr. Nassauer 

mit 8 Tafolı u. © Bild 
30 Selten stark. Inhalt: Der 
Mensch, Blütonjahre dos Wei- 
schaft 
Unterbrechung, 
t, Geburt, Geburts: 

heiten 
Wechseljahre ot. 
Preis elog. geb. 

R. Oschmann, Konstanz Nr. 182, 











Dr ncten Frühstückskräutertee 


maßt jhlanfe, grazidie Flgur, 
fördert Stoffiwechfel und Ber- 
ARSTER ie 
adnapme. Datet „A 2, Kür 
Neurasthenie SPateie.4 10.- Dre mel, Qu 
Nofvı väche, N schreibt: fonstatierte 

efvonschwäche, Nervenzer- pre Dun A FR 


bgenommen 
jeboren. 


Shno wertiose Go- ‚Kr ot, mie, Glema: ins in 
jormes, Mün y 
Eu ae KBeofaiee'ernete, 


bearbeitet, Wertvoller Hat- 
gebe für jeden Mann, ob Jung 
‚oder alt, ob noch gesund oder 


Ueber die Unschädlichkeit u. 
heilende Wirkung 





Bd ee | Se 

sendung v. Mk. 1. h 

WE Syp ilis 
a an 





Daphaers Verlay ann a, 
hl. 





win 
Hervorragenges Kräftigungs 
mittel bei Nervonschwäche 
München: Schütz 
St.Auna-Apoth. Nürnberg. 
ven-Apoth. « Berlin: Bellevue- 
Apoth., Potsdamerplatz, Victoria 
Apoth,, Friedrichstr. 19. Brosia: 
‚poth. Cöln: Hirach- 
Apoth. Dresden - A, 
Apoth. Franklurt 
Apoth. Hal 





Tr 
Ex 


< 


am Braten, 
Gille keinen üffen Scham Den 
Sondern_ 


KUPFERGBERG 








N / 





| I— 


IESLING 


den her6en salıgen 


Vertreter für den Großhandel 





HKerren- Seht! 


X 


Willy Maurus, München, Richard Wagnenstr. 15. Fapr 55070. 








ELE 








DIE 
ANTE FUSSBEKLEIDUNG | 
OFFENBACH A. M 





[UHFABRIK HASSIA AG, 











ag: General-Vortriob Veruard 
Apoth. Stuttgart: Hirsch Ara Schneider, München, Amallastr.54 
SF. Fritz Koch, München In allen Apotheken > 
1! 


— 91 — ? 
























Der mit cingeprägler Jirma 
versehene ‚Staniolka; ] 


Sekt, Weinbrand: ee 
bietet dem Kenner sichere 


Be für Qualii 








Man achte also ganz besonders 
auf den Staniolkapselverschluß 
und lehne Nachahmungenrab, 


Das barfe Gemwiljen 
Eine tragitomifche Gefchichte 
Don Karl Kinndt 


Der Ball des (angeblichen) Cehrififtellers Hieronymus 
Schmitt bat zwar in der Heinen Ctadt B., in der Ich feiner- 
zelt weilte — oder beffer: mid; langweilte — damals einiges 
Auffeben errent, aber er Ift doch nicht fo bekannt aeworden. 
tie er es verdient hätte. Das mag übrigens der Lefer felbft 
beurteilen. Bolgenres gefab: 

In einer berrlihen Spätfommernacht gegen ein Ubr hörte 
die Köhin Walburga Zimmet, die mit Ihrem Bräutigam, 
dem Meoer Aroys Gchneittlinger, Im Hof des Anwehrns 
Deıfflingerftraße 77 ftand, aus einem enfter des bödften 
Gto@wertes, das ungetäm aufneriffen wurde, ein gellendes 
Lawen und darauf einen entfeßlichen Blucdh. Und diefer Fluch 
wäre beinahe das lehte newelen, was fle In ihrem Leben 
börıe, denn eine Sekunde fpäter wurde fie von einem berunter- 
follenden bartzatigen Gegenfland im Rüden getreffen. der 
Ibr niet nur das nute Sonntagstleid völlia zerriß. fondern 
auch die ein wenig ftark bervoriretende Verlängerung ibres 
Rüdens fo erbeblidh demolierte. daß man fie — die Köchin 
Bimmet — fofort Im Ganitätsauto in die hirurgifde Klınit 
fobren muhte. Die Verlegung war fo fdhwer. daß der er- 
mäbnte Körperteil feine fhöne Rundung rechtsfeitig dauernd 
verlor, weobald der Bräutigam das fdyon mit drei gefunden 
Kındern nefegnete Derlöbnis kurzerhand löfte. Er war eben 
ein Mepger. 

Der berabfallende oder — wie fih noch In berfelben 
Nat einwandfrei ermitteln eh: „berausgeworfene bart- 
zadıne Gegenftand aber war ein Phonograpb älteren Gy- 
ftems der Birma Xylander & Eo. —: eine Gprehmafcdine 
alfo, die nit — wie das modernere Grammopbon — nur 
der Wiedergabe von Negermufit zu Tanzztvedten diente, 
fondern audy der Aufnahme menfchliber Stimme auf Wadıs- 
tollen. Als Eigentümer und Abmwerfer diefes — Im Ginne 
de» Körperverlerunge-Paragrophen — gefäbrlichen Gegen- 
Mandes ließ fi unfcmer der (angebliche) Gehriftfteller 
Hıerongmus Schmitt feftitellen. Er gab aud die Tat an ih 
unummunden zu, behauptete aber. daf Ihm jegliche Abficht, 
einen Menfben — und Insbefondere die Köchin Walburga 
BZımmet — zu verlegen, ferngelegen babe. 

Man geftatte mir, dat I einfady das Protokoll wieder- 
gebe, das bei feiner eıften Vernehmung durch den Unter- 
fucbungsrichter Dr. Emil Käsbobrer am Morgen nad) dem 
fragliben Vorfall aufgenommen wurde. Auf die Brage, was 
Ibn zu Diefer ebenfo unfinnigen wie rohen und verabfcheungs- 
toürdigen Tat veranlaft babe. antwortete der Beklagte: nr? 
babe den Phonograpben einfach In finnlofer Wut binunter- 
geworfen, um Ibn au zerträmmern und mich dadurd; von 
meinem böfen Gewiffen zu befreien. Denn Ddiefer Apparat 
war mein böfes Gemiifen. Diefe Erklärung bedarf freilich 
eıterer E: fiärungen: Um faifche Mutmaßungen von vorne- 
berein auszufchlieren, möchte ih betonen, daß Ich die Köchin 
Walburga Zımmet überhaupt nicht kenne und alfo weder 
Hap- noch Lıebesgefünle zu Ibr bene, welch Ieptere die Tat 
als aus Eiferfucht nefbeben e-Mären Pönnten. Dennoch trägt 
eine Grau die Ehuld an diefem traurigen Vorfall —: wie 
immer. Wo albt es Unalüd, Cchmers. Zant, Eculd oder 
Irgend etwas Berrüblichrs In der Welt, das nicht leften 
Endes einer Grau zur Loft file?“ 

Dom Rıdıter ermabnt, allgemeine Gentenzen zu unter 
Laffen, fährt der Bellaate fort: „JA fage das nur, um meine 
Brau nicht Individuell zu belaften, denn ich bedaure ohnehin, 
daß Ih — um mich vor ungerechter fchmwerer Gtrafe zu 
fbügen — Unfchönes über fie fagen muß. Gle beißt Katja 
und ich Eenne fle feit etwa einem Jahr. Die Zelt unferes 

ufammenfeins könnte Ich ungefähr fo einteilen, Daß Ich zwei 

ige In der Woche feit Aberzeugt war, nidt ohne fie — und 
die übrigen rünf, nicht mit ibr leben zu können. Leider fiel 
der — an einem der zwei Unolüdstage angemeldete Trauunge- 
termin wieder auf einen Ungläßstag: fo gefchab das Un. 
begreiflihel Jrgendivie habe Ib mich an den zwar Logifchen, 
aber darum nicht weniger törıchten Gedanken getlammert, 
daß auch menfchliche — oder vielmehr weibliche Bonheit und 
Streitfucht Grenzen haben müffe. Und da wir uns während 
der Verlobungszeit fo gezankt hatten, daf es nicht Schlimmer 
werden konnte, fo hoffte ich, dafı es In der Ebe beffer werden 


müfe. Welt gefehlt! Die Borbeit des Weibes kennt keine 


Orenzen —: es wurde täglich [hlimmer. Daß Id meine Grau 
tropdem liebte und auch jegt noch an einem Tag In der 
Woche feft überzeugt war, nicht ohne fie leben zu Rönnen, 
mag begreifen, wer will —: ih will es nicht. Eines Abends 
aber — und das gefdyab vor etiva zwei Monaten — warf 
fie mir in einem von Ihr finnlos vom Zaun gebrochenen 
Streit derartige Schimpfworte an den Kopf, daß Ih — des 
legten Reftes von Mlannesftols mid erinnernd — einfach 
fortging. Ich betrant mich fürchterlich und kam erft nach fünf 
Tagen wieder zur Beflanung — die legten zwei Tage foll 
ich verfchlafen haben. In meiner Zertnirihung fdmwantte Ich 
zonchen Gelbftmord und Heimkehr — und dann ging I 
beim. Insgeheim hoffte Ich. meine Scan könnte bereut haben 
und In fi) gegangen fein. Aber fie war auch) fortgegangen 
und hatte alles mitgenommen, was fie gebrauchen konnte. Und 
@ie wiffen, Herr Unterfuchungsridgter, daß eine Krau alles 
nebraucben kann, Zurüdgelaffen batte fie nur einen Brief, 
in oem fle eine Adreffe angao, an weldye eine etwaige Ab- 
bitte von mie zu tidyten fei — — —. Außerdem verücherte 
fie mir, dafı fle mich Immer nody liebe, aber nady dDiefem Auf- 
trtıt nicht mebr mit mir leben könne. 

Aue Nadfoıfhungen waren vergebens. Eine böfe Zeit 
begann. Hln- und bergeworfen zwifhen wülten Verwün- 
(dungen und bitteren Gelbftantlagen wurde Ich zum Teinter. 
Aber der Raufd), der mir Dergeffen bringen follte, malte mic 
Ibr Bid in einfamen Nachtitunden In Immer lodenderen 
Baıben, Erndchtert fluchte Ich Ihr von neuem — und ftrebte fle 
Au vergeflen — — — bis Id} fhlıeßlich felbft nicht mehr wußte, 
ten Id) glauben follte: dem Nüdhternen oder dem Beraufchten. 
Und In einem Zmifyenzuftand kam Id auf den —ızunädhft 
genial anmutenden — Gedanken, mir in dem Phonographen, 
ber hier als traurig verbeultes Corpus delicti vor Zhnen fteht, 
elnen Wigpter zu fhaffen —: ein einwandfrei und objektiv 


funktionierendes Geiwiffen fozufogen. Wenn Id abends die 
öre Wohnung betrat und die Gehnfucht nach einer liebevollen 
Grfäbrtin mich befiel, (prach Ich all meine Gehnfucht in den 
füblen Tribter — um am anderen Morgen das wirre Liebes- 
geftammel rmüctern und fahlich 34 prüfen. Dann tmieder 
Donnerte Ich meine bitteren Anlagen auf Die Walze — um 
nachts befbämt meine brutale Kolte zu erkennen. Die An- 
lagen fanten in fih zufammen, und die Liebeslieder- Walzen 
vermebiten fi fo, daß ich einen mit zartrofa Geide aus- 
nefchlanenen Koffer für fie anfhaffen mußte. Und als id 
firmen Wochen nichts von Katja nebört batte, war id) feft 
überzeugt. dafı ich lieber mit Ibr in der Hölle fhmoren als 
obne fle Im Paradies Luftwandela wolle. Eines Mitternadts 
fchrleb Ich nach Genuß von anderthalb Blafhen Kognot den 
Abbittebrief an die binterlaffene Adrejje —: und am fol- 
genden Abend war fie da. Das war zwei Toge vor dem 
bier zur Unterfuhung fleh-nden Vorfall. Die im erften Der- 
föhnungs- und Liebestaumel Litbyrambifch nehauchten Fragen, 
mie wir uns mur je bärten verloffen können, wurden all- 
mäblich Ronkceter und endeten am Abend des zweiten Tagrs 
in einen ales Exlebte an Heftigkelt übertreffenden Gtreit, 
ter die Cchuld an dem damaligen trage — — —. Nun ver- 
ließ mich meine Gelbftbeherrfchung, und meine unfägliche Ber- 
zweiflung entlud fiy In einem böfen Wort. ‚Hal’ fehrie fie, 
‚num babe ich meinen Scheidungsgrund, du Robling!' fdlug 
die Tür zu und ging. Ihren Handkoffer hatte fie jhom vor- 
ber gepadt, tie Ich jet bemerkte, und Das andere Gepäd 
wor noch nicht angetommen. Völlig zufammengebrochen ver- 
fiel ich in dDumpfes Brüten und trant die vom Abbittebrief 
übriggebliebene halbe Blafche Kognat aus. Ctundenlang ver- 
barrte ih fo in obmmächtiner Stumpfheit — bis plöglih 
mein Bli auf mein Getiffen — den Pbonographen — fiel. 
Mit Irrem Lächeln griff id nah einer Walze —: und hörte 


Boologie 





meine mit bitteren Gelbftanlagen vermifdten Liebesfhwäre. 
Da lachte ich gell auf, flürste um Fenfter, ri es auf, und 
mit einem entfeplidhen Blu fchmiß Ich Die Höllifche Mafchine 
In den Abprund! Wie gefagt, keineswegs, um Bräulein 
Walburaa Zimmet zu befbädigen — — —" 

Nun? Fit dies nidt, vrrebrter Lefer, ein Ball, der all- 
gemein bekannt zu werden verdient? 


ER 


Im Nahbarhof regiert ein Hahn, 
der gibt den Ton für andre an, 
die In den nächften Orenzbezirten 
als Häbnerautokraten wirken, 


Db’s Morgen, Mittag, Abend ift: 
er Fräht und Präbt auf feinem Mift, 
bis jene Ihm von allen Enden 

das bocbeliebte Echo fpenden. 


Dann welft er mit verflärtem Ginn 
den Harem auf die Wirkung bin; 
fein Ziel fel nämlich, die Kollegen 
fortdauernd geiftig anzuregen. 


Die Damen — aud) des Bedervichs — 
Mind Hug und fun, als glaubten fle's. 
Dody bört’ Ich geflern ein paar Hennen 


N imlich „Di jodtel” j 
on heimlich „Demagodel” nennen. Dreh 


(Zelämung von L, Kılner) 


„Wir Määchens un’ die Fröfche: Weiche Schenkel un’ eejal Angft vorm Storch!“ 
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Automobile und Motorräder 


haben auf der letzten Berliner Automobil- 
Ausstellung im Dezember des vorigen. Jahres 
die höchste Anerkennung gefunden. 


Das allgemeine Urteil lautete: 
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Vorbildlich 


in Konstruktion und Ausführung ! 
- Man verlange Prospekt! 
Wanderer-Werke 
i Arc: 


Schönau bei Chemnitz 








Lieber Gimplicifiimus! 


“Die Grippe grafflerte. Zu unferer frifch importierten Un. 
fehuld vom Lande mußten wir den Arzt holen, „Sie haben 
Hige“, fagte er. „Wir wollen 'mal gleich dies Thermometer 
anlegen.” Emma lächelte ungläubig: „Mit das Heine Dings 
mwoll’n Sie mir wieder fühl machen?” rief fie feptifch. 


Here Neumeler bat mit Breunden eine Rundreife gemadit 
und kommt gegen zebn Uhr in verhänguirvollem Softand 
nach Haufe, wo er fi in voller Röftung auf feine Lager- 


ftätte fallen läßt. Seine geduldige Krau Hört gerade Radio- 
Zangmufit. Ste hält dem Sumpfbuhn die Hörmufchel an die 
Ohren. Neumeler fehlägt die glanzlofen Augen auf und 
ftottert: „Dber — zahlen!” 1 


Eben war die Revolution au In der Gcule aus- 
ebrochen, Die Volksfhule, an der ich Damals lehrte, wählte 
hleunigft Ihre Elternräte, 

Am Morgen nach der Wahl fuchte ib aus irgendeinem 
Grunde den geftern In den Eiternrat gewählten Heren Meyer 
auf. Bcau Meyer öffnete mir vorfichtin die Tür. 

„Kann Id) Seren Meyer fpredyen?” erkundigte ich mich. 


Worauf Frau Meyer etivas kühl ertwiderte: „Bedaure! 
Der Herr Rat fclafen noch!” 


Die Yungfrau 


In der Gefellfchaft wird von der „Heiligen Johanna“ 
von Shaw gefprochen. Man ift ih einig: Die Aufführung 
ift ein @reignis, das man erlebt haben muß! „Und welchen 
Eindrur Hat das Sıük auf Sie gemadt ?” fragte man einen 
anwefenden Generaldiretor. „Ich feh' es mir nicht an! ch 
babe nämlich gebört, die heilige Joanna ıft ja die Jungfrau 
von Drl&ans, und die kenne ich {con.“ 
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et Das Beste, was Deiner! 


Gabriel und Jos. Sedimayr 


Spaten: ranzigfaner- Keiftdräu A. 
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München 


Weltversand 
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Ein bei der Fußpflege, bei Wundlaufen, Wundreiten ufw. glänzend bewährter Puder, befeitigt 

übermäßige Transpiration und deren unangenehme Folgen und macht die Haut ge/chmeidig 

und widerstandsfähig. Bei /portlicher Betätigung aller Art, für Touriften, Reiter, Radfahrer, 

Fußbalifpieler, ufw. uf. leifiet Dialon unfchätzbare Dienfte. Bei jpröder Haut ifi Dialon 
iedem andern Puder als Rafierpuder vorzuzichen. 

Man verlange die neue Sporipackung für Sport und Reise. 

Fabrik pharmacceutischer Präparate Karl Engelhard, 

Frankfurt a. M. 
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E.L.KEMPE 8 C® 


AKTIENGESELLSCHAFT 


Saifonmwechfel 


MI (Beihnung von @. Tpönp)‘ 


„Kaum ham f’ an Fa- 
fhing überftand’n, die 
Hafchern, treibt's der 
Gerichtsvollzieh'e fcho 
wieder in Winterfport 
außer —!* 


























PPRACH /S2 


Medizinifches 


Ein Landarzt wird an das Krankenlager eines ftundenweit entfernt wohnenden 
Gebirgs bauern gerufen. Der Umfland. daß neftern Kirchweib’ war, fowie die 
bewegte Klage des alten Bäuerleins: „D mei. Herr Dofta, fo vül fhneidn tuats |”, 
laffen an der Art der Erkrankung Beinen Zweifel auffommen. Der Arzt fucht 
deshalb den Kcanken von der Notwendigkeit jener. zwar nicht äftbetifchen, aber 
dafür erprobten und einfachen therapeutifchen Mafnahme zu überzeugen, zu 
deren Ausführung ein tüchtiger Prakiiker ftets die nötigen Requifiten mit ich führt. 

Der Patient weift diefes Anfinnen leider mit Entrüftung von fi: „Na, dös 
laß I net! Nia net! Dö GündI” 

Aber ein tüchtiger Praktiker bat reichliche Erfahrung, audy Im Umgang mit 
Diefhädeln. Und fo muß au das Bäuerlein fich fchließlich fügen und gefhehen 
laffen, was zur Wiederherftellung feiner Gefundheit für gut befunden wurde. 
Dod naher, als fie fertig find, fagt es traurig: „D mel, Here Dokta, hätt I 
mic nia denkt, daß wir zıwoa amol Wexdn mitanand Unteufchheit treibn I” 
LE 
789m medizinifehen Ambulatorium aferee fübbeutfchen Univerfitätsklinit minkt 
ein pommerfcher Mediziner als Volontär. Ein fehr tüchtiger junger Mann, dem 
nur eines f&hmwerfällt: die fpracliche Berftändigung mit der Ländlichen Patienten- 
f&aft. welche die Gprechftunde häufig auffucht. Kommt da unlängft aus Irgend- 
einem der entlegenften Alpentinkel ein Bauernmädel zu Ihm und Blagt über 
Befbwerden; die auf die Diannofe „Magengefhwür” Kindeuten. Um feine Der- 
mufung zu erbärten, fragt er daher: „Sagen Cie mal, haben Gie längere Zeit 
bindurch vegetarifch gelebt?“ 

„Han?“ erwidert das Mädel mit der rührenden Treuberzigkelt der Ver- 
ftändnislofen. 

Der Cohn der norddeutfchen Ebene empfindet die Notwendigkeit volkstüm- 
licher Ausdrudswelfe: „Jh melne, ob Cie fi längere Zeit Hindurdh des Bleifd- 
genuffes enthalten haben?“ 

Da neht das Aufleuten der Erkenntnis über ihr Geflbt. und eifrig ab- 
mebrend fagt fie: „Na, na, dös g’wiß net! Nur vor zwoa Johr, noch'n erft'n 
Kınd bon I a Zeitlang z'vul Dngft g’habt. Diva jet fo lang nimma |" 
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Der Vermin (gusums so. 0.) 





+Ja, wann feifft ma denn mal 'n Heren 
Doktor 3" Haus?* — „I moan halt, am 
Afchermittwoch wer'n f’n fcho bringe!“ 


Der Gruß vom lieben Goff 


Ein Bremder fommt nad Ingolftadt. Da ift weiter nichts dran. 

Aber der Mann kommt grad beim Zwölfuhrläuten mittags nach Ingolftadt. 

Das ift ja auch fein Unglüd. 

Immerhin. Der Bremde erlebt dabei etwar. 

Inmitten der laufenden Menfchen hin und ber, faut fidh der fremde Mann die 
Kirhye an und bat fLeint's auch Ohren für das Olodenfpiel dort am Turm. 

Weil aber audy fein Wind bläft, aus keinem der vier Wilteden, ift unfer Mann doch 
etiwos aufgeriffen, denn mit einem kräftigen Rundfwung fliegt fein Hut vom Kopf. 

Neben feinem Kopf fleht er einen bemweglicgen Arm. Und diefer Arm findet eine 
Reibflähe im Argefiht bes Bremden. 

Neben dem Mann mit dem Gchwungarm — in Watfchenftellung — fteht aber 
auch fehon die fürforglicge Behörde. Und diefe fehnauzt den Jngolftädter an: „Cö 
Saulümmel! Ham &5 a Red, dem Mann a Watfchn zgäm?” 

Der Jngolftädter fchaut drein wie ein armer Günder und fagt: „Da muaß I aba 
biten, Häct Wachmoaftal Y hab dem Heren die Geel gereitet vorm Bepfeuer . . . 
denken ©’ Eahna, die Gloden da om, fl is a Grufi vom Lieben Gott... und dä 
fremdä Häre läßt fein Hut am Gchädl ... da hab i ehm im Hut runfagbaut ... 
faan © do g’feit ... en lieben Gott ham ma ausg’fcämlert, denn der moabnt, der 
Bremide hat, wics a gutkatholifche EHrift macht, fein Hut zum Gruß abig'riffen ... 
na a'sdann ... al’s is guat... und der fremde Häre bat fle bei mir drum fıhd 
brav zu bedanken ... vaftehnen © mi, Häct Obawadmoafta?” Sudrelg Prarfd 
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„Das Zoichpendas lich: 


\ieben, Sünde Euch 





Bahaglicher wird jede 
WennDa ein Glas Sinolder 


Sinolder 
Silber- Sherry 


der pikante Tafelschnape 
In Wirkung unerreicht! 
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Technikum Altenburg Sa.-A. 
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Wie angenehm empfinden 


fehlsichiige Augen den Wechsel, wenn sie 
von der Fessel gewöhnlicher Augengläser 
befreit durch Zeiss Punktalgläser blicken. 
Ein großes Sehteld mit gleichmäßig scharfen 
Netzhautbildern In Jeder Blickrichtung — die 
wiedererlangte volle Bewegungsfreihelt der 
Augen beim Umherblicken — man Ist sich 
kaum mehr bewußt, dab man noch Augen- 
slöser trägt. 


[dl 


Punktal-Gläser 
für Brillen und Klemmer 


Jedes Glas trägt dan Schutzzeichen 
Lassen Sio on sich auf den Gläsern nachwoln 












I» gemachten Optikern. Druckschrift , 
und jede Auskunft kostenfrei von 
CARL ZEISS, Jona, Berlin. Hamburg, Köln, Wien. 
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Magerkeit 
wirkt unschön, und wie olnfach 
ist es, dureh dio „E 

in einigen "Wochen an 10-0 
Pfund zu erhöhen „Eta-Tragol* 
schafft aber auch Nervenkraft 
und Di ‚vermehrt die roten 


Mr Kosmetik", Chemische ad, 
lin W 163, Potsdamer Strasse 32, 
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1.'Was muß in ’Junges Mädchen vor und von der Ehe wissen? 
ausond - Mi. 
2 Was muß jede Junge Frau in der Ehe wissen?” 
ud ein Junger Marn vor und von der Ehe wiss 
ausend 
jeder Ehemann In der’ Eho wissen? 21.30. Tad! 
'o Gefahren der Filttorwacht FT 
o Bücher haban xch 
‚e gebracht. 
Einsendg. v. M.5. 


Verl. Hans Hedewig's Nachf., Leinzig 32, Perthesstraße 10, Postscheck 13448. 
























lustige Braut- und Junge Eheleute losen 






40. Tea, Mm 
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Seit rnehreren Jahren 
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Toilette e-Seife 
und Zuck -Creme 
in meiner Prexis an 
u.bin mit der. außer 
fe) ge [Aglilteaite dl ec) 
kung sehr zufrieden 
Jn einigen Fällen war 
der Frfolg geradezu 
verblüffend. Die beiref: 
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(Balnung von M, Dudopic) 


„Höchfte Zeit, daß der Karneval aus ift. Geftern hat auch mein legfer Freund den Offenbarungseid geleifter.* 


Abfuhr 


Ein Herr mit einem Durchzleher und einer 
flaufehigen Kofatenmüße betrat das abnorm elegante 
Sotal. Das Publikum, in Schwarz und TBeik, mit 
Lafhuben und Stilgefübl, intereflierte fich lebhaft 
für die Kofatenmüge, was bei Ihrem Träger jenen 
Zuftand ergreifender DVerlegenheit erzeugte, der 


fih nur durch rafches, Fommentmäßiges Handeln 
befeitigen läßt. Desbalb trat er an einen befonders 
Interefflert Dreinbli@enden heran : 

.— — — binauszubitten ?“ 

wu. mich friert — — — Ihre Kartel“ 

Der Herausgebetene Eramt in feinen Tafchen 
und fagt febließlich bedauernd: „Sie müllen fi) 
Bitte einen Augenblit gedulden. Die Garderoben- 
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nummer bat mein Schwager — der Herr, der bei 
mic faß!” 

„Was geht mih Jbr Schwoger an? Jh will 
Ihre Diftenkarte. nicht Jbre Garderobenmarte |“... 

Da lächelte der andere zuftimmend und fagte: 
“Ja, wiffen Gie — wenn mein Schwager aus 
gebt, pflegt er nämlich einen foliden Gpazierftod 
mitzunehmen — und den bat er der Garberoben- 
frau zur Aufbewahrung gegeben!" — — — 














Rote Nafen enttellen jedes Genicht! tinfere um- 
fbAdLIh wirfende Acacien.Greme bleibt rote 
Stellen. Die Nöte verihiwindet nach und nad 
völlig, gletviel, od Dur Kälte, Temperatur« 
wechlet, eriwelterte Doren, übermäßigen ®) 
A drangufiw. entftanden Tube M. 2,25 und 
Note Hände behandelt man mit Alda- 
Tube M. 1,60 u. M. 2,40 oder mit Alda-Hande 
diel@walfer, FI. 2. 2,70, oder mit beiden Drä- 
araten abwechfeind, wodurd man eine weiße 
jamtartig Jarte Haut erzielt, 





SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 


B.SPRENGEL &C° 
HANNOVERGEGRIBSI 













durd Grweiterung der Talgdrilfen, 
deren Ausführungsgänge dur angebäufte und 
eingetrodnete (ettapfonderungen mit einem 
Talgpfröpfen verftopft find und duch Staub 
[gmintung ein fomwarıes Köpfchen erbaiten, mag 
nen ein wurmartiges Ausfeben gibt. Befel- 
tigung fann nit mit einer pbellebigen reme 
erfolgen, fondern durch unfere auf wiflenfha 
PUR Uier Grundlage bergefteüte Haph 

Er eh, Kur R. 7,80. Gesichtspickel-Selle 


















und anderen (ettanfah an unerwänfeten @tellen 
(Hüften, Fußgelente) defeitigt man mit unferer 
Haphox-Entfottungs-Pasta. Nur Außerlih durd 
leichte Maffage anzuenden. Neues, fettjehren« 
des Mittel, um am jeder Stelle unerwünfßten 
Kettanfan, zu_befeitigen. Probetube M. 2.20, 
en ), Doppeltube M, 4.20. Da- 

zu empfehlenswert für ‚Innerlihen Gebrauch: 
Dicke Waden Erika-Entfettungstes, mild wirfend, Patet DM. 1,30 


PlumpeFuhgelenke Horbaro-Entfottungsten, ftartwirtend, „ „3,20 























DVerfand nur gegen Finfendung des Wetraged oder einer Anyablung mit Veflellung durs dad Haphex-Laboratorium, Philippsburg 156 (Baden). 





Lieber Simpliciffimus! 


Willem trifft feinen Breund und Pennbruder Kare auf 
der Promenade. Kare hat fih gemädlih an einen Baum 
nelehnt und verzehrt ein Ende Knoblauchmwurft. 

„Du mußt es ja gut können,“ fagt Willem nelderfüllt, 
„was machfte denn jet, are ?” 

Ic bin Angeftelltee!” 

„Bifft! — Wo denn, Kate?“ 

„Duffel — bier bei die Akazlel* 


User den abends wenig belebten Kohlmarkt In Braun- 
fchrvelg fdhreitet bedächtig eine nicht mehr ganz junge Dame, 
Hinter Ihr her trottet — maulkorbbededt und an der Leine, 


m nicht elnger 


t nur Ihr Schaden, 


da wieder einmal Tollwut berefcht — aftsmatifch huftend 
und von Zeit zu Zeit fcnäffelnd, ein wenig raffiges Händchen. 

Ih nahe auf Gummibaden. Gerade, wie Id die Dame 
überholen will, flötet fie: „Nun komm man fon, Bragerl, 
Kadi — Kadi machen wir nachher auf dem Hofe!“ 


Der Here Bankdirektor Hat gelegentlich ethifche Anwand- 
lungen. Co ließ er vor einigen Tagen in felnem Büro jedem 
In die Augen falend die mahnende Tafel aufhängen: „Er- 
kenne Dich felbftI" — „Und belafte die Bank!” ftand geftern 
morgen darunter gefchrieben. 


Die Heine Elfe hat auf ihrem Wunfchzettel ftehen: Eine 
5ölgerne Puppeniiege. 


denn derselbe erhält garantiert die Fasron und Bügelfalto 
und verhütet Knlebeulen, wird unsichtbar eingenäht. In 
den einschlägigen Geschälten und Schnei 
wo nicht, erfolgt Versand gegen Vorkasse oder Na 

Preis per Paar G.-Mk. 1.80 franko. Kata’og grai 


Alleinfabrikant: Fritz Feser, Frankfurt a. M, 








Tai Tai- Seife 

Tai Tai-Fester Puder 
i-Toilettepuder 
Tai Tai-Talkpuder 


J. 
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Die Mutter welt den Wunfh ab, eine Hölzerne Puppen- 
wiege Eönne das Chrifttind ja gar nicht machen. 

Darauf fagt die Kleine nachdentlich:: „Eigentlich — wenn 
fein Vater Schreiner If — follte es fo eine Wiege zufammen- 
bringen.” 


In der Ctrafenbahn unterhalten fih zwei beredfame 
Grauen. 

„Sagen Ge — wie lange finn Ge denn nu fon ver- 
Beirat?” 

„O4 — ein Jahr un leben Monat!” 

»Eofofo — fügen Ge mal — wollen Ce fi) denn nad 
nir Kleines — fagen Ge mal — nody fein Kindehen zulegen ?” 

„Doh ne — in diffen Jahr möffen wir uns erft een 
Kücenherd anfeaffen — ——" 





Ein Parfüm von überragender Stärke, köstlichster Duftfälle 
und vornehmster Eigenart! 
Kleine Ortoinalfiasche M..—, tiere riotnaßtasche 7.10, große Ortainalflasche M. 12, 


beflasche M.1.- und, M.2. 
Tat Tai-Toiletiewasser 
Tai Tat-Kopfwasser 
Tai Tai-Brillantine. 
Tai Tai-Hautereme 


Tai Tat- Zimmerparfüm 
Tal Tal-Badesale 7 
Tai Tai- Riedhkissen 
Tai Tai-Geschenkkasten | 


OUSON & Co. Gegründet 1798 in FRANKFURT a, M, 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedilion Rudolf Mose, 


Märchen vom Spealiften 


GBeihnung von 9, Hanfen) 





».. Und als der Nare endlich merkte, da er einen Budel Hatte, hängte er fi) auf... 


Der PoELal 


Nicht mehr ganz junges Ehepaar, er, eifrig von 
einer Relfe erzählend: „Sa, und im Mufeum in 
Nürnberg. da war ein Goldpokal ausgeftellt, ein 
Goldpotal! — Zuerft befab ich Ihn mir ganz flüchtig, 
dann, nanı — dann fehe ich erft näher zu. dh 
denke, ich fehe nicht rebt: Nympben, von Baunen 
geligelt, Liebespaare in den heitelften Situationen! 
Wenn {om ein Künftler In feinem Leichtfinn folche 
Szenen gebildet hat — — — iwie fich aber jemand 


findet, der fie kauft und bei feftlichen Gelegenheiten 
momöglid auf den Tifch ftellt, das Bann ich nicht 
begreifen — das müffen Zeiten gewefen fein! — 
Donn mußte ih auch daran denken: Wenn nun ein 
junger Mann zufälig einmal mit feiner Braut vor 
diefem Mufeumsftüß fteht, welden Todesfchret 
muß der Eriegen?" Die rau bat mit völlig un- 
beiwegtem Geficht zugehört. Nach einer Heinen Paufe 
fagt fle wie beiläufig: „Sag mal, den berühmten 
Nürnberger Trichter Haft du aber nicht zu Geficht 
bekommen ?* Gapella 
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Lieber Simplicifimus! 


In einem Beinen bannoverfchen Marktfleden 
betritt ein biederer Bürger den Papierladen des 
Dites. Noch feinen Wünfchen befragt, kommt er 
zunäcft nicht damit heraus. Exft als der gerade 
anmwefende Voftbote binausgrgangen Ift, bittet er 
um ein paar Briefmarken und fügt entfuldigend 
binzu: „ch wollte es ebem nicht fanen: ich babe 
nämlich fonft immer auf der Poft gekauft.“ 





Die nächfie Nummer erfheint als Sonderaummer ; 


»Korruption« 








Afchermittiwoch 


Behnung von E. Scilling) 





Bafuvarifches 


Ineinem Mündner Cafe 


„®ä, mos glaabft denn! Nadirli boot da Krupp 
an eengalifhn Gtoi (Stahl) unter den fein nein- 
gmadt.“ — „A, fo dabbert weaft do’ need fein, 
daß d’ fomas glaabft!” — „Breili glaab-I dees! 
Wann mür koan eengglifchn Gtoi need neinmadha 
unter den infern, nacha dafal-ma (verfaulen tfr) I" — 
“Han; da Krupp bood’s weit "bradt!" — „Mei; 
der hätt’s an zu nir 'bradht, warn cam need da 


„Den Bührern der Get, dem Volk der Kater! 


ab abolfm bät’.” — „An Dreeg bood eam da 
YJud aboifm. Der hood’s Doo drin (deutet mit dem 
Zeigefinger auf die Gtirn) ghabt.” — „Wann cam 
da Jud need nhoifm bood, dann Hood eam Holt 
da Gabidalift ghoifm. Dös fog-da-r-ip!“ 


Auf der Babrt Paffau— Regensburg 


„Böl, biagt hängt ent da Hund aufal Yept 
muaß-a fchaung da Baua. doof er a bil a Göid 
(Geld) auf d’ I881d (Welt) bringt! — Gchleifers- 
eföifchaft drei’! — [Es fogte kein Menfh ein 


ZH) 


Wort ] Red raus vd da Bruft, du fcheerta Wul- 
laafl; red raus vd da Bruft! Zweng dem famma 
(find tie) ja beianand, damma (daß wir) re[d]n. 
Red raus vO da Bruft, Dredpammi dredigal” 
Jept rübrte ih doch einer: „Geb, dua du need fo 
mit di Drethammin umananda fdmeißn!* Drauf 
der Meßger: „Eer, da Buljaazi-Dfeigaggo mecht 
aa re[d]n! — Bol (bald, wenn) mir oana auffa- 
bauf, deer His nftocha — Iis fcho "dupft — wia-r-a 
Katwi — do gibt's amol gor nir; — bol mir vana 
auffobauf, deer ils gftodha. — Jh muof a fo fang. 
weill]'s wohr is.“ 


Stuttgart, 2. März 1925 reis 50 Pfenni 
2 2 ? Pr “ 29. Jahrgang Nr. 49 
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Die Bluffauger 














„Alles gebf vorzüglich. Sogar die Parfeiunferfchiede verfchtwinden mehr und mehr.“ 





„Is hechste Zeit, daß wir wieder werrden Russen.“ 


Die Eorrupfen Politiker 


Die korrupten Politiker faßen alle — — in den Klubfeffeln herum 
und rauchten die Jmporten zum Gläschen franzöffchen Gelt; 
bie und da rülpfte einer diskret oder fhneuzte ih mit Gebrumm, 
aber alle hatten die Zeitungen leife gähmend beifeite gelegt. 


Da erhob der fortupte Politiker Lehmann feine Stimme und fprad: 
Meine verehrten Hercen korrupten Kollegen von jeder Partel — 
allmählich, dei’ können Gıe verfichert fein, läßt es fhon nach 

mit dem aufgeregten Artitelfchreiben und dem Enträftungsgefchrel. 


Denn, meine Herren — er huftete Eh £h, und der Diener Hopfte Ihn fchon — 
tler mußten In unferm lieben Vaterland als Pioniere voran; 

tie find eine junge Nation und uns mangelt die Tradition der Korruption — 
aber nur Mut, es gebt rafch, und bald fieht man uns anders anl 


Wenn fi die Einrichtung erft einmal gründlich Durchgefeht bat, 

werden tor alle bald öffentlich geachtet Manner beziehungeweife Oreife fein ... 
blit nach Amerika! 50 findet da über foldes noch Erregung flatt? 
Sondern Im Gegenteil — kortupt muß ein geachteter Polititer fein! 


Darum erheben wie uns und ftimmen vereint das Bundeslied an: 
Immer an der Wand lang und vor der Zeit nicht (lapp gemacht! 
Wenn es mal erft vor aller Augen und mit Tradition gefhehen kann, 
dann haben wir alle Mächte des Gtaates auf unfere Gelte gebracht. 
Petec Ocher 





„Wie fleißig du warst, mein guter Junge! Kaum zwei Monate Abgeordneter 
und schon ein Automobil!" 


Das Buch der Bücher 


Belm Anftehen an der Kleifch-Breibant wäre es fÄhredlich Langwellig. wenn 
die belden Damen nicht all das Keld ihrer Tage über die verftändnisinnigen 
Nächfitehenden fchütten könnten. 

„Mein Der — Huch du lieba Yort — wenn dat Schwein befoffen Is. 
fchlänt e mir, dot It ausfeh' wie fo'n jebatitter Wafchlappen — un merfchten- 
teels Is er befoffen.” 

„Un Yhre Tochter — was Cie nich fagen!” 

„Na ja — dat Is mol fo uff de Wılt — erft bat er Ihe die ziwee Yöhren 
anfedreht un nu is er verduftet. — Un fo'n anftändijet Mächen — Yotto- 
lot.“ 

„Da bamm fe de Schmide'n Ihre, — 'n Bettvorleger um’'n Hals jerwidelt — 
Hoferlfoten — wie 'ne trädjtige Minortabenne fleht det Aas aus, wenn 
fe uff de Linie jebt — un beirat 'n Doktor!” 

„Ja, fo jeht dat zu uff diefen elenden Jammertal!” 

„DO Gott! — Wie fcredlih! — Diefe Armften!” lüfert Bräulein Rriede- 
Unde Birkbühnchen, „wenn fie doch wie Ich den bundertfänfundadptzigften Roman 
der Gourths-Mabler und ihrer herzinen Tochter gelefen hätten — da befämen 
diefe- Bedauernswerten eine ganz andere Weltanfhauung.” BR 





„Also nicht wahr, mein Lieber, das Aktenstück verschwindet und Sie bekommen 
den Posten in meinem Konzern.“ 


Die Gfchicht Hof an Houfn 


Leider wiffen noch nicht alle deutjchen Gtaatebürger, tie fhön gemütlich 
ein richtiger Stammtifch bei uns in Nürnberg ift. 

Dder In Bürth. Da haben wir zum Grempel es Edela. Gott, wie zerm! 
Und das Bier. 

„Seint is es Bieer [ho wöl a LU... .”, fagt der Hides beim zehnten Kübel. 

„Nie is! A dunnes Grid is... früher, ja, wöl mä nu an rihtin Gtoot 
obat bom ... und wos däzou ghöof, dau war's a Bieer ...", brummt ber 
Kronamichela, 


Diefen fhönen Namen bat er daher, weil er halt heut no für Könige 
fhmwärmt ... und für den Kaifer. 

„Kreisgranotnkiefelgimml£ceisdunnertvetter nuamol! Golb halt nüber af 
Holland und trog na af dein Bud! rüba!” wettert unter algemeinem Hallo 
der Hafnersgobela. 

Der Kronamidjela fauft twie ein Lod) den Kübel auf einen Zug Ieer. Und 
qualmt die Pfeife. Gie raucht ärger wie der Gchlot beim Zwapfennibäda. 

Dann fapt er bedädjtig: „Des tät ia... i troget mein Kaifä afn Bud 
rübä vo Holland ... des tät I. jamull!” 

„1erum touft's denn noudetla nit?“ brüllt der Gobela. 

Und nun f&munzelt der Kronamichl: „Paß af! Wollet | mein Kalfä af 
Budl vo Holland af Delifchland trogn — I tät's Ja — noudjetla mölffet I 
30 mein Kalfä fogn: fel fu gut und fteig mir afn Bull nafl ... und däs 
mwä do a fhmwern Majeftätebeleidigung ... nit wohr? ... na alfo ... 1 
ko Loch mein Kaifä nit beleidign?” 


Lieber Simpliciffimus! 


Zwei Bekannte begegnen fidh. Der eine trägt Hitlermüe und Windjade. 
Der andere frant: „Ce febau'n ja noch ie ein Hltlerianer aus und fan doc 
let bei der Boyrifchen Bolkepartei?" — „Aber Ich bitte Sie," antwortete der 
andere, „ich kann mir toegen der damifchen Politit doc; nöt jedes halbe Jahr 
an neuen Hut aufen.” 





„Bleibe stets unbestechlich, mein Sohn! Wenn du dann bestochen wirst, be- 


kommst du viel höhere Preise.” 


Dater, ein Noturwiffenfcaftler, nimmt fein Bripchen zum erftenmal_ mit 
ins Inflitut und zeigt ibm fein Laboratorium. Nichts erregt mehr Bripchens 
Intereffe als ein vollftändiges menfchliches Ckelett, das in der Ede fleht. 
& kann troß Daters einaehender Belehrung nicht recht begreifen, was dies 
iR, und fchlieplich verfucht Dater es Ihm fo Harzumadjen: „Siehft Du, Beichen, 
das Ift das, was vom Menfchen übrig bleibt, wenn er geftorben Ift.” 

Beipchen bedenkt dies eindringlich und meint dann: „Weißt du, Vater, 
das babe ich nicht gedadıt, da nur der Sped In den Himmel kommt.” 








„Er hat ein eigenhändiges Empfehlungsschreiben des Herrn Ministers.“ 


Zamenfo 


Die Moral — wer wollte dies beftreiten? — 
kommt In Deutf&land mehr und mehr Ins Bleiten 
immer lauer wird fie, Immer flauer, 

fiehe Höfle beifplelsmweife, lebe Bauer. 

Ya, faft keiner Reichetagsfrattion 

fehlt — o Jammer! — der verlor'ne Cohn, 
weldem Ehr- und Gchamgefühl entfchtvebt, 

und der nur noch nach dem Motto lebt: 

„Io man ftintt, da laß dich ruhig nieder. 

Was Profit bringt, duftet nicht nady Blieder.“ 


Wie? Du fagft, die Herren Gtaatsonwälte 
fern om Wert?... Nun Immerbin: es gelte. 
Aber bildeft du dir ein, da fromme 
die Behandlung einzelner Symptome? 
Wer in fünf, feche Eiterbeulen fticht, 
der £uriert damit noch lange nicht, 
nämlich weil der Nußeffett oft Schal is 
obne Indicatio causalis. 

Und wo fledt der Arzt In aller Welt, 
der bie rechte Diagnofe_ftellt? 


Raratdel 





„Aus der Partei hab' ich rausgemußt wegen meiner dicken Taschen, und zu 
meiner Haustür komm ich nicht mehr rein,“ 


ano 


Sn Moabit 


(Zeichnung von 8. Zhönp) 


Die Pareeipolitit erleidet dDucch die Verhaftungen Leine Unterbrechung. Zelle 180 wurde für Fraktionsfigungen veferviert. 


Leßter Schrei 


Es ift febr fwer, heutzutage eine fhöne Frau 
zu fein. Was tat zum Sept Elga nicht alles . 
Gie ließ ih den Bufen wegmaffleren, um fnaben- 
haft zu wirken; die Vorderzähne een um fie 
mit Gold auszufüllen; die Obrläppchen durchftechen, 
um fiderifche Pendel bineinzuhängen; die gene 
Brauen tmwegrafleren, um fünf Zentimeter bi 
fchwarze Koblenftriche malen zu könı 
abfchneiden, um eine Perüde aus g 
franfen tragen zu Bönnen ... Wer fon gudte 
heute no auf Ines Das war do alles ab- 
jebraudht und fade ... Es käme darauf an, etwas 
'eues, Unerhörtes zu ‚erfmen, u um weibliche An- 
mut ins rechte Licht zu fehen . 


Indes Elga nachdenklich einige Tropfen Bella- 
donna auf ibre fhönen blauen Augäpfel fprißte, auf 
daß fie glaflg und verheult ausfähen, trat zwar 
nidyt der Teufel, aber der Geift des damals fon 
Bingerichteten Moffenmörders Haarmann in ele- 
gantem Gmoling (ein Knopf) mit Intereffanten, über- 
nädhegen | Gefihtszudungen auf fie zu. Er fogte, 
das mit dem Belladonna fei Uofian; in Paris fei 
es das Neuefte, ih die Augäpfel herausnehmen 
zu laffen und — je nad) der Sare des Abend- 
tleides — ducd) rofe, grüne, aı beerfarbene 
Glasaugen zu erfegen. bein fel eine leichte, 
fort fchmerzlofe Operation, die er auf Grund jabre- 

langer Übung in verwandten Branden gewillen- 
Baft und unter ulanten Bedingungen ausführen 
inne. 
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Elga fant Haarmann mit einem Auffchrei des 
Entzödens In die Arme. Das war ja unerbört 
originell! Er folle es EB nicht maleiigten: 
damit fie im Deutfchland die erfte fei . 

Geltdem fiebt man allabendlid an ber Hand 
einer geübten Pflegerin eine bildfhöne Brau In die 
Theaterloge fi bineintaften, die bald zu jade- 
grünem Kieid violette, bald zu fchiwarzem Gammt 
und grüner Perüde feuerrote Ölasaugen trägt. Mit 
verzüdten Lorgnetten flieht man zu Elgas Loge 
binauf, vo fie fih eben mit triumpblerendem Lächeln 
um die fnallroten en nieberläßt. „Wenn 
1 müßte, daß es a it fehr wehtäte ... es foll 

a. fein!” fagt Mia im Parkett zu 
De! Breundin. Alba 





Die Toten von Dorfmund 


(Karl Arnold) 





„Und warum mußten fie vor den Richter treten — ?!* 


Ziiegefang 


Der Didter: 


Eing mir, Mufe des Gkandales, 

C händ- und EC dhjindung deurfhen Volks: 
Wer betrog es, wer beftahl es 

Mit der Beigbeit des Gchatales? 
BWelde Bampirgilde wolt's? 

Diefes mit nebläbtem Hals 

Sing mir, Mufe des Gfandals! 


Die Mufe: 


Meinen Hals, o Meifterfinger, 
Lupft des Ekels Grundgefühl, 

Denk’ ich diefer Aasverfchlinger! 
Drum, gebrauch” Ic meine Finger, 
Yir’s nicht für das Ealtenfpiell 
Graus Ift, was mein Jnntes het —. 
Laß die Cchäffel zugededt! 


Der Dichter: 


Göttlichfte, dein Wunfd in Ehren, 

— Ceb’ Ic’ felbft Doch, tole’s dich wärgt — 
Woll uns drum nur rafı belehren: 

Was uns für das Wiederkebren 
Einftmals befrer Zeiten bürgt? 

Denn dies eine fteht Doc feft: 

Zu viel Chmuß verdrett das Neft! 


Die Mufe: 
Heil, Sankt Wiedehopf! Jbm dank es, 
Daß dir diefe Weisheit winkt: 
Duld im Neft nur etwas Krantes —: 
Hul, im Dunfttreis des Geftantes 
Beblt es bald auch — am Jnftinkt. 
Und Im gottverlaßnen Haus 
Niftet und regiert die Laus! 


Der Dichter: 


Gott, Welt-, und Jnftinktverlaffen 
Duälft du, deutfches Baterland, 

Alfo dich duch Schidfalsgaffen, 
Aufgebaut aus Hobn und Haffen, 
Niedernabt und Unverftand, 

Zucft und Erog'ft di vorn und Bint' 
— Und es mebrt fi nur der Grind! 


Die Mufe: 


Tropfl Wie fol der Grind ich mindern? 
Den? an Wilfen erft, mein Gobn; 
Dann, von Kind zu Kindeskindern, 
Politit von Befenbindern; 
GStinnes und die Inflation —: 
Und nun redine, fcharf, doc ftumm: 
Dumm und dumm und dumm macht: Dumm! 
Sebaldus Rotpanter 





re 


Slücd 

Er fiebt komifh aus. Belm Anblit des ver- 
mwachfenen Burfchen hat man gedantenlofe Menfchen 
fon lachen bören, 

Der arme Kerl bat fchlef gefhobene Schultern, 
kommt Erumm und bintend daher und macht fo 
freilich eine elende Kıüppelfigur. 

Und trogdem, in biefer Mißgeftalt wohnt ein 
feifcber Beift. 

Der Krumme gibt ih zwar verbiffen, hat aber 
für feine Ummelt einen hellen Biit, 

Don den Dorfleuten wird er recht und fchlecht 
mitgefdpleppt, der Meine Kerl 

280 er aber kann, verdient erlieber fein Brot felber, 

Einmal kommt eine vornehme Herrfdhaft Ins 
Dorf. Wie die Noblen fort And. muß der Zwerg 
zum Büroermeifter. Der Pfarrer fit auch da. 

Der Bürgermeifter fapt zum Krüopel: „Die feinen 
Herrfdaften bom fo viel für dich da laffen, dafı es 
langbin reicht für dich zu Chub und Kleider...” 

Der Pfarrer fagt: „Die Omeind’ ift frob drum, 
du folft es auch fein... und unferm Herrgott 
dein Glüd auf den Knien abdanten ..." 

Der Zwerg fapt: „Tu I fdjo bet und geb 
in d’ Kirchen ... jeden Cunntig .. 
Der Pfarrer bat was Unmirfches im Blid, 
Der frumme Kerl da liegt nicht Im Gtaub, 

Drum fogt der plüdlid gemachte Krummitiefel: 
„3 mes fo, Beten und Kirchgang reicht net aus 
zum Dank für mei Glüd... Here Pfarrer ... 
I fimm fiha in Himmi ... amol ... fpäta ... 
durtn will $ dem lieben Herrgott nachhe perfönli 
mel Kompliment dazua machen, well er mei leib- 
liches Oftel fu glüdiih gfurmt Hat..." Pipln 
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Nlilona 
Mit eigenen Zeichnungen 
Von Hans Leip 
An der Ede bei der Cchlamatjenbräde befand fich der- 


zeit ein Kaufladen, und Ich pflegte dort meine Zigaretten 
zu beziehen, als Ih die erfte Dual der Liebe erfuhr. Ein 





|Tabaccon 


nefchnigfer Jadianer war über der Tür angebradt. Dom 
ervigen Hafenqualm war er zwar gänzlich vernegert, aber 
auf feiner Krone und feinem Gchurz aus Tabakeblättern er- 
kannte man noch deutlich die Spuren der Vergoldung. Unter 
feinem Godil hing ein Child, darauf ftand zu lefen: 


Zabacco 
Grcb und fein 
bei 
4. Muppenfatt 


In der Mittagspaufe fehlich Ih vom Speicher, die eng- 
brüftigen Tivleten entlang, über die Schlamatjenbrüde. Mein 
Hera fchlug, als Elicre es von Heinen holändifhen Cheiben. 
Eine Welle ftarrte Ih auf die Auslagen, dann blidte ih 
empor zu dem edlen Giour. betend, daß feine Unbemwentheit 
auf mid; niederträufle. Die Klinke f&rie; Dunft aus Tabak 
und Schellfiich mummelte mid ein. Hinter der Tonbant, bei 
den Zederntiften und den Kruken vol Cehwarzen Kraufen, 
da pendelte Here Muppenfatt bin und her. Gein Tomaten- 
neficht Maffte faftig und lächelnd zu mir auf. 

„Zwei zu zwei Lord Cucul” forderte Id. 

Und ich fchielte zur Gelte, wo bei dem Vorhang Brau 
Muppenfatt auf einem ameritanifdhen Hoder tbronte. Cie 
tıug eine gelbe Geidenblufe und raucdhte aus einer winzigen 


fübernen Pfeife. Cie Elopfte fie alle Augenblie an der Ton- 
bank aus. Das Eieine Klitkli® läutete tie Gturmgloden in 
mir. Und fie füllte fie alsbald wieder mit einem blonden 
Navy Eut. Gie felber aber war fhiwarz. Go fchwarz wie die 
Damen aus Cofta Rica, weldhe umranft von noldenen Me- 
daillen und Palmentäften die Janenfeite der Zigarrenkiften- 
dedel zieren. und die f&öner find als Mond und Gonne 
und Flora fina heifien. Und Flora fina nannte mein Herz auch 
fie, wenn es Inmitten des Gpeichergetiirbes oder 
in der dumpfen Elternflube oder bei Tag und 
bei Nacht ch ihrer erinnerte. Obgleich fie In Wirk- 
Uicpteit Milona hieß. Krau Milona Muppenfatt. 

Mandmal war ich der alleinige Kunde Im 
Laden, Dann fühlte id eine unfägliche Angit, 
die dennod etwas Geligkeit in ih trug. und ich 
wagte nicht, die Aupen zu erheben. Yedody 
meiftens waren etliche Emwerführer und Matrofen 
zugegen. Und Milona öffnete ihren runden Mun 
ein wenig und ließ Ihre Zähne bligen. Gie neigte 
Nih herüber, ohne Ihren Thron zu verlaffen, und 
fläfterte in die beringten Geemannsohren. Die 
Maaten antworteten laut und beifer, wie fie es 
von Wind und Wetter gewohnt find, und nannten 
ztoinfernd Die Stunde, In der fie twiedertommen 
wollten. 

Einmal fam auch Gupf Pignel herein, der 
bei meinem Alten Smutje gewefen war. ch 
wollte gerne bören, was er wobl zu verabreden 
babe; folange fhom brannte es eiferfüchtig in mir, 
und nirmals batte fie Miene gemacht, aud) mir 
auzufläftern. War Ich vielleicht nodp ein Kind ? 
Rein, id möchte die Eucu nicht mehr, wehrte Ich 
die zivel zu zwel famt dem vertraulichen Tomaten- 
geiaten ob, fie babe in der Güte nachgelaffen, 
tie üblich, wenn eine Marke viel konfumiert würde, 
und außerdem —. Herr Muppenfatt pendelte bin 
und ber, und er legte mir dies und jenes vor. ch 
sögerte die Zeit bin, fo gut es ging, und wählte fehliehlich 
zum erftenmal In meinem Leben eine Zigarre und entnahm 
fie, mit einem bedeutungsvollen Geitenblit auf Grau Muppen- 










Wochern 


el 





2 


fatt, der Flora-fina-Kifte. Tropdem war Id noch zu früh 
fertig und hatte nichts Rechtes gebört. Darum lauerte Ih 
draußen, bis Cupf Piggel herausfam, und Id fragte Ihn 
glatt, was er da verhandelt habe. 

„Sei DI, du Näsmwoter!” grunzte Gupf. 

Ich Hatte nichts anderes, Ih mußte Ihm meine Flora fina 
fhenten, die id wie ein Weihrauchgefäß hatte genichen 
mollen, Daraufbin verriet er mir, er wolle ih wahrfagen 
Ioffen bei der Mitona, „Klo Neben In den Abend”, 

Don einem unbekannten Bleber benommen trieb ich mich 
zrolfchen den Gpeicherballen umher, wo Id das Pagerhalten 
lernte. Mir war, als müffe Ich auf Gee gehen, dies war kein 
Leben mehr. Elend langfam fpulte fi der Nachmittag an 
den Kranwinden ab. Endlich) war eo Relerabend. Laternen 
eıboven ih Im Regenwind. Wild dıöhnten die Dampfer 


über der Hafenkante. Meine Büße Lehrten ih um. Jch war 
tein Kind mehr, ip würde noch Immer früh genug nad Haufe 
tommen. Und warum follte fie mir nicht auch wahrfagen 
önnen, zum Belfpiel, ob es gut fel, auf Gee zu gehen oder 
nicht! Ich warf den Kopf in den Naden. Ich kam an die 
Heine bolländifche Tür. Tropig fab ich zu dem Jndianer binauf. 
Die Kautabatrolle, an die er fidh lehnte, fhlen Mich zu be- 
wegen, wie eine Cchlange, die fich herabzuringeln drohte. Go 





frac war ich bier noch nle getvefen. Jh bıüdte die Klinke 
nieder. 

Der Raum war fpärlih erleuchtet und geftopft voll von 
GSeeleuten aller Corte. Jm Dampf Ibrer Bröfel pendelte 
Muppenfatt einfam hinter der Tee. Der Hoder war leer. 
Niemand beadhtete mich. 

„Wer fömmt nu?“ fragte Muppenfatt nach einiger Zeit. 

Räufpernd und rülpfend entgenneten Ihm ein paar geteilte 
Meinungen. Ich drängte mich nach vorn. Eine auffengende 
Kühnheit fhod mi an der Tonbant vorbei, Cchon war Id) 
durch den Vorhang. 

Milona faß auf einem roten Sofa. Yhr Bleifhb quoll 
darüber hin, von Gpigen umträufelt. Ein rauber Schädel 
fubr aus ihrem Cchoß und fab mid fhläftig an. Es war 
Supf Piggel. Milona lachte gurrend aus ibrem runden Munde. 
Ir Haar war fhmwarz. Jh ftammelte etwas von Wahrfagen. 
Eine Petroleumlampe, eine Rumflafbe und ein verrutfchter 
ZTifcpläufer drehten ih vor meinem Blid, 

Era mein Gold!” flötete Milona, „Die Liebe ft ein 


Ir Tonfall war fremd; denn fle war aus einem Lande 
von Überfee. Jh war nahe daran, In diefer twüflen Kammer 
vor ihr Hinzuflärzen wie ein naffer Hund, 

Aber eine robe Gauft riß mich zurücd. 

Ein Klo von Janmaat hauchte mid an, Ich folle meine 
Knoden numerieren, und es fel eine Gchmwelnerel, fi) vor- 
zudrängeln. 

Kurz danach befand Ich mich wieder außerhalb der Qaden- 
tür, Die Scheiben fplegelten ih trübe In den Brühlingsfteinen. 
Ic fah fehmerzlid empor. Der Indianer ftredie die leere 
Hand, die einftmals die Briedenepfeife gehalten haben mochte, 
geheimnisvol In die Nacht. 

„Die Liebe Ift ein Olü@!" wimmerte es In mir. 

Aber er fhmwieg, erbaben über Gläf und Schmerz. 





Der Geburtstag 
Don Karl Kinnde 


&o erzählte Karl feiner Rreundin Kamilla, als fie am 
Abend auf der Teriafje des Haufes am Gee faßen und es 
noch au früh zur Liebe war: 

“Ich murde — närrifher Scherz des Schiefals! — an 
einem febr fehlichen Tage geboren. Sonne fdätteie vorfrüh- 
Ungsbelles Licht verfhwenderifh aus. und überall waren 
Bahnen: hoch an tannenbefränzten Maften pendelnd, fteif 
vom Gewicht goldener Quaften — luflig fnatternd auf hoben 
Dädern — trägbängend aus Bürgerhäufern — und taufendfadh 
winzig wirbelnd In Kinderhänden. Barbiges Weben erfüllte die 
Stadt und feftlihes Lärmen, denn es war der Geburtstag des 
Landesberen. Und um diefe Bormittagsftunde ftrömte es reiiend 
aus allen Gtraßen zur Wiefe des Gtadtparts bin, um die das 
fhmarzge Meer der Maffe brandete: dort war Parade. 

Der ftadtbetannte Geheime Medizinalrat Profeffor Dr. 
Stephanus, Ehlrurg und Geburtshelfer, ftand auf dem Bal- 
kon feines Haufes, das ih bo auftärmte In adhtunggeble- 


tender Höflichkeit. Lächelnd ftand er da — und hatte es leicht, 


zu lädyeln, denn er war ein ftaatserhaltender Mann: darum 
erhielt ihn der Ctaat. Wenn er alle feine Amts. und Ehren- 
titel auf feiner Befuchskarte hätte anführen wollen, hätte er 
auch die Rüdfeite bedrudten Iaffen müffen. Aber er legte 
— mie er nicht bäufin genug betonen konnte — nicht den ge- 
tingften Wert darauf. Lächelnd ftand er da in froher Er- 
mwartung des fefllichen Gchaufpiels, das fi Ihm — bequem 
zu erfchauen — auf der Wiefe da unten bieten follte. 

Unten, eingeteilt in der drängenden Menge, ftanden twe- 
niger fröhlich die Jungen Arzte, denen der große Mann jeden 
Weg eines Aufftiegs verfperrte. Was nüpte es ihnen, wenn 
fie Ihn befehdeten und voll Gchadenfreude jeden Mißerfolg 
feiner Tätigkeit buchten — täglich jeden Mißerfolg? Die 
Ausftellung eines Totenfcheins twarb Ihm mehr Vertrauen 
und neue attenten als den Jungen die Hellung von zehn 
Thon aufgegebenen Kranken. Denn er war vor allem ein 
weltgewandter und böfliher Mann. 

Rauber riegerifhper Lärm fell auf in hartem Marfch- 
falt. Rot und blau leuchtete es aus langem Zug, umzudt 
von metallifchem Licht: Goldaten. (Es war lange vor dem 
Kriege, der alles grau machte — Tuch, Leben und Geift.) 


Und Ih? Noch war Ich glätli, Kamille, nod hatte 
ich das Licht diefer dümmften und häßlichften aller mir be- 
kannten Welten nicht erblitt. Daß aber die fhönfte Zeit 
meines Lebens fic) Ihrem Ende zuneigte, mußten damals nur: 
mein Vater, meine Mutter, der Breund des Haufes Notar 
Ehriftian Labufen, die Hebamme Martha Bingerlein (die 
damals noh in der Kleinen Wallgaffe mwobnte) und unfer 
rothaariges Dienftmädchen Emma, welch lepteres aber, um 
DVerwecflungen mit meiner Mutter zu vermeiden, die eben- 
falls Emma bieß, In unferem Haufe Anna genannt wurde. 

Aber auc; diefe fünf Menfchen mußten nicht genau, 
warn es feln tücde. Nach der fiherlich peinlich genauen 
Berechnung meines Vaters hätte ich faft drei Wochen früher 
erfcheinen mäffen — — — 

‚Warum der Junge nicht Bommt und unferem qualvollen 
Warten ein Ende macht!‘ brummte mein Vater. ‚Es wider- 
foricht den Gefegen der Natur und denen der Erfahrung. 
Wenn man abergläubifch wäre, müßte man fücdhten, daf es 
ein obftinater und bösmwilliger Junge würde" 

‚Was tiffen wir von den Gefegen der Natur?“ fagte Notar 
Labufen befchtwichtigend, ‚und was toiffen wir aus Erfahrung —?" 

Nichts vermog einen von zermürbender forgenvoller Er- 
mwartung gepeinigten Menfchen mehr zu erregen, als wenn 
man Ihm auf einen Gaf, von deffen Rıchtigkeit er überzeugt 
Ift, mit zwelfelnder Frage entgeanet. Es Ift deshalb ver- 
ftändlich, daf mein Vater feine Behauptung mit ungemöhn- 
licher Schärfe aufrecht erhielt: ‚Nach den jedem Kinde be- 
kannten „.." ftodte, da er fab, dakı Labufen die Augen- 
brauen bodhzog und alfo zu neuem re bereit war. 
‚Nach den jedem vernünftigen Menfhyen fattfam bekannten 
und durch jabrhundertelange Erfahrung erhärteten Gefehen 
der Natur pflegt ein Kind nicht länger als neun Monate 
im Mutterleib zu verweilen. ebenfalls ift andernfalls zu 
befürchten, daß es fih und die Mutter leiblihem Schaden 
und [eptere unnötlg heftigen Schmerzen ausfeft!" 

Da er feine Ertviderung erwartete, ging er ans enfter 
und trommelte einen Marfch auf der Scheibe — aber nicht, 
um dem Geburtstag des Landesheren zu felern, fondern mehr 
um fich zu beruhigen. 

‚Ih muß midy über dich wundern, Karl‘ fagte Lahufen 
fanft, ‚daß du von dem Kind immer als von einem Jungen 
fprift — vor allem aber, als von einem fcdhon bewußiten 
und zielhaft handelnden oder gar für fein Tun verantwort- 


hen 


Uden Wefen! Wäre dem fo — abnte das Kind nur, was 
Ihm In diefer Welt bevorfteht, fo Könnte man es Ihm — br- 
fonders wenn es ein Mann werden follte — nicht veräbeln, 
wenn es den Tag feiner Geburt binauszufchleben — ja, nad) 
Möglichkeit für alle Zeiten binauszufcbleben fuchtel Was 
aber deine Befepe der Natur und der Erfahrung betrifft. fo 
erinnere ich dich an die froflvolle Hiftorie des Meifters 
Rabelais, der im dritten Kapitel berichtet, daß Gorgamella 
elf Monate mit Gargantun fhtwanger ging und dennoch fo 
leicht gebar!" 

Lahufen erlitt das Leider typifche Schidfal aller Menfchen- 
freunde; er wurde verfannt und übel belohnt. Denn mein 
Dater fehrie erboft: ‚La mich In Brieden mit deinem Gar- 
gantual Wenn er ein quter Arzt netvefen wäre, hätte er 
nicht unflätige Bücher fchreiben müffen! Wenn er dir aber 
ein foldh leuchtendes Vorbild ift: weshalb züchteft du nicht 
funge Gänfe, um fie... Der Reit des Gapes ging In un- 
deutlihem Murmeln unter — gottlob, denn er fagte etivas 
von einer höchft elaentümlichen Nupbarmadhung junger Oänfe. 
Ym dreisehnten Kapitel des Gargantua, der von der Er- 
findung des beften Arfhwifches handelt, it davon die Rede, 
Du wirft begreifen, Kamilla, daß Ich es dir auch nicht an- 
deutungstweife erkläcen Bann, wozu die jungen Gänfe dienen 
follten, obwohl — wie Rabelais beridtet — felbft Meifter 
Johann von Schottland diefe Art der Benußung richtig fand. 

‚Ich danke dir!’ fagte Lahufen ernft und fdüttelte meinem 
Dater innig die Hand. ‚Du haft meinem Leben einen neuen 
Inhalt gegeben.“ 

Unterdeffen war der bunte, metallifch gligernde Zug auf 
ber Wiefe des Gtadiparks angelangt. An taufend Menfchen, 
eingepreßt In eine fehr unbequeme, aber fireng gleichförmige 
ZTradt, die fie jedes Ausdruds ihrer — als des ‚böchften 
Glüds der Exdentinder‘ gepriefenen — Perfönlickelt völlig 
beraubte und fie Gtein In leblos ftarrender Mauer werden 
ließ. bewegten fi — nein, nicht fi, ihre Büße nur — in 
zudendem Hampelmannfchritt. Und fchöne Tiere felbft, die 
Pferde der Reiter, mußten fi — tenn aud) fhäumend Im 
Gebig — diefer bäßlic-erzwungenen Ordnung fügen. Nur 
Ihre wilden Augen fprühten verzweifelten Widerftand und 
obnmädptigen Haß. Damals fand man das [dön. Go fdhön, 
daß die Zufcjauer — obwohl freie Menfchen und erfreulich 
verfchleden In Tradpt und Gang — ich felbft einkeilten zu 

(Schluß auf Seite 711) 


Die Rüdenlinie 


Seitdem Fräulein Malwine Ihre bewundernswert bart- 
nädigen Hoffnungen auf den Mann endgültig begraben hatte, 
tonnte fie mir nicht genug erzählen, wieviel „Partien” ich ihr 
fon geboten bätten: „Aber ich bitte Sie — nein, lieber gar 
nicht — ich weiß doch. was Ich mir fchuldig bin...” Denn 
Ihr Vater twar General und ihre Mutter eine geborene „Bon“ 
geivefen. Wenn fie das — etwa zweimal in jeder Woche — 
erzählte, wurde ih Immer ganz Klein; denn ic bin ihr nur 
als Zwangsmieter In die Billa gefegt, die fie allein beivobnt. 

"Uberhaupt, Id) will mich jet ganz der Erziehung meines 
Neffen widmen . ..", fepließt fie feit einigen Tagen ihre Re- 
Nignationen. 

Diefer Neffe, Sohn Ihres Bruders, des Landgerichtsrates, 
war in feiner Helmatftadt wegen meıtwürdiger Moralbegriffe 
aus der Quarta gelapt worden und follte nun in dem Kleinen 
Städtchen feine Studien forıfegen. „Stramm halten! Kein 
Tafchengeld!” hatte der Landgerichtsrat Im den Brief gefchrie- 
ben, den der Sohn und Neffe Gabriel eigenhändig der Tante 








zu überreichen Hatte. — „D Diefe Väter! Was verftehen die 
von der Jugend!” rief Tante Malwine aus und drüdte dem 
Neffen einen Bünfmarkfcein in die Hand. 

Mit diefem Gelde erwarb fi Gabriel „Die Schönpelt 
des Weibes in zehn Naturpbotographien“. 

Done Zweifel zeugte der Kauf von einigem Kunflverfländ- 
nis, dos mußten feine neuen Mitquartaner, die rubig füblen 
durften. daß er aus der Großitudt_ am, refllos aneıkennen. 
Da aber Gabriel durchaus unluriftifch veranlagt war, ließ er 
ih von dem Dedinarius Dr. Güchtlein, einem etwas galligen 
Sunggefellen, während der Auffapftunde ertoifchen, wie er das 
Bildnis einer fplitternatten Dame — wenn au nur eine 
Rüdenanfiht — feinem Bantnachbar Hinberreichte. Der gräm- 
liege Süchtlein betrachtete das Bild lang und bingebend, um 
es endlich kopffcbüttelnd dem Rektor zu überbringen. Gomit 
wurde ein Ekandal daraus. 

In feiner Herzensangft fagte Gabriel auf Die Brage des 
Gewaltigen, das Bıld fei nur eine Photographie feiner Tante. 

Seiner —? Das wäre denn dod...| Wie fäme die Tante 
dazu, fi fo I 





Gabriel wußte, dos auf jede Lüge eine zweite, unverfchäm 
tere folgen muß — nur Mut! Go antwortete er: „Bür ein 
Preisausfehreiben ,.. Die fhönfte Rüdenlinte .. .! 

Da verflummte der Rektor gänzlid und mit Ihm der ge- 
famte Lehrerrat. 

Der Herr Profeffor Dr. Cüchtlein aber möge der Gadje 
doch nachgehen, — es fel unmöglich. d 

Colılein Beiratete Das Bild volederum lang und Bin- 
gebend, ebe er der Cade nacging. Mit „Sache“ konnte bier 
aber nur Fräulein Malwine felbft gemeint fein. Go kam er 
am nächften Sonntag nad) dem Vormittagsgottesdienft. Was 
er dabei ausrichtete, in welcher Welfe er Die Jdentität ber 
Rüdenlinie feiittellte, das weiß ic nit. nur, daß er nod) 
öfters kam, auch manchmal zum Ter, und einmal — ftellte ihn 
mic Fräulein Malmwine als ihren Bräutigam vor. 

An Gabriels Eltern fügte fie dem freudigen Berichte noch 
an: „Gabriel ift ein bergeneguter Junge, hält ich auch In ber 
Schule recht wader. Er bedarf nur der liebevollen Dbhut ...” 
(Bas aber nur ein Sieb auf Die Landgeridhtsrätin fein follte. 

Vetec Aha 
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„IE Hatw et immer fchon jefagt: Die Schweine wolln nich bloß geunzen — fie wolln ooch freffen!* 


Das gläferne Haus 
Don Mor Barthel 


Zbomas war von feiner rufifchen Reife zurücgekehrt und 
erzählte feinen Breunden die Fonderbarften Eilebniffe. Don 
allen Gefichten it mir fein Traum In dem Haufe Joarjero 
In Jekaterinenburg. In dem der Zar erfchoffen wurde, am 
negenwärtigften. Thomas felbft war Bolfdewit, do es 
fcheint mir, daß der nun folaende Traum ein guter Schläffel 
zu dem Inneren Menfchen Thomas ift. deffen Äußere Maste 
zu dem Geficdt des Herzens wenig paßt. 

Thomas erzählte: 

„Es war mitten im Winter, im Ural, in Zekaterinenburg. 
Ich reifte mit einer aueländifchen Delegation auter Genoffen 
much Gibltien. Das war eine fogenannte Gtudienreife. Wir 
waren über zehn Wochen unterwens, und ich habe wohl 
bundeıtmal In den verfehledenften Städten Reden gebalten, 
Der Rıffe liebt endlofe Mertings bis tief in Die Nacht, 

In Nekaterinenburg wurde id) Erant, ich befam Rüdfall- 
feber. An dem Tag, als die Krantpeit ausbra, hatte Ich 
mit den Bıeunden das Haus Npatfem befucht, In dem der 
Zar und feine Bamilie erfhoffen wurde. Wir hatten nod 
die Kunelfpuren an der Mauer zu fehen betommen, an der 
die große Erfchleßurg ftattfand. Dreizehn Perfonen wurden 
damals In diefer Nacht an die Wand geftellt. 

Unter uns tar eine junge Wienerin, Die den Kommandanten 
des Haufes um ein Andenten an den Zıren anbettelte. Der 
Kommandant machte ein fonderbares Geficht, fagte: ‚Wir 
baben feine Andenken zu verfchenken‘, und war dann auch 
uns gegenüber febr verdroffen und feindlich, 

Alfo in der Nadıt wurde Id) frant und hatte über vierzig 
Grad Wieber und war nahe an der Abfahrt, Mein Gefict 
war fon ganz blau und fwarz. Das erzahlte mir, als ic) 
nieder gefund war, mein ameritanif&er Sreund Bıymann. 
Ih babe in jener Zelt wahnfinniges Zeug zufammen- 
phontaflert. Auch die Gefchichte vom gläfernen Haus, 

Dentt euch, ich erlebte nod) einmal diefes Haus Im Traum, 
Der Zar lebte noch, er gab ein Meines Feft, und Ich war 
mit meiner Sceundia dazu eingeladen. Das war doc feltfam: 
In der Etadt waren die Gorjets, aber der Zar konnte ein 
Beft geben. Jh war nicht allein. Meine Freundin aus 


Berlin war Im Traum mit ouf diefem Abend. Natürlich nur 
Im Traum. Ele flanmt von nroßmürterlicher Geite aus einer 
adligen Bamilie. Wir baben dabeim Immer darüber nelacht 
und nefportet, Doch jeht ftellte Ich fie vor: Claudia von Trund, 
um den Weg zum Wotlwollen frei zu machen. Der Zac 
lächelte, als Ich meine Breundin vorftelte. 

Er war fchon febhr alt und müde. Gein Bart war ver- 
wöftet. und an der grünen Uniform bingen Gpinnweben, do 
das febe ich jeßt erft, nach vielen Monaten. Die Prinzeffinnen 
waren fchön und ftrahlend, ein wenig unrublg wie Vögel. 
Das war erlärlic, denn in der Stadt waren ja die Gomjrts, 
Meine Freundin war plögli verfhmwunden, eine Prinzeflin, 
es war Tarjana, nahm meinen Acm, 

‚Sage mic, du Lieber,‘ forad fle, ‚weißt du nicht einen 
fiheren Weg nad dem Welten? Wir haben mit den Bol- 
feroiften die allerfhlimmften Erfahrungen gemacht.” 

I wmieberbole ihre Rede Wort für Wort. ‚Wir haben 
mit den Bolfhewiften die allerfhlimmften Erfahrungen ge- 
macht‘, hatte fie gefagt. 

ch fah mich Im kerzenerhellten Zimmer um. ob kein 
Spion In der Näbe lauerte. Die Gäfte, alte Dffisiere und 
balbentblößte Hofdamen, gingen läffig durch den Raum. Jet 
fällt mir übrigens ein, daß fie kein Wort fprachen. Keiner 
fpracd) ein Wort. nur ih und Taıjana fprachen. 

‚So foge doc; den Weg, Liebling‘, flüfterte Tatjana und 
fmiegte ih, an mich. Cie fah mich fhmadhtend an. Yore 
Augen waren grell und groß. Es war beinahe wie in einer 
Antmieıkneipe: Schlau berechnete Zärtlichkeit. immer auf dem 
Sprung zum Verrat. Jh muhte das, aber Ich gab dod 
willig nad. 

‚Ja. fagte ic. ‚Id weiß den Weg nach dem Weften. 
Kommt, kommt alle mit.’ 

Nun fammelten ih die Bäfte. Der Zar trat an die 
Spite des Zuges. Da verlöfcten die flaternden Kerzen. 
Nur der Mond, der belle, fibirifhe Wintermond, fehlen in 
das Zimmer, Ein glasklarer Weg führte durch alle Mauern 
und Wände. Wir madyten uns auf den Weg. eine ftumme, 
traurige Prozeffion. Der Zar fchritt voraus, Nun fab Ich, 
daß der Mann bei jedem Echeitt älter und müder wurde. 
Dann fielen ihm die Kleider vom Leibe. Wir gingen Immer 
melter, und da fah Ich. daß dem Zaren bei jedem Gehritt 
das Bleifh von den Gebeinen abfiel. Es war graufig. Ih 


a 


drehte mich entfept um und fehrle: ‚Tatjana! Tatjana!‘ und 
fab, Ich altterte vor Entfeßen. binter mir fleben oder act 
fehlmmernde Gerlope. Die beineınen Gühe pochten fdaurig 
auf dem nadten Gteinboden, Als ich mich wieder dem Zaren 
aumwandte, fab Id), daf er vor einer Totentammer Nand und 
nad) mic und dem bleichen Gerippen winkte. Der Mond goß 
fein Mares Licht auf die nadten Echädel. Das Haus war 
tot und falt und aus Olas. Ich fchrie und fchrle: ‚Elaudia !' 
und wachte von dem Schrei auf. 

5 en faß an meinem Bett und fragte: ‚Menfdj, was 
jaft du 

Ich Fonnte nur entfeßt flüftern: ‚Der Zar muß noch ein- 
mal erf&hoffen werden‘, und fiel dann in neue Bieberträume. 

Nun [int mir um alles In der Welt: Wie kann man 
foldyes verrüdtes Zeug träumen.“ 

„Das will id Dir fagen,” hatte darauf Lobe geantwortet, 
„du ‚batteft einfach Angft, als du die Gchußnorben In der 
Wand fahft. Du Haft Dir In dem Haufe, ohne da du es 
mollteft, ein gebeimnisoolles Andenken mitgenommen. Hat 
die Wienerin au vom toten Zaren geträumt?” 

„Das weiß ih nicht,“ hatte Thomas geantwortet, „ic 
glaub2 nicht. Die (räumte von anderen Dingen, Aber was 
für eine Lächerliche Theorie ftelift du auf: Angftl Nein, 
Angit batte ih nicht, denn tot Ift tot.” 

Lobe hatte auf diefe Antwort nur ein Lächeln, 


Befcheidung 


Siehft du, worin die adht Zitronen liegen? 
Es if ein Pappkarton. 

Dod) die Zitronen felber find gedlegen, 

Und immerhin — du haft fie; alfo bon. 


Kenmft du das Land, wo die Zitronen blühen? 
Da kommft du niemals Hin. 
Was bleibt, wenn Bernenträume bunt verfprühen? 
Ein Pappkarton mit adyt Zitronen drin. 
Hecbert Krüger 


BolEslied 


(Bednung von P. Ccwondorf) 


„Un’ die Minifter, ver- 
ftehfte, 
Un’ die jeoßen Herrn, 
Die Hamm det Quoffeln, 
verichtebfte, 
Un’ Hamm die Pinte fo 
jevr 
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Dummes Zeug... 


In München bin ich angetommen, und da Ih ein begeifterter 
Anhänger des parlamentarifdyen Syftems bin, wil Id) den Land- 
tag befuchen. JS frag’ einen, und der weift mir den Wen, daf 
ich nicht fehlen kann, und da fteh’ ich vor einem Gebäude, an 
dem hängen Zettel, und wie ich mir die anfchau" und denke, ich 
finde, was verhandelt werden foll. fehe ich, es find die Kammer- 
fpiele, und da fteht proß und breit: „Dummes Zeug wird 
bier getrieben.” Id gebe ganz entrüftet auf einen Seren 
zu und fage: „Ich babe jemanden nach dem Landtag gefragt, 
und da weift er mich bierher.“ Der fehaut den Zettel an und 
lieft Laut vor fi Hin: „Dummes Zeug wird bier getrieben.” — 
„Ra, na”, fagt er dann begütigend. „Der Landtag Ift es fel 
nöt, der Landtag nöt. Der fdreibt's nöt bin. Aber am End’ ift's 
die Regierung.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Unfere fonft zuverläffige Aufmwartefrau war uns in lepter 
Zeit Pränklic vorgeommen und feit mehreren Tagen fort- 
geblieben. Um fi nady ibrem Befinden zu eıtundigen, fudste 
meine rau fie in ihrer Wohnung auf und traf fle Im Bette 
liegend an. Die Arme Magte über alles mögliche, Insbefondere 
aber über Verdauungebefchtverden. Nah einigen Ratfclägen 
verabfehlebete fih meine Grau von der Kranken und fpradı nadj- 
ber nod; mit dem Ehemann allein über den Zuftand feiner Brau, 
indem fie ihm fagte, daß füc eine gute Derdauung neforgt werden 
möffe. — „Ad, Madameken,” erwiderte der Mann, „Feleber, 
als fe no meine Braut war, babe I Ihr ja öfters een Klıflier 
lejeben, aba jet Hat man ja doch nich mehr det richtije Inteeffe 
dran.” 
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„Mutta, wo bafte bloß die pikfein’'n Pferdeäppel her?“ — 


„Schiebung, Bata, Schlebung —!“ 


Geldinung von H. Zille) 





Die duffe Rede 


Der Herr Pfarrer ift fehr national, fehr entfchieden 
In feiner Sprache und ftets Hilfebereit. 

Eines Abends pneht bei ibm das Telephon: 
„n Abend, Herr Pfarra, entfchuldijen Ge man, 
können Ge morjen nachmittag nich villeicht den Yuftaf 
Norte bejraben ?” 

„Gemiß kann id das. Aber, mein Lieber, wer Ift 
denn Guftav Norte und wo wird er begraben?“ 

„Wat. den Juftaf kennen Ge ni? Den Norke?l... 
Aba, Herr Pfartal Na feheen, wenn Ge ihm nich 
kennen, dann ... alfo bejraben wird a uff'n Neien 
Briedbof.” 

„Ih muß doc etivas Näheres twiffen über den 
Entfdlafenen, damit ich im Bilde bin.” 

„Scheen, Here Pfarra, dann wird morjen vor- 
mittadh jemand aus die Verwandtfchaft fommen und 
Die netige Auskunft erteilen. Wir valaffen uns auf 
Ionen, Herr Pfarra ?” 

„Wenn Id} zufage, habe ich zugefagt ...” 

Am nächften Dormittage läßt fih niemand beim 
Pfarrer fehn. 

Es wird Zeit, dafı fih der Herr Pfarrer auf die 
Eletteifhe fept. um feinem Berfprechen nadzutommen, 

Auf dem Neuen Priedbof ... Menfchen über 
Menfchen! Und der Herr Pfarrer wei noch Immer 
nichts Aber Guftav Norte. Der Gere Pfarrer wird 
unficher. Das große Trauergefolge läßt auf eine be- 
kannte Perfönlickeit fließen, die er mit dem lekten 
Gegen verfeben fol. Vereinsfahnen, Zylinderhäte, Ab- 
ordnungen mit Abzeichen , . » 

„IR denn niemand von den Angehörigen hier?” 
fragt der Geiftliche einen (dmarsgekleideten Mann. 

„Ne, Anjehörige bat a nidy, fouile als wie Id 
wel, Here Pfarre. Da Is nur die Meta, wat fein 
Mäcen BarS 

„Wa. „9? Geln Mid... chen?“ 

„Na, wat, bean "Herr Para? Wat "is denn da 
| fon itoß dabei? Da ftebt fe, fehen Ge? Die, wo 
N da fo mit die Hände rumfucptelt und dauernd beult. 
Gehen Gie ihr ni?” 

Eine aufgedonnerte Weibsperfon, diefe Meta, die 
vor großem Publitum Theater fpielt, „Jh will fie 
nicht fpreden“, fagt der Pfarrer. 

Ein Mann mischt ih ein: „Doc, Herr Pfarra, 
feine Mutta Is da.“ 

Ich, möchte mich mit der Mutter des Entfchlafenen 
bereden,“ 

„SJemacht, id wer’ die Die ranfdhlelfen . . . 

Aufpeulend erklärt eine verfclagene Ye dem 
Pfarrer: „Er war ja fo ein Jutet Kind, Herr Pfarra. 
Det können Ge jar ni abnen, Herr Pfarra, wat 


det for ein juta Gobn war! Alles hat a mir ran- 
lebracht. JE Ha 'n jutet Leben jehabt bei Ihm. Wat 
fang id 'n nu an? Xs det nich ne Jemeinheit? Erit 
bam fe 'n finf Monat einfefperrt jebabt. Un kaum Is 
er raus... Wat meinen Ge, Herr Pfarra, wat die 
tommuniftifche Bezirksgruppe for 'n Empfang für ihm 
zubereitet iehabt hat? .... Da jeht a mit ’n paar andern 
fo 'n Ding drehn. Un bei den Einbruch jiebt's ne 
Kuallerel, und jrad ihm. dem Juftaf, bam fe umjelent, 
Herr Pfarra. Is det nid 'ne Yemeinbelt?. 

Der Herr Pfarrer flieht In einen Publ‘ von Der- 
rohung, politifber Verderbtheit und fittliher Der- 
tommenbelt. Alles in ihm empört fi. Das da find 
kommuniftifche Dereine...?! Das da find die Ver- 
kommenen der Grofftadt? Eine ganze Gemeinde von 
Beıliner Proletoriat, wie er fie bisher noch nie zu- 
fammen gebabt bat. 

Ge ftärmt zum offenen Grabe, fChlebt die fehrelende 
Meta beifelte, bligt mit den Augen Aber die Trauer- 
nemeinde und donnert los. Es raucht, zifcht, praffelt. 
Er wäft ihnen die Köpfe (haumig, verdammt den 
Kommunismus In die unterfte Hölle. Er ftellt ihnen 
allen ein gleiches Gchitfal in Ausfiht wie dem da 
unten In der Erde, der... 

Und dann gebt er eilends davon. 

Schweigend Neben die Trauergäfte . . 

. Am nöchften Tone kommt ein Mitglied des 
kommuniftifchen Drtsbejitkes in das Pfarcamt: „Wat 
find wa Jonen buldic, Herr Pfarca?“ 

„Gar nichts.“ 

„Det wäre jelabt! Ne, Herr Pfarra, wa laffen 
uns nich Iumpen. Ne, det nid)!” 

Und er läßt nicht loder. 
„Gut, zahlen Cie zwanzig Mark in die Armen- 
e. 


-Wa...a...t?l Zwanzid Emm! Ne, Herr 
Pfarra, bier ham Ge zwehundert Märker, un 
wenn ta... wenn ta wieda mal Bedarf ham, Herr 
Pfarra, nih wahr, da balt'n Ge uns wieda fo 'ne 
fcheene Rede, wat? Die Rede, Herr Pfarra, die war 
toicklich Dufte.” Su, 


Lieber Simpliciffimus! 


Kürzlich faß Ih in einem Heinen Cefekaffee auf der 
Beledeichftraße in Berlin. Zwei Damen fipen nebenan 
und fhlürfen Eisfetotolade. Plöglic eefheint ein Herr, 
der über einen Gefichteerker nanız anormaler Ausdehnung 
verfögt. „Donneriwetter, Edith! Hafte deffen Riefenneefe 
eben jefeben?* fragte dir eine Cchöne. „Ir Kiet bloß 
Immer uff de Hofen, Mieyel” erwidert darauf die 
Freundin. „Lieber 'ne dite Neefe als Kortsieberhofen!” 
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(Schluß von Seite 708) 

feftem Ring. Ja, fie hoben fi freiwillig auf die Gpigen 
Ihrer allmählih fehmerzenden Zehen und verrenkten Die 
Hälfe — — — um ein Mein wenig mehr diefe Schauftellung 
entmenfchlicgter Menfchen zu fehen, 

Wieviel begreifliher war die Freude des Profeffors 
Stephanus, der alles in der Ruhe üppiger Befdaulichkeit 
fab! Der Zug der Goldaten wuchs vor Ihm auf wie ein 
Zurm und ließ hinter fi) — wie ein Schiff faumiges Kiel- 
woffer — einen breiten Gtreifen zerftampften Bodens im 
freudigen Grün der Wiefe. Er fah nur das Spiel der Drd- 
nung und nicht die Zerflörung: beifällig läcelnd nite er. 
Umfcauend gewahrte er in der Tür zum Zimmer feinen 
alıen Diener Willibald, der offenfichtlich einen fdiweren 
Kampf zrolfchen neugieriger Schauluft und pflichfgemäßer Er- 
nebenheit in fidh auszufechten hatte. Aber es war ihm ge- 
lungen, duch ein Kompromiß die ftreitenden Mächte zu zeit- 
mweıfem Woffenflillftand zu beivegen, Indem er dem Dber- 
körper neftattete, fi vorzubeugen (Zugeftändnis an die 
Cchauluft). während der Unterleib mit den Büßen binter 
der Schwelle verhartte (Zugeftändnis an die Ergebenbeit). 
Dr. Gtephanus aber war fein reund von Halbheiten — er 
30g_es vor, einen Menfchen ganz zu töten, ftatt ihn Halb 
zu beilen — und fagte: ‚Txhtt näher, Willibald!" 

Zögernd nur und mit tüdifc-(hielendem Lächeln in den 
verkaiffenen Augenwinteln folgte Willibald der Aufforderung, 
denn er wußte, daß er diefe ceundlichkeit feines Herin mit 
einem Opfer Innerer Überzeugung bezahlen müle: dem üb- 
lichen Preis, den Herren für Breundlicpkeiten Untergeordneten 
negenüber verlangen. Wie gut fannte diefer einfache Mann 
die Welt! Denn Dr. Gtephanus fagte: ‚Wie muß doch dir 
altgedientem Goldaten dies Schaufpiel deutfyer Kraft, 
deutfcher Mannszucht und deutfcher Begeifterung Das Herz 
höher fehlagen Laffen I’ 

‚Die fhöne Wiefe, Herr Medizinalrat | murmelte ZSilli- 
bald, Mäglid um den Preis feilfhend, den fein Herr von 
ihm einzuziehen gedachte. ‚Das ganze Jahr hindurch (heuchen 
die Partwädhter jedes Kind. das fi ein paar Bänfeblämden 
pflüden will, mit harten Worten — und nun fehen fie, als 
Bereranen verkleidet, anertennend zu, vie fie In einer Stunde 
gänzlich zeıftampft wird!’ 

Das Geficht des Dr. Gtephanus bläßte ih auf zu jener 
Würde, die unfer ftarkes Volt lächerlich gemacht hat vor 
aller Welt: ‚Wer kann fo Mein denken an einem fo großen 
Zag?! Gefchlebt es nicht zur Ehrung unferes allverehrten 
Landeshberrn? Und wenn die Zeit kommt, da Dies Gpiel 
biutiger Eenft wird? Was nilt da eine Wiefe?' 

‚Da fel Bott vor!‘ fante Willibald ernft, obwohl er Längft 
nicht mehr militärdienftpflichtig war. 

Sein Herr lächelte eigentämlich überlegen wie die meiften 
Arzte, wenn von Bott die Rede ift. Und dann fagte er, Die 
Worte kauend tole ein eftredner: ‚An diefem Tage follte 
ein Knabe geboren werden: empfangen vom feftlidhen Wehen 
bober Begeifterung! Wie wollte Ib gern dies Gchaufpiel 
verfäumen und freudigen Herzens meinem Beruf nachgeben !' 

Da fel Bott vor! dachte Willibald, denn er mußte die 
Infteumente pußen. 

‚Was Ift das?‘ murmelte Im felben Augenblit Dr. Ete- 





pbanus, ärgerlic-erftaunt die Brauen bochzlebend und fi 
über die Brüftung des Baltons beugend. Und Willibald 
folgte erfchredt feinem Blit: fie fohen beide unfer Dienft- 
mädchen Emma — leicht erkennbar an ihren brandroten 
Haaren —, dos in unferem Haufe, um Berwedflungen mit 
meiner Mutter zu vermeiden, Anna genannt wurde, baftig 
laufend im Hauefor verfciwinden. 

‚Sollte mein Wunfc fi erfüllen — ?* fagte Dr. Stepganus 
ärgerlich, während Willibald ging, um zu Öffnen. Und don 
berichtete das Mädchen ftotternd vor Aufregung und unter 
fliegendem Erıöten, dab Ich der Welt zuftrebe — und zwar 
offenficgtlich mit den Beinen voran — — — 

Worauf Dr. Gtephanus feine Jnftrumente einpadte. 

— — — Du wirft — iofe die Mehrzahl der Menfchen — 
der Anficht fein. daß Dies eine unnatärlihe Art zur Welt zu 
kommen fel. Ydh bin nicht diefer Anfiht Nicht nur als WWider- 
fprucsgeift — obwohl der Geift des Widerfpruchs In diefer 
Welt fiherlih ein guter und heiliger Beift if. Wenn er aud 
lächerlich wirkt für die Maffe wie alles Tun wahrer Heilig. 
keit und beiliger Wahrheit. Selert nicht jeglicher Widerfprudh 
— gefagter, getaner, gedachter und lächelnd verfchtwiegener — 
aller Zeiten gegen den Gang der Welt beute trübe Triumpbe ? 
Heute — allzu fpät — da aus dem Trömmerhaufen Europa 
außer Schreien der Wut und des Haffes nur nod ein zer- 
brodjenes Lachen tönt: als einzig menfchlicher Laut —? Aber 
id wollte nur der weitverbreiteten Anfiht widerfprecdhen, 
dofi es für ein Kind eine unnatärlige Art zur Welt zu 
kommen fel — fo, wie ich es tat: mit den Beinen voran. 

Ich geftebe, Kamilla, mir erfcheint fie natürlicher als die 
natüclicpe. Weiß man nicht, daß es Wölter gibt, deren 
Rrauen fehr leicht gebären — fozufagen im Gehen? Jft der 
Gang bes Menfchen nicht aufrecht? Und foll man — bei 
der hoben und ftets fteigenden Entwidlung ärzlicyer WBiffen- 
fhaft — nicht hoffen dürfen, daß die Leichtigkeit der Ge- 
burten auch bel uns zunimmt? Andererfelts aber weiß jeder, 
daß der Schädel des Neugeborenen nod offen, wei und 
febr empfindlic) If, fo daß ein Fall des Kindes — felbft auf 
weichen Boden — oft Tod und Verblödung zur Bolge haben 
Bann. Wäre es alfo nicht finngemäßer und alfo natürlicher, 
wenn Menfchenfinder mit den Beinen voran der Welt zu- 
firebten? Ganz abgefehen davon, dafı es in diefer ftahlharten, 
Männer-fordernden Zeit als gutes Vorzeichen gelten müßte, 
wenn ein Kind fon Durch die Art feines Zur-Welt-Kommens 
den erfreuten Eltern bedeutete, daß es ‚mit beiden Beinen 
auf biefer Erde zu ftehen‘ gedente — — — Wäre es fo, 
würde man eine Mutter, die ein Kind Eöpflings gebären 
müßte, bitter beklagen: ‚Arme Rraul‘ würde man fagen, 
‚dein Sohn wird ein Kopfmenfdh werden — ein ‚Beiftiger' — 
verfemt und verftoßen von allen wirküdpkeitsfrohen Bein- 
menfchen — beimatlos — zu etviger Gebnfucht, zu ewigen 
Wandern Im Durft verdammt!’ — — — Heute freilib — in 
Diefer gänzlich verkehrten Welt — gilt eher das Umge- 
kehrte — — — 7 

Der Diener Willibald betrachtete, nachdem fein Herr ge- 
gangen twar, um mich in die Welt zu zerren, das feftliche 
Scyaufpiel mit gänslic) anderen Augen. Denn er war kein 
ftaatserhaltender Mann und hatte nie feftftellen fönnen, daß 
der Staat ih um fein Dafein wefentli kümmere — eher 








noch) glaubte er bemerken zu müflen, daß man feine Eriftenz 
als untefentlid eradhte und fogar erfchtvere. 

Wild braufte nun der Lärm von Trompeten und Trommeln 
In hHämmerndem Marfchtaft von unten berauf und veranlafite 
taufend plumpbeftiefelte Büße, ib frampfartig-zudend zu 
beben und fampfend zu fenten. Der dunkle Turm auf der 
Wiefe wuchs rudweife body und drohte nerade am jenfeitigen 
Rand der Wiefe die Mauer der Gaffer zu rammen: da 
gellte ein Gchrei und Tief Ihn plöglic in viele edtige Nunder 
zerfallen, die fih num zu einer langen Walze zufommen- 
fügten. Immer wieder gefchab das — bis alles Grün von 
der Wiefe gewalzt und fie zum fmußigen Lebmfeld ge- 
worden war, Drei lange ftarre Mauern — aus Menfchen — 
flanden nun vor einem Häuflein phantaftifch aufgepußter 
Gattungsgenoffen. Einer von diefen trat vor und ftieß mit 
barter, fchneldend-fcarfer Stimme fpihe Worte in die 
regungslofen Maffen ber bewaffneten 2Bebrlofen. Es Blang, 
wie wenn einer fteinhart geftorene Erde mit einer Spighade 
aufbrechen müßte. 

Der Diener Willibald vermochte nicht mehr zu verftehen 
als die Mehrzahl der mit oder wider Willen Gtein- 
geiwordenen — er vermochte gar nichts zu verftehen. Darum 
frac er zu fich felbft: ‚Warum fteht da nicht einer auf 
und brüllt mit lauterer Stimme als diefer bezahlte Narr: 
Vernunft! Menfchen — Bruder — Menfchen: Vernunft! 
Berflucht alles, was kettet, einzwängt, ve: bLöDdet, entmenfchel 
Vernunft: und jeder Bann haben, was er braucht: Brieden, 
Breibeit, Nahrung, Sreude und feinen Tell am Licht! Warum 
müflen — um eines Menfchen Geburt zu feiern — viele 
Zaufende in jeder Stadt diefes großen Reiches eine fchöne 
Wiefe zertrampeln? Menfchen, die man jabrelang wie in 
Gefängniffen einfperrt, um fie zu Lehren, wie Hompelmänner 
zu neben? Warum läßt man's gefchehen? Geht ihr nicht, 
do hinter dem Spiel diefes Wahnfinns Dernichtung lauert? 
Euch gefchleht recht, wenn der brüllende Tod über euch Fällt 
und eure Dummheit mit eurem Leben zerfhlägt| — — — 
Warum fagt das Peiner? Well er ausgelacht, befpieen und 
eingefperrt werden märde — — —' 

War er nicht ein tweifer Mann, diefer fimple Diener, 
Kamilla? Und do find wir heute nicht Eger geworden. 
Der Mann mit der Eifenyade-Stimme batte 
die Hand erhoben und fehrie hell auf — mit Iepter Kraft 
tie in wärgender Todesangft — und diefer Schrei Löfte die 
Erftarrung der Menfcbenmauern ringsum zu einem weithin 
ballenden, barbarif&-jauchzenden, feibft den wildeften Bled- 
lärm der Trompeten übertönenden Gebräl, das dreimal auf- 
flutete und beim Deittenmal fehler nicht enden wollte, 

Und dies Gebrüll drang au — fern und gedämpft — 
in die ftille Stube, deren völlige infternis für mid) das 
Lit der Welt bedeutete, Dr. Stephanus aber, der es den 
lebensbejahenden Ruf begelfterter Maffen nannte, tat gerade 
das, was Ibm mehr Vertrauen und Patienten erwarb als 
den jungen Arzten die Heilung von zehn fehon aufgegebenen 
Keanten — — — 

Jom verdankte es unfer rotbaariges Dienftmädchen Emma, 
daß nun fein Grund mehr vorlag, es feines ehrlichen Namens 
zu berauben, Denn eine Verwersflung mit meiner Muıter 
war num nicht mehr zu befürdten — — —“ 
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Geldnung von Wilhelm Schul) 





DEN EUREN TEEN UIRRENENURRNGE. 


„Seufzt nicht, Genoffen — es ift ein Unferfchied zwifchen nationalem und internationalem Kapital!* 


Abfage an Eichendorff 


Wer bat dich, du fchöner Wald, 
Abgebolzt fo body da droben? 
Wer bat heimlich dich verfchoben, 
&o weit nur ein’ Art erfpallt? 
Lebe wohl — 

Lebe wohl, du fchöner Wald! 


Tut ein neu Lied auf die Walz 
Quatfch, was deutfche Dichter Kchirmen! 
Horh! Zwei deutfche Holzaroßfirmen 
Toben gröblend durch die Pfalz: 

„Lebe woooohl — 

Erbe wohohohool, du fdjöner Wald!“ 


Eichendorff. was bift du alt- 

modifd. voll romant’fder Schwächen! 
Lern von Gchents und Himmelebächen, 
Wie Profitgier trallalallt: 

„Lebe wohl — 

Lebe wohl, du fchöner WaldI“ 


Don der Induftrie umkrallt, 
Schlimmer nod, als von Beangofen: 
Stirb für die Gemiffenlofen, 

Deutfc) Panler, das raufhyend wallt! 
— — — Lebe wohl! 

Hol’ dig — Barmat, deutfger Wald! 


Sogittaclus 


Ya 


Lilys Wahl 


Lily war eine Schönheit. 

Sie brach Männerberzen, wie ein übermütiger Junge Difteln 
köpft, und die Zahl ihrer Anbeter war immens. Keiner Bonnte fi 
rühmen, bei ihr Glüd gehabt zu haben. Nicht ein bißchen. 

Sie überlegte, wen fie ihre Gunft zuwenden follte. 

Vier ihrer Derehrer Bamen in die engere Wahl, 

Ein Bantbeamter, Ein Zahnarzt und 
Ein Kapitän, Ein Babrikdirektor. 

Lilly fchwankte und konnte fich nicht Mar tverden. Ging fie mit 
einem, tat ihr um die drei anderen leid. Der Zuftand war un. 
haltbar. Cie mußte zu einem Entfluß kommen. 

Und es gefhab auch. 

Eines Tages ging Lilly mit einem Schaufpieler durch. 

Al Sturm 
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Srambahn-Abfprung 


Die Polizeibeamten haben feit kurzem den Befehl, „baar- 
feharf“ Darauf zu achten, daß kein Trambabn-Paffagler vor- 
zeitig dem Wanen „entfptingt”. Eine — Hödftbedentliche Neu- 
verordnung. Die Statiftit wird mit nraphifher Zeichnung 
nadjwelfen, daß, mit dem verfhärften Verbot, die Unglüde- 
fälle in „fteller Kurve” zunehmen. Der Grund fft fehr plau- 
bel: vor dem verfchärften Verbot „hatte der eilige Ab- 
fpeinger“ nur auf fein „böcft eigenes Gebein“ obact zu 
neben! heut muß er noch dazu die weitere Nähe auf „Echuf- 
mannsgebein" abfuchen, auf twelddem doch gar zu leicht ein 
Kopf fipen könnte mit üblichem Zubehör wie Arme, Hände ufio. 
Das foll heißen, man fönnte „aufgefchrleben” werden, und 
das bedeutet wiederum den Verluft eines Wodeneintommens. 

Mein Breund Toni bat ih vor diefem „Aufgefchtieben- 
werden”. in geradezu genlaler WWelfe gerettet. Ec ftand auf 
der Plattform (wieder einmal f&bwarzfabrenderweife), als 
der Gchaffner nahte und fomit Tonis Zehnerl In Gefahr 
fehwebte. Er flug entfchloffen die Gittertür bo und wollte 
abfpringen, da rief auch fhon aus einiger Entfernung der 












PROELS 


> CREME 


M O US ON 


Schupmann: „Nicht abfpringen |" Aber der Schaffner nabte —, 
was tun?! und fon machte Toni den Sprung vom Regen 
in die Traufe. Sofort ging er entfchlofen auf das Auge des 
Gefeges zu, 309 den Hut und fagte mit dem freundlichften 
und glaubwärdigften Gefiht von der Welt: „Wie bitte?“ 

Langes Geiht des Befragten. In den Dbren des Gchuf- 
mannes Hang es no tagelang: „Wie bitte?” 


Die Mutter 


Beau Büttner, die Mutter eines Schülers aus meiner 
Kaffe, befint ein fehr mitteilfames Herz. Co kommt es, daf 
fie mich ab und zu mit einem wirklich Maffifchen Entfchul- 
Digungszettel beglüdt. Zwel Proben mögen genügen. 

1. 
„Geerte Herrn Lehrer 

fie mödjten doch bitte entfjuldigen, das der Junge geftern 
die Schule verfäumt hat weil ich fo bod notwendig was zu 
beforgen hatte und doch meln Hleines Kind nicht mit nehmen 
konnte weil ich fein Wagen mehr habe. Der ift mir Montag- 


nachmittag In einen unbeobadpteten Augenblit von der Thür 
geftohlen worden. Der Wagen war ganz neu mein Mann 
batte ibn eben vor vir Zehntagen getauft hatte 10 MT gekoftet 
und beforgen mußte Ich es. Ic) weis gicht tie Lange ich noch 
in bie Beine bin. ch kann jeden Tag jet meine unterkunft 
erwarten die Zeit ift um, es grüßt rau Büttner.“ 


I. 


„Ste mödten bitte entfchuldigen, das Ih dem Jungen 
2 Tage zu Haufe behalten babe weil ich kaum noch über die 
Diele gehen kann Ich erwarte ja meine unterkunft. Die 
Hebame war geftern bei mir aber es till noch nicht. Ych 
muß den Jungen ja man erft wieder zur Cdjule fchlden. 
Nachher wenn Ich Im Bett Iiene habe id) ja erlaubnis vom 
Rektor das I Ihm ein Paar Tage zu Haufe behalten kann 
mit beftem Gruß rau Büttner, 

Wenn die andern Kinder fagen fie haben den Jungen 
auf die Gtraße gefehen fo Ift es nur die Zeit gewefen wo 
die Hebame bei mir gewefen Ift und mit mir gearbeitet hat 
2 baben twir die Kinder mäffen ausjagen es grüßt rau 

ttner.” 
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„Immerhin Eonfequent — bei Legationsrats fchiebf man auch zu Haufe.“ 


Die Gerechten 


Nun alfo kräftig aufgetifcht Sie flagen ih an ihre Bruft Denn nur, wo alte Gitt' und Art, 
und Breudenfeuer angefacht; auf das in Ehr'n erprefite Gelb mo Gottesfurdht ih mit Befchiß, 
die Lumpen, die man nicht ertifcht, und hamm es Immer fon gewußt: wo Treu’ fi mit Verkaltung paart, 
die find moralifd, Daß es kracht. von jenen wird das Bolf geprellt. da flimme's und da rentiert fi dies. 

Do nimmermebr, das ift gefehwworn, Nun wohl, die Schweine wer'n gefchlacht't — 

wird aus dem Gumpf von (divarz-rof-gold zeht ift’s und fle gehören weg; 

\ ein reinlicher Profit geborn, doch... wird uns Wurft daraus gemacht? 
den aud) der Paftor fegnen wollt’! Moral behält den fett'ften Cped. Emanuel 


Zr 





Sreie Bahn dem Tüchfigen en ans 





„Man Bann erft dann in Ruhe fchleben, wenn der Iete unbeftechliche Beamte am Galgen hängt.“ 
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Zum PLdSsinus 


Herausgab ein Münden 


Poftwerfand In Cruttnart” Begründet von Albert Wangen und Th.Ch. Deine 
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„Sag mir doch was Liebes, du Herrlicher du!* — „Ein Filmbeld fpricht nur bei Verfragsabfchlüffen.* 


Souveräne 






Blix 


Mar Reinhardt 


Ticheka 


Sardinenbächfen bringt uns und 
Sosindengetatomben; 

Jet machen wir Die Welt gefund 
Mit Cholera und Bomben! 


Kultur In jeglicher Geftalt: 

Wie flingen’s, wie Kaldaunen. 

Das glitfht! Ja, ja, Here Staatsanwalt, 
Da werden Gie mal ftaunen! 


Sie glauben wohl, uns imponier’ 

Der „Seekt“ der beffern Gtände? 
Wir flampfen I5n hinab als „Bier“, 
Bällt er In unfre Händel 

Etwa: Johann Gebaftian Bad) _ 
Bei uns heißt fowas: „Pfüge”. 

Und ®ott im Himmel „ganz einfach: 
„Die alte Zipfelmüge.“ 


her fi) bei Namen fonft was bdenft, 
Der madjt noch in die Windel: 

Denn Ift’s ext in die Luft gefprengt, 
IM’s doch bloß Dret und Echmwindel! 


Und zieht wer nur die Bogen krumm 
Darob: der twird erledigt. 
Wir legen febon denfelben um, 
Der unfern üchfen predigt! 
Bragt er au dann nodh, Loch Im Baudy, 
Wozu dies Mordgehäufel? 
Zerflörung, Peft und Beuerhauch ? 
— &o fag es Ihm der Teufell 
Der Teufel fpriht — wiewohl er a 
Nicht Immer fo gewwefen —: 
„An Bomben und an Cholera 
Muß Halt die Welt genefen!” 
Sebaldus Rotkanter 


Das Roajtbeef 
Bon II. Foigiet 


Diefes Mittageffen hätte an fi ganz rubig 
und barmonifdy verlaufen Eönnen, tole alle anderen 
ae naeilen in der Bamilie des Direktors Barn- 

ler. 





Es war auch nicht das geringfte Anzeichen vor- 
banden, daß gerade diefes Mittageffen am 3. Be- 
bruar fo ein tumultuarifches Ende nehmen würde. 

Der Direktor Barnbübler lebte mit feiner Grau 
in einem Zuftande gelinder Abnelgung, den man 
gemeinhin als glüdliche Ehe zu bezeichnen pflegt, 
und der Sohn Beip blieb nur manchmal In einer 
Klaffe fien, was aber vom Direftor Im Drange 
der Gefchäfte öfters überfehen wurde, zumal da ja 
Beif fortefo Abgeordneter werden follte. 

Am 2, Februar fam Barnbühler abends aus 
feinem Büro nad Haufe und fagte feiner Brau, 
daß er für morgen mittag Herrn Gtöhr zum 
Effen eingeladen hätte. 

Diefe Mitteilung verfepte Grau Barnbühler 
keineswegs In Aufregung; fie fagte, es paffe Ihr 
febr gut, denn es gäbe morgen mittag Roafiberf, 
und desbalb fel ihr ein Gaft redt willtommen, 
zum Nachtifch werde fie einfach ein Glas der ein- 
gemachten Mitabellen aufmachen. 

Damit war die Angelegenheit für Barnbühlers 
vorläufig erledigt. 

Am nädften Mittag kam alfo Herr Stöhr, ein 
Gefchäftsfreund des Direktors, Ein ganz normaler 
Menfdy, diefer Herr Gtöbr, nur etwas unbeholfen 
und anfcheinend ettwas Burzfichtig. denn er trug 
einen didten Knelfer, den er mit einer automatifchen 
Handbewegung Immer wieder auf der Nafe bodh- 
fbob, da er die Tendenz zeigte, nach vorne ab- 
aurutfchen. 

Man fette fi zu Tifche. 

Bel der Suppe gefchab nichts; die Herren unter- 
hielten fi von Gefcäften, und die Mutter be- 
fäftigte Ah damit, Grig durch urze TWinkfignale 
anzudeuten, daß er den rechten Zeigefinger aus 
feinem Iinten Nafenloch entfernen follte. 

Dann fam das Roaftbeef. 

Brau Barnbühler hatte das Roaftbeef In ber 
Küche draußen auffchneiden Iaffen, fo ungefähr zu 
drei Viertel, damit es nicht unnötig troden werde. 
en Have lag nod) ein großes unaufgefchnittenes 

tüd. 
Ein unglädlier Zufall wollte es, daß ber 
Bursfichtige Here Stöhr gerade diefes große Bleifch- 
ftü# auffpießte und fih auf den Teller legte. 

Hier bemerkte er, daf die Dimenfionen feiner 
Portion doch etwas gemwaltıg ausgefallen waren, 
und er fogte abwehrend, entfehulbigend: „DB, fo 
ein großes Gtüd.' 
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Aber rau Farnbüpler wollte das Peinliche der 
Situation befeitigen und meinte: „Aber bitte, das 
Stüt ift gar nicht groß. 

Auch der Herr Direktor fepte In Liebenewütdigfter 
Goftfzeundfeaft Hinzu: „Im Gegenteil, es it febr 


“cp traten Die Augen aus dem Kopf, er wurde 
blaurot und blies die Baden auf, 

Das Stüt hatte phantaftifche Dimenflonen; es 
füllte den ganzen Teller aus, und auf allen Geiten 
bingen Die Sleifchlappen über den Tellerrand auf 
das Tifchtuch. 

Jept kam die Soße. 

rau Farnbüßler fah das Ungläd kommen; es 
war unabwendbar. Gchnell_alfo Konverfation 
machen: „Daß es In diefem Jahre fo gar keinen 
Cchnee gibt — nein, fo ein milder Winter.” 

Und da fhoffen fchon die braunen luten der 
Bratenfoße die Blanten des Kleifhmaffivs berunter, 
und fchäumend ergoffen fle fi) auf das Tifchtuch, 
bierhin und dorthin, wie bei einem geologifchen 
Modell eines Bultanausbrudjes. 

Der arme Herr Stöhr. Er fah nichts. 

Er fagte nur: Er für feine Perfon, er vermiife 
das leidige Echmugwetter durchaus nicht. 

Bein entwwidy die Luft mit einem pfeifenden Laut 
durch beide, jept freigetvordenen Nafenlöcher. 

Der Dater fchoß einen warnenden BL auf Ihn 
ab. Blindgänger! 

Die Mutter ließ mit der Gabel mehrmals finn- 
Tos In ihr Bleifch. Nur nicht binfehen. Der arme 
Herr Eröhr, wenn Sci nur nicht erplodiert. 

Jept noch die grünen Erbfen. 

„Ste find mein Lieblingsgemäfe”, meinte ganz 
barmlos Herr Gtöhr. Und fchon praffelte es die 
Blanten des Bratengebirges berunter, wie Gtein- 
Ichlag bei Taumetter Im Frühjahr. 

Überollpin fhoffen die foßegefärbten Exbfen- 
kugeln. Cie binterließen Heine braune Gtriche auf 
dem Tifchtucd, das dadurdy das Ausfehen einer 
Eifenbabntarte befam, mit einer großen Zentrale, 
die war Herın Gtöhrs Teller, 

Reif tat einen grellen Lacher. 

Der Dater mit Angffhweiß auf der Stirn: 
„Du folft dich nicht Immer an der Unterhaltung 
der Erwachfenen beteiligen, das habe Ich dir fhon 
Sundertmal gefagt.” 

Wenn man nur die Aufmerkfamkeit auf Irgend 
etwas anderes lenken könnte. hm, dem Herrn 
Direktor, war das Ladyen auch fhon In der Kehle, 
und fein Bertweis gegen Steig endete In einem voll- 
kommen unfadggemäßen Medern, 

Herr Stöhr merkte noch Immer nichts. Er war von 
unbefangener Heiterkeit und fıeundlihem Behagen. 

rau Barnbübler befaß noch am meiften Hal- 
tung. Reden, nur Reden, was das Zeug hält. Gie 
fragte nach ‚der Entfernung des Mondes von der 
Erde, ereiferte fi über die Drangenpreife und 
fprach Aber Gäuglingsfärforge. Über all das Lachte 
die Samilie tie wild. Ja, der alte Mond, hahabaya, 
und die Gäuglingefürforge, zum Kugeln. 

Here Gıöbr fand folyes gar nicht Lomifch, aber 
er lächelte, wenn aud) etivas erflaunt, mit. 

Er aß und af. Die Bcau Direktor fehnitt fhon 
Ihr Bleifch auf dem Teller in mitcoftopifche Gtädchen, 
um mit Ihrem ®afte Schritt zu halten und nicht 
früber fertig zu werden. 

Brig war längft mit feiner Portion am Ende 
und befchäftigte fih damit, die Exbfenkugeln, die 
in feiner Nähe lagen, mit beim Ginger welter zu 
fnippen, wodurch er das Eifenbahnneg riefig 
komplizierte, 

Jept wurde es Herrn Gtöhr allmählich doch 
etwas fchwer, mit feinem Steifgtoloß fertig zu 
werden. Er begann zu (chmißer 

Und wenn man [dtoißt, fest bekanntlich ber 
Kueifer, 

Und Herrn Gtöbrs Kneifer rutfchte, glitt ab 
wie ein Schiff beim Gtapellauf, Immer fchneller 
und fiel — wohin. das wußte Here Stöhr nicht; 
er konnte den Kneifer ohne Knelfer ganz gewiß 
nicht fehen. Nach einigen fhüdhternen Berfuchen 
Eule per fagte er bloß: „Man wird ihn fchon 

inden. 

&s bätte einer berolfchen Hausfrau bedurft, um 
Herrn Gtoehr darüber aufzuklären, daß der Kneifer 
fanft und weich mitten zwifhen Exbfen und Blelfch 
auf feinem Teller lag. 

Mit ftarrem Gntfehen fab_die Bamilie das 
Shidfal feinen Lauf nebmen. 

Herr Stöhr nahm Meffer und Gabel und — 
fchnitt ben Kneifer mitten durch. „Hallo, Knochen I” 
konnte er noch rufen, wie ein Gchiffbrüchiger, der 
endlich Land erreicht, dann bradh es los. 

Brig flürzte mit feinem Stuhl bintenüber und 
brüllte vor Lachen; der Bater warf fi auf Brig 
und verdrofch ihn unter Donnerndem Gelächter; 
die Mutter aber gludfte nur einmal fehmerzlich 
auf und geiff mit beiden Händen in das Mita- 
bellentompott. 

Herr Stöhr aber hatte volltommen den Zu- 
fammenbang mit feiner Umtelt verloren. Ihm war 
es Har, daß die ganze Bamilie auf einmal wahn- 
finnig getvorden war. In langen Cprüngen ftürzte 
er zur Tür, 


(Beichnungen von Rudolf Wilke +) 
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Der Herr Major 


Der Normalembryo 
Don Arnold Habn 


Als der Würzburger Profeffor Lug Nagelberger 
die Embryonalplaftit entdedte, ging ein Sreuden- 
geheul durdy die zivilifierte Welt, Eine Woche lang 
var die Erde von Radiowellen umfponnen, tvle der 
Kokon eines Geidenwurms mit Bäden: Embryo, 
Nagelberger, Plaftit, Lug, Würzburg, Embryo, 
Zug, Plaftit, Nagelberger .. . 

Die Bernpbotograpben warfen das Bild Nagel- 
bergers nad) Grönland und Auftralien, nad 
Kamtfhatta und ins Reuerland. Nur in Nord- 
amerifa hatte fi die „ Wisconsin Trompeto” fofort in 
fabelbaft rapider Weife das Alleinreproduktionsrecht 
nefichert. Alle anderen Zeitungen vergingen vor 
Scham. Am beflen wußte fih noch der „Chicago 
dally Crier“ aus der Affäre zu ziehen. Es gelang 
ibm, von einem alten Würzburger Magenarzt das 
Röntgenbild der waherte Nagelbergers zu er- 
werben, Der Artikel „Daily Crier Reporter Embryo- 
plaftiters Großmutter-Röntgenbild findet” wirkte 
Tenfationell, 

In Deutfchland felbft wurde Nagelberger mit 
den bödjften Ehren überhäuft. In_der Stadthalle 
zu Würzburg fand eine würdige Feier ftatt. Ein- 
gan wurde fie durch einen Chor von dreitaufend 

;ängern, die das altdeutfche Lied „Wer hat dich, 
du fhöner Wald” zu Gehör braten. Dann folgte 
die diftonale Dynamepbonle von Eichelgrün, an die 
ich die Rezitation von Sranz Georg Bunzls Dichtung 
„Der ausgeftorbene Hund“ anfeloß. Der Minifter 
für Eugenit entbot die Grüße der Regierung und 
verfpradh für Nagelberger einen neuen Titel zu 


fcaffen. 
Hlerauf ergriff der Gelehrte felder das Wort 


VBölkerpfychologie 


In den Parifer Kabaretts fagt man: 
Ein Ruffe = eine Geele 
Zwel Ruffen — eine Unordnung 
Drei Ruffen = ein Chaos. 





Berner: 
Ein Engländer = ein Ydiot 
Zwel Engländer = ein Match 
Drei Engländer = die größte Nation der Welt, 


Wir Eönnen ergänzen: 
Ein Deutfcher — ein Denker 
Zwei Deutfhe Ine Entzwelung 
Drel Deutfe — eine Partei, 


Aus dem Hofbräubaus 


Im Hofbräubaus, in der Schwenm’, war es. 
Ein Ur-Mündiner mat Brotzelt. Ein auf Reifen 
befindlicher Nordbeutfcher nimmt neben diefem Plaß 
und verfucht in ein Gefpräd mit dem Münchner 
zu kommen, Deßferer will abfolut nicht reagieren. 
Der Preuße wird Immer gefprädhiger und Hofft 
durch Kragen den Mündjner Ins Gefpräch zu 
ätwingen. Als aud) diefe nicht beantwortet werden, 





B 





feagt der Preuße: „Warum reben Sie denn nid? 
Ih fuche verjebens nad der Münchner Jemüt- 
licpkeit.” Darauf der Mündner: „Mir red'n mit 
d Preiß'n bloß, wann mer gut aufg’legt fan!" 


Aus Weftfalen 


Ih babe in einem Heinen weftfälifchen Neft zu 
tun. In einer alten, verräucherten Schenke Iaffe Ich 
mir einen Topf Bier geben und fage zu dem ur- 
alten Wirt: „Bitte Dunkles!" Gleihmätig und 
wortlos fchlebt mir der Kerl ein Glas helles Bier 
bin. Jch protefliere und fage: „Aber ich wollte Doch 
Duntles!" — „Hemm wi ni!” Enurrt der alte 
Bo, „mat de Augen tau — denn befte Dunkles.“ 


Gefchäft 


Diefer milde Winter war Hart gegen die Kon- 
fektionäre und andere Wollbabende. „Blänzend 
geht das Gefchäft,” fagte mir der neuerdings flets 
nüchterne Woll-Cchulze, „vor vierzehn Tagen kam 
einer, wühlte eine halbe Stunde in Kinder jumpern 
herum, nahm fich den billigften auf Umtaufch und 
fagte, er würde zu Dftern wiedertommen und ztvei 
Mark abzablen.” 


GR 
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Der Mann des „Bol und Ganz“ 


und erläuterte in einem längeren Vortrag das Wefen 
feiner Entdetung: Mit Hilfe des Diaforetifhen 
Spiegels ift es bekanntlich möglich, Durch Die Baudy- 
wand Bindurd das Embryo Im Mutterleibe zu 
fehen. An Pflanzen hatte num Profeffor Nagel- 
berger nachgetviefer, daß die neuentdedten Blafta- 
Uciftrahlen das Wachstum nach ih ziehen. Läßt 
man zum Beifpiel durch eine Schablone, die In 
Borm eines Lindenblattes ausgefchnitten ift, Blafta- 
Udptfteahlen Hindurchfallen, fo daß auf einer Unter- 
Lage ein Lindenblatt aus Licht geworfen wird, und 
Iegt man auf diefen Lichiflet ein Kleeblatt, fo be- 
oinnt das Kleeblatt fo lange zu wachen, bis es 
Die Grenzen des Lichtes auegefüllt und eben — 
ein Lindenblatt geworden ift, Legt man dagegen 
ein größeres Blatt auf ein Heineres Blaftabild, fo 
ferumpft es fo Lange ein, bis es zum Beifpiel um- 
gekehrt aus einem Lindenblatt ein Keeblatt wird. 
Nagelberger hatte nun nachgerviefen, daß der Menfch 
im embtyonalen Zuftande denfelben Befegen folgt 
tie die Pflanze. Man konnte alfo durch entfprechende 
Bildüberlagerung das Wachstum des Embıycs 
formen. Man konnte ihn größer, man konnte ihn 
Meiner Ber man fonnte die Geftalt des Kopfes, 
ja der Nafe, der Gtirne, des Kinns, der Bruft 
twilltüclich erzeugen. Nagelberger war imftande, den 
Eltern des zu gebärenden Kindes eine Muftertarte 
von Embryofchablonen vorzulegen, große Nafe, 
Heine Nafe, griechifche Nafe, affyrifhe Nafe, langer 
Kopf, breiter Kopf, fchmale Hüften, breite Hüften ufw. 
Sie konnten nad) Belieben wählen, wie ihr Kind 
ausfeben follte. 

War das ein Jubel unter den Eugenitern der 
ganzen Welt! Endlich, endlich konnte man fhöne, 
volltommene Menfhen erzeugen! 

Die erfte Etappe war die, daf überall die Blafta- 
Inftitute wie die Pılze aus der Erde fchoffen. In 


— 719 — 


den Zeitungen wimmelte es von nferaten: „Wir 
formen Ihr Kind“, „Allerliebfte Embryonen — nur 
bei Ultra-Blofta-Jnftitut“, „Embryonen nach antiker 
Art“. Bloftareifende drangen in die Bamilien ein 
und legten Embryonenmufterfatten vor. 

Das war natürlich ein wilder, ungeregelter Zu- 
ftand. Hier mußten die eugenifchen Vereine auf 
den Plan treten. Aber da hub der Jammer an! 
Die Vereine konnten fi untereinander nicht auf 
ein Normalembryo einigen! Während die einen die 
Beredinungen Lionardo da Dincis als Grundlage 
aufftellten, fdöworen die anderen auf den Goldenen 
Schnitt, die dritten Eonftrulerten Normalembryonen 
nach eigenen Bormeln, die vierten — ad, mas! 
nicht einmal Im DBereine felbft konnte Einigtelt er- 
slelt werden. 

Es war hödfte Zeit, daß der Staat die Sade 
in Die Hand nahm und für fih das heilige Recht 
beanfpruchte, die Geftalt feiner Bürger felbft zu 
beftimmen. Anfangs hatte felbftverftändlihd das 
Kriegsminifterlum Die Normaliflerung der Embryonen 
an fi geriffen, da doch die Bürger elgentlih nur 
zu Kriegsziweden erzeugt werden. Das Reichstriege- 
mobellembryo war zwar vom künftlerifhen Gtand- 
punkt aus nicht befonders fchör, dafür war es für 
alle Errungenfcaften der modernen Kriegstechnit 
fabelhaft gut eingerichtet. Nafe und Badentnoden 
waren die geborenen Träger von Gasmasten, die 
Beine zum Stechfchritt hervorragend geelgnet. Der 
Bau) war ein-, die Bruft bervorgemölbt, das 
Strammfteben war dadurch eine natürliche Körper- 
baltung. Für die Kavallerie wurden O-Beine er- 
zeugt. Sofort erhob aber das Gefundbeitsminifterium 
beftigen Widerfprudh, tweiljadiemeiften Stantebürger 
Beamte werden und infolgedeffen ein dem Profeflor 
Huber patentamtli gefchügtes Gteißmodell, das 
garantiert Hämorthoiden verhindert, vorzuziehen fel. 

(Club auf Gelte 729) * 
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Dunfele Nacht 
Von Willy Schäfer 


Ein Schlag gebt dur Ihn Kin. Er fteht auf; 
er macht ein paar Schritte auf dem Teppich und 
fteht nebeugt. 

Drei Diertel auf zehn. Gte könnten zurüd fein. 
Das Licht glübt trübe, und im Benfter hängt die 
Nacht. Sie müßten nun da fein. Um neun Ift das 
Theater aus; eine balbe Stunde Kahrt und das 
Ctüd Allee. Berfpätung irgendiole; eigentlich felten; 
die Bahn wartet ja auf den Theaterfchluß. 

Es kriedt langfam In Ihm herauf; nicht zum 
erften Male; aber er füttelı's wieder ab. Eiviges 
Mlißtrauen von der verquälten Jugend ber! Es — 
ift — nichts! ... 

Als die Uhr drüben zehn fchlägt, will er twieder 
nach dem Buche greifen: er tut es nicht. Er weiß 
kaum, daß er draußen ift und auf ber breiten 
Rabrftraße fteht, als er die Allee hinter fi Hat. 
Gut, daß am der Kreuzung die Laterne hängt; fie 
leuchtet nicyt weit, aber man weiß doch, two man 
ift. Einzelne Lichtfleten aus den verftreuten Häufern 
tings, und ein ftwadhhelles Band tief unten, vo 
die Stadt If. Der Wind ift ftärker geworden; er 
aeht ıhm über Gtirn und Haar; das tut gut. Die 
Pappeln an der Gtraße braufen. 

...mwär er fih nicht Eläglich vorgefommen, er 
hätte fein D6r an Ihren Mund gebracht; vielleicht 


N 


„Wo bleiben Jhre Lommuniftifchen Jdeale, wenn ie nicht einmal 





hätte er hören können, was fle Lächelnd Im Cchlafe 
fpradh; vielleicht hätte er gehört, daß nicht er es 
war, den fie träumte... 

Das Ift frank! Er bäumt fi dagegen urd will 
zurüd. Plöglich find Schritte da. Ganz nab. Plöglich 
find fie da. Und eb’ er fragen kann: „Marie, bift 
du’s?”, hört er feine Stimme: „Geh langfam! Du 
bit außer Atem!” — „Nicht vom Wege,” fpricht 
eine andere Stimme, aber fo bat er die nie nehört. 
„nicht zum erften Male durch Dich aufer Atem.” 

Er fteht wie ein Stein. Ein Gteinbroden. Der- 
fehütter. 

Die E chritte fhweigen. Küffe? Es kommt näher. 
Jeft möffen die beiden an ihn floßen. Er bört ibre 
Herzen. Cie ind vorbei. Bühlten fle ihn nicht? Es 
reißt in ihm, Gle paden? Beide, beide mit einem 
Griffl Yhren Gchreden bören! 

Er ıft über das Stüt Wiefe an feinem Zaune. 
Als er über den Kin will — was denn! — wohin 
denn! — von hinten ins Haus? — wiefol — er 
füßlt ih an den Holzftäben bin und rutfcht In den 
flachen Graben; er hat feften Boden und fteht an 
der Gartentür; breit fperrt er fie. 

Und nun? Ja, und nun? Gie bier erwarten? 
Sie müßten längft gelommen fein. Aber fie geben 
langfam. Cie haben fi noch was zu fagen. Gie 
bier erwarten? N—ein. Er gebt binein und fipt 
in der Meinen Hale am Kamin mit dem erlofchenen 
Beuer; mit gefchloffenen Augen unter dem grün- 
verbängten Lichte. Es dauert lange, lange, bis er 


— 720 — 


(Tb. TG. Heine) 


| | N (Nm mil. 


morbden können ?1* 


fie draußen hört; viel zu laut: „Nicht wahr, Elife, 
wie fommen fchön fpät! Die Bahn fuhr uns am 
Scloffe weg, und wir mußten zu Buß herauf den 
nanzen Weg.“ Diel zu laut. „Maden Cie Teel” 

Und, Eiife: „It Ionen der Herr Profeffor nicht 
begegnet, gnäd’ge Krau?“ 

Da wird eine Paufe. „Begeanet?” Lelfer, aber 
er bört's twle einen Schrei: „Begegnet? Meinem 
Manne?” 

„Er ging obne Hut fort, und Id; glaubte, er 
wollte den Herrfepaften nur bis zur Halteftelle ent- 
gegengeben. 

„Uns entgegen!“ Gie ftößt die Tür auf. „Ab — 
da — bit du — da bift du ja! Da — fißt der 
Mann — und — fchläft!" Und nun fhwäßt's; 
er fühlt, wie fie fich zur Rube zwingen will, aber 
es gebt nicht; die Worte jagen, „Da_fißt er und 
kümmert fi gar nicht um feine arme Brau, gleich- 
gültig. ob fie fommt oder nicht. Da fit er bebag- 
lich und träumt fi) twas, und uns fchlägt der Sturm 
um die Dbhren in diefer rabenfchtvarzen Nacht!” 

„Es war doc wohl anftrengend, wenn es gnä- 
dige Frau auch nicht zugeben wollen ! 

Es ift was wie fehredliche, Neugfer in ihm; fle 
ftehen nebeneinander an der Tür. Cie wagt fih 
nicht näher. Wie flieht fie aus? ent. Wie fieht 
fie jegt aus? Er darf die Augen nicht Öffnen; es 
geht auch nicht; große vlolette Räder drehen fi 
vor ihnen, und ein Raufchen und Klingen ift um Ihn. 

(Schluß auf Celte 725) 
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Der Füger 


Herr Niedli war zum erftenmal auf der Treibjagd. Am 
nächften Tane fragt ihn Here Jäfchke: „Alfo, wie war's bei 
der Treibjagd?" 

Ach,” entgegnet Here Niedlich, „es wär’ ja alles ganz 
f&hön, aber kaum hat man ein paarmal daneben gefchoffen, 
da wird gleich Hallelufa geblafen.” 


Lieber Gimpliciffimus! 


Die Nummer 5 des Reichegefegblattes, Teil II vom 
17, Bebruar 1925 überrafcht den glüdlichen Staatsbürger mit 
folgender Verordnung zur Eifenbabnverkehrsordnung: 

Auf Grund der Derordnung vom 29 Dktober 1920 (Reiche- 
nefegblatt ©. 1859) wird die Reichsverkehrsordaung vom 
23. Dezember 1908 wie folgt verändert: 

„1. Paragraph 44 erbält folgenden Wortlaut: 

Leichen find mit Eilfrachtbrief aufzulicfern. 


2, Paragraph 44 erhält folgende neue Ziffer: 
Leichenfendungen dürfen nidt mit Nachnahme belaftet 
werden.” 

Richtig! Denn mit Nadnahme belaftete Leichen pflegen 
weder Im Himmel noch auf Exden gerne angenommen zu 
werden. 


Dem alten Geometer Winkelmann war bei der Vermeffung 
und Plananfertigung einer Gemarkung ein ebler unterlaufen, 
und er war dafür von feiner oberften Dienftbehörde mit einem 
mächtigen Rüffel bedacht worden. Ein Beeund tritt gerade 
bei ihm ein, als der Alte das Schriftftä eröffnet und Lieft, 
Da feine Mıenen fi äzufehends erhellen und er endlich in 
ein fröhliches, gefundes Lacyen ausbricht, fo fragt ihn der 
Freund nach dem Grund feiner guten Laune. Geelenvergnügt 
fagt jener: „Lies mal den Wifcher! Herrgott, muß 
der fich geärgert haben, der das Ding da ge- 
fhrieben hat!“ 


Wir lagen mit einem Heinen Kreuzer in New Drleans 
und waren zu einer größeren Herrengefellichaft eingeladen. Es 
aing fehr hoc ber. Der deufche Bıfhof, ein fehr trunkfrober 
Herr, fproch den ftarten Getränken fehr heftig zu, fo daß ein 
anderer Herr und ich befchloffen, ıhn nad) Soufe zu geleiten. 
Wir nahmen alfo den bohmwürdigen Herrn in die Mitte und 
zogen mit ihm los. Plöglich fahen wir einen total betrunkenen 
Menfchen vor uns Im Rinnfteln Legen; aud) der Bifchof be- 
merkte Ihn trof feines Zuftandes. Er fagte zu uns: „Ötellt 
mid; mal fo lange an die Wand und hebt das Schwein da auf!“ 


In Nummer 16 der „Niederd. Volkzeitung“ findet fi 
folgende Vertaufsangeige: 
„Antiter Nadtftupl 
(Biedermeier), 
dunkel Mabagoni mit gelben Linien, mit eingelaffener Heiner 
Spielbofe (Werk fpielt: ‚Freut euch des Lebens, weil noch 
das Lämpdyen glüht‘) für den feften Preis von Mark 85,— 
derkäuflic.” 
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„Meine Familie Hat mich fchon dreimal verlobt; aber Got£ fei Dank ift es mir jedesmal gelungen, meine Braut fchon vor der Ehe zu enttäufchen.“ 


(Schluf von Seite 719) 

Im Reichskunftminifterium twlederum tagte drei Jahre lang 
ein Gachverftändigenrat der berühmteften Künfller, von denen 
jeder ein anderes Modell, das feinen Kunftwwerken entfprach, 
bis aufs Mefjer verteidigte. Einer hatte fogar feinen eigenen 
Sohn, ein Meifterwerk des Kubotelangulismus, ols Demon- 
ftrationsubjeft mitgebracht. 

Aber nun rrgten fih die Volkoertreter. Die Gadje fam 
Ins Parlament. Bald zeigte es fic, doß die Beftimmung des 
deutfhen Normalmenfben ein die Volksfeele vom Grunde 
aus aufwählendes Problem war. Hier ning es totfächlih um 
die Zukunft und das beiligfte Gut der Nation. Die beftehen- 
den Parteien löften ich auf, es bildeten fih neue. Die Grade- 
nafenpartel und die Edelfaltennafenpartei fanden in fcroff- 
ftem Gegenfage. In Bayern bildete fi die „Biedere Gee- 
bundspartel”. Nicht zu verwundern, daß der Kampf um Lang- 
oder Rundfchädel von den zwei entfprechenden Parteien mit 
unerhörter Erbitterung geführt wurde. Ein Dvalgefichtsmint- 
flerium konnte fih nur ganz kurze Zeit halten und mufte 
einem Rundgefihteminifterium den Ploß laffen. Aber au 
Diefes wurde bald geftürzt, weil ein Ausgleicdy Im Hinterkopf 
nicht zuftande kam. Dabel gab es immer noch eine erztonfer- 
vative ariftotcatifche Partet, die für fi beanfpruchte, auch 
welterhin Ihre individuellen traditionellen Kartoffel- refpektive 
Mefferrütennafen erzeugen zu dürfen. Auf den Straßen und 


in den Verfammlungen f&lugen fih die Menfchen die Nafen 
und die Hlenfchalen ein. Die Urgermanenpartei fämpfie mit 
DVerbiffenbeit dafür, daß „Fremdftämmigen” der Gebrauch) 
des deutfchen Normalembryomodells nicht geftattet werden 
folle. Eine ungeheure Erregung verzebrte das Land, bis end- 
li ein Mann namens Willi Lehmann die Diktatur an ih 
eig, mit furchtbarer Gtrenge Ruhe und Ordnung berftellte 
und Kraft feiner Macht das deutfche Normalembryomodell 
detretierte. 

Aonliche Bolgen Hatte die Entdedtung Nonelbergers in allen 
anderen Ländern. Bcankreich hatte fi in Nez du nord und 
Nez du sud gefpalten. Nach langen Kämpfen, bei denen man 
das Kind im Mutterleibe nicht fhonte, fiegten Die Nordnafen 
über die Güdnafen. Am fCönellften vollzog ich die Entwicklung 
in Nordamerika. Hier waren alle darin einig, daß jene Korm 
des Menfcen die wohlgeborenfte if, in der am melflen 
Dolar gemadt werden. Man wählte alfo die Embryonal- 
form des Multibillionärs Pierpont Borgan zum Model. 

Man bätte glauben follen, daß nun rieden auf Erden 
einziehen werde. Gefehlt! Als nämlich die neuen Normal- 
nefchlechter emportvuchfen, da zeigte es ih. dak nichts den 
Banatiemus fo nährt wie die Norm. Jedes Volk glaubte 
die alleinfeligmacbende Korm zu verkörpern. Man brgann 
Profelyten zu mahen, Miffionare auszufenden. Kurz. man 
benahm ih fo, als ob die Nafenform eine Religion wäre. 


Beigte fih in Brankreidy ein deutfcher Normalmenfdy, fo wurde 
er als Keßer. Beind, Teufel wie ein toller Hund gefleinigt. 
Nicht anders eıging es den Branzofen in Deutfland, den 
Griechen in Jtalien, den CHinefen In Rubland. Kreuszäge 
wurden ausgeräftet, man fiel in Nachbarländer ein und wütete 
taufendmal ärger denn je gegen diefe fremden, abfloßenden 
Körper mit euer, Schwert, Gas und Bazillen. Es war 
greulich. Endlich befchloffen Die Regierungen den Bölkerbund 
in Genf tiederberzuftellen und fofort eine Embryonal- 
normierungsfommiffion tagen zu Laffen, die eine Schablone 
aus Platin, für die ganze Welt gültig. berftellen follte. Aber 
während die 125 Glieder der Kommifflon tagten, begannen 
die Normolvölter erft reht aufeinander einzubauen, und als 
nad drei Jabren endlidy die Gtienhöhe mit 5.3207 cm feft- 
nefert war, gab es auf der ganzen Exde, bis auf die 125 Glieder 
der Kommiffion, Beinen lebenden Menfchen mehr. Als dies 
Lord Gilverbead, einer der Kommiffare, bemerkte, griff er 
zum legten Mittel, um den Btieden auf Erden berzuftellen. 
Er vergiitete Die 124 anderen mit einem Gtrycninpudding 
und zeugte — ein zweiter Deutalion — mit einer Abortfrau, 
die In den Innerften Räumen des Völkerbundpalaftes dem 
großen Weltmorde entgangen tar, ein neues Mlenfchen- 
geffhlecht. Eine von ihm felbft gefchnittene Emdryonalfcpablone 
fegte er für alle Zeiten als beiliges Schema des Normal- 
menfden ein. 


Huperbel N Lieber Simpliciffimus! 


Ich nebe Religion in ber zweltunterften Kaffe. Unter 


meinen Schülerinnen ift auch eine Pleine ruffiihe Jüdin.| 
Sie bat wohl kaum regelrechten Schulunterricht bisher 
nehabt und fpricht nur das Jıddifch aus Ruffifch-Litauen, 
Doc fie ift beim Unterricht eifrig Dabei und fo lern- 


begierig, daß fie fogar freiwillig an unferen Religione- 
ftunden teilnimmt. gr t \obil dM d 
ch babe gerade die Gefchichte von der Gpeifung der ä 
Rünftaufend erzählt und wiederhole die Worte der Ge-| 1 BLORTDUEID otorräder 
febichte ganz langfam: „. .. und er jpeifte fünftaufend an 





haben auf der letzten Berliner Automobil- 


der Babl. obne die Grauen und Pinder.“ | Ausstellung im Dezember des vorigen Jahres 
Meine Kınder affen die Zahlangabe — die fiber noh| N die höchste Anerkennung gefunden, 
über Ihr Gaffungsvermögen gebt — geduldig über fich ergehen £ R 
Nur arny hebt energifch die Hand: „Ach, Kreilein, Das allgemeine Urteil laut 


Ste faggen filmfta—ufend? Bilte — lich mechte willfen, 


wieviel Im ganzen!” De Vorbildlich 





22 a In Altöfterreih mußten die Minifterpoften nach den y in Koi 01 äh: t 
„Sie fauler Kopp! Genen IGe Jefhäfts- gtanmnalitän verteilt werden to a alt en len relukrung 
gebaren is der Barmat-Sfandal das fterien den Tfehechen. zwei den Polen und ein Minifterium | Man verlange Prospekt! 
zeinfte Stilleben! den Güpfiawen überlaffen. Im Unterrichteminifterium, das { Wanderer-Wärk 

eine Zeitlang eine Domäne der Polen war, fügen natür- ANEELERZNEIKE 
Lich viele Minifterialbeamte polnifcher Nationalität, die recht unzulänglic deutfh fpracben und fehrieben. Ar. 








Ein folder Minifterlalvizefetrefäc follte nun einmol für den Amtskalender ein Verzeichnis der Echulen| | # Schönau bei Chemnitz 
zufammenftellen und brachte da die Mädchenhandelsfhulen folgendermaßen getrennt unter: „Schulen des 
Mädcenbandels”. 
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Der Wunsch jeder Dame? 


‚Schlank zu werden und zu bleiben} Dr. Hoffbauer's ges. gesch. Entfettungstabletten sind 
ein selt Jahren erprobtes und erfolgrelnes Mittel, weiches einen wissenschaftlich an- 
erkannten fettzersetzenden Stof enthält und nicht mit anderen Präparaten, welche 
aus starken Abführmiiteln oder gar Schilddrüsen bestehen. zu vergleichen ist. Dr. Hoßf- 
bauer's Entfettungstabletten wirken auf kein Organ. wie Herz und Niere, sondern nur 
auf vorhandenes, überschässiges Fett. Kein Diätswang. — Broschüren mit An- 
erkennungen kostenfrei. furt a.M.: Rosen- 

„Elefanten-Apotheke“, Berlin SW 19, Leipziger Strafe 14 (Dönhoffplatz). Apoth. Halle: Löwen - Anoth, 


Eee Rudolf Greinz 
| Borfrühfing der Liebe 
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erfolgreide Roman von 


Depot: Wien, Apotheke zum Römischen Kaiser, Woilzeile 13. 





LESCHLEGEL 


Hygiene des & 


Der Führer zu Liebes- und Eheglück. 
Das grose Kuftiärungowert, Juufir. 144. Bfard. Tafeln. — Dor Vater 
gibt dioses Buch dem erwachsenen Sohne, die Mutter der Tochter. 
halt: ft Ziebe? — Der ideale Naım. — Die (benie 
beit. — Ralte frauen. — Ertfteh 
tranfbeiten. — Dirnentu 6 
«Ein hachinterossantos Werk, L) 
ver Hacnabme. Left Pofttarte genügt 
„ Schönbrunnerstr. 12/H3. 
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gebe Leidensgefährten auf | 3.50 


fpielt in 
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a Wunsch bekannt. Volk. nschädl. Prospekt frel.| Weuwras-\orirind EIPZIG 
Bücherliste 1925. Frau R. Neef Apoth. Lauensteins Versand | Schneider, München, ERLAG, LEIPZIG 
Georg Röhrs, Saarbrücken, |Stuttnart, -Cannstatt76 Spromberg/L. 47. In allen Apotlı 

Keugrauenweg 72, Stultgarıer Strasse 2 zu haben. 
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„34 babe mir beite mit Batern valodt. Wenn br art Teid, dürft Ir mir 
bei die Hochyeit ’n khecnen Moridenfrang uffiehen, 
ton- 
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ygiene 


31. Taus. Mit 4 farbig. ‚Tateln. 
Preis 1,50 Goldm 
Inhalt: "Befruchtung, Ge- 
schlechtsorgane, Geschlechta- 
trieb, Folgen chlecht- 
Iichen Ui Unmäsalgkei 


htung, Verlr- 
rungen des Geschiechtatrieb, 
Yanerische Kraokheiten und 


R. Onchmann, Konstanz Nr. 82. 


Note ayen entytellen jedes Deiwel Atycae ame 
(HAdUCp wirkende Ucacien-Greme bleibt rote 
Stellen. Die Röte verfhtoindet nad und nad) 
völlig, gleihwiel, od durd Kälte, Temperatur 
wech! et, a een Idermä| Yet anı« 
) EREN eutftanden Cube 32 
More zu. behandelt mas 
Tude M. 1 u. M. 2,40 oder mie GldasBans: 
Steiamalter, 31. 28.2.0, oder mit beiden Did 
abwefeind, wurd man eine weiße 
darte Haut eryleit. 


(Rote! 
IRets! 


Macht der Gewohnheit 


Bobby ift der böflicfte Kaufmann im Diftcit. Geine 
Höflichtelt kannte keine Grenzen. Nicht einmal gegen Ehinefen 
und Nipner. 

God bless him! &o einen Mann muß man lange fuchen. 
Wenn er zum Beifpiel zu einem Kunden fagte: „Beehren 
Sie mich bald wieder!”, fo lag darin fo viel Woblmollen und 
Breundlichkeit, daß man fon wirklich ein roher Menfch fein 
mußte, Bobby diefen Wunfc nicht zu erfüllen. 

Unlängft tam Bobby vorzeitig nach Haufe. 

Dorzeltig, — damit will gefagt fein, Daß felne Grau noch 
ihren Liebbaber bei fi hatte. 

Bobtn konftatierte aus einer gewiffen Unordnung in den 
Kleidern der Ertappten, daß ibm Hörner aufgefegt wurden. 
Höhftwahrfcheinlidy. Das kränkte iyn. Er zog den Revolver. 
Lilian, feine rau, proteftierte. Der Hausfreund nicht, denn 
er war nod) zu erfchroden. 

Lilian mußte, tvle man mit Bobby fertig wurde. Cie war 
mandmal untoiderftehlid. Bobby kapitulierte und ftette den 
Revolver ein, Hierauf nahm er den Hausfreund beim Kragen 
und ftellte ihn vor die Türe feines „Swect-Home”, Als er 


encteyen vusw Weweiterung, Di 
deren Ausführungsgänge durch 
eingetrognete  Fetlabfenberunge 


algorüfen, 
gebäufte und 
mit einem 
algpfröpfhen verftopft And und dur Staub» 
ae ein fhwarzes Köpfben erhalten, was 
Ihnen ein wurmartiges Ausfeben gibt. Defel- 
tigung kann nicht mit einer gdellebigen Greme 
erfolgen, fonbern Dur unfere auf m 
2% licher Grundlage bdergefteüte Haphe: 
Ach, Kur 2%. 7,50. Gosichtspickel-Belte Crüd = 








Seit mehreren Jahren 
wende ich Zuckgeh- 
Toileite-Creme-Seife 
und Zuckseh-Creme 
in meiner Praxis an 

u.bin mit der außer 
Srdenilieh guten Wir 
kung sehr zufrieden 
Jn’einigen. Fällen war 
(e 1 usie)fe Mel-ic-Teturat: 
verblüffend. Die betref- 
fenden Damen ’schie- 
nen um Jahre verjüngt. 


Dr med: Hans Fischer-K. 


die Türe fehloß, fagte er wie gewohnt: „Bechren Cie mic 
bald wieder!“ 

Der andere hatte ein gutes Herz. Nur ließ er fi dabei 
nimmer erroifchen. 


Die Frage 

Ein Gefcäwaderpfarrer, der auf zwei Linienfciffen nachein- 
ander Gottesdienft abbalten foll, wird von der Dampfbartaffe 
des Ghiffes, das den Gotterdienft an zweiter Ctelle betommt, 
von Land abgeholt und an Bord des erften Schiffes nebradht, 

Bılm Berlaffen den Bootes fagte der Pfarrer dem Bähnrich, 
der Die Barkuffe fteuerte: „Ich weiß noch nicht. weldyes Lied 
nachher bei Jonen an Bord gefungen werden fol. Jh will eo 
mir noch überlegen und werde es hrem wachbadenden Offizier 
dur Wintipruc mitteilen laffen, damit fidh Jbre Bordkopelle 
darauf einrichtet. Melden Ele dies dem wacbbabenden Drfizler.” 

Der Bähnric) veruißt dies. Der wacbbabende Difister Ift 
nachher baß eıftaunt, als ihm folgender Winkfpruch gemeldet 
wird: „Pfarrer an wachhabenden Offizier: Wie groß Ift des AL- 
mädht'nen Güte?” Der Wachhabende läßt zurüdiwinten: „Das 
läßt fich leider von hier aus mit Bordmitteln nicht feftftellen.” 
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“Nu Hab’ ick fchon wieder zwei Mlonate jefeffen. Wenn det fo weiterjeht, werden fe noch ’n Politiker aus mich machen.“ 


(Schluß von Celte 720) 

Und fle bahinein willenlos [Knell: „Ach nein, das bißchen Steigen, Das macht 
mir gar nichts; man ift die bergigen Wege doch fdließlih gewohnt! Aber 
du Haft uns lange erwartet! Bift du nicht wohl? Du bift blag! Hätteft doch 
mitgehen follen | Hätteft dody mal eine Ablenkung gehabt.” 

Er kommt fich jegt feltffam ruhig vor, wie er fi) fo dafigen fühlt mit ge- 
floffenen Augen. Er bört, mehr als ıbre Worte, aller, was in Ibr gebt. 

„Brig, bift du böfe? Was kann man dafür — die Bohn —“, und nun 
wird es unterdrüdtes Echrelen und ftoßendes Schludhzen: „aber nun hör 
mal. Brig, du vergiffeft deinen Gaft!“ 

Goft! Ein Wirbel fliege Ihm Ins Hirn. Kurz nur, Er fteht auf. Nein, er 
will der Elife nicht läuten, daß die ihnen die Tür aufmadıt. Nur, Fein Wort 
mehr! Ya Bein Wort mehr! Ohne einen Blit auf fie gebt er binaus, nicht 
Laut, ftraff-gelaffen, und fie folgt ibn, ftumm, gezogen. Aber — er — zögert? — 
der — zögert? — Wieder zittert es jäb über ihn hin. Da kommt er aud. 
Er öffnet die Tür und läßt fie an fi vorbei. Gieht vom Haufe hinaus. Die 
Brau wankt, Niemand ftät fie. Die Gartenpforte Hatfht Ins Schloß. 


Bon Nüffen 


Die Nuß beftand noch allemale 
aus einem Kern und einer Gchale, 
welch Iegtere verfchmißt zerbricht, 
wer auf den erfteren erpicht. 

Da weiß denn freilich jedes Kind, 
daß Nieten nicht fo felten find. 
Ja oft, fo emfig man auch preßte, 
erzielt man nichts als Gchalenrefte. 


Batal, gewiß... doch immerhin: 
gilt's auch Im Abertrag’nen Ginn? 


Ich denke da bei meinem Dfen 
zum eifpiel an die Philofophen, 


die täglich ihre Nüffe Enadten 
und Bücher und Gofteme baden. 


Nimm, bitte, fo ein Opus ber. 
Schmedt's? — „Troden.” — Und ver- 
baut fi’? — „Schwer.” 


Gut — fhättle nunmehr ben Galat. 
Was hört der Menfch, der Ohren bat? 


„Wie aufgeknadte&chalen Happert's...” 


Zja, und betreffs der Kerne bapert's, 
Dr, Omigtaf 
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Lieber GSimpliciffimus! 


Dor einem wandernden anatomifhen Mufeum, deffen 
Zeltwände mit Gchredensfzenen grell bemalt find, ftebt eine 
korpulente Dame, wahrfcheinlich die „Krau Direktor". Cie 
hält dem ländlichen Publitum zwei Schädel — einen großen 
und einen Meineren — vor die Augen und brüllt: 

„Man Immer rinnfpazlert, meine Herrfhaften! — Hier 
fähn Ge vorerfcht die beiden jarantiert ähten Dr’jenal-Schädel 
des berüchtigten Raubmerders Dombromwfty! Der erfchte Is 


Die Simpl-Bücher 


1. Band: 


Das Gejchäft 


der Anno neunzig binjerichtete Kopp; bier, der Hönere 
Nummer ztvo — is Dombrowftgs Kinderfhädell — 
Bei uns flaun! Ce Bauklögel” 


Yüngft wurde In Berlin eine Iandtwirtf&aftlihe Woche 
veranftaltet, Die natürlich ganz und gar auf die Barben Ehiwarz- 
mweiß-rot mebft dem üblichen Zubebör abgeftimmt war. In 
der Beiedricftraße wurden fogar Kähnchen In diefer Garbe 
verkauft. Gie fanden befonderen Anklang bei den „Damen“ 


die fch 


2. Band: 


VBöllerei 


L— M, 


der Briedeichftraße, Und alsbald fah man die Dämden an 
allen ten mit den Gähnchen winken. 
&s war eine gelungene Demonftration! 


Ein Bäuerlein fommt In die Apotheke und verlangt Purgen. 

Da es diefes Abführmittel In mehreren Doflerungen gibt, 
frage Ich, ob für Kinder, Erwadfene oder Bettlägerige, 
Darauf erhalte ich die prompte Antwort: „Für eine Wittve.“ 


vereinigen die beften Karikafuriften 


und repräfentieren 


ürfite und wigigite Zeitfafice 


3. Band: 


Berliner Bilder 


A— M. 


Bezug duch alle guten Buhhandlungen oder durch den Gimpliciffimus-Berlag 


Münden, Sriedrihftraße 18 











ofigarelten der 


OSTERR. TABAK-REGIE 


von edelster @igenarf 


in allen besseren Sigarrengeschäffen erhälllich. 








Gardone 
Rviera 


GrandHotelFasano':: 


EinziginLage. UnübertroffeninComfort 
Hervorragend in Verpflegung 
1925 völlig renoviert. 200.Betten, Neue Gesellschafts; 
Orchester, Bar, Tanzdiele, :0K0 [Im wundervoil 
'e, eigene Strandpromenade mit Privatanlı 
Iigene Sesbaleanstalt, großes T 
Deptsche Leitung: 6. MERKT 
bisher Direktor i, Grand ad lee 
versch. 
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Hahrain 1600 Bietednntge Aupeboi ide Nie 
in meiner 70 Seiten starken, reich Illustriei 


©: groisliete, auch über Alben. Versand köstee 


MAX HERBST, Markonbaus, HANBURG 
zu N. ller: Vitaikur! ae 


ı& Gallenstein # 


Entfernung In 1-2 Tagen. Aerztlich empfohlen und be- 
gutachtet. 25 Jahre im Gebrauch. Gififrel. Gutachtliche 
Asihectenee ‚durch den Generalyertrieb für Bayern: 
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Reisende! Schützet Euer Geld! 
„|Reise-Schecks der Banca Gommerciale Italiana 


sind das sicherste, einfachste und angenehmste Zahlungsmittel. 





ationen und Scheck 
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Das kleine Wunder! 
Die Schreibmaschine 
für Mark 39.— 


mit 1 Jahr Garantie! 
Normalwalsenlänge / Fertigt 6 Durch- 
schlöge 7 Kein Spielzeug! 7 In 9 Mo- 
noten über 20000 Maschinen nadh- 
weislich verkauft 








Auf Wunsch gegen 
boquome Monataraten von Mk. 7.— 
Ik. 15.— Anzahlung und 10% Teilzahlungs- 
Dei Voreinsendung des ganzen Detrages 
Porto Mk. 0.50. Schriftproben, Pro- 
Menie nur gegen Einsendung von Mk. 0.50, 


F. Danziger, Berlin NW 21, Turmstr. 19/34 
Postschedikonto 78029 














Auguste Schemm, München 
Hohenstaufonstrasse 6. ;* Tel; S1810, 


Bevor Sie heiraten 


müssen Sie in Ihrem eigenen Interesse die Ratschläge eines 

fa raten über „‚0a8 Liebes- und Geschlechitsieben 
con Tagen” von Dr. med. 
‚ern von streng sittlichem 
jebenen Werke des bekannten Au- 
‚© und Tatsachen, die für jeden 
‚m Wert aind, Preis dieses zirka 
vielen Abbildungen verschenen 
mit zerlegbarem Modell des weiblichen 
1— mehr. Nur zu beziehen von 


W. A. Schwarze's Vorlag, Dresden N 6/219. 



























Standpun! 
tarı whöpfen 
Gebildeten von unschätt 











Verlangen Sio meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts», 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Bellage TImm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksliber und Saly.- 
Einspr., Versand diskret gegen Vorelnsendung M. 0.50. 


Raueiser, Med. 


Tabletten beseitigen „direkt“, also nicht nurdurch 
Einwirkung auf das Zentralnervensystem, 
Schwächezustände bei Herren und Damen, 
daher vielfach stärkere Wirkung, ohne nachtei 
Folgen oder Nebenerscheinungen, als Yohlmbin 
sämtliche bisher bekannten Mittel. Originalpack 

G-M.5.— (ausreichend für längere Zeit) per 
oder Vorkasse, Postscheckkonte Hamburg 


Echtzu beziehen Spar äsirhöen alleinig. Hersteller: 








Tel-Adr.. Inexogen. Telephun, 

Die Herstellung Aindet unter ständiger ärztlicher 
Kontrolle statt. Sie haben also ılıe Gewähr, stets 
ein einwandfreie bräparat mit oben erwähnten 





Eigenschaften zu erhalten. 
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ENTFETTUNG 
ar Transformine. 


Diesen int tatsächlich das einzige Mit- 
tel, Achlanke, grasiöne Fiur zu or- 
zielon. Boweitlgt in kurzer Zeit starkon 
Lalb, „Hüften, Magen, Nacken, Hals, 
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tiert sicher wirkend. Wird nur 
an den gewünschtenStellen eingerieben. 
Verlang.SieProsp. 0,(Rückporto beifüg.) 


Schönheitspflege La un 
München, Dieneratr. &/1. 


Organophat für Männer 


Anregendes Sexual-Krüftigungsmittel. Hor- 
vorragend begutacht. 30Port. 4,75, (WFort. 8,25, 1257 

14 I. Das ochte Präparat erhalien Sl 
lung nur durch die Löwen-Apot! 


Toufende von Seugniifen beftätigen DIE Erfolgs 
teigeu.angenehmeWirkung unferesStärküngse 
mittels Rad-Jo, wolür die Sirma volle Garantie 
übernimmt, Daher follte Im Interelie. der, 
werdenden Mutter und des su erwartenden‘ 
Rindes keine Geburt ohne Rad-Jo ftattiinden, 
Reines Diut un] 

wigtigften Lebenstahtore: 

erlangung und Erhaltung ft Radjosan ein nerlt 
Klaligen Blärkungse u. Krältlgungsmittel. Sohle 
reiche Seugnilie beider Oelhlechter beftätigen es. 
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Beihnung von @. Zyony) 








„Bon Toiletten verfteht er nichts, von Sport verfteht er nichfs und von Kunft verfteht er nichts. Das wird eine reine Vernunftsehe.“ 


Reifebriefe eines Artiften 


Abfhied von Paris 


‚Herz, Ich fehreibe dies 

In der legten Gtunde in Paris, 

Aus ber legten Blse echt Champagner 

Ya dem Nögre de Toulouse, 

Nicht fo froh, wie Ich zuvor aus mandjer 
Unfentimentalen ©tunde fandte mandyen Gruf. 


Daß ich Hier nicht länger durfte bleiben, 
LZäpt glüdstraurig jegt mich felber quälen. 
Morgen aber werd’ ich frech erzählen 

Und Deutfchabenteuerlich viel übertreiben, 
wie von einer fternenweiten Berne, 

Wie Paris mir Ift — ach nein, dann war —. 
Denke Dir nur: Jede fiebente Laterne 

Hier ift ein naives Piffoir. 


Unfompatbife, unergrändlic) 

Comme chez nous if die Bourgeoifle, 

Dody die impfen Leute von Pari 

Und die Künftler und die bunten Grembden, 

Pafchn, Eiffelturm und der und das und die — 

Morgen, Liebfte, fhildre ich das mündlich. 

Und die Strümpfe und Botetten Hemden, 

Zwar nad einundzwanzig Bummeltagen 

ft noch nichts Exfchöpfendes zu fagen 

Über dies 

Land Paris. 

Auch was ih Dir morgen angter nıs 

Gtähend [oben werde, prüfe du’s. 

Bums! Ein Glas zerfelug im Nögre de Toulouse. 
Aoadlm Ringelnag 
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Lieber Gimpliciffimus! 


In vielen Städten wird jegt ein auftlärender 
Eilm über Gefdledtstrantgeiten gezeigt. Da ich 
nicht recht an feine Wirkfamkeit glaube, feagte ich 
unfer Dienftmädchen, die ihn angefeben hatte, wie 
er ıbr gefallen habe. „Da geben Ge nich rein, 
gnädige Frau!” fagte fie. „Es ift ja ganz ulkig, 
aber o5 fe fi mu endlich kriegen oder nich, da 
kann Bein Menfch dahinterfommen, H. 


Ein Arbeiter bietet in der Gtraßenbahn einer 
älteren Dame feinen Plah an. Die Dame, fäuer- 
lich: „Donte, ich fege mich nicht gern auf an- 
gewärmte Plägel” 

Dorauf der Arbeiter: „JE kann mi doch Ihret- 
wegen nid good 'n Jisbüdel (Eisbeutel) in de Bür 
Binnen (binden)! 


Bariefe 


(Zelhnung von L. Katner) 








„Bor meinen Beinen Legt die Welt auf den Knieen.“ — „Aber bei deinem Gefang geht fie in die Luft.“ 


Beicheidene VBorfrühlingsbefrachfung 


Wie fih Im Lenz die Keime fro erneuern, Daf twir num freilich heftig darauf brennen, Bloß eines möchfe wänfbenswert erfheinen: 
wie aus der Knofpe grünend quillt das Blatt, wer ift’s, der’s zu behaupten fidh vermift? Herr Doktor Quther fänd' den rechten Ton 

fo findet aud In dem Bereich) der Steuern Doc; läßt fi andrerfeits ja nicht verkennen, in feinem Gendfchrieb fo, wie für Die Kleinen, 
ein böchft beachtenswerter Auffhtwung ftatt. warum und inwiefern es nötig ift. aud) für den Adel deutfcdher Nation. 
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Zaufend Jahre deutfch — und beufe deufjcher als je! 


(Zeichnung von Ih. TG. Heine) 





















































„Laffen Sie mich Hier aufen. Meine Konftitution erlaubt mir nicht einzutreten,“ 


Zwei Tofe 


Ein Kalfer Lebt. Ein Präfdent Ift tot, 

— Höcft wunderlich Ift dDiefe IWelt verwoben! 
Derworren dröhnt's von Gchelten und von Loben 
Nun um den toten Zeugen unfrer Not. 

Do muß durch Ihn fih Kraft mit Kcaft verweben: 
&o zeugt fein Tod das Künftlge, das Leben! 


Was lügt ih enger Sinn ein kurzes Maß! 
Wann baben Rürften nicht zuleht geirogen? 
Weld Gtarrfuftem lag nicht am End verbogen, 
Wenn es die Beifter des Difans vergaß? 
Woll’ Bott, ihr ewig Sichern und Gerecten, 
Zu Weichfelzöpfen euch zufammenflechten! 


Der tote Mann, er hatte nichts geerbt. 

Kein Bismark Iebrte ibn das Herrenreiten. 

Er ging zu Buß. Da lernt’ er fhiwelgfam fchreiten, 
Befceiden twiffend, wie man Leder gerbt. 

Ein nadtes Prerd zufchanden reiten —: keffer. 
Ein Gatıler doch, der’s erft mal fattelt —: beffer! 


Gefteht's, Mitbürger Ihr vom alten Schrot: 

Uns Nichtsalepferd, was fümmert uns der Tote? 

Uns reitet morgen fon ein andrer Don Quichote. 

Nur Klio bebt die Geifterband. Schreibt: Tot 

Ein Präfident on Leben heiß umtmworben. 

Ein Kaifer lebt —: und Ift Doch Längft geftorben—. 
Seboldus Rothanter 





Das heilige Bier 
Don Ernft Hoferichter 


Benedikt Löchelmaler, der zu allen heiligen Zeiten 
an feinem Benfterbrett Räucherferzen abbrannte, auf 
allen Türraymen C+M-HB angetreidet hatte und 
noch tagelang binter der Bronleichnameprozeffion 
nad Weihrauch roch, wollte um jeden Preis noch 
In diefem Leben — ein echter Heiliger werden. 

©o etwas war nle leicht — aud) wenn man Ab- 
Lafbilder druie, als Portier am bayrifchen Kultus- 
minifterium angeftellt war oder felt zwanzig Jahren 
den Winterfenfterwechfel in Pfarchöfen zu beforgen 
batte. Benedikt Löchelmaier aber tvar noch dazu 
durch Beine ähnliche Befäftigung begnadet; denn 
das graufame Shiefal ließ ihn zum Chef für 
Reklame in Bedürfnisanftalten werden... 1 

Er mußte olfo mehr als andere Gterbliche aus 
dem Leben alles Weihevolle und Gegnende beraus- 
finden, um damit zunächft feine berufliche Belaftung 
auszuradieren — und den Weg zum Heiligen frei 
zu fcaufeln. Go aß er nur Geräuchertes, tvenn es 
fett und geweiht war — und trug nur abgelegte 
Herrfhaftsanzüge. wenn fienoch gut erhalten waren 
und wenn der Träger feinen Glauben bis zur 
Ehriftenverfolgung zurüd nadhweifen fonnte, 

Eines Morgens ftand Benedikt Löchelmaier mit 
einem erleuchteten Bit, wie er nur felten aus 
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felnem bogenlampenvollen Antli firahlte, vor einer 
Plakatwand — und ließ feine planzlatierten Aug- 
öpfel fo weit beraushängen, daß fle beinahe an 
dem feifchen Kleifter haften blieben. Da waren In 
papageigtellen Barben auszugtifcgroße Ankändi- 
gungen angefchlagen, die den beginnenden Ausfhant 
der fchwerprogentigen Märzblere In die weite Welt 
binausfchrieen.... 

Und febt und fhaut... | Da waren es lauter 
Biere, die einen wirklichen Heiligen zum Taufpaten 
und Proteltor batten. Und fie nannten fih Gantt 
Ulrid, Sankt Markus, Gantt Jofephus, Sankt 
Antonius — und fogar ein „Erlöfer-Bier“ war zum 
Ausfcant angepriefen. Ale Heiligen des Kalenders 
und Kicchenjahres wurden in einen religlöfen Zu- 
fammenbhang mit Bier gebradst, wobei die Hodh- 
prozentigteit an Alkohol die Größe des Heiligen 
darzuftellen Hatte. 

Löchelmaier war bis ins Innerfte feiner Seele 
bineln überwältigt. Die Pracht des Nordlichtes, eine 
Bata Morgana oder die Magie eines Bulkan- 
ausbruiches hätten Ihn als Naturfhaufpiele nicht 
mächtiger zu ebrfurchtevoller Bewunderung bin- 
reißen können. Und er zitterte vor Bceude bis zu 
feinen Grundmauern hinab: „Dds laß 1’ mir 
g’fallen...! Mir Hab'n halt no a’ Religion, die 
ins Bolt eindringt .. . | Dö madıt's dem (wachen 
Kinde im Manne Lelöt, zu den fogenannten Ge- 
filden emporzufteigen ...! X Heiliges Bier...! 


@o was gibt's balt nur In der Münchner Gtadt 
und bei unferer Religion ...! Bo anders fiebgt ma 
fo vuil Liebreichigkeit Halt net... ! Dös is was für 
me’! Dds pad ma’... |" 

Und beiter bewegt, twie das Gonatenfplel einer 
Klavierlebrerin, verabfchiedete er fih von der Platat- 
wand. Wilde und verheißungsvolle Vorftellungen 
zogen als Prozeffionen durch feine Bedantenfhub- 
Inde. Und Immer mehr gewann in ihm die Ülber- 
zeugung an Kraft, daß es nicht nur allein der 
heilige Name fein tönne, der In diefes Bier gelegt 
werde. Denn in einem Karton mit der Aufjchrift 
„Hofenträger” wird niemals ein „Apfelfteudel” in 
Dripinalverpadung eingeiwidelt fein... Das wäre 
ja Schwindel ... | Ja, in diefem Bier ift nicht nur 
der Name mit eingebraut ...! Db. na...! Gonft 
wär's nicht fo unverfchämt teuer ...! Ya, da muß much 
eine geriffe Kroft und Weihe bes Heiligen zwifchen 
Hopfen und Malz eingefotten liegen, etwas — 
Geiftiges, das auf den andadhtsvollen Trinker über- 
gebt und ihn heilig bewegt und erhebt — — — 

Mit diefen Überlegungen marfchlerte Benedikt 
Lödyelmaier, den Cdyiem gewebrüber gefultert, 
dem Bräuhaus mit dem „Gankt-Antonius-Bier” 
zu, vor deffen Schenke er in der Kriegerdentmal- 
flellung mit vorgefegtem Buß ftehen blieb, um die 
erfte Heilige Maß auf dem Kaufwwege zu erwerben. 

Und er trank den Irdifch-irdenen Krug mit einem 
lägen D-Zug aus, wobei Benedikt als bisheriger 
Antialtoholiter merkte, daß in diefem Bier wirklich 
nebeime Kräfte verborgen lagen — und felne ganzen 
Gefühle, die er daraufhin noch auf dem Herzen 
batte, faßte er zufammen in dem Befehle: „No a’ 
Maß vom Sankt Antonius ...!” 

Jept konnte er fich erft richtig vorftellen, tie 
eine Himmelfahrt dem Menfchen vortomme ...| 
Immer leichter wurde er und immer feliger ...! 
Ein Geliger .. .| 

„Mit a’ fo a’ zehn bis zwölf Maß, plaab 1, 
kann ma’ fi mit dem Bier pfeilgrad in Himmi 
eina faufa und mit die Engel Weißwürft effen... 

a — 1" glaab faft, da alle die Engel früher 
chenkkellner oder Kellnerinna waren... Aber 
twart’s nur, I’ fauf mi’ fon zu euch zuamwa .. .! 
Und no a’ Maß... .1” 
Und Benedikt trank und foff. Nachdem er fic) 


fon „felig” fühlte — Eonnte bis zum Heiligtwerden 
Bein allzuweiter Weg mehr fein... Aber es war 
feine Zeit mehr zu verlieren, denn auch um fich 
herum fab er — tie die Krüge fich leerten. Biel- 
feict wollten fie durch dies Heilige Bier — au, 
‚Hellige werden? Dem mußte er zuvortommen! „No 
a Maß...” 

Ya — und dann wollte er f&on ein richtiger 
Heiliger fein, „nämli” ein foldyener, der rot vom 
Abreifkalender herunter hängt, an deffen Namenstag 
blau g’'madht werd'n muoß, wo dd Pakefzuftellung 
ruabt und d’ Schufleut mit die frifchputten Helm aus- 
ruda müaffen — —! Nur koan Heiliger vierter Klaff', 
den neamads kennt und zu dem neamads beten 
tuat, der an Nama kringt wia a’ fchlechta Ziga- 
rettenmarte und der am End’ im Himmi a’ Billett 
für an ewigen Gtehplag auf der Galerie befam .. .! 
Nur koan folchena net...! Nur was Erftklaffiges ...! 
D’rum no a’ Mof berog’fahren .. .I” 

Neben ihm aber foß ein Drofchtenkutfcher, der 
dem Benedikt der Maßzabl nach nleich zu fein febien. 
Ungewollt war ziwifchen beiden &t. Antonius-Bier- 
tiinkern ein geheimes Wettfoufen entflanden. 

„Pallen © auf, Herr Nachbar, I’ tauh Eahna 
no nad!” fprady ihn der Drofchkenkutfcher an. 

„Dös möcht I febg'n ...?” erwiderte ihm mit 
Himmlifcgem Ctolg der Benedikt. 

„Alfo, wett! ma... wer mit adit Maß z'erft 
ferti Is ?* 

„Quant, gilt fon ...! Wer zrud bleibt, zahlt 
alle fechzehne I" 

Und fie goffen fih Krug um Krug In die Ourgel, 
daß ihnen das Bier zum Teil wieder bei Ohren 
und Nafen berauslief. 

“Poß au iegta, hab'n ma fecfl . . .1” 

„Na, fün 

„Wasss? — Da firelt ma net lang, da 
fang ma ganz einfach wieder von vorn on... .|” 

&o begannen fle wieder bei der erften Mai. 
Benedikt fdhien es dabei, daß er mit jedem Zug 
eine &profe der Hlmmelslelter erftelne. Cchon 
kamen weiße Tiere auf ibn zu, das Jrdifche um 
ihn begann fi aufzulöfen, der Bufibeden fchlug 
Wellen, und er fühlte, daß er über Meere wan- 
delte ... Die Wände des Gaales nelgten fih 
gegeneinander, die Dede fuhr Karuffel — und 








Politik 


alles war fo, als ob es fi in Nebel auflöfen 
wollte zu einer Wolke, die Ihn, den Benedikt Löchel- 
maier, wie eine Gtranige umbülle — um ihm als 
erfifloffigen Heiligen Iuftballonleicht in den Himmel 
zu tragen — — — No ein Gchlut — und Be- 
meditt fchrle, noch mit irdifchen Lauten befledt: 
“Adti...! Y bab's..,|” 

au ee jeßt Haft twleda erft fechft — nah Adam 
Riefe.... 

„Adti bab’ 1'...!* Brüllte Benedikt in einem 
Zorn, der fchon faft heilig war. 

„Mach foane Krampf’ Secfi Haft du — und 
i" Hab’ jegt die Giebte...1” pfiff der Drofchken- 
Eutfeher ibm zurfic. 

„Adtl hab’ I — und I’ bin da Heilige word’n ... 1” 
5 . Rindviedh Bift — und a’ b’fchiffener Hund 

azua!“ 

„Db, du Unreiner...! Cieb mich Matellofen 
und bete zu mir... 1" wurbe Benedikt jegt hochdeurfch. 

“Zablft die iebzehon Maß...? Ja oder na?” 

"nie nieder — und ich fegne Dich... 1" 

„Da— — kriagft von mir an Geg’n...!” und 

der Drofchkenkutfcher zerfchlug_ feinen Maßkrug 
auf dem Haupt des fonderbaren Heiligen, daß daran 
die Scherben in der Umkränzung eines Heiligen- 
feines fteten blieben. 
Das löfte In Benedikt Grofhien einen 
Kurzfcluß aus, der ihn wie einen Indianer amol- 
läufig machte. E& rannte über den Bauch des 
Droichtentutfchers Hinweg der Schenke au, er 
ftärmte fie — und ertvedtte bel allen übrigen Alkohol- 
getränkten den Eindrud, — als wolle er fih twegen 
Ilechten Einfchäntens befäweren. Das fand Eym- 
patbie, denn ein Gchenktellner, ber auch nur einen 
Tropfen unferm Maß von dem heiligen Bier. für 
fi zurüict bält, fei des Todes...! 

Eine barbarıfche Drefcherei begann. Die Fäffer 
mit dem Gt.-Antoniue-Bier wurden wie Kerfer oder 
Altäre falfher Götter geftärmt. Eine wilde Jagd 
nad dem „Bluntebund von an Genkkellner” 
begann, wurde zur Raferei und blinden Wut, wobel 
im Eifer der Schein. Hellige Benedikt Löcelmaler 
mit dem Bierfchlegel Leider fo berührt wurde, daß 
er jäh leichlings einem Koß zu Füßen fiel, aus 
dem ıhm noch ein legter Reft des Gt.-Antonius- 
Bieres entgegentropfte... 





(Beldinung von E, Thöny) 








»Wonft, Zenzi, damit daf d’ mirfft, daß mir a Republik Ham’, fchaff'n ins dö Preiß'n oo, daf mir enhna an Reichspräfidenten 


wäßl’n.“ 
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Wie war der Tag fo grämlic,, 
das Feld wie blaß und fot, 
Nun fubiltert ein Amfelruf 
ducch’s erfte Morgenrot. 


Der dunklen Kräfte Quellen 
find drängend aufgewacht 

und werden Barbe, werden Duft 
wohl über eine Nadjt. 


D alter Zauberfegen, 

der durch die Lande rollt! 

©o fhattengrau ift feine Schlucht, 
die nicht ergeänen wollt. 


Gelbftmord 


Hanns Heinz Amourette beftieg feinen Sonn- 
tagsanzug. Blau In Blau. Er gedachte einen 
Gelbfimordverfuch zu unternehmen, 

A:beitgeber und Arbeitnehmer zugleich. Neben- 
bei Hauptaktionär, Propagandift, Ingenieur und 
Auffibtsrat feines Erperimentes. Weiße Rofen 
En Bereits den nach Maß gefertigten Eicyen- 
arg. Warhskerzen meinten gelbe Tränen, Der 
legte Wille feufste fhwer auf dem breiten Tıfch. 

Hanns Heinz Amourette nahm eine Patrone, 
füßte das zarte, ([hmarıgraue Kugelhaupt und fprady: 

„Kugel, graue, graue Kugel, grabe di In 
meinen Leib, dringe ein In meine Geele, dringe 
tiefer, als je das Kanzelwort eines penfionsberedy- 
tigten Geelenbeamten! 


Kugel, die du Vorbild von Götterwillen fein 
follteft! 

Wenn du über eine Gpiegelfynpbonie deinem 
Schatten nadeilft. ift dein Gang glatt und ficher, 
ein Gebet der Ghönbelt. Der Götterwille aber 
folpert bereits auf den ebenen Geelenfpiegeln un- 
mündiger Kinder, rollert, hüpft, zum Gemeder des 
Schmagers Gatan. 

Ich aber bin müde, Parkettboden zu bilden, 
auf dem böbere Mächte Scrittfludien treiben, 

Ergo: I reife ab. 

Der Hmmel erteilt mir Beine Einreifeerlaubnis. 

Im Hölentor ift ein überernährter Praffe fteten 
geblieben. man bemübt fidh bereits Drei Jahre, ihn 
aus der Öffnung beiaus zu betommen. 

Bleibt mir nur der Weibraudptiost auf ber 
Breiten-Straße der guten Dorfäge. 
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Dr. Omtglafı 


Ych werde verfuchen, auch noch für Ambrofia 
die Konzelfion zu erhalten. 

Werde Ambroflamirer. 

Ergo liebe Mitmenfcen, id} entblete euch meinen 
legten Gruß. Jh Hanns Heinz Amourettel” 

Er drüdte ab. Das Zünt hüten fühlte fich ge- 
froffen, ein roter Runte büpfte bebende In die 
Puiverfammer, machte dort Propaganda, und — 

Se Heinz Anourette lebte nicht mehr. 

eine Knochenfammlung verfharrte man Hinter 
einer Mauer. 

Ein evangelifcher Paftor öffnete das Pfalmen- 
tor, fchloß und öffnete es tieder, mußte niehen 
und fagte „Amen”. 

Damit war die Angelegenbeit erledigt. 

Hanns Heinz Amourette verkehrt heute als wohl- 
gepflegte Winterfliege in der Bar Geelenfrieden, 

30 Hanne Rösler 
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Gabriel und Jos. Sedimayr 


Spaten: Sranzisfaner:Leiltbran A.:©. 
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München 


Weltversand 
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Am Potsdamer Pla 


Zwei biedere Männer aus dem tiefften Dommern waren 
mit einem uralten Haarzulinder auf dem Kopfe und einem 
Kranze In der Hand nady Berlin getommen, um an der Be- 
ftattung eines Verwandten teilauneymen, Als fie bis zum 
Dölteraewöhl des Potsdamer Places vorgedrungen waren, 
blieb Ihnen der Beritand leben. Der Jüngere fahre fi end- 
Ui ein Herz und rannte durdh die Gefahrenzone. Nad) mebr- 
maligem Ierelaufen kam er gerade nody zur rechten Zelt auf 
den Bciedbof, — Das Begräbnis war vorüber, „Wo ift 
Bernyard?” fragten die Leidtragenden. „Mich baben die 
Engel über den großen Plot getragen, aber Bernbard hab’ 
id verloren”, fagte der pommerfche Onkel, Man fuchte Ihn 
und fand Ihn nach fechs Stunden am „Potsdamer. Man 














ftreedte ihm freudig die Hände entgegen, doc der Biedere 
fube fie an: „Eben wollt ich anfeten, um drüber zu kommen, 
da lauft ihr mir wieder in die Nuere!” 


Lieber Gimpliciffimus! 


Eines Abends ruft mich Srau Ochelme Kanzleirätin Lehmann 
au Ibrer fchmweı Ecanten, bei ihr wohnenden Mutter. I muß ihr 
zu meinem Bedauern fagen, daf wenig Hoffnung für Er- 
baltung des Lebens Ift. gebe Linderungemittel und flelle mein 
Wiedertommen für nädyften Morgen in Ausfiht. Nachts um 
drei Uber werde ich berausgellinaelt. und In meiner Wohnung 
erfdeint ein mir unbekannter Herr, In fmarzem Gehrot, 
mit Schwarzen Handfcuben, Zulinder und Drdensband auf 


der Bruft, ftelt ih als der Geheime Kanzlelrat Lehmann 
Schwieger- 


vor und meldet den eben ‚eıfolgten Tod feiner 


mutter. Ich fpredde meine Teilnahme aus und frage, ob ich 
glei In feine Wohnung kommen folle. „O5, Herr Doktor, 
ih möchte Cie nicht flören, es bat Zeit bis morgen früb, 
aber ich bielt es für meine Pflicht, Ionen fofort Meldung 
au erftatten !* 





In Nummer 4 des „Reichefinangbeamten”, des Organs 
En Bundes deutfcher Reichezollbeamten, findet fi folgende 
Notiz: 

“Wie wir — allerdings nur gerüchtweife — noch kurz 
vor Gcluß des Blattes eıfahren, fol die erfte Verfügung 
der neuen Herren im Reichefinanzminifteium darin beftehen, 
daß die bioberigen Doppelgeflochtenen Adyfelftäde für die 
Gruppe VII wieder befeltiat werden, und an deren Gtelle die 
einfahen Schnuradfelftäte wie bei der Gruppe VI treten.“ 

Wie fol das weitergehen, wie wird das enden?- 





Zweifelhafte, unerprobte Hautpflegemittel bergen große Gefahren in 





sich — selbst eine einmalige falsche Behandlung der Haut kann verunstal- 


tende Merkmale hinterlassen. 


Aussehen. 
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Creme Mouson erfüllt alle Anforderungen, die Hygieniker und Laien an ein 
vollkommenes Hautpflegemittel stellen — sie heilt 
rauhe, rissige Haut in wenigen Stunden, verleiht 


ihr Geschmeidigkeit und ein vornehmes, mattes 


RASIERSE FE 4 
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Eheliche Befrachfung 


(Zeidinung von O, @ulbranffon) 
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„Miet der Sonne ift's tole mie dem Mann! ft er fort, liebt man ihn; ift er da, fällt ex einem Läftig.” 


Braunfchiveig 


Yüngft Hatte ich In Braunfehtveig Befud) aus dem Dollar- 
ande, &s war mein Vetter, der In Kalifornien große Be- 
eo bat. Geit einem Menfchenalter Hatte der Barmer 
feine alte Heimat nicht mehr gefehen. 

Am erften Morgen nach feiner Ankunft fehlenderten twir 
durch die Straßen der Stadt; nad) wenigen Minuten ftanden 
wir vor dem ehemaligen Refidenzichloffe. 

N RE la das Schloß!” rief mein Vetter. „Uer uohnt 
jet dort 

„LandesfinanzamtI” ertwiberte ich. 


Zehn Minuten fpäter ftanden wir vor jenem Haufe mit 
der bedeutungsvollen Gedenktafel: „Hier ftarb Leffing am 
15, Bebruar 1781." — — — 

„Uer uohnt dort oben jeßt?“ 

Ih deutete auf eine Tafel mit der Auffchrift: „Zum 
Umfagfteueramt I. Treppe.“ — — — 

Kurz vor Beendigung unferes Gpazlergangs gelangten 
wie aud vor den alten Gift Heinrichs des Löwen, die Burg 
Danfwarderode. 

„Uer uoßnt . . .?“ 

Refigniert deutete ich auf ein Schild mit der Auffchrift: 
„Zum Lurusiteueramt.” 

„Damned!” rief da mein Vetter und fpudte verächtlic 


7a 


gegen das bebörbliche Mertzeihen ein Gtüdchen Kaugummi, 
as Eleben blieb. 


Lieber Simpliciffimus! 


Unfer alter Direktor Q., der In Oberprima Latein gab, war 
nicht nur ein tüchtiger Mann in feinem Bad, er war auch 
von jedem ledernen PHilifterium weit entfernt, trop feiner 
Nebzig Jahre, wie folgendes beweift. Da follte einer In der 
Horazftunde die Göhne des Zeus und der Leda nennen. 
Ziefes Schweigen, „Na, batte fie denn überhaupt Kinder von 
ihm?" Wieder tiefes Schiveigen. „Na, fagen Sie nur rublg 
fa; wer hat von dem fchließlich keine!” 
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Der Sprung 


(Zeihnung von ©. Ihönp) 


Zur Vorspeise: 


MAL Sotiktärmoussiconder Burgunder 


Zum Fisch: 


«MM Schanzberger, Saar Austeo« 


Zum Braten: 


MAL Kabinett 


Zum Geflügot: 
«UM Original Scharzhof 


Kohe Demkirche 


Zu allen Gelegenheiten 


dA Extra 





»I nlaab, der wart’ oben auf 'n Summer!“ 


Erna, die Kinderreiche 


Eine ältere Arbeitern In einem Bergtädtdhen li der Elbe hat. obwohl 
fie jederzeit ledig war, fedhs munteren Kindern das Leben gefchenkt. Der vater- 
lofe Nachwuchs bedeutet fogufogen eine militärifehe Iberficht über alle Truppen- 
nattungen, die Im Loufe der Kriepszeit In dem Ctädtehen lagen. Kurt (Erfap- 
batalllon 76), Herta (Pioniere), Herbert (Leibreglment), Anneliefe und Karl 
(Funter- Abteilung). Den Heinen Artur hatte Irnendein Meldivebel von der 
Aola auf dem Getoiffen. — Kürzlich kam das Mädchen na langer Paufe 
wieder, um ein Sind anzumelden. Cie bänpte den Kopf und meinte zum 
Ctandeobeomten: „Ja. früber woren andere Reiten, da fehen ie, wie wir 
runternetommen find. Schreiben Cie: Eivold Löffler, Handarbeiter.” 






















Amor und 


== Reisende! Schützei Euer Geld! 
ae ne der Banca Gommereiale Italiana 


ia u Sal 
Frauenschönheit. 
Eos Vi 8, 


ach, Blätenjahre des Wel- 
} | 16 Schwangerschaft 
ar Unterbrechung, ununfer- 
I ) Wochenbett, Geburt, Geburta- Srochener 
| hilfe, Frauenkrankheiten, 
\ | Wechseljahre etc. 
IF 1 Breis sleg. geb M 
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To EI Kurbefrieb 


Premasukde 
Adelheidsquelle, & set Jahrhunderten bekannie wirksamute schweleitreie 


Jodtrinkquelle, Besonders wirksam gegen Arteriosklerose, 
Kropf, Skrophulose, Harnleiden usw 


Jodlaugen I, II u. III, {is cinzstampie rein natürtiche Marienquelle, zur 


r Bereitung von Jodbädern zu Hause. 
| 


|Krankenheiler Jodseiten) 
Jodquellsalzseifen, Wut "si" ditetuen üglichen Gebrauches zur 
Erhaltung einer reinen Haut. Erprubr beste Kinderseife. 


Stärke Il die sicher wirkende Seile bei Hautkrankheiten. wie Finnen, Furunkulosis usw. 
Stärke III die Seile von überraschender Heilkraft bi 'n Hautleiden. 
Ernanüch In Apthehen und Drogenhandiungen, wo nicht dreh uiter Jedgerlten A-O,BadTalz 








ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG in 


SCHUHFABRIK HASSIA AG. OFI 









ENBACH A.M. 











»E SCHLIEGEL 


giene des Ehelet; 


sDer EuarsE = Liebe und Eheatück, 


wer agmahme, ie 'oftfarte genügt. 
Buchhandlung SCHNEIDER A Co, len, V.. Schönbrunnerstr. 12/43. 


Ueber die Unse! 
heilende Wirkung 
des Chronwässers gegen 


Syphilis 
von Dr. med. Güntz. 
* Beliehtes REN heRleN 
Haus- und ES letttel! a 


In Apotheken und Dragerien erhältlich Wer bestellangen aut den 


plicissimus*zu beziehen. 
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Souveräne 


| ee | Blix 
Die drei Skandinavier 


















Bemerken ie, 
daR She Saar ausfällt? 


Dofi e8 Iroden und fpröde ift oder feinen Glanz verfieri? Dann ift es die hHöchfte Zeit, fofort eiwas dagegen zu tn, denn jonft Könnte es 
feicht zu fpät fein und Ihr Saarihmud könnte unwiederbringlih verloren geben. Das it aber durchaus feine gleihgüftige Gade, denn 
einerfeits find Ihnen die Haare zum Gchuße gegen Erfältungen gegeben, und anderfeits jehen Gie mit vollem Haar weit jugendlicher und 
teiftungsfähiger aus als mit einer Glahe. Und das ift im Lebensfampfe von nicht zu unterjhäsender Wichtigkeit. Die Mittel, die man 
gegen den Haarausfall jeither angewendet hat, Haarwäller und Galben, haben jelten zum Ziele geführt. Denn das Haar erhält wie jedes 
andere Organ des Körpers feine Nahrung nicht von aupen, jondern aus dem Diute, Deshalb Hat der berühmte Foriher Geh. Rat Prof. 
Dr. N. Zun einen neuen Weg zur Förderung des Haarwuchjes eingejhlagen. Er führt dem Haar innerlich diejenigen Baufloffe zu, 
deren es zu feiner Ernährung und Erhaltung befonders bedarf. Das von ihm gefundene fpezifiihe Saarnährmittel it das „Humagfolan“, 


Kebe al? 2000 Ärzte 


darunter bedeulende medizinife Forjher und Univerfitätsprofefioren, haben ung jhriftlih beilätigt, dat; fie mit diefem Mittel die beften 
Erfolge erzielt haben. Eine grope Anzahl von ihnen berichlet ung, dah furze Zeit nah dem Einnehmen von Humagfolan der Haarausfall 
zum Gtillftand kam, und dap neuer, Fräftiger Haarwuchs feldft in verzweifelten Fällen fich zeigte. Ein Arzt fehreibt ung, daf er allein in einem 
Jahre 60 Erfolge mit Sumagjolan erzielt habe. Mehrere Merzte teilten ung fhriftfich mit, dafı fie mit Hilfe von Humagjolan eine völlige Kahl 
heit des Kopfes behoben haben, die in einem Falle 8, im anderen fogar 9 Jahre beftanden hat! Ein anderer fchreibt uns: „Das Sumagfolan 
wird von einer Patientin, die vor '/, Jahren von einer fhweren Alopecia (Haarausfall) befalten wurde, mit jehr grohem Erfolge angewendet, 
nachdem die anderen üblihen Ruren verfagt haben. Ich werde in der nähften Werztevereinsfigung über dag Mittel empfeblend berichten.” 
Täglich gehen ung neue Anertennungen zu. Die Faltinger- Werke für hemifhe und pharmazeutiihe Präparate, Aktiengejellihaft, BerlinNWZ 
verfenden auf Wunfd) Foftenfos und poftfrei aufflärende Schriften über das Wejen und die Wirkung des Humagfolan. Humagjolan in 
Driginalpadungen, ausreichend für den Bedarf eines Monate, ift in allen Apothefen, Drogerien und einfchlägigen Geihäften zu haben. 
Nehmen Gie deshalb bei Haarausfall fofort 


DH umasiolan- 
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Legende 


Und die Gtadt wurde groß. Bis ans Meer wuchs fie aus. 
Wötend gefleinigt ward jeder Bled Erbe verdammt. 

Und zulegt wurde riefenhaft Haus auf Haus 

in etftatifchem Wahnfinn tief In den Himmel gerammt. 

































Und der Himmel, einft wunderfam hoc, er war 
nun ein Gefargener hinter Gittern und Draht. 
Und die Eonne: es war wohl fon faufend Jahr, 


Tran, fchau, 
daß fie nicht mehr die Edhluchten ber Gtroße betrat. 


wem? 
Aber vom Bladhland der Dächer aus war fie zu fehn, 
rund und bedeutfam und rot tvle ein aroßer Rubin, 

und fle war noch immer wie einft Im Anfange fhön, 
glühend, Herrlich und jung — jedoch niemand fah Bin. 


(Zeichnung von &, Reinhardt) 


Und fie ging im vergitterten Hlmmel — ein Tier, 

dem man die Heimat verwehrt — erregt auf und ab, 
und fle fuchte verlangend Im ganzen Revier 

BYaume und Vögel, Die es fon längft nicht mehr gab. 


„Wer is jegt dem 
fei Doada, Frailein 
Benzi?* — „Lachen ®' 
nöf, Fran Hueber, a 
B’mifchewarenhänd- 
ler.“ 


Und es wohnte ein Menf In der großen Gtadt. Dem kam, 
dunkel, aus einem Reft alten Blutes, ein Traum. 

Er verfchtwieg ihn. Doch er wuchs In ihm an und ward Gram — 
er hatte Wälder geträumt, Wälder, Baum neben Baum. 


Und die Erde war grün unferm Caub, grün und Lit; 
Dögel ertönten; es raunte und raufchte der Wind; 

blau blühten Nächte empor, und mit flilem Geficht 
durdhivandelten Tiere den Wald, fanft, fhön und nelind. 


Und der Menfch fledhte Hin. Und er fehrle 

viele Stunden hindurch nach dem grünenden Wald. 
Aber die um Ibn ftanden, begriffen ihn nie. 

Und er ftarb. Und es ftarb die Gage vom Wald. 


Emit Barıh 


i 
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tellung 


München 1925+Funı-Oktober 


[£3 Brieimarken-Preisliste 










Aachahmung ın 
weise zurüc«! 


fertig wienach Maß 


;oiten stark, reich illustri 
bat, Markonhaus, H, 


ist oft schon In 14 Tagen 
durch meine vorzüglich 
oO ern Methode beseitigt. Glän- 
zes eh Ei 
‚orzten, Lehrorn usw, 
amtliche Gutachten. War früher rerer 8 Kosak @ Co. 


Berlin / Burgstrabe 13 
Preisliste gratis. 







Seit mehreren Jahren 
wende ich Zucksch- 
Creme und Zuckssh- 
Tollette-Creme-Seife 
in meiner Praxis an 
u.bin mit der außer. 
ordentlich guten Wir 
kung .sehr zufrieden. 
Jn einigen fällen war 
[e  Hautelle Meliu-te [28 
verblüffend. Die beiref 
fenden Damen.schie- 
nen um Jahre verfüngt 


das unvergleichliche Schönheitsmiltel 
in Tuben 4 43,.65 u 90 Pf 


Dr med. Hans Fischer-K 
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Die fchöne 
Ritfergufsbefigerstochfer 
Bon Robert Walfer 


Herr von Wehrburg und Herr von Wunderburg 
Liebten und umrahmten mit dem Goldrahmen ihrer 
Werrfhägung ein tadellofes Mäddenbild. 

Herr von Wehrburn war ein prima Bachmann 
In ber Landivirtfchaft. Er bob, kann man fagen, ein 
Landgut mit einer an ederleichtigkeit grenzenden 
Gchnelligkeit in die Höhe. 

Da ritt er denn fo durch den Wald, nachdem er 
feiner Grau Mama mit einer hart an das nrengenden 
Artigkeit Die Hand geküßt hatte, was man Mlanieren- 
befigen nennt. 

Die Mutterhand war über den Gobnestuf glüd- 
Lich, Man fah ihr das an. Die Hand lächelte näm- 
lich ein fhimmernd-tweilßes Damenhändelächeln. Die 
Lippen des Herrn Webhrburg Lächelten wieder Ihrer 
feits ein Landivirtfchaftsbetriebslächeln. 

Nicht wahr, es ift recht erheblich und fehr der 
Erwähnung wert, in diefer Webrburg- und Wunder- 
burggefbichte wegen zarter Art von Lächeln lächer- 
liche Wichtigleltegefhlchten zu machen. Eine Er- 
zählung tut aber gut, wenn fle ich wichtig nimmt. 

Das follte Ih doc; auch fon aus eigener Er- 
fahrung willen! 

Wera bieß der Begenftand der Wehrburgelel und 
Wunderburgelel. Webrburg wurde auf Wunderburg 
wunderbar elferfüchtig. Durdy den Wald ritt nämlich 
au Wera. 

&ie ritt ein fehr feuriges Pferd, das mit ihr. 
ohne eine dienbezügliche, Höfliche, vorherige Anfrage 
an fie zu richten, Durdhping. 

Wera, das tadellofe Bild, das fih von Wehrburg 
fomohl wie Wunderburg umrahmt fah, fÄhwebte in 
Bebensgefabr. 

Es ritt jedoch auch der gute, wunderlihe Wunder- 
burg zufällig duch den Wald. Er fah, wie fle einer 
Gefahr entgegen ritt. Er fab, wie ihre garten Kräfte 
fie zu verlajfen drobten. 

Ein Rud, und das Pferd ftand Hl, und Wera, 
diefes Rittergutsbefierstochterjumel, lag in Den Armen 
Ihres Reiters, und jegt kam der webrbafte Wehrburg 
berangeritten, mußte beide fo erbliden und wurde 
daher von unerbörter Eiferfucht heimgefucht. 

Jept dachte Wehrburg nicht mehr daran, feiner 
Brau Mama Hand an die Lippen zu führen; er 
nannte vielmehr prompt Heren von Wunderburg 
einen Schurken, der feinerfelts in vornehmer Tonart, 
jedoch mit der nötigen Beftimmtbeit, eine Benennungs- 
teife ablehnte, Die er unmöglich annehmen könne, 

Here von Wehrburg adrelfierte an Heren von 
Wunderburg die Im übrigen fehlichte Brage, unı twie- 
viel Uhr das Renkontre etwa ftattfinden könnte, 
Genannter blicb die Antwort nicht fchuldig, und fo 
zielten fie denn gelegentlich aufeinander wie auf Ziel- 
feelben und trafen fich negenfeltig aufs freund» 
Schaftlichfte und rütfichtsvollfte bloß In je einen harm- 
lojen Oberarm. 

Belde hatten abfihilih human geslelt. 

B; Beide befoßen 
europäifcher Bildung. 
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JıKcad 37.1:241,9775 


offenbar ein hohes Maf von Hi 


Beiden war es einfad um; Abfolvlerung einer 
Pflicht zu fun, 

Diefe Pflicht war nun erfüllt, aber, o ‚Wera, 
dein Here von Wehrburg kann fi vom Eindrud 
nicht Ioslöfen, daß du mit Here von Wunderburg 
nerhäßet baft. 

Er litt Qualen, und fie aud, nämlich Herzens- 
qualen, bis fie jih dann legten, nämlich die Dunlen, 
und bis fie ih vertrauensvoll In die jedesmaligen 
zwei Augen blidten, nämlich die fich twie neugeboren 
rühlende Wera und der fi wiedergetauft wähnende, 
erheblich eiferfächtig newefene, nunmehr aber nicht 
mehr eiferfüchtige, In Landivirtfehaftsangelegenheiten 
ausnehmend tüdhtige, mutterbandandielippenzuführen- 
pflegende Herr von Wehrburg. der fi jet mit Ibr 
vermäßlte, nämlich mit feiner Wera, wozu Ihnen von 
jemand gratuliert wurde, nämlich von dem immer 
no Wunderburg heißenden Wunderling, der fo 
lange fo beißen wird, als er fi zu erhalten weiß. 

Wir wünfcen ifm und uns ein langes, arbeit- 
überladenes Leben, das heißt nur ihm, uns nicht; 
wir gehören nicht zu denen, die fich gern über- 
anftrengen. 

Und biemit erlaube ich mir, diefe Gefchichte für 
fertig zu erlären. 


Soft 


Hans-Ulrich erkundigt Ah bei mir nad Gott und 
feinen Wefenseigentümligteiten. Wir verhandeln 
lange und gründlich, denn bei der ErMlärung „all- 
tiffend“ und „allmächtig" will Hans-Ulrich es Bü“ 
aus nicht beiwenden Laffen. „Alles kann er, Mutti?" 
„Alles!* — „Auch duch die Wände fehen?" — 
„Auch das, mein Kind.” — „Die Nähmafdine hier, 
kann er bie mit einer Hand bodheben ?" ch 
bin gefchlagen, „Mein lieber Junge, du ftellft dir 
den lieben Gott falfch vor. Er ift doch ein geifliges 
Wefen oßne Körper.” — „Alfo kann er das nidht?” 
Hans-Ulrich fragt es beinahe fehadenfroh, und er 
behält fchließlih much recht, troß Iangen Disku- 
tierens. — Heute ift der Heine Bruder erkrankt, und 
Hans-Ulrih fol für Ihm beten, Es ift aber fein 
Wort aus Ihm berauszußciegen. Er fehtwelgt be- 
barrlid). „Das bat ja doch keinen Zwet“, ift Die 
Antwort auf meine Srage nah dem Grunde felner 
Weigerung. „Ja, wie fommft du denn darauf, 
Junge?" — „Alzuviel verfteht er ja wohl doch nicht“, 
meint Hans-Ulrich wegwerfend. „Wenn er nicht 'mal 
die Nähmafchine mit einer Hand hocheben kann I" 


Lieber Simpliciffimus! 


Als Vertreter einer Mepgereibedarfsartitelhand- 
ung wobne ich pflictgemäß dem Yubelfeft der 
Meßgerinnung bei, Jh laffe mid) pflichtgemäß dem 
Herren Vorftand, dem Mepgermeifter Knatfh, und 
feiner geradezu unheimlich dien, fetten Bcau Ge- 
mahlin Rofa vorftellen. Da die Mufit grad zum 
Zanz fpielt, fehleppt mich der Herr Vorftand zum 
Büfett, wo wir einige Schnäpfe trinken. Plöplic im 
Saal ein fürdhterlicher Knall. Ich erfchredte, Der 
jerr Mefgermeifter aber fagt begütigend: „Laflen 
Se nur. Ih mel fon, Rofa Liegt 1” 
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Bal£anbelden 


„Der Stolz und die Würde unferer Nationen verlangt es, daß auch wir unfer Mütchen an den Deutfchen kühlen.” 
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(Beldjnung von R. Ccteh) 


„Laß mi Halt an 
Schadi Kogan 
wer'n, Boda, nacha 
Eunne i leicht die 
par Bamili er- 

nähen.“ 





Der neue Dokfor 


Zu Ende des vorigen Jahrhunderts hatte Ich 
melnen dienfilihen Wohnfig in einem Induftrieorte 
des Böhmer Waldes. Der einzige Arzt der Umgebung 
war der „Bezlibsarzt“, der nur alle paar Tage zu 
uns fam und außerdem nur fChiver zu erreichen war. 
Wir firebten einen eigenen Arzt an, was uns beim 
Dienftiwechfel des Bezirtsarztes auch nelang. 

Wir gewannen einen Herrn mit fehr guten ata- 
demifchen Zeugniffen. Trop feiner Jugend hatte er 
einen fehr würdigen Leibesumfang und die Fähig- 
keit, über alles Mögliche viel und lang zu reden, 
wobei er eine Maffe Bier verbrauchte. Er trank es 
aber nicht unfinnig und unverftändig, fondern fchob 
nach jedem zweiten Olafe ein Gtamperl Schnaps 
ein, weil „das Herz zum Durchpumpen der großen 
Glüffigteltsmenge eine Unterftäßung brauche”. 

Eines Tages Magte unfer Mädel über Kopfweh 
und Unmwohlfeln. Wir fchitten zum neuen Doktor. 
Nach zwei Stunden und nach einer Raft In der 
Hüttenwirtfhaft fam er an und fuchte — wegen 


feines Tatterihs vergebens — dem Kind in den 
Hals zu fhauen. 

Meine Grau meinte, es bekäme die Mafern. 
„Nein,”_fagte er, „nachdem fi) das Kind fchon zwel 
Tage unmwohl fühlt, ift das Inkubatlonsftadium vor- 
über." Nachmittags waren die Mafern ausgebrochen. 
Auf Ruf kam dann der Doktor mit einem Buche 
unteridem Arme. „Ja,“ fagte er, „das find Die 
Mlafern. Das ift aber eine ganz einfache Krankheit, 
id: babe Ihnen das Buch) von Gtrümpell mit- 
gebracht, da können Gie das Nötige nacjlefen und 
darnadı die Behandlung felbft übernehmen." Das 
taten_tir; die Kıankheit verlief gut und rafdh. Co 
babe Ich als Nictmediziner die Bekanntfcaft mit 
Strümpells Lehrbud der Inneren Me- 
dizin gemacht. 

Eine große Proris konnte fich der Doktor nicht er- 
werben; erift bald geftorben; die Leldfragenden waren 
fich nicht einig, ob er fein Herz zu viel oder zu wenig 
„unterftügt” hatte. Ych babe fpäter fein einfaches und 
vergefjenes Grab auf dem Bergfriedhofe befucht aus 
Dankbarkeit, daß er mein Kind nicht felbft behandelt 
bat,sfondern den Geift Gtrümpells hat walten Laffen. 
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Lampe — Original Hanau — erzeugt leuchtende Wärmestrahlen 
durch ihre wundervolle Hyperämiewirkung (Blutüberfüllang), die schr 
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Die Sollax-Lampe — Original Hanau — erzeugt im Gegensatz zu der be- 
kannten Hanauer Quarzlampe „Künstliche Höhensonne* keine ultra- 
violetten, kalten Strahlen, sondern leuchtende Wärmestrahlen, 
die eine wohltuende, nachhaltig wirkende, sehr tiefgehende Hyperämie 
(Blutüberfüllung) erzeugen. Wer sich näher unterrichten will, befrage 
seinen Arzt und lese die Schriften: „Die Hyperämie- 
behandlung‘ von Dr. Heusner, geheftet G.-M. 0.20; „Ver- 
jüngungskunst von Zarathustra bis Steinach‘ von 
Dr. von Borosini, kartoniert G.-M. 1,60. Porto und Verpackung zu 
Selbstkosten. Versand unter Nachnahme durch den 

Sollux-Verlag, Hanau am Main, Postfach 185. 
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„Großacd’g der Märzenfchneel 


Der Keger 


Don Herbert dv. Hoerner 

Dntel Theodor lag im Sterben. Tante Wanda 
faß an feinem Bett. Cie hatte den Priefter rufen 
laffen. Aber Onkel Theodor verweigerte den Priefter. 
„IH fehmeiße den Kerl raus“, drohte er. Zwar 
war er fchon viel zu fhwadh, um irgend jemand 
tauszufchmeißen, aber Tante Wanda wußte, daß 
Dntel Theodor In religiöfen Angelegenbeiten Beinen 
Spaß verftand, und darum hatte fle den Priefter 
im Nebenzimmer verftet. Jeht laufchte fie a die 
Atemzüge des Sterbenden. Sobald es zum Lepten 
ging, wollte fie den Priefter bereintufen. Noch aber 
war Onkel Theodor bei vollem Bemußtfein, 

Dntel Theodor ftarb, zu Tante Wandas Kum- 
mer, als Ungläubiger. Das Ift (Klimm, befonders 
f&limm, wenn man Theodor beißt. — „Unfterb- 
Lichkeit der Geele,” pflegte Dakel Theodor zu fagen, 
„nun melnetwegen, gewiffermaßen, zugegeben. Aber 
wenn der Körper flirbt, ift es mit der Geele aus. 
Dann bört eben alles auf, audh die Unfterblich- 
keit.” — Er mußte, daß es mit ihm zu Ende ging, 
aber feine Meinung über das Aufyören hatte er 
darum nicht geändert. 

Zanta Wanda foß am Bett und wartete. Jeht 
wurde der Atem Burz und ftößig. Tante Wanda 
ftand auf. Der Kranke röchelte, feine Stirne wurde 
feucht und weiß. Tante Wanda ging zur Tür und 
öffnete fie Leife. „Kommen Giel* mwinkte fie dem 
bereiten Priefter. — Db Onkel Theodor merkte, 
was mit Ihm vorgenommen wurde, toiffen tir 
nicht. — Der Priefter tat, was feines Amtes If. 
&s wurde on nichts gefpar. „Maden Gie es 
geündlich”, fagte Tante Wanda. Onkel Theodor 
ftredte fih und war Bin. 

"Aufwachen!" ertönte eine Stimme. Es war, 
wie Dntel Theodor fofort erkannte, die Stimme 
feines Religionslebrers, mit dem er {yon als Primaner 
über die Unfterblichkeit der Geele disputiert Hatte. 
Onkel Theodor fuchte ich noch mit gefchloffenen 
Augen zu befinnen, tvo er fel, — was ihm aber nicht 
gelang. Alfo tat er die Augen auf und fah, daß er 
ih in einem Raum befand, der feinem früheren 
Klaffenzimmer glich. Er fah twie ehemals auf einer 
Schulbank. Die anderen Bänke waren leer, Auf 
dem Katheder ftand fein alter Religionelehrer. — 
„Nun, ver hat recht gehabt ?", begann der Religions- 
Tebrer und fab Onkel Theodor überlegen lächelnd an. 
„Sie And geftorben, wie Sie twiffen, und dabei figen 
‚Sie hier und Ic rede mit Jhnen. Alfo: ift die Geele 

enfchen unfterblid oder nicht? ee 
Siel* — „Es feheint, ich lebe noch”, ermwiden 
Dntel Theodor zögernd. — „Es fcheint, es Feine 


Da gannfte de dummen Friefahesgefiehle noch uff 'n Monat zueictjchdell'n.“ 


wiederholte der Religionslehrer ungeduldig. „es 
fcheint gar nidjts. Gie haben immer ungenünende 
Antworten gegeben. dh frage Gie ...” — „Diel- 
leide träume Id, Bloß”, meinte Dntel Theodor, 
„Dummer Junge“, „fuhr ibn der Religionslehrer 
an. „@rlauben Cie,“ begehrte Onkel Theodor auf, 
„ich bin flebenundfünfzig Jahre alt geworden, und 
mit fiebenundfänfzig Jahren, meine id)..." — „Gie 
baben gar nidyts zu meinen“, polterte der Religions- 
lebrer. „Gie haben meine Brage zu beantworten: 
‚If Yhre Seele unfterblih oder nicht?" Ya oder 
nein!“ — „Nein“, fagte Onkel Theodor. Watfch! 
Da hatte er eine Dürfeige. Religionslebrer find be- 
Kanntlih Immer febr heftig in ihren Außerungen. 
Das brauche ih mir nicht gefallen zu Laffen, Dachte 
Onkel Theodor, und er erinnerte fich, tie er wegen 
eines ganz ähnlichen Balles aus der Schule aus- 
‚gefchloffen worden war, — kurz vor dem Ablturium. — 
Er holte, wie damals, mit der Hand zum Gegen- 
fclage aus, Ym felben Augenbli fank ibm der Arm 
f&laff berab, der Boden unter feiner Bank (dwand, 
er flürzte. „Nacfiien!” donnerte es über Ihm, 
Gleich darauf befand er fi Im Dunkeln, Drau- 
Ben ging ein Schritt Tangtvellig auf und nieder, 
Am Gerud erfannte Onkel Theodor den Drt und 
am Gcritt den Mann draußen. Es mar der 
Karzer der Gchule und der Pedell. Onkel Theodor 
Elopfte mit der Bauft an die Wand. „Rubel“ gebot 
die Stimme des Pebdells. „Wie lange muß Ich denn 
nachfigen?“ fragte Onkel Theodor. „Taufend Jabre“, 
brummte die Stimme. Taufend Jahre! — Onkel 


ih. Ein Lichtfchein drang 
berein. Dntel Theodor erblidte den Priefter, der 
fi um feln Steben bemüht hatte, (Alfo hatte er 
doch eiwas davon gemerkt.) „Sind Sie denn aud 
fchon tot?“ fragte er den Hereintretenden. — „Ja,” 
fagte der Priefter, „während Yhres Gefpräches mit 
dem Religionslehrer find zen Erbdenjahre ver- 
gangen, Das genügt, um allerlei Leute fterben zu 
laffen. Ich Bin gefommen, um Gle zu ermaßnen, 
endlich, Saren Eigenfinn aufzugeben und an Die 
Unfterblichteit ber Bo zu glauben. Der Herr 
Direktor . — „Wer ift der Direftor?" unter- 
brad Dntel Theodor den Sprecher. „Der Diret- 
tor”, fagte der Priefter, und er fprach langfam und 
mit Nabdrud — „follten Gie wirklich den Namen 
unferes Direktors nicht kennen?“ 

„Ja tie hieß er do?" fuchte Onkel Theodor 
fih zu befinnen. „Nein, nein,” ertwiderte der Priefter 
fchnell, „nicht der Direktor jener Schule, aus der 
Sie aaa hmälfen wurden. Unfer Direktor ...” 

„Aha, Gie meinen den lieben ee fagte Onkel 
Theodor. — „Ganz recht,” fuhr der Priefter fort, 





„aber a er mit ‚Here Direftor* angeredet, 
das gel bet ih fo. Alfo unfer Lieber Herr der 
bat in feiner unermehlichen Güte immer noch N: 

fit mılt onen und will Ybnen die Saafe et 
laffen, wenn Gle ...“. der Priefter Bar bedeutungs- 
voll inne. „Wenn 1) .., — „al Wenn Gie 
fih entfchließen, an die Unfterblichfeit der Geele, — 
aber nicht ‚geolffermaßen‘ und ‚melnettvegen‘, 
a ordentlidh wirklich und ohne alle Flügeln. 
jen Einfbränkungen zu glauben.” 

Der Priefter fhrieg. 

„Wie viele Jahre And jet während Ybres Be- 
fuches bei mir vergangen?” fragte Onkel Theodor. 
Der Priefter eine Uhr hervor und Bielt fie 
unter den Licrfebein, der durch die Tür drang. 

„Genau bundertundfünfzig, nein hunbdertfechsund- 
Fünfstg Sabre.” — „Dann Ift es auszubalten“, 
meinte Onkel Theodor. „Sie find unverbefferlich”, 
fagte der Priefter und ging. 

Nach einer Welle Elopfte es. „Das If Tante 
a dachte Onkel Theodor. Richtig, fie war 

„Theodor,” fagte fle, „Theodor.“ Weiter fagte 
Br nichts. „Laßt mich endlich in Ruh“, bat er. 
Tante Wanda feufzte, wandte fi und Bing. Die 

Zür fchloß fih. Es war wieder völlig dunkel. 
Draußen ging Immer noch der langtwellige Schritt 
gleichmäßig auf und ab. Onkel Theodor fühlte fich 
ermüdet, Eauerte auf den Bußboden nieder und 
flumpfte vor fi bin. Eben fing die Zeit an, ihm 
lang zu werden, da begann eine Uhr zu fehlagen. 
DOntel Theodor zählte Die Schläge: — zebn, elf, 
N — breizebn, vierzehn — nanul — fünfzehn, 

ae — er zählte Immer weiter, zwanzig, dreifiig — 
Bunde iert, zweihundert, — — — faufend! — 
Was kommt nun? dachte Dntel Theodor. 
Wos nun kam, war ein Engel, Nein, es war der 
Pedell. Nein, der Pedell als Engel, mit Blügeln, 
Der Engel fante nichts, er bielt nur Die Tür weit 
offen. Onkel Theodor blidte ihn fragend an. Der 
Engel deutete mit bobeitsvoller Gebärde, wie fie 
Dedellen eigen ift, auf ein großes fhwarzes Brett. 
Onkel Theodor las: „Der Schüler Theodor Onkel 
wird twegen bartnädigen Leugnens der Unfterblich- 
keit feiner Geele aus der Schule ausgefchlofen ...” 

Tante Wanda erfchrat gräßlich, als |der Tote 
plöglich wieder zu atmen begann. Der Priefter war 
längft gegangen. Onkel Tgeodor blinzelte ertwachend 
in die Kerzen, die zu Häupten feines Bettes brannten, 
u fein Mund verzog ji zu einem fchadenfroben 

infen. 

Nah drei Tagen ftand er auf. Gein erfter 
Gang war ins Bad. Er nahm ein fehr warmes 
Bad und wufch fih Iange. — „Um die Unfterblich- 
keit der Geele abzumwafdyen”, fagte er. 


Anno santo 


Beidinung von @. Thöny) 





„Nur nöt auelafj’n, Herr Eminenz, mie 'm Fürbltten. Bei ins dahovam in Oberbayern fan die damifchen Fremden aa z’erfche ausblieb'n.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


Aus einem Kolleg: „Obwobl unfer bochveräbrter 
Herr Kollege fih dafür einfehte, daß Cpitteler bei 
der Abfoffong feines ‚olympifhen Brüblings‘ ein 
Irrtum unterlief, als er ibn in fünf-, flatt beffer 
in vierfüßigen Namben fdhrieb, fo fann ich mid 
doch nicht der Meinung verfeließen, da in der 
Gääle des Dichters eine Innere Notwendigkeit vor- 


lag. diefe herrliche Schöpfung nicht in vier-, fondern 
in fünffüßigen Jamben zu fdreiben.” 





Die Heinen Edulses — act wie die Drgel- 
pfeifen — ommen täglich zu meinen beiden Kleinen 
zum Gpielen berüber, weil fie kein Kinderzimmer 
haben. Ebenfo täglich laufen die Nafen,. Es ift 
begreiflich — wenn Gchulzes große Wäfche haben, 
fo hängen für die ganze Bamilie (Bater, Mutter, 
die act Kinder, das neunte ift untertvegs) ganze 


Zi 


zwei Tafchentücher auf der Leine. Meine Grau kann 
das nicht länger mitanfehen; zu Weibnachten be- 
kommt jed+s End eine Gpielfhürze mit zwel Tafchen; 
in jeder Tafche drei Tafchentücher. 

Neujabr. Meine Grau ift begeiftert. Die Nafen 
find in Drdnung. 

Am Toge nah Neujahr laufen fie wieder. 
Wutfchnaubend ftürzt meine Frau auf die Altefte 
los: In feiner Tafche ein Tafcyentuch. „Datter fagt, 
toir derfen nicht. Nur Gonntags.” 
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Orlando furioso 


Jap’ du nur benzinbeflünelt 
und In einer Wolke [tier 
— ob es ebnet, ob es bügelt — 
inter deiner Gehnfucht ber! 


Unfereins mit faubigen Gtiebeln 
ftolpert noch Im alten Gtil 

zoifchen Beldern, zrifchen Giebeln — 
und kommt doch wie du ans Ziel, 


*s Ift das gleiche, Pannft mir’s glauben. 
Und man braudt fogar fi juft 
dort nicht mal mebr abzuftauben; 
denn das wär” Gubflanzverluft. 
Dr. Diotglaf 


Der Sad des Teufels 


Ganz binten im tiefen Wald liegt Moosbad) ... 
Urwald, Uetvaldbervohner. 

©&o fien fie im Bärenztwinger und trinken und 
fchnupfen und rauden und find guter Dinge voll 
Im Wirtshaus. Nady dem Kirhgang am Gonntag- 
morgen. 

Mitten aus dem felnen Duft der felbfigebauten 
Zabakraucherei fehlebt der Hannesmichel feinen 
fechstantigen Echädel und brummt derb: „Madıts 
die Fenfta zumi, I glab, daß da gfrorene Mift 
auf dar Alm fchmilzt... oda fo was?” 

Drauf fogt der Keummftoffl: „A two, geftern 
war Tanzmufl... und da waht halt a Läftl vom 
Tanzboden zul..." 

Der Shwalmtoni fagt: „Na... der Apotheta 
mifct halt a ewige Gortn Haarölll” 

Belm Mittageffen nach dem Tifchgebet reden 
die Bauern von dem Duft. 

Sicheres weiß kein Menfch. Gelbft der Gemeinde- 
Diener kann nur mit der amtlichen Achfel zuden und 
on Bürgermeifters fpringenden Geißbod denken. 

Am Nachmittag In der Kirche bringt der Herr 
Pfarrer den Betveis, nur er weiß alles, 

Nach der Predigt macht er zwel Bäufte, fo groß 
und fett und did, tie ein Butterlaib, bebt den 
Bünfzebnpfänder von einem Schädel weit über die 
Kanzel hinaus und brüllt hinein Ins bauerngefüllte 
Heiligtum: „Meina lievä OGmeindä... von engs 
Ramml is Loaner fo gfdelt und wooß, warüm's 
beit In da Bruab Im Dorf fo pitunta bot... i 
fag’s_eich, Ihr Ofcherten .. . meine geläbten Brüder 
und Schwäftern In Ebriflo... . won Dußed fhwefel- 
pftenkife, böllenfeirige Schnauferl drudt vulla 
fündhafıige Ctadtleut fann beut durdhagfauft ... 
Bauern! fhüpt enkerne Welba und Töhte ... 
da Teifi hat feln Ga ausgleert! ... aba mia 
fürdta uns nit, Gott fei Dank... denn wos die 
Etadtfräß Im Auto Einnen, (U frffn mir mit am 
Cchublaren! ... fchidts enkerna Weibetslelt Ins 
Pfarrhaus... denn der Herr Ift mit uns ... Amen ...” 





Die Dienftreife 


Die Autoftufe Mildred 


Don Arnold Hahn 


Ich fcbäme mid nicht, es ausaufprechen, daf 
ich im Rıüblabr, Sommer und Heibft 1922 zu den 
Heigbwaymen von Brieco gehörte. Zu deutfch helft 
das Gtroßenräuber und Elingt abfbeulidh. Das Ift 
mir aber ganz egal, die Hauntfache Ift, dab Ich 
mich während meines ganzen Lebens nie fo wohl 
gefühlt habe und dak I mwahrfcheinlic noch beute 
mit Tom Hiplins, Tom Mayleader und Yofe Bi. 
nalos zwifchen Beleco und Can Diego fahren und 
„arbeiten” würde. wenn die Gedichte mit dem 
Oberfchentelfhuß In Santa Barbara nicht gelommen 
wäre. Diefer verfluchte Cchuß bat mich zu einem 
tiebtigen, guten Bürger gemadt, nicht anders, als 
bätte ich das Unglüd gebabt, als Gobn eines 
Gewürzträmers, Paftors. Notars oder Dberpofl- 
fetcetärs geboren zu werden. ehe fine Ich bier 
mit meinem künftlihen Beln, batb Mafchine, halb 
NMtenfch. und freffe nlerig aus dem „an Brancleco 
Cal” alle Nachrichten über Einbrüche, Entfüb- 
zungen, Pollgeltämpfe. und, damned!, bei mander 
Pootographle eines Unbekannten könnte Ich den 
‚Herten mit einem Namen dienen — wenn Ich wollte. 
Abends, wenn Ich die Bude zugemacht habe, lefe 
Ich In den verlogenen Detektivromanen und notlere 
am Rand die „Kunft”febler. Aber ich babe felbft 
dabel doch In meinen Eingeweiden, da Irgendwo 
um das Herz berum, eine fo verdammte Gehnfucht 
nach dem freien, wilden Leben, nady diefem Mustel- 
leben, Gefahrleben, tole nur irgendeiner von den 
fittfamen Gtaatsbürgern, die — mögen file noch fo 
von Bildung triefen — diefe Bücher verfelingen, 
weil fie ganz genau fühlen, daß da drin Iraendiwie 
von der wahren Heimat des Mannes erzählt wird. 
Und die Weiber? Hier babe Ich noch den Gtoß 
Bıiefe, die fie mir Ins Gefängnis fchleten, und Ic) 
weiß ganz nenau — der alte MecDonounb, der 
Gefängniswärter, und den bat fle ja beftochen, 
hat's mic erzäßlt —, daß beim John Tidney, dem 
Gocramentojohn, die Tochter des Gouverneurs in 
der Nacht vor feiner Hinrichtung gefchlafen hat. 

Diefer John Tieney war der prädtigfte Burfche, 
der je auf diefer wunderfhönen Erde gelebt bat. 
Das war fo ein Genie, und ich glaube, daß keiner 
von den anderen, der Mobammed und der Lord 
Byron oder der Edifon oder der Bord und wie 
fie alle beißen mögen. an ihn berangereicht haben. 
Er war gut fechseinbalb Fuß groß, gefhmeidig wie 
ein Jaguar und ftat — na id) hätte dem Dempfey 
nicht geraten, mit ihm zu boren. Aber das war 
noch das wenigfte. Nod flinter wie feine Arme 
und Beine war fein Kopf. Eins, zwei hatte er eine 
Sadje überblidt und gab dir Im voraus alles an, 
bis auf die Lumpigften Kleinigkeiten, wie's gemacht 
werden muß und was paffieren wird. Und wenn 
unfer Leben an einer Getunde bing, wie an einem 
dünnen Haar — da hatte er, ehe Die anderen das 
Maul auffperrten vor Gchred, fon einen Plan 
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(A. Rubin) 





entworfen und zuc Hälfte ausgeführt. Der Gacra- 
mentolohn war ber befte Techniker, der je gelebt 
hat. Es gab keine Erfindung, die er nicht gleich 
— für uns | — ausgenüßt hätte, und er felbft botte 
Hunderte gemadjt. Na, ih will die Cache nicht In 
Die Breite quetfchen, es genügt, wenn Id} foge, daf 
er fo eigentlich der erfte war, der das Auto als 
Hauptinfterument in unferen Beruf eingeführt und 
damit endgültig der veralteten Pferdeepodhe des 
NRäubertwefens ein Ende gemacht hat. „Das Auto 
ift eine fliegende Burg, eine dahinfaufende Räuber- 
bößle, ein gleitendes Bett“ pflegte er zu fagen. 

Und erzäblen konnte der John Todney, da find 
alle Detettivromane, die Conan Doyle und die an- 
deren, trodener Gtaub dagegen. Denn was er er- 
zählte, war alles wohr, und wenn es nicht wahr 
war — zum Teufill — du baft es nicht einen 
Augenbli gemerkt. Ad, da zieht mir die Erinnerung 
on eine Nacht durch die Glieder, oben bei Ganta 
Barbara. Jh glaube, Id} riedhe fle noch, die Nacht — 
mwarmtähl und voll Harz — eine fteinige, vom Tag 
gewärmte Waldiviefe zwifchen den Bäumen, bundert- 
taufend Sterne glänzend tole ein ftifchgemoltes Bild, 
jeden Muskel fpüreft du mwehlig mit Kıaft ge- 
laden... Wir batten vier Autos In Beleco an 
einem Tage von der Strafe abgeholt, und ein 
fünftes, das gebörte Tiney, und er nannte es mit 
dem rauennamen Mildred. Die ftanden im Dunflen 
zwifchen den Bäumen, wir wollten um ziwel Uhr 
nadıts aufbrechen iumd in Gan Diego die Gerichts. 
Baffe ausräumen. Das Gericht batte bei einem ge- 
miffen Louis Neivman, einem Bankier, das ganze 
Barvermögen konfiszlerf, gerade eine Stunde, be- 
vor wie es felber konfiezieren wollten. Alfo mußten 
wir es uns jegt beim Gericht holen. 

Wir lagen alfo da oben, und John Tiney er- 
zählte uns von feinem Auto Mildred: „Eine Zeit- 
lang babe ich mir die fchönften Weiber von 
den Beecofttaßen weggebolt”, fagte er. „Ruhe Id 
da und eine geflel mir — nun dann fprang Id) 
ab, nahm fie auf meinen Arm, feßte fie ins Auto 
und raite davon. Ebe fie no fchrelen konnte, waren 
twic draußen. Es gibt da eine fchnurgerade Gtraße, 
und wenn wir auf der waren, Bro Id} zu dem 
Weibfen In den Wagen, und Mildred fubr ganz 
allein, Immer geradeaus, Immer geradeaus, Ya wißt 
ihr, zulegt twar Mildred fchon fo fchlau, daß fie 
in Beieco auf der Etrafe von alleine ftehen blieb, 
wenn irgendein I3elb nady meinem Gefchmad vor- 
beiging. Db. fie haben fie alle liebgewonnen. uhr 
ich da mal In der Nähe von Gt. Patrik, da bleibt 
Mildred ftehen. JS fehe mich um. Richtig, da geht 
ein Herr und eine Dame, ein Ehepaar. Es war 
ein Ubr nacte. Cie gefällt mir. JG lade die 
beiden ein, einzufteigen, ih will fie nad Haufe 
bringen. Der Dummtopf tur’'s. Und fon funfe Ic) 
davon. Jm Golden Bade Park faffe Ih den Lümmel 
und fchmeife ihn kurzerhand hinaus. Er, ein ftarfer 
Burfe, wie em Etier aufs Teltibrett, Die Tür 
ift zu, Ich Bann’s befhwören. Und war'tut Mildred? 

(Schlug auf Geite 759) 


Automobil und Kunftgewerbe 


(Sb. IH. Heine) 
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Deutjche Künftler haben es unternommen, das Automobil, ein lange vernachläffigees Gebiet, in feiner Gefamt- 
erfcheinung fowohL wie in feinen einzelnen Teilen Eünftlerifch zu Ducchdeingen und es dadurch zu einem Kulfur- 
fakfor von weitfragender Bedeufung auszugeftalten. 
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Slürck im Unglück 


AT UTEE ET SE TROIET r e Lula 


Gelinung von Wilhelm Shut) 





„Diefe verfluchte Panne! Wir werden das Rennen niche machen.” — „Schimpf nicht, dafür lernen wir 
wenigftens unfer fchönes Vaterland kennen.“ 
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Fahrt 


Eheliche 


Beicnung von E. Schilling) 


„Wenn das Auto fo Leiche zu Ienken wäre wie mein Mann, wäre ich meinem Mann mit dem Auto Längft durchgegangen.* 


Wie es gefchah 
Don U. Eonan Doyle 


Sie war ein Schreib-Medlum. Das Ift, was fie fchrieb : — 

An einige Dinge diefes Abends fann Ich mic ganz genau 
erinnern, und andere find tie unbeftimmte, unteıbrocene 
Träume, Das madt es fo fchver, eine zufammenbängende 
Gefhichte zu erzäblen. Yb babe jeht Beine dee mehr, was 
es war, das mich nad London geführt batte und mid fo 
fpät zurödfommen ließ. Es taucht unter In all meinen anderen 
Babıten nad London, Aber von der Zeit an, two ich auf dem 
Beinen Landbabnbof aueflieg, Ift alles außerordentlich Har. 
Ich konn es wieder durchleben — jede Einzelbeit. 

Ich erinnere mich febe gut, tole ih den Babnfteig binunter- 
ping und auf die erleuchtete Uyr am Ende fhaute, die mir 
zeigte, doß es halb zwölf war. Jch erinnere mid auch, daß 
Ich bezmweifelte, ob idy vor Mitternodyt nach Haus kommen 
könnte. Dann erinnere Id mich an das große Auto mit feinen 
leuchtenden Gcheiniverfern und dem @lıpeım pollerten Mef- 
fras, das draußen auf mic) wartete. Es war mein neuer 

teißigpferdiger Robur, der eıft an diefrm Tage geliefert 
worden war. Jh erinnere mich auch, Lafı Ich Peibins. meinen 
Chauffeur, fragte, wie die Mafchine gelaufen fel, und daß er 
fagte, er plaube, fie fel vorzüglich. — % 

„Ich werde fie feldft probieren“, fagte ih und erflomm 
den Führerfih. 

„Die EC cyaltung Ift nicht diefelbe“, fante er. „Dielleicht, 
Herr, wäre es beffer, wenn Gie mich fahren laffen.” 

„Nein, Ich möchte fie gern probieren“, fante ic. 

Und fo begannen tir die Bänf-Mellen-Babrt nad Haufe. — 

Mein alter Wagen batte die Schaltung. wie es üblich 
war, in Nuten an einem Riegel. Bei diefem Wagen aing 
der Gchaltungsbrbel duch eine Offaung, um böhere Uber 
fekungen einzuftellen. Er war nicht fömwer zu bandbaben, und 
bald glaubte Ich, daß Ich es verftand. Es war albern, zweifel- 
los, in der Dunkelheit anzufangen, ein neues Gyftem zu leınen, 
aber man macht ja oft Dummpelten und braucht nicht immer 
den vollen Preis dafür zu zahlen. Es ging fehr gut vorwärts, 
bis Id zum Elayftall-Hügel tam. Es ift eine der fhlimmften 
Anböyen in England, anderthalb Meilen lang, ftellenweife 
eins zu fechs, mit drei ziemlich fharfen Kurven, Mein Parktor 
fteht direkt an Ihrem Buße, an der Londoner Landitrafe, 

Wir waren gerade über den Gipfel diefer Höhe, mo die 
Steigung am fteilften ift, als das Unglüd begann. Ych fuhr 
mit der geößten Überfegung und wollte den Freilauf ein- 
(alten, aber die Schaltung Hemmte fid, und ich mußte zu 
der großen Überfegung zurüd. nt lief der Wagen fon 
febr febnell, deshalb deüdte Ich auf beide Bremfen, und eine 
noch ber anderen verfagte. Es machte mir nicht febr viel aus, 
doß Id) mılne Bufbremfe abfhnappen fühlte, aber als ich 
mein ganges Gericht auf meine Geitenbremfe legte und der 


Hebel bis aur äuferften Grenze fnellte, obne zu faffen, da 
brach mir der kalte Schweiß aus. Mittlerweile raften wir 
die Steiaung binab. Die Scheinwerfer ftrahlten Hell, und um 
Die erfte Kurve brochte Id) den Wagen gut herum. Dann machten 
tie die zweite, allerdings baarfharf am Gtraßenpraben vorbei. 
Dann kam eine Meile ebener Weg mit der dritten Kurve unter- 
balb und nad) diefer das Parktor. Wenn Ich In diefen Hafen 
bineinfhleßen konnte, war olles gut, denn die Steigung zum 
Haus hinauf würde den Wagen zum Gıehen bringen, 

Perkins benahm id glänzend. Jh möcht, daß das be- 
kannt wird. Ec blieb ganz fühl und Klar. Jh hatte gleich 
anfangs Laran gedadt, auf die Böfchung zu fahren, und er 
erriet meine Abficht. 

„Ich würde es nicht machen, Herr”, fagte er. „Bei diefem 
Tempo muß; er fich überfclagen, und wir hätten ihn auf uns,” 

Natürlich hatte er redht. Es gelang ihm, die Zündung 
abzuftellen, und fo liefen tie leer, aber wir raften Immer nod) 
in einem furchtbaren Tempo. Er legte feine Hand auf das 
Gteuerrad. 

„IH werde geradeaus Galten,“ fagte er, „wenn Cie es 
riskieren wollen und abfpringen. Wir kommen nie um die 
Kurve. Eprıngen Gie lieber, Herr I“ 

„Nein“, fagte ich. „ch bleibe auf dem Poften. Gie können 
fpringen, wenn Gte wollen.” 

„Ich bleibe bei Jhnen. Herr”, fagte er. 

Wenn es der alıe Wagen gewefen wäre, hätte ich den 
Schalthebel zurüdgeflemmt und zugefeben, twas gefhehen 
mürde. Jch glaube, der Hebel wäre abgefprungen oder der 
Motor wäre irnendiwie In Gtüde genangen, aber Immerhin, 
es wäre eine Möglichkeit geivefen. Wie aber die Sache jeht 
Tag, war ich bilfios. Perkins verfuchte berüberzußlettern. aber 
es ging nicht bei dem Tempo, das wir fuhren. Die Räder 
feierten wie Gtucmmwind, und der große Kö-per krachte 
und fiöhnte vor Anfpannung. Aber die Scheinwerfer Leudh- 
teten, und man fonnte auf den Zoll genau fteuern. Ych er- 
innere mich, daß ich Dachte, welm einen furchtbaren und Dod 
mojeftätifhen Anblit tir irgendeinem Begegnenden bieten 
müßten. Es war eine enge Straße, und wir waren ein großer, 
brüllender goldener Tod für jeden, der In unferen Ieg kam. 

Wir fomen um die Ete mit einem Rad drei Bub bod 
auf der Böfcyung. Jh date fidher, wir wären fon Larüber 
hinaus, aber nad einem kurzen Schwarken richteten wir ung 
wieder gerade und fauften vorwärts, Das war bie dritte 
Ede und die lefte. Jept war nur noch das Parktor zu 
nehmen. Es war vor uns, aber, wie es das Gchidfal wollte, 
nicht gerade vor uns. Es war etwa zwanzig Buß noch Links 
die Landftraße Hinauf, in die wir bineintannten. Vielleicht 
bätte ich es machen können, aber ich denke, da die Gteuerung 
befchädigt worden war, als wir auf die Böfhung rannten, 
Das Gteuerrad drehte Sch nicht leicht. Wir fchoffen aus dem 
fdmalen Wen hervor. ch fah das offene Tor auf der linken 
Seite. Jh riß meln Gteuerrad herum mit der ganzen Kroft 
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meiner Handgelente. Perkins und Ih warfen unfere Körper 
berüber, und dann, Im nächften Moment, bei einer Cchnellig- 
keit von fünfzig Meilen die Stunde, ftiei mein rechten 
Vorderrad voll auf den rechten Pfeiler meines eigenen Tores. 
Ih börte den Kıadı. Jh merkte, daß Ich durdh die Luft 
flog. und dann — und dann —| 

Als ich wieder meines Dafeins betvußt wurde, war Id) 
srolfchen Gebäfch Im Schatten der Eichen auf der dem Haufe 
ugekebrten Geite der Einfahrt. Ein Mann ftand neben mir. 

(& glaubte zuerft, es fei Perkins, aber als ich nochmal Hin- 
blidte, fah id), Daß es Stanley war, ein Mann, den ih vor 
Jahren auf der Univerfität gekannt batte und zu dem Ich eine 
wirklich aufeichtige Zuneigung batte. Es war Immer etwas mir 
befonders Eympatbifces In Gtanleys Perfönlichtelt, und Id 
mar ftoly Darauf, daß Ich glauben durfte, auf ihn einen ähnlichen 
Eindru zu machen. Im gegenwärtigen Augenbilt war id) 
überra'cht, Ihn zu frben, aber Id} war wie ein Menfch in einem 
Traum, (toindlig und eıfchürtert und ganz nefaht, die Dinge 
zu nebmen, wie ic) fie fand, ohne ihnen naczufragen. 

„Diefer Krabl* fagte ich. „Guter Gott, was für ein 
furcbtbarer Krad1” 

Er nidte mit dem Kopf, und felbft_ in der Dunkelhelt 
konnte ich feben, doß er lächelte, das fanfte, nachdenkiiche 
Lächeln, das Ihm eigentümlih war. 

Id war aanz unfäbla. mid zu bewegen. Ych hatte In der 
Zat keinen Wunfdh, eine Bewegung zu verfudyen, Aber meine 
Ciane waren außerordentlich wad. Yb fab das WWrad des 
Autos, beleuchtet von den fi) bewegenden Laternen. cd fah 
die Beine Gruppe von Leuten und hörte die flünernden 
Stimmen. Da waren der Hausbeforger und feine Brau und 
nody ein oder zwei andere. ie nabmen keine Notiz von mic, 
aber fle waren fehr gefchäftin an dem Wagen. Dann plöglich 
börte Ich einen Gchmerzensfchrei. 

„Die Laft ift auf ihm. Hebt leicht aufl“ rief eine Ctimme. 

„Es ift nur mein Bein“, fagte eine andere, die Ich als 
Perkins Stimme erkannte. „Wo Ift der Herr?”, rief er. 

„Öler bin ich”, antwortete ich, aber es fchien, fie hörten mich 
nicht. ©ile beugten fich alle über etwas, das vor dem Wagen lag. 

Stanley legte feine Hand auf meine Gchulter, und feine 
Berührung war unausfprechlid beruhigend. Ych fühlte mich 
leicht und glädlid troß allem. 

„Kein Schmerz natürlih?", fagte er, 

„Keiner”, fagte ich. 

"Da ift nie einer”, fagte er. 

Und dann auf einmal ging eine Welle des Erftaunens 
über mich tweg. Gtanley! Stanley! Wie? Stanley war doc an 
Bauchfellentzändung geftorben, in Bloemfontein im Burenkcieg! 

„Stanlıy!”, fdhrte id, und die Worte fchienen mir Im 
Halfe fteten zu bleiben — „Stanley, du bift tot.” 

€ fah mid) an, mit demfelben alten fanften, nachdent- 
lichen Lächeln. 

„Du audy”, antwortete er. 
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Welche erstaunlichen Erfolge 


oft mit einfachen Mitteln erzielt werden, 
bewoint der Potentor, der nach dem Steinach‘ 
schen Prinzip große 


Verjüngungswirkungen 
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Reines Blut und € Nerven find die 
wigitiglten Cebensfaktoren, Su deren Wiedere 
erlangen und San HL nad ein erit- 
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Die) Vorfichtige mus ma H.0cM) 





„Babe mit, Zenzerl, i twief DI nöt ab.“ — „Gel, aber richt aufjig'n 
möchft mi lafj'n, Du Benzinhallodei!* 


Wenn fromme Reden fie begleiten... 


Juli Anno vlerundzwanzig erledigte ich meine Sommerfcifche In einem Kleinen, 
traulichen Neft des unteren Gauerlandes. Eines Mittags, nod) [ändlidy mür- 
Algem Mabl, ich hatte ordentlich eingepadt und auch zwei Gteinbäger nenoffen, 
lag ich behaglich auf meinen weißbläbenden Betten und entfegelte Lächelnd in 
das Land friedlicher Träume. Das Penfter ftand offen, die Gardinen bläbten 
ich felfe, Sonne — fommerlihe Däfte und fanftes Gläfertlappern aus unferer 
Heinen Kneipe ftrömten ins Zimmer, 

Wie Ih nun fo fachte binüberdufelte, auf einmal; Bumms! — Bumms! 
Da (dien fih eine Schmiede vor der Tür nufgetan zu haben. Bummel 
Bumms! Bürchterlihe Schläge mit einem dien Hammer auf einen dDiden Amboß. 

„Dies begreife, wer kann“, murmelte- ih, fchnardhte neh einen gut- 
nemeinten Bludy und fchlief wieder ein. Erwachte nah Purzger Ruse und mußte 
feftftellen, daß die Echmiede ih In eine größere Mafchinenfabrit verwandelt 
oder umgeftellt hatte. Hundert Höllenfchmiede tobten, raffelten, bämmerten. Eifen 
Eniefchte auf Eifen. Zangen Hopperten, dröhnende Gchläge, Luft fauchte. Aus 
dem vertwirrenden Konzeit erhob ih eine geifernde Stimme, Die des Dberteufels, 

„Saufgel* — bumms! „Miftforte — Eelpatet — Dre sluder — Schandaas 
bummsl „Jammergeitell — Tränendräfe — Affenkarre” — bumms! bum 
„Blindfepleicher — Bundedret — Klapperfchlange — Mifttübel* 
bumms— bumme! „Diedsvleh, Miftvieh, Schweinevleh, Hundeviel 
bumms — bumms —., 

„Bören Gie auf, um Gottes willen!” ich hrulte und raufte meine Olaf 
„Höllenroß — Mißgeburt — Drebiwurm — Gtinktie bumms — bumm: 
bumms I! — „Nauchenkarre — Bruchaeftel” — bumms bumms — bumms |! — 
„Drobtoffe. Öloffe, Latoffe — Jammerkarre, Hundekarre, Schweinekarre, 
Dredstarre — Himmelberrgottdreifebab, zugenäbt. aufgeriffen, draufgefpudt — 
Bundertdreitaufendmalpefthöllenhundelltanet — ora labora — verdimmid, ver 
dommid, verdammic, verdoria — du Aasftite — du Wutgebeul — Ich ze 

bad dic In viermillicnenvterbunderftaufend einzelne Beftandteile — du Gti 
drüfe — Dredegeftell — Jammergeft:l — Miftgeftel* — bumms — bumms 
bumms — bumms! — „du Luder — du Luder, dur unerbört trauriges Luder 
Luder — Luder — Gauluder —, Gauluder — Gauluder — millionenkreugweis- 
Itgendwohingeledtes — — 
Da bielt ich es nicht mebr aus, ch langte unter das Bett, ergriff einen 
Stiefel und ein Gefäß, fehleuderte Die Gadyen durchs Fenfter und fdhrie In 
ungebeurer Peln: „Menfh — find Gie verrüdt? Was fällt Jhnen ein? Bin 
Ich in der Gommerfrifche oder In einem Jrrenhaus ?* 

Eine lange @eftalt [bob die Gardinen zur Geite, ein befümmertes Geficht 
Ichob fi Ins Benfter, und eine Stimme, die des Dberteufels, fagte vortwurfs- 
soll: „Männeten — wat fällt Gie denn ein? Wat ftöın Cie mir, wenn id 
In alle Ruhe mein Motorrad repariere?* R. Helle 
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Eine wundervolle Erfindung 


Ted fligte mit feinem herrlichen Wagen die Evergreen- 
ftreet lang. Jim, der gelangweilt in der Haustür ftand und 
grad einen füifchen Gummi in die Zähne fcbob, erkannte feinen 
Bufenfreund, bewerte bligfchnel den Gummi In die inte 
Bade und fpudte dem Dabinfaufenden haarfbaıf an der 
Nafe vorbei, Da wußte Ted, daß es fih um Jim handelte, 
und ftoppte. Jim war der einzigfte in der Ctadt, der es im 
Spuden zu fol unerhörter Meifterfhaft gebracht hatte. 

„Haft du fehon meinen neuen Wagen gefeben, Jim? Da 
fteht er." Jim zog feinen Ro® aus und fehnüffelte in Hemds- 
ärmeln eine balbe Gtunde lang an dem Wagen und in allen 
feinen Eingewelden berum, 

„But!“ fagte er dann. 

„But? Nur gut? Gut ift nichts! Wenn du fagft: ‚Gut‘ — 
dann if das fo gut als wenn du fagft: ‚Hm. Run fa. — 
Dies Modell, Jim, du mwelht, daß es das lefte und neuefte 
Modell ift, it das einzige Modell, von dem man fagen kann, 
es IM ein Modell. Diefes Modell ift —“ 

Und Ted fpigte den Mund und warf feinem Modell eine 
verliebte Kußband zu. 

Jim machte über die maßlofe Begeifterung feines Breundes 
eine kalte Grimaffe. 

„Du follteit dich nicht fo auffpielen I“ fagte er hart. „Du 
tut wie ein Wafchweib, deffen Baby die Zähne gekriegt bat.” 

„Bänpft du fon wieder an, mich zu ärgern?“ fchrie Ted 
empört und tief beleidigt. „Nun bör, was Ic} dir fage. Jh 
werde mich noch viel mehr auffpielen, tie du zu fagen be- 
Iiebft. Ich bebaupte, daf In act Togen die ganze Stadt von 
mie und melnem neuen Wagen fpredgen wird. Na?“ 

„Mir fbeint, in den Reihen deiner Vorfahren bat es 
viele Leute gegeben, die übergefchnappt find.“ 

„Wenn du nicht mein einziger Breund mwärft,” fagte Ted 
welch, „fo würde Ich dir jegt entfegliche Obrfeigen geben — — — 


id babe nämlich an meinem Wagen eine neue, felbfterfundene, 
Bu Erfindung angebracht." 


„Du 


„Ih!“ 

„Aber in der Stadt fagt man doch, du wärft das größte 
Karnidel der Welt?“ 

„Jim, bedenke, daß Ich dein Freund bleiben will: Ih 
babe eine Erfindung gemacht, die verbindert einfach, daß mein 
Wagen gefloplen wird oder von einem Bremden benuft wird. 
Haft du mal gefehen, Jim, daß ein gutes Pferd keinen Men- 
f&en als nur feinen tictinen Herrn auf den Rüden läßt? 
So verhält Ach auch mein Wagen mit meiner wundervollen 
Erfindung. Er bodt einfab. Na?“ 

„Häbd. Ich muß fchrellich Lachen. Bift du Lomifch, Ted.“ 

"Jamobl. Ich lege Hier einfach einen Beinen Hebel herum, 
fiehft du. Nun tritt die Erfindung in Kraft. Niemand kann 
fahren. Na?” Jim legte die Hände vor den Magen und 
lachte, daß ibm die Augen liefen, 

„Zölpel!” brüllte Ted wuterfüllt. „Weshalb Heulft du fo? 
Machen wir eine Wette. Steig ein und fahr los. Wenn du 
es fertigbringft, gehört der Wagen dir!” 

Ylm bekam eine ernfte Najenfpige, zog feinen Rot an 
und fagte: „All right!“ 

©tieg in den Wagen, legte den kleinen Hebel wieder bo 
und fuhr in mäßigem Tempo davon. 

Ted febte ih auf Die Bordfbwelle, z0g fein Tafchentuc 
und fagte fehludzend: „Die Erfindung Ijt wundervoll, da 
babe ich recht. Aber Jim hat aud recht, ich bin das größte 
Karnidel der Welt.” — — — H. 


Menfch und Auto 


Ein befferer Here, ber keine Brau bat, If in der Regel 
nicht verheiratet. 

Dafür fließt ih Ihm als Erfah eine alleinftehende, junge, 
bübfche, Gefelfhaft — Herrengefellfchaft — fuchende Dame an. 


Hat Anfchluß. 

Meiftens mit Krafttvagen, 

Die Mafchine liebt fie. 

Er aud. 

Gie Bann flott fehrelben auf der Mafcpine. 

©: freut fich deifen. 

Weil man aber Die junge Dame nie — oder faft nie — 
zu Buß Ihres Weges ziehen flieht — fie Mit immer im Auto, 
drum Hat der beffere Herr einen aufrichtigen, gar nict bos- 
baften Breund. 

Und der Breund fragt: „Gag mal, warum fährt dein 
Bräulein Immer Auto?“ 

Drauf erklärt der beffere Herr; „Angeboren, Leiden- 
(haft... liegt im Blut... die Dame denkt vornehm und 
ariftofratifh und fühle Ih nur in meinem Wagen fo redit 
als Menfch ....“ Pipln 


Randgloffen 


Man unterfheidet bekanntlich fenfible und motorifche 
Nerven, von denen die PbyNologie vorgibt, da fie barmo- 
nifch zufammenarbeiteten. Yeder, der an einer vielbefahrenen 
Zandftcaße wohnt, wird Diefe Behauptung enträftet als in 
böchftem Grad lächerlich zurüdweifen. 


. 


Zwei Welten 
„Mit Pferbekräften ins Welte ftceben 1” 
— „Ya, aber fie müßten aud Roßäpfel geben!“ 
. 

Bei einem Automobilrennen will das zufehende Volk nicht 
bloß die Wettfahrt geniehen, fondern auch) nod) ein bifihen 
Maldeur dazu, wenn es auf feine Koften kommen foll: 
eircenses et pannem. ° 





Gute Zihne- Que Gesundheit! 


Deshalb muss man sich die Zähne durch richtige Pflege gesund und voll gebrauchsfähig erhalten. Bedeutende Fachautoritäten der zahnärzilichen Wissen- 










schaft, unter ihnen eine ganze Anzahl von Universitätsprofessoren, haben bestätigt, dass die Zahnpasta „Solvolith“, eine Erfindung des bekannten Zahn- 
arztes und Spezialforschers auf diesem Gebiete Dr. med. Karl Hermann, sich hierzu am vorzüglichsten eignet. Solvolith ist aber nicht nur ein hervor- 
ragendes Zahnreinigungsmittel im kosmetischen und hygienischen Sinne, sondern hat darüber hinaus infolge seines Gehaltes an natürlichem Karls- 
bader Sprudelsalz die unschätzbare Eigenschaft, den Zahnstein aufzulösen bzw. sein Ansetzen überhaupt zu verhindern. Der Zahnstein ist nämlich 
fe der Zähne und ursächlich an den meisten Zahnerkrankungen beteiligt, 
Er ruft z.B. den gefürchteten Zahnfachschwund (Alveolarpyorrhoe) hervor, der die sonst gesunden Zähne 
lockert und sie nach und nach zurn’ Ausfallen bringt. 
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Benutzen Sie deshalb zur Pflege der Zähne nur 


Eine neue, einfache, unschädliche 
Kur entfernt überflüssiges Fett 


Nur 5 Minuten täglich anzuwenden. 


Tausende von Frauen haben nur an gewissen Stellen zu viel Fettansatz, während 
die Figur sonst ganz normal ist, 
einen zu starken Leib, andere zu plumpe Waden und diel 
höchst unschön wirkende Knöchel, obwohl der Körper soı 
in Schönheit wohlgeformt ist. Auch Sie können jetzt viel- 
leicht, wie nie zuvor, an jeder gewünschten Stelle den lästigen 
Fettansatz beseltigen, und zwar durch dio geniale Erfindung 

„Sascha-Roduzierers'*. 
brauchen, nur 5 Minuten täglich, und wirkt doch so schnell, 
Das Prinzip, auf dem dies Wandor der Wissenschaft aufgebaut 
ist, ist »o vollkommen natürlich wie dio Fottbildung soltat. 
Fott bildet sich, wenn die Blutzirkulation zu träge int, 0x zu 
lösen und aus dem Körper hinauszubefördern, und wenn ein- 
mal vorhanden, wird durch diese Anhäufung die Blutzirkulati 








In den fetten Partien, die rotierende Saugbehandlung löst das 


die Hinausbeförderung aus dem Körper leichter von statten 
Gymnastische Uebungen haben dasselbe Prinzip, Joch kann man damit nicht 
bestimmte Körperteile vom lstigen Fett befreien. 


wirkt direkt an den gewünschten Partien. 
Teil eine warme, lebhafte Empfindung, und sofort merken Sie das Blut an 
der Arbeit, wie es auf natürlichem Wego das überflüssige Fett ausscheldet. 
jandlung wirkt volle 2 Stunden nach. Sio können selbst beobachten, wie bei der 
‚Reduzierers" Ihr Leib, Ihre Hüften, Brust. Schenkel oder Waden täglich 
ine bequemere Art, bestimmte lästige Fettstellen zu vermindern und da- 
durch Ge-undheit und Se 
Zuviel Fett ist für die Gesundheit Gift, deshalb weg da- 
it! Sie erhalten unweigerlich Ihr Geld zurück, 
haben. Di scharoduzierer‘‘ kostet Mk. 6.—, ( 
und ist nur zu beziehen von der 


Fabrik med, Apparat 


DR. BALLOWITZ & CO. 
Berlin W 35, Abt. 5. 
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an jeder gewünschten Stelle, 





Viele Frauen haben zu starke Hüften, viele nur 





Er ist so wunderbar leicht zu ge- 











;zierer““ bewirkt durch sanften, 
ndes Saugen eine natürliche Blutzirkulation 





dessen Lösung dem Blüte leichter, wodurch 


Außerdem werden durch oft zu 
dus Herz und andere Organe angegriffen. Der „Sascha-Reduzierer“ 





Nach Gebrauch haben Sie in diesem 












die 
Fa. Dr. 
Ballowitz 
& 00, 
Berlin W 35, 
Abtg. 5. Senden 
Sie mir sofort unter 
Nachnahme dos Betrages 
1 Saschareduzlorer 
















'hönhelt wieder zu erlangen, gibt es nicht. 






Sio keinen Erfolg 
chmahmeversand) 














m Rudolf Mosse. 


Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 

1923: 13000 Badegäste. 


r Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 
die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 





Die Unglüdszahl 

Dreimal nimmt er die gefährliche Kurve. Nachher läßt er 
ein Gchnauferl ftebn. 

Der Motor [host und fehnorkelt. 

Unterdeffen betrachtet id der Bahrer droben auf der An- 
böhe die Mulde in der Babrftraße, 

Dabinter tührtein bolpr/ger Schnedentweg zum Birkenfchlag. 

Dieweil der ahrer Umfchau hält, Mopft ihm was auf 
den Budel. “ 

Ein Bauernweib ftebt da. Und fagt zum Autofaufer: 
„Schaugn ©, drom dort beim Birkenfchlag der frumme Weg 
umme, dös hooft ma Autokurafch ... ja..." 

„Autofurafh, fo, warum denn das?” wundert fich mit 
luftiner Betonung der Bruder Gaufer. 

Recht umftändlih nimmt das Bauernweib ibre Schürze In 
die Hand, padtt damit ihren Riecher, mitten im Geficht, fhneuzt 
ich, fo daß es ärger fchnorkelt und kracht, tule der Motor 
dort Im Wagen, und meint naher mit freundlichen Gebärden: 
„Schaugn ©, lieber Herr, S6 könnten unfrer Drtfchaft fcho 
an recht (bön ®'fal’n tun, wenn ©’ mit Ehanem Gchnauferl 
fcharf zurüfaufen taten, durten Hin, zur Autourafch . ..” 

Der Bahrer lacht: „Ja. aber warum denn?“ 


Drauf bettelt das Bauernwelb: „San © halt fo gut und 
faufen © umal... neunundneunzig Is a Unglödszabl ... 
dort drom an dem Tafeıl fteht's bei da Autokurafch ... 
neunundneungia ham durtn mit Ihr'm Gchrauferl es Gnat 
brocda ... feitdem is fa Glüd mehr Im Dorf... genaen &, 
fabrn © zurä... faufn © afl... machen G’ es Hundert 
voll!... nachhä is unfa Drtfhaft a wieda dalöft ...” 


Das neue Poftaufo 


In ein abgelegenes Gebirgstal follte zum erftenmal ftatt 
der Poftkutfhe das Poftautomobil fommer. Die Kunde da- 
von batte fi auf allen Bauernböfen und Almen verbreitet. 
Hans und Diorys, die zwei Buben des Kraglerbauern, fliegen 
von dem väterlichen Einödehof zu Tal, um das neue Auto zu be- 
fehen. Num batte aber das neumodifche Gefährt nleich zu Be- 
ginn der eıften Babıt eine Panne, die ficy nicht fofort bebeben 
ließ, und fo mußte eben nod) einmal die alte. gelbe Pferdetutfche 
Dienft tun. Hansl und Dionus lagen im Gtroßengraben, da 
ratterte die Poftkutfche heran. Der Kutfcher knallte Luftig mit der 
Peitfche, die Pallaglere nitten aus dem Wagen. der Gchimmel 
Tleß einen Roßapfel fallen, und vorbei war das Gefährt. Hansl 
fah den Dionys ein twenig betreten an. Dem ftanden auch die 


Augen rund vor Erftounen im Kopf. Dann fagte Hansl ent- 
fbloffen: „I woaß net. warum f' von dem neien Auto fo vül 
reden, Des fiebt grad fo aus wie die alte Poftkutfchn!” 


Wadeltopp 


An meiner Bude fahren täglich drei- 
Zaufendvlerhundert Laftautomobile vorbei. . 
Die puften und rattern und donnern und Enattern 
Wie böllifche Kapen. 

Man könnte plagen. 

Die Suppe fheppert auf dem Teller, 

Die Säulen twadeln tief Im Keller. 

Dee Schornftein hat ih Erumm nelegt, 
Das Haus wird bin und ber beivegt. 

Der Bieifift bebt und meine Hände, 

Die Preife fällt mic aus der Gchnauze, 
Und Klara bebt um die vier Wände, 

Die balten Stand — (adj, fo vertraut’ fe). 
Die Dede fällt mir auf den Brägen, 
Kronleuchter plumpfen voller Arg. 

My home — my castle! fagt der Brite, 


Id fage eu: Mein Haus — meln Garg! 9.8. Hefe 















Thnemmn ot Ken 


Niekelstahl- Ausführung, hervorragende 
Qualität, hohe Lebensdauer, hohe Bruch- 
festigkeit. — Fertig abgepaßte Ketten für 
N. 8, U,, Wanderer, Vietoria, Mabeco, 
Derad, Zündapp, Oockerell etc. etc, 
prompt ab Lager lieferbar 


Wippermann jr., Akt.-Ges. 
Hagen-Delstern (Westfalen) 


Größte Kettenfabrik des Kontinents 













Seit mehreren Jahren 
ste Sup tele W48Te Teleja 
Toilette -Crermme-Seife 
und Zuckech-Creme 
in. meiner Praxis an 
u.bin mit der außer 
ordentlich guten Wir 
kung sehr zufrieden 
Jn einigen Fällen war 
[@ OWucielle Mel J-Ter3tt 
verblüffend. Die beiref- 
ioete a WB)-ee-eli-Teisil-n 
nen um Jahre verjüngt, 


Dr. med. Hans Fischer-K. 


Bad Tölz 


Bayr. Hochland Alpenhof 
Modernstes Haus am Platz. Um- und Anbau 1924/25. 
Apparlemrats wit Bad und Toilette. Lichtruf: Tennisplatz. 


Saisoneröffnung 5. April. 


GrandHotelFasano:*, 


Einzig In Lage + Unübertroffen In Comtort 
r 


1925 völlig renoviert, 3 Betten, Neue L 
Orchester, Bar, Tanzdiele, WOW Lm w 
#00m lange, eigene Strandpromenade mit Privatanlogesteile 
dor Dampter. 

restaurant. 


a Skonto 'o- 
spekte nur gegen Einsendung von Mk. 0.50. 


F. Danziger, Berlin NW 21, Turmstr. 19/34 











Park-Hotel 









Besitzer: J. Hellmann. 













nd in Verp! 





ung 
ischaftsräume,, 
jorvoller Park, 







Eigene Seebadeaustalt, großen Torrassen- 
Deutsche Leitung: @. MERKT 


bisher Direktor 1. Arand Hotel tnrdnre 





Das kleine Wunder! 
Die Schreibmaschine 
für Mark 39.— 


mit 1 Jahr Garantie! 


Normalwalzenlänge / Fertigt 6 Durch- 

schläge / Kein Spielzeug! / In 9 Mo- 

naten über 20000 Maschinen nach- 
welslich verkauft | 





. Dei Voreinsendung des ganzen Betrages 
Porto Mk. 0.0, Schrifiproben, 





Postschedikonto 78029 





eberen löschen Weniger 








ir bitten die verebrlichen Lefer, fich bei Beftellungen 


auf den „Gimpliciffimus“ beziehen zu mwollen. 








Toilette -Creme- 


Seife 


die Seife für Jugend und Schönheit 
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der 


Origi 


im „Simplicissimus“ veröffent- 


lichten Zeichnungen von 


Arnold 
Dudovich 
Großmann 


Heubner 
Kainer 
Schilling 
Schulz 
Thöny 


usw. 


Gulbransson 
Hansen 
Heine 


können durch unsere Vermittlung er- 
worben werden. — Interessenten er- 
halten Auskunft vom 


Simplicissimus-Verlag, München, 
; Friedrichstraße 18. 





Zu nledr, Fabrikpr. an Private, 
Sprechmaschlnen. Alle Masiktinstraßente. Repara: 
taren billigst Ern ei jachf, Gegründet 
= 1872. Klinhonthal’sa.Nr.470 Katal. gratis, 
— Schallplatten Mark 2,30 & Stück, — 








Lieder der Bohöme 
Narbiges ge 


es Titelbild, 
jeder aus 


In Indischen Li 
Era e Salt M. 3 
20 Akt: 








asenröte 


Sommer- 
sprossen 


Mitesser entfernt vor- | 
blüffend. Auskunft umsonst, 


INST. ENGLERECHT, 
München 8, d 


Ener 


09 Stück 








Apoth, Lauensteins Vorsand 





Bei Korpulenz, Fettleibigkeit 


sind Dr. Hoffbauers ges. gesch. 
Entfettungs-Tabletten 


vollkommen unschädlich und erfolgreich ohne Einhalten 
r Diät. Keine Bohllddrüse, Kein Abführmittel, 
‚Austübrliche Broschiire gratis! 
Elofantan-Apothaks, Borlin SW., Leipziger Str. 74, Dänke! 
‚Dopot: Wien, Apotheke zum Römischen Kaiser, Wollzaile 18. 














Verlangen Sio meinen Ratgeber zur Erkonnung von 


Geschlechts», 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Bellage Timm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Balv.- 
Kinspr., Vorsand diskret gegen Voreinsendung M. 0.0. 


Dr. S. C. Rauelser, Med. Verlag, Hannover, Odeonstr. 3. 








Sprembergjl. 


Neurasthenie 


Norvensi 





dieselbe vom ärztlichen Stand« 
punkte aus ohne wertlose Ge- 
waltmittel zu b 
hellen? Preisg: 
nach neuesten 
bearbeitet. Wertvoller Hat- 
gober für jeden Mann, ob jung 
oder alt, ob noch gesund oder 








sendung 


24 beziel 
Estosanus. ont 87 (Schweiz). 








Rasleren macht Veronügen! 


mit dem Galetour -Rasierapj 
rat. Ein Wunder der Technik, 
nur 13 gr. schwer, dabei un“ 
verwüstlich. Preis mit Qua- 
Hitätsklinge 1,50 M. Vorein- 
sendung. Nachn. 30 Pf. mehr. 
Bruno Schulz, Berlin-Neukölln, 
Mareschstraße 








— Bohr e— 

Interess., wertvolle u. seltene. 

Werke. Katal. 18 geg. Rückp. 
r. 








6. Lampe, Leipzii Zschoch, 
Ein A 
Wunderscherzartikel 


18 Pfg. in Briefmarken 
F. Clauß, Petkus/M. 


tudenten- 
Artikei-Fabrik 


tal Eau Winlerı s 
-ößi 





Rasieren 
ML 
unnötig! 
Ohne M 
Apparat, 
Dr. Heise's Haarentferner 
entiernt Jeden lästigen Haar- 
wuchs im Gesicht u. a. Körp. 
Shen te Bartverschwind 
in. glatt b. kinderl, 














13.1. Rose, Hamburg 112 


„Mondäne Lektüre‘ 


Prosp.geg. Einsdg. von 25 Pfg. 
Rosen-Verlag, Drasden-N., 8/186, 


Browning MaL1, Mu: 
«atson.) Mal.6, 
Massır W. E 
Ruckapp ı) hirdar 

Veit, Bat Fida. 


Die Frau 


von Dr. med. H. Paul, 

Mit 76 Abbildun, 
Inhalt: Periode, Ehe und Ge- 
schlochtstrieb.KrankhafteAb- 
woich.v.d.natür].Geschlochts- 
empfindungen. yanger- 
schaft, Verhüt. u, Unterbrech. 




























. Wochsel- 
is 3,80 6... u. Porto, 
. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 




















Organophat für Männer 


Anregendes Soxual-Kräftigungsmittel. Hor- 
bogntacht. X Port. 4,75, 00 Port. 8, 





a: 
Menri.Bostsllung nur durch die Löwen-Apoth., Hannover3 


‚25.125 Port 
‚Chte Präparat orhalten Sio aut 












WANDERER 


} 
| 
1 








Automobile und Motorräder 


haben auf der letzten Berliner Automobil- 
Ausstellung im Dezember des vorigen Jahres 
die höchste Anerkennung gefunden. 


Das allgemeine Urteil lautete: 


Vorbildlich 


in Konstruktion und Ausführung ! 
Man verlange Prospekt! 
Wanderer-Werke 
AG. 


Schönau bei Chemnitz 




















Briefmarken. Preisliste 


1 Kulı 
70 8, stark, reich illustriert, kostenlos Max Merbst, Markonhaus, Hamburg H. 





INN] 


INN It bitten die Lefer, fih bei Beftellungen 


aufden Gimpliciffimus beziehen zu wollen. 














n. photogra; 
nahmen 1.16 
Bishor4 Map 


Nerven: 


2 


pothek 
m zethekor 


Lose 


Hervorragandes Kräftigungs- 
mittel bei Norvenschwäche 


en Anal 

‚Apoth., Potsdameı 

Apotlı, Friedrichstr. 

Naschmarkt-Apoti ET 
La 


. Magdobui 
‘u, Stuttgart: Hirsch-Apoth 
Fritz Koch. München 60. 

!ahmen Sie nur Marke „Dr. Ko 








Anzeigenpreis für 





Ganze 









ie 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Re 





251. Preuss.-Südd. Staats-Klassenlotterie 


860000 Lone mit195 000 In 5 Kiasnen vertellten Gewinnen u.2 Prämien. Die Loseanzahl besteht aus? Parallelabtellungen! u.Ilzu Je 275.000 Losen(Nr.1-275 000),alsoDoppellor 


Ziehung I. Klasse bereits am 17. und 18. April 
Ziehungll. Klasse 15.u.16. Mal, Ziehunglll. Klasse 9, u. 10. Junl, ZiehunglV. Klasse 10. u.11. Jul, ZiehungV. Klasse 1.bis31. August 
Insgesamt gelangen zur Ausspielung über 


38 Millionen Reichsmark 


Grösster Gewinn auf ein Doppellos 





Millionen Reichsmark 





Halbe 
Lose 


24.1512 | 


Nürnberg 


Iserstrasse 38 


ne» 5OOOOO.. 
::=500000.. 
300 an Mm 


Lospreise für jede Klasse: 


Viertel 
Lose 


Ganze Doppellose=48M, 


Achtel 
Lose 


Gut 


Immer wagen! 





1Mi 





cv JHOOOO.. 
cm IOOOOO.. 


4 Gewinne 


zu 











Ganze 
Lose 


Original-Lose empfehlen und versenden nach dem Inland und Ausland 


Carl Müller 


München 


Neuhauser Strasse 53 
Staatliche Lotterle-Einnehmer und Inhaber der seit 1878 bestehenden Bank- und Lotterlefirma 


Lud. Müller & Co. 
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Grösster Gewinn auf ein ganzes Los 


120,.1::° 













lHliion Reichsmark 





75000... 


Lospreise füralle5Klassen: 


60... 3025 15m. 


Ganze Doppellose=240 M, 











Friedrich Müller 
Berlin € 19 


lerusalemer Strasse 18 






Glücksmüller, 





fte der Annoncen: 








Lieber Gimplicifimus! 


Auf der Landftrage. Glühende Sommermittagshige. Auf 
der Chauffee ein Auto. mit Panne. Ein Menfb bat fich 
drunter gequeifcht und mwurftelt im Gchmweißie feines An- 
geflhtes der Schweiß rinnt In den Chauffeeftaub, Nur die 
Beine ragen unter dem Debitel hervor. Kommt ein Wanderer 
Fri nd beiradhtet das Bild. Büdt fi und fchreit: „Hel 

ie dal“ 

“Was wolln Sie?” Enurrt es dumpf aus der Unteriwelt, 

„He! Gie da! Kriechen Gie mal fir rous. Kommen Ge mal 
fhnell vor. Etwas fehr Wichtiges for Cie.” 

Der Liegende fchnaubt, drebt fi, mwindet fih wie ein 
Wurm und kommt endlid) zum Borfchein. 


„as is los?” 

Ih mollte Ihnen man bloß fagen,“ bemerkt der 
Wanderer, „Cie baben ein Lo In der Gtiebelfohle. 
Gu’n Tagl* 





Zur Zeit der Räterepublit war am Bavarlaring in 
Münden wieder einmal eine Heine Echießerei mit den üb- 
liben Begleitumftänden: Hauedurfuhung, Konfistation 
von Wertgegenftänden, Lebensmitteln ufw. 

Kurz darnady) fah Ich mitten auf der Gtraße einfam ein 
ettvas lädiertes Auto fteben. Ein etwa zwölfjähriger, zlem- 
lich verwilderter Junge faß auf dem Führerfif. 

Es entfpann fi zwifhen ihm und mic folgendes Gefpräd: 

“Wem gehört denn das Auto?“ 


„Mir g'bört's.” 

"Aber die Bann es doch nicht gehören. Man muß den 
Eigentümer ausfindig maden und benachrichtigen.“ 

Da fing der Junge an zu weinen: „Na, dös gibt's nöt 
Mir g’bört dös Auto. An Soldat hat's mir vorbin g’(chentt.” 


k Widerfpruch 


Man ift mobil, fogar aufo-mobil, 

Weil unfer Gelbit den Motor andrebt und ibn droffelt. 

Nur — bat man keins! Co viel man nad Ihm febiel”, 

© fehr man an dem Wunfche technikert und boffelt. 
Munkepunte 











ERNSTAUGUST 


Viefe vier 


CONSTANTIN 
CIGARETTEN 


werden ih: 
Eigenaslen 


vona 













aufgenommen. 














Bayerische Motoren Werke A.-G., 
München. 


Dr.sihtes Frühstückskräntertee 


magt fSlante, grayidie Figur, 
[Ördert Stoffwechfel und Ver» 
Jauung. infbädlice Bervichtd« 
abnabme. Datet 4 2.—, Kur 


SEE Reisender Schltzet Euer Geld) 
Reise-Schecks der Banca Gommereiale Italiana 


sind das sicherste, einfachste und angenchmste Zahlangsmittel. Ueberall zahlbar, 
dei Banken, Hotels etc. jeden Landen. — Informationen und ka dı 
Bayer. Iypoth. u. Wechselbank München 

S. iile! der, Berlin: Disconto-6 

Darmstädter ationalbank, Berlin; Intern. Schlafwag 

Berlin; Ente Nazionale Industrie Turistich®, Berlin un 
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IRSERE 








Karl Arnold 


werzelll Berliner: Bilder 


Kalll Terhleee] Über adjtzig ein- und mehrfarbigeZeichnungen 
Na Um a / Großquartformut / Kartoniert vier Mark / 
bei BD I. fi " 

R ah Simpliciffimus-Berlag, Münden 


Ball, pe 
— ne Reiche 


Halall ran tiasecie 


def russ 













m. b. H., Frankturt a/M, 
Moselstr.d. 








Pete Chr Kockuhesu | 
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Um die böchfte Würde 





Das Reichspräfidentfchaffsrennen der 


— 757. — 












"SPRENGEL &C° 
HANNOVERTGEGR«IBSI 


Aviengel, 


SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 











tigarelten der 
OSTERR. TABAK-REGIE 


von edelster @igenarf 


in allen besseren Sigarrengeschäften erhälllich. 








Panne 


Die Wälder fliegen in den Himmel, 
Dergleiben Gluß und Geldgewimmel. 
„Und nichts als Gegend — gudegud! 
Und diefer Berg —I" Ein Enuffiger Ru. 


Laftaufo-ab fpringt der Schofför, 

Gebletet folbem Wort Gebör: 

„Damen und Herren, Verzeibung — Buch! 
Wie Haben einen Kettenbiuch!” 


Und mittenmang der Reifenden Gefchwafel 
Zieht feine feifte Loparithmentafel 

Ein älterer dhleringifcher Profeffer, 

Dex niemals obne ö 

— Beffer Ift beffer! — 

Solche verreifte — con ratione; 

Dbne die er niemals auf Reifen ging, 

Bür den Ball, daß... — denn unverhofft 
Kommt oft — 

Es an ein mathematifhes Beweifen ging. 

Und alfo ward fein Mund verftändlid: 
„Diefer Kettenbruch ift — unendlich! 

Er bat einen nur Ircatlonalen Wert, 

Wie uns die Algebra belebrt. 

Mit dem Zähler In den Nenner dividiert, 
Dann In den leßten Divlfor, tvas noch refliert, 
Das beißt: den Zähler des zu verwandelnden Brucdhs 
— Gieh da, fieh da —: ein richtiger Ruhe! —, 


Weiter In den vorigen Divlfor dividiert mit dem Reft, 


Bıs ih der Näherungswert ausgleichen läßt. 


Selbft wenn es ich bier um unbeftimmte Analytit handelt, 
Schlieglich wird das Diopbantifche abgewandelt. 
©o f&rwierig uns auch) die Analyfis erfheint — 
Suchen wir nach der Ludolffen Zahlmitbeften Kräftenvereint!* 


Ein Herr Müller mit fehr fanftem Nafendrippeln 
Sogte: „Nun Pönn’n mer per pedes tippeln! 

Bis zum näcjften Dorfe ift es awar weit, 

Aber ’s liegt nicht In Umendlichkeit! 

Anneliefe, weene man nid 

©&o leidyte wie der kriegfte Beenen Gonnenflich!” 


Der Profeffor fah ihn fehe giftig an 
Und fprab: „Sie felten profalfder Mann! 
In dubio find Cie wohl aus Berlin. 
Dann fel Jore Mentalität verzlehn.“ 


&o feßte alles In Bervegung die Beine 
Und wurde ein wuchtiger Gang 
Ctundenlang: 

„Breiheit, die ich meine .. .I” 


Abends bei wohltemperiertem Alkohol 

Sagte man in beredhtigtem Ermatten: 

„Geitatten? 

or und der werten Jhrigen fhönes Wohl!“ 

Alen fchien die Qöfung jeder Gleichung befcbleden. 

Auf jedem Anılıg lag dfe köftlihe Dlung: Abendfrieden. 

Auf Lippe und Auge tanzte heiterfte Gommerluft. 

Und in den September (lic) ih clam-beimlich Auguft; 

Und bald würde man vielleicht yon Ditober fchreiben. 

Aber die Erinnerung an diefen feltfamen Tag wird bleiben. 
Alfıed Richard Mever 


Dunkle Wege der Wirtfchaft 


Es gibt Gafthöfe In den pollzellih reglerten Staaten 
Mitteleuropas — Gaftböfe, wo fidh das fremde Paar nicht 
mit Namen zu melden braudt; in die Lifte der angetommenen 
Befucher nur mit einem Strihelhen eingetragen wird; Gaft- 
böfe, in die man fein Gepät mitbringt, wo man die Gtiefel 
nicht gepußt betommt und Beine Brieffchaften empfängt. 

In Wien, befonders Im Eıften Bezlıt der Etadt, ge- 
bören Erabliffements Diefer Art zu den ergiebigften Kapltals- 
unternebmungen, 

Und trogdem Ift diefer Tage eins davon verkradht, 

Ich fragte nach den Urfachen der befremdlichen Erfceinung. 

Der Direktor erklärte mir: „Die plöplibe Serabferung 
der Autotore für Nachtfahrten bat uns den Ruin gebradt,” 


Roda ‚Roba 
Moforlatein 


Mein Freund Hermann if plädlicher Befper eines 
„Wanderer“. Motorrades. — Lertbin unternahm er tieder 
eine feiner ausgedehnten Gonntagsfpazlerfahtten. Beim 
Paffleren einer entlegenen Waldftraße blieb fein „Wanderer” 
plöp/ich twie gebannt ftehen. Mein Freund Hermann, der 
Paanen bei feinem „Wanderer“ nicht gewößnt Ift, flieg ab 
und fuchte nad) der Urfache des plöflidhen Gtehenbleibens, 
konnte aber an der Mafchine keinen Defekt wabrnehmen. Ratlos 
feßte er fi an den Rand des Weges. Da blieb fein Blut auf 
einem am Wege ftebenden Marterl baften. Dort ftand In 
deutlichen Lettern: „Wanderer, ftehe IL” uftv. Bceudia fprang 
mein Freund Hermann auf, [bob feinen „Wanderer“ einige 
Cihritte vom Macterl weg, ein Burzes Anftarten, ein Rud 
und fchon Enatterte er von dannen. 
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>CREME 


MOUSON 


Der-Ruf der Creme Mouson als vollkommenstes und verbrei= 


tetstesHautpflegemittel der Welt ist unbestritten. 


SEITETTTIEERTTR 
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unnachahmlich. 


Die schnelle, zuverlässige Wirkung bei rauher, aufgesprungener 
Haut und der verbleibende diskrete, feine 
Duft sind charakteristische Merkmale, 


Creme Mouson ist unvergleichlich und 





eL— 
MOUSON RASIERSLIFE=# 


‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





Schiebers Lauf- und Fahrbahn 


(28. Tb. Heine) 





(Schluh von Celte 746) 

Ste Öffnet Ihre Tür und haut ihm mit dem Flügel 
eins vor den Kopf, dafj er wie ein Stein binfällt, 
Mildred bat wie eine Stute ausnefhlanen, Das 
Weibchen tar ganz entzüdt von Mildred und — 
von mir. Jc brachte fie nach Haufe, und fie tele- 
phonlerte an Die Polizeiivache, daß fie woblbrbalten 
und unberührt In ıhre Wohnung getommen fel.“ 

„IMs wahr,“ frun einer, „daß Mildred wichert, 
wenn du früh zu ihr Bommft?" 

„Kannft es mit deinen eigenen Dren hören. 
Aus der Hupe kommt ein nanz einenautiger, frober, 
fchmelchelnder Ton, den fie fonft nie bat. Ach was, 
Burfchen, ob ihr mir's glaubt oder nicht, Ich will 
euch jegt \vas erzählen, wos mir mit Mildred ge- 
fhbeben ift. Und mwer’s nicht glaubt, Erient eins 
unter das Kinn. Alfo voriges Jahr Im Geübling 
bobe id) mit meinen eloenen Augen gefeven, daß 
Mildred eine richtige Autoftute if. Ste war mir 
fcbon Immer bei den Beauenfängen verdöchtig. Die 
ige hatten fo was Welches, Gefchmeidiges, und 
es ging Immer fo ein eigenartiges Beben durch den 
Wagen. Nun da war ih da draußen, Irgendwo 
in einem Rand, und es war gerade die Zeit, wo 
die Hunde, die Kühe und die Stuten unrubig werden. 
Mildred fland im Hofe neben dem Wagen des 
Hausheren, einem flaıten, beeitbrüftigen Touren- 
wagen, der fon einigemal über die Sierra Nevada 
getommen ift. Ja der Nacht — Ihr wißt, Ich habe 
den Gchlaf eines Wadhıhundes — höre Ih ein 
Knurren und Pfaucen und Töffen. Ich trete ans 
Benfter. Und was febe ih dal In aller Teufels 
Namen, die beiden Autos treiben das tollfte Liebes- 
fplel, das Ih je nefeben. Er, der Breitbräftige, Immer 
an fie heran. Mildred mweldt aus. Ec tommt, er 
pfaucht, reibt fih an ihren Geiten. Cie läßt Ihn 
ein wenig gewähren, aber fhon dreht fie fich Im 
nächften Augenbli nad) der Geite, hebt fi auf 
die Vorderräder und baut mit dem SHinterteil 
nach Ihm aus, daß er zehn Meter zurüdfährt. 
Er wieder ran. Dasfelbe Spiel. Jeht blelbt er un- 
fehlüffig ftehen. Hallo, die verfluchte Mitdred, num 
beginnt fie zu loden. Wie fie an ihm vorbeitängelt, 
mit dem Hintertell aufmunternd Ihn anftößı! Natür- 
U begiunt der Burfch von neuem. Endlich hat 
er fle in einer Ede. Nun ift fle gefangen. Und — 
bei allen Teufeln — der Burih befpringt fle wie 
ein Hengft. Das ift ein Geftöhne, ein Supengebehlr 
ein Eifenraffeln, ein Glasklirren, ein Preufchleben. 





Praha 
Ny 


I 


Wie zwei wilde Tiere find fie aneinander, Und 
dann — fährt er plöplich zuräd. und, verflucdht] — 
ex flebt gerade fo da, wie jedes Tier, das nenug bat. 

Na, Burfchen, erinnert ihr euch noch, daß ich 
vor zwel Monaten eine ganze Zelt Kindurch mit 
einem anderen Auto fuhr? Yrnt wißt Ihr den 
Grund. Mildred twar trädhtig. Wie (mer fie ih 
bewegte, wie ihr das Gteigen den Atem nahm, 
wie der Motor angefhmwollen war, ch wufite ganz 
genau, um mas es fih handelt, Go ließ Ich fie 
denn bei Jim Morton fozufogen Im Wodjenbeit. 
Im vorigen Monat hat fie geworfen. Ziwel ganz 
Beine Autobobys mit einer Hupenflimme wie die 
Mäuschen. Ganz weiß, alles Mein und niedlich, 
nur der Auspuff hat geftunten, wie bei Kindern, 
Na, da dachte Ich gleich daran, mir eine Auto- 
farm, ein Autogeftüt anzulegen und die beflen 
Rafjen zu züchten. Aber dann babe ih es mir 
dod) überlegt, als ich einen Koftenanfchlag machte. 
Ja, dem veifluchten Gebärhaus des verfluchten 
Bord, da geht die Gadje doc taufendmal rafcher. 
Der wird der natüıliden Woripflanzung von 
Hunden, Pferden und NMtenfchen auch nod) den 
Garaus machen.” 

Bel Bott. tir lagen da und mußten nicht, ob 
toir Lachen follten! Eben wollten wir lonbredyen, — 
da — ein Kaaden im Wald, ein Lärm, ein 
„Hände bo !”, und von allen Geiten bradyen die 
Polizelmänner auf uns ein, Wir wie die Teufel 
2 dreingefchlagen, Durchgebrochen, zu den Wagen! 

jerdammt, Die Biefter Gatten fie allefamt in 
Brand geftett. Gie leucteten wie brennende 
‚Hütten, vornean Mıldred. Aver John Tidney ruft: 
„Mir noch!” und alle zur brennenden Mildred. Das 
Hinterteil eine Blamme, wie ein feuriger Pfauen- 
fhtwanz. Aber John Eennt die Gegend. Fünf 
Schritte von bier ein Abhang, an deffen Buße ein 
Stüt der Gtraßenferpentine gebt. Wir fehleben 
an, fpringen auf, und — Mildred fauft den Ab. 
bang binunter, ohne Motor, mir dem feucigen 
Pfauenfhwanz. Die Hunde hinter uns heulen und 
pfeifen, Wir über Steine und Stämme mit einer 
Gefchwindigkeit von hunderizwanzig Meilen. John 
Tiny am Gteuer. Bevor wir die Straße er- 
reichen, muß er eine Wendung maden, damit wir 
In Ihrer Richtung weiterfahren Tönnen. Jept find 
wir fo welt, er reißt das Steuer herum und — mit 
immer größerer EEE fliegen wir die ab- 
fallende Straße hinunter, Wir find gerettet. Doch 
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nein, da vor uns — wir haben ja eine gute Be- 
leuchtung und jeden Augenbli® fällt ein Gtüd ver- 
oblten Autos Hinter uns ab — fa, vor uns bie 
Straße mit Steinen und Stämmen verbarrifadiert. 
Wir müffen zerfcbmettern, „Rubel,“ brült Tiedney, 
„toie fpringen Ins Meer.” Denn Cie müffen willen, 
die Gtraße da oben ift eine Gtrandftrage, fie geht 
auf dem Rüden der Berge längs des Meeres, 
etwa fünfsehnhundert Buß vom Grande, Und die 
Berge, die fallen ganz fteil ab, und unten gibt es 
Klippen. Aber in folhen Augenbliden gibt es keine 
Bucht. Man wählt den längeren Weg zum Tode. 
Aufo kurz vor der Barrifade, da reißt Jobn das 
Steuer wieder um, und wir faufen geradeivegs zum 
fentredhten Belefturz. faufen, faufen, und mit einem- 
mal, da fehlegen wir hinaus In den freien Raum, 
Die Slammen brennen uns fon fait am Raden: 
wie ein Komet fliegen wir erft twagredht und dann 
binab, lange, unendlich Iange, fürchterlih Lange. 
Die fpipen Klippen ragen wie ungebeuere Zöhne zu 
uns empor! Wir müffen zerfejmettern. Da, da, idy 
f&mwöre drei heilige Eide, da firet fih Mildred 
wie ein Pferd im Sprung, man merkt, wie fle 
binausmwill, über die Klippen, ftredt fi, firedt fich, 
und — praffelnd latfchen wir aufs freie IWaffer 
auf, alfcbend tauchen wir unter, tief, tief, und 
tauchen wieder alle auf. — nur Mildred blieb dort 
unten, Ein Heines Cchmugalerftiff bat uns auf- 
genommen und nad der nfel Ganta Cruz ge- 
bradt. Dort In der Einfamkeit eıholten wir uns 
acht Tage. Die Polizei von San Diego hielt uns 
für maufetot. 


Achtung! Für Baftler! 
Das Bolksauto ermöglicht! 


Der Ruf nad dem Auto des Heinen Mannes 
IR auch bei uns brennend geworden. Die Frage ift 
akut und reif, gefchnitten zu werden. Die Löfung, 
nach der fchon etlibe Rabritanten fi die Finger 
mwund neledt, aber vergeblich, Liegt bei mir. Un- 
einennüßig, nur auf das Wohl der Allgrmeinheit 
bedacht, übergebe Id einer gefchäpten Redaktion 
mein Rexept an alle, für alle, 

Baftler!! Die ihr eine Zange und ein Bredy- 
eifen handhaben könnt! Aufgepafit! 

Das wictigfte beim Beginn ft eine möglichft 
dunkie Ete im Keller, die von allem berumliegenden 
Kram befreit wird. Hier wird das erforderliche 
Material zum Bou unferes Autos, des Boißsautos, 
des Autos des Heinen Mannes zufammengetranen. 
Nicht _entmutigen Laffen, fammeln, fammeln, Ta 
und Nat an das Ziel denken. Wir planen die 
Konfteuttion eines einfachen, foliden Zweifigers. 
Man fertigt ih eine Zeichnung von einem vier- 
edigen Kaften an, unten ein Loch dein, da kommt 
der Motor rein. Das, tvas über dem Loch nezeichnet 
ift, ergibt die Karofferie. Zu diefem Zived trägt 
man monatelong uber von Konfervenbüdhfen, 
Zentner alter Schrauben und Nägel. Drähte, Bledy- 
befchläge, Türklinten und Ladenfcpilder aus Meffing 
oder Kupfer zufammen. Auch kann man Schloffereien 
und Blechfchmieden einen oder viele Befuche ab- 
ftatten, je nad Lage. Der Inhaber braucht nicht 
derftändigt zu iverden. Die Geele unferes (dmuden 
Babrzeuges Ift natürlich der Motor. Wir möüffen 
alfo unfer ganz befonderes Auge auf ihn werfen. 
Kein Quenthen Draht, Spulen, Kupfer, Mefling. 
Zinn, Blei, Platin, Nickel, Rotguß, Hufeifen, 

chellenleitungen und dergleichen wird uns ent- 
neben. Ich made befonders auf die vielen über- 
fläffgen Antennen und die Gtromleitungen auf- 
merkfam, Die da In der Luft berumbängen. Auf ae 
Art und Welfe muß es uns gelingen, in ungefähr 
einem halben Jahr die für die beiden erwähnten 
Zeile erforderlidyen Materialien zufammen zu haben. 

Richten wir num den Bid auf die Dervoll- 
tommnung unferes ftolgen Gefährtes. Holz- und 
@lasteile Laffen fi leicht in Schreinerelen fammeln. 
Man kann auch Benfterfcheiben einwerfen und die 
Scherben mitnehmen. Ja Mufeen nibt es Bilder 
mit wundervollen, breiten Leiiten, Man büte ih 
nur, beim Exrtverb, wenn der Aufpaffer grad früb- 
Rüdt, den nötigen Tatı fehlen zu laffen. Die Räder 
betommt man mit Leichtigkeit, Indem man Irgendwo 
melde abfdyraubt, Man kann auch zehn bis awölf 
Kinderwagen mitnehmen. Dann geht man durdy 
fämtliche ftaatlihe und kommunale Büros und 
fammelt die Radiergummi ein. Das ift für die Be- 
teifung. 

Weitere brauchbare Gegenftände, die überall zu 
haben find, wäcen nos: elektrifChe Birnen, Leder 
aus Cofas und Eifenbabniwagen, Aktentafchen, 
äiwel- bis dreitaufend Bierunterfäge, wie man fie 
in jeder Kneipe mitnehmen kann, Regenfcirme, 
Regentinnen, Gummifchube, leere Bäffer, Papier- 
abfälle, Zobnftocer, Paletots, Hüte und ab- 
gefchraubte Wofferleitungsbäbne. 

Nach ungefähr einem Jabr önnen wir den 
Segen'unferer Mühen ernten und endgültig ans ISert 
neben. Wir räumen nunmehr den vollgepfropften 
Keller aus, beftellen ztwanzig Laftiwanen und ver- 
kaufen den ganzen Zimt bei einem Händler, 

Dann erftehen wir für den Erlös in einem 
anftändigen Epezialgefchäft einen foliden, fnittigen, 
gebraucdhsprattifchen Zweifiger mit allen Ehikanen, 

2 ® 





Belhnung von @. Ihöng) 


„Daß einer, der Cefare heißt, mir Benzin verfchafft und mich dabei bemogelf, — das häfte mein Lafeinprofeffor 


erleben follen.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


Here Paeite kommt um Mitternacht fehr an- 
gefäufelt na Haufe. Gent fi auf das Bett feiner 
jattin und fchluczt: „Es — buppia — es — Ift 
lammeıfhade — buppla —.” Die Gattin vermutet 
etwos Echredliches und reicht dem petnidien Mann 
den Beituchzlpfel, Damit er feine Tränen trodne. 
„Alfo — hupp — es Ift ein Jammer — huppla — 


ein Jammer — dent dir, Augufle — foeben wär’ ich 

beinab — buppla — Befiger — eines eleganten — 

Buppla — Automob — hupp — ils geworden —.“ 
” „Ranu?” 

„SJamol!" — bupp — la. — Alfo — id) fomme 
da aus dem Hotel — Kuppla — Kalferhof — da 
bält da vor der Tür — buppla — ein Auto — 
da fit — buppla — ein Here drin — bupp. bupp, 
Buppla — id) gehe drauf los und fage: ‚EntfYuldigen 


Sn) 


Ge — bupp — itdas Hr Auto — bupp? — Yhnen?' 
Der fagt: ‚Jal’ Jh fege: Entfbuldigen Ge — 
bupp — wollen Ge mit das Auto nicht Ichenten — 
bupp?“ Der faat: ‚Nein!‘ Es iM — buppbupp- 
bupola — ein Jammer, ein Jammer — Aupufle 

Auqufte veritebt kein Wort. Paehte brauft auf: 
„Schafsneefe du — buppla — überleg’ bloß — 
Buppla — wenn der: Jal — hupphuppla — ge- 
fagt hättel” 








Stuttgart, 30. März 1925 Preis 50 Pfennig 29. Jahrgang Nr. 53 


SIMPLICISSIMUS 


Herausgabe in Münden ® 
Vonwerfand in Gruttanrt PVegründet von Albert Nangen und Ch. &. Deine 


esugspreis monatlich 2— Reichsmark 





ish 182 4 Spin Ha Gmb. HB Co” Münden 





München in Monte Carlo 


(Beihnung von €. Thöny) 





„3a, der Huaber und der Herr Schinagl, dös £rifft fich aber guaf! Da Eönnt’ ma ja an zünffigen Tarod macha.“ 


(Ib. The Heine) 


ER DREISSIGSTE JAHRGANG 


BEGINNT. 


ERNEUERT EUER ABONNEMENT! 
% 





Ha! Saht Ihr dort den Geßler-Hut 
Erhöbt auf einer Stange? 

Ein Tropf, wer Revereny Ihm tut! 
Wo blieb da unfer böchftes Gut: 
Uns zu zerfleifchen bis aufs Blut? 
Und Die Partelbelange ?! 


“Wir wollen all! aufs Ganze fdau'n, 
Kr Weiber und Ihr Manner! 

Wir möffen nur mit Gottvertrau'n 
Die Mifhung recht zufammenbau'n ; 


Denn Schwarz, Rot, Gelb, gemif&t, gibt: Braun! 


Sel Braun drum unfer Banner!“ 


Apoftol Rudolfowitfch 
Gangelbauer 
Von Roda Roda 


»..&o war denn In allen Lindern der Erde 
abfeheuliche Verwilderung der Eitten eingeriffen. 
Der Politiker, jenfelts des Ozeans wie bäben, nahm 
längft nicht mehr das ntereffe des Dolkes wahr; 
all fein Streben ping vielmehr darnach, den Teben- 
bubler zu befchmugen, zu vernichten. Was fi 
Politik nannte, war eltel Partelgezänt — und dies 
Gezänt, bie gegenfeltinen Derleumdungen burdh- 
fchtleen fo gellend den Tag, da man das Hunger- 
nagen überbörte. 

Die tirtli fählgen, Irnend empfindlichen 
Männer batten fi vom Markt der Pöbelleiden- 
febaft zurüdgezogen. Defto lauter überfchrie fi 
das Heer der Demagogen von Beruf. Deruntreuung, 
©Simonie waren das tägliche Brot der verfommenen 
Gefellen, die fi einander ihre fchmäblichen Ein- 
künfte ftündlich auf der Straße vortechneten. 


Um diefe Zeit erfchlen Im Büro des Berliner 
Ingenfeurvereins ein Mann von etwa Bünfzig, 
mittelgroß, graublond, unterfegßt — bäßlich, mit 
mongololden Zügen und Heinen Augen: Apoftol 
Rubolforitfch Gangelbauer. 

Begehrt? — Er wollte einen Vortrag halten. 

GBegenftand? — „Die Mafchine im Dienft der 
Erperimental-Pfohologie.” 

Man wies Ihn ab. — Er ließ Immerhin feine 
Adreffe zurüd: „für den Ball, daß die Herren fich’o 
anders überlenten .. .” 

‚Hlerauf fchrieb Apoftol Rudolfowitfh an U- 
fein (jene 94 Urentel Ulfteln, denen die deutfhe 
Preffe Insgefamt gebörte): er bitte um den Befuch 
der Journaliften In feiner Werkftatt, Dahlem, Roda 
Rodafteafe 15B, Gartenhaus. — Es erfchienen 
drei oder vier Gchapfel — ferner Fräulein Zifch- 
ale, Modenredattrice, „weil fie fich für magnetifche 
Erperimente fchredlich Interefflere”. 

Das Unternebmen verlief ohne Ergebnis: erftens 
verftanden die Reporter Gangelbauers Mafchine 
nidt; und ber Enappe Raum der „Einheltszeitung 
für Deutfland“ war völlig beanfprucht durch die 


Gebef vor der Schlacht 


„Bür Wahrheit, Redt und Vaterland 
Sglieht eure Reihen dichte! 

Es werde Marr — fon längft bekannt, 
0 Immer eine Gtell valant, 

Als Allerweltshilfstandidant — 

Zum Marzfteln der Gefchichtel” 


„Das Voltswohl über die Partei! 
Wie ind die Rettungsbringer! 

Ein fehlechter Koch, ein fahlechter Brei! 
Pafıt auf! Die ganze Schweinerel, 
Die Aberhupft euch. eins, awel, drei, 
Jarras, der mutige Cpringer |" 


meuefle Korruptlonsaffäre des Präfidenten 
Italien. 


von 


Bräulein Zifcfale fand Gefallen an dem füß- 
graufamen Afiaten. 

Gangelbauer, in feine Erperimental-Pfycologie 
mantafalifch verboßrt, lehnte ab. 

Fräulein Zifhtale, Läufig, tat alles, um ihn 
swangläufig für fi zu flimmen, Man nennt das: 
Dpfermut des Weibes. 

Cle warb mit allen Leibestcäften — fie be- 
raumte einen großen Prefjeempfang an — und die 
Richtigen mußten kommen: Ingenleure, Photo- 
graphen und Die geiftvellen Plauderer. — Eine 
Woche darauf war Anoftol Rudolfowitfch fo be- 
rühmt. daß der greife Theobald Tiger ein Gedicht 
über den Aufftieg fchrieb. 


. 


„Meine Damen und Herren,” hatte Apoftol 
gefagt, „die Erperimental-Pfucologie fucht die 
Eignung des Individuums für eine beflimmte Arbeit 
zu meffen. — Die moderne Wiffenfhaft benuft, 
um Bebler zu vermeiden, zuc Meffung Apparate. 

Ich zeige Jhnen Hier, um Gte mit meiner Ma- 
terie befanntzumaden, zunächft eine einfache Dor- 
tictung: einen Medanismus zur Prüfung von 
Zotomotivführern. 

Gie fehen eine Plattform mit einem Aufbau, 
der genau twie der Küßrerftand einer Lokomotive 
eingerichtet ift: mit Manometer, Wafferftandsglas, 
Galvanometer für die Lictleitung, Gefhwindig- 
keitsmeffer, Uhr, Stundenplan u. dgl. — Ein Film- 
ftreifen zeigt augenfällig die Babrt auf der Gtrede 
als rafendes Wandelbild. — Der Bübrer bat die 
Bahıt zu regeln. 

Der Prüfling muß fi zunädft vom Bunt. 
tionieren feiner Vorrichtungen überzeugen und dann 
die ‚Bahıt" antreten. 

Innerhalb einer einzigen halben Stunde nun 
werden dem Prüfling alle — tirklih, alle Un- 
annebmlichkeiten begennen, die Ihn jemals In feiner 
Proris als Lokomotivführer treffen können: Mängel 
der Wafferzufuhr und Peuerung, DVerfagen der 
Bremfen, Nebel, drohende Entgleifungen, Zugs- 
zufammenflöße; es werden Signale aufleuchten und 
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Jedoch das"treue Bayernberz 

Sebnt ih na Helden-Laten 

Und mweift den Preußen brüsk den Gterz. 
Indeffen fleht man anderwärts: 

„Schau gnädig an, Herr, unfern Gchmerz: 
Hellp', adj! Den Demokraten!” R 


Auf In den Krieg! „Parteien kennt 
Man nicht mehr. Nur noch Deutfche”: 
Nur Dieb, das durcheinander rennt! 
Wählt Präf- und Gegenpräfdent, 
Ihr Himmelherrgottfaterment —: 
Bott Bief! euch eine Peitfche! 

Cebaldus Rothanter 


verlöfchen, Tore gefpertt und freigegeben werden ... 
Und immer bat der Prüfling fo fchnell wie mög- 
lich mit paflendem Benehmen zu antworten. Der 
Apparat verzeichnet und wertet mechanifch die 
Antworten des Prüflings nad) Ihrer Rafchheit und 
Ricptigkelt. Grobe Behler werden ih durch alar- 
mierende Glodenrufe offenbaren. — Hundert Punkte 
bedeuten: Tadellofes Verhalten. Ein Prüfling, der 
arf diefem Apparat nicht achtaig Punkte erlangt, 
ift für das Amt des Lokomotloführers ungeeignet. 

Meine Damen und Herren! Der Mechanlomus 
sur Prüfung von Lotomotivführern Ift der einfachfte 
feiner Art — doch nur Einzelfall In meinem Goftem. 
Ich habe derartige Vorrichtungen für zahlreiche 
andıre Berufsziveige fonftrulert: Prüfungsapparate 
für Bankeafflerer (die auG die darakterlihe Eig- 
nung des Kandidaten abmeffen) — für Schornflein- 
feger (mo es. unter anderem, auf Gchmindelfcei- 
beit ankommt) — für Exbiffefapitäne (Altobol- 
enthaltung!) — Redakteure (fünftlerifcher Gefhmad 
innerhalb der dem Verleger nüßlichen Grenzen) — 
Proftituferte (cichtiges Derhältnis von Habfucht 
und Gefchlechtstrieb) — Anthropologen (nationales 
Beuer, ungezögelte Phantafie) — Dichter (be- 
fheidenes Nahrungebedürfnis, Unempfindlichkeit 
negen Rüpelelen der Brotgeber) — Theologen 
(woblmwollende Auslegung aufftelgender Olaubens- 
aweifel) — Giteiftfener (die fi duch unfinnige 
ZTerte nicht dürfen Im Berufseifer beirren Laffen) — 
Juriften (blipfehnelle Umftellung des Rechte- 
empfindens) — Arzte (Gefübllofigkeit füc Leiden 
anderer) — Moralprediger (Unbeirrbarteit durch 
eigene Shwäden, Gtimmgewalt) — Gtenotypi- 
ftinnen (hübfche Beine) — Schaufpielerinnen (Hübfhe 
Beine) — Phllofophen (Gewandıheit In der Be- 
nußung der Bachterminologie) — Konzertpianiftinnen 
(bübfche Beine)... 

Meine Damen und Herren! Die umfangteicfte, 
kompliziertefte Mafchine aber — tie Gle fehen, 
felöft einer Cokomdtive volumengleich — dient der 
Beurtellung von Gtaatsmännern. 

Adıtzebn Stunden, meine Damen und Herren — 
achtzebn Gtunden bat der Kandidat auf der Platt- 
form feftgefchnallt zu figen und 1395 Hebel richtig 
zu bedienen — bis er den Plot mit der Quali- 
filation zum Gtaatsoberbaupt verläßt. 


Niemand kann die Handhabung diefer Mafchine 
erlernen; die 1395 Hebel geftatten Milliorden 
von Kombinationen — ftarte Veranlagung und 
reiches Willen allen ermöglichen dem Kanbidaten, 
die vorgefehene Zahl von adıtzig Punkten zu cı- 
zeichen.” 

. 


Zuerft lachte man über Apoftol Rudolforoitfc. 

Dann vergaß man Ihn falt. 

Dann gab der Ordentliche Öffentliche Pfocho- 
loge der Univerfität Bonn ein vernichtendes But- 
adıten über Apoftol ab, 

Was die Gomjets In Moskau veranlafte, ih 
die Sadje mal anzufehen. — Beftellung von drei 
Probeapparaten. 

Pradhtvolles Ergebnis. — Apoftol Rudolfowiıfch 
wird Mode In Moskau, New ort, Chicago; bald 
dorauf In London, Paris; nach einem Jahr: in 
Kopenhagen, Barcelona, Mailand; in Hamburg, 
Effen, Solingen. 

Ya Berlin baut die A.E,®. unter Umgebung 
der Apoftoliden Patente ein neues, verbeffertes 
Modell — für Angora, 

In Bayern, Ungarn wird die Einführung der 
Sangelbauer--Mecdanismen „und aller gleichgeri- 
teten Apparate zur Prüfung öffentlicher Bunktionäre” 
ftrengftens unterfagt. 


Endlich, In einer Stunde erbitterter Anfelndung. 
der Kopflofigkelt bechrt der Deutfche Reihspräfdent 
Erasmus Il. (1950-54) das Etabliffement Gangel- 
bauer, Unter den Linden 5. — Db, hätte er cs 
nie getan! 

Er begrüßt den EHrf und Läßt fich die Direftoren 
ee teilt je ein bis drei Hufdvolle Cäße unter 

je aus. 

Man geleitet ihn nach der Platıform; er be- 
tritt fle mit gefrornem Lächeln, 

Gerubt, ih anfchnallen zu laffen. 

Und regiert... regleit... 

Nach drei Minuten ein Alarmzelchen: Gefahr! 

Schweißtrlefend, tnapp, wird der hohe Prüf- 
ling noch durch Polizelverordnung ihrer Herr. 


Nach einer Viertelftunde fieht man ihn keuchen. 
Er weiß nur mehr eim Mittel, den inneren Wirren 
auszumwelchen: „Krieg nach außen!” 

Kaum bat er mit der Rediten den Hebel ge- 
zogen, als er den Geffel unter fich weichen fühlt. 

Nody gelingt es ihm, ein berubigendes Dementi 
in das Gchrillen der Gloden zu milchen — 

— nur mehr der Griff „Rüdtritt” reitet Ihn vor 
Umfturz. 

— — — Bierig bat der Kanzler den Kampf 
des Präfdenten mitangefehen. Drängt fich fofort 
eiftin auf den noch warmen Geffel. 

Eine DViertelftunde feheint alles aut zu geben. 

Doch die Hinderniffe wadyfen. Wachfen. Wachfen. 

Erzellen; zudt zufammen. Regiert. Handhabt 
flint — immer neroöfer — Ringe, Griffe, Hebel 
und Bentile, 

Reglert. Reglert, 

Die Hinderniffe wachfen. Wachen. Wachfen. 

Es brült der Txicdpter Sozialdemokratie. Es 
brüllen Zentrum, Deutfche Volkspartei, Bauernbund. 

Es brülen alle Trichter. Es rafen alle Gloden. 
Es nlüben alle Hebel. 

Da langt der Kanzler vertrauend nad dem 
großen goldnen Gott. 

Eine Balltär gäbnt plöglih auf — Gchnallen 
fpringen, die den Prüfling feffelten — er fällt 
fechs Meter in die Tiefe fchmerzbetroffen auf fein 
Steißbeln. 


Die Prüfung zum Staatsmann durch Die Gangel- 
bauermafchine ft felt 1954 — an Gtelle der all- 
nemelnen Boltstwahlen ein Beftandteil der 
Deutfhen Reicsverfaffung. 


Dom März 1954 bio Anfang Aprils regierte In 
Deutfeland der neunzehnjährige Kafpar Schlinger, 
bisher Schubmadhergefele In Münzesheim, Poft 
Gochheim, Württemberg (81 Punkte). Man zahlte 
dem tüchtigen jungen Mann neldlos ein in der 
erften Begeifterung verdrelfacdhtes Gehalt. 

Ende Aprils unterzog fi der einundneungig- 


jährige Graf 2... ehemals Bayerifcper Minifter- 


Künftlers Erdeniallen 
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präfident, trog hoben Alters dem fchwierigen 
Eramen und fiegte mit 82 Punkten. — Der Gdufter 
mußte abdanten. 

Der alte Graf fond bald einen Nachfolger: 
Saldo Krotofchiner, Handelsogent zu Stolp, geboren 
zu Gtolp, brachte es auf 83 Punkte — fieben davon 
allein: „für Deutfches Empfinden.” — Enblid 
— 1956 — beftieg Apoftol Rudolfowiti Ganatl- 
bauer den Präfdentenfefel und blieb Reiceober- 
haupt bis an feinen Tod, 1993, ziwel Mlenfchenalter. 


Als man nad Gangelbauers Beerdigung die 
verroftete Mafcpine wieder in Gang fehte, zeigte 
ich, daß der verftorbene Herr Reichepräfident 
Anderungen an Ihr vorgenommen hatte — betrüge- 
eifche Anderungen, denen eben er feine lange 
Regierungszeit verdankte. 


Zukunftsmufit 


Ya, was ift denn mit Bayreuth? 
80 für Hitler und Genoffen 
munter die Gubfidien floffen, 
geftern noch? ... Und aber Heut? 


3o Herr Heufton Ehamberlain 
deutfhes Wefen mifch-entraßte 
und die Briten tödlich hafte? 
».. War dies etwa ein Derfehn? 


Siegfried fhwört beim Beiligen Gral: 
Was vergangen Ift, vergißt man, 

und in puncto Pine ift man 

wieder International, 


Gelbft die Söhn’ und Täter Sems, 
infoweit fle fly entfehlicßen 
Eintrittsgelder zuzufcleßen, 
finden bier nur Angenehms. 


Zärtli Iodt’s und liebelind.... 
Na, fo tiriliert und kohlet! 
Untergtändig brummt’s: non olet. 
— Was id ganz begreifli find‘, 
Ratatdehı 
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Wenn id fo unter der Türe von die Kneipe Iehne, fiebt mir feen Mas an, da id heite Uimd uff der Bühne ‚Srienende Mufe‘ den 


Hamlet fpiele.* 
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Der 1. April in Genf 


Zelnung von Wilhelm Schutz) 





Auch einer 


Der Gepp war obne Poß über die Grenze ge- 
gangen. Die Kafelmacher yatten ihn ertolfcht, einen 
Monat long bei dünnem Brot und Waffer in 
Nummer Eicher gehalten und dann über die Grenze 
abgefhoben. Müde und Bungtig Mopft er nach 
ftundenlanger Wanderung an einem Bauernhaufe 
an, Den alten Bauer und die viel jüngere, rüftige 
und ftramme Bäuerin rührt die trübe Gefchichte, 
die Ihnen der Gepp erzählt. Eine große Cchäffel 


Empfang des Deutjchen im VBölkerbund 


mit einem Dußend dampfender Riefentnödel fteht 
bald ver Ihm, indes fi die Bauereleute mit 
kargerem Mable begnügen. Zehn Knödel hat der 
Sepp fchon verdrüdt, da fagt der Bauer: „I glaab, 
Sepp, die zwoa Knddeln koannft aa dernadh noch 
effen, fonft verrentft d’r noch den Magen.” Der 
Sepp legt die Gabel Hin, und die Bäuerin ftellt 
die Schüffel weg. Wie's nun naditet und der 
Sepp ih im Gtadel Ins Stroh veikriechen till, 
meint der Bauer: „Wooft, Gepp, du bleibft fein 
In der Gtuben. Wir Hob’'n a redjts grefies Bett; 


he 


's Weib fchloft binten, i leg mi in die Mitten, 
und du legft di vorn 61’, daß di nit die Nacht 
derfühlf.” Wie num alles fchläft, brüllt's draufen 
Im Gtall. Der Bauer reibt ih die Augen: „Die 
She wird doc nit It fcho' kalben“, fteht auf. 
f&lupft In die Hofen und geht In den Gtall. Da 
febaut der Sepp die Bäuerin an. Er lacht, fle lacht. 
„Darf 1?“, fogt ber Gepp. „Wenn’ft moanft, darfft 
f&o'!”, meint die Bäuerin und macht die Augen zu. 
Da ftebt der Gepp auf, fchlupft In die Hofen, geht 
In die Küchen und ißt die Iehten zwei Rnödel. 
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und deren läftige Begleiterfcheinungen. / 
Art, Rei; 





Ein hygienisches Toileffemifttel 
ALO 


Von jehr hervorragender desinfizierender Wirkung gegen flarken Schweiß. 
Ein unentbehrlicier Puder bei der Körperpflege, befeitigt übermäßige Transpiration 
Bei der Behandlung von Wundfein jeder 
'änden der Haut, Hautjucken und -Abfchürfungen, Hautröte, wird Dialon 
mit befiem Erfolg angewandt. / Bei befonders empfindlicher Haut, Sonnen- und 
Gletfcherbrand, übt Dialon eine wohltuende und kühlende Wirkung aus, lindert fo- 
fort den Schmerz und befeitigt nadı mehrmaligem Abpudern das Übel vollkommen, 
Man verlange die newe Sportpackung für Sport und Reise, 
Fabrik pharmaceutischer Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M. 


SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 
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Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker, 

1924: 13500 Badegäste. 








Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 


die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 





Der Hüäupfling 


#.. Unterdeffen Ift der Pfarrer ein alter Herr mit weißen 
aaren und In Penflon. 

Aber eine Himmlifche Breube bat der alte Kanzelrebner 
beim Anbli des Mannes. Der hat nämlich fein Leben der 
äußeren Miffion geweiht. 

Na zwanziglährigem Wirken unter Wilden kommt er 
5 die Heimat, und fein erfter Gang Ift zum alten, geiftlichen 
ern. 

Der freundliche Pfarchere mit dem gütigen Lächeln im 
prallroten Geficht ift trog feines hohen Alters Beuer und 
Blamme für die äußere Miffon und fagt: „Dem Himmel 
fei taufend Dank... fo haft du alfo @ottes Wort in die 
Herzen der milden Bufchmänner und ‚Beueranbeter ge 
pflanzt ... bat es reiche Bcucht getragen ? 
















Paul, der Miffionar, drebt das Gebetbuch in den Händen 
und niet Immerzu mit dem Kopf. 

Der alte Pfarrherr fit ein ftilles Dankgebet zum 
Himmel, Draußen läuten harmonifh die Abendgloden. 

Die zwei braven Menfchen im Pfarcherenzimmer fühlen 
innerlich füilles @lüd. 

Nachber fragt der Pfarrer: „ft denn nicht audh der 
Miffionar Peter mit dir ausgezogen, um aus Wilden fromme 
Ehriften zu madjen ?” 

Paul fagt: „Peter hat mitgeholfen bei der Bekehrung 
ges ganzen Stammes ... und wurde fo ein Opfer feines 

jerufes ..." 

Salbungesoll meint der alte Pfarrer: „So bat ihn der 
Herr zu fi genommen ,..?“ 

Paul fcüttelt den Kopf und fagt mit Orabesftimme: 
„Nein... der Häuptling..." 





2? 





Sränkifche Gaftfreundfchaft 


Bräntifche Gaftfreundfehaft Ift bekannt, befonders die Stadt 
Nürnberg zeichnet fih darin aus. In Diefem Jahre hoben fich 
tieder einige Doend Vereine, Korporationen und Drgani- 
fationen zum Befuch der fränkifchen Hauptftadt angemeldet. 
An Pfingften findet dort das Reichearbeiterfängerfeft flatt. 
Ale Sänger, männlich) und weiblich, find eifrig an der Arbeit, 
um das eft fo fchön wie möglich zu geftalten. Eine eifrige 
DVorftandedame hielt diefer Tage nad einer Probe an Ibre 
Sangesfhweflern eine Anfprade über die notwendigen Wor- 
bereitungen zum eft und eıBlärte zum Schluß: „Es Ift felbfl- 
verftändlich Ehrenfache, daß; jede von uns einen @aft nimmt 
und br Bett zur Berfägung ftelt." Verftändnisinnig Bicherten 
auch jüngere Gangesfdweitern ... 

Afo auf, ihr Sänger, nad Nürnberg! Bränkifche Gaft- 
freundfepaft twartet euer! 5& 


















D>CREME MOUSON SEIFE * CREME MOUSON RASIERSEIFE EU 


Bei rauhem oder nassem Wetter ist der wohltätige Einfluß der Creme 





Mouson-Hautpflege besonders augenfällig. 





Jetzt sollten auch die Wenigen, die Creme Mouson noch nicht kennen, einen 
Versuch machen — er wird bestimmt überraschen. 
Creme Mouson macht rauhe, rissige Haut über 
Nacht glatt und geschmeidig. Eine angenehme 
Beigabe bildet der auf der Haut verbleibende 


dezente Dufthauch: 
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Souveräne 





Richard Gfraufs 


Die Leiche im Schließkorb 


Don Fedor B. Jojagin 
(Übertragung von Girafried v. Degefa) 


„Das alles ift ganz einfad,” fagte Grifcdha, der 
Scherenfchleifer, den fie den „Mefferftecher” nannten, 
„du zählft Ihr das Geld auf den Ladentifch. und 
wenn fle fih darüber beugt, um es nadhzuprüfen, 
dann „..", und Grifcha Eräufelte feine Lippen, daß 
man feine feblefen, nelben Zähne fehen konnte, — 
„dann wird fie ihr Köpfchen auch nicht wieder auf- 
tichten, Dafür will Ich fchon forgen!" Und lachend 
ER er fi aus einem Bierglas Schnaps In die 


„Sa, bas bezweifle id) nicht,“ meinte ber dürre, 
tofhaarige Gatorill, der eigentlich gar keinen Beruf 
Be ein richtiger Gonmnenbruder war und von 

'achorka, einem fürchterlichen Knafter, lebte. „Aber 


was fangen mir dann mit Ihr an? Wir können fle 
doch nicht dort einfach liegen laffen ?* 

„Da fieht man wieder, daß du vom Handiwert 
nichts verftebft, du Engel Gabriel,” belehrte Ihn in 
väterlich-wohlwollendem Ton der Gcerenfcleifer, 
„das [af nur melne Gorge fein. Glaubft du, daf Der 
Mefferftecher fo gottlos ift, daß er Die Toten ein- 
fach Liegen läßt, ohne an Ihre legte Ruhe zu denken? 
Auch für den Carg babe ich fon geforgt: ein 
f&öner, großer Schließkorb, In dem die Alte alle ihre 
Schäfe aufbebt und der In ihrer Kammer neben 
dem Bett fleht. Den mäffen wir ja forwiefo leeren; 
dort wird fie dann genügend Plak baben!” 

„Und wo bringen wir den Gchliehtorb Hin ?“, 
frrste Gatorill, der fi noch Immer nicht beruhigen 

'onnte. 

„Du bift aber wirklich zu pebantif, du Hafen- 
herz.” gab Grifha itoniich zur Antwort, „wirft du 
nit au gleih ein Gıab auf dem Kirchhof und 
einen Popen beftellen, damit Ru weißt, wo tir fie 


Sal 


beerdigen follen? Nein, Bruder, fo genau und zimperli; darf man nicht fein. 
Man kann nie miffen, wo man beerdigt wird. Das weiß nur oft, wenn 
er fih um folge Dinge kümmert. Irgendwo werden wir fon ein Plönchen 
finden, — die Erde ift groß, es verweft fi überall, ob im Waffer oder Im 
Walde. Und fo flart mwiıft du wohl fein, daß du den Gchließtorb mit mic 
tirft fragen können? Die Alte wiegt hödtens drei Pud...“ 


IL 

Als Grifha und der rothaarige Gatvriil den Heinen Krämerladen in der 
Kusnefkaja betraten, war es furz vor acht. 

Matrjona, die alte, verrungelte Krämertoitwe, ließ grade die Benfterroll- 
läden herunter. Eine Heine Petroleumlampe, die an einem verrofteten Nagel 
on der Wand Bing. blakte, daß man faum was erkennen konnte, 

„Guten Abend, Mütterchen | @ib uns ein wenig Zwiebeln, wenn du welche 
baft!”, fagte der Eherenfchleifer mit feiner fingenden Stimme, während 
Garpriil die Tür binter fich (hleh. 

„Ach, du bift es, Grifcha, — fo fpät! Ych erfchrat, dachte: da fommen Diebe! 
‚Gleich bring Ich Dir Ziviebeln, von den dien runden, Die Ich erft beute gebolt habe!“ 

„Diebe? Was follen denn Diebe bei dir holen, mein Mütterchen? Dder 
baft du dir vielleicht dody was erfpart. und in deinem Gdhlieftorb verftedt? 
He? Dort hinten in deiner Kammer?” 

„Wovon foll ich mir denn was erfparen?”, Ereifchte die Alte auf, wie von 
einer Echlange gebiffen, „Kopeten, Kopeten. Kopeken, — und aud) die reichen 
kaum. um Nllete und Steuern zu bezahlen!“ 

Gie holte ein paar Ziniebeln aus einer Kifte und Legte fie auf die Wage. 
Grifha war dit an den Ladentifc herangetreten. 

„Diele Kopeten madpen aber einen Rubel, und viele Rubel einen Hun- 
derter!”, fogte er lachend. „ch aber habe heute nicht eine Kopeke, — Engel — 
Gabriel, du wollteft mir doch auselfen!”, wandte er ih an den Rothaarigen, 
der N ängftlich an der Tür drüdte, 

„Dierzehn Kopeken“, fagte die Alte und widelte die Zivlebeln In ein 
Zeltungepopler, 

Baivrlil framte in feinen Tafchen, trat zitternd näher und legte, one ein 
Wort zu fagen, zwei kupferne Bünfer, einen Ziveler und zwei Einer auf den Tifch. 

te Alte beugte fich darüber und zählte. 

Gulfca, deffen Chatten bis zur Dede wuchs, bob die Bauft. 

Argend etwas bligte auf. 

Dann fant die Alte lautlos zufammen. 

Die Meine Petroleumlampe flimmerte rötlich, wie ein vertweintes Auge. 


Il, 

„Co, und nun febleb das Gchloß davor. jegt muß es fliehen!“ fante 
@rifcha, der fih mit voller Wucht auf den Dedel prehte, 

Gawrlil zerrte das Gchlok in die eiferne Öffnung. bis es zufcpnappte. 
„Bertig 1” fagte der Edherenfchleifer, ftand auf, drehte den Gchläffel um und 
fledte ihn in die Tafche. „ent läuft fie uns nicht davon! Alfo hundertdreißig 
Rubel bat fie fi doch zufammengefpart. davon befommft du ein Viertel, 
amwelunddreißig, wenn tir fie fortgefhafft haben. BAU dir aber vorher die 
Tafchen: es nibt bier noch genug für uns beidel” 

Und fie nuiffen überoll zu und ftedten fi die Tafchen voll mit getrodneten 
Pflaumen, Zigaretten, Zuder und Apfelfinen. Auch die fon fornfältig ein- 
gepodten Ziviebeln vergaß Grifcha nicht. Dann padtten fie den Gclichkorb, 
(stehen die Petroleumlampe aus, öffneten vorfihtig die Tür — keine Seele 
war zu fehen — und traten geräufdlos auf die dunkle Gtraße. 

Der Echerenfhleifer fhlob die Tür ab und ftete ben Ghläffel ein. Gie 
f&leppten den Koıb bis zur nächften Ede — Orifha Immer voran, Gatriil 
keucdyend binterber —, bogen dann lints In die Geitengaffe und famen durdy 
einen engen Toriveg auf die große Landftaße, die zur Gtation führte. 

Hler löfte der Eherenfchlelfer zwel Babrkarten nah Tambow, um halb 
zwölf kam der Nactzug, fie legen ein und ftellten den Gchliehtorb zwifchen 
Die beiden Holzbänte. Der Schaffner wollte erft den Korb nicht hereinlaffen, 
aber ein paar Zigaretten befänftigten feinen Widerftand. 

Yest foßen Grifba und Gamrill ganz erfchöpft am Benfter, den Gchlieh- 
forb zmıfchen den Beinen, rauchten und aßen Pflaumen und Apfelfinen, 

„Und mwohln bringen tic fie denn?” fragte der ängftlihe Gatorill Leife 
und fließ mit dem Buß an den Korb. 

„Dos werden wir fon fehen”, fagte der Scherenfchleifer und zeigte Hinter 
den gekcäufelten Lippen feine fchlefen gelben Zähne. „Bel uns wird alles Leicht 
nefunden, aber Tambot Ift groß, da kräht fein Hahn nad) einem alten Schließkorb 1” 


IV. 


Es war nody dunkel, als fle In Tambow anlangten. Gie fhleppten ben 
Sclirftorb durch die menfchenleeren Straßen bis in die Vorftadt. 

u Bm nicht mehr!” löhnte der dürte Gatorlil und ließ den Korb aufs 
ter fallen, 

„Nur nod bis zur näcften Edel,” ermunterte Ihn ber Grifcha, „dort fehe 
ich noch Licht, es wird wobl ein Kabak fein: dort Lönnen wir uns flärken! 
Weiß der Teufel, wie die Alte fo fdwer geworden IftI” 

Als fie vor der Gchenttär anlangten, traten grade zwel angetruntene 
Burfhen auf die Straße. 

Der Cherenfchleifer blieb fteben, ftellte den Gchliehtorb bin und fhöpfte 
tief Atem: „Heda, Brüderchen, belft uns doch diefes Körbchen tragen, — Ich 
will eudy darr eine Gchnapsflafhe fliften!” rief er die Burfhen an. 

„Und wohin?“ 

„Grade aus, grade aus, — nicht weit!“ 

Bu bie Burfchen geiffen zu, während Grifcha und Gatwriil erfhöpft etwas 

urüdblieben. 
r „Nicht fo fehnell, nicht fo fChnell1,” fehrie der Scherenfchleifer und fehnaufte 
binter dem Gchlieftorb ber, „und laßt Ibn mir nur nicht fallen!“ 

Pisas find denn da füc Schäge drin?” fragten die Burfhyen und rannten 
Iuflig welter. 

en aobramnte Schnäpfe, meine Brüderchen, ein Bläfcchen will ich euch um 
Schmeden geben | Aber lauft Do nit fo fcnell, wir tönnen ja gar nicht nach I” 

Die betzuntenen Burfcpen waren jet überhaupt nidyt mehr zu halten : hinter 
der nädjften Ede, bei der lepten Laterne, verfhwanden fie lochend Im Dunkel. 

Jept machten Grifha und Gawriil, wie auf ein geheimes Zeichen, kehrt und 
liefen, was fie konnten, zum Bahnhof zurüd. Dort ftärkten fie ih am Büfett, 
tranten Tee und Schnäpfe und fuhren mit dem Morgenzug tieder heimmärts. 


V. 


Und der Gchliefitorb mit der Leiche? Was wurde aus dem? 

Ja, meine Lieben, toas aus dem geworden Ift, das weiß Ih nicht. Die 
Burfen werden wohl ihren unheimlichen Bund verfchiwiegen und Ihn Irgend- 
wo befeitigt baben. 

Und die Moral? Die Moral? Hat man die Mörder denn nicht feil- 
befommen? 

Auch dies, meine Lieben, kann ich nicht mit Beftimmtheit fagen. Dielleicht, 
baf man fle ertoifcht, — vielleicht, daß man nur ein Protokoll aufgenommen 
Bat, ein fehr genaues, ausführliches Protokoll. Wer kann das tillen? 

Mit der Moral ift es.eine merkwürdige Gabe: das eine Mal gibt es eine 
Moral, und das andere Mal gibt es keine. Wenn Gie aber dDurdaus eine nüß- 
liche Lehre hören wollen, fo mag Ihnen diefe genügen: Du folft keine fremden 
Schnäpfe trinken wollen, — ein jeber fei zufrieden mit feinem eigenen Raufch! 









MAUXION 


choRE/aden— 


"Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


— 7 — 2 





Die Borfehung 


Yofeph Nafenloch, der Theologe, hatte trop feines nicht 
erheblichen Alters eine wundervolle. phänomenale Glafe. 
Man durfte ohne zu übertreiben fagen, er war fo wenig oder 
fo viel behaart wie ein Nactgefäiler. 

Nachdem Bräulein Morgenkleid den neuen Gaft_vor- 
geftelt, quälte Here Wamms, ein Rüpel, fi mit der Brage, 
tie er diefen Himmelskutfcher, der wie Gänfefhmalz ausfab, 
wie er Ihn ordentlid) anftäntern önnte. Nachdem er eine 
Welle gebrütet, quetfchte er aus fi heraus: „Darf man 
fragen, wo Hocwürden Ihren Gtalp gelaffen haben?“ 

„HäHäl” grinfte Herr Bliegentritt, ein Akademiker und 
ebenfalls zu Soten neigender Menfd. Bräulein Morgenkleid 
und Here Dbertelegraphenfekretär Gtundendedel hoben Ihre 
Augen zum Plafond. „Pfutl” fagte der fonft fhüchterne Herr 
Neukäfe und fchlug fich zur ftärkeren Partei. 

„Wiefo pful?” fıagte erflaunt Herr Wamme, 

„90, wiefo pful?* echote Herr Bllegentritt. „Jh bin aller- 
dings In Religionstwiffenfchaften und apologetifchen Enzy- 
topädien wenig bewandert, außer den zehn Geboten, von 
denen Ich fechs vergeffen babe — aber wiefo darf man einen 
Theologen nicht fragen, wo er feinen Gtalp gelaffen — mein 
Ontel nannte fie übrigens Immer Paradiesfelowebel oder 
Himmelspädhter — — —" 

Der Heır Theologe Hob feinen Zeigefinger, der fo die 
wie eine Pomadenflange war, und wollte etwas bemerken. 


Die Befchiwörung 





Dor Empörung aber fiel Ihm ein voreiliges Tröpfchen Spude 
in die Bouillon, und er fÄrwieg. Fräulein Morgentleid aber 
zitterte: „Ich bedaure nur, Diefe Herren zu meinen Geancen 
eingeladen zu haben!” Worauf fie fich. gefolgt von dem beffer 
dentenden Teil "der Abendgefellfhaft, auf den Kortibor be- 
gab, um über den all Rat zu fblagen. 

‚Herr Bliegentritt bemeitte mißmutla, daß zur weiteren 
Bervirtung des Abends nur eine einzige Blafche Konnat vor- 
handen wäre, und aab dem Heren Wamms zu verftehen, daß 
er nunmehr die Veranftaltungen der Dame Morgentleid 
melden würde. 

„Bott — wo fol man aber hin in diefem Dredslod ?“ 
fragte Wamms, 

„Pi! Da kommen fie,” warnte der Akademiker, „voran 
das Morgenkleid, die lange Antenne.” 

Man feßte fich wieder um den Tifch, und die Gaflgeberin 
bemerkte mit wonnigem Gefiht, daß der allverebrte Herr 
Nafenloh nunmehr feinen Vortrag über die Vorfehung 
balten wolle, 

„Die Dorfähung“, fagte der Theologe und fdhlelte miß- 
traulfh auf Die Kognakflafche. 

„D bittäb.“ fagte Herr Wamms beleidigt, „wir haben 
keinen heimlich genoffen, Herr Dekan!“ 

Bräuleln Morgentleid erhob ih auf dem Gefäß, fant 
aber ädhzend zurüd. Cle war erfragen, und Ihr Bufen 
machte vergeblice Anftrengungen, er wollte wogen. 

Nun aber mifdte fi Herr Didmild, der endlih nad 
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A. Kubin) 


Langen Mäüßen einen Krümel aus feinem Zahn gezogen hatte, 
in die @ereigthelten und befhtoichtigte alle mit fanften 


Worten, 

„Die Borfähung —“ 

„Entf&ulbigen Gie, daß Ich Sie Leider unterbredhe,” fagte 
Her Wamms, „And Cie audy über dies meltverzweigte 
Problem volltommen unterrichtet, Herr Erzhifhof? Wenn 
nicht, alfo was da meinem Onkel pafjlert ift. Der Mann geht 
eines fbönen Gonntags In die Kirche, fehläft natürlich bei 
der Predigt ein, fällt von der Bank und bricht fi ein Bein. 
‚94, fagte mein Onkel, ‚wenn Id das gewußt hätte, hätte 
ib auch zu Haufe fchlafen Lönnen.”“ 

„Blegeleil” donneıte Herr Gtundendedel. 

„Ich fahre fort”, fagte der Theologe und begann: „Die 
DVorfähung —" 

Nun fprang Herr Gllegentritt auf und fagte: „Sie Haben 
in allem recht, Herr Generalfuperintendent — aber ehe Cie Jhr 
Sclußwort fprechen, eine Brage. Alfo meine Tante hatte ein 
Dienftmädhen —“ 

„Gräßlich 1” ftöhnte die Hausdame. 

"Alfo ein Dientmädchen. Meine Tante gehörte zur Richtung 
der ftilgeredgten Bibelforfher und verabfolgte allabendlicy 
Bibelftunde. Einmol mußte Ich vom Diefer Tante zwanzig 
Mark pumpen; nachdem Ich ihr endlich die zwanzig Eier ab- 
gerungen, blieb id) anftandsgemäß nody da. Gle trug Derfe 
vor von einem Herten Qukas, glaube Id. Ih ging mal In die 

(Gäluß auf Celte 770) 
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(Schluß von Bette 768) 

Küche. Da ftand das Dienftmädchen auf'der Leiter 
und wifchte die Benfler. Was mir da übrig blieb? pP. Ehondorffi 
Ih mußte das Mädchen am Beine kraulen. Meinen 
Sie nun, die hätte gequletfcht, tole die anderen Immer? 
Reel Jh kraule und krabble, das Mädchen quietfcht 
nicht. Endlich frage Ich ganz erftaunt: ‚Ja, aber 
Fräulein — weshalb quietfehen Sie denn nicht, wie 
ih das gehört?" Bas fagt das Weib? — ‚Männelen,‘ 
fagt das Weib, ‚bei mir müffen Ge fon een Had- 
beil nehmen, Ih hab’ een Holgbein!‘” 

Herr Wamms wandte ih firahlend an Herren 
Nafenloc und fragte ttlumphierend: „Nu — twas fagen 
Se dazu, Herr Apoftel?“ Morgenkleid fiel in Obn- 
macht, und der Theologe Iegte fanft feine Pomaden- 
ftangen auf ihre arme Gtirne. Die Teilnehmer nahmen 
ihre Hüte und verließen dDumpf murmelnd den Raum. 

Auf der Straße befann ih Herr Wamms, der 
Rüpel, und Hletterte nochmals die Stiege binan. Öffnete 
leife die Tür und bemerkte, daß Herr Nafenloch Die 
Kognafflafche bereits geöffnet. Bräulein Morgenkleid 
aber Hebte an der rubevollen Bruft des Theologen, 
tie ber Leim an der Briefmarke Hebt. 


„Entfeauldigen Gie1“ brüllte Herr Wamms. „JG „Ze und Heicaten? Det Luder will, daß id anbaue. Nee, fo 'ne an- 


babe meinen Babnfodher, verneflen — Dies konnte rorucpsvofle Zieje Lan Ick nich Jebrauchen.” 
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(Behnung von &. ©. Ara) fSweren Standpunkt. Ein Arzt war nun wegen feinen Diaguofen In folden 


Bällen berühmt, die die betreffenden Damen, vertuundert ob foldyer Weisheit, 
auch immer annahmen,. Einem jüngeren Kollegen, der von ibm lernen wollte, 
erlaubte er nun, ibn einige Male zu begleiten. Ex wird alfo wieder einmal 
zu fol; einer Dame gerufen. Er befühlt den Puls, fat in die Augen, läßt 


die Temperatur meffen und fagt: „Onädige Srau, Cie eifen zu viel Bananen. 


Sie müffen das unbedingt Laffen, dann werden Cie gefund!" Die Frau gibt 

erftaunt zu, daß die Diagnofe flimmt, und ift zufrieden. „Nanu,” fagt fein 

Kollege draußen, „wie konnteft du denn das willen?” — „Na,“ fagte er, „haft N 

du denn nicht die vielen Bananenf&halen unterm Bett gefehen ?!” @in anderer 

Fol. Wieder die gleiche Unterfuhung. Dann fagt er mit ernfter Miene: 

„Gnäbige rau, Cie müffen das viele Autofahren fein laffen! Gonft werden 

Sie nie gefund!” Die Dame muß ihm recht neben. Draußen flaunt fein 

Kollege: „Wie kommft du denn darauf? Ein Auto war doch nicht unterm Raucher, die auf gute Pfeifen schauen, 


Bert!® — „Rein,“ antwortet er, „aber der Chauffeur!” Wählen ausnahmsles nur eohte „VAUEN“, 


Nur echt mit el rägter Schutzmarko VAUEN. 
Lieber Simpliciffimus! 


Die feligen Tage des Bodbiers liegen über der Stadt. — Ich kehre vom 
Theater heim und befteige zu vorgerüdter Stunde einen Trambahntwagen, in 
dem nur ein einziger Babrgaft fist — beivegungelos, den fÄtweren, maffigen 
Körper dumpf brütend vornübergebeugt, das mächtige Haupt In zwei mächtige 
Räufte vergraben. Der Schaffner kafflert, er tritt zu dem füllen Riefen. 





„Wohin, bitte?“ — Doc) der verbartt in Bewegungsloflateit. — „Sie, wohin . sak&®Co. 
vollen &' denn?" — Weder Stimme no Antwort. Nun beginnt Ihn der x en A 
Schaffner fachte, dann Immer färter an den Gcultern zu rütteln, bis aus [-} BLUES Barmer 
den mächtigen Bäuften zwei erftaunte, erdenferne Augen emportaudhen, „Io elstiate gradis. 





FAR Bel, mil, 1 nifen!" zuft der Seoftae, 1 und zuverigti 
Ind darauf folgt die langfam, aber mit flillem Nachdrut aus dem Herzen . rn . rn 
Honmende Yntooıt des mißen Mumen: ‚Neun. Wenn Sie sich nicht fürchten, 
Eines Sonntags früh werde I als Arzt zu Bamilie Raffte gerufen. die Wahrheit zu hören, 
Here R. hat eine Halsentzändung, und meben anderem verordne I) Gurgeln 
Familienidyll mit Gelters und Mofel. Als id) bald darauf eine leere Gekiflafehe fehe, fane 
x ich, daß ftatt Mofel aud Gekt genommen werden könne. Mittags, bei meiner | ,, 
Heimkehr, wird mic behelt, Grau Rap Särte mehrfach angerufen, um mich | ı 
dringend zu fpredien. Ih Klingle an, Grau R. tommt ans Telephon und ruft 
Diagnofe erregt: „Bott fei Dant, Herr Doktor, daß Ic ©ie erreiche; Cie hatten meinem 
Bekanntlich gibt es Damen, die aus Mangel an Manne zum Gurgeln Gekt verordnet. Nun fehe Ich aber, dafı wir zufällig keinen 
Arbeit, Befhäftigung ufw. zur Abwerhflung einmal franzöffchen Geht mehr Im Haufe Haben, fondern nur nod deutfchen. Echader 
frank werden. Der Arzt bat dann melftens einen es nidfs, wenn mein Mann mit deutfcyem Gett gurgele?” 
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„Nicht wahr, Daify, du forgft dofür, da die Freundin(meines Mannes ja recht nett zu ihm ift. Gonft befommt er Heimweh nach mir.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Mit blau unterlaufenen Augen und aus fiben 
Wunden blutend kommt Grau Kulike (Berlin N, 
Aderftrofie 33; zweites Hinterhaus, rechter Geiten- 
flügel, drei £reppen Linfs) In meine Gprecftunde 
zum Derbinden. Teilnabmsvoll erfundige ich mich 
nad) der Art des Unfalls. „Ja fehen Gie, Herr 
Doktor,” wirmert Bcau Kolide leife, „ih bin Doch 
wirklich 'ne vernünftige Prrfon. — Etwas Prügel, 
na jewiß doc! Die Priegt jede Brau, und muß 





Zürtliche Ehe 


fe ooh! Mein Mann aber! Nee wirtlih! Was 
au viel is, Is zu viel” 


Hans Ift ein äuerft fhüchterner Jängling und 
leidet überdies an einem dhronifhen Dalles. Troß- 
dem entfchließt ec fich, eine Annonce in die Zeitung zu 
geben, er fuche die Bekanntfchaft einer jungen Dame. 

Ein ziemlih auffallendes Rräulein meldet fich. 
Hans rafft feinen Mut zufammen und ftottert 
ettvas von gefellter Rechnung. 

Die Dame muftert ihn von oben. bis unten, 
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Beichinung von 2. Rainer) 
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dann fagt fie: „Nein, mein Lieber, Rechnung wird 
nicht getellt, Aber wern Gie einen netten Freund 
haben, dann können Gie mich teilen !* 





Yu den Stuttgarter Anlanen figend, ftudiere Ich 
den Sandtogsbericht im Tagblatt. Neben mir ein 
braver Handivertsmann velpernd. „Aba," erzähle 
id ibm, „die Doltefchullehrer folen nun au auf 
der Univerfität ausgebildet werden,“ Der Mann 
aus dem Volk nach fchwerem Nachdenken: „Ja — 
two lernet denn rd d’ Onlverfitätsprofeflore ?" 


— Büchor— 
Inteross,, wertvolle u, seltene 
Werke. Katal. 13 geg. Rückp. 
6, Lampe, Leipzig-Gr. Zschoch. 
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Norrenstärkung. Per FL.M- 
Zu haben In Apotheken 
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DIE FRAU 


vonDr. med. Pauli. Mit 76Abbil- 
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fetttos ‚[lüssig,klebt 
Kopfbedeatung und Kopfkissen 
jeger gewünschten Form, Das Haar wird 
ll s&inen natürlichen 6la 
Zu haben in allen Friseur-und Parfümerie-Geschäften! 


Deo /kt-Ges, Neustadt ji 





Besser als Yohimbin 


allein wirkt Organophat. 


! Von wohltuender Anregung! 
rt. 





Löwen-Apotheke In Hannover 3. 





Welche erstaunlichen Erfolge 


oft mit einfachen Mitteln erzielt. werden, 
der Potentor, der nach dem Steinach‘ 
Inzip große 


Verjüngungswirkungen 


zeitigt, Nerven- und Mannesschwäche wirk- 
Aupft und ‚körperliche Frische ver- 
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Der alte Degen 


Karafran, Fürft der Hotifchen Albaner, Ift nad 
Berlin gelommen, um fi da eln wenig zu amöfleren; 
als um die Eicyenwälder feiner Heimat zu ver- 
jaufen. 

Im Verlauf der Unterhandlungen gerät er Ins 
Kabarett und fit da zu fpäter Stunde, der erprobte 
Degen, mit elnem Mäuschen auf dem Dberfchentel. 

Das Mäuschen Intereffiert fi mächtig für den 
tauben Gefellen der Berge; beftürmt Ihn mit Scagen 
nad feinen Kämpfen, Babrten md Abenteuern, 

Und Karafran erzählt; erzählt zunächft, wie er 
fein Auge verlor: Er fahr als Gefangener des 
Sultans Abdul Homid zu Koftuma, lange Jahre. 
Eines Morgens fhidte der Sultan einen Arzt, 
ber follte Karafrans Augen unterfuchen. Und der 
Arzt tat es. Gagte plöglich, er mäfje eine läffigkeit 
in das entzündete Bindegewebe fprigen. Karafran 
fühlte ungeheuern brennenden Gchmerz. Riß den 
Revolver aus dem Gürtel und Enallte den Arzt 
nieder. Go bat er feln zweites Auge gerettet. 

Das Mäuschen piepft vor Grauen. 

Und Karafran erzählt: Ec babe eine Brau ge- 
habt, Prinzeffin Dfcudfchu. Do fie blieb Einder- 
los. Burchtbare Schande das in Albanien. Um die 
Schande aus der Welt zu fchaffen, ud Karafrans 
Mutter das Gewehr — legte an — und tötete die 
Pıinzeffin. 

Das Mäuschen wimmert. 

Nädjften Abend im Kabarett treffe ih das 
Mäuschen wieder, Me 


VBäterlihde Mahnung 


(Tb. Tb. Heine) 
































„Nun,“ frage id, „— wie war's geftern noch 
mit dem ollen Baltanbären?“ 

Das Mäuscen lächelt Leis und piepft Ieife: 
„Laß das! Eens kann i® dir nur fhmwören: die 
arme Prinzeß Is unfchuldig jeftorben.” NRoba Reda 


Aus Berlin 


Alfonnabendli gebt Brau Didmüller auf den 
Markt zum Einkaufen. Sie it aber föwer zu be» 
friedigen und daher bei den Gtandinhabern nicht 
bellebt. Heut ee ich fie grade, als fie einen Hafen 
mit kritifchem Naferämpfen als nit mehr einmwand- 
frei bezeichnete. Die biedere Marktfcau verfucte 
anfangs in gutem, Ihr eine beffere Meinurg von 
dem verleumdeten Tier beizubringen. Bau Die- 
müller jedoch wandte ihr unüberzeugt den Rüden 
und mufterte fon den nächften Stand. Da fehrie 
ihr Die empörte Marktfrau recht vernehmlich nach: 
„Wenn man Jhnen man da unten "rum befconuppein 
täte, it |loobe, denn duftet's oodh nid jrade nah 
Eau de Cologne!“ 


Chinefifches 


Der Bauer Wang war mit feinem Göhnden und 
feinem alten Bater draußen im Beld. Gie richteten 
einen Ader wefllih des Tigerberges für die Rei:- 
faat ber, und das Büblein hatte den Büffel zu leiten, 
der den Pflug z0g, und allerlei Handreichungen zu 
tun, Als nun die Sonne hoch ftand, wurde der 
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„Stiehl nicht und bleib’ ehrlich, folang du annft. Wenn es dir aber mal ganz fchlecht gebt, erfind’ eine neue Richtung!“ 


Knabe Läffig, fo dafı fließlih der Großvater den 
Bambusfteten nahm, mit dem der Junge den 
Büffel antrieb, und ihm eine Tradyt Prügel ver- 
abreichte.e Den Sohn aber bekümmerte es febr, 
daß ber Vater in ein Erziehungsteht eingriff, das 
eigentlich ihm zuftand; doch fchtwien er fl und 
verftieß nicht wider die Gitte der Ahnen, die es 
verbietet, die Eltern zu rügen. Als fie am Arend 
zu ihrer Lehmbütte kamen, griff der Sohn zu einem 
& der In einer Ede land. und begann fi 
mit mächtigen Heben Schenkel und Rüden zu 
fhlagen. Entfeßt fehrie der Alte auf: „D weh, 
was ift dir, mein Cohn? DBift du von einem 
böfen Geift befeffen?“ Da rief der Cohn aus: 
„Hauft du meinen Cohn, fo bau’ ich deinen 
Sohn!“ und fuhr fort ih zu fehlagen, bis ihm 
der Alte den Gto entwwand, 


Märzlich 


Bart umblaute Wolken tragen 

an den Rändern Eilberfäume. 
Hungerdürre Winterbäume, 

die mit fEmwarzen Zweigen fchlagen, 
einen grünen Pla& umbranden. 
Eıfte Gonnenftrahlen landen 

dort und zünden, wärmen legen 
jungen Grafes, drin zu liegen, 
Gehe du mit zagem ‚ceiten 
beine Geele auszubrelten, 
binzugeben file den Winden 


und im Lichte Dich zu finden. Milig Reindt 


Der neue Reichspräfident 


elhnung von @. Cillinn) 














„n jemachtes Bett hat ihm Ebert Binferlaffen. Aber ic firchte, man muß es mit andern Farben überziehen.“ 
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